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äSom  SM*  1740. 

1.  etirf. 

* * 1 

ÄefonOere  ^nmertfnng,  von  Calcnöetljeiligm  ö«  beyOnift^e«  unbcbtlfUü 
d)tn  &<5met  aad;  Oes  evangeüjc^en  CBIaaben«. 

|«  ijt  t>icf^ö  »ergangene  i739-Sal)r,  DurcfcDie  &<3niglid?e  Cottv 
mifjavtcn,  Den  Cancer  unD  (BeheimbDe  aud)  SSftagDcburgifcbe 
fXegietung«  Ätieg«  s unt>  ©omainen  - SKt^t^e  oon  Hubermg; 
(Baffer  unD  -^anßcn  Die  i£rb*  unD  Helpentafcl  am  12.  Die 
fax$ung  Der  Cbalgdter  am  22.Da«$riebetPÜid?enim  galant 
24.  unD  Darauf  Der  ücrfdffag,  n>a«  Die  (Bitter,  &otl;e  unD  Der  Pfdtt- 
ner  (Beroinn  getragen,  am  28.  Decembr.  gehalten  unD,  Dem »£)erfotn* 
men  gemäß  beforget,  aud)  »on  Dem  erffen  commijfario  tmchfolgenDe  SKeDe, 
bet>  Der  Sefctjung,  »orgefragen  roorben. 

§.  II.  £«  wirb  Diefett  3ö*r  unfere,  bet)  Der  Scjatsung  Der  CMgutet 
auf  Da«  fünffnge  3öbr,  gewöhnliche  ^anblutig,  jtoey  tage  (pater  in  Dem 
Äoniglid)cm  conimijjoriali  angewiefen  ( x ).  viad)Dent  nemlidj  Der  $ag 
thomab  einfället : fo  roie  Der  <£ag  lvciae  Den  (ßrblcbentafeln  jum  3«ttge* 
mercf  beftimmet  ju  werben  pfleget,  ©ie  ©rbnung.iff  fcl>r  alt  unD  nach  Den 
H6mifdi>catbolifd>cn  (EalenDcrbeiligcn  eingerichtet/  ©a  einem  jebero  $ag, 
nicht  etwa  nur  einer;  fonDern  6ffter«  wohl  s^ben,  ju>an$ig  utiD  niedrere 
^eiligen,  jur  Seyerung,  gewiDmef.  Welche  Dann  Die  3apra$ett  berge* 
ffalt  wegnehmen;  Daß  Dem  öreyeinigen  unD  wabrbafftigen  (B<I>tt,  ju  fei* 

nem 


(1 ) 5?orm  3abr  >7?9*  bat  20«  Dec-  Den  Sag  bor  Thomae  unö  nun  Den  1*.  Dcc. 
ale  Den  Sag  nach  S&omÄ. 

2» 
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item  fcienjt,  »enig  Daren  übrig  bleibet.  3n-»elch<?m  Slbfehen  Der  CafenDer, 
auef)  viatricula  fan&omm  ober  •^eiltgentolle,  beider. 

$.  III.  ©er  ungläubige  Slpofrel  'homas  ift  befannt.  ‘JBeil  aber,  auf 
fcefTen  Unglauben  eine  To  hanDgiciflicbe  llbcvjeugung  erfolget;  nad)Dem 
er  feine  <c>anbe  jn  Die  tPunDcn  feincb  ^cilanbcß  legen  fonneu,  fo  bat  n»an 
ibmeaueb,  rernünfftiger  QBeife,  mehr  (Blaubcn  benjulcgeit.  3n  n>elcf>cm 
Slbfeben  er  Dann  aud)  nach  Jnöicn  / alb  x-.'ioirnK  ron  Demjenigen! , trab  Die 
Chriflenron  Der  2Utfer|iel)mtg  0)vi|K  gelcbvet,  in  folcben  $!)cil  Derzeit 
abgefenDet  unD  Darauf  Die  UHtcEung  Deb  göttlichen  Wörter  erfolget:  Daf? 
Der  ron  ibme  aubgeflrcuete  ©aamen  fich  in  rieten  Stücktet»  auegebreitef. 
©vmn  ob  gleich  Der  Dafige  Honig,  bcforglidjer  Unruhe  halben,  Dom  mit 
©etralt  ciiibrcchcnDem  Chriftenrbum  ju  tfeuren,  Diefcn  ?lpo|tcl  treten  laf* 
fen : fo  fallen  Dod)  feine  (Bebciue  ober  »eil , einiger  ibvotn  Vergeben  nach, 
tiefe  reut  vanD  trorDen , feine  Gliche  Dcb  Äötiigce  ©obn  gefunD  gemachet 
haben,  mithin  riele  in  ihrem  (Blaubcn  Dafelb|t  geftärefet  unD  berefliget  tror# 
Den  fepn.  ©ahero  ibme  Der  bahnte  indiarvm  apostoli  noch  bib  jefeo  geblies 
Den  tinD  fein  (Stab  ron  Denen  Potcugicfen  rerel>ret  ju  trevDcn  pfleget.  UnD 
»eil  fein  Sterbetag  auf  Den  22.  Decembr.  füllet,  ron  Denen  löblichen  alten 
Verfahren  entroeDet  ror  otet  nach  Demfclben  Die  3cit  ter  ^cfaßung  Der 
tbalgüter  getriDmet  roorDen. 

§.  IV.  QBae  aber  Dab  tvciAE^eff,  nach  tre(d>emDie  ßebentafel  frch 
lichtet,  betrifft;  fo  ift  Diefeb  eine  Denen  i&eDiemcn  angenehme  3eit;  al#  in 
»eichet  fte  ihre  ^cfolDungcn,  noch  bor  Dem  Sc(t,  ju  heben;  um  DaDurchin 
Demfelben  nicht  ju  Darben;  fenDcrn,  alb  auch  bep  Den  jfuöcn  gebräuchlich, 
felbigeb  in  fevcrReiöem  unD  mit  ftölidjem  gerben  ju'bcgchcn.  ©ann  ob 
ifb  biefe  lvcia  eine  in  Der  (Ehriflcnheit  fbr  berufene  heilige  Jungfrau  unD 
Sftärtprin  in  Skilicti  ju  Syracufa  getnefen.  ‘SBelche , alb  fie  einem  23räus 
tigam  angefrauet  »erDen  follen,  alle  ihre  <Büt:r  Den  Jlrnten  gegeben.  llnD 
alb  il)t  23rdurigam  bei)  ttmpme/d  Det  3nfel  fkb  bcfch»el>ret  unD  Diefer 
fie  Debtregen  ron  Dem  <£hriftlid)cn  (glauben,  alb  einer  Urfadje  folcher  rer* 
fchmenDerifchen  Srcygcbigfcit , abjichen  unD  Den  SRrmifchen  ©Ottern  ju 
©ptfern  jtringen  trollen ; follefte  DicfemQ5rrnebmen»iDev!tanDcnunD,  Durch 
(onCerbabre  Wunbet,  ron  Dem  £>rt,  treDer  Durch  SDknfchen  noch  rorge* 
jjwineteb  ^ugrieh,  3«  bewegen  getrefen  fepn;  bib  Der  praefes  befohlen, 
ihr  Don  teib  mir  einem  0cl)trerb  aufmhaucn.  SfBobep  fie  Dann  (BCrt  ge* 
lobet;  Die  umftebcnDe  n ihrem  ©lauben  geftärefet  unD,  mir  groffer  Sieu* 
Digfeir,  ihren  ©cift  aufgegeben.  cjßic  folcheb  allcb  in  Denen  ©riech vfeh«! 
irfartyrolngiu  Deb  Simeonit  meiaphrastis  befttiDlid).  ©0  »ir  Dod)  a-uf 
fernem  Qßehrt  unD  Umrebrt  beruhen  (affet», 

* 5-v.- 


im  jfabc  «740. 


§.  V.  <2Beil  nun  6cp  un$  4hxmgeltfd?en  Dergleichen  um  f* 

biel  weniger  (5löuben  ftnDen ; je  wentger  wir  Pcrttcmcn  auch  auf  Die  aller* 
gröffefte  fcfeen:  fo  möchte  man  wohl  fragen:  ob  es  unfercr  (Blau* 

beneformel  nach,  gemäfj  fcp,  fic^.  Der  Seit  nach,  weiter  an  Dergleichen 
Calenbevbeiüge  ju  Ralfen,  ©ann  in  Dem  Pcpfotbum  l>at  jebeS-Hanb; 
jeDeb  Königreich  unD  ©war;  ja  eine  jeDc  ©taDt;  jcDeS  ©riflt,  Kiidje 
unD  21ltar  feinen  ^eiligen , wobon  Anton,  macedo  ein  eigene«  £3u<h , diui 
tutelaret  orbit  cbrtjliani  (2  ',  mit  bieler  €0lul>e , getrieben  unD  aHe 
©chwsbdlige  in  Dem  ganzen  'ürbcrcyfj  jufammen  getragen  bat.  UnD  ei 
ftnD  Diefer  -^eiligen  fo  biele  unD  werben  Derfclben,  fafl  unter  jeDem  Papf1> 
noch  mehrere,  Denjenigen  abfonDerlich , welche,  wie  Jemens  XI.  mit  $öep* 
feitfepung  aller  Kegtmentegefct>äjften,  alle  $age  Kirchen  »eyhen  unD 
©regen  auotbeücn,  auch  neue  ^eilige  machen  unD  canoni|Tren  wollen, 
um  enDlicb  ganfje  Armeen  bon  -^eiligen  aufjufuhren. 

§.  VI.  (So  ift  gar  fehr  bermutblidj;  Da§  Die  Kömtfdje  Äitxf>c , wie 
fa|I  alle  anDere , alfo  auch  Diefe  XPeife  bon  Den  bcvbnifct>cn  Körnern  ge* 
nommen.  ©ann  Diefe  legten  auch  einer  jcDen  ©tabt  einen  gewiffen  (Bott, 
im  Pevborgenm,  Deswegen  m ; Damit  fein  SeinD  folgen  bon  Dem  Drt 
abwenDig  machen  fonnte.  ^ßie  Dann  in  Der  $l>at  fo  balD  Die  ^einDe  eine 
©tabt  belagert,  fie  gleich  anfangs  Die  ©dpusgötter  Derfclben  cuogentffcit 
unD  ihnen  bcrheifTen  haben;  cntwcDer  fic  in  fclbigcr,  wann  Der  Drt  erobert 
würbe,  wieDerummif  »eit  baxlietyev  ©rijfnmg,  aufjunehmen  oDerabec 
ihnen  einen  »eit  grölfern  (Drt  anjuweifen , in  welchem  fie  angebetet  unD 
verehret  werben  feiten  ( 3 ).  UnD  wann  man  Den  hcpDnifdjen  ©cribentei» 
trauen  foUe ; fo  wäre  ei  auch  manchesmal)!  gefaben;  Daß  Diefe  ©dputsgöt* 

tet 


(*)  3«  ÄiflTAbon  gtbr-  1687.  F.  3u  ( 1 ) ruNivi  lib.XXVU1.tup.  1.  rrDrffc&r 

<hrm<£nDcDltfer3cfaitinDtf  ganfcecEbriften'  offftibtr$ia  Davon.  In  orrroMATiDNiwrtm- 
herum  gefebrieben ; baß  it)inr  ein  jeber  »««»»« eßlitum,  uRomamtsucuuDorwthvo- 
feinen  ©cbnob«iligm  nabniljajff  machen  ca»j  bevm  , cuiut  1*  ttteia  oppiJ*m  illtU 
fo'.te.  Der  tTnijfn  b.$  P>djntjf)dligrn  '0e,‘  Proniittitqut iUinvHDiMuutumoutu  ■ 
joüe  Diefer  frpn;  baß  ihn  iB0u  für  einen  foi»  locum  enhumque  apud  R'.mar.ui  ©j, 
eben  prt  e|ie»Dir  evböre,  ali  tuen«  er  vor  m(lPc*&u«riiffrn*air6f  macaobivs/«. ///,  9. 
(Scemöe  bete,  Die  nicht  in  feinen  Separee:  Dagegen  Die  ^Belagerte  »brrm  ©djnggort 
tntnt  gebörefrn.  Die  Jungfrau  maru  uuD  ^efleln  angtleget;  Daß  er  nic&t  von  ihnen 
ber  Qrrftengel  michasl  härten  allein  fein  gr  ireidjen  faire  noch  f6nnfc,  nach  kvtabcuoi* 
tvilje«  jOepattement  unD  trerDen  für  aflebep  Rem.  qnaejt  LX.  (Ein  mehrere*  fff  hiervon 
©Oft  erhöret.  J^dffct  aber  Diefer  (in  »er*  in  JitiguUrib.  feuderum  Gtrmunici  imptrii 
nünfftiger  0ofte*Dien|i  ? cap.  XII.  q*.  j.  gefebnebe«. 

» t 
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ter,  unter  Dem  SKuff;  laffet  une  von  binnen  sieben,  aufgebroeben  unD 
Den  belagerten  ©rt  verladen , mithin  DaDnrd)  Die  Übergabe  befbrDert  büt* 
ten(4>.  3m  $alle  man  mm  Den  beybnifeben  mit  Dem  püpdlicbem  Stber* 
glauben  in  einen  üergleicb  fefcen  Dürjfte , jener  Der  blmDcn  üerminfft  viel 
wabrfcheinlichet  fallet.  3nDcm  Die  ^eyDcn  gcglaubct,  Die  oberftc  (Söttet 
müden  wieDer  Untergötter,  ju  ihrem  ©tend,  haben;  Durch  felbigc  Den 
tTIenfct)en  auf  'ürDen  ju  nutjen  oDer  ju  fct>aDen.  dahingegen  Die  päpd* 
lidjgefmnete  ihren  ©tauben  auf  Die  (Scheine  verdorbener  tTlenfcben  gefe* 
bet ; n>eld>en  weDer  X>crnimfrc  noch  ©ebriffe  Dergleichen  kniffe  bep* 
legen  mag. 

§.  VII.  ©o  Diel  nun  Das  Calenbcnvcfen  onbetrifff ; Da  Die  püpdlicb* 
unD  (Sriccbifcbe  Ätrcbcn  alle  ©agc  mit  -^eiligen  angefullet  unD, 
wegen  Vielheit  Derfelben,  offtcrö  einem  einzigen  l-£ag  3tvant3ig  unD 
m.’hrern  ^eiligen  }ugefcf)rieben  haben , von  welchen  Dann  Der  eine  ©rt  Die* 
fen,  ein  anDerer  wieDerum  jenen,  an  folchem  verehret  unD  anbetet;  fo 
haben  Die  <£>cyDnifcbe  2\ömer  hierunter  abevmahls  bejebeibenerverfabren. 
dann  es  haben  Dieselben  nur  Die  jMre  unD  tTlonate  Den  ^erblichen  tTCcn* 
(eben  gewiDmct:  Die  ©agc  aber  Den  ©bergöttern  allein  überlaffen.  UnD 
jwar  fo  viel  Die  ©age  betrifft  ; fo  nennen  wir  noch  jcöo  Den  ©onntag  von 
Dem  ©onnen  (Sott;  Den  iDienfbag  von  Dem  Marte  unD  Die  übrige  vom 
Jupiter,  Venne  unD  Saturno.  Qßobet)  mir  jc£o  DiefeS  bepfüllct,  Daf  Der 
viel  gelehrte  scauger  erweifef  ; wie  gleichwohl  Die  meiden  ©rientalifeben 
X>ölcbet*  Diefe  fleben  *£age  in  Der  2ßod)cn  »m  (Sebraucb  gehabt,  daraus 
ich  oemünfftig  fchlieffe,  Daß  Die  tPercfe  Der  Schöpfung , welche  moses, 
nach  Der  3ahl  Der  ftcbcnCage,  befchrieben,  Den  «Dlcnfchen  von  ihrem  ge* 
meinfamen  fBafcr  adam  befannt  fepn  müffen  , folglich  auch  Die  tTIofaifcbe 
©cb<5pffungO'(5cfcbicbtc  um  fo  viel  mehrere  (Sciviebeit  habe ; weil  Diefel* 
be  Dem  menjcbltcben  ©efd)lcd)t  per  traditionem  bcEannt  unD  Damit  von  Dem 
erden  X?atcr  auf  feine  Wachfommen  gebracht  worDen.  (Eben  wie  DeSwe* 
gen  alle  Sprachen , in  Den  meiden  ©tanmuvörtem,  mit  einanDer  über* 
einfommen ; weil  unfece  Vorfahren  folche  alle  von  2tDam , als  Dem  allgc* 

meinen 


(4)  ©Iticbroic  t>i»  Clmfey,  auch  mit  ib<! 
rtn  gei|tlicber»  ©piegclfcchten , bep  Dem 
gemeinen  X>olcf  »ttl  rermag:  alfoNtDerqla 
d)en  2»b}ag,  auä  polieifrhen  Uvfacbeit, 
folche  getvirefet  unD  Die  .Belagerte  Mgl>«(ft 
gemacht  oDcr  au<b  in  X>er»u>eifelong  gefc- 
%<ti  Dafi  |ivl;  Dem  tfeinD  Dcjio  cbcaDcr  er 


geben.  3iu<  Dergleichen  Urfac&en  ivirD  auch 
noch/tfco  für  Ätiegamanier  gehalten r 
Dafl,  Wann  DieBelagette  Die  CDiotfer»  jum 
GKbet  roiDtr  Die  Belagerer  vdbren,  nun 
Den  &ird>cn  unD  ©locfenrh&rmen  mit  gelt- 
er aut  ©tiefen  miD  tflSrfe rn  jHjuicfjül 
pfleget. 
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meinen  ©prad)meifter , erlernet  unt)  auf  ihre  9»  achfommlinge  , ob  n>of)Iin 
»ergebenen  nWtbarren,  gebracht  haben.  ■ * 

§.  VIII.  ®ie  tTIonarc  anlangenD,  fo  haben  Die  hepbnifche  Äayfcr 
jmar  ftch  Damit  $u  oeremigen  gefuebet : Da#  fte , »tachDem  man  fonften  Die 
erfien  tflonare,  mieDie  letzten,  nach  Der  Sahlorbnung  benennet , alOmir 
noch  jefjo  in  Dem  September  biO  an  Den  December  folcJ)C  Sahlmärter  be* 
halten ; fic  im  ©egentheil  fold>cö  oorgebabt  haben,  Dafür  ihre  &öyferltct)e 
nahmen  einjufchicben.  QBelcheO  j»ar  ivlio  unD  avgvsto  angegangen: 
alö  aber  domitianvs  Den  September  germanicvm  unD  Den  Oftober  domhia- 
nvm  unD  nachgchenDö  Commodus , für  Den  Auguflum , feinen  Rahmen  ein« 
fchieben  unD  folgen  commodvm,  mie  auch  Die  folgcnDe,  t>on  feinen  ^haten, 
hercvlevm,  invictvm,  exvperatorivm  unD  amazonivm  nennen  mollen, 
alo  noch  leb»  DefTen  Die  2IufTd>rifftcn  auf  Den  ©reinen  geDcncfen:  fo  haben 
Doch  &ie  ^achfommen  folchcO  oerlachet  unD  leichtlich  begriffen ; mann  man 
Die  tHonace  ju  Äayfern  machen  »ölte,  Derfelben,  abfonDerlich  bet)  ihrer 
meiftenO  furzen  Regierung,  mehr  alo  jxtxSIffc  fepn  muffen.  CDeO  Übermut 
theo  farblicher  €02enfchen  nicht  ju  geDencfen , nach  melchem  fie  über  Die  3eit, 
* Die  <B(Dtt  Durch  biß  Hatwr  fc^et  unD  !>eget,  (ich  jum  iTlctfat  unD  Aevm 
machen  rooBen. 

§.  IX.  ^njmifdjen  ift  cO  Den  H<3mevn  Dennoch  in  Den  fahren  gelun? 
gen;  DafjDiefelbe  oon  jeDeOmaffa  regierenDen  ©wbtmcifarn  gejeblet  mor? 
Den.  UnD  »eil  Diefe  3ettred)mmg  nicht  trügen  fonnen,  inj  Dem  Die  fasti 
consvlares  in  facro  laterculo  oDer  laterano  heilig  oermahret  morDen;  Die? 
feO  auch  oernünfftiger,  alo  DaO  @pielmercf  oon  Ölymptadtbns  gewefen:  fo 
Darf  man  fich  nicht  munDem ; »avum  Die  Chronologie  Der  faftorum  confu- 
lartum  mit  Dem  2\<5mifd)en  fCrDcrew  auch  einen  fo  mächtigen  ©ngangge? 
funDen  unD  faft  allgemein  morDen  iff.  £)ann  Da§  iefco , Dur<h  Die  rteleti 
Äünfaleyeti,  Die  fX6mif<hen  fasti  consvlares  in  manchen  fahren  jtveifel? 
haffeig  morDen ; Daran  ftnD  meifano  Die  überttußige  (Belehrte  unD  Deren 
Umvijfenheit  fcfjulD.  £)ann  Die  K6mcr  haften  breyerley  ©atfungen  oon 
consvlibvs  oDer  ©tabmetflern  ; u>ütd?licl)e  fo  Dann  , mann  einer  oon  fei? 
bigen,  oor  2tu0gang  Deo  ßahreO  gefat'ben,  svffectos,  »eiche  tor  Die 
cßcrjlorbene,  oorhaltcn  muffen  unD  enDlich  Die  titvlares  , »eiche  fte  bono- 
rarios  auch  exconfules  DcOroegen  geheiffen ; »eil  DiefeO  apex  dignitntis  unD 
Der  ho<hfa  Öipffcl  aller  Shrenfaflen  ge»efen.  folglich  Diefelbe",  nüdjft  Dem 
Äcyfer,  in  Dem  J^ang,  niemanD  , fo  gar  auch  Den  frentDen  Zottigen, 
nicht  gemichen.  ^Belebe  Dann  eben  DeOmegen  oon  Den  ämifeben  Äayfern 
Denfthventicef,  #urgcmciftev , gefuchet,  erhalten  unD  gefuhret;  Damit, 

31  3 mann 


Digitized  by  Google 


6 


belehrte  2fn$etgen 


wann  fie,  fehr  offt  gesehen,  nachHom  gePommen,  ffc  Den  Kang 
ate  £»urgemeiffet  unD  Den  Damit  perPnüpfften  üoitrttt  gehabt  unD  folglich 
niemanD  nachgeljen  Dürffen.  @o  wenig  aber  Diefe  am  Regiment  gewefen; 
fb  wenig  hat  man  auch  i>.  Nahmen  Denen  confularibus  faßt:  einoerleiben 
Dürffen.  Qßie  Dann  unfec  tribonianvs  Dom  Zapfet  fclbcr  exconful,  eh* 
renthalbcn,  gcnefinet  wirD ; ob  er  gleich  nicmahte  wurcflich  conful  gewefen. 
UnD  Der  $6nig  in  Srancfveid?,  clodovaevs,  hat  non  Dem  Äayfet:  gleich* 
falls  ein  patent  ober  codictü  ate  conful,  anDere,  ate  SK6mi|che  patruu, 
alte  obbefagten  Urfacffen,  erhalten  unD  angenommen  ( * ). 

§.  X.  9htr  wunDert  mich  hi«bep  gar  fehc ; warum  cokstantinvs  M. 
fo  balD  er  chrifflich  worDen , nicht  auf  Die  ©eDancfen  Pommen ; Die  3eitrcc&* 
nung  oon  feinem  <0 etlanb , Dem  f£rläfermcnfchlichen©efchleibfe*,  anjufan* 
gen.  Mithin  um  fo  viel  weniger  ju  perwunDern  iff ; Daf?  Die  cbronologt  noch 
bte  jefjo  ihre  Äöpffe  fich  verbrechen,  um  Die  rechte  5ahl,  wann  Chnffuatp 
bohren  unD  gelitten,  herauf  ju  bringen.  Uber  Dem  fo  hat  jmar  Diefeo  fei* 
nen  poltrigen  OrunD ; warum  octavivs  unD  Die  erffen  Soyfer  fich  ju 
öurgemeiffern ; Sunffitmeiffecn  unD  <5>ohenprieffem  wodhlen  laffen  unD 
Diefer  Ithrennahmen  fo  gar  auch  in  Den  Sluffchrifftcn  ihrer  tnümjen  buch* 
ffäblich  gcDacht  haben;  um  mit  Diefem  0piegelfed>ten  Da$  9c6mifche  QSolcf 
Dergeffalt  $u  blenDen:  Daf?  fte  nicht  ate  Ä-ayfer;  fonDern,  ate  £urgcmetffec 
Dem  fXbmifchen  Kath;  ate  Sunfftmeiffet  Dem  Pobcl  unD  ate  4>öherprte* 
ff  ec  Der  unruhigen  Clerifey  'befehle  jufchicften.  JlUein,  Da  Diefer  Ötaat  ju 
SRem  (ich  geünDert  unD  alle  Diefe  collegia  ihre  Stacht  unD  Slnfehen  Perlohren : 
fo  Pan  ich  nicht  begreiffen,  waö  auch  D‘c  Drientalifche  Äayffr  unD  infonDcr* 
heit  unfern  mächtigen  ivstinianvm,  Der  ^om  nicht  allein  etliche  mahl  auä* 
beuthen  laffen : fonDern  auch  feinem  $e(Dl)errn,  Belifario , fßefehl  ertheilen 
wollen,  Diefeä  iPolffomnD  Kcbeüenncff  gar  au^jubrennen  unD,  wie  Da$ 
meinepDige  jlcaifalem,  ;u  jerfrören ; auch  fo  Dann  Die  U?üiDe  pon  £urgc* 
meiffer  unD  Hath  nach  Ksuenna  ju  perlegen,  nur  irgcnD  bewegen  follen, 
ihre  majeffätifebe  nahmen  ju  Diefen  fastis  consvlaribvs  (6 ) her  juge* 
hen?  &te  fie.  cnDlich  (ich  begriffen  unD  Die  3eitrec^nung  pon  Den  fahren  ih* 

rer 


( 5 ) Diefe  SStifr;  Me  Xiitige  fl<h  jii 

constlibvs  maoxn  laffen,  genpabe  tbenautf 
Der  Urfat&e,  Oie  ,$&r|tiid;en  perforiert 
auf  Umvetjiliiien  Ocn  $ifel  rtiUriimagtufi- 
ccntißini.  In  alten  ^eiteu,  {u  Pein  CfnOe  an-- 
genommen ; Da;  fie,  ali  ein«  acnicmki.  Den 
Diauj  vor  Dem  je.tigcn  rea-?ri » ballen. 


(«)  (Eben  fo  mtgercmf;  all  irann  ber 
Sayfer  oon  Ocn  $urgtmctffcrn  tn2fcfc«t  oOcr 
fünften  ein  ^ürfl  oon  Ocn  aca&emifdben  &e< 
ceocen  feine  3nt  retbucn  ober  Dergleichen 
2 nttann'iroe  gebrauchen  uuD  fiep  Davon 
fc&reiben  wolfe. 
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ter  Regierung  cinqeful>rct  uni)  enblicb  erft  auf  Die  Zeitrechnung  oon  Ctyrifti 
(fjeburt  in  Dem  feebüen  SabrbunDcrt  gefommen  fepn. 

§.  XI.  “iftacbDem  mir  nun  Dem  ©picgelfed)ten  beg  ^ämifdjen  Calen* 
fcevwefene  eingefeben : fo  folget  anjepo  Der  red>t  entfeßlicbcj  unD  <B(Dtt  wt* 
Weinerliche  gciftlicbe  Ubermutt?  Der  cbriftlicben  Cterifey  unD  befonDetg  Det 
Kämifcben  &ird>en  unD  angeführten  jablreicben  Armeen  »onCalenberbeh 
Iigen ; alg  oor  welchen  2luf3ug  Dag  erfTere  lautete  (Ebriflentbum  gleicbmobl 
ni'd)tg  gemujl  bot-  Anfänge  jmar  itf  Diefeg  gemiß;  Daß  bereite  ju  tertvl* 
iiani  geifen,  bep  Denen  unmenfd)licben  Verfolgungen,  Die  ÜEbriften  ange* 
tnabnet  morDen,  Die  ITIartergefcbicbte  oon  Denenjenigen  aufjufebreiben, 
melcbe,  bet)  Der  groffen  (üual  t>on  allen’  »icr|  Elementen,  Die  man  gegen 
fie  gebrauchet,  eine  bcfonDere  ©ranbböffttgfcit  ermiefen;  Pein  unD  £ot> 
frcuöig  übet)  ftcb  «geben  laffen  unD  Die  Ößabrbeit  Der  d)ri|llicbcn  Religion, 
mit  ibrem  25lut  oerfiegelf.  £g  mirD  in  Den  ©efebießten  Der  päpfte,  melcbe 
man  S.  damaso  jugefdjrieben , nodb  Diefeg  genielDet:  Daß  Die  päpfte  ftebeti 
notarten  $u  Xom  be|Met,  melc be,  mag  täglich  oor  (C^riften  in  Der0taDt 
)ur  0cblacbtbancf  gefübret  morDen,  aufjeiebnen  unD  Dem  ^ap|t  einliefevn 
mäßen.  ^Belebe  ©emobnheit  beilfam,  löblich  unD  jur  Nachfolge  im  ©lau* 
ben  <ebr  Dienlich  unD  nüplicb  gemefen.  3Bie  Dann  auch  Darauf  iTtonötregi* 
fiergemacbetmorben,  Die  man  mer.ologia genennet;  meil  felbigemonatblici) 
ein  mabb  *ur  SErmecfung  Der  SlnDacbf,  in  Der  ©emcine  oerlefen  morDen. 
2iug  Diefen  bat  im  feierten  3abrbunPert  ivsebivs  eine  0ammlung  feen  oielen 
ttlävcyrern  angefangen,  Die  er  Doch  nicht  ooUenbef.  Jjierju  finD  Die  necro- 
logia  oDer  ©terberegtfler  fommen;  in  mclcbcn  Der  Verdorbenen  ibve  9t ab' 
men  gezeichnet  unD,  nach  ibrem  ©tevberag,  rangiret  unD  feeriefen  morDen, 
SBelcbeä  alleg  noch  ju  DulDen  unD  in  guter  CrDnung  ju  erhalten  gemefen. 

§.  XlT.  ^m  jmolfften  feculo  aber  bat  Simon  metaphrastes  eine  roeit 
grSfTere  ©ammlung  oon  ficben  Der  ^eiligen  angefangen  unD  aHeg  jufam* 
men  geratet,  mag  er  nur  finDrn  fonnen  ; momit  Dann  faufcnberlep  Säbeln 
mit  Den  Wahrsten  oermenget  unD,  Der  Kirchen  mehr  jtim  0<babc’n  alg 
9?uben,  folcbeg  oon  oielen  nacbfommenPen  tl7ond>en  fovtgefeljet  morDen. 
SDlan  bat  auch  martyrologia ; tierro/ogia\  diptycbn ; bupiologia  unD  me- 
nologin  alleg  untereinanDer  gemorßen;  fo  Dann,  um  Die  QPunDcr  unD  ©a« 
ben  beflo  größer  ju  machen,  neue  llm(iänb«  Darju  geDicbtet  unD  Dem  tfyvü 
(lentbum  einen  rechten  ©c^an-bflecfcn  Damit  angebenceti  fo  Daß  manjmar 
Diele  Bücher  legend*  genennet,  erblich  aber legenda unD fiügen  in  $eutfcber 
0pracße  für  eineg  genommen  tmD  gehalten  bat.  Joicber  cef>6ven  nun  beg 

VtNCBNTll  srBQVLVM  HlS-iOliALEj  UnD  bölD  bCtntt<b  Dcg  lacÖH  de  VORAGiNB 
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äurea  legen  Ja , Da  man  alle  fabeln  mit  ju  feinem  (Bold  gcmachef.  «JBeldje« 
Dann  Ludoutco  vivi  unD  andern  d)n|llitf)cn  gelehrten  Leuten  ©eiegenljeit 
gegeben/  in  tiefen  aureis  legendu  Diele  Schlacfen  unD  Unflath  juroeifen. 
3m  funffjebenDen  3ahthunDett  haben  e«  S.  antonivs  ; Pen.  de  natalibvs 
u.  a.  in  ihren  Büchern , haujfenweife,  nicht  ceflet  gemachet. 

§.  XIII.  9iach  tiefer  3*it  «fl  De«  Schreiben«  Don  Dem  £eben  Der  ^eill* 
gen  fo  Diel  »orten;  Daß  bellarminvs  Darüber  öffentlich geflaget  unD  gcfchrie* 
ben  ; fe  uiuere  feculum  Jantiorum  (7).  55ann  e«  hat  Der  93i|choff  Aloyfi- 
us  lipomannvs  ficben  dluartbände  nacheinanter  de  üitis  fanüorum  gefdjrie* 
ben  unD  auch  fonterlid)  Die  <5ried>tfct)e  <>eiligc  in«  Satein  überfefeen  lajfen. 
9lut  Laurentii  svru  feine  Arbeit  hat  aller  andern  ihre  Sammlungen  über« 
troffen,  gefönter«  »eil  er  Den  Kömifd)carbolifct>cn  -^eiligencalenter 
gefolget  unD  hiernach  alle  ^eiligen  rangiret,  auch  nicht«  unrcrlafTen  hat, 
»a«  er  Don  antern  nehmen  unD  fonften  erlangen  fönnen.  SÖSomit  man  Dann 
auch,  nach  Den  j»6ljf  Monaten  j»ölff Folianten  angefüllet,  »eiche erft nach 
feinem  ^oDe  an.  1618.  an  Da«  Sicht  gekommen,  »omit  »ir  auch  unö'noch 
jeljo  jubehelffen  haben. 

§.  XIV.  ©ann  obwohl  Der  gelehrte  3efuit  Heribertut  roswsydvs  - 
gleichfal«  ein  »eit  gröfTere«  <2ßercf  fich  oorgefHct,  intern  er  noch  un$ÄhKge 
antere  £eben0-'2?cfct>mbungcn  Der  ^eiligen  aufgetrieben ; fo  Dann  Die  an« 
Sicht  gefommenen  erklären  unD  erläutern  »ollen : »eil  er  aber  bereit«  bei) 
3ahren  gewefen  unD  er  Da«  3öcrcf  fo  »eitläujftig  angefangen ; haben  ihn 
feine  freunde,  wie  trielc  hundert  ^ahre  er  Dennju  leben  gedächte,  befra* 
get.  Uter  »eichet  Antwort  er  auch  oct-florben  unD  Da«  <5ßer<f  unauege- 
fJhret  hintcrlafTcn. 

§.  XV.  ©annenhero  nach  if)me  Die  uncrniüDcte  jfefuiten  ju  2fntwer=: 
pen  lobannes  bollandvs,  Godofredus  henschenivs,  papebrochivs  u.  a. 

Die  ^)anD.,  Don  neuem,  an  tiefen  ^Jflug  gelcget,  Da«  £eben  Der  ^eiligen 
Don  an.  168*.  mit  folchem  l£vnfl  unD  VPeiclüuffrigfcit  angefangen  unD  fo 
Dann  Dero  Nachfolger  bi«  auf  Den  tTlcmar  ivlivm  in  ctlich  unD  Drepgig]  Soft-- 
ancen  ’fbrfgefehef.  llnD  »eil  Da«  ‘JBercf  jefjo  fchon  an  Die  500.  SKtl>l.  ( 8)ju« 
flehen  fomniet,  Da  e«  Faum,  in  fajl  fünfzig  fahren,  noch  über  Die  ^jelftte 
fertig , ein  jeder  leiblich  Die  Rechnung  machen  tan ; Daß  Diefe  acta  sancto- 

I . RVM 


( 7 ) hingegen  flaget  »or  feinen  3«ikn 
Gtorg,  wictuvi  in  praef.  htgiMgii  über  Den 
Mangel  tudjtigrr  ^eilittenb&djec,  obnge- 


kt  un 


er  Die  mtifte  in  feiner  ÖrDmmg  cricb- 
u«D  hcurtbeilct. 


(8)  Qkfonöer«,  weil  Der  gemeinen  Gage 
nadb,  Der  ganfje  ».bavaiuvj,  Durih  einen 
'JratiD  »erunglücfef.  Der  Deswegen  allein  mit 
(SclD  aufgerongen  roirD. 
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rvm  wohl  Da«  allert^cuctfTc  S$udj  wcrDcn  miifftn , welche«  noch  jemahl«  iit 
Der  ^EBelt  gewefen.  £>b  nun  wohl  einem  l£oangeltfd>gefmneten  an  Diefett 
lEGBNDis  sanctobvm  fo  toicl  nicht  gelegen;  fo  ^aben  Doch  Die  ©elebrten  Da* 
Durch  einen  fef>r  theuren  ©ct>at5  erhalten  (9).  €«  treten  Darinnen  viele 
taufenö  UrPunben  unb  diplomata  an  Da«  ?i<j)f  / Die  vielleicht  in  Den  Cl<5* 
(lern  unD  2(tdux>cn  ewig  vcrfcj&arret  unb  verfielet  geblichen  wüten.  ^Bkle 
feriptorer  Der  <5efd>ict>ten  niirrlcr  gelten  werben  un«  befannt  unb  Die  he* 
Fannfc  mifauobinbigen  2tnmercfungen  t>erfef>en  unb  taufenb  anbere  ©in« 
ge  in  tbeologirii , politicis  unb  litterariis  entDecfct,  warum  Die  gelehrte 
cjBelf  Diefen  collettoribui  unenDlicbcn  ©anef  fcbulbig  bleibet. 

§.  XVI.  Saß  nun  alle«  Diefe«  fepn;  aber  wa«  feilen  Dann  alle  Diefe 
tige  im  (Ealenber?  ©ie  püpfllid>e  Clcrifcy  ^at  Den  cßorfljeil  Davon ; Daf 
fie  Da«  Calenberwcfen  ( 10)  Damit  an  fich  gejogen  unD  noch  bi«  jefco  in  Den 
Cathebral^rijftern  Da«  JDomcapitcl  Die  (EalenDer  ju  reguliren,  auch  Da* 
rinnen  Die  nehmen  unb  VDappcn  Der  (Domherren  aufgefübret  ju  werben 
pflegen.  <2Bclcbe«  aber  Die  ct>angel»|ct>e  ßanbeo^erten  Denen  ©tifFtertt 
weitet  Deswegen  nicht  geflatten ; weil  Die  Rechnung  Der  Seiten  unD  $lnfe* 
fcung  Der  Seft*unD  Seewege,  unfern  Ju(liniöneifd?en  Kcd)tcn  nach. 
Der  djrifllid?en  weltlichen  ©brigEeit  gebühret.  $5ie  ^<5mtfct)Cötboltfd?e 
haben  auch  alle  $age  fich  mit  einem  neuen  ^eiligen  eine  occupation  unD2ln* 

Dacht 


(9)  llnb  ifl  an  Dem  ijJapfl  alexanbro VH. 
fonberlith  ja  loben:  Dof,  ale  P»pebroch  mit 
feinen  ©efellen  Demfelben  }u  Äom  Den  2ln> 
trag  gefban,  »ft«  fimftorum  jufcbreiben; 
berfelbe  jroar  Da<  Vorhaben  gelobet:  babep 
aber  ihnen  aufgegeben;  Die , Wahrheit  fich 
»ornemlicb  angelegen  fepn  ju  laßen.  UnD  Der 
Sinben  feine  falfötSßaareanjupreifen.  5ßie 
foltbe«  «De«  in  Dem  autbünDigen  rnorvLAEo 

tirta  utri  Ef  falfi  difertmen  in  uttußii  mttn- 
branii,  WeltheiJ  btn  «fl»/  fanfttrum  menfis 

jdpril.  tom.  II.  167 j.  einoerleibet  unb  Der 
©ebraueh  Daoon  in  tom.  1.  rtliquiar.  no/2rar. 
inpracftt.f  ij.Da  Die  Viele  belli  diploms- 
tic»  betrieben » ausführlich  gejeiget  t»or> 
Den  ift. 

. ( 10)  SBeil  alle  Tage  mit  -^eiligert  bcle> 
gef.  £>a  Dann  biefeS  »or  Den  grüflefltn 
©chag  unD  Capital  einet  0f.fftt  ober  Clo- 


flert  ju  halfen;  toann  ihr  ©cbusbeiliget  in 
groffem  Slnfeben  ober  etwat  »on  beffen  <0e« 
beinen  Dafelb|l  bepgefe^et.  3>ann  Diefe  jie* 
Den  Die  ©enföen  «Seerweife  in  Die  Cloflee* 
firehe»;  ihre  ©pffec,  ©efdjenefe  unD2f»u 
oad)t  Dabin  jutoenben.  UnD  bat  »on  ffiePtt 
für  allen  ©terbluben  fo  gefegnefe  t&aut  <De- 
flerteict)  hat  eine  fo  greife  ÜßengeooiMSeili* 
gen,  atiS  Ihren  ©efthlechf ; Dag  fie  aUe  Ca« 
ge  DeS  fahret  Damit  anfüllen  unD  täglich  ih: 
re  deuotion  gegen  einen  ^eiligen  thrcS  <Bv 
fchlecb»«  berceifen  fünnen.  Selchet  czsa* 
■wsnka  in  einen  eigenen  S$ue&  pittas  Außrin - 
ca  überfehneben  , »orfledig  gemaehet  unb 
schoss lebek  jchlet  in  feinem  anno  fanfio  Au- 
flriac»  allein  fco.  ^eilige  »on  öeflerreiebi« 
fehem  ©eblüt.  ®ahin  auch  Dtdatu  d*  1— 
qyiLLs  in  pittatt  Außriua  feint  wnefimfU 
übfuht  nimmt. 

S3 
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Dac^t  ju  machen,  ihn  anjubefen  unD  (oben.  2Da  nun  aber  DiefcS,  in  Dero 
«vangdif<$ett  (glauben,  eine  2lbg<5tcercy  beifTet ; fo  möchte  man  fragen; 
was  Diefe  Halmen  in  Den  evangdtfct>en  Calcnöem  nunmehr  oor  einen 
• fcen  brächten.  UnD  warum  fict>  nad)  lvciak  unD  ihomak  ^age,  Die 
fd)t  Pfdnneifdjaffc,  in  Der  Hehentafel  unD  9efa&ung,  richten  miifre. 
UnD  noch  Die  R$mifct>catholifd>e  beroeifen  auch  bep  ihrem  ilabmctmtag 
«ine  de  not  ton  gegen  Dem  ^eiligen,  Deffen  Nahmen  fte  fuhren,  üöen  Den 
!Evatigelifd}en aber  rommet  eS  (ehr  unrichtig  heraus,  n>ann  f»e  Dcrgleixheo 
riahmeneffcfl  feyem  ober  f»ch  Daran  Durch  Den  CalenDer  erinnern  laften. 
€ben  roie  Die  catl?olifd?e  ihren  ÄinDern  Deswegen  viele  nahmen  geben, 
&amif  f«e  ftef)  Des  üÖepjtanDeS  vieler  Schutzheiligen  ju  erfreuen  haben  mod)* 
len.  QßeicbeS  aber  tvieDer  bep  Denen  itvangclifdjen  weDer  (BrujiD  noch 
X>cimunrtc  hat.  <2Bie  nun  Die  $tiDen  hicrinnen  Die  öehutfamfeit  gebrau*  . 
eben,  Daf?  fie  «brr  eigene  (CalenDer  machen,  Die  ihrem  (Blauben  unD  Der 
Cefupha  ( 1 1 ) ähnlich , nach  welcher  fie  Das  Regiment  an  Dem  4immcf 

ein* 


(i*)  »fl  rine  befairnfe  ©aehe:  Daf 
■otf'  i>(o  Die  3ot>tn  öic  3etf , Da  fleh  Da« 
Jlefiim  nt  im  <&immrl  inDtrt,  a0(  (ttnar- 
1. 1 in  De  fo  genannten  (D  Fnpba  im  Galen» 
*rt  fuc&en  Banoa  i&rt  Kabbinen,  ben 
ÜLguHicf  aHjuiCigen  ttfftn  , mann  Die 
2MatstcopffeM  jim  Seichen/  »om  -giimmcl 
faden  Bie€hrifhn  mögen  bep  Diefer^abel, 
«n  Die  Dmt’fcnfthung  Der  gilben;  fein 
21  w Fommr  an f on*  onö  onfere  tTad?- 
Fommen,  gebenden-  fBeil  ja  Die  blinDen 
feafe  no<&  jt$o  um  foicte  3«t  («  allen  ihren 
€floaren  ©eal  unD  tSifen  legen.  Ben 
JMuuiropfftn  ,u  reinigen , Damit  er  nubtd 
vergtffic.  Unferc  3*»Den  alle  aber  geliehen 
frep  Dah  fhrer  fernem  berqleieben  begignet; 
ob  f?e  gleich  Diele  Weife  alle  Vierteljahre 
mit  jn  machen  pflegen.  3m  übrigen  i/i  e<tn 
ber  2h«f  jh  nerwunDern ; Dap  einige  3&ö* 
fdje  JL«h«er;R)i<  ber  ab*kcsra  fclbflen,  aut 
DieferCeftjfnniehtel  machen : (onbern  fcl<h<* 
tor  eine  popametey,  Da«  gemeine  Volcf» 
bep  jebem  Viertel  De«  3ahrt#,  in  «furch» 
unD  2nöA4>t  pi  bringen/  haltet.  5B  eab<r 
bu  spahehaffeige.  Rdtgio»  nicht  Höthm, 


fie&'mif.  VerfteUongen  unD  UDrien  in  be> 
peljfca:’al|'o  möcbtcn  Die  3Dbrn  nun  nohl 
Ur(«cV  haben,  auf  DiefaMbaffte  CeFoppa, 
iprr  Titüred)nangtn  forfbin  nicht  meDr  i» 
l'ehen-  Baeon  mr  ein  gelehrter  3«DefoHen» 
De  SGaehrcht  jugefenDcts  ^0  ny^T  HIT» 
mnch  r-aH  üwd  an:o  v’p 
reNsev  ‘in  cnDipm  nyun  erm 
D'o  mnvbö  mtV  Tir;y  2ipd 
nDDO  crerero  ncipnn  r — iyti73 
■*d  cayDm  ncam  prent 
r—iBipn  p3  r— bare  cza-i  i — *zu 
pst  c=3nn  imoipn1?. 

ujtio  o nr  Hy  ptn?n  i^a^ry 
n:uo  re  xabvz 

unrra  tD  roN  ot^Nano 
rh  n re»N  cuv-io-ipn  r^t^N  apyre 
aw  '33  n'nßnV  »-*3tp» 
reivi  -frent  own  nsa 
y3  Nc  't-T>  ca^n  crebtsetTtr  na 
: H'dp  :i — i:u?n  r — nß'ipn 

3»  Jort  Dttb  cap.  iU.  flehet;  C0  iflcirre 

fit. 
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einricbtenunb  belegen  glau6en;  baß  bep  folget  üetänberung,  allezeit  ein 
Cropffen  2$lut  00m  Fimmel  faß«  unb  «Dtenfchen  unb  <35ie^  cäbte;  bic  e* 
treffe:  alfo  bürffen  roopl  bie (Evangelifd^e  gleiche  Urfacfce  haben,  in  ihren 
Calenbcrn  niept  allein  bie  mcifle  trotze  nahmen  fcfcwarQ  ju  (affen ; fon* 
bern  auch  alle  <5>eiligm4Ttabmen,  mit  Dem  ©ienjt  ber  heiligen,  gänzlich  ' 
cuejuftreidjen.  CDoch  eä  mag  hier  beiffen;  ben  reinen  ift  atlee  rein;  bec 
Aberglaube  oerbammef,  Die  W><5rter  haben  feine  0d?utt>  unb  fönnennvit 
ben  heutigen  3;ag  diem  martis  nennen,  ohngeachfet  ber  mars  nicht  unfer 
G><Dtt  ift;  fo  werben  mit  un$  auch  noch  Fitnfftig  an  bie  Cage  lvciai  unb 
thomab,  in  ber  Äehcntafel  unb  Sefatjung,  halfen  müffen;  ohngeachfet 
tt»ir  oon  lvoa  nichfö  juoerläßige*  wißen  unb  ber  ungläubige  thomas  uti$ 
nur  allein  Apoftel;  nicht  ober  als  ein  0c&ut5heiliger  befannt  fepnuob 
bleiben  wirb.  > 

11.  etflep. 


©ränDlich«  Urfathe«!  i«  policey,  in  2tnleg»ng 

Oft  ^mötIf)iofec. 

ift  unter  bie, ibefonbere  Sffiohlfhafen  jepiger  ßeifen  billig  ju  technea: 
«5?*  baß,  mif  bem  Eintritt  Des  jehigen  feculi,  oiele  djriftliche  Kerpen  jut 
X>otforqe  erweefet  worben : für  bie  oerlaffene  arme  Sugenb,  an  f» 
manchen  Orten  u>ayfenbäufer  anjulegen.  3n  welchen  arme  Äinber  auf* 
genommen  werben,  bie  entweber  gar  feine  ober  Doch  fo  börfftige  weitem 
haben;  bie  nicht  oermbgenb  fepn , felbige  ju  erjiehen.  Vielmehr  ftch  noth» 
gebrungen  ßnben , bie  ihrige  mit  Dem  öettelfacf  auäjuflatten;  woburch  fle 
in  Der  WÜbniß  aufwaepfen  unb  beceinft  nicht  allein  bem  gemeinen  VPefea 
befchwerlich  fallen;  fonbern  auch  felbften,  furch  Unthafen,  ©fehlen,  Stau* 
ben  unb  korben,  an  fUib  unb  0«ele,  ft#  in*  Herberten  fturfcen. 

S-  U. 


gemeine  <Bcwobnh»it,  baß  man  nicht 
BPaflcr  trtnefet  jot  Beit  Der  CeFupha. 
3n  ber  gloHa  Deg  fo  genannten  Tor  fihabli 
pfiffet  f«:  !Jch  h«b»  gefchrieben  gefonDen, 
Daß  man  gewarnet  fey  in  Der  Beit  Der  Cc< 
Fopha  MDafler  j o trinef tn ; Damit  man 
»icht  ©efapr  lanfff,  befchübtget  jn  tuet' 
Den,  ober  aofrufchwellen:  meUniwifchcn 
Den  abtt'fdjftlnDru  CeFoppen  «in  Älota; 
Cropffen  fiele.  2JUein  Der  weife  Ahn 1 
fya  antwortuoaraof,  Daß  es  ein  blofier 


2Uxrglanbf,  onD  gar  Feine  ©»fahr  Da> 
bey  fey.  UnD  es  wüte»  einige  berühmte 
Rabbinen,  Diegefagt  hülfen;  ea  fry  Fein 
2berglanbe  in  3arob  ( Num.  2 1,  j ) fb* 
Dem  Die  Vorfahren  pütten  Die  Vingevo» 
gebrach»,  Die  JLeote  (üccbttno  ju  m«> 
epe».  Daß  fie  ffd>  fürchten  folte»  »or  Dem 
hochgelobten  (BOtt,  unD  £afTethan,  0*» 
mit  fle  <0<2>tt  bey  Den  riet  CcFappen  dm 
Dahw  behüte.  Q$  »dt  feine  SSerft. 

$3* 
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§.  II.  <3Bann  aber  in  bcnfclhen  nnr  Diejenige  aufgenommen  ju  werben 
pflegen,  welche  bereite  einige  jahvc  erlebet  unb  etwa  im  $ehenbeu  ober  * 
3w<Mfften  fich  befinDen ; fo  weifet  ti  leichriich  bk  (Erfahrung ; ba|i  »iele  fiei# 
ncte  Äinber  cntweber  Durch  unmenfd>Iid)e  ©raufamfeit , ehe  fte  an  baä  $a* 
jjeolicht  Fommcn  , noch  in  ITUittericib  ober  in  ihrer  (Seburt  getöötet  ober 
auch  non  Dcabeneltern  cuagcfeijct  ober  fonften  rcrlcflcn  weiten;  mithin 
auch  biefe  ledere,  bet)  Ermanglung  Der  pflege  unb  Stothburft'f,  flcrbcnunb 
»erberben  muffen. 

§.  dl.  ©er  Äinbermwrö  ifl  bet)  Den  JUtncrn  nicht  einmahl/  ben 
Nahmen  nach  , befannt>  genjefen ( i ) ; Dahingegen  non  folgen,  heutzutage, 
fall  alle  HcSnber  mit  2Mutfcbulben  belaben  werben,  ©annenbero  einer  jebe n 
d)riftHd)en  0brigFeü  obliegen  will ; nicht  allein  biefe  Untaten,  wann  fte 
»erbracht  worben,  mit  bem  lieben  ju  bc(lvafen  unb  ben  Ämbermorbem  ab 
le  Elemente  ju  entgehen  (2);  fonbern  »tclmehr  auf  mittel  unb  9lßegc  ju 

geben* 


( 1 ) Parricida , fratricida feroricida  tfi 

£atein  i aber  infiutnrid*  «in  ben  SKontern  un» 
brfanntctf  unb  unbcnanntcO  Ußort.  DJuii 
leiget  jmar  prucianvi  /«fr.  I.  p.  5 y 3.  »rrfchit- 
bene  Urjprängc  b<*  5Bort<0  parricida.  an; 
weil  einige  (olchcloon  pari  ()crfdhren,  nnt> 
bin  Der  ttloco  an  allen , Die  von  gleichem 
®(f<tlechte,  »ahtn  tu  liehen;  er  bleibet  aber 
habet);  c<  miffe  folchci  enfroeber«f«rcpber 
parenti  tccifo  genommen  worben  fc»n.  5JIach‘ 
bem  gleichwohl  «cero  fdbflen  von  Dem  IHnt' 
lermcrs,  mairkidium ; »on  bem  Sieht»»' 
(ler>  ober  2>toö«n«4c0er  fororicidam  unb 
frttricidam  gebrauchet ; mithin  tß  feine  9\icf)! 
tigfeit  haben  wirb  ; bat  in  parricidio  auf  bei: 
V-uermoro,  in  Der  Benennung  einig  unb 
allein  gefebrn  worben  feg.  Unb  ef  hoben 
alle  ©clebrfe  baS  $ßort  infantiädium  entwe> 
ber  blo$  von  Griechen  ober  aber  bem  ter- 
ttlmano  genommen.  5BorauO  genugfam 
erhellet:  ba§  b e RSmrr  öfftert  Vatrcmrfr 
öer;  ater  wenige  Xtnöerm<Jroer  gehgbf  ha- 
ben. ©aber»  «hrca  /ifr.  7.  dt  tlemmtia  f!a= 
gen  mÜlTtn:  Jatpiut  cvleos  uidimus , quam 
«KVKKs;  man  bitte  ju  jRom  mehr  Vater 
mtoee  gefkfeejal«  anhere  93erbred)tr 
creinjijen  (eben.  Sann  Dw  Straft b<(  Qi 


denn,  mit  einem  ■eSonOe,  2lffen,  Stchlan* 
ge  unb  i&abn,  nicht  »or  bie  &i»oerm<Ir< 
oer ; fonbern  bie  Vammörorr  erfunben. 
Quidam  iudicatut  tft , parentem  occidisj«-, 
« ftatim  ligntat  iol«  ai  in  ptdtt  induRat funt  \ 
os  auttm  obuhlutum  tfl  pollicvi  o ; dtinde  tß 
rn  CARCfREM  dtduRut , Ut  «frl  tßlt  TANTlSrER, 
dum  cvLEVf , in  qutm  ctnieRus  in  proelvh*- 
tem  dtftrrttur , cotnpararttur,  ciciro  lib.  II. 

dt  inutitt.  £>j(  Urfacjen  brr  häufigen  Var  er» 
m<5tOer  (Tn»  Icichtlicb  ju  bcgrcifftn.  Sbeil* 
weil  bie  Vittr  felbflen  bie  0ewalt  hotten, 
btrÄinOct  umjubringen;  (heil!  auch  weil  bie 
vieerlidje  (Bea-ale  (ich  nur  mit  ihrem  C00 
enbigte;  injwifchen  aber  bie&inber  nicht 
geh;  fonbern  bem  Vater  rrrortben  unb  ar» 
beiten  muffen.  Sbahero,  wann  ben  Ä*n> 
oern  bie  3«it  ju  lange  worben , e<  gtheiffen, 
filips | ante  diem,  patris  inquirit  in  anmos. 

5S3clche<  allcli  unfern  ffeuefchen  Rechten 
nach»  fich  onberji  »erhalten;  weil  bie  Äiiw 
Oer,  nadh  erlangter  tnunöigfeitj  Ihrriue«' 
ner  ^err  wtrbrn  unb  Damit  bie  väterliche 
cBewalt  fich  enbigef. 

( j ) Sie  SK^mer  hoben  jwar  her  Cache 
nicht  juoiil  gethan;  ba|  fte  bie  Vatcrmer* 
der  jjeffcfei  unbalfo,  fo.oiel  an  ihnen  gewe* 
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if 


gcfceticfen,  folc^c  ju  »erküren  unt>  allen  Ur fachen  unD  (Gelegenheiten  bar* 
ju,  ab}uf)eljfen.  §.1V. 


fen,  aOc  «lemente  Denfelbett  t»erfaqef  haben. 
SBicbann  Da!  Säcfen,  ju  fdbigcr  Seit ,in 
ledernen  Schläuche»,  Die  Da«  ißa|fcr  hal- 
fen, befranben , mithin  Der  (Befä-fte  wohl 
»'de  Tage  leben  unb  jtcf>  mit  Denen  ibme  jur 
©träfe  bcpgclegfen  Cbieren , 2t(fen  unb 
Schlange»,  herum  feile»  mögen;  bi!  er 
entweber  jie  ober  fie  tfrn  an  unD  aufgefreffen- 
^Dahingegen  Da!  jeßige  Säcfe»  mehr  cm  «r- 
eränefen  beiffet , welche!  mit  unter  Die  leib« 
licfv’e  9Jrt,  gewaltiamcr  tlßeife  ju  fierben,  §e» 
rechnet  werben  mag-  3?ur  finD  Diefelbe  an  ih* 
rer  unendlichen  (Gewalt , Der  Väter,  über 
K;nder,  felbfl  fcpulD  gewefen.  Dahcro  in  Der 
langen  3 <<t/  al!  ich  bepm  Urthelmachen 
e,  »war  faf?  monafblich  ein  ober  mef>r*a» 
er  Dem  Ki»bermor&  einlauffen ; Dabtngc- 
gen  in  vierzig  unb  mehr  fahren  nur  ein  ei* 
niger  Vatermdrder  »orfoinmen.  SEBelche 
Sbat  noch  Daju  im  3orn  unb  nicht  au!  über« 
legten  23orfa(s gefchchen.  -Ob  gleich  De« Chi* 
lern  defention  |ef)f  toll  beraud  fam  unb  ba> 
rin  beflanben;  Da§  ba  Der  23afcr  ficben^ig 
,3abte  alt  geWcfcn  , man  ibme,  al!  einen 
Drcpfig  jibr'gm  SHcnfehen  brtwegen  Da«  £c- 
ben  nicht  nebmen  fonntc,  Weil  er  m t feiner 
Urbcit  länger  unb  mehr,  «’!  jener  abgdtbfe 
QRann,  wridjtenuub  perbienen  fönte.  "Dann, 
benRdimfthen  Rechten  nach*  butte  Der  SJafer 
Da!  ms  neu  über  feine  ÄinDer;  bieCeutf^e 
Rechte  aber  laffcn  ibm  Dergleichen  nicht  tu: 
Bach  jenen  hielt  er  Die  Kinder  Den  Knechten 
gleich,  Die  er  vetfauffen  nnb  verjagen 
mochte;  nach  Den  legrer»  aber  finb  Die  Kl* 
lern  Die  Jtinber,  al!  freye  Heute,  (u  erbat 
ten  unb  tu  ergehen  fdjulbig : nach  jenen  mu* 
firn  Die  JUnber  Seit  Heben!  Dem  Vater  ar- 
beiten unb  ertretben;  fie  aber  felbflrn  burff 
fen  nicht!  behalten;  nach  diefen  aber  gehet 
b«!  Kind,  fo  balb  e<  (ich  felbtr  helfen  fan, 
au!  Des  93ateri  -Oaufe  unb  Gewalt:  nach  je- 
ne» Darf  ba!  Kind  nicht  felbjieu  h*r*ath<r» ; 


fonbern  Der  Vater  »eefaget  feine ’Sdh»« 
unbCöefjter,  wiber  ihren  2BiHen;  nach  Den 
ledern  aber  Weif  man  oon  3a>angehen 
nicht!  unb  Wann  bie  Kltero  feine  Urfache,  ha* 
ben  ihre  «in  willigu»g  ju  t erfagen ; fo  crfeQet 
folche  bie  Obrigfeit:  nach  io«»  bleibet  Der 
rerheyraehete  Soh»,  mit  feinem €btro<ib, 
in  bc!  23af erd  -t&auo,  (Cifch  unb  <0en>aU; 
nach  ben  legte»  aber  finget  her  verbeyra* 
tbete  Sol?»  fein  eigcneaiBeiverbc  oor  (ich  an: 
bie  gebohrne  Kinder  gehören , nach  diefen« 
Den  Kleernju,  bie  (Fe  gejeuget;  nach  fenei» 
aber  werben  bie  Kncfel  Dem  (Broßvatcr  ge* 
bohrw  unb beffen©cwal( unterworfen:  nach 
Rdmifcher  Sßcift  behält  Der  Vater  feine 
Kinder,  «nefel,  Urencfel  n.f.W.  in  eepi* 
fttr  unb  imraerwihrenbtr  (Betvalt  unb  bie 
Klee»  müfen  Dem  fflrofl-  ober  (^bereiter* 
vaier  in  bie  -«Sünde  fthtn,  ohne  über  ihre 
natfirlich  eigene  Kinder  ba!  geringjleiu  fa* 
gen  tu  haben;  allein  bep  ben  Cenifcben  bd» 
ret  bitoäferliche  ©ewalf,  mit  bem  jmanhig* 
(len  üjahr  auf  unb  au!  bem  •«Saasfind,  wirb 
fo  bann  ein  Kärger  unb  Untertan  be!  ge* 
meinen  Sßefeni:  wann  auch  ein  Stümifchet 
£aui-©ohn  KArgemeifler ; Feldherr  unb 
ein  Staatabedienter  würbe,  fo  fonnte  bet 
93ater  ihn  bennoeh  tu  J£>aufe  jüthfigen,  fa« 
mit  peirchm,  au!  Dem  Volef,  Senat  unb 
Der  Xrmte  abholen,  Darüber/  bep  Heib-unD 
Heben!  «Strafe,  fleh  niemand  bem  Cafer  Wi< 
berfepcu  Durffte ; Den  tentfeben  Rechten  nach 
aber  heißt  c!,  dignit»»  foluit  pttriun  yoce- 
ftatem  unD  helfen  (Decuali  fid),  in  feinem 
9lmt,  Da!  Volef  unterworfen,  Dem  hatte 
Der  Vater  weiter  nicht!  tu  befehlen.  £ un- 
ten 5>inge  hellen  fieh  noch  bep  tiefem  U*- ter* 
febeid  Dec  Rdmifchen  unDCeuifchen  Rech- 
te fagent  wann  nicht  Da!  erfterc  bereit!  an* 
bere  erwogen.  Unter  welchen  fonbnlich  Pc/r. 
mrodivj,  ber  folde  väeerleehe  (Betvalt  fei» 
mm  ungcratbcucra  Schn,  in  einem  eigenem 
3 1 S&U(hf 
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§.  IV.  Sroarift  ti  bet)  vielen  <236Wern  eine  rafenfce  jfurifterey  qeroe* 
fen;  Dag  man  Dafür  gehalten;  fo  lange  Die  KinD«  noch  in  tTIutterletbe  ftch 
befünDen;  getreten  Diefelbe  iura  mütterlichen  'üingewetDe  (3)  unD  Dü# 

ten 


95n<&;  depatria  pote/latt,  VOMehftltCtl  unb 
loan.  Frättcijc.  ramos  de  erroribut  Triboni a- 
mi  de  potnis  parricidii  lib.  Vlll.p.  it  3.  in  Den 
jHfaramen  getragenen  fcyempelnvAtetUc&e* 
<Btu>alt  ober  vielmehr  au«gcübtcr  »aicrli> 
«&tr  lyranney,  re$t  mit  Srgauntn  ju  le< 
fen  fepn-  Weichet  Dam»  verurfachet;  Dag 
üfftcrt  Die  SNämifche  ÄinDer,  wann  ge  et« 
wachfcn  unD  ja  fahren  f ommen » Deswegen 
tn  'Ucrjmcijlung  gerätsen  unD,  Durch  motö< 
(bat,  Den  Vater  aut  Dem  ©ege  ju  räumen, 
geh  unternommen  haben- 
( » ) SDie  meiici  fo  roohl,  alt  auch  DietJ“' 
eigen  haben  geh,  Durch  Dot  eingebilDetc  5Bor- 
urthtil  Der  cigenflnntgen  J Joicorum  ober,  von 
Scaötc  hören,  Da  ge  ihre  ffieitheit  antge» 
fchrien,  benannten  XVelttpeifen  einnehmen 
unD  betrügen  lagen:  quod  infam,  in  utero 
rnitris  ltten*  , pari  uifeerum  fit  matris, 
gleich  Der  2Jffitergeboet.  lactanti vi  dt  mun- 
diopifido  c.  17.  trägt  ihre  Meinung,  Die  er 
Verlachet,  alfo  vor:  Da«  ÄiaD  in  matter, 
leibe  brfomme  Die  Seele,  nachbem  et,  Durch 
ten  3ufammengog  tet  ©aament  Der  Äl> 
lern  , empfangen  worben-  St  fcp  tint 
Rafctey,  vorjugeben:  Dit  Seele  gilbe  geh 
erg,  nach  Der  Öeburt,  in  Dtm  neugebornen 
Ätnöe,  ein-  Dahero  htttinian v»  in  l.  14. 
cum  inter  uetertt  C.  dt  fidtuommijfdriit  li- 
kertatibut  flaget:  Da#  ein nnaeborne*  Äinö 
Viele  ©eltweifen  vor  feinen  mengten  hob 
ten  wollen;  ehe  et  an  bat  (Tageslicht  fame. 
©eichet  er  Doch  nach  Der  öiegcl;  quod  po/I- 

bumi  habtantur  , in  fauorem  eorum,  pro 

iam  tut»;  geänbert  unD  vtrworffen.  UnD 
Wat  folle  man  von  unfern  heutigen  Srimina- 
ligen  fagen:  welche  Dm  abtrtum  attDann  erg 
an  8ttb  unD  £eben  begreifen  wollen;  wann  geh 
bat  3lino  In  töuetcrleib  gereget?  Welche 
Shorheit  eben  fo  grof;  alt  Derjenigen  ig, 


welche  meinen  s Die  Seele  werbe  nicht  p« 
traiucem,  mit  Der  Straft  Der  Saamenver* 
mifdjong,  eingigifct  ; fonbern  erg  vom 
Fimmel  herab,  wo  Die  Seelen  Der  'Uten* 
fchen,  fchon  von  Der  ergrn  Sdpdpffnng  her, 
alle  bcpfammeR  wären,  in  Die  Fracht  Der 
tOenfdjajerDung  gtfenDtt-  ©eiche  (Efyote 
heit  auch  aibirc  Dahin  vaführct;  Dag  ge  ge* 
glaubet:  Der  Seelen  auf  Dem  febcrcin 
wirben  nicht  mehrere,  alt  ge  von  Anfang, 
Dtp  Der  Sd>tpfa«g,  gewefen:  foabtri»  ge 
wanDerten  nur,  bep  Dem  SoD  einet  Särpert, 
.von  Dem  mengten  in  anbere  ober  gar  |u» 
weilen  in  Die  Chiere  unb  wohl  von  Den  Ch>c 
ren  in  Dit  menfehens  weicht  tVanOee« 
fdjatft  Der  ©eelen  ge  jUli/nlnix»rit  gehtilTe# 
unb  mit  Diefem  fürchterlichem  popang  ihren 
©c&üleru  vorgefaget;  ge  foOen  geh, vor  SLa< 
gern  hüten’  Senn  Die  Seele  einet  3otnu 
gen  müge  in  hie  Fracht  einet  brftllenbei* 
I Liwtna  , einet  ©einigen  in  einen  XVolff; 
einet  ^enchler*  in  einen  tfodj*;  einet  34«« 
cfijefcen  in  einen  -£anb  unb  ÄoUenfeeifleti 
einet  Crägen  unb  Dämmen  in  einen  Kfelf 
einet  Vcrfoffencn  unb  Unflätigen  in  eine 
San;  einet  Unfeaght»  in  einen  geilen 
Sperling;  einet  tTWcöer*  in  einen  Raben: 
einet  Siebe*  in  einen  Habicht  ober  Spe»> 
ber;  einet  Ä>ifd;et*  in  einet»  Äod’aet,  f&U 
get  ober  Papagey ; einet  (Erealofen  in  eine 
Kage  ober  CroEoöil ; (inet  $alf4>en  in  ci< 
ntn  3Drad;en  unb  Schlange;  einet  Cy» 
rannen  in  einen  2>Ären ; (inet  Racfcgietü 
gen  in  einen  lyger,  nach  ihrem  2obe,  fah* 
ren  unb  bleiben.  UhcttanDerg,  alt  wann 
jemanb  Dergleichen  pf>ilofoph<n  ju  cün ««* 
tiermeigern  gemacht! , Der  Vergebenen 
ihren  Stelen  Äillette  autjufheilen,  wo  ge 
mitbrr  in  einem  Cdrper  untrrgrbracht  wer« 
Den  fünnten.  Weichet  ölffeufpiel  gleichwohl 
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ten  Diefclh«  mit  eben  Dem  Sfrdjf , folche  Durch  $trbenep  oDer  fonften  öbcvri* 
ben,  al$  man  fiel)  ein  (Bcxoid)\t  oDer  nabelfd)ntir  bom  ßeib  abnehmen 
lieffe.  anbere  ftnD  noch  weitet  (jegangen  unD  haben  borgegeben ; Die 
neugcbovne  Äinbcr  wären  fo  lange  für  eine  ^erccnlofe  ®ache  anjufehen ; 
Deren  fich  jroar  "Pater  unD  tYUirter  bemächtigen  f&nnten ; wann  fie  aber 
folche  nicht  wolten,  Diefelbe  VTCenfdjm  unD  €b»eren  eben  alfo  ju  theü  wüc* 
Den,  alb  junge  $unDe,  Die  t>on  Den  2(lten  »erlaffen  movDen(4  \ Jg)ieg  Die* 
feb  nid>t;  inDem  fie  ji<h  weife  hielten,  ftnD  fte  ju  Darren  worDcn? 

• §.  v. 

and)  Die  ^nrifterey  «ngejfecfet  unb  tu  Diefrn  mbf\id?t  <Be»alt,  »riebe  Die  Corner  ben 
ff|tfflmfn<£Ufegrn;  quod  in  utero  partus  non  Vbittn  , über  ihre  Xinöet  unD  9Ja<hfora« 
homo  fit;  aenun  pars  uifccrum,  mttrii.  men  (ingeraumct ; folche  an  Dem  JLcbrn  JO 
Quem  il!»  perdere  queat  & fernere,  pro  fuo  be(tr«fen , DU  einige  Urfadje  fep:  trarnitt 
lubitu,  ©ilcgenbeit  aeacben-  auch  Den  Xdmifdjcn  Vätern  Da»  Cdoren, 

(4)  llhtr  Dtm  Kecbe  Der  Eltern  Die  2la*fcge»  unb  XVegcDcrffen  ihrer  neugebor* 
RinDcr  weg  ja  fegen  ober  gar  ambrtngen  nen  RinOct  nachgelafftn  würben.  UnD  Die 
ja  lajfen.  wirb  «Ulte  gekritten,  fte  nicht  allein  in  feinen  ot/cruatkuibat ; fon* 

2106  «van  vor  einem  ©ran©  Dern  auch  Demi&üchffin  curat  fttundat  de  iura 
folrfptß  t?er  ja  leiten?  • ccidendi  & txpcntndi  liieret  ipod  uctercs  Ro- 

Ctnige  eertneinen : tl  hätten  Die  Römer  Da«  m«nos,Lugd.B.  175  j.4t.  ObnunwoblNooD- 
fit  qtha'ttn;  DaliDie  neoßebornenÄinDer,  ti*i  bnriber  oetfiotben  unD  ihmt  fefr  ein» 
nicht  «benb^r  vur  tnenfdjen  ju  achten,  ehe  pftnolich  fallen  nißfftn;  Da$£err  »on  Byn- 
fr  non  einem  Mlenfdjen  aufgenomratn  ober  keribetk  ihme  nicht  einmabl  Die  ^hre,  eine# 
an  Die  JJrafl  geleqtt  worben-  ©abero,  ron  in  Denen  «ucloribiu  cUtficis  belefenen  ©an» 
Anbeginn  Der  2Bclt,  unter  Dtm  gemeinen  net,  übrig  gelaffen;  tmlmebr  geglaubte,  Dah 
SSoltf  man  e<  alfo  geholten ; Da§  Die  «Eltern  er  {ich  befftr  jum  aitofcbreibeij  fchitfe,  al#, 
ihre  neoerjeogee  fcinötr  cnttoeDer  aufhef>«  au#  eigenem  'lUrmöqtn , etwa#  8vecbt#be* 
men  ober  Durch  Zoofegang  Derfelben,  fob  ftänbtge#  an  ben  Tag  ju  bringen:  fo  i|l  Doch 
#he  anDrm  flberlaffen  oberauch,  wielie  fol  biefer  Jragt  Damit  noch  nicht  abgtbolfftn, 
th<  n ba#  leb*n#ltcht  angejilnDel»  alfo  auch  wer,  unter  bepDcn,  Ree^e  ober  Unrecht 
ft  ihnen  Daffelbe  Wie  Der  aneblafen  Düifffen.  habe?  2>cr  £err  prtefident  dam  iwnunn 
ilnb  biefe  'TOerung  fnchef  Gerard  noobt  in  hat,  in  brrgefäveftfw  Jeber  unb  »Se^arff» 
feinem  InlioPaulo,  d ctxpnßtiont & ner*  per-  flrmipfcit  etwa#  etniufebcn  nnb  <n  beurtbet» 
tut  »padueurei  Rumantt  unb  fo  bann  in emi-  Un,  Foum  feine#  gleichen.  5?ur  halte  ich» 
66  refpoufione  »d  difßcuitattt  obmoru  a Cor-  ba?  ein  arnffer  Unirr fcheid  unter  Der  vitee» 
tuliavan  irNKFasuo»,  Durdjau#  ju  bebau«  liefen  CBeunUt  über  Die  an#  bei«  ÄOlb  »o« 
9teu,  um  mit  inner  $?eniw,ng,  Da§  auch  Dir  Dem  T^afrr  enogenen  unb  öfter#  bartnäefig* 
ft  onmenfetlicfte  tDetfc,  noch  m’ter  Den  trn  Äinöcrn  nnD  wieber  br«  ITeogrt'Ornew 
^rifUtdjen  Stayfero,  im  Schwange  qe>  ;n  machen,  an  weltbt  D»r  Ttafer  nnch  mchft# 
ganaen,  De'ro  fthiinbarer  Durch  tu  fomnun.  »rreenbet;  doch  auch  Defc  unühulDige  UP#r» 
StDnn  Connliut  ten  iTN*s«,aw*  Biber«  mer  ettPa*  th»n  ober  la|)  « mögen,  Darüber 
fpr,chtDemfeibin  m t ha  feu  unb  hoben  ^or*  fiel)  «in  TJater  rn»rüi>en  feuneu-  Mithin 
tat-  jbaaa  11  )fäi(  Dafür i Daj  Du  •»ce«l®pa  Dem  ctfUr»  auf  Dte  legiert  rcwed;iu| 
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§.  V.  £ierau$  füf>r<feti  Dann  tit  9iec&t«(ielef)rt<  noch  anfccre  rafcntx 
(olle  @cf)lü|Te.  ®ie  behaupteten;  t>af?  einem  X?ater  frepftunöe,  fein  &in5> 
«ufiuneljmen  otw,  roann  ec  tiefe«  nicht  roolte,  roeil  er  etwa  Per  Äintec  ju 
oiele  oter  einen  anßern  0ct>wint>tl  im  ©ehirn  hütt«;  fo  m6d>tc  ec  folche« 
entmcDec  erwürgen  ( 5 ) ofcer  Pen  Ztyttcn  »orwcrffm  ober  hunget  fferben 

laffen 


tu  thun.  ffielcheS  Ith  bamit  erttjeife  5 »eil 

«OM  VLVS , Dem  3tugmjj  Dion.  HALICAR- 
NARSEMSIS  TI.  S«.  mich,  jtrar  »erboten:  ba§ 
Der  Vater,  unter  bn»  3«h«n»  fcin  neage- 
borneo  wohlgcflaltcS  5ttnO  aniftpen.  ober 
tJöen  mügeu;  Dahingegen  in  ben  ermacfcfe« 
nen  Ämbcrn  ihme  Die  ®ea*a!t,  folche  ju 
rerfanfen  unD  omjnbringen  Dennoch  frey 
geblieben,  folglich  rauS  eine  anbere  Urfache 
gemefen  fepn ; Die  iTe oaebotne  ju  »erlaffen 
unb  |u  »erberben.  SBooep  ich  aber  Deswe- 
gen nicht  Dafür  halte«  bah,  nach  Der  «DM* 
nuna  De«,  fonflen  in  grojfem  Wuf  flebenben, 
SKechtSgf lehrten  Gtrardi  noootii,  man  hier- 
unter auf  Der  ppilofoppen  ihre  Jräume  ge- 
fehen;  noch  auch  DieSBeife  in  »uofe^ung 
unb  Verlaffang  Der  neogebornen  Äinber, 
ton  Den  (Briedjen  angenommen  Korben, 
fßßeil  tu  Romuli  Seiten  Die  Wünter  »on  Der 
©riechen  ihren  Wechten  unb  ©efefcen  noch 
nichts  gewußt.  fßielmehr  ifl  biefeS  Dem  all 
c meinen  cBcbraodj  ber  Vdlrfer  jujufchrei- 
cn;  nach  welchem  Den  ÄlternfchlechterbingS 
naChgefehcn  worben,  gleich  »ielea  Cpieren 
jolchcS  gcwühnltch  , ben  partum  tu  »crlaffcn 
unb  wegjuwtrffen.  ©afi  aber  biefeS  Der 
tnottcr  tuthun,  »erboten,  felchcS  »erflehe 
entweber  »on  «Eheweibern , Die  Dem  Va- 
ter hierunter  nicht  ttngceiffen  Dürfen  ober 
aberoon  leibeigenen  firnen,  beren  J£>err- 
fchafft  tum  9lad;(heil , fie  folcheS  nicht  »or< 
nehmen  mägen,  wo»on  Der  l.\.D.dt  extra- 
erdin.  critn.  unb  I- 1 -C.de  infantib.  expoßtis 

rebet:  im  ©cgcntheil  Da  eine  freye  4ore  ge- 
bohren , Derfclben  Die  2tu8fepnng  ihrer  »in, 
»er,  gleich  ben  Litern,  bie  fie  nicht  wu§ten 
»Der hatten,  ohnoerwehret geblieben.  S'ann 
Kann  man  Der  (Griechen  unb  Bdmer  ihren 


$abcln  unb  ©efcfcidjten  fronen  foOes  fo 
werben  (ich  mehr  $inölingc,  bte  »on  ben 
triftetet»  auSgefcfcet  worben,  ereignen ; all 
anberer,  welche  ber  Vater  auSjufefjcn  »er* 
anIafT»f.  Unb  biefeS  Deswegen  unter  eine» 
greifen  Schein  rechtens : weil  bie  Mutter 
gleich  Dem  25aum,  Der  bie  Fracht  «bgcroorf- 
fen,  »iel  nähet«  als  ber  53a(cr  gewefen,  ie» 
Welchen  Umliünben  bann  auch  beS  Gtrardi 
noodtii  feine  ÜJlepnung:  baj  bie  »eiafe^nnj 
auch  Den  tUftttetn  frep  geffanben,  mit  Dem 
obigem  tUnterfcheiD,  wiber  feineu  mächtigen 
©tgticr,  gerettet  ifl. 

( 5 ) 2l0e  25ft<het  finb  »on  brr  unmenfeh« 
lieben  tfreyljeit,  Der  «Eltern  über  Die  neu- 
geoornej»  ÄinDer  »oll.  ©e!bflnC»on  Den 
(Griechen  unD  fo  Wiegen  2ül?cnienfer»»  jei« 
g(t  rlato  dt  republ.  lib.  IV.  p,  461.  un> 
ARISTOTELES,  Hb.  VIT.  polit.  COp.  1 7.  Jßftg 

ihnen  »on  neogebornen  »inOem  nicht  an- 
flunDe,  DaS  pflegten  fie  ju  tdoren  ober  aus« 
iüfegen.  Ob  gleich  folchcS  Die  Cfcebaner, 
a!S  eine  Dem  gemeinen  Sßefrn  fchäDlicht  ©«• 
che , enblich  nicht  mehr  gugclaffcn,  aeliant» 
lib.  II.  bißor.  utr.  cap.  7.  fabcp  aber  gar 
we  il  ch  »erfehen : bah  wenn  arme  4nren  ober 
Vfttet  Die  neugeborne  SinDer  nicht  ernehren 
fünnen,  fie  Die  ^roept  Der  Obrigfcit,  mit 
Den  erflern  SBinbcln.überbringen  unb  Diefc 
DaS  neogeborne  »in»'  »erfauffen  unb  tu 
lüclO  machen  folten-  2Bo»on  petitvs  adLL. 
/freie,  p.  144.  unb  Lirsivs  lib  1.  tpiß.  »d  Btl- 
gas  85-  Sion  beS  romvli  ©efeft;  baj  Die 
Wömer  nur  Die  neugeborne  Kinöer,  bie 
gebredjlieh  waren,  tuegtrerfen  lafcn, 
reDet  rtuffer  bem  halicarnasuo  lib.  II-  s*. 
rLiNivs , stNECA  u- a als  einer  fanbeefflnbi» 
gen  Sache:  roRTXMosos  foaut  uriNovr- 

mvs; 
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laftcn  otser  auch  an  ben  (Saften  unb  in  ben  £anbf*raften  anfte^cn  unb  bet 
t>orbepc>ehenöen  ihrem  (ßrbavmen,  bagÄinb  aufjunepmen , anheim  geben. 
<2Bie  ju  9tom  bie  colvmna  lactaria  DeefaUS  gcroibmet  roorben  fepn  falle  ( 6). 
£>ann  biefe  ©äule  i>atte  beäroegen  oon  ber  tTUlc^,  alö  bet  iteugebohr* 
nen  icinber  erfter  ©peife,  ihren  nahmen  unb  bie  rempla  ivnonis,  spei  unb 
pietatis  lagen  in  beten  ©egenb:  roelche  ftch  jum  'üvbarmen  bet  autfgefefcten 
Äinbet  au§  wohl  fügeten.  ©o  trat  ferner  taiforum  outorivm  ju  Jtom, 
bep  bem  Pielen  Ät4wteteften  bet  9*6mer,.  ein  fct>r  grofter  pia*  unb  aUejeit 
mit  unjebligen  tHarcf t-Heutcn  bergcftalt  täglich  befcpef:  baf?,  fo  balb  ein 
Sinbel  an  biefct  ©iulen  lag,  fo  gleich,  unter  einem  fo  groftem  £auffm 
oon  antnefenben  SKenfchen,  fich  Veute  funben;  Da«  Äinb  aufjunehmen  unb, 
nach  beften  Eichung,  felbigeP,  als  leibeigen,  ju  allen  SMenften  nüfclich 


uvs : libtrot  debiles  abiicimus.  S^apetO  afle 
theifUicfce  ILeptte  ©elegenpeit  genommen: 
ben  JWmer»  biefe  (BraufamEeit  an  iprcr 
jLcibeaftudjt  ju  oetmeifen.  Unter  »e’.cpcn 
Minutiui  felix  in03auio  lib.  VIII.  teetvl- 
liaNTS  ad  uxor.l.  cap.  j.  lactahtiti  lib.  VI. 

C.  n»»ieaii<p  Cyprian us , Ambrofius,  Au- 
guftinus , Hieronymus  unb  fa/t  UHjapligt  an' 
Oere  fiep  befinben- 

( 6 ) SÖon  biefer  lactama  colvmna  ober 
töilcbfinle«;  bie  auf  bem  ÄrauCitKWcfreju 
3\ont  geftanben,  »oPin  Die  aoBgefegteÄin- 
Ose  nieoergeleget  roorben , i|l  t»itl 3 weifclntf 
unb  Streiten#.  35er  tornemfle  ©runb  be 
rupet  auf  bem  SBeriept  be#  Stxt.  Pomp,  feiti 
dt  uetb.ßgnif.  p.  joj.  lactaria  columna  in 
foro  olitorio , dilta ; quod  ibi  infantej  lacte 
alendos  dtfenbant.  «Run  meinen  einige : c# 
tuare  biefcl  niept  fo  wopl  eine  $inDel(2ole, 
al#  ttlildbfinle  gcroefen;  roopin  Mi  bie 
eingammen  eingefunbeu  , tpeil#  ßemie* 
tpet  ju  »erben,  tpeil#  be«  abcrglaoben* 
toegen,  al#  wann  ber  Ort  bie  milch  in  ben 
«Brüllen  fegnefe.  QJnbere  gleicptropl  unb  bie 
mciflen  palten  fol<he  milchfiole  vor  ein^tn. 
belreidjCB,  ttopinjePerbic  Äinber  ausfeijcn 
nnb  »er  fte  verlanget,  »ieber  aufpeben  unb 
fiep  jueigntn  rönnen,  ©olcpet  bello  fepein* 
barer  ju  machen,  feiet  »4rthivi  »»  ad^rf. 


lib.  VII.  tssp.  J.  pro,  dtfenbant,  pq#  SGBcrt 
dtfenbant,  »eil  bie bafelbffen au^gefc^tc  Sin« 
ber  von  ben  iprigtn  oerlafTen  »orben.  Unb 

Iae.  raevardvs  in  lib.  conitflan.  cap.  1 7.  bpn* 
qct  De#  oolzii  bcfotibere  m&nge , barauf 
fiep  eine  ©iuls,  mit  jroeo  Siegen  unb  ei* 
nem  Äinö  unb  auf  ber  anbern  ©eiten  ivno, 
bie  €r|jfinbcrtnutter  , Borflcllefv  auf  biefe 
2lu#legung,  bap  biefelbe  auf  biefe  ^inodfla* 
le  ober,  colvmnam  lactariam  gefcplagen  wor« 
ben.  Ob  nun  »vpl  bem  Alpbonf»  a caran- 
za  cap.  IV.  di  partu  fiQ.  %.  biefe  ?D?ünpcr< 
Flirung  niept  an/iepen  wiO ; fo  Fommet  bie* 
felbe  be(»e.tfR  boep  gar  cermutpiicp  unb 
fepeinbar  perani;  »eil  auep  Alex,  ob  alexan- 
dro  lib. II.  ditr. genial  cap.  1*.  beneblet:  bafi 
niept  allein  nöcpfl  biefer  müchßalc,  ber 
ivNONts  matvtae  , oU  ber  miId;go'uir»  au< 
ber  ^)öpt  unb  CBepülffm  ber  0cha>ang«rnf 
©iugecin  uub  Sönglingcn:  fonbern  auep 
ber  •t&offnnng  Ul)j)  tlUlbigFcit  ihre  Icmpsl 
gejlariben , um  jur  J&armhetrglgFnc  an  bea 
^inbelEinbcrn  betrogen  ju  »<rben.  SBie 
bann  anep  mit  biefer  iBefepreibuna  bie 
eBcanbrifl«  oon  Rom  niept  »enigrr  überein» 

fommeB.  marlianvs  in  topegrapbia  Romae. 
donatvs  lib.  II.  de  Roma  cap.  »6  ,it  ftro  elise- 
ri » V laSaria  columna  p.  1 j 1. 
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ju  gebrauten  !ober,  wann  e$  wol)l  erjogen  war,  auf  Dem  tncnfJjm* 
tlTCarcfc,  oor  oieleä  ©elD  roieDerum  lo§  *u  werDen  unD  ju  oerfauffen.  Vsolg* 
lid)  rool)l,  unter  taufrnD  Siitölinqm,  Fautn  einetf  I*fd)äDigef  oter  getoDfet 
werDen  fötincn.  Mithin  Diefc  an  tfatt  eincö  SinDcl&öufca, 

Dem  gemeinen  QBefen  ju  Kom  fenn  unD  Dienen  mögen. 

in.  etücf. 

ICtfte  Jcttfeijüng,  grtmölic^ec  Uefadjei»,  tnc  cfjeiftli4>c»  policty, 
in  2lnlcgnng  Oer  jinO(H;i«ifcr. 

*acf>  Der 

COLVMNA  tACTARI*  • 

fommet  noef)  ein janDcvcr  jOrt  cor ; wo  Die  Kämet*  Die  KinDcr  auä» 
gefetjet;  melden  fte 

FICVM  RVMINKiEM 

Deswegen’ aenennet:  weil  Die  Srüd>re  Deö  Scigcnbaums,  Die  ©eflalf  Der 
weiblichen  23iüfte  oDer  5ii5en  oorjTeliig  gemacbet;  inDeniaud)  rvmen  felbften, 
nach  Dem  alten  Patein,  eine  CT7ilcf)biuft gereiften,  folglich  ncvS  rvminalm, 
fo  mel  als  ein  $ic3ifcl)cr  Feigenbaum  fcpn  follen.  UnD  jwar  jum  ©cDdc^t* 
nif?  Der  5i rjen ,,  mit  welchen  Rimulum  unD  Remum  Die  IXMljin  genüget; 
altf  Deren  ihre  Keliguieit  unter  folgern  Sßautn  oergraben  gelegen  ( 7 ).  ^et) 
welcher  SSefc^affcn^cit  Dann  oiele  (fitem  mit  ihren  neugebomen  ÄinDem  ju 

; Diefem. 


(7)  Sluff'r  biefer  columna  lactaria  ift 


f.cum  Ruminahm ; nnd)  aiIC&  t'üilupercal  ein 


nedb  Derne«  RVMiNAuiiuJtom  befannfunD, 

»frfc&ifbcncr  ihrer  ÜBemung  nach»  tu  2to«fe» 
gong  Der  Äin&ec  gebrauchet  worben.  Sann 
DiefeS  foll  Der  d>rt  gewefen  fepn;  Da  Der  i anDere meinen;  ba§  Die 
Ä)<J  fin,  roclthe  Die  SinDIti  ge,  romvtvm  irO;  Die  gu  e -^offnor^ 


remvm,  genüget,  ihre  (Be. eine  unD  2li*d>en 
Funr  »orten,  nach  Dem  3-ugni§  DrS  «>«  » 
Ub.XlV.  cap.  i X.  UrD  fo.  e Dlt'fcr  »feigen« 


ÄinD  aufmiet-eit;  ireiliiePaScßcöätbmigDet 
aufgelegten  2>rüDer,  Romuli  unD  Rem?,  in 
Surttf  unD  ©cj)recfen  gehalten  hätte.  SlOein 
igjtern  »ielmrbr 
gebubt  hätten ; 


Daß  auf  Den  ^molingen  gliiebfaBS, 
unter  Romuli  ©rgen,  geofle  jieote  werben 
möchten,  befoabers  Da  varro  lib.II.  de  rtrt ► 


baoftt  rort'O'Tet  unD  auf  Dir  XVmgel  ob' r j /?»<<»  c*p-  n eröffnet : Dahn  ruma , wamiUa, 
0ironcf  roieDer  ansgcfdjlagen  fepn,  wie 'man  eine  ©dttirt,  K umiam,  gcehret,  welche 
TAcirvs  hb.  XHt.  annal.cap.  58.  t>or;icl>f.  1 Die  mild>  Der  04rtgenöen  »ermebren  uno 
l'ol’e  auef)  rtv.bn  fo  fiel,  alf  nnmmi , [ regnen  folte.  Sie  man  ane&  beewegen  CW- 
JOPeibetbi^  ober  319  bfilTm  unD  bat  lwe«-  \ »am  a cunis  ober  UDiegengJttin  gebeiiTen 
cal  ober  T in; fl  ge  ien  Die  unD  fiit  ibdbe,  lAcrANTirs  ie  'fai/a  rthg.  hb.  I.  cap.. 

.ti'XOS  fin  De*  Roniuli'<&  Rcmi  gebauet  jle«  10.  ‘■rren  man  aui(>  Ulilcb  geepjf  rt(  noni- 
ben.  9?U’i  fagt’iwar.  plvtarChvi  de  fortuna  \ VS  Marcellus  cap.  II  n.  7j6.  rvmam  u terts 
Ram.  ;Dai.(i4)  Deswegen  fein  iK  liier  Kidjtli^  , mammam  dixerunt » cvninak  (deie;,  propur 
getionet/  tt<Dtc| an .Dieien tnUcijbaam, oberlcvsA*,  u.f.ra. 
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Diefcm  Seifenbaum  ihre  3uftuchf  genommen.  Unter  her  eingebilDeten  Hoff- 
nung ; Dal;  Die  ®6tter  auch  Diefe , gleich  jenen , nicht  allein  bepm  Ceben  er* 
halten;  fonDern  auch  knmuli  Segen  ftch  aufneergiejTenm6chte.  <2BoDurc& 
Dann  gefdjehen;  Daß  auch  Diefen  ficvm  rvminaeem,  an  ftatf  eine«  Sinbelbau* 
mee  man  ju  Kom  halten  fonnte;  al«  wohin  Die?Xömifche  ©fern,  mit  ih* 
ren  auegefeejtm&tiiDem,  ihren  eg  nehmen  Dürfen. 

§.  VII.  0o  Diel  Die  ö>ried?en  betrifft;  Daß  Denfelben  Da#  RmDerauo« 
fetjeit  erlaubet  unD  gebräuchlich  geroefen , foldjc«  ift  fcfwn  oben  gefaget  ( 8 ) : 
ob  aber  Die  Scch>tfd>ule  cynosargfs  genannt,  ju  Sinöelb&ifern  ju  rechnen, 
wie  einige  wollen  (9),  Daran  muß  ich  eben  Deswegen  jwcifcln:  weil  Diefe* 
(SebäuDe  aufTer  2Ul?en,  wie  Da«  lycevm  De«  slrtjlotehs  unD  Die  academia 
Platonit  geftanDen  ( 10  );  Darinnen  Die  unechte  Sohne  ihre  Uebung  ge* 
habt.  SÖSooon  aber  auf  Die  Unterhaltung  Dcrfelben  wohl  fein  0<hluß  juma* 
c^en.  Sßeoorab  Da  wir  fchon  oben  berichtet  ( 1 1 );  Daß  Die  33eforgung  De» 
armen  neugebohrnen  ÄinDer  Der  (DbrigEeit,  eine«  jcDen  .Orte«,  obgelegen. 

§.vui. 


( 8 1 (El  ßnt)  Die  (Sriecbtfche  Ö5efd>id)t- 
fdjteibcr  unD  Porten  Daeon  noch  mrbrcrl 
boO.  £tren  SchriffffleOen  Der  (EngdlänDtr 
F rtncifc.  rov*  in  arcbaeologia  Attua  lih.  V. 
cap.  8.  de  expofit iont  infantum  fonbtdich  JU< 
fammen  getragen. 

( 9 ) llnD  ftlbjlen  ß caranza  dt  partu  cap. 
IV.f'Cl.  7. 

( 10)  (Es'  foinmcftmrnrmli<hfliiFDfll3cug< 

ni(  Del  sviDab  inu.*K»»V«{v«f.  Fanumn fr- 
cvLls  Es*  gymnaßum  ab  albo  cane.  Nam.  quia 
motiivi  hercvi.es  , kothi  , ibidem  exerceban- 
tur,  neque paterno  neque  m ater  na  gtnere  ci- 
ws.  £mbero  RLVTARChvs,  »on  Dem  Tbemi- 
ßoele,  in  uita  eins  Den  6 (reich  erlebtet : Dafi 
er  oorntbme  iBittgeesHinPtr  mit  auf  Diefe 
tfecbtfcbale  unehliger  &mbrr  genommen  uuD 
DaDiud)  juivegt  gebracht  habe;  Daß  Der  Um 
terfchrib  unter  'djeligcn  unD  unebeligen 
ÄmDcr.i  aufgehoben  ttorDen.  Ob  gleich 
nt  xoi»r«(y<t>f , ®or  »it  nach  i ein  CSptidj» 

trott.  abt  in  malam  crticcm,  gebt  jtim  ^en < 
(tcc / geblieben,  hrasmvs in ebiliade.  III. eene, 
i.ntim.  70. 

(u)  3lui  bem  3cu9t»fi  bei  akuanj  Hb.il, 


cap.  7.  quod  reeenttt ati  ikrante»  non  txponi ; 
uernm  sangvinolsnti  ad  magistratvm  firri 
dtbeant,  partutibu!  egfstate  preffis.  9Jbec 
jUtraKEnDe:  US  i!le  vendat  fartvm  aliif, 
uili  prttio  Ej“  emtores  ab  infame  edufto  expe- 
äent  servitia  pro  impevßs.  Speicher  Rin« 
Ottl;anDfl  nicht  oerbienef , ber  Cbebanee 
ihre  Slnßalten,  viel  411  loben.  SBeil  Die 
fdjlechte  M?of>ltbat  nur  Darinnen  beßunbe; 
Daf  Die  arme  «Itern  |ich  nicht  fdbtfen  um 
Rdnlfee  bcfitmmern  Dürfen,  »eil  »idlcichfDtr 
Rinfftt  gefaherf  trar;  Daß  Die  «Itetn  auf 
feinen  Wieöe  rFacff  Hagen  Ddrfffeii,  Wclchel 
mmflge  Del  1. 1.  f.^4.C.di  infantil,  expofi- 
tit  bä  de  bis , qtti  fanguinolentos  nutrjendos 
acceperunt,  1U  bcforgcn  ßunbe.  ®eil  bie 
aofgebobene  $in0ltnge  freye  JLeote 
»erben  unD  bleiben  folten;  DaDurch  aber  fi# 
um  fo  viel  trenigtr  frmanb  erbarmet,  bie 
ansgefegte  RinDer,  jurtrjitbung  an  liehju 
nehmen.  Sßtlchel  Den  Äacfer  niehtel  hin« 
; Dem  Funfc;  »eil  Den  cuSgcfdJtcn  Pinolin 
gen  fchon.  Durch  Die  brepbosroybia  ober  ^in« 
'fcelfjäufer,  geholfen  trar  in/.  io.Ej'u.C.* 
SS.  ectlefiis. 

Ca  , * 
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$.  VIII.  <2ßann  man  nun  nach  Den  Urfadjcn  fraget : waö  bepDe  flu* 
ge  X?<5ld? er  bewoaen ; 

Die  Äinöer  umbringen  ober  cuefc^en  311  lc|fcn? 
fb  mügen  Dcrfelben  roof>l  mancherlei) , Doch  nicht  fo  oiclc  gewefen  fepn : a(« 
woDurd)  heutige«  $age«  fich  Die  t£Uem  $u  Dergleichen  Untbacen  verleiten 
laffen.  ©enn  anfangs  war  wohl  Die  meifte  Utfadje  Die  Strmucb  unD 
DörfftigPeit  Der  tEJtern;  Die  au«  Uitgchult,  Dem  Äinöcrgcjcbrcy  nad) 
23rot> , abruljelffen , felbige  umgebracht  oDer  aud)  weggefenet  haben  (12). 
Sftuntbeilte  man  jwat  ju  SXom.  vielfältig  auch  <5clt>  unD  23vot>,  unter  Die 
Stirnen  au«,  Darüber  einige  StUmofenämter  gehalten  worDen  (13):  Sillein 
Die  Slrmuth  nahm  Öjfter«,  abfonDerlid)  bei)  gefperreten  Äomfü$ren  au« 
©teilten , gewaltig  uberbanD.  £>abero  (fltern  Die  cntroeDcr  niebte«  oDer, 
bei)  vielen  Äinbevn,  nicht  fo  viel  gehabt  unD  erwerben  Eonnen;  welche«  Dem 
ganzen  J&auffen  311  rcichcnD  gewefen : lieber  Den  Ätnbem  Den  @arau«  ma* 
eben  wollen;  al«  foldjc  in  junger  unD  ?^otl>  vcrDerben  ju  laffen.  UnD  e« 
hat  jie«wegen  Die  Slrmutl)  Den  gemeinen  SOlann,  mehr,  al«  je&o,  gcDrucfct; 
weil  jeDcr  von  begüterten  Bürgern  viele  taufenD  Äned>te  hatte , Durch  wel= 
che  fte  allerhanD  (bewerbe  trieben ; Daß  Datoon  Dem  gemeinem  armen  $Uanne 
faft  nicht«  übrig  bliebe,  fein  ^SroD  mit  Der  $anD  ju  erwerben.  QBeb 
<S)rt,  nachDem heufiutvtge  Die  Änecb>cfct>afften  aufgehoben,  fid)  Deswegen 
anDerft  verhält : weil  jefjo  ein  jeDer , Der  gefunDc  Knochen  hat , feine  Slrbeit 
finDct  unD  auch  mit  tögldbtww  ftch  hinbringen  Ean.  S>r  unvorftditige 
lactaktivs  (14 ) meinet  jwar,  Dafj  arme  ßeute  fich  nicht  verheprathen  oDer 


(11)  Quibut  obuium  fataem  quaerit  tx- 
roNBNTirM  FAvrenTA«,  ftbrcibrl  ^vintiuanvs 
deJatn  ;o<.  £5'  17*.  trobin  auch  Der./-  »*»•  c. 
Tbeod.  dt  pairibut,  qui  filios  dißraxtrunt, 
fein  Slbfe&rn  gtric&fct. 

( 13 ) Die  |tt>ei)  /.  1 . Ö"  *.  C.  Tbtod.  dt  ali- 

fnttttii , qutt  inopti  partnttt  dt  publico  pettrt 

dtbtnt , |itrt  ton  aroiftm  DIacbDvucf  unD  mit* 
Der  SOoh'thaten  für  Die  orrlafffne  ÄinDer  ar- 
m»r  (?ltern : aereis  tabula  froponarur  itx, 
quoe  parat  tum  mamvs  «parkicidio  ' expofrio 
ne  infantum)  atceat:  ut  ß quis  partns  adft- 

rat  SOBOLEM  , quatfl  pro  f AVPBRTATE  EDVCA- 

re  non  poft,  me  in  aumbntii  rite  in  vsrrs 
Hnpttti.nda  titrdttut,  Cumtducatio  nascen- 
111  inv antiar  rnorai  ftrre  non  poßit.  Ad 


quam  rem  £tf  fiscvm  noflvum  V rem  priva- 
tam  , indifen  ta  iußimut  pratbtrt  obftquia.  an. 

iij.  3u  Mauren  i(l  rii  Da§  tiefe  @<f($e, 
i)ieDei<bfit)til  (r  für  Me  brtpbotropbia  gffim>et/ 
ivstikiakvs  in  feinem  eodkt  auenelaffen.  ©om 
ften  faget  nu«h  »linivs  nonTr«i««o:  Dir  «Dien» 
f«ben  bitten , unter  feinet  Diegirrung,  mit 
^troö«n  Uinöet  gehabt  unD  gejogen ; Weil 
er  Den  JDftrtfüger»  fo  t>icl  (Bote«  grtban. 
UnD  ton  Adriano  melDet  »partianvs  c.  7. 
pvfris  ac  rvELLii  iucremnta  liberalitatie 
adiecir. 

(14)  Öiefcr  Äitdjenlcbtft  ifl  DfrDwb; 
nifihrn  ©atbrn  Erfahren  unD  in  feintm  S5or< 
trag  unD  ©(breihart  beffer,  aU  alte  nnDere; 
aber  in  feinem  ©«h^ifr»  iffterl  febr  untor* 

fichtig; 


im  jögr  1740. 
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Doch  feine  ÄinDev$eugen ; fonDern  ftcfj  Ded  'Übebettee  enthalten  feiten. 
SIBelcbet  Dlatb  aber  fo  unmenfcglicb  unD  uncbrifllicg,  alä  Daö  ÄinDeraue* 
fctjen  felbflcn , (jerauüS  fomnict.  UnD  Deswegen  unten  Die  3rrtbümer  DiefeS 
QJtanntf  billig  ju  regnen.  - . 

§.  IX.  ‘DuicbgcbenDö  fo  unferfhinDcn  ficb  Die  körnet:  <S<£>tt  unD  Die 
Harnt  anjuf lagen : Dag  eben  fo  oiel  tTlSgDgene , alä  ÄnSblein  geboren 
roürDen  ( 1 y ) ; ate  noeld^e  erftere  ihnen  jum  Äviege  niegtä  nuteten.  @ol* 
egemnaeb  gat  romvlts  felbflen  , aufler  einem  iTlSgDletn,  nicht  mehrere  jutr* 
jieben  angeratbenf  16);  fonDern , mann  bffterö  ein  SEflann  oerreifet  unD  fei» 
'ügetreib  Der  (Selnirt  nage  ge!a)Ten ; fo  mar  Der  2lbfcf>ieÖ  Diefer : mirC  eö 
ein  tHSgölein,  in  Den  el  ften  IDinDeln  umgebraegt  (17).  JDb  nun  mobl 
aucgjego,  abfonPetlicg , Der  Äebenefolge  falben,  mooon Die  tOeiber  mei* 
ftenö  auSgefcgloffen,  Die  männliche  grben  angenehmer,  alö  Die  weibliche/ 
ju  fepn  pflegen : nacgDem  aber  Die  Ceutfcge  tHötter  fo  oiel  ©emalt  über 
ibre  $inDer , alö  Die  ÜSter  baben ; fo  mag  ihnen  Der  tTTucterfdjuts  genug 
fepn,  ibrec£&cgfer  ju  erbalten,  ©abingegen  Die  iTlütter,  bep  Den  ^<5? 
mem  über  ibre  iCinDer  nicht  mebr  ju  fagen  batten,  als  eine  ©ienflmagD  im 

£aufe. 

§.  X.  ferner  fo  mißbrauchten  fleh  eben  Diefer  österlichen  Gewalt  Die 
«fjauäoSfer:  Dag,  mann  fie  Datf  (J£f?ctt>eib  im  getingflen  X>evDad)t  ba^n, 
mit  einem  iugebalten  ju  baben;  oDermenn  DaäÄinö  Dem  \>ater  in  Dem 
<5eftct>t  nicht  ähnlich  fegiene,  oDer  aber  er  fonflen  einen  (BroU  unD  ^agge* 
gen  Die  Äinöberterin  gefaffef  oDer  auch  mobl  noch  eine  meit  geringere  Urfa* 

ege 


febfin,  ungereimt  unb  ofegefefemaeft.  3n  bem 
Hb.  V.cap.  q.  feilt  erben  Körnern  Bor;  qui 
natos  ix  fe'puerot  strangvlent  aut,  ft  ni- 
miumtw  futrint , exponant.  ^fn  Dein  Hb. 
VI.  cap.  10.  ober  trägt  er  biefen  unmenfefeli' 
egal  Weferauth , bk  fiinber  omjnbringcu  unb 
ftnijtifeQen,  »eitlinffriner  tor  <Fr  faget: 

Tarn  igitur  nefarivm  rfi , exponfrb,  quam 
necarf.  dt  tnim  parkicidae  facfltatvm 
angvstias  conqutrurttur , nrc  Je  pluribui  libe- 
ris  tductndit  svff  cerr  puffe  pratteuduut. 
Q'iafi  devs  non  quotidie  ex  pauperibut  diuites 
faciat.  Quart  ff  quis  libfroe  , ob  pavferiem 
nou  potcrit  fdvcare,  Jaiiui  tft ; ut  feab  vxo- 

Rll  CO-  GRESSIONE  CONTJNFAT,  qUdOl  JctlflO- 

tii  manilut  »per a bei  torrumpat.  £)g$  ictj 


eete  iß  unnunf<bli<b ; ba<  etflere  aber  ein 
Sßcg  ju  (lummen  ^ünbrn. 

(«j)(f«  iß  biefe«  auch  Dir  .Silage  bie  it- 
itinianv»  flferr  Dir  Krfmifcbe  (Bcffge  führet; 
baB  fie  b<m  weiblichem  Öc^kcfet  fo  ubcl,  in 
ber  Stbfäjaft,  mit  gefahren  dahingegen, 
treil  brr  Stopfer  fclbßen  frinr  männliche  erben 
gtfeöbf,  er  bei”'«  riranDer  gleich  ju  machen, 
uor  gut  gefunben. 

( 16)  9?ad>  bem  äffkr*  angeführten  3rufl' 

njg  HALICARNASSEI  Ub.  IT.  p. 

( 17)  (£in  cfrrmpel  finbif  ßd)  6m  apvlwo 
hb.V  dt  afino:  pater  pirtgre  prcfici/eent 
tnandauit  vxori  Juat ; o»,  fi  iexvs  sfqvio- 
ris  tdidtfft  fottum , proiinut , quod  t£it  (di- 
tum,  hECARSTVR» 

£3  • 
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Gelebt cte  Anseigen 


che  bem  <$afer  in  6cm  ©inne  gelegen ; fo  mu(te  baS  unfc&ulbige  $inb  ba< 
runter  IeiDcn ; 6af?  ei  entroeOer  umgebracht  ober  öuegefeget  würbe  ( 1 8 ). 
Welches  aber,  bet)  bem  eingefübrten  Cbnftenthum,  |td)  nach  unb  nach 
perlobren  ober  bod)  ber  leibigen  €fempcl  weniger  worben. 

§.  XI.  3njwif<J)en  naebbem  auch  ber  '.Ehebruch  unb  Ztfxttvey  , nac^ 
ber  chriftlichen  Polycey,  fcbürjfer  als  ebemablS  in  bem  4«yöentbum,  ge# 
(träfet/  aud)  , nach  bem  lefttern , ber  fo  genannte  concubinat  ober 
Äcboebe,  ohne  ©chaam  unb  ©chcu  getrieben,  oon  ber  chrijtlichen 
(DbrigCeit  aber  gleichfalls  unterfaget  worben : fo  f>at  ficb  baSAuefegen  un& 
tlmbriugen  ber  ÄinDer  befto  ^Äufftger  in  bem  0)ri|tent!)um  gefunben;  at« 
felbiges  faum  in  bem  frepen  ^eybentbum  gewefen  fepn  mag.  £)enn  ob 
gleich  auch  unter  ben  £epben  bie  ehrbare  ©emütber  bie  Unsucht  für  eine 
©chanbtbat  gehalten  unb  , foldje  ©chanbe  ju  perbergen,  auch  wof)l  bie 
Auefcgung  unb  CSötung  ber  Srud>t  Porgcnommen(  19 ):  fo  ift  bod)  fol* 
d)eö  gar  feiten  gegeben.  3n  mebrern  Srwegung;  Dafj  bie  geile  unb  um 
süchtige  K<5mer  batauS  nur  eine  (Balcnrerie  gemacbet  haben , unb  noch 
machen.  3m  übrigen  auch  biefeö  nicht  ju  leugnen  ift:  Dafj  nod>  ju  MEtANCH- 
thonis  Seiten  (20)  man  jwar  allezeit  bie  «ourcrey,  als  eine  Cobjunbe  ge* 
halfen  unb  perbammet : aber  biefclbe  eben  beSwegen  mit  feiner  seitlichen 
©träfe  beleget:  bamit,  folchcr  su  entgehen , bie  (Sefchwüngerte  nicht  auf 
Abtreibung,  Auefetsen  ober  'Ermorben  ber  armen  Äinber  gebenefen  bürf# 
fen.  <2ßie  Dann,  fajt  in  allen  groffen  ©tdbten,  bie  Portele  unb  t>ureni 
hüufer,  befonberS  in  Italien,  Srancfrcich,  'Engellanb,  -^oUanb  unb 
anbersmo  ju  bem  SnDc'ungeftraft  gclaffen  werben : um  alle  (Gelegenheit  ju 
ftummen  ©unben  unb  bem  Äinbermorb  ponubauen  unb  abjuhclffen. 


( 1 * ) ©acon  ficE>  Mt  Srcmptl  In  ben 
tBriecblfdjen  unb  JWmifc&en  «omSöien 
unb  Ccag Soicn ; mit  aucftibrtn  Poeten  unb 
©ittenleprecn , tb<il<  in  gabeln,  in 
@if<tidi>ten,  b^uffia  finbeii. 

(19)  ®a«  eine  Sremprl  fommet  brr  bent 
fiavto  in  cifltlltr.  afl.  1 fcetia  j.  unb  acl.il. 
fetn.  ult,  cor:  at  ili.a,  quam  compr-ßrrat , 
ptptrit  FlLlAM.  Dal  tarn  ftrtto  exponkndam 
neclm.  h eam  proiicit.  £a$  anbtt  btp 
bim  amstofhane  in  nubibui.  ©a  tr  (iut 
Junge  4»re  nlfo  auffilhrcf. 

K*yx  ‘Txgfitif  y#^ir  n»  ****  i^t  Txtft.Tixtn 
E|i.rr«tÄ 

Git  t abc  ihr  Kinö  «ofgefe^t  , um  ber 


0ch«»&e,  fräf  j'ifiger  Untucf>t,  |U 
entgehen. 

(jo)  Phil,  melanchtom  jn  bem  tSaitO» 
brieff  au  btn  ÄSnig  in  jDinnemard!  über 
Pergrage:  ob  man  öen  UDadpec  onne' 
(traffr  laflen  foUe?  Gcblicffrt  ber  pcrnünffli* 
ge  unb  goUidifitWcIthrft  alfo:  nxrPcnSPa» 
cfcet  mit  jeitlidpec  ötrsfe  beleget,  Per 
riefottt  bat  Unglücf  an;  ba|j  niemanö  bem 
anbern  <Belö  leibet*  So  Wie  bie  ^orerty » 
al#  0un5e  )u  vetoemmen;  aber  jeitücb 
Ptcfeibe  ju  betrafen,  otrleitd  goiilufe  £>ir< 
nen  jtim  Äinbtrmorb.  3>aS  Original  biefej 
^riefrt  ftttbef  (td)  iurtliquiismauujcript.totn- 
V.  ltb.  2.  nam,  14.  p.  357. 


im  jtofyc  1740.  2$ 

9?iemanD  hat  djriülidjer  unD  fcharffnniger  t>on  Dem  UnteifcbeiD  Der  Ächre 
Don  Der  ©ünbe,  unD,  im  Öcgenfheil,  »on  Der  seitlichen  ©traft  gehan* 
Dclr;  a(6  Der  felige  lvihervs(2i  ).  £r  faget : Die  ©träfe  ermecfetSwtcht; 
Die  ICugcnD  aber  crforDeif  Hiebe : jene  hält  Den  Hctb  ®on  Saftern  ab ; Die 
leerte  aber  roürcfet  eine  SlcnDcrung  Des  (Semuthee.  SOlcin  2imt  brauset 
reeDer  0d>merD  noch  ©algen  unD  J^cncf  er : Sehren ; Ermahnen ; VSarnen 
i nD  VerheijTen  fmD  meine  VJaffen.  ©toefen;  ^foefen;  0cf)änDen  unD 
0d)inDen  lafTe  ich  Der  melrlichen  JDbrigfeit  über.  V3ann  auch  Diefe  (Ebriftctt 
fcpn ; fo  muffen  fie , in  33e|Trafung  Der . Verbrechen , auch  Der  menfchlichen 
Hiebe  nid;t  oerpeffen ; fonDern  Daö  Urthel,  im  Erbarmen/  fchreiben:  Da§ 
fie  feinen  anDern  <2Becr  t>or  fid>  haben;  Daä  menfd)liche  <Biefci>Iect>t  in  0ü 
cherhett  ju  fehen  unD  Darinnen  ju  erhalten. 

§.  XU.  3m  übrigen  ift  Diefe$  gar  fehr  ju  uermutljen  r Dafj  Die  ci>ri(Ki* 
che  2(ayfev  unD  ©brigFetten  Diefem  cingeriffenen  llbel  nicht  fo  gleich  jteuren 
fonnen.  V3obet>  nichfcS  hiaDert:  Dag  glckbmoljl  Die  ©trafgefe^e  Dagegen 
fchon  unter  Den  beyDnifchen  Äayfcrn  befannt  mären  (22):  meil  Der  < £t * 
fer  aller  Äirchenleljtet  nicht  fo  lange  fortmehren  fhnnen*  mann  Die- 
©chrecfgcfcßc  Den»  Übel  abgeholflfen  hätten  (23  ). 

§.  XIII.  Vielmehr  maren  feine atiDere  Mittel  unb  <2Bege  übrig,  Die# 
fern.  unmenfd)lichem  Unmefen  De;  '.Eltern  nur  etmaä  ju  (teuren;  älö  alle 

Äortu 

(at)  ©er  feliitt  ivtheevs hat  mit  gutem  necart  uidetur  ttitm  illt,  qui alimonia  riegat,, 
©runb,  »on  (ich  felbfteir  gefchricbenr  6«f  er  21r,mertfungen  machet, 
am  errtfn  bie  »Leb«  »on-  Der  <£fotefecli«t=  ( a 3 C £ann  obgleich  fein  flarcferöeqnet 
Feit  unb  0ünöe,  »on  ber  £.ef>re  be«  meltli-  meinet : bie  Ättchenlcbrec  bitten  btn  J£»eo* 
epen  Stranges  unb  «erafamte« ; milche«  ba«  btn  6ffter«  auch  bieirnigt  gafler  oorgehalten  ; 
«rflc  (Tbcigentbam  f»  heilig  nnterfebieb«,  bie  (te  unter  ber  hfnbniftben  ©briqfeit  gehabt, 
im  ©»qenfbeil  aber  bie  JMmifdje  Kircbe  «ber  unter  ber  chrifllichtn  oblegen  raüffen:  fe- 
benbe«  itwmanbKgmorffrn,  mieferum,  nach  dnb  boeb  auch  ber  äelecßen  ihre  SBirter  ber« 
©Oft*«  SBort , anseinanöee  gefrort  unb  a*flalt  gefafletr  baS  folebe  Urtbafen  bt«  Km> 
ea,  quat  factrdotii  & imperii  beutJifft  ober  öeraosfegens  noch  ju  ihrer  3eif  im  Lehman» 
begrciflbch  unferfebieben  habe,  SBclebc«  ae  geirefen.  Minuci  felix  in  Oflauio  p.  14. 
«u«h  bie  i£briftenb*if  ibme  »trig  .ju  banefen.  Vot  video  procrtatoi  nuos  nunc  muifaui- 
Cr  toicber^olet  »u  unjibliaeu  mahlen-.’  mein  but  txfonn-t,  nunc  aoithangvi  ando,  mi- 
2tmt  hat  Peines  n?eltlid)en  3rm*  ronni  fere  mortir  gtnert , elidere.  Unb  teetvilia- 
tt>en.  UfiBet  2tngeit  hab  fU  Icft’tt,  ber  lefe  nvs  in  opclog.  adu.  geuttic.  9.  lnp>  imi  fili- 
Unb  rerh  ihre  bie  ibleffonooiteöit  Clecifey.  OS  cxtonit»,  JuJcipitndot  üb  aliqua  prattere- 

(•  j)  Gtrardns  noudt  hat  bitfe«  nicht  Uli«  umematr»  viserjcokdiae  emteaneae.  J’e^ 
billig  in  o66efa:)f  n ^ßerefen  $ %p.  98-  bafür  lactanth  nicht  ju  gebenefen.  ^tlcheeiallet 
gehalten.  ®ciehe  ’ovinuna  a ch  ftlbjTen  auf  ba6jenigt,  mai  gegemrdräg,  gef(h>eh.(h/ 
Anton,  »cheitino  ad' hb.  II  Pau\i  tit.  5.  p.  gerichtet  ift.. 

51 1-  b«  er  übet  bit  ©chnfhlitJIt  bet  u. ru  ;.j, 
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(Belehrte  2fn$eigett 


Äomhdufet  unD  SroDcammern  aufoutlfun  unD  Daraus  Die  auogefe^te 
£inDcr  ju  nerforgen  ( 24).  9ißtc  Cann  in  Den  c&riftlicfcen  conciliis,  alle 
Äirct)ct?ürm  ju  colvmnis  lactamis  rourDen  ( 25 );  Da^ln  audj  alle  W?ay* 
fent?dufer  unD  ^ofpitdle  angeroiefen  roorDen;  Die  $inDImge  aufjunebmen 
unD  iu  etlichen  (26). 

iv.  et&e. 


Stvcyte  ^ortfegong  c^>irtfHicf>cr  poltcey , jo  Änlegong  der  $indelb4ofet. 

C2(i.nfer  allen  c^riftlic^en  Äayftrn,  Äömgen  unD  Hegentcn  (>af  n>o^l 
«2v»ts  Der  groffc  ivstinianvs,  in  ftuffttyntng  Der  gvoffen  XPeltgebdube, 
billig  Den  3$orjug.  SDenn  Diefer  bat  nidjt  allein  überhaupt,  auf 
Dem  K6mijcl)en  ÄrDcreijj,  mebrgebauet,  alö  tt>of)I  non  feinem  anDerm, 
fo  lang  Die  <“&elt  flehet,  gefaget  roerDen  mag  (27):  fonDern  es  ift  auch 

feine 


(*4)  ffioBon  febon  oben  in  not«  n.geban-: 
beit : Dag  belegen  *n.  j 1 5 . ber  Ä'apfct Drod 
unb  Kleider  Den  Äinöern  jutbeilen  (affen ; um 
Diefclbe  «on.bet  töSrderb*nd  und  bem  §«■ 
*el  bei  5Begff$en«  m bttoapren. 

( 1 J ) CoHcilium  VAtENJE  480.  $.  9.  At  EX- 
rosiris  quertl*  proceffit , tot  Caniuti  txponi. 
Quitquit  txpofitum  colliqit,  eccleiiam  con- 
te/ittur.  Dt  altaei  mtnifler  annunntt  ] ut 
feiat  ccthfia  txpofitum  tjft  COllictvm  (t0<I 

ehrt  nach  dem  geroübnlirhen  Äirchenlatein  fo 
»itl  b«*ff‘t»  Der  Findling  »üre  «ofgenom« 
m*n)  u ut  .intra  X.  diu  ncipiat , fi  quit 
corrtprobautrit , tum  agnovissb  ( Rann  bet 

Vater  ium Äinbe  |i<b  angeben  t»ärbe ).  Stifi 

»r  cALVUNtATOX  txtittrit ; ut  homicida  tccltfia • 
jlita  Ai/lriciicnt  ftriatur.  Dann , mann  er 
d felbflen  au«gefe(jef;  er  eine«  beforglicber. 
Codes , an  bem  Äinb , fcbuldig  worden  tfl. 
3m»if<&<n  ift  bie  ganfce  Kirehenljiftotie 
»oQ;  bafi  bie  Kinder  inlgemein,  an  flatt 
obiger  «ise  laßtriae,  rar  Die  Kircfctbuten 
gefeget  worben- 

( 16 ) Denn  balSBort  orplttuotropheum 
Ober  MPayfenbsos,  Wirb  nicht  allein  ton 
ben  »erflorbtnen  filtern ; fonDern  auch  von 
bet  lebendigen  unb  allen  benenjenigen  ge- 
nommen i beten  Kinder  anderer  ihrer  iSölf 


fe  bedürfen.  Dabero  bie  ©ericbiegclebrte 
©rund  haben;  baf  bie  «Jindeifindec  an  ei» 
nem  jebtm  Ort  im  (Spital  aufjunebmen. 
SB  OB  OH  Pttr.  Grtgoriut  tholosanvs  tib,  XV» 
j fy*tag.  iuritcap.t  g.  und  Defid.  heaaldvi  in 
rtr.  iurit  quotidiantr.  Itb.  I cap.  6.  Don  alten 
unb  neuen  (Rechten  oielrg  jufammru  getragen 
haben  unb  unferbothtcrbieHter  .f)crr  Direktor 

•oehmer  ttd  lil.  V,  tit.  io.EJ’  i I.  de  bis  q*ii  fi- 
Hot  occideruttt  Ö*  de  infasuibut  1/  Uttguidis 

txpofttii  ausführlich  gebanbtlf. 

( *7)  Der  Dangeift  iff  gu<h  tuoH  bei)Pei« 
nem  (Konarchen  iemabl  büber  gefliegen;  a(« 
beo  bem  groffen  ivitiniano,  oon  beffen  <Se> 
benden,  in  allen  tPieo  'Ibfilen  Der  ©eit, 
rRoconv»  f«4>s  Ä&cfjer  anfüDen  Tünnen 
(nEri  TON  TOT  AEEflOTOr  IOrsTINIA 
[Nor  ktiematun  Aoroi  Es  ).  Dobco 
bet  Verfaffer  ben  Qiingang alfo  machet:  mer 
bie  entfeftliche  MJcn-ic,  Kunfl  unb  Koflen, 
bic  öiefer  Kayfcr  Urtfbaö  2$&ntn  venrew* 
der,  befrachtet;  brr  feite  glauben;  bai  feine 
gamje  (Regierung  im  Danen  beflanben.  Da« 
hingegen  biefer  groffe  unb  grofmüthige  UTo» 
imtd?  ben  jetfaUcncn  Äjmifcfj  n «rd« 
eteiff  tuieber  aiifgeriehfef;  bic  tiefer,  Xei« 
ehe  unb  Ä-Ünder,  bie  ficb  bauen  abgeriffen, 
mieberum  unter  ba*  Jotfy  gebracht;  Biele  an« 

ber< 
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feine  effieife  t>ief<  eiewcfcn:  Da§,  n>o'  er  eine  Äivd?e  ober  Clofht:  ange« 
leget , er  auef)  befonbere  (Beb^uöc  f>injuc)efefcet.  2llö  nem!id> 

i)  0R* 


bere  neue  bejtpangen ; feint  in  vielen  J?nn< 
Öert  taafenöcn  beliebende  Armeen,  beflan« 
big  im  $elöe  gehalten , unb  fich  Durch  feint 
Siege,  juro.Scbrecfcn,  nuf  bem  ganzen 
(Erbboöen  gemach'«;  ben  gangen  Kirchen» 
ftaac  auf  einen  anbern  gefe&ct ; aDt  Kt» 
bellten  unb  2taf»nl>r  im  Sieicb  ju  Robert 
gelegef;  in  ber  unglaublichen  3J?engi  btr©e- 
fege  unb  gefeglichen,  gegen  einanbtr  lauf 
fenben,  tHeinnngen,  bamit  mancEameelen 
auch  »ob!  (Elephanten  belaben  (innen,  ti> 
nt  mubfameXPai)!  getroffen,  Diele«  «nnug 
lidje  meggetuorffifl,  ba«  au«gcfellfe  in  Orb 
nong  gebracht  unb,  fo  rielmcnfchlichcÄräff- 
» tc  {ugelaffen , bahin  gefchen ; ba$  au«  bem 
tinigtn  corpvj  ivms  ade  -»Sanölnngen  nnb 
(Befcijiffte  in  ber  Sßclt  bearthtilet  unb  al» 
len  ^eörticriegcn  ber  &ed>c*gelehtten:  ein 
jfrar  lang  geroünfehte« , aber  fonjlen  nicmabl« 
erlangte«  cEnbe  gemachet  reorben;»ie  er 
benn  in  geifllichen  unb  treulichen  ©er  leh- 
ren (ich  ftlblicn  niebergelaffen,  btneber.fi  in 
öffentlichen  conciui*  benen  Kirchenvätern 
an«  ber  4-  Schrifft  unbSDeltir*ujheitiu»l 
gefegt  unb  öfffer«  in  bie  flncEenöe  Hache, 
ehe  man  jurn  Schloff  fommen,  bie  Sache 
hin  unb  her  überlegen  laffen;  unb,  »eil  tr 

Seine  tribmalia  unb  ©trichtsflfole  üfffer« 
iberfallen  unb  in  btnfelben  auch  bie  2lbfchie* 
öc  fclbflen  gemachet,  mithin  er  baburch  feine 
Kitbe  unb  Schöpften  in  Jarchc,<I>rönang, 
^Jleiff  unb  WschfamCeit  gehalten;  bah  nie« 
manb  fo  leicht  unrecht  qtfehehen,  noch  bie 
Sachen  in  ba«  »eite  gelb  gcfrielet  »erben 
rinnen.  SBclche«  alle«  hoch  nicht  gebinbert; 
bah  er  nicht  auch  bie  pt&thtigffe -«Sofftatt  in 
mächtiger  2tnj«hl,  fchöner  onö  Fofibarcr 
änff&hrang,  unterhalten;  auch  CangHey. 
en , K«tb*»  unb  Siaae«'co%ffl  reichlich  be- 
fe|et  unb  befolbft  unb  e«  an  nicht«  feblenMaf» 
fen,  »a«  jur  Kayfetlichen  \magnifitcnct , 
Pracht  unb  i&ertUchFeit  nur  irgeub  bienen 


migm.  3«  beffen  IBefchreibung  unb  ©<« 
»eKtbum  fafl  beretnige  procopivs  genug  iff; 
cb  gleich  biefer,  Don  Kacheunb^revelbren« 
itcttf e unb  Dom  Üüfler»  unb  Schanbgcifl  ge« 
trieben*  3)? tnfeh , fta«  er  in  feinen  ©efebiebt« 

| büchern  gefchrubcn,  nachhero  in  feinen »needo- 
, tis  ju  Derlchren  unb  aus  folchen  ©rofftbace« 
©ifft  unb  ©allen  tu  fangen,  gefuchct  hot. 
©effen  (Sbt<  unb  ©etviffenlofer  ejeber  in 
uita  ivitiniani  M.  au«  anbern  ©rieebifchin 
Scribenten  ftlbiger  Beiten,  »ir  eine  Qlhft r* 
tigting gegeben  unb,  in  bem  SBorfepenben 
ja-eyten  «El>eil,  noch  mehrer«gtbcn  »erben. 
SBeil  dergleichen  2(rgelifl  einem  fcharftfim 
nigen  tt?4fche*  eine  leichte,  aber  locterbü» 
bifche  Sache  ifl,  aus  ber  CTapfferFeie  ein* 
©raofamfeie ; au«  ben  Siegen  eine  ©e< 
annnfocht  i au«  ber  ^römmigFeit  einen 
aberglanben;  an«  ben  ©efegen  einen  (Ei/ 
gen  firm;  au«  Schär  ff*  ber  Kechte  eine  Un« 
barmbccgigFeit;  au«  ber  ©roffm&tbig« 
Feit  einen  Stolg  unb  Ubermach ! au«  ber 
^reygebigFeie  eine  VecfchtvenOong;  au« 
berUbang  ber  ©ottfceligFeit  eine  (Einfalt; 
mit  ein«,  au«  ben  gräffrffen  logenöen  bie 
abf^euliehflen  ÜUfler  ju  machen.  Uli«  »el« 
che«  bie  Ktinfle  ferm,  beren  (ich,  biefer 
Schmähevogel  , in  feinen  • nndotis , »eib« 
lieh  bebienef.  9Iuf  »eiche  QIrt  plinivs,  in  ber 
au«binbigen  f obrebe  Don  tramno,  vorhauet ; 
man  falle  tun  ihm  biefen  Kleifier  nicht  «er« 
inuthen,  ob  gleich,  burch  folche  feb»ar(je 
Äunfl,  dou  ben  vorigen  Kajefern  viele  doh 
(Eeafcln  ju  (Engeln  unb,  »ieber  nmge»en> 
bet , bie  beflen  Kajrjer  |u.  ben  böffflen  ge« 
madhet  narben.  Welche«  Schaetemrercf 
fich  auch  fdbflen  in  ber|  3Jerfon  bc«  traiani 
unb  biefem  panegyrico  fpielcn  lieffe.  SBann 
ein.Schrifftfieller,  mit  ihm,  »ie  procopivs 
mit  luftiniano,  Umgang  gehabt  unb  nachhe« 
ro  Jäflerung  aulühen  »ollen. 
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1 ) orphanotrofhm  für  Die  XPöyfctt/ 

2)  XENODOCHIA  füt  Die  Swm^cn/ 

3)  brephotrophia,  oDer  roic  anDere  fc^rciben  # vrephotrophia  für  .Dir 
SinDlinge  unD  neugebornc  Reine  ÄtitDer, 

4)  ptochotrophia  für  anDere  *4>üIffbcC>ürffrige  überhaupt, 

5)  ascetria  für  £cufe,  DieDcrXPclt  abgcfaget, 

6 ) NOiocoMiA  für  Die  Ärcncfen  unD  0icd)en, 

7 ) gerontocomia  für  alte  abgelebte  fieure 

unD  fan  man  Daä  djrifHidje  tnicletbcn  Diefcö  grojfen  gelben  unD  milb* 
reichen  Äavfero , in  Diefen  Slnflalten,  nicht  ohne  ©emntljSbcroegung,  lc* 
fen;  weil  folche  in  feinem  codice  musfo  ojfterS  unD  oielfülrig  aufgefuhret 
(28).  UnD,  Da  procopivs  oon  Dielen  taufenb  (Hebüuöen  Diefen  5Cat)fcr0 
fed>o  Süci>er  gefchriebcn ; fo  ift  Dcmfelben  faumju  gute  ju  Ralfen:  Dafj, 
nachDem  ivstinianvs  felbften  Diefet  obbefagten  0riffcct  wegen  Crwebnung 
getban ; er  gleichwohl  / bet)  Der  X>ielheic,  ja  aller  Sflenfchen  Ä'rüiften  über* 
fteigenDen  magnificence  unD  ^>«*vltc^fcit , in  S(ufricf)fung  oiclcr  taufen» 
Cljftcr;  neuer  Ändern;  Palüfte;  0d)l<$jfer;  Sefhmgen;  £rüd?en; 
<Bebüd)tnifi0<iulen;  Crotenwercf en ; 0ecbaf<m;  XTtauren;  XVafler* 
leicungen  ; 2Mber ; ftrmenhäufer;  0icd)enbüufcr ; XPayfenbchtfer; 
Ävipelhüufer;  unD  0d?ulen;  wie  auch  0raap0raDt*unD  £u|tgebcSuDe; 
ja  fall  unjühliger  0tüDte,  Der  obbefagten  2lrmcn*  unD  SmDelhiufcr  faft 
pergefien  ober  Doch  Derfelbcn  nur  obenhin  geDacht  bat  ( 29  ). 

§ xv. 


(jg)  ©ann  »litt  allein  in  bem  erftenl  unter  bie  WanOer  ber  Welt  belegen  ge« 


5Ru<h  bei  comcis  ber  Dritte  Citri/  dt  epifco- 
fis  & cltritis  & orpbanotrophiis  & xenodoebiit 
Ä brtpbotropbiit  & ptocbotropbiis  & a fettriis 

& monaeijis  u f ro  überfcDtieben ; fonbern 
oud)  ber  «»teHOTiiorHioRVM  »ber  ^inötl< 
Diafer  in  bem  /.  1 9.  Ö’x  J.  dt  SS.  tcekfiis,  Wie 
nicht  minbrr  in  ber  novjixa  Vl.mprt*f. unb 
••p.  1.».  j.  nebjt  bem  tpikgo  na&menflich  ac- 
Pacht  wirb. 

( jp)  Unb  biefei  in  aDen  Orey  Cl>eilen  ber 
Welt,  ©ie  bann  proconvs  «Dein  an  Ve< 
(langen  uab  ctfttUit , bie  htflinitnus  in  2t(Ta, 
africa  unb  «Eaeopa  erbauet,  über  6oojä&> 
let.  Unb  ei  Ift  bie  eoptjienFicdje,  welche 
ber  Äayfcr  trm  Srunb  mit  folchtr  <Br<J((e; 
»onfl;  Pracht  unb  »o(len  aufgefil&rel, 


rechnet  tooiben  ©dl  brr  Wcrmoe,  mit 
möglichen  Äoflen,  aut  bem  innern  Jbeii 
non  africa  lufnmmen  gebracht  «nb  on,<  mit 
CBolö  unb  «Oel  gefleincn  fo  l id)U  überro* 
gen  unb  befe^t  tPoeDrn ; bafr,  bemti  <=5on* 
nenfepein , alle  ©flabe  rinrnt  himmlifchen 
ölanftunb,  bc»9?a<hf,  bicaffemhalbeti&er» 
für  Ieuchfenbe  Rampen  unb  Rertjen  bem 
•*5eec  ber  Sterne  ih’ilich  gefetienen.  Unb 
weil  barinnen , jum  Staate  ^iicfyenbitnß. 
eine  nichtige  DlngaDI  Prieftec  unb  (BcifM, 
d>«  in  bra  fofibarften  <Det»anoten,  auch 
©efetimasiger  anbächtiger  (Drönong,  li*  ft.- 
ben  (affen:  fo  haben  »ide  biefer  «ophlen« 
firchen  bepbe  Crmpal  ju  3emf«lem,  be« 
«rfiern  halben,  »«chgefeget  j autbemanbern 

aber 
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§.  XV.  ©anntmretnrö  einzigen  Umffan&ctf  ju  qcbcncfcn;  fo  waren, 
unter  Öen  cbriffltcl?en  Äayfevn,  gleic^roobl  fafl  aüe  ©affen  ju  (Conffantü 
nopel  oon  4>urenl;tiufem  unb  <5)Urcmx>itthen  »oü.  3a  biefe  ledere  richte* 
ten  unter  fich  gar  eine  Sunfft  an  um  bic  tTIenfc^er  auf  öffentlichem 
tHötcft  au^uff eilen  unb  jur  llnjuchf  feil  ju  haben  (30).  <2$on  aller  biefet 
UnreinigPeit  bie  d?rtfflid)e  ^efföen^0taöt  ju  befrepen;  lieffen  ivstinianvs 
unb  thlodora  nicht  nur  allein  aüe  <&uvtnty lufer  jerffbten  unb  »erbieten; 
fonbern  auch  ein  groffeo  (Bebdube  anlegen,  meld>eö  man  poeniuntiarium 
ober  Heuhaue  belegen  genennef;  weil  bie  JDtrnen  barinnen  ihre  ©ünfce 
bereuen,  unb  nicht  mehr  n6tl)ig  haben  folfen,  it>ren  Unterhalt,  mit  r>er* 
Neurung  if>rea  Heibea  ju  fuchen ; noch  auch,  ber  ©ürfftigPeit  roeßen,  Äin< 
6er  abjutreiben,  cuejufctjen  ober  gar  utn$ubringen. 

§;  xvi.  iff  auch  eben  biefeöbie  Urfache;  warum  biefer  Hayfec 
tot  ben  erffen  0tifftet  (31)  ber 

_____  (h*m  ' 


aber  ein  Vorbilö  6er  biimtiUfcb*»  <5eer< 
((haaren  , Cherubim  unb  CStraphim  ge* 
mad)ff.  €QB«td>cr  cSctceooicnfr  alfo  ron 
nuntöltfcr  tfusfl  unb  ©erffanb  nicht  g»nli= 
d)tt  nuigfbnfbt  unb  beroirefet  werben  migen- 
&ie  C&ccCen  wehren  biefet  ©ebäube  noch 
jefeo  unb  bie  Oieifenbe  haben  baoon  einen 
rceitläufftigen  abriß  unb  aböruef  »en 
fer  hmtenaffen,  bnrnut  aH<&  «ahdvriv» 
ben  (einigen,  in«  ftemejlc  Bctfinljtt,  genom 
men  bat. 

( 10 ) ©ie  eSefcbidjte  ift  »on  nocor» 
üb.  I.  dt  atdif,  lufliniatu  cap.  9.  beraeflait  be- 
trieben. ftanoe  An  Der  0eeftiflrem 
Kayfetlich«  PaUaft,  welchen  Oe*  Kayfer 
nmgefetjet  and  Oec  Cagcnö  onö  gotefelig- 
I« je  gewiömet.  byzantii  grex  trat  mulitr- 
cularum , quae  in  lvpanari feruirt  utntri odi- 
gtbantur.  Cum  ieno  tat  nitrit , ut  qjrOTi» 
diasae  libi dini  se  ptrmittertnt.  ln  vrbb 
abundabat  sodalitai  lenonvm  J qui  in  foro 
ttiam  publico  alienam  formam  nundinabantur 
ac  FvDiciTiAM  tvrfi  OBSEqyio  conflringtlant, 
Vtrum  ivstikianv*  Ö"  theodora  Avavm, 
pulfts  lenonibns  \S  abotninandtu  sordes  t rt- 
publica  titcerunt.  Hoc  fatto  faiativm  con- 
urrrerunt  in  fplendtdum  mout/lerium:  ut  to 
rtttptac  TOEMiNAR  | ( cuai  fuis)  quas  amt 


aflat  uittt  potnitertt , intentis  anirms  diutno 
cultui,  contraflas  noxai  piannt,  foeniten- 
tiarivm  bäte  domui  idto  difla.  Eidern  am- 
floi  REDirvi  utriqut  AVGTrri  tribuerunt. 

Unb  et  wirb  auch  fünften  nicht  wohl  einer 
Kirchen  gebacht/  ba  er  nicht  ein  Clo/ferunb 
biefem  ein  Veefotgongohau*  angebauct. 
©a»on  bie  0djrifftÜcUen  lib.  l.cap.6. 7.  g.9. 
unb  anberttno  nachjnfchiagen. 

( ) 1 ) €<  wirb  j»ar  #on  einigen  gemelbef : 

baß  ber  Äajrfec  tbaianvi  ju  Cotliomontt  tu 
Koni  ein  5i»o«lh<»»*  geflilftef.  £)b  nun 
»opl  Dio  Caßius  in  tiut  uitap.ni.  melbet; 
baf  berfelbe  febr  #or  bie  nute  «cnefjang  bet 
3ugenb  gefprgefi  bieweil  aber  funiv*  in  lib. 
X.  tpifl.  71.  ben  Äapfer  über  ber  grage  tu 
SKath  ge  sagen : ob  bie  £tnOelftnoct  bie  er 
&(<aritc  ober  tlumnoi  nennet,  betjenigen  ber 
fie  aufgenommen,  feine  Knechte  fepn  foUen ; 
ber  KAyfe*  auch  in  »/>»/?.  7».  toieber  geant« 
»ortet:  libtrtattm  non  prttio  alimtntorum 
redimtndam : fo  fommet  folcfit«  93orgebcn 
nicht  eermuthlich  htrau«.  SBie  benn  nach  in 

btt  colvmna  tratani  , bie  Alfonf  CIACONIVS 

befchrieben  unb  1576.  ju  Äom  in  /in  Änpf» 
fer  bringen  (affen,  ft<h  feint  6pur  bavon 
ipobef: 
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*8  ©eierte  2fn$ctgen 

• ^o(f>ei(av 

SiitDel  oDer  2&intelh&ifer 

ju  halten,  ^ffiie  Denn  Die  PollftanDigftcn  glofforia,  DcSmegen  auffcr  Den3u* 
fhniönifd>en  (Scfeijcn,  nicfjt  ein  rechtes  (Stempel  anjufüljvcn  n>iffen,  in 
roeldjcm  DiefeS  ©riechifche  3i3ort  felbflm  porhero  im  ©ebrauch  geroefen 
(32).  ©arum  Die  pecreta  fich  gleichfalls  auf  nic^fö  fonften  beziehen  m6* 
gen ; fonDern  fich  mit  Dem  Slnführen  Dec  (ßefetje  unferS  ivstiniani  m.  allein 
behelfen  muffen  ( 33  ).  (2ßorauS  anbet)  Die  fixere  $olge  noch  Dicfc  ifl:  Da§ 
in  Dem  fechfien  3al)rhunDcrt  Die  d>rifrtid>c  Regenten  mit  Dicfcm  Unheil 
Des  ÄinDcrauefctjcne  geplaget  roorDen;  mithin  nicht  ju  pcrrounDern; 
Da§  Die  Äird>ent><kcr-fo  lange  hernach , aIS|  Die  Äoyfev  fchon  d)t#ltcf) 
gemefen,  Urfache  gehabt  haben:  Das  2l«efc^cn  uttD  €<5Dtcn  Der  neuge-' 
bohrnen  ÄinDa*  als  ein  wnmetifchlicbce  Dcrbrcdjen,  Den  Untcrthanen 
Des  2\<5mifci)cn  fCvDcrcifca  vorjuhalten  unD  ju  üerrceifen;(34). 

V.  0tUif\  . 

XOev,  in  (Ermangelung  Oft  .Jinbelfjaofer,  Die  $inöel 
anfjnnebmen  , verbunOen. 

€J(J. berhaupt  haben  einige  mitleiDige  tapfer,  ob  fic  gleich  feine  $mDck 
2vj|'  h^M«,  to*6  ivsTiMANvs  M.  hernach  gethan,  angcleget:  Dennoch 
Dahin  gefehen;  Daf?  Diefe 

' , • 'ÖU0S 

()i)£ar!I  btijpf  tro&l  ein  neu-  rem  au  ju  führen  gemußt,  al«  ben  not»  18, 

gebobrne»  Äinö,  reffen  (fpeijV  noch  ‘2?ilch  befaaten  ^oftinianifcbci»  (Sefrg,  womit  (ich 
unb  föreo  ifl/  mithin  bcpDe  Söorfer  cor  ein-  aueft  brr  groffe  Xcnacr  unb  EMmeffchcr  ber 
ftimmig  tu  rermufben.  ^Dahingegen:  <Bried>ifct>cn  unb  XSmifcfcc»  Bpradjc» 

nutritormohl  »on  *{i>*  trierten  ber^eführct  minier  Seiten  da  fresse  begnügen 
•»erben  mag.  «Kit  meinen  eigenfinmgen  (n)3nbrn  Bortgen  Snicigcn  1740. 
«öerimiftunaen  btr  «tammavJmt  ober  Der  N.lIJ.p.  18  «oMMinb  biealrcn  Äircfjem 
Dielbelefeite  Htnr.  stephanvs  feintm  ibtfauro  Iebter  angrfübret:  e<  fehlet  aber  beetregen 
Graecac Dtn S dbat en gethauj  baßtrer  auch  gar  nicht  an  bm  neuern.  JDaruntir 
ben  nacbb.ro  ane  Sicht  getretenen  indicem^  befonberä  Der  lactaktivs;  hierokymys  unb 
nicht  tur  ^anbf»«t,  berfelbe  Biele ’lßörf er  un<  avgvjtinvs,  Deren  eärifftllrBrn  Muffig 
möglich  unter  ben  ötammnoSrtern  finbet,  Borf  Immen,  famf  benrn  concilus  vasenu 
bie  fi^h  «EeHAsys  dngehilbef  »nb  jum  ©um» , & arelatensi  u.  a.  im  fikfften  unb  folgenoen 
te  gcf.Srt  QBie  bann  *««>•«  infam  niemand  fcculis  biüia  ju  rechnen, 

nr.t.r  rti>.  fudten  ttirb.  3nt»ifch<tt  baten 1 ( 34)  ln  tcauf.  xxin . quarft.  8 

Doch  alle  (Belehrte , Beriete  stenianvi  tum  ba  bie  SBorfe  Bon  drefhotrofhus  au«  t>fn  l 
2)urchl‘f«BH"l>2lu^cichnenbercBriedjifd;enji8.  C.  dt  SS.  ticlef.  buchfläblich  »ieDerbolet 
eichriffren  . mit  oroffen  llnfofien , halfen,  in  gerben, 
bejn  SBort  ß#9' feinen  anbem  auu>-| 


Digitized  by  Google 


im  1740. 


*9 


aufgelegte  ober  fonften  neugeborrte  Äinbcc 
unterhalten  »orDen.  £>ann  etftlicb  nielDet  plinivs  (30  von  t>em  Zapfet 
tr ai ano ; Daß,  unter  feiner  Regierung,  auch  Die  ernte  'Ültcrn  mit  $reuDcn 
Äirtfccr  gefeuget  unD  erjogen : »eil  Denfelben  Die  Hothburfft  gereichet  »or* 
t>en.  sfRithm  niemanb  mehr  Urfad)e  gehabt , bie  neugebonte  Ätnber  auf* 
3ttfet5cn.  £)a  nun  bon  einigen  folgenben  Äapfertt  inßbefonfcere  auch  ge* 

fchrteben  »irb : quod  pveros  ac  pvella9  novorvm  honinvm  frumentariac 
perceptioni  adfiribi  praeceperint  (3 6):  fo  f»nö  bie  Slllßleger  um  ben  ^Bet* 
ftanD  biefer  *3B6rter  unb  ber  SKeDenßart  nouorum  bominum  bemühet,  ca- 
savbonvs  vergehet  bie  neuen  Bürger  barunter ; »eil  biefe  baß  Bürgerrecht 
erftlich , alß  eine  (2Bohlthat  folchct  Äayfer,  erhalten  unb  mithin,  alß  916* 
niifdje  21rmengenoflfcn  aufgenommen  »orben  ( 37 ).  salmasiys  aber  meinet, 
bet>  ber  Formel/  nouorum  bominum  perceptio , rodre,  anftaft,  bominum , 
nominum  ;u  lcfen(38).  Stnbcre  »ollen  unter  ben  nouis  bominibui  bie 

jfaben 


( 1 1 ) 3>er  Redner  fpricbf  Mn  bet  Sache 
mehr  finnreidj,  al<  deutlich  unb  plattben- 
(Er  fa^et  »*  pt'ieg.  Traiani  cap.  26.17.  pavpe- 
K1BVS  INFAN TIE VS  tduc aitdil  Ulla  mtio  tfl  BO- 

nvs  priuctps.  Unter  einem  gnttb&tigenRe; 
genten  trogeten  and)  arme  Heut*  gerne 
Kinder.  partv lob vm  ciuium  vox  aurcstu- 
a 1 iinbuit , quibui  tu  alimenta  pra./litifli. 
Vt,fub  te , liberos  tollere  libeat  Üexpe- 
diat.  Das  dt  tvo  alimenta.  Ncque  0 te 
liieei  ciuium,  ut  ferarvm  catuTt , fanguint 
caed'bvs  nutriuntur.  30t e f leinen 

fprad)lofcn  Kinder,  Oie  Plein«  Sürget 
a>ftnfd)en  nnd  feofften  Vor  dich, 
weil  du  itjnen  0peife  giebefh  Uber  bie' 
fc<  nicht  rot»  fremdem  @ut;  fonbern  au$ 
' btmem  eigenem  0c&«9.  SRi«btmie  bieroil« 
ben  «Ediere  ihre  jungen  Mltt  ifla«  uub  »lat 
«nberer  Jbiere  ernähre»- 

(t6)  3iu<  beut  svetonio  in  uita  Otlau. 
Mg  cap.  41.  iß  befannt:  ba§  bie  Kinder, 
et(i  poin  redenden  an»  au«bcr2Umo- 
[tnujjt  etwa*  befomiivn.  9Scp  wdcbtn 
tjabren  jefco  bie  Wayfenhaofer  ihre  Üinber 
aufncbinen.  I'aljero  cf  alkjeif  für  eine  bc> 
fonbere  »Johlth«  erbeben  wirb;  trenn  ein 
Kaffer  auch  ben  ganlj  Pleincn  unb  neuge- 


\ 


bornen  Kindern  ihre  Spcife  gegeben. 
spartiakvs  feftreibet  Mn  sldriano  cap.  Vll. 
fveris  ac  pveliis,  quibui  ttiam  traiants 
alimenta  detulerat , inertmtmum  liberal!- 
tatis  aditeit.  Unb  Iul,  cap.tolinvs  cap, 
VIII,  quod  pvellas  aumentarias  auxtrit, 
in  uita  antonini  pii.  £a  nun  capitolinvs 
naebbero  auch  in  uita  M.  antonini  cap.  Vll. 
melbet : alf  er  feine  Änbcrgiücfiic&#tr&»ra« 
(bet,  ob  banc  coniuudiotitm  pveros  ac  pvel- 
las novorvm  bominvm  fr vmentarj ae  ptree - 
ptioni  adferibi  pratccperat ; fo  permutb*  i<D 

fiebert  baf  hierunter  juuorberfi  auf  bie  &w< 
öelPinder  batf  2J6feben  gemefen  fepn  wtrbe. 

, (37)  In  comtutntario  ad  lul.  capitolini 
ui  tarn  M.  Mtonwi'f  pbilofopli  cap.  7.  »eil  in- 
ter  uittrcs  & neues  ciucs  öücitit  ein.  Unter» 
febeib  ßt halfen  tuorben.  3ßti(bcr  aber  bi(’ 
felbfl  niebt  «robl  «njubringeuj  weil  ber  ?lci» 
nen  Kinder  nur  (Ertuebnung  gefebiebet" 

(}8)  hl  commtnt.  ad  locum  eundem. 

3m  gaüt  aber  feine  Stbrtfftftnberung  ihre 
Oiebtuifeit  bait«:  fo  tvolfe  id>  lieber,  unter 
beu  novis  NOMiNiBv«,  bie^indelFtnoer  iVj, 
wegen  ret|leb«n:  »eil  btefe  erjl  eine  nen* 
Benennung  erforbem  tniffe«. 

'T»  3 
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(fklefyv te  ^njcigen 


3u&m  unD  C^riflcn  t?crflcl>en;  Die  maneheDeme  für  feine  2Umofengenoflett 

etfannt  (^39^1  Mn  mag  ö&ec  Deswegen  beppflichten ; toeil 

meine  tUutlpmajfungcn  auf  Die  S»nDel  oDet  neugebome  ZvinDer  geben, 
melÄe  Die  obige  Äayfer,  unter  Die  2llmojen  gcnoflen,  auö  befonDerer  ?^il- 
Digfeit , gerechnet  reiften  reollen  ( 40.  £)aDurch  Dem  nnmenfcfclicfcen  Äin-' 
OermorDen  unD  Ztuefetjcn  abjubelftcn. 

§ XIX.  <2Beil  aber  Die  d>rifHtc^en  Zapfet  unD  unter  Dcnfelbcn  constan- 
Tuavs  M.  an.  3 1 S wohl  begriffen;  Daß  Durch  eine  muffige  Seyhülffe  jum 
Untecbalt  Der  ÄinDet,  Da$  2lbtreiben , tttejlen,  tTCorDen  unD  Sfuofe* 
nmDer  ÄinDet,  bffteröin  ^eyöen,  ©trdmen,  VP&Dem  unD  XXHlDniP 
ftn  C41  Da  folcpe  alö  ein  TLae  Den  wilDeit  Chteren  jur  @peife  reorDen, 
noch  nicht  abgeholffen;  fo  hat  Derfelbe  in  Dem  ganzen  9*öniifchen  0:Dcreifjbe* 
fannt  gemacht:  Daff  alle  neugebome  ÄinDer,  ohne  «SBiDerreDe,  oon  Den 
cßorgefebten  Der  Z\ayferlich>m  ©nfünfften  aufgenommen  unD  perpfleget 
»etDen  follen  (42  )• 

§.  XX.  9hm  reunDernl  ftch  alle  Sluoleger;  rearum  Diefen,  in  cooict 
theodosiano  befinDlichen  ©efefce  Der  tapfer  ivstiniakvs  m.  in  Dem  feinigen 
auäaciaffen.  @ie  hnlren  auch  irrig  Dafür , Daß  Derfelbe  nur  auf  eine  gereif* 
fe  unD  f leine 3eit,  toenn  in  SXom  eine  CbeunmgentffanDen,  gegolten  habe 
( 43  )•  SßDmit  fte  fich  aber  gar  fehr , in  ihrer  Söhithmaßung  betrügen. 

s.  xxr. 


( 10 ) ffieltpe«  bamit  wegfJDef ; »eil  biefer 
fiaofer  »OB  >o«n  «no  <Ct>ri(lc»  fein 
«eetmö , fonbern  ein  Stint)  gewefen. 

(40)  3<h  rnid  eben  niept  lagen;  baf  bit 
ncoctcbocncn  Ätnoet  novihominm,  Dem 
Bfbr«u(h  bet  JLateinifch«»  Sprach«  na<p, 
«btiffen.  <Rur,  wenn  anbere  fiep  pcrau«a«< 
nommea  bi«  fcferifTtlidbe  »achliaben  |b4b' 
Sern*  fo  »dt«  i(h  fafi  glauben*  baf,  für 

^vmvM  btminuvt , poeri  & paellac  igno- 
,oavm  bminum  ju  Icfen  fern  mäepte.  511« 
tetlArt  von  ben  tfinöimg«»  beswege»  »u  fa* 
p7»fil  biefer  ihr«  «leer»  ln«gcmrin  un- 

f "fl  flffieiwegen  netfepiebene  ben  ©<pluf 
«fmaCbct’  bet  ÄinOtemorö  wäre  b«<megen 
no6  gelinber«  all  Dergleichen  2taafc9«n,  iu 
bffitafen.  5B»l  in  lenem  SBerbrecprn  bie  ar< 
in  a Äiobtt  ihrer  Wärter  bald  abfamenj  b«< 


hingegen  ei  abfepeu!i<b  gelaf[rn,  wenn  Di* 
njüöen  Z()itrt  Dieftlben  fettigen,  jermal* 
mee  nnb  aofgefreffe»  pitf«.  lactan-nt« 
lib.  VI.  dt  utro  cultu  e.  jo.  Qni  uifetra  fua 
in  »a«dam  CANtirt  obiieiunr  £j'>>  cavdelivs 
ntcane,  quam  fi  flrangulafftnt.  Tom  igi- 
tur  ntfariwn t/t,  kxronere , quam  necari. 

(4*)  ©ie  SBorte  btpber  wefepe  in  1. 1. 
Uni)  1 C.  Tbtti.  dt  alim.  quat  inoptt  paren * 
us  dt  publica  ptttre  dtbttu,  fiab  bereit«  oben 
«ota  13.  angefdpret. 

(41  ) ^ Iacob oothofrrbts  hält  fiep 
babep  fepr  auf  unb  wunbert  fiep,  baf  biefe 
©efebe  bem  jvstjnjano  M.  nitpt  angefiaBben. 
©ie  bwp  ein  fw  beilfame«  Wittel  gegen  ben 
Jtinbermorb  gewefen.  ©abero  Deßderitu 
heralov*  rtrum  quotidianar,  hb.  I.  «,  6.  bi«1 
felbcn  opr  (ufäilig  pilt, 
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1 XXI.  ©ann  wie  folte  Der  (Befa  ton  perpftegung  Der  Sin^I  au« 
,fnen  Äavfevltcben  CammergefaUcn  nur  auf  eine  3clt  pcgolten  ^aocn  • 
«6Ä  to  t»  6«  W«b<nSibt,  allgemein  gemfm  ; auf  Caf.  " 
ton  gefcferieben  unD  noch  ton  theodosio  , eine  jb  gut«  Seit  bernad),  m 
)em  COR? VS  IVRIS  nid)tjum  0chein;  fonDcrn  jur  Nachfolge,  n>iDcr^oI>lct  unD 

“"TxfiBft  alfo Den,  um  t)ic t£r^ölcung Der  cuegefe^tcn  ÄmbcE 
6 fehr  beforgten  Äayfet  unD  feine  fromme  Gemahlin  w ol>I  eine  anCeie  Uv* 
bdx  belegen  mÄ  IWAen  ®efe„  in  frinem  copv,  «ytafftn 
Dieweil  nemiieb  Diefer  d>riftlid)e  unD  nulbreid>e  ^err  noj  Neuer  gegan 
ien,  unD  au«  feinen  eigenen  Wein,  breehotroph.a  oDet  gc: 

tiffret  (44)  mitbin  fo  Dann  obnnötbiggemefen;  Die  Äflyfevl»d)e  Cammcrgc- 
alle,  mit  Unterhaltung  Der  SinbÜnge,  weiter  ju  befebwebren. 

vi.  etücf. 


Vierte  ^orefeeong,  von  c^rifHi^ec  polieey,  in  Anlegung  ö«  $inöelb4ofer. 

~ s b nun  wohl  Der  weife  uriD  fromme  tapfer  ivstinianvs  M.  ftd) , obbe* 
A faater  malten , fo  beforgfam,  in  Anlegung  Der  SinDclhdufer  unD 

Dem  Aufnebmcn  Der  SinDel,  erwiefen  (45).-  fo  tturDe  Doch  Dem 

nmenfdjlicben  Auofeuen  Oer  ZUnöer,  befonDer«  in  Den  abgelegenen  Pro* 
äimien,  nicht  abgeboljfen ; Da  fi<b  «f»ta  feine  SrnDelbdufer  gefunDen. 
laaet  Darüber  fcbmer&licb,  in  einem  Auefdjreiben,  an  Den  <^fridj>ter  m 
[Jvrico  (46  j:  Cap  Die  ©riechiföe  öifc^offe  Damit  il>tc  liebe  ttotb  hätten. 


(44)  5ßo#on  Die  e<4rifftflef«n  in  bento 
igen  2tn»eigc»  N.  1V.§.  14.  anß.'fo^ref- 
:nb  c$  bleibet  wohl  babe$;  baf  ein  Jinöel- 
an«  bem  mcnfd?lidS)<n  (Befdjlccht  mehr 
jjfiide,  all  »eben  XJDayfenbiofe»/  beltre» 
cn  tb«ei  »eil  Äinber,  mlcbe  jehen  unb 
i<be  3ahre  erreiebef , aOeraahl  ©tiegenbeit 
nben  , unter  ju  fommtn  unb  ihr  $>rob  »u 
trblenen.  «Kan  au$  »«bl  Älage  biret; 
jf  tfflerg  e«  ben  J£)anbmer<fem  Daburcb  an 
.ebrjonfen  fehle-  Dahingegen  Die  nenge. 
otnen  Äinöete , Wann  fie  noch  in  ihrem 
'»lute  liegen  unb  niemanb  nu?  feijn,  aufge- 
»rntnen  unb  erjagen , mithin  unjöhlige 
tfenfcfcen  bahurtb  bepm  Sehen  erhalten  nur 


Den;  Die  fonffen  in  ihrem  eigenem  SDlutiler« 
Den  unb  terberben  mdflen- 
( 45 ) SBie  in  benrorigrn  Anjelgen  N. Ir. 
unb  V.  aulgefilbref. 

(45)  Die  kovklia  15J.  git6t  ein  flaret 

BeugniJ  Davon : crimen,  a s5Mvhvmano4/i>- 
num;  quod  quidam  uix  ex  utero  pregreflbi 
infantc*  abiieiant  inque  eCCleipu  rtlmquant 
aut  in  vns  publtcit  aut  aliit preiieant.  Po/i- 
quam  autem  ab  bominibus , riiTATis  stvdia 
exereentibut , educari , hot  viKDicfvt  & *er- 
vos  fuot  ejfe  prontriteient,  Praecipimut  igi- 
tur,  ut , qui  principio  hominvm  het*  ri  *.*- 
LiCTi,  non  in  ssavitvtem  trabantur.  Qui 
txpontmt,  dtttriortt  bttnttidir.  Oh  aber 

gleich 


<£elel?rtt  flnjeigm 
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cjßeil  Die  Äird) empören  üffter$  mit  SinDcItt  befcfeef  mürcn : gleidjmobl/ 
wenn  günstige  ^cute  Die  Äinöer  öufhe^mtn , ftcb  Die  rudjlcffe  (Eltern 
mclDcten ; mann  Die  $inölüige  ermachfen,  ftd>  folc^c  micDcr  jujueianen. 
$Vn  melcber  33efcbaffenbeit  Der  Äayfcr  fold>e  ZUuöer  jcblcdffcrDingeisTnDie 
Sreyhdt  febet  unD  Die  Eltern  jurfd^atffen  Strafe  ju  lieben,  befreiet.  @o 
t>iel; Daö  letztere  betrifft;  fo  mirD  Die  2lvt  Der  Strafe  nicht  benennet ; Daöcr; 
fterc  aber  m6djfc  mobl  Deswegen,  heutiges  (£agcö,  faum  gefebeben;  meil 
»or  Dem  Der  (Eltern  (Sewalt  fo  mol)l  über  il>rc  ÄtnOer ; als  aud)  Der  •hef- 
ten über  ihre  Äncd)te,  mann  bepDc  ermachfen,  fe!>r  einträglich  mar;  Da- 
hingegen  jebo  Die  ÄinDer,  mann  fie  münöig,  Der  väterlichen  (Gewalt 
ftd)  entlaDcn;  Die  Äned?tfct>afft  aber  gar  aufgehoben,  ob  gleich  in  Der 
£eibcigcnfd)afjt  Dänen  etmaS , als  ein  Schatten , übrig  geblieben. 

§.  XXIV.  UnD  csiffgemifj;  Dafj,  nachDem  beoDcS  ^cd;rDer  (Eltern 
unD  Herren  über  Die  ÄinDer  unD  Änedjtc  aufgehoben  morDen;  auch  bet 
ÄinDcrmarcf , mo  Die  Eltern  Die  neugeborne  ÄinDer  nerfauffenfonnen(47), 
aufgehüret;  meil  es  fo  Dann  vielmehr,  miejefco,  jum  ©prichmort  gcDiehcn ; 
Daf?  not  Slufhchmung  anDcrer  Heute  Äinöet  oDer  <5>unDe  menig  §)ancf, 
viel  mehr  glcid;cr  X^erDruß  unt>  Schaben  ju  hoffen.  Mithin  jefco  Die' 
Sinölingc  allgemeiner  <oülffe  nom  gemeinem  QBefenbeDürfen(48)- 

§.  XXV 


gleich  bat  lettere  fo  offt  in  beni  SKömlfchen 
©tf-fttn  nnb  gc&riffttn  »orfommrtj  fo  finbet 
fitb  glcicbwoH  fein  SBen>ei< : ba§  alle,  bit 
Binbet  aoegefe^ct,  be« wegen  am  beben  ge< 
flrafet  worben.  Sann  biefjUä  Die  Ue|ad?cn 
anjufe&en,  ob  begleichen  frevel  au<  tlotl) 
verübet  ober  auch  an  fl 4>ete  (Perter  nieber» 

ficfeb(t)  baraui  ben  Äinbern  feine  $obeöge» 
ahr  entfielen  mögen. 

( 47  ) Der  titulut  43.  in  codict  luflin.  dt 
patribus , qui  film  fuos  difiraxerunt , fjat 
ju>ey  ©efc^e.  3«  beni  ee(teen  tottb  ben 
(fitem  »erboten  ihre  Äinbec  jn  verpflnöen 
ober  ja  wecfaoffm : in  bem  anbern  aber  wirb 
hat  ledere  be»  ben  neogebornen  ÄinOecn 
erlaubet:  fi  quis  t propter  niiniam  pauperta- 
ttrn filium  filiamut,  sancvinolentos  (Die  noch/ 

fo  wie  in  ihren  SMut,  liegen)  uendiderit,  uen- 

ditiont , in  bocfolummodo, casv  ualtntt,  ern- 
tet obtiaendi  tius  ***mu.iab«u  peti/lattm. 

Unb  wer  weif  nicht i rote  noch  Jefco  in  ben 


«eaentöecften  ÄMubeile»  bet  ©davei»« 
banoel  allenthalben  mit  Vielem  iöortheil  ge« 
trieben  ju  werben  pfleget.  Ob  gleich  bic  2tu* 
f*BDng  unb  2tbfagong  her  Äinber  ( abdict» 
tio,  ««{•{«)  fchon  an.  u«.  in  bem/.  6. 
unb  bie  ifcemoröung  her  Äinber  in  bem  U 
to.C.de  patria  poteflatt  »erboten  unb  aufge» 
hoben.  SBorÖber  Sam.  re-riTts  ad  LL.  Atti - 
cas  tit.  4.  p.  ijg.  ftqq.  »erfchiebeneö  iu]am< 
men  getragen. 

(48)  23oben  ich  bann  fehr  jWeifeln  mug: 
ob  ivrriNiANvs  M.  mit  ber  in  nota  46.  ange* 
führten  novella  i s 3.  feinen  3roecf  erlanget. 
Dann  nachbem  er  ade  Findlinge  für  freye 
fcente  erfläret:  fo  wirb  wohl  ben  meiffenbie 
fl.«fl  »ergangen  fe»n ; ^inölinge  311  erjiehen 
unb  »on  beafelben,  an  (latt  be«  Dancfelunb 
9?u|en<,  Unbantf  nnb  0chaben,  wenn  fie 
exogen , |u  gewertigen.  Mithin , meinet  er« 
achtent,  in  Denen  bajilicis  unrathfam  geham 
beit;  baf  biefer  ^ofiinianifcfje»  (Saijnnsj 

auch 
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§.  Xxv.  cjBicb  alfo  btt)  bet  $rag«,  * 

XPem  tue  Haft  obliege  bie  $int>linge  auftunthmm  unb  ju  ex» 
3icben? 

jlpat  wn  gar  pielen  foldje  jebem 

Äoyfec , Könige  obetr  Regenten 

überhaupt  aufgefmrfcet ; weil  fich.  obbefagtec  maffen,  fo  tiele  tapfer  biefec 
öüvbe  felbften  uriterjogen  ( 49  ).  $>«en  0cbdchtnt|?  Deswegen  je^o  im  @e* 
gen.  9?ur  ei  ift  foldjeö  nicht  überhaupt  anjunehmen.  £)ann  befonberP  oiel 
mehr,  fo  oiel  unfer  ^aferlanb  betrifft,  ein  gewaltiger  Unterfd>etb  unter 
jenen  X<5mifd>en  unb  Ccutfc^en  Kedjten  Unfall*  ju  machen ; welchen  Die 
uenigfte  Ke^tegelcbrtc  begreiffen  fonnen.  £)ann,  wann  fic  bem  Han» 
Jesregentcn  bie  icrsiehungelöfl  ber  Sinblinge  auferlegen ; fo  gebrauchen  fte 
ich  folcher  (Brünbe,  welche,  auffer  bem  Komifdjen  Örcat,  ganfc  folglotf 
lerau*  fommen.  .&  f an nienianb  oerborgen  fetjn ; bafbieKömtfc^cÄay? 
er,  in  benen  Anlagen  unb  öefteutting  ihrer  X7<5I<fer  unb  Untertanen, 
ich  einer  unumfcijidncf  ten  (Betvalt  bebtenet  unbbanncnh?roeö  ihnen,  wann 
ieauch  noch  fo  vevfd^roenbertfd)  gelebct  unb , auf  nichfäwtir&ige,  jum 
(offen  Ubermutb , (Be\Ü)tit  unb  Uppigfeic  Dienliche  SMtige,  bjftcrP.tnib 
ionen  gewenbet  unb  perfchleubert  haben  (50),  eP  ihnen  bennot. an  (Selb 


uh  nachbero  im  tBriecfcifcf>en  Reicp  nach- 
•lebet  worben,  »eil  folcbe ««  M.  XXX/JI. 

3.  fiep  tt>ieber  aufgefleUet  befin> 
f.  23ctl  eerntlnffiiger  fcbeiueit  mir  Pie 
Mlgotbifcfje  (Befeije  in  bem  lib.lV.tit.q. 
infantibus  expofitis,  in  folqenbenSBortcn: 

qUit  BXrOSITVM  COI.LEQRUT  ( biefe«  beift  fo 

tl,  a!«  aufnebmen)  Ö1  nutrittu  infans  a 
rentibut  poßea  aonitvs,  aut  servvm  uica- 
um  rtidant  aut  pritivm.  Patentes  ex  tlio 
'petuo  relegtntur,  Si  uero non  habverint, 
> infantvlo  serviat,  qui  proiecit  Ö1  in  li- 
etatb  matteat , quem  «ervavit  pibtai 

if.na.  di  mu§  aber  bamabl«  eint  febr 
'blfeile  Seif  gemefen  fetjn:  weil  jährlicher 
^inölinge  nur  ein  JDacaten  Xcjtings- 
den  in  /•  3.  expofitis  gerechnet  worben. 

( 49  ) SBcfcbe«  in  ber  furft  »orbtrgebtn- 
I Sitjetge  N.  V.  bargetban  worben. 
Cs®)  93iele  bähen  ben  Ko'mern  ihren 
lermatb/  WohU"(t/  / ®<*l' 


beit,  tCoUfjeit  unb  rafenbe  XJerfcfctrf  nöong, 
mifgar  berben  aßorfen,  eorgebalten.  ©ie 
fagen , 6ep  einjeln  Völcfern  berrfthten  in#« 
gemein  auch  einjele  ß.«(ler;  aber  in  Rom 
laufe  aller  bieferUnflcuf,,  al«,  in  einem  Xb> 
gtnnö,  jufammcn.  ©er  cehegei^  'fättige 
(ie  nicht  auf  biefer  Söelt;  fonbern  (ie  liefert 
(ich  auch  fchon  aOhier  vergattern.  SlUe 
CBafen  fhSnbenootl  tEhrenfJolen , babo* 
bie  meiflen  IConnen  (Soldes;  manche  auch 
Millionen  qefojlet.  3bre  p«U4fte  öber« 
träfen  ber  (Bittet  ihre  Cempel.  de  wä-- 
ren  feine  thJofer;  fonbern  3nfeln  »on  <Baf« 
fen;  ja  an  Örofe  unb  SUielbeit  ber  cBemä« 
eher,  wäre  manche«  einer  Sraot  gleich*  2K-- 
le«  wäre  mit  CBolo  unb  Silber  befd;lage«t. 
’JUIc«  mit  ICOelgefleinen  unb  ^nu?elen  6t« 
feHet.  ©anfje  (Beniner  »on  ^elfenbein 
getäfelt,  ©er  Mamor  au«  ben  inr.trfien 
Ibtikn  »on  2»frie«htrgehohlcf,  würbe,  bem 
SBcbrt  nnb  Äofen  nab,  bem  Silber,  auch 

€ ' wohl 
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niemafylä' fehlen  f6nncn.  SKitfpin  ihre  (Cammetn,  gleich  Dem  SDteer,  gan(j 
troctfchopfflich  geroefen-feim.  9iüdjcie!)enPö , roana  ftc  aud>  tat  gemeine 
X?olcf  niept  angreiffen  roollen , fie  ftd> , alö  ober  fonflen  alt  gewif* 

fenlofe  Nerven , fein  Q3eDencfeti  gemacher : fo  bdD  fic  nur  einen  bemitreU 
ten  Unrerthatien  gehabt,  fte  ihren,  nid)t  auf  ©Ott  ober  gennfien;  fon* 
Dern  auf  Die  blojTe  (SmaDc  unD  ®cmütbe,lciöenfd>afft  i^reö  4cwn  feljenDen 
unD  abgerid)teten  gebienten  Den  3iK|d  geladen : auf  Spittel  ju  Dcncfen,  n>ie 
Derfelbiae  um  Das  feinige,  Durch  unD  ©cmalt,  gebracht  unD  Das  ©cID 
in  Den  Äavfeilid)ett  fijeum , Äovb  unD  Äaften  gezogen  roerDcn  m6cf)te 
( j i Qßdchcs  Dann  entroeDet  noch  bep  feinem  ilebm  DaDurch  beroirefet 

roor# 


Wohl  einiger  mit  Dem  ©olö  gleich  anfgemo- 
gert.  3bi'f  inpriompffbogen ; tbtatra;  am - 
fbitbeatra , waren  ihrer  ©röfle  Wegen,  un> 
ter  weiten  einige  an  Die  hundert  taufenD  3u- 
febauer  gefaiTet  unb  Der  JDaaer  halben,  nicht 
der  3eit;  fond.rn  Der  tSujigEeit  gewidmet. 
Slber  die  Spiele,  baf ©efedpte , ber  0cfc*r- 
ttiägel  jmifchen  Viel)  unb  tnenfd>en  Darin« 
nen,  machte  nicht  allein  daf  »iele  ttTenfcf)cit< 
blae  un'chäftbar;  fonbern  auch  ber  3ßebrt 
berCbiere,  bie  man  non  taufend  teilen 
|er  iufammen  gebracht;  welche  fo  nie!  gtfo« 
fiet,  aUmatfchgeldecnonganhen  2tem«en. 
3n  ihren  PalAfttn  hatten  fie  gan^e  (Ceiche 
mit  Wein  angefüHet  unb  mit  0ci?iffen  See- 
gefechte barauf  gehalten.  3m  £ffen  unb 
©etrAntfe  hätte  man  nur  barauf  gefebtn- 
da6  jeder  Riffen  fo  niel  und  wohl  mehr  ge« 
fofiet,  a!f  eine  reiche  ^ofbaleang  baf  gan- 
$e  3<>bt  hiaburch-  Sie  hätten  iu  dem  Snbe 
perlen,  non  dem  fwchfren  ja  unfcfcAij' 
barem  XVetp«  , uerfchfucfet  und  bie 
fl.inefle  Vogel  unb  dFifcfpe  »on  dielen 
hun>ert  Weilen  jufamnicn  hohlen  laffen ; um 
nur  den  Jsuff  ju  erlangen;  bah  offterf  ber 
glichen  ©afimabl  In  etlichen  Stunden 
m.hr  gefofftt;  alf  fauntbie  (Einfünfften  eineg 
gangen  Königreich«  eingetragen-  3hre 
©etil).  ii  hatten  fie  mit  tfefltagen  geheiligt! 
*nb,  Wer  in  ihren  badtanahbus , faturnah- 
iut  und  dergleichen , mehr  Unjnc&t  getrie* 
len,  ber  hätte,  gegen  denn  unfauhern  ©öt 
lern,  (ich  auch  am  andächtig#«!  erwiefen. 


WHtrletp  Wenfchen,  u>eiblid)f«  0rfchlcchfeö, 
hätten  fit  auf  dem  ganzen  Äröerei«  tufam« 
men  gebetet  unb  getrieben;  bah  jeder  feine 
-Brunft,  nach  feiner  untrfüttlicbtn  SBegierde, 
löfehen  firnen.  3a  fit  hätten  ©efc^ende 
für  denjenigen  aufgcfe&rt;  der  in  Korn  neue 
’2lrt  oon  ©eilheit  uub  Unjnche  auffinbig 
machen  Tinnen , bie  noch  nicht  hefannt  gerne« 
fco.  Slnberer  ffummen  S&nöen  ;u  gefd^wei« 
gen.  €f  ifi  wahr,  bah  bif»oti  bii  Äirchtn« 
oäter  amfthärfelienfchrtiben,  alf  tmtvu.ia- 
nvs;  minvtivs  ; avgvscimvi  ; lactawtivi  ; 

AENour«!  unb  andere.  32ur  auch  ihre!  eigene 
0tfchi<htf<hr«ber  entbeefen  biefeu  Unrattjit» 
bem  hieben  ihrer  Käufer  nicht  Weniger. 

SBooon  man  svetonivm  ; tacitvm;  dionemi 
senecam;  fusivm.  Wie  auch  efartianvm  j 

CAPITOUNVM  i LAMPAIDIVM  ; rOLUONEM  J vo- 

rucvM  anfühttn  mag;  weil  bieft  hefonbtrf 
bie  ungci)(Brc  OCIjatfn,  mit  ftbr  bchtr^tet 
geber,  befchricben.  ursivs  hat  in  feinen 

fed;«  JB&djetn  dt  otagnitudint  Rotnana  oon 
itbfr  ©aieang  proben  gewiefen.  JDtnrn 
er  doch,  auf  i'itbe  ju  den  Kömifcipen 2litet« 
ttpümern , iffterf  baf  tJBort  redet. 

(fi)  Unb  wie  feindlich  flmget  ef;  bah 
V t/pafanui  einen  ^arnjoU  aufgebracht  und 
denselben  vor  ©elo  auffangen  unb  ocr;ollea 
laffen,  wit  »ve.onivi  in  nita  tim  jeuget 
Und  cedaenvs  meldet;  bah  auch  ber  tlleni 
fdjen  unb  Viehmifl  uerficuret  werben  rnüf^ 
fett.  Unb  wer  Wirb  den ■4arenIol>n billigen; 
i ba  jede  £irac  auch  jtben  f&epfchlaff  anjoiei» 

gen 
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Worten ; wenn  man  it>n  eines  ^>od)»erratbce  ober  £T7ajeftätel<ifterung 
ober  eine#  anbern  Verbrechens,  Durch  falfcbe  beugen , angeflaget;  Darauf 
Die  confifcation,  Verluft  unD  'üinjiebung  feiner  (Suter  gefe^et  unD  fbldjetf 
auch  zur  X?oll3ief>ung  gebraut  Worten  ( 5 2 ach  beflen  aber  biege  es ; er  habe 
DenÄapfer  jumSrben  eingefept,  alSDie  fünfte bonfalfdjni oter,  Durcbeingc* 
jagte  fturcht,  erzwungener  $e|tamcnfa,  bütmielfcbtepenD  gebrauchet  worben 
(j}\ llnberer  ©chtnöerey  unD  Cyranney  nicht  ju  gebenefen.  Sßep  folcher 
?5efcbajfenbeit  nun  fahren  bie  Äechtegelebrteju;  allen  Regenten  überhaupt 
bie£a|t,  Sinölinaeju  ernähren  unD  }uer3ieben,  aufjubürDen  ( 54).  <3ßotju 
noch  Der  lächerliche  Vcrnunfftfchlug  fommet : QBcil  alle  <oermilofc  0ad)en 
unD  ©d)üeeDcmftanbeel?cvmjufümen:  er  auch  oerbunben  wäre,  Die  Herren 
löge  SinWinge,  als  einen  fvefienDen  ©chafj,  aujfjunebmen,  $u  »erpflegen 
unD  ju  erjieben. 

§.  XXVI.  9hm  wollen  wir  bon  anbern  Königreichen  fein  Urtbeil  fäl* 
len;  ob  gleich  noch  non  ££ngeUanb;  Schweben ; polen  unD  anbern  be* 
fannt  ift:  Dag  folche  ihren  Regenten  eine  gewiffe  jübrlicheQiimme,  ju  ftüb* 
rung  ihres  ©rares  unD  Keguncnts,  auSgefebet.  UnD  Diefes  nicht  jum 
©d>di3efamlen ; fonbem  jumSlnfeben,  <£b«  unb  XVoblftanb  DeS  jkeU 
d)ce  unb  ihrer  bödmen  ^erfon.  dahingegen , bep  einem  mehreren  2Uifs 
roanb,  ohne  SSewilligung  Der  KcichonmD  Ücnbtüge , Dem  ^Bolcf  nicht  Das 
geringste  angemutbet  ober  aufgebürbet  werben  mag.  <2Beil  nun  gleichwohl 
folcheO  in  Dem  Ceutfchen  Keich  bep  Dem  allgemeinen  ©berbaupt  fowobl; 


gen  unb  ja  vertoUen  angtbalfen  n>oi  Den. 

LirSivt  dt  magnitud.  Rem.  II.  6. 

( f t ) Dan#  c«  biefft  bep  ihnen  ein  War 
jefUraJUftet;  wann  jtmanb  faßte:  folte 
öec  Äayfer  (Zerben , ohne  bat  SBepworf 
|tn)U  zu  tt'un:  Da  ®<Dtt  vor  fey.  ferner, 
wann  jtmanb  feint  Sftolbburfft  »errichtete, 
ohne  »orber  Da«  ÄayfergelD  aut  Dem 
0d?opfadj  ron  fid)  tu  leqen.  3Jocb,  Wann 
itinarb  , aud>  fo  gar  in  ©ebanefen,  etwa  bep 
einer  Äayferlicpen  ISprcnfculen  »orüber- 
ginge,  ohne  fich  ßegen  berfelben  ju  neigen, 
ülnbercr  recht  wahnfinnigen  Sborbeiten  jugr« 
Cbwetgtn  , Davon  Wir  in  mifctüor.  tom.  II. 
ihr.  lÜ,  opufc.  de  maitfiatt  gtbanDflf. 

(cg)  SBUd)ft  an  Dem  tramno  fonberlieh 
■univ»  erbebet : Dag  er  Dergleichen  teftamen- 
• »erabfeheuef. 


( 54)  @ie  beDicntn  fi«h  Dct  /.  i.'onD  *.C. 

Tbtod.  dt  tltmtntit , quat  iuepes  parcutes  dt 
PV8L1CO  pttertdebetif,  Deren  oben  »er.  ig  (?r« 
webnung  gefaben.  SDie  auch  Der  Crem- 
pel  Det  Äapfcrt  ivitiniani;  weither  auf  fein« 
Sofien  «Sin&elbinfer  geflijftet;  woeon  oben 
N IV.  not.  go.  gebanbtlt  unD  »orhero  Di« 
Krempel  Der  Äapfer  tramni  unD  aorianj, 
Die  gleichfalls  «or  Die  tcrlafftne  fleiwe  Äin« 
Der  gtforgtf , alt  oben  not.  gg.  g6  angefüt* 
cet.  UnD  Diefet  ijl  fonDrrlitb  Det  baloi  feine 

'Kennung«^  I.  J fiqua  iUuflrii  midier  fpnri- 
um  habutrit  C.  ad  Sit  um  Orfitianum ; Wfld)em 
uniebliae  anDere,  ohne  hebenden , natbfpre* 
4)en , bep  Dem  imobar  de  rttioein.  cap.  j.  jvr. 
do  dt  alimetitit  quat  ft.  ft  i.  caranza  de  pattu 
lib-  lV.ftQ.  i.  dt  cura  in  txpojitot  txbibtnda 

€ » 
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d«  anDern  Surften  unD  0t<!nDen  fafl  eben.  alfo  befcbajfen ; fo  toirD  einem 
JeDen,  9ted)t  unD  (öilligfeit  QSerftünDiqen,  Die  Slnrroort  leicfjf  begreiflich 
fcon:  Dafj  fo  toenig  Dergleichen  Foftbare  ©rifftungen,  ohne  Darüber  mitDcn 
Reiche*  unD  EdnbjHnDen  einig  ju  rcerDen,  auf  allgemeine  Anlagen  juroeh 
fcen ; noch  öiel  weniger  aber  Dem  (Dberhaupt  De«  ilanbee  felbflen  anjumu* 
then ; fich  Damit  in  feinen  (CammevgcfdUcn  ju  befdjtveren;  noch  Dasjenige, 
tr>a«  fein  (Eigentum , fief)  unD  Den  feinigen , Durch  oeifcbrrc  3\cd;tefprü* 
d)t,  enhiehen  ju  laflen.  folglich,  n>a«  ein  Jtan&eeförjt  hierunter,  au« 
eigenem  ‘Jrieb  unD  milbthdrigem  gerben,  au«  Dem  Erraff)  feiner  eigen- 
tl)ümlid)en  (CanimergcfaUc , anroenDet,  al«  eine  VPillFüvliche  ©tiffeuttg 
tinjunehmen ; Darju  ihn  feine  Kedjte  verbinben  fbnncn.  SSefonDer«  Da, 
feigen  Seiten  unD  21uegabcn  nach,  Die,  in  mannen  ©tücfen,  f)b(>er  ge* 
fliegen,  alö  ehemahl«  Der  U?ohlffanD  erforDert,  wohl  in  Den  wenigften 
SärfHtchen  Jxentcamniern  ein  X?otrach  ficf>  übrig  finDet:  fonDern  Datfjenü 
ge  ‘jüvftenrhum  fchon  einen  X?or$ug  oerDicnet : wo  Die  (Einnahme  imD 
Sluogabe  gleich  aufgej>ef  unD  nicht«  weDcr  jum  rorauo  »erjel>ref,  noch  be* 
forget  werben  Darf,  eine  0d;ulbenlafl  über  Da«  Äanö  ju  jiehen.  ^Bon 
roefcher  ft  cf)  gleichwohl  wenige  Sürffenrhume , (Bvaf-  unD  ^erifd)ßfften 
De«  €eurfd)en  Reiches  frep  beftnDen. 

VII*  0tücf. 


jJ&nfFt«  ^ortfetjmtg,  von  cbrifilidjer  policry,  in  Anlegung  Oer  .Jinöelhäafer. 
^nDere  Kecbtogelcbrte  gehen  jwar,  in  Diefer  (Enveguttg,  oon  Dem 
EanOeofÜtffen  De«wegcn  ab : fie  oerfallen  aber  hierunter  auf  Die 
0taöc-  unD  <5eiid>te'<DbrigFciten  in  Eanöe.  91un  freiten]  unter 
fleh  Die  grüfTefle  9\cchr«gelehrte : 

(Db  bey  Den  RSmcrn  Die  ÄanbjuncFcr  auch  GkvUfytotyntn  in 
il;ren  (Sutern  gervefen  wären  (jf)? 

• WCl* 


( ll'')  tflf  Carolus  molina kvs*  in  corrt- 
ment.  ad  confuetud.  Pari/.  J.  f.  \.gloßa  n. 

I.p.m  144*  einen  mächtigen  (Streit,  mit  frr 
ner  UKtinung  erreget. 

3Daß  Oie  K«mifcben  Dürgetanf  ihren 
JL«nO(t5ercn , ibet  if>re  ÄeyfafT«», 
eine  «jbrigFeitlicbe  <Berid>rt>arFeie 
gehabt,  fo  coie  foldje  Oenen  aOdi 
eben  <l5erid>t«berroi  nodp  jetjo , in 
^randFceicp  nnö  lewfcblanO/  |0(je> 
flanöen  tveeOe. 


, SMefer  in  großem  JRuff  /le&enhc  >rifl  fleif« 
fet  P<h  hierunter  auf  Die  noveuam  go.  cap.  t. 
m folgenOenffiortea:  Et  nota  tria,  adquat 
tttmqttam  rtptri  a quoquam  iUum  tlxtvm  ex- 
pvtfum  Primum, quod,etiam  tempere  lu/lmi a- 

ni, DOMINI  LOCORTM  pubheam  IVRISDICT'ONEM 
mfuos  DOMESTICOS;  AGKICOl.  AS  &“  IKCOLAS  fukdü 
tos  babuerint  \S  ad  hoc  habet  ent  fuos  magistra- 
tss£J' iudices  in  frima  infiantia.  Securdum, 
quodillosiiDiQtsbabutrinna prima  tantum  in- 

ftan- 
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rceldjen  i$  aber  nidjf  beppflid)tcn  fan.  UnD  jrcar  $fnfang$,  tocif  Die  K<$mec 
inöqemein  Die  VPctfc  gehalten:  Dag  Die  lünDercycn  ju  Den  ©teSDcen  ge* 
fragen  roorDcn  unD,  in  ^ccfjcen  unD  (Scripten,  audj  oon  DenötäDten; 
nid)taben>on  Dem,  ob  gleich  oDe!id)en  ßanDmanne,  DepenDirct  (56). 
dahingegen  Der  ©räDtc  in  £eutfd)lanD  il>re  X>erfa|fung  unD  (Serielle  mit 
ihren  ftingmewrcit  aufgeh&ret  unD  orDenflic^er  <2Bei|e  nod)  aufhören  fön* 
nen  unD  follen.  S)aö  £anö  aber  unD  Deflen  (Berichte  oon  einzelnen  -6<5fen, 
:ur(ibut,  eußris,  burgis , uiüis,  0ct)<5pfenftut)len  grauton tbus\  unD 

mijfis 


lamia  , non  outen  in  ulttriori.  Tcrtium,  nicht  barinnen  einen  Seheiff  fueben  m5<h(e. 
juod  ex  tota  negligentia  dtmini  inferiorit  ftnblich  huf  Drßd.  heraldvs  in  quaefl.  iuris 
id  magiitratvm  impbrialem  caufue  deuol’u • quotidian.  U b.  I.  cap.  7.  num.  2.  btt 
amur.  Et  ideo  nota  iüum  textvm  ( NoucU,  burct  eine  richtige  Ubetfesnng  De«  <Briecf)t< 
jo.  e,  j.)  nouittr  amaiuduBum  expenfum.  fc^en  Cfrtffl  griffen  Wollen  : fotch  boefj  nicht 
Dief.«  hält  Bertrond.d’  argentre  ad  co%-  nothig  finbe;  rccil  auch  bc«  itliani  fein  2lue» 
uetud.  Britanni  rir.  I.  artic.  jo.fflr  einen  um  tnguub  brr  anbtrn  ihre  Ueberfrtjong  mit 
ri;rilnbttcn  Sraum;  weil  aus  brr  «ovella  brr  Meinung;  ba{  auf  brr  SKimtr  if>rer» 
o.  cap.  2. weiter  nicht«  abjunehmen;  al«ba(  iUnögumn  feint  cßmei?r8obrigFeit..gt» 
irr  Äayfec  bm  Suiauff  frembrr  ?eute,  in  bofftft,  U’obl  bcfltbtn’fan. 
eine  fKefibeng,  bainit  ab/Jeden  .woOen:  bat 

wer,  brr  (ich  inberfdfcenbefinbe,  gu  befra>  ( 56)  (£«  lat  biefe«  feine  Ric£tigFeit: 
cn,  wa«tr  in  ber  ©fabt  ju  thun?  SBären  bafi  Die  Rdmer  alieä , wa«  auf  btm  A.«nöe 
o nun  jLanöletict , bic  tnfweber  Deo  Ihren  gtwtfcn,  btnrn  ötioien  jugcfchlagen  unb 
Sercen  Die  fi(b  in  Der  ©fabf  auf&idten,  ef<  unterworfen  unb  birft  alfo  ba«  fLanö  unb 
ijj  ja  fndprn  oDer.Diefelbe  Verflöge»  wob  HanOvoldl  bebcri'föct  haben,  ©aheroaud) 

:n : fe  foltr  BepDcö  fccjcbleiuiget  unb  Da«  nochieijo,  bureh  ganfj  Italien,  ba«  JLanö 
.anövolcf,  wegen  Söcrfäumnil  bei  gelb»  brntn  etj&ttn  jugetheilet  unb  auch  baffelbc 
aut«,  niebt  aufgehalftn  werben.  5Bir  nun  oon  Siibun  feinen  VTabmcw  btfcmmrn 
icnianb  leugnet:  bafl  Die  Svimtr  £.anößu>  unb  nneb  Irfto  frlbige  brbält.  SDrrgcflall: 

:r  uub  barauf  2aoren;  3m^!cote  unb  bat  alle  Staaten,  ^6cflentbfnre , <Draf» 
inedpte  gehabt ; Weltbr  fie  belangen  ober  fdpaffrm  unb  -»Setrfcfcafften  in  Italien 
ich  etwa«  »on  ibntn  fuebtn  Fonnen : (0  fern*  »on  ben  Sraöten  nicht  aDrin  benennet;  fon« 
en  Die  obige  Gcbancfen  bt<  molinaei  febr  brrn  auch  eon  benfelben  bit  Regimentaver» 
lafirciffenö  unb  gcaitbloa  heran«.  Chor-  faflnng  auf  bem  HanOe  fehlrrhttrbmg«  br» 
r loyseav  i in  feinem  feinen  S&uch  detKio-  prnbiref.  £>hne  3»«W  naih  brr  SPcife  ro- 
iviuts  cap.X.  n.47.meil  b.efem  bteaöelidje  mvli  , welcher  ber  0ta&»  Äom  Die  <Db«' 
ieridp«  auf  ben  SDotffetn  ein  jDotn  in  fyertföaftt  aller  fLinöet  jugetbrilet  unb,  in 
n Siugen  gtro.fen;  ba^  rr  auch  UO'i)  eigene  btn  naebberigen  3<'trn , ber  mcifif  ?hcl  be«  • 
JercFgenrfef  abut des  iuftitetdtt  uillaget  mit  oan^m  <fc?ftfife8,  ron  betiiriaen  0taöt 
der  -fbefftigfeit  a^fd>ri»’ben  uni>  bem  &ön>  Rom,  Romtfcf)  grncnrrt  irorben.  ®el» 
angcrarhen  , foIcSpe  tifiujichcn , hat  ttl  che«  anbernxtr  in  brntn  diffirentiu  iuriuvt  in 
:gen  bit  \Kcinuiig  bee  molinaei  um  fo  nel  «pifitt  exult  in  pagii , De»  nuhurn  ertvitlcn 
arffer  butehdtnbmmen , bamit  her.  2lbcl  worben- 
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mißii  gebanDhabef  worben  (57);  al$  wooon  bet  ßanbabel  audj  fein 
nehmen  müden.  Sfaubbeco  aber  meiner  QScrmutbung  nacf) , ti  er|t 
gefaben  ift;  Dag  bep  ber  oon  bem  2tbel  übernommenen  Jdcbcnbatfett,  De* 
nen  ¥>afailen  bie  (Berichte  , ald  eine  5wlage  uub  X>evgdtung,  DeO  abge* 
gebenen  (Dbemgentbrnna , überladen  worben  ( j8 ).  ‘äßcebalben  benn  bie 

obi* 


(J7)Sann  ütnfanga  ift  »um  toraul  ja 
jejj<n;  Dag  Die  alt«  Ceutfd;e  |o  Wenig  um 
eitiöte  gemußt  haben:  al«  noch  Jtljo  bie 
Jttilöen,  welche  in  Würben  ober  Ritten 
wohnen-  SDMhin  finb  in  Ceotf4>lant>  feine 
ertöte;  wohl  «ber  mit  Dorff  ober  *röm 
aufgtführfe  unb  lufammengtfcftft  -^iofer, 
Die  man  Do'rffer  genennet , |u  finben.  Sie 
fe  t^nrOen  ober  4&etenn>opner  machten 
nun  eine  (Bemeine  aus;  welche  etwa  au« 
honöert  4«oevAtetn  ober  -^analenten  bt< 
ßunbe,  bie  man  bundrtdai  ober  iSonöertee 
genennet.  Denen  auch  ein  gtwifft«  ©tücfe 
Selo.angewiefen  unb  bitfe«  mit  (Bringen 
ober'  tfelomatcfen  unterfchieben  wnrben. 
5(u«  biefea -finalem  obtr-ejanavitern  , 2 (t- 
ten,  Tittttn  ober  DAttew , wie  bie  Äinbtr 
noch  ihte  234ter  nennen  unb  baton  auch  ber 
iöcl , 2Jeöelmann,  Öiöelmann  beit  3?ab' 
men  füh»n,  würben  nun  bie  Riester  ober 
0dbieöeBleute  erwihlcf-  ©0  Wie  noch  jtfco 
hie3mtleore,  Ddigte,  Pfleger,  fl-anöfa« 
baoptleute,  /Lanöta&lteften  auf  bem  ?an< 
bewohnen.  Welchen  bann  bie  (Berichte 
bergefialt  anoerfrauet  worben ; ba§  alle , ju 
biefem  -^uroenfc^lag,  bundredis  ober  -6nn< 
Oereern  gehörige  «JRenfchen  benfelben  auf  bem 
jLanoe  unterworffen  waren.  Unb , bet  bie< 
fer  Einrichtung,  muffe  man  ton  feinem  «U< 
gemeinen  adrig  über  ba«  getarnte  tEetitfcfe- 
lanö.  3m  $aHt  aber  etwa«  torfiele:  baran 
ber  gangen  XTation  gelegen : fo  farnen,  au« 
all  *n  bundredis , e (liehe  jufammen;  welche 
bann  ben  3bfrblaffju  einem  gemeinem  d>ber 
baopt  ober  .Selöbanptmann  machten.  Sef 
fen  ©eroalt  auch  nur  fo  lange  irebrete ; a!« 
man  Deiftlben  btfurffie.  211«  nun  nach  ber 
£anD£cutf4>Uad  in  ftebein&anptvdldler; 


Staaten  nnö  peovingen  nu«einanber  ginge : 
fo  hefam  ein  jebe«  oon  benfrl6eu  feinen  befon« 
bem  unb  eigenen  /Lanöeabecrn.  Speichern 
bann  bie  ober fle  (Berichtbat feit,  boebmei« 
fieniauf  ben  Janbtügen,  unterworffen  unb 
Wohin  auch  «Oe  Unterrichter,  (Brafen; 
<6anptlente;  /Lanöea&lte  flen  unb  Wie  vieler 
bcrglticbtn  9?abmeawir  oben  gebucht,  unter« 
worffen  waren.<B?it  ein«  jtber  curtii  ober  *Sut« 
öenfchlag  ober  ^onberrer*  hatten  ihren 
®r«fen , biefetju  Sßeolihem,  fchdpff.-nb«« 
re  £eute ; ton  welchen  bann,  in  Dienten  urb 
Öerichtcn,  an  bin  /LanOeaberm,  bie  ©e< 
rich(5;ach.n  gebracht  Würben«  Unb  oba(eic| 
ber  /Lanöaöel  eher  feine  Rned;te ; -*Saua« 
geflnOe;  taffen  unb  Sinfllente  eirt-n  4of< 
wang  hatte:  fo  funte  man  boch  folchc«  tot 
feine  (Bericbtaobrigfeit  auigeben.  gjjif, 
hin,  beo  fo:chcm  Suflanb  unb  Seifen,  (ich 
fein,  tanöföelmann  »or  einen  (Berichta« 
l>«rn  halfen  ober  au«geben  mochte.  5Bi< 
lolchc«  aQe«  in fingulanbus  fevdorum  imptrii 
cap.  X. quaeft.  i.  j.ü"  j.  ausgefübret  worben. 

( j«)  E«  ifl  etwa«  gar  befonbere«:  bnfim 
feiten  fride*i«l  man  einen  Untcrfchcibnn» 
ter  einem  /lanögnt  unb  ben  (Berichten  bg. 
rauf  oemachet  unb,  ob  gleieh  jene«  ein  allo- 
dium  ober  (Cigenthnm  bc«  Seither«  war: 
ben  noch  man  bie  (Berichte  ( di/hifium  8" 
iurisdiflionem ) barauf,  tot  unflreitige«  Sie, 
ben , anatfehrn  unb  gehalten  hat.  2ßic  ba« 
cap.  un.  2.  F.  j 4.  aiKweifet.  Unb  eben  bitfen 
Untcrfihfib  unb  SGBcife  hat  biefer  Äapfer  fe« 
nen  (Eenrfchen  9tünben  nicht  Weniger  tor« 
gehalten.  Sa§,  wann  alciih  ba«  f.ano 
j unb  /Leute  ihr  oüDige«  iCigentbom  würe; 

| bennoeh  bie  barauf  bafftenOe  Rechte  unb 
I (Berichte,  bie  et  :.F.  j«.  beiwegen  r gaiu 
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obige  9?al)mcn  Der  (Bvafcn  uni)  2tmtal?cuptlcute,  auffec  Den  $ätfHi$cn 
Remtern/  auägegangen.  ©ie,  mit  Den  (Sendeten  eerfefjene,  iEOellcute 
flbemid)t,  für  (5erid>t6^alcer;  fonDern  <5eric^t6^erren  anjufefyen.  $Bte 
fie  Dann,  nachher  0 oon  Der  2(mtj<iflerey  bcfrepet,  ©d)rifft*oDcv  (EcnceUey* 
(2flig  DcSmegen  gereiften;  roeü  fieoot  feinem  (Bvafen  oDct  Unterrichtet: 
mel)r  flehen  Dürfen:  fonDecn  unmittelbar  Dem  HanDeefürften  unD  feiner  S\e= 
gterung  oDer  -^ofgertcht  unterroorffen  geroefen  unD  geblieben  fepn  (59). 
S)a  nun  Die  ©cric^tbßrfeit  Dem  iEDelmßtm  fein  Steche  machet , feine 

Uu* 


t«i(Tcf , von  ibme  att  oberflenJLehnabetm, 
ju  crPcnncn  waren.  2lu«  roelt^er  iepre  bann 
Icid)Jlicb  jifctrfcbtnj  bafj  Die  ©«eichte  vor 
fein  3abef)<Jt  tine$  Ä.anDea  ober  JLan&gn- 
te»  ju  galten ; oirlmtbr  bie  (Berichte  <rfi, 
von  benen&andrsbcrrrn,  anbifKoelleote 
auf  beni  fcanbe,  lesbarer  5Bcir<  übertra- 
gen  worben.  SBovon  in  ben  ßngularibui 
ftudarum  Germanist  cap.  VUI.  qu.  a.  Dt< 

mebrern  ge&anbclt  worben. 

(59)  «ifl,  bei)  mir«  (ine  tvi^tige  unb 
(ehwere  J?raqe: 

JflParnm , bear  ftt  (Tage  , faft  i*  allen 
Provinzen  Oie  ©rafen  nnÖ©raf 
fchafften  ober  ©oiren  auage- 
gangen  ? 

Unb  fan  ich  feine  anbere,  aW  biefe  finben: 
weil  bie  «öeUeate,  unter  ber  ©rafen  ihrer 
(Betidjtbatfeir , gefJanütn;  ben  KbeUeu, 
een  aber,  mit  ber  3'it  bie  ©reichte  oon 
bem  Hanöeabetr»  felbften  iebenbar  über- 
laffen  worben : fo  bann  man  feiner  ©rafen 
ober  ©raffchafften,  bie  formen  in  aBen 
©otven  ober  pagit  üblich  gtwefen,  oon  nü* 
fben  gehabt  habe.  dabero  ber  2tbt  jo 
tsoiTwmlib.iy  cap.  j.p.  jgo.jiebtounbert; 
bah  man  n ben  ledern  Beiten,  von  benen 
pagis  Germanist  ober  ©oooen  unb  ©onge. 
ridjten  niebW  mehr  fefe  ,*  vielmehr  ba  alle 
biefe  @rinfbeilungcn  aufivboben,  man,  i<po 
groff«  ffötibt  labe;  fold;e  wieberuin  antfin1 
big  ju  ma(hcn>  SBcleftctf « nach  obiger  febre, 
jebetn  gar  begreiflich  fepn  fan*  £ah»9 


f 

aber  auch  in  ben  &errfchaffilich«n2lemteri» 
bie  iLan&rabaoprmannfchafftcn  , an  ftatt 
De«  ©rafentitela , noch  ie(o  bepbtbalftn 
werben;  wo  br«  wegen  auch  bie  aöelicfce®&» 
tet  ber  iaritdiäioH  beÄ  Slmte  unterworffen; 
fo  bann  felbige  amtf^flig  hieffen  unb  , wann 
fie  nicht  bie  ©«richte  in  bem  fthenbricjf 
haben  , auch  ohne  ©(richte  noch  ich» 
ju  fepn  pflegen.  Sßeltbee  mit  mehrern  Um« 
flinben  in  fingularibus  ftudorum  Germ. cap 
X.  quaefl.  7.  aufgcflürcf.  dahingegen  anbe* 
re,  obwohl  irrig  Dafür  halfen;  ber  2-anöa; 
bei  hätte  bie  ©«richte  üher  feine  leibeigene 
£.eott  gehabt  unb  bewegen,  ob  gleich  bie 
jUibcigenfchaffi  aufgehoben  worben , ban> 
noch  vor  wie  rach  behalten.  Welche  23er* 
muthung  aber  (ich  bannt  gar  nicht  reimet« 
weil  fol<hergef?al(  alle  KoeUeote  bie  ©erid;, 
td haben  müjtcn.  UnbeStfl,  fo  gar  auch 
bep  bcin  Keichaabel,  biefe*  etwa«  befonbe* 
rel:  ba§  <*,  auf  ihren  Äeiehaon mittelba- 
ren ©&tern,  vielen  an  ben  ©etichten; 
ben  aUcmteijleu  aber  an  fraifch  ober  peinli* 
liehen  @f richten  fehlet.  211*  welche  benen 
benachbarten ©rafen unb  Herren;  auch  mit 
4mlicf)Pc<t  Ptriehenen  ©tifftern  jufom» 
men.  SScil  nemlich  bie  wenigjfe  bavon « in 
ben  alten  Seiten«  lehenbar  gewefen;  mithin 
auch,  unter  ber  iurisdittiau  unb  ©ericht« 
batfeitber  ©rafen  unb  Derjenigen,  Welche 
an  biefet  ihre  Stelle  getreten«  fltblubea  fepn 
unb  noch  verbleiben. 
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Unterthanen.ju  befteuren,  nod>  Diefelbe  mit  einiger  ?ajt  ju  belegen:  fo 
mu§  auch  Die  Urfacfce  Wegfällen ; warum  twn  einigen  Dem  <£>erid?te&ctTn 
Die  Slufhehmung  Der  Sinbel  auferleget  werDen  wollen  ( 60). 

VIII.  0tücf» 

2fbf4)Affa»3  Oea  0>4cEenfl;  beyföem  JUnOermorb,  flm  31.  Inlii  1740. 

eine  &öniglid?e  tTCajefWt  in  Prcuflctt,  unfet  ’ allcrgnäbigfTet: 

1 -£err,  hoben  aue  bewegenden  unb  gnöbigftcn  Urfac$en,  refol* 
1 vtret:  baft  b»nfubvo  Die  Ätnbcrmörber  mcl)t  gc|Mct ; fonbern 
mit  bem  Schwab  bingerid>tet  unb  folc^ca  gehörig  publiciret  werben 
folle.  Chotlottenburg  ben  31.  Julii  1740. 

Snöcrid). 

Rechtliche  'ürlöuterung. 

§.  I.  Sie  Peinliche  ^alagerichteorb.  an.  131.  fe^cf  auf  Den  Rinber* 
morb  folgenDe  Strafe: 

XPeldje  XPcibeepcrfonen  ihre  Rinber,  fo  bce  Heben  ober  (SIteb* 
majfcn  empfangen  haben,  heimlicher,  bofthafmger  XPeife 
ertöbten,  bie  werben  gewöhnlich  lebenbig  begraben  unb 
gepfalct.  2lbcr  barinnen  Pcrjweifclung su  »erhören,  mögen 
biefelbe  Ubcltbötcrincn,  in  welchem  <5erid)t  bie  bequem* 
Iidjfeit  bes  XPaffcra  barsu  rorhanben  i|t,  erttöncEet  wer- 
ben. XPo  aber  foldjee  Übel  offt  gefd?ehe,  wollen  wir  bie 
gemelbte  (Fewohnhcit  beo  Pergrabene  unb  Pfdleno,  um 
mehr  Sur d>t  willen,  cud>  julajfen.  ©ber  aber,  baft,  vor 
bem  !£rtröncEcti , bie  Übeltäterin  mit  glüenben  Sangen  ge* 
riffen  werbe,  allce  nach)  Rath  ber  RcchtaoerfWnbigen. 

§.  II.  Sie  Seele  unD  Darf  Heben  eines  öjcfcrsco  beruhet  auf  Den  Re* 
wegungagvönben;  warum  Derfelbe  gegeben.  UnD  weil  Die  faulen  oDcr 
feuct)tgelchrtcn  fünften  fi d>  um  Diefc  lottere  nicht  beFummern;  fonDern  Dem 
toöen  Söuchflaben  nachgehen ; foDürft'tc  Dcnfelben  Diefe  2lenbcrung,  in  Der 

Strafe 


- (60)  ©0  wenin  Oie  (Pcafert  ober  (San-- 
richtet  felbflcn  Dal  Recht  gehabt ; ihre  »ßn 
richtuVectranbtt  {u  1'ritcnrro ; Weil  ihnen 
nitb?4  < &<<  iurudiclionalu § onKrtraurf 

aeffeun:  um  !'o  #tel  weniger  babrn  Die  «oc 
liehe  .(Berichte,  aU  welche«  ebbeTaster ma;V 


i fen,  (nota  59.;  an  Der  (ßrnfirn  ihre  ©teile 
getreten , fid)  beffen  unferfamjen  Dürften ; ih* 
re  ©ccidjesrertpanöte  Unfrrthmien  mit 
ncnen2tnfi4gen,  ju  befebwerrn  SBielmebc 
fith  biefelbe  mit  ihren  Sinfen , feienftm  unb 
anberu  orDeHtlu&<n.(öef4Uei»  fla(in  begndyrn 
müften. 
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Strafe  De*  ZUnDermotDc , »0  nic^f  önfWjjig;  Dennoch  fremD  unB  un ge* 
oobnet  fch  einen. 

§.  III.  £$iftwaljr;  Dag  in  Den  ©ttafgcfecjett,  bet)  Ben  (BticMt* 
?ent,  feiten  eine  tTltlDenmg,  in  Bett  <5efc£id)ten  Derfetben , anjutrefiren. 
Vielmehr  lehret  Bic  Erfahrung  faft  ju  allen  Seiten ; Dag  Biefclbe  internem 
>iclmelj>t  gefd>£rffct  unB  unbarmherzige*  gemachet  weiBen.  Allein  eben 
'iefceS  ift  Die  Urfac^e;  weil  Bie  wenigllc  (Sefezgebet  Die  Urfad>ett  Bet 
3tr«fen  oerfleben : vielmehr  aber  fleh,  Durch  einen  t>erfef>rten  (Eyfcr  oDec 
)en  üorwurff,  blenBen  lagen;  alö  wann  fte  Ben  ücrbreclpen  Baö 'üBocC 
•eben  oBer  fiel)  felbflen  »erB<icf>tig  machen  wollen;  gleich  aläwann  fte  in 
^gleichen  t>erbved)en  eine  Hacpfidpt  fich  fdpulBig  machten. 

§.  IV.  Qi  merefen  gelehrte  Heute  an:  Bag  Diejentge  JWmifdbe  2Uyfer, 
5ie  amlallertnciflen  an  Uebertretung  Der  (Bt  fat  fchulBig  gewefen;  Diefelb« 
■ben  Belegen  gefdpörffet,  um  fid)  auö  Biefem  X?erBadht  ju  bringen. 
Öahero  je  gvöjfcr  Bie  Cyrcnnen  gewefen;  je  unbarmherziger  Biefclbe,  in 
öejtrafung  Ber  X) erbrechet:,  ftd)  erwiefen.  dahingegen  je  CugenBbaff* 
er  ein  Xegent  gewefen,  je  mehr  aud)  Berfelbe  Bie  unmenfc^Itc^e  ©d^rffe 
>er  ©trafen  oerabfeheuet,  wann  er  Barju  eine  »ernünfftige  Urfadhe  gefun* 
)en.  3n  Eic^t  unB  Hed?t  mu§  Baö  Eie^t,  Da$  ift  Bie  (i£mf!ct>t  unB  (Er* 
Mnntnig  Ber  ©ach«  porangehen  unB  hernach  folget  Da*  Recht,  wie  Bet 
Cag  Ber  ©onnen. 

§.  V.  die  Probe  hiepon  lüffet  fleh  in  Bern  fo  genanntem  ©defen  Bet 
RittBermärber,  um  fo  oiel  leichter  machen ; je  mehr  Gelegenheit  ju  foldjet 
Einficfjt  unö  Bie  carouna  felbflen  giebet.  ©ie  dnBerc  Baö  lebenBige  Pfä* 
tn  unB  Vergraben  Degwegen  in  Das  (ErtrdncEen  oBer©Ä«fen:  um,  wie 
Bic  ^ffiorte  laufen , Bie  X>erjweifelung  Des  armen  ©ünDcrP  ju  »erböten. 
Welches  leitete  Ber  d)tifllidpen  ©ittenlebre  um  fo  vielmehr  ju  Kerzen  ge* 
>et;  weil  Biefelbe  beforget  fepn  mug  unB  folie,  bep  PerBerbung  Betf  Ecibee, 
für  Die  (Erhaltung  Ber  ©eele,  im  (Blauben  unB  Hoffnung  DcP  ewigen  Ec* 
bene,  ju  eifern. 

§.  VI.  3a  Da$  ITIitleiBen  mit  Dem  armen  unB  Barbep  bugfertigem 
©ünber  hat  bep  Den  erften  £bri|ten  nod)  eine  weit  ftärefeve  Würd’ung  ge* 
)abt.  ejßeil  Biefelbe  ftch  gar  ein  (Sewijfen  gemachet,  2Mutgerid>ten  bep$u* 
i(;3en  oBer  jemanD  jum  €obe  ju  »crBatnmen.  $frin<2>ci|tlidm*  Burffte  ftch 
Darju  gebrauchen  laffcn;  wann  er  auch  fd)pn  oon  Der  weltlichen  ©brigüetc 
3ariu,  23entffo  unD2ltnto halben,  gefepet  werBen  wollen,  dannobfdwn 
'ie  ^ifeböffe  unB  Prälaten,  im  teütfcbem  J\eid>,  mit  Bern  ölutbann 
Ich  beleihen  laffcn : fo  funten  fte  Doch  über  ihr  <Sevz  unB  <Set»iffen  nicht 
bringen,  folchen  ju  bemalten;  fonBern  überlieffen  folche*  ihren  weltlichen 
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©tififtovoigten  unb  Burggrafen,  weld>e  fte  mit  Dem  Blutbann,  ju  bem 
€nbe,  affterbelicben. 

§•  VII.  gin  Beitbbß  baoon  tiai  hiefHge  ICr^pifft  in  tTIagbeburg 
unb  /-»alle  geben,  ©ann  obngcadjtet  Der  ©tiffter,  orro  M.  ben  tfirßbv 
fd>offmit  bem  J^eidjo*  ober  Blutbann  belieben;  fo  n>irb  bodj  in  bem 
©rifftebricff  habet)  auSbrücflicb  gemelbet : bafj  er  foldfa  Blutqcrich>t  nicf)t 
felbften  aueüben;  fonbern  bie  <J>anbbabung  be(Ten  einem  it>eltltd;cnX)oigc 
ober  Surggiöfcn  jur  Verwaltung  übcrlaffen  mochte;  ben  er  barju,  eige« 
nem  ©efaUen  nach,  fepen,  erwählen  unb  affterbelcibeti  folte.  ©ie  <2Bo'rte 
ftnb  Flar  unb  begreiflich  unb  bie  ©efebiebte  unb  Gegiftet  bet  Burggrafen 
geben  ei:  ba|j  bie  !£rt3bifct><5flre  biefelbe , wie  in  tttagöeburg ; alfo  auch  in 
«^alle,  in  ber  obent  @fabt  fo  wobl;  al$  imlCbal,  bey  ben  ©afabrunnen, 
frepwtUtg  angenommen,  befallet,  in  bie  ©ch<5pfanbancE  eingefübret 
unb  affeerbeheben  haben.  Sben  fo  wie  id) , alä  (Bevollmächtigter  oon 
Ä<5ntgltd)er  ttlajepät,  ben  jepigen  Bergrid)ter  unb  ©alsgrafat,  imaU 
lerböcbftem  bahnten  beö  Äanbeobrnn,  bep  bem^olanb  fowobl;  alö  in 
bem  ©d)öpffenfatl  im  ZfyoX,  in  £pb  unb  $pkbf  genommen  habe. 

$.  VIII.  batten  auch  bie  HTagbeburgifchen  'Crsbifcboffe  Feine 
anbere  Burggrafen  unb  ©alsgrafen,  als  aus  ihrem  lanbfäfjigem  Abel 
unb  ©tänben , jeberjeit  genommen,  ©ietoeil  aber  ber  Aberglauben'  nach* 
beriger  Beiten  fo  parcf  worben : bapbie  oornebmpe  Cburfürpen  beS  Reiche 
ftcb  ein  x>erö»enfatd)C0  tVercf  bep  <5©tt  unb  bem  ©riffabeiligen  mavri- 
tio  batauS  gemacbet;  in  (B©ttee  unb  feiner  heiligen  ©ienfan  ;u  pebenunb 
iu  bem  (5nbe<0cridptOMinb4ofbebienungen,  bep  ben  ©tiffrern,  red)t 
angpiglicb  gefuebet;  fo  bat  enblid)  bet  (crtxbifd?off  bem  Cburförfan  tu 
0ad)ßen,  neben  bem  magbeburgifd>em  '£rbfd>encf enamt,  auch  baS 
Burggrafenamt,  affter  verlieben,  babepeS  aueb  jeberjeit  geblieben.  <8i$, 
iu  Äayfcre  Strismundi  3eitcn,  folcf>er  $itel,  aus  unleugbarem  3rrtbum, 
m ben  neuen  £bur(ad?ftfd)en  Hebenbricff,  cingcfcblicbcn  unb  ein  Raufen 
obnnbfbige  IVeitläufaigtcit  gemacbet.  ©ann  bann  bie  SJlagbeburgifdjen 
J\ed)t9gelcbrte  nur  oerpanben , ben  ard)ix>ifd>en  Utf unben  ben  ?Dlunb 
ju  eröffnen:  fo  hätten  btefe  baS  ©egentbeil  leicptlidb  jum ©tiUfdjweigen  britw 
gen  Fonnen.  ^ßie,  ob  (0©tt  will,  noch,  weil  ei  biefes  DrteS  nicht  ift 
bie  Ausführung  , in  einem  eigenem  $Bercf , erfolgen  folle.  Uns  ip  es  nur 
um  jSeoepigung  biefer  SBabrbeitju  tbun:  baf?  bie  ©eitflicbe,  aus  beiliaec 
Einfalt  ber  erpen  £bripen,  ihre  <J>änbe  mit  bem  Blutbahn  felbpen  ju  befu* 
beln,  gebenden  tragen  müffen. 
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$.  IX.  UnD  DiefeO  erläutert  unD  beveffiget  auch  Den  obigen  ©msr 
ba§  cpri(lltct>e  (Dbrigfeit  Die  CoDeoffrafe  Dahin  ju  milöern  unD  einjurich* 
ren,  perbunben:  Damit  Der,  jum  ©>DeoerDamfe,  nicht  in  Perjtveifelung 
feines  (Glaubens,  geraten  möge,  ©ann  Die  üftenfehen  haben  nicht  alle  Den 
Ölauben  Der  tttärtyrer,  Die  auch  in  Der  ärgffen  ©chmach  unD  Pein,  eine 
©elaiTenheif,  ja  $reuDe  unD  effionne  bep  ffdj  empfunDen;  Dag  ffe  ihr 
[anö  würDig  gemachct,  Die  d)ri(Htd)e  Wahrheit/  mit  ihrem  23lute,  51* 
oerffegeln.  iff  auch  DigfallS  ein  mächtiger  Unterfcf>eiD  unter  Demjenigen, 
}er  Mm  Dev  Wahrheit  willen  gepeiniget  wirD  unD  Demjenigen , Den  fein  bofe< 
^ewigen  naget;  Dag  er  leiDe,  was  feine  böfe  ^haten  wehrt  fepn. 

$.  X.  ©och  jur  ©ad)e  felbffen  auf  Die  ©träfe  Des  ÄtnDermorDeo 
jnb  ine  befonDere  Das  ©äefen,  su  fommen;  fo  ift  ju  wijfen:  Dag  Diefe  2lrt 
,u  ffrafen  nicht  bet  ÄinDermorö : fonDern  Der  'ülternmorb  ocrurfad>et  ha* 
>e.  ©ann,  oermüge  Der  SKomifdjen  9vecl)te,  Die  Päter  übet  ihre  äCinDet 
ine  recht  unenDliche  unD  faff  unmenfehliche  ©ewalt  hatten : ihre  neugebobr* 
ie2\inöer,  entweDer,  jur  <£tjief)ung , aufjunehmen  ober  aber  ju  oetfauf* 
en  oDer  gar  auSjufegen  unD  Den  wilDen  girren  jur  ©peife  ju  überlaffen. 
£0  Dann  Diefe  (Setvalt  nicht  etwa  nur  eine  3rMang  währete;  bis  Die  Äin* 
>cr  münbig  worben  unD  ju  ihren  Jahren  fommen  ober  fich  vevbeyrathet 
>Der  ju  pornehmen  ©taato*  unD  Äriegeätnter  gelangeten ; <Bclt>  unD  <Suc 
rwarben ; ja  Die  iTladjt  über  Äanb  unD  £eute  in  -£änbcn  batten,  ©amt 
ilieS  DiefeS  befreyete  fte  nicht  »on  väterlicher  (Bewalt.  Vielmehr  blieben 
ic  oor  wie  nach  «oauofinDer  unD  waren  Dem  Pater,  mehr  als  Unechte  ih* 
etn^öerrn,  unterworjfen.  ÖejfterS  feuffhete  ein  fech«3tg  jähriger  9Hann, 
ds  <oauefohn,  noch  unter  Dem  väterlichem  fernerem  Joch,  Dapon  er  fein 
ünDe,  al$  Des  Q}aterS  £ob,  fahe.  ^Jßolte  Der  Pater,  Dag  et  leDig  bleu 
en  folte ; fo  Durffte  er  fich  nach  feinem  <3ßeibc  umfehen.  brachte  ihm  aber 
er  Pater  eine  JDirne ; fo  war  Der  ©ohn  gezwungen,  mit  felbigerDaSSh«* 
»ette  ju  befreiten ; folte  eS  auch  ein  ©cheitfal  unb  rcfenöeo  VTCenfcl)  fepn. 
Dann  hier  half  feine  (JrntfchulDigung.  UnD  war  Die  $eprath  gefchloffen ; fo 
tunDe  Des  ©oljnes  ‘übetveib  mehr  unter  DeS  Patere , als  Des  ^bemanne, 
’incr  (Scivalt  ©es  ©ohnes  ^inDer  würben  nicht  Dem  Pater;  fonDern 
em  (Srogvatcr  gebohren.  ?Ule  väterliche  (ßetvalt  wurDe  pon  Demtfnojü 
»ater  erffücfet.  ^ButDeDer  ©ohn  SrlDhrrr,  Pot  welchem  alle  liefet 
cl)  beugeten:  fo  blieb  er  Doch  Dem  Pater  fugfällig,  auf  Degen  ^Bincf  et 
böancfen  unD  fich  Des  Patero  ©toef  unD  Peitfcbe  unterwerffen  muffe. 
Öefftcg  auch  Der  ©ohn  Den  bochffen  (ßip (fei,  pon  'Jltyve  unD  tTflacht,  im 
Komihiem  ^olcf  unD  würbe  ^urgemeiffev:  eS  ging  (>iehep  nicht  beffer. 

§ 2 . Ma* 
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(Belehrte  3n$cigen 


Maieftas  confulnris , fuberat  patriae  poteftati.  ©effen  <5>aueremmcnt 
gälte  mehr,  alö  Die  macht  alleö  VolcFeo.  ©ie  unermeßliche  (fiinFimfften 
im  Krieg  unD  Staat  flohen  nicht  in  Dcö  geehrten  ©ohnco;  fonDern  in  De$ 
alten  Vatcre  feine  (Ccflen.  UnD  Dicfeö  (Beld  mochte  et  »crfcbmenDen  oDer, 
Durch  Die  ilifl  Der  ©tiffmuttet,  ftdj  ablocFen  (affen,  ©et  ©ohn  Durjfte 
Darju,  ol>nc  in  ©efaf)t  julaujfen,  oon  Dem  Vater  biö  auf  Öen  ©>D  geqtiä* 

Iet  oDer  gar  in  ©claverey  oeritoffcn  unD  oerFaufft  ju  mcrDen,  nicht  etnniahl 
fatier  feijen.  UnD  mann  t>on  Detf  ©obnee  ermorbcnent  (But  Der  <$ater  Dem 
©ohne  etmaö  juflicfTen  lieffe;  fo  mar  eö  eine  väterliche  (Bnade  unD  VOofyV  * 
tbat.  ©ann  Dem  flrengent  9ied)t  nach , mufle  Der  ©oh»  auch  niit  Den 
SBrofamen  oorlicb  nehmen , Die  oon  De$  Vatere  <Lifd>e  fielen.  UnD  alle« 
Diefe  ö lieffe  fid)  mit  (fijrempeln  unD  Seugniffen,  Der  Kömifchett  (BefetjeunD 
<Bcfci>tci)te , belegen;  mann  Der  geringflc Bmeifel  l>icbep  fepn  Fönnte.  ©ann 
eben  Dcßmegcn  mufle  fich  Der  Kömtfche  ©taat  Diel  Dabet):  Daß  Die  vätevli* 
d)c  (ßeivalt  ju  Kom  griffet  märe;  alö  irgenD  bep  einem  'Sßolcf  auf  Dem 
€rDcreiß. 

S.  XI.  @o  unglaublich  unD  unbegreiflich  nun  Diefe  SXömifdje  unendlü 
d>e  väterliche  (Bemalt  unö  »orFomnicf : fo  leidlich  ifi  auch  nun  Die  Urfache 
ju  ftnDen ; marum  Der  Vatermord  ju  Korn  überhand  genommen  unD  »on 
Den  unenDlich  geplagten  Kindern,  aufgeubet  morden ; um  Der  väterlichen 
trancjfalen  einmahl  loo  ju  mevDen.  ciBorm  noch  Die  £cid;tfmnigFeit  Der 
Döfcn  jtaliänet  Farn ; Die  ju  Dem  tHrichelmord  geneigter , alö  alle  anDere 
«Sblcfer,  feDerjeit  geroefen.  @o  Daß  Die  Väter  in  bcflänDiger  Sutche 
fchmebten;  Durch  ihre  Kinder,  Denen  fte  Daö  Äcbcn  gegeben,  folcheö  fclb* 
(len  etnjubüfTen  unD  ju  »edieren.  $9lan  mufle  alfo  Darauf  bedacht  j>pn;  fut 
Diefeö  Verbrechen  eine  ©träfe  auöjufinDen , mooor  alle  (filementen  ftchenf* 
fehen  möchten.  Slnfangö  ivurffe  man  Den  Vatermörder  Den  milDen  Chie* 
renoor,  Diefelbigen,  im^ngefid)tt'onganfs9vom,  jerreiffen  unD  jermalmm 
muflen.  ©arüber  alle  (filtern  fvolocfeten ; um  an  ihren  Kindern  nicht  gleiche 
llnrbat  ;u  erleben  0»ige  ©chonde,  Pein  unD  Schmerlen  umgaben  aU  . 
fo  einen  Vatermörder  unD  fein  (Brab  mar  tllagcn  unD  (fiingetveide  vviU 
derChicre,  in  melche  feine  unmenfchliche  ©eelc,  Dem  Urti?cil  Der  XVclt* 
«oeifen  nach , billia  fahren  unD  bleiben  folte. 

$.  XII.  ©och,  alö  gleichmohl  Diefe  ?lrt  Der  «Codeoflrafe  nod)  nicht 
hinlänglich  ju  fetm  febiene,  Die  widcrnattirlid)e  Unthat  Der  Kinder  an  if>* 
ren  »filtern  ju  rächen:  fo  murDe  auf  mehrere  PcmlicbFeit  gedacht,  Den 
mördeiifchen  Kindern  folche  anjuthun  und  Dadurch  anDere  t>on  glcid>em 
Unternehmen  abmhalten.  ?0lan  mg  alfo  Den  Vatermörder  ein;  et  murDe 
in  £lotf  unD  Ifiifen  unD  Da$  ävgfle  <Be fängniß  gemorffen ; unD  feine  5iu* 

gen 
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gen  unD  Seficbt  mit  cin«r  XPolffohßut  vermummet;  Darauf  wurDe  er  an 
einen  Pfal  gebunöen;  big  auf  Dag  2Muc  unD  &nod>en,  mit  Jüithen  ge* 
flvid^en.  (So  Dann  verfertigte  man  emen  leDernen  0d)laud>  oDer  0acE; 
Diefer  wurDe  allenthalben  mit  Peel)  mal)!  verwahret ; Daß  weDer  fiuffl  noch 
VPafler  Durchtringen  mochte,  ©er  Patnmärber  wurDe  Darauf  in  Den 
0cl)laud>  gefteef et  unDißme  ein  grimmiger  2tffe,  eine  gifftige  ©djlange, 
ein  beißiger  4unö  unD  ^ahn  jur  (SefeUfdjafft  mit  gegeben.  QBann  nun 
Der  ©c^laud)  oben , wie  allenthalben,  verpidpt  war;  fo  wurDe  Derfelbe 
inö  tTCeer  oDer  Den  nac^ften  0trom  geworden  unD  »erfindet;  in  welchem 
alfo  Der  X)aterm<5rDer  von  Den  Oberen  »erjerret  unD  »erjebret  wurDe 
'1 ).  «Dian fiihrete  Die  Urfachcn  Daher)  an:  Daß  Derjenige,  welcher  feine  4KI* 
rem  umgebrad?t,  Der  graufamen  $i)at  »egen,  allen  vier  Zementen  Deß« 
Degen  endogen  »orDen , um  Feine«  an  Dem  Verbrecher  ju  verunreinigen  (2). 

§.  XIII.  cjßie  nun  Diefer  cCobeoffrafe,  gegen  Die  'ültcmmorber , 
)auffig,  von  Den  Kömifdpcn  jfurijlen  geDacht  »irD : fo  bleibet  eg  Doch  um 
luggemachet ; welcher  <Befet3geber  Diefelbe  ju  3lom  aufgebracht  (3 )?  @0 
>ann  ob  man  folche  auch  gegen  Die  tTWröer  aller  nad)|ten  2Mutefreunbe 
gebrauchet  habe(4)?  ?(n  Dem  erfterm  ift  ung  wenig  gelegen  ; an  Dem  lep* 
erm  aber  iff  Deswegen  am  meijlen  ju  jweifeln : weil  bep  Den  Römern  nicht 
inmabl  Dag  SSBort  infaiiiicidtum  befannt  gewefen  ift(  5 )•  UnD  wann  auch 
?aä  <3Sorf  parricidium , auf  alle  pares  eine«  gefchlechteg  auggejogen  unö 
•crfTanDen  worDen:  fo  bleibet  Doch  Die  $rage  nodj  vor  unbcrichtiget ; ob  man 
ille,  bep  fo  »erfdjtebenen  Verbrechen , auch  mit  gleichet  Strafe  De$ 
3 ädene  beleget  ? 

$.  Xiv.  <3)ie  Ausleger  Der  SK6mifd)en  (Befere  fahren  insgemein , oh» 
e Überlegung,  ju.  ©ie'glauben  Die  Strafe  DeV  Sädene  wäre  auch  auf 

Den 


( 1 ) ®it  folc&ti  auch  in  Dem 

l.  9.  D.  de  L.  Pomp,  de  parricid. 

I.  un.  C.dt  bis  qui  par eutes  occiderunt 

ti/’S:tb!i'h  nonjefihriebrn  tft.  ©0  tarn 

cero  ad  Herenninm  Itl’.I  c.  i unö  nvivs 
).  LXV1II.  m riucn:  da(i  Malleolus  öircrfie 
trefcti , welcher,  DtS  iHtutetmorö*  &ab 
r,  geflcfct  worben. 

( 2 ) Süie  Cicero  pro  Roßio  unö  mit  i&> 
t andere  auf  öufc  Urfacb-u  fehiuffen.  SEo 
n auch 

magi vs  in  mi/cell.  7K.  * . unö  i 

lasob.  ooruorREsv»  »d  lib.  IX.  tit.  ij. ! 


de  parricidio , sotn,  Ulf.  HJ. 
bc$  mcbrerii  hanbefn. 

(?)  3Eorou  Ioan.  Franfc.  «amos  de  pea- 
nis  ptrricidii , I ich  ein  befanden^  ©ifchäffte 
machet.  SBicn  obl  and)  andere  Wohl  gefeben ; 
tap  eoMPEivs  rieht  Der  ©tfeijciebtr  fepn  m-3ae. 

(4)  3»  dem  *»».  D.  de  L.  Pomptia  de  par- 
ritidiu  i|l  nrarder  / . 1. trcitlduffrig:  aber/.  9. 

faget : qui  alias  perßnas  occiderint , praeter 
matrem;  patrem;  avvm;a viaei  capitis  tan- 
tum  poeua  pleßenntr . 

( 5 ) lebe?  auch  weder  in  LL.  noch  c/«- 
ficis  autonbus  fi<h  ßndtt 
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t»en  Äinbetmorb  gefegt  £«  ift  aber  biefe«  ein  falföet  unb  übereiltet 
Schluß  aller  fo  genannten  Crtminalifiett  Sann  anfangs  werben  in  beni 

/ x.D.de  L.Pomptia  de  parricidiis 

aUebie^erfonenerjchlrt,  an  welken  man  ein  parricidivm , Vater-  ober 
Vettcrmorb,  begehen  m&gen.  3n  folgern  itf  twn  Den  Z^inbcm  fein  <2Bort 
tu  finben?  <2Barum?  weil  fidj  bie;e  harte  ©träfe  mit  bet  Väter  ÖKtvalt, 
über  ihre  Äinber,  gar  nicht  reimet.  Sann  nad.Ccm  jebet  Vater  fein  &inD 
täbten,  öuefetjen , tvegrverffen , verladen  unb  vetfauffen  fonnen:  fo 
mürbe  e«  wohl  unfüglich  gewefen  fepn,  mann  gleich  bie  befagt«  $rer>f)eit  ben 
qjütern  nachh^o  befebnitten  worben,  bie  Übertretet  mit  einem  fd>ärjferm 
©efefe,  al«  ber  <tobfd)läger  anberer  Üeute,  über  bie  bet  tTWrber  feine  ©e* 
walt  ober  ?Xed>t  gehabt , »erbienet , ju  belegen  ( 6 ).  £«  bleibet  alfo  babep  s 
Daß  ba«  ©äcfeit  webet  jemahl«  auf  ben  Ämbcrmorb  gefegt;  am  allerme- 
niaüen  aber  ju  Kom,  offtet«  befagter  väterlicher  töeivalr  halben , gefefjet 
werben  mögen.  Mithin  e«  ein  gemeiner , aber  wichtiger  ^rrthum  ber  Sri* 
minaliüen  ijt  unb  bleibet;  bie  ftch  ben  ©)fer,  auch  wiber  bie  offenbahte 
gßabrheit,  übernehmen  unb  betbben  lajTen. 

§ XV.  Sann  erftlicf)  litte  biefe«  bie  väterlich«  (Setvalt  nicht.  Unb 
ob  gleich  bicfelbe  nachhero  oon  ben  Äayferu  gar  fchr  eingefchräncfet  unb  ben 
Äinbern  fo  gar  peculia , al«  ihr  ©genthum,  cuiögejogen  worben:  fo  hielt« 
manboch  bafür:  baß  ber  tTtorb  einet?  fremben  «Dlenfchen  nicht  gelinber, 
al«  eine«  anbem , an?ufehcn;  worüber  ber  Wter  ©ewalt  gehabt  hätte, 
ihn  tu  tobten  ober  benni  ?eben  ju  taffen.  Unb  befjmegen  werben  auch  bie 
ZUnöer,  in  ©’jählung  Ccc  ^erfonen,  an  welchen  ein  parrietdium  began* 
gen  werben  mögen,  gänzlich. unb  nicht  ohne  Urfache,  in  bem 
v /. 1 . D de  L.  Pomp,  de  parricid. 

Wie  nicht  minber  in  fententiis 

lulii  pavli  lib.  V-  tit . 24. 

au«gelaffen.  Unb  noch  flärer  fchreibet  modestinvs,  in  bem 

/.  9.  D.  endem. 

auffer  bem  SDlotb , an  (Eltern  unb  (Sroßcltern  begangen , hülfe  ba«©äcfen 
feine  ftatt;  mithin  würbe  ber  Äinbetmorb,  al«  ein  anberer  Cot>fd>lag, 
mit  bem  0d>tvcrö  befhrafet.  9ttd)t  ju  gebenefen ; baß  ba«  QBorf  parrici- 
dium,  man  führe  e«  n patre  ober parente  ober  pari gcntilitate  her,  fidj  JU 
bem  Äinöermorb  gar  nicht  reimet.  Unb  ba  bie  SKomifche  0prache  bie 

^Börfec 


Ci)  €1  iß  mir  faß  niemanb,  ber  barauMiif  unH«frnnanmbqelebrfem.?>rii.  fiebfin»* 
etn«21bfi1>t  aenommen,  auffer  bem  schvl-  ben  Diat&uEWEccio  inpandtH.part.  VILtbtG 
■siNS  ad  lib.  V.  lulii  Puuli  fit.  14.  dt  parrici- 1 » in  Dorfomtwn. 
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cjßirfer 'matricidium  unD  /r<7mV/V/«w  gebrauchet;  fo  mörDe  auch  ihrer 
CETJunDart  infanticidium  nicht  juroiDet  gemefen  fenn;  wann  tiefe  graufame 
ettafe,  bepm  ÄinDermoiDen,  üblich  gcrocfcn  wäre.  <38«  Dann  auch 

DOSITHF.VS  fab.  111.  §.  16.  f 

Da$  <3Bort  'uxl^oiljovixv  gebrauchet;  melcheä  auf  DcmÄtnDevntorb  mcptauo* 
gqogen  merDen  niag. 

§.  XVI.  UnD  Dicfeö  allein  erflehen  wir  ad  L Pompei am  de  parrtcidtisy 
Da  Die  ©eroalt  Deel  Qkterä  unD  Daes  SluVfeben  Der  ÄinDer  noch  in  völliger  lz)e* 
mofmbeit  mar.  §)abero  fich  mit  Demfelbcn  auch  Die  CElaufel : jed  mater, 
(juae  filium  filiamue  occidit ; eius  legis  poena  adficitur , gat  nicht  fuget 
unDDabero,  eabepDem  Sluäfpruch  De$  . 

modestini  in  l.pen.  §.  i.D.  ad  L.  Pompeiam  de  parrietd. 
tuebl  verbleibet ; Daß , more  maiorum , vor  unD  }U  Den  3*1^°  ^ Pompeny 
3erÜlort>  nur  in  Der  auffkigenöen , nicht  aber  abfreigenDcn  £ime , mit 
?em  @acfe,  befhrafet  morDen- 

§.  XVII.  9tur  Die  d)ri(Hid>e  Äayfer  finD  von  Der  5Umifd>cn  alten 
CPcije  abgegangen,  Da  Der  Äinöermovt),  nicht  fcbavffer,  alä  ein  anDeret 
Eoöfct)lag,  bestraftet  morDen.  fÖannan.  319  jog  Daö  ©Äcfen  constaw- 
nNvs  M.  erft  mit  auf  Den  ÄinDevmorö  unD  vcrEebrfe  Dahin  Die,  fonffen  ge* 
i’öhnlid)e  ©tvafe  Deö  0d)tt>etDe0,  neque  gladio  fubtugetur\  fed  ttifu- 
us  cvleo  £f}  inter  eius  ferales  angußias  comprebenfus } serfentvm  cok- 
•vBERNiis  mifeeatur.  Vt  omni  elcmentarum  ufu  uiuus  rarere  incipiat,  ut 
oflvm  (aer  ) fuperfliti , terra  mortuo  auf  er  atur.  <3Bie  Dicfc  (2ßorfe  Deö 

yefefceö  noch  je&o  in  Dem 

Cod.  Tbendoftano  lib.  IX.  fit.  15. 

mgebefftet  flehen.  ?Dtifbin  Ärgerten  fi<$  Die  ^omifd?«  gelehrte  Jurifren 
»br  über  Tribonianum:  Daß  er  Den  Ceutenin  Dem 

§.  6.  Inß.  de  publ.  iud.  , 

aeiß  machen  mollen ; al<$  mann  Pompeius  Dicfer  $oDeäfirafe  Urheber  mare. 
Lbeilä  »eil  Daö  ©dcEen  fd;on  lüngft  juvor , bep  Dem  X)atermorD,  einge= 
iihret  gemefen,  more  maiorum , mieMODEsriNvs  reDet:  tbeilöaber,  roeilnodb 
;i  roMPui  unD,  fo  viele  hunDert^ahre  hernach,  bep  Dem  &inbcr* 
iovt> , an  Eein  ©Äcfcn  geDacht  merDen  mögen.  Sftur  mem  Die  JUDeneart 
er  SRömifchen  3uri|lcrep  befannt  ift:  Dcrroei*,  Daß  man  Die  (Hefegt  übet* 
aupt  öfrcrö  von  einem  (Bcfeggcber  benennet;  ob  gleich  Diefelbe  von  anDern 
egeben,  gcÄnDert,  gemehret,  gcminDert  oDet  vermehret  morDen.  £ßie  Dp 
leichen  Autler  auch  in  Dem  lege  Julia  von  anDern  geroiefcti  ift.  JDb  gleich 
KiBONiANvs  nicht  allein  Damit;  fonDern  auch  vorncmlich  Deswegen  juent* 

fd)ul* 
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fchulDigett ; tt>eil  et  Da$  ©üd? er»,  nouam poeuam , In  Sfafebütig  Des  Gintec« 
morDeS , nennet;  Die  <2ß6rtev,  Pompeia  uocatwr , auf  Dasjenige  jielenroaä 
gleich,  de  formula  uulgari  getagt  Worten.  ^<m  übrigen  aber  ivstinia- 
nvs  in  feinem  codice,  tiefen  L.  Conßantini  M.  fclbjtcn  frcl)en  la|Ten. 

$.  XVIII.  cgSaS  aber  feile  Das  heutige  ©defen , nad)  Der  peinlichen 
<3ategerichte;<DvDnunq,  arr.  131.  beijTen?  £s  bleibet  Darinnen  nicht  ein 
25ud)flabcn  »on  Deni  Komifchcm  (Hefc^e,  roitec  Den  X)atetmotb , übrig, 
©ann  anfangs  1 ) hatten  Die  Kämet  Das  ©defen  nur  auf  Den  üatermorb 
gefefcet : Die  Carolina  aber  »erfehret  es  auf  Den  KinDermorb.  9Jachge* 
benDS  3 ) Da  in  Dem 

/.  uji.  C.  de  bis , (jui  parontes  ucl  liberos  oecidcrunt 
an  bepDerfeitö  Hütern,  Den&inbermorbmit  Dem©d<£en  ;u  beftraffen,  neu* 
erlich  erroehnet;  fo  »erfüllet  Die  Carolina  bloß  aufDaS  VDeib,  fo  ihre  neu* 
gebohme  Ämter  crmorDet.  ferner  3 ) fo  roürDe , nach  Dem  Siömifchem 
fxed>t,  bei)  Dem  ©defen  Das  HüttdncEcn,  vielmehr  »erhinöert  utiD  wc* 
hütet;  weil  oer  ©ad:  oDer  ©chlgucb  allenthalben  Deswegen  »erpicht  roar; 
Daß  Der  ‘OatcrmorDct  entroeDer  erftiefet  oDer  »on  Den  gieren  3er3ettet 
unD  gefreven  roerDen  follen:  in  Der  Carolina  a6er  n>irD  ein  ©aef  t>on  Heim 
w>anö  Deßroegen  gebrauchet;  Daß  Gaffer  in  Dcnfclben  Dringen  unD  Die  Äin- 
Dermätbeitn  erjüuffct  roerDen  folle.  Uber  tiefes  4) fo  rourDc,  nad)DcnK<5* 
inifchcn  ©efeben  Der  X>arennorber  mit  obbefagten  giffrigen  unD  wilöen 
Chierentoergefellfchaifret:  intet  Carolina  aberfolche  roeggelaftcn , in  eini- 
gen anDern  peinlichen  ©at^ungen  binareren  Die  Zi) ierc,  nur  gcmahlet, 
in  Den  ©ad!  aetban ; roeldjeS  nur  jum  <B[eldchter  unD  ©pott  Der  oufchau- 
er  Dienet.  Allenfalls  auch , mann  Die  Apen  in  unferen  2anDen  nicht  ju  ha- 
ben, Dafür  ein  tvilbet  £ater,  Der  feine  junge  auffliffet,  folche  ®telle  »er# 
treten  fbnnte.  ‘JRachft  Derne  fo  rourDe  y ) eben  Deßroegen  anfangs  Das  tTTeec 
be»  Dem  ©defen  crforDert , Damit  Der  ©chlauch  nicht  ctroa  aufgefangett 
unD  Der  Corper  Der  löcgvdbniß  genieffen  mochte ; in  Der  Carolina  aber  roirö 
Die  Hirttdntfte  aus  Dem  <3ßaffer  genommen  unD  begraben.  UnD  noch  6) 
in  Den  Hümifchen  C^efc^cn , hatte  man  Deßroegen  Des  fcVIeereo  oDer  eines 
Btrobme  *um  ©defen  nötbig , roeil  in  einem  ©umpff , Pfützen  oDer  an* 
gefülletcn  antern  VPcffergefdffe,  DaS  Vergraben  nicht  »erbüfet  roerDen 
möchte:  in  Der  Carolina  aber  fommet  Die  (fntfchulDigung,  in  welchem  (Be* 
riebt  Die  SequemlichPeit  Deo  XDafiive  Dar3U  rorbanben , mögen  Die 
Übeltäterinnen  ertrünefet  roerDen > febr  ü6erßüßig  heraus,  Dann  ja  roohl  im 
Ccutfchero  Keich  fein  Ort  ohne  tTaflerqucllen  jufinDen,  mithin  fo  »ie! 
VPaflHs  allemahl  »orhanDen,  eine  ^inDertpävDeiin  ju  erfauffen.  Ent- 
lieh 
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<b  7)  in  Den  2\<5mifcf>en  (Sefetzen  »ürDe  Dem  Übeltäter  faum  ju  gute 
jmmen  fepn,  mann  er,  Durch  Sufall,  am  DemSact  gezogen  unD  vom  Co* 
e »ieDer  jutn  ßebcn  gebracht  »orDen  mÄrc,  Dann  nad)  Der  Auflegung  Cicb- 
onis  pro  Sex.  Rofiio  Amerino  unD  qvintiliani  declam.  199!  wie  aud) De$ 
Capferä  constantini  m.  ginge  DaoSlbfebcn  mit  auf  Die  Verfügung  Der  öe* 
rübnifj : nach  Der  Carolina  aber  wirb  Diefelbe  Der  &inDerin<5rt>mu  frei; 
elaffen.  ©abero , aiö  t>or  weniger  Seif  in  Äbnigeberg  eine  Ätnbertnör* 
erin,  na<b  auägeflanbenen  ©Ücfcn,  »ieDer  aufgelebetunDman,  bep  Dem 
jiminal'öericbf,  angefraget,  Die  Antwort  erfolget : Daßfelbige,  nach  auö* 
cftanDcner  $oDe«iang|l:  unD  }>ein , mit  anDerweitiger  ©träfe  ju  verfd;onen. 

§.  XIX.  CVn  welcher  vielfältigen  Vermehrung  Der  ©träfe  Detf  ©d* 
rena,  viel  rdtblicber  ifl;  folcbe  aufdibeben  unD  et  bep  Dem  ©cbwett)  be* 
>enbcn  ju  laflen.  Glicht,  al$  wann  Deswegen  Die  ©trofe  Diefer  Ubeltbat 
aDurd)  gemilbert  »ürDe;  »eil  viele,  autf  '-Erfahrung  fowobi,  alä  natür* 
ci>cn  Urfacben,  bejeugen;  Daf?  Diefcä  Der  fantftc|ie  Cobfep,  in  Dem  XVaf* 
r 511  ertrincEen  unD , bep  nach  unD  nach  entzogener  fiuffc , folchcä  einem 
5ct>laff  am  dhnlichftm  ju  fepn  pflege:  fonDcrn  et  roirD  vielmehr,  bep  Der 
Belehrung  Detf  ©dcEene  in  Datf©d)werD,  Darauf  gefeben : Daj?  Die  Übel* 
?dtcrin , bep  Dem  lepterni , Deö  Sufprudpee  von  (Beifllidpen , biö  an  Den 
■folgten  ©treid;  ju  genieffen : bep  Dem  erflerm  aber  ficb  DcjTen  beraubet 
nDef,  mitbin  von  cbrifllicber  (DbrigEeit  Die  Verzweiflung,  auf  alle  QBei* 

, bep  Den  peinlichen  ©trafen,  ju  verhüten.  “iftacbgebenDtf  Da  aueb  Die 
Idmer,  al$  unbarmherzige  <oeyt>en , Den  ÄinDermorD  nicht  anDerfl,  als, 
Itore  ferro , mit  Dem  ©d>wert>  beflrafef : Die  c^ri|Kid>e  (Befeizgcber  e$ 
.icbDabep,  um  fo  viel  leichter  unD  billiger,  bewenDen  zu  laflen.  wchtju 
:Dencfen:  Dafiein  'Ätnbermorb,  ju  Kom  begangen,  Deswegen  fein  tTlic# 
iben  vetDienef : »eil  Die  Unzucht  Dafelbfl,  alt  eine  jfcalidntfctje  23elufK* 
ung  unD  unjhrafbare  (Hclanterte  angefeben  »orDen ; folglich  Die  Weib* 
ücEer  Dabep  »cDer  an  ihren  (Hütern  noch  Ähren  gelitten : Dahingegen,  bep 
po  eingefübrtenSeib*  unD  SebenfSflrafen  Des  Ähebruc^es  unD  <£>urenbrü* 
>en  viele  um  fo  viel  ebenDer  ju  Dergleichen  Unthaten  verleitet  »orDen  unD, 
treh  furcht  seitlicher  ©träfe  unb  ©dpanöe,  in  ^erfuchung  gefubret 
erDen.  llnD  Da  man  auch  insgemein , bep  Dergleichen  ^3erfonen,  mehr 
.cue  unD  23ufle , als  bep  anDern  tttoröern,  gewahr  »irD:  fo  erlanget  Da# 
treh  auch  Das  €97itleiDen  einen  noch  befonDern  ©runD.  (EnDlidj  Der  ver* 
brten  ^büofopbic  Da6^S3ort  ju  reDen:  als  wann  man  Des  ©tammeo 
ehr,  als  Des  Sweigee  fronen  unD,  um  Des  lebtern  willen,  Den  erffern 
cht  verDerbcn  f6nnte;  folcbcswürDe  fajt  unvernünfffig  unD  und>ri(ilicb 
ir  auSf  ommen.  £>b  gleich  Die  tTlofdtfdje  ©efefce , in  Den  ©trafen  De$  tHor# 
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bee,  feinen  Unterleib  unfec  ben  Pcrfone  n , bie  folgen  verübet  ober  ge* 
litten,  gemadjet  haben.  fte^tene,  weil  bep  öen  d)ri|ttici)cn  Äay fern  bie 
2luefee?ung  bet  neugebobrnen  Äinber  oor  bie&ird)tbürcn  jur  unfhräflt* 
^en  (Gewohnheit  worben  (7);  fo  bann  auch  bie  Sinbelbäufer  icbeti  offen 
fhtnöen;  ber  3i*c»cl/  an  neuqcbobrne  Äinber  4fluC)  anjulegcn, 
viel  greifet  batnabl«,  al«  jehigen  feiten  nach,  gewefen:  ba  bie  expofitio 
infantum,  bep  fteib*  unb  fiebeneftrefen,  oevboten;  mithin  auch  folget 
fct>ärffere  Strafen , in  porigen  3eton,  perbienet. 


ix.  etücf. 

25efonöcre  Xnmercüang,  von  bem  Jletent>i<tvcr{tr«&cn  onö  pfalcn  öer  Sinbet/ 
moröetin,  in  Oer  peinlichen  ^ölagtrid;rfl  (Dcönong  an.  131. 

ift  in  ber  furboorbergebenben  Sü^eige  N.  VIII.  bie  djrifliicfje  unb 
weife  ^eränberung  be«  ©äefeno,  bep  ben»  Äinbermorb,  in  ba« 
©cfyvcrb,  erläutert  unb  gewiefen  worben : bag  e«  ohne  beme,  mit 
Dem  erflerw,  eine  ganp  rerfebrte  ©acf)e  fep: 

jDae  ©äefen,  tveldjee  auf  bie  !£Iternmärber  gefeget;  auf  ben 
Äinbermorb  auo3U3iehen. 

©a  man  boeb  jenem  ju  9lom  anfangs  nicht  einmabl  am  Seben ; am  allerwe* 
nigjfen  febärfer,  als  einen  anberen  gemeinen  "Sobfcblag,  mit  bem  0cb>werb 
beflrafet.  Unb  es  finb  bafelbft  auch  bie  Urfacben  angejeigef : warum  man 
auf  ben  tfilternmorö  eine  fo  peinliche  unb  graufame  ©träfe  fepen  muffen  ? 

$.11.  ©ie  (Befere  ber  3tö<Mff  Cafein  geben  hier  ba«  allerfläreffe  Siebt, 
©ann  in  ber  vierten  Cafel,  nach  ber  neueren  (Einrichtung , ballet  eS: 

, t£in  ¥>ater  b«t  über  feiner  ZUnber  lieben  unb  Zob  volle 
(Bcxvalt  (1). 

«Slitbin  wäre  eS  ja  febr  unbefonnen  gewefen,  ben  Äinbermorb  ju  beffta* 
fen  ober  hob«  als  alle  anbere  ittorbthaten  anjufeben. 

$.  Ul.  SfacbgetyenbS  ifl  auch  biefcS  nicht  au«  ber  Sicht  ju  laffen:  bafj 
«n«  festvs  unb  fein  epitomator,  in  bem  StoSjug;  lehret  (2):  es  wären  alle 

tTl<5r* 


( 7)  ‘ffiopea  in  ten  2t«yeijter»  tiefe ( 1 740» 
3abrr<  N.  II.  III  IV.  V.  VI.  VII.  autfä&r- 
lidj>  (jeban^elt.  $J't&in  foltbe  ©c&rifftrtrDen 
mit  ba  ie?i(}en  anerbinqet  jufammen  ju  bol' 
ten  unb  in  redjtltc&e  Srrocquna  ju  lieben. 

( • ) Die  SSortejinDfolqcnbe:  »atrj  bn»o 
(in ) ruuou ( üUuro ) 10 mvu ( iuttum ) vuai 


( uitae)  NECisqv«  rorESTASESTO»  'efto).  9ßic 
folcbei  Dion.  HALICAB  NASSLNS1S  Hb.  II.  C.  4. 

erftäret. 

( * ) Den  ©efe(s  bat  festv*  gleie&falli?  un< 
auffiebalten:  Id  autem  fuijfe  Itx  Numat 
Pompilii  rtgis  bis  compojt'ta  utrbis ; ji  quit 

bomintwi  hvtrur»,  ( bau*  von  ben  Änccpteit 

unb 
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tTtörDer  insgemein  parricidae  genetmet  Worten.  UnD  man  I>äffe,  ju 
j\om,  Dcfjroegcn  befonDere  mörPcmd?tcr  gefcfcef ; roelcf)e  parci  oDer  pari- 
ci  qvaestores  gcl)eifien  ( 3 ).  ^SoDurd)  Dann  fo  Diel  erhellet : Daß  Di« 
trtorDtf?ac  an  t>ateroDer  iTtottec  verübet,  einen  befonDern  <2>cfci3  in  Der 
Zfuenaimie,  haben  muffen. 

§.  IV.  UnD  ju  Dem  SnDe  jinDet  fidj,  nach  Der  DtDnung  Der  ©eleht* 
feit/  in  Der  ftebcnPen  <Eafcl  auODrücflich  verfehen : 

XVev  üateu  ober  tTTurter  umbringet;  beflen  ^aupt  folle  man 
vermummen  unD  ben  Cl?4tcc  tn  einen  Gctyaud)  flerfen  unb 
in  baa  tTleer  ober  Slufj  fenden,  Dafj  er  umfomme(4). 

53ci)  melier  SSeföaffentyeit  mieDcruni  Flat  tvirD ; Da§  folche  EoDevflrcfe  De* 
Seiden©  nicht  vom  pompeio  erft  erftinDen  tvorDen  (5);  fo  Dann  aud)  fol dje 
nicht  auf  Den  2\inbcrmorb;  jonDetn  Den  fcTlovb  Der  Äinber  an  ihren  Cb 
rern,  gefegt  tvorDen. 

§.  V.  @0  viel  nun  unfere  Ccutfd>e  djefet$e  betriff;  fo  ftnD  Diefelben, 
i>ev  Dem  <EoDfd;lag,  Dejjtvegen  cll$ulaulicf)t  verfahren.  <3Ö5eiI  Damit  alle 
©efeije  Detfelben,  in  alten  unD  mittlern  3«it«n  ( 6 ) , überein  fommen:  Daf, 

De« 


inö;  £au<Finbern  funte  alfo  hier  bie  SKebe 
liebt  ferm ; rvcil  tiefe  unter  ihrer  Herren 
;nb  Vit«  ©cfoalt  ftunöttt)  dolo  scienj 
iorti  Dvi  r ( dedit ) uarricida  i/lo. 

(3.)  ©ie  ©Örter  oei)bcm  FE*To(int)  folcjtn* 

t:  PARCI  ober  PARICI  QVAESTORE»  adptdaban- 
ur , qui  filebant  ertari  caufa  rerum  capitali- 
im  quatrendarum.  ©f(<hc  93eran|}altung 
tif  Den  fo  genannten  Sitte cidpiecn  unb  Si 
temeiftern  überein  fommet.  SDann  ob  gleicb 
cALioim,  rvRETVJunbanbere,  anflatt  parci 
qvaestores,  parici  oittparricidi  ober  flU<t  p*- 
ricidii  iefen  tpoötn:  fo  i(l  bo$  befannt;  ba£  bit 
rffen  ?af  einer  bie  Splbenber  ©Örter |ufaihcn 
etogen;  bitfnacbbero  DicS<Jrni|cbeSprad>. 
Belehrte  loltbe#  in  ein  bejfereOSefthicfe  ge- 
rächt h<»6en.  &ahero  in  Der  »uxJlftfn  Ca- 
el  bie  Xüoeee  ettral  «aaötitflidjer  fallen: 
qvaestores  pariceidk  ( ptrricidii  ) qytl 

qui  ) DB  REBVS  CAP1TALIBVS  qVERANT  AF  (ab) 
oplod(  populo  ) CREANTOR.  UnD  r.od)  :HÖ> 
er  rOMPONivs  in  k 3.  D.  $.  t J.  ©obtO  fon* 

erlief  iu  uurden;  ba|  Der  fZMo*$nifl, 


t • 

über  einer  3Toöe<«- Strafe,  Weber  Ratfr 
noch  Äocgemeifter  ober  praetor  fi<$  anmaf* 
feit  mögen;  fonbern  ber  Älatbann  bep  tem 
gefamtem  Svömifehem  S3olrf  geflanben. 

C 4 ) 5>ie  ©orte  (inb  nach  btm  oeralfefem 
Fatein  folgenbe:  <*vEi(qui)  farentem  neca* 
sit  ( necaficrit  icu  necauerit  ) capvt  obnvbn 
to  coieocqvb  ( culcoquc  ) insvtos  endo  ( in  ) , 
froplvehtem  merictor  ( mergitor  ).  ©el» 
efeeö  festv*  in  u.  nuptias  mit  einer  jünger« 
lüttju  fchreiben  alfo  giebet:  obnubtrt  idem, 
quod  ^fibuolutrt.  Ob  quim  cauläm  baren« 
stvm  ( pirentis  occitörem ) iubert  CArvT  eiut 
obnvbere  , qui  par entern  necauißtt , quod 
tfl  obuolutn. 

( j ) ©ooon  in  ben  2tweige»  N.  VIU. 
p.  40.  gtfagef. 

( 6 ) 3a  no<$  in  ben  ^rieflfe^en  ©efege« 
im  3flhr  15IJ.  in  einem  codiee  ebartten 
micto.  »ermutblicb,  »eil  fief)  bie  frejre  Sxv 
fen,  beober  Alten  ©eif</  «m  lüng/ten  er* 
halten. 

© 2 
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De«  Cobfctjlages  falben,  überhaupt  niemanb  jum  £obe  perurtbeilet  wor« 
fen ; fonDern  nur  ju  einer  (Belbbufle , Die  man  Dem  Kid>tcr  fo  wohl;  al« 
auch  Den  21nt>era>anbten  De«  Entleibten  bejahlen  müfTcn.  UnD  Diefe«,  nach 
Der  »orgefd>ricbenen.  Cape;  Die  nach  Dem  ©taub,  2Uteb  unD  Den  Um« 
ftünDen  Der  £oßb«it  Des  ^oblc^lügera  eingerichtet  worDen.  ©ann  Da« 
Heben  eine«  IHbclniannco  foftete  mehr;  als  eines?  (Bcrneincn : eine«  Srcycn 
mehr;  als  eine«  Änedjtco : eines  jungen  tTlenfdjen  mehr ; als  eines  alten 
tVlanneo  (7).  3eDermann  wunDert  fich  über  Dieferfaü  n?ibeinatürltd>m 
nad}ftd)t.  «Kan  fan  aber  feine  anDcre  Urfac^e;  alt?  Der  £eutfd)en  iljre 
ttnbänbige  $rcybcit  unD  ihr  JugelaffcneS  $aufh:ccbt  unD  ius  belli  priuati 
ousfinbig  machen,  ©ann  nach  jenem  hielten  fie  Daoor;  Daß  Die  lnirgerlid)e 
<5cfdlfd>ajft  nicht  Den  ^nDswccf  hätte,  Da«  Heben  ju  bcrlichven : nad)  Dem 
anDerm  aber  mochte  fich  ein  jcDcr  feiner  4a»t  wehren,  fo  gut  er  fbnnte. 

§.  VI.  9?acbbero  aber  hat  man  Doch  vier  Sraifd)  oDer  peinliche  S<& 
le  ausgenommen,  ©ann  es  wurDen  an  Dem  lieben  geftrafet 

1 ) £vanb ; 

2}  iTtovb; 

3)  notb3Wcf>t; 

4)  Kaub. 

VSelche«  noch  jefco  Die  $raifd;>geiid)te  ober  •£>odmotbpeinlid)e  -^aloge* 
richte  heiffen  ( 8 ).  «Kit  welchen  allein  fich  Die  iurisdülio  alta  begnügen 
muffen,  ©ann  alle  anDere  «JNrioat  * Verbrechen  famen  auf  (Selb  « $ujfen 
©Der  wer  fein  OielD  ober  föut  hatte,  auf  <Sefi5ngmf;'9traften,  3üd)tigen, 
peitfd^en,  ©rimmlung  Der  (Slicbcv,  Hanbeoücvwcifung  u.  f.  w.  an ; wcl« 
d)e,  tur  iuris d ittione  bassa  grüblet  worDen.  2lls  wornach  fld)  alle  Ceut« 
fche  Ked>tegelebite  billig  51t  achten  unD  fich  aus  Diefen  ©etwanden  ihre« 
X^atcvlanbce  in  Die  Käinifdjc  jrrwege  nicht  ju  oerlauffen  haben. 

§.V1I.  (JjSift  wahr;  DaßDer  ©treit;  was  ju 

(Dbcr-ober  llntergerid>ten  gehöre? 

•noch  jcho  recht  unenDlich-  VSeil  nemlich  unfere  Keduogclehrte  unter  al« 
ten  unD  neuen  Seiten:  unter  Der  Käinifd>en  unD  tcutfd>en  <Scrid)tbar« 
feit,  feinen  UntcrfcheiD  iu  machen  wi|Ten.  ©ann  ocrftünDen  fie  Diefen;  jo 

wüte 


(7 ) Sßtil  Me  tLemfche  ©efirrje  mehr  auf 
fcen  ^d>a?cn  aehbcri/  Der  Dem  (irmeinfm 
JCT»frn  fo  irobls  als  tVn  SCtben  uni)  2tnt>er 
tranöten  be«  entl«ibtfnrcrurfad)ff  »orDen; 
o(S  auf  i>ie  Rach«  unt)  XPUöeerergeltung 
ln  HJoeDtb'«  an  (i<&.  “ 1 


( 8 ) 2>ann  ^ratfd?  griffet  in  Der  alcteat« 
fchen  Sprache  fo  Diel,  a!i  Pein, 
mtflen  noch  j<(o  Die  Ärancfheit  Der.  beo  un« 
fo  qenannten,  fcpirCeen  PToifj,  Die  graifcb 
oDer  im  deminutiuo,  Der  Ü?erminDrrunn  , t>a« 
tfeaifchle  oirn  ^mifchlem  gmennet  wirb* 
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müre  Der  @acbe  gar  halb  unb  leicht  geraden,  ©abingegen,  bet)  anbalfen* 
Dem  UnoerftanD  unb  djemenge  Der  £entfd)en  unb  fremben  Römifch*n 
Rechte,  feine  Hoffnung  ifl;  au$  biefem  3rrfal  beraub  ju  fommen. 

§.  VIII.  £>er  ©runb  Daoon  ifl  leistet  ju  faflen;  a\i  ju  erftnben.  3n 
ben  ölten  Setten  De$  Centfdjen  Jlekhee , mürben  obbefagter  inaflen , auf* 
fer  Denen  vier  SraifchfüUen , feine  Verbrechen  mit  Dem  ?eben  befhrafcf ; 
mitbin  gehüteten  Die  übrige  ^rmatoerbreeben  fa|l  inSgefamt  in  Die  Hiebcr* 
geeichte  ( 9 ).  9?achbem  aber , f urb  »or  unb  ju  3<»fen  bet  peinlichen 
^alßgericht0'©rbnung,  DieCoDeeftrafen  gemebret  unb  Die  vier  Staifch* 
fülle,  mit  fatfunenblichen  fahlen  erweitert  mürben:  fo  buben  auch  Die  ©bet* 
geriefte  oermcinet ; baß  Damit  Die  Verbrecher  t»on  Den  Untergcrichten 
auch  nunmebro  ju  Den  ©bergeridjten  ju  oermeifen  mären. 

§.  IX.  <“2Bir  wollen  Daran  'üjrempcl  geben.  ifl  jefeo  in  Srancfen 
unb  ©chivaben,  ein  mächtiger  , »crmirfeltct  unb  meitläujftigcr  Proccj; 
über  Der  $rage  : 

©b  Die  gemeine  -^urenbrüche,  welche  ftc  §omicationefälle 
nennen,  3U  Den  obem  ober  nieDern  (Berichten  geboren? 

©ie  unmittelbare  Heichoritterfchafft  oornemlicb  behauptet  Das  Untere ; 
Die  getfUidje  unb  weltliche  Sürjfen  Daä  elftere.  3_cne  fagen;  Die  4>«ren* 
bräche  mürben  entmeber  gar  nicht  ober  Doch  nicht  mit  einer  i’eibeä  * ober  ?e* 
bentfjtrafe  beleget ; Die  leitete  aber  epfern  Damiber  unb  glauben ; Daß  Da$ 
SanD,  Durch  Dergleichen  HachfTcht,  munteiniget  mürbe,  mithin  Die  ©tra* 
fe  m Die  bob*  Berichte  gcböretc.  <2Bobep  e$  Denn  auf  Die  $rage  anfom* 
me:  ob,  imfialleein  ©bergerichteberr  Die  ©trafen  erbübete,  Deßmegen 
Die  Verbrecher  ron  Den  Untergerichten  ben  boben  (Berichten  ju  überiaf* 
fen?  <2ßelcbeö  Deswegen  leichter  ju  bejahen;  mann  Die  ©d)ärffung  Der 
tfjefetje,  mie  in  manchen  ^eutfehen  ^rorinjen  noch  üblich;  auf  Dem  Äanb* 
tage , mit  (SutftnDcn  Der  HanDftänbe , geschehen  unb  gemein  gemach  et 
morben.  Sßcp  melcher  reifen  Überlegung  nichfeä  meber  übereilet,  noch, 
auö  befonbern  ©emütbölciDenfchafften , morbnef,  Darunter . gr6ffcveö  Un* 
beil  im  gemeinem  Qßefen  angerichfet  merDen  fan.  $Uö  worauf  man  in  allen 
©trafen  oornemlicb  ju  feben.  £)amit  man  nicht  Der  Unjucht  ju  [teuren 
fuche  unb  Damit  Gelegenheit  jum  ÄinDcrmorD  oerurfacbe  unDDaö  SanDmit 
SlntfchuIDen  anfülle. 


(9)  CBoiteölifterurTg,  3aabrr<y,  <5ocfc<  .VoIcFc»,  tmr<b  brfonDere  ©eeichtpfWf, 
»crritbccey  unD  OergUicpcn  ausgenommen,  nie  Oie  genuine  CEfaarichtcr  , geßraffet 
Sßelche«  mepr  im  SJia&iwn  Des  gefamten 1 morDen. 

& 3 
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(gelehrte  An$eigen 


§.  X.  ,©o  viel  aber  nun  Ca« 

ßcbenbige  Pergraben  unb  Pfölcn  bcr  Äinbermorber  bctvifft : 
fo  ifl  jwar  an  Dem;  Da(j  Die  älfefle  Qßolcfec  Das  IcbcnDigc  Pergraben,  ge? 
gen  verriebene  Pcrbved?cr,  gebrauchet  haben.  UnD  jwa:  vornemlich  ge? 
gen  Das  weibliche  (Bcfd)led)t,  aus  Der  ldd?erlid;>en  Urfad;>c:  Da{j,  wo 
Die  fcTTannopcrfoncn  geräbert  oDer  gehänget  werten  mu|fen : man  Die 
VPcibapcvfoncn  lebenbig  vergraben  (olle.  Aus  ©cl?aam,  Diefclbe  nicht 
JU  cntblöfeit  (io).  Nam  rota  utro  imponi ; foeminafub  arena  defodi 
debet.  ©leid)  als  mann  ftef),  bet)  allen  Cobeaftrafen,  nicht  ÄleiDet  fänDen; 
Die  ©d?aam  in  beybem  (0c|cbled?t  ju  bcDecfen.  AIS  worauf  auch  caro- 
lvs  v.  in  Dcm^alle,  gefehen  haben  mag;  wann  Das  ‘ilBeib  Den  SftorD  an 
mehrern  Sintern  begangen.  @o  finDe  ich  auch  in  Den  IDänifc^cn  ©efe^en 
DeS  Äänigce  woldemari  ( n) : Da§,  wegen  ©iebffalS,  ein  XPeib  nicht 
mit  Dem  ©trange  beftrafec;  fonDern  lebenDig  begraben  werten  folle.  AuS 
eben  Dem  lächerlichem  Aberglauben. 

§.  XI.  3ch  habe  nirgenDS  Die  Aueübung  tiefer  ©crafe  bep  Dem  Äin? 
bermorb,  eigentlicher,  als  in  Der 

£yrolifd)en  Hanbeeovb.  lib.  VIII.  art.  41. 
gefunten.  ‘SBofelbff  Der  <5efct$  alfo  lautet ; treidle  $rau  ( ohne  Zweifel 
fmD  auch  Die  leDige  SMrnen  Darunter  begriffen)  ihr  eigen  Äinb  vertbuet 
(welches  <2Bort,  nach  Dortiger  ?anDart,  fo  viel,  als  umbringen  beiffet); 
bah  fte  ir  ©d?annb  verbergen  möge,  Die  foU  lebenbig  in  Das  (Crbtriq)  ' 
(Die  £rDe)  begraben  tmb  ein  Pfal  Durd)  ©y  gefd;Iagen  werben  (12). 

§.Xil. 


( 10)  ©ir  Urfac&r  eröffnet  loan.  Ohus 
etieknhöök  in  ittrt  Sutouum  lib.  II.  part.  j. 
usp.  4.  foeminas  net  rotae  fupplicio  aut  sv- 

IFENOIO  , Ut  FARRIC1DAE  & FVREJ,  tltC  eti.im 

ViVicoMiTRio  puniendae . uerum  defossionb 
tf  initfta  lafidvm  congtrie,  tanquam  ß fv»o- 
>1  id ftxus  reverjntiae  melius  confuhtur, 

fi  cum  FLAG1T10  t CONSFECTV  homitlUWl  KEMO- 

TAE,  etntegantur.  Sßdc&rö  bann  Den  23«1 
faffer  brr  peinlich*«  '♦SaUgecicht»  > 4>rö 
nnng  art.  tu.  ohne  3roeifcl  auch  Dahin  ver« 
(eitet : 3Da(?  ec  Oie  <£fett>obnb*it  Oe»  pf«. 
len»  onö  Vfrgtabens,  nm  mehr  «Unecht 
ix>iU*n,  gleidjfaU»  »ogelAfler».  3ßann 
nrmlirb  brr  Rindet morO  dfftcrS  ©eritbcf 
«oorDen- 

(u)  SBit  feltbt  imomo  XII.  rtliquiarum 


lib.  ?.  $.  jo.p.  17a.  in  fr«  UBorten  »rrfcbm: 
mtlieres  pr»  furto  non  dtbent  fufpendi ; fei 
nVMARi  dtbent. 

(11)  tTeurrformirt*  £.«»iöe8orönmtg 
Oft  $&rfllieben  (Braffchafft  Cjrcol,  iret< 
<S)t  Maxitniltanui  II.  an.  157?.  privilrgi, 
cet  nnö  ir»  mtinen»  C£jrempl«c 
50g  ferdinandvs  figent>inOig  nntcrfcb»*» 
b*n.  in  4t.  ff<  wirb  t>a6cp  fonbrriieb  nngr* 
ntcrcfrf ; Oafl  Änyfcc  ferdinandvs  II.  folcpe, 
mit  <Kma>iUiir«ng  brr  ®tinö* , <mf  Dem 
?antitag,  errietet;  (Jrljbtr^og  Ferdinand 
aber  rtformic«  unb,  trat  brr  Ä.«nOfchatft 
fchiölich  ober  n«d>thcilig,  aafgebebt  unb 
abg«h«n  habe*  gehört»  «iiri  mit  brr  /Ui»©» 
fcinOe  ÄtcpiUigang. 


im  Jahr  174-0.  $5 
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§.  XII.  ©abero  .id)  imich  beö  Urtbeite  leichtlich  befchci&e,  welches 
Rapier  maximilia^vs  I.  an.  ‘1505.  Dahin  autfgefprochen : Dag,  alö  eine  &<5* 
:t)in,  mit  #ülifc  eines  tttdgöleine  t>on  Drepjcben  unD  eines  Änabeno  t>on 
jwhlff  Sabren , if>rcn  $errn,  ®corg  t>on  IVct^fclrcin,  ermorDert;  unD 
>k2Iugeburger,  Der  JugenD  fchoncn  wollen , felbiges  Dal)in  gegangen:  bet: 
Äitabc  mdd>te  mit  Dem  ©djwerD  gerichtet  unD  Die  Ä<5dbin  mit  bem 
nidgblcin  unter  ben  (Balgen  begraben  werben,  wie  DiefeS  Mur  ms  wbl- 
iRRvs  /«  cbronico  Augujlano  berietet  C 13 ).  Qßie  bann  Die  Slugoburgec 
Stabtrec^te  (14)  auSDtücflich  DeS Äebeitbtgen  Vergrabene,  aud)  gegen 
mDere  Verbrechen,  als  Der  Hotfoudjt  unb  tTlorbt^at,  gebenden, 
Kann  bie  Verbrechet  über  funjeben  Jabre  alt  wüten,  darunter  aber, 
olle  .man  bicfelbe  bem  Vater,  jur  3üd)tigung,  überlafTen- 

$.  XIII.  Unb  es  fdjeinef  aud),  Dag,  in  ben  mittlern  Seifen , fonberlich 
)er  tttorD  DeS  <6erm,  pon  feinem  föefinDe,  mit  bem  Äebcnbigbegraben, 
»elegef  worben,  welches  man,  nach  jelbigem  Latein  svbterrationem  & 
<ocnam  [ubterrationis  gebeiffen.  Qßopon  $x vey  'üjrempel,  gleicher  UbeU 
bat  halben,  pon  an.  1200.  pon  Stepb.  balvzio  (iy)  angefübret  (werben, 
ißie  bann  DaS  lebenbige  Vergraben  auch  in  SrancPreid)  febr  gemein  ge* 
tiefen:  Dag  wo  in  einem  Verbrechen  bie  ^annSpetfoncn  geendet;  bie 
.Veibeperfonen  lebenbig  begraben  worben:  fe  concvbina  ei  fuerit  £?* 
iarticeps  extiterit  in  er imine  (furti)  uiua  fodietvr  , nifi  praegnata  fit 
in.  1231.  unb  wieber  an.  xsia.  de  bommibus  uiris  stspbnsjs  & foemina 

NTERRATA  (16). 

. §.  XIV. 


( 1 j ) ebronici  Augufl.  p*rt.  II.  ad  an. 
i5oj.fooTan«  fol<&e®ffq>idhtt  Hundius, unter 
>em  aHtlicPtm  ©efcfcleiht  Oer  XVeicfcjclrft», 
Itnomratn  hat- 

(14)  2ln«»w/a  194.  tote  man  hupten; 
oerteftn;  Xaöbtrdjen;  auf  Der  •4n*Oe 
trennen  unD  Ubenöig  Ärgrsbcn  fofle. 
ti  oerDteaete  biefe«  2tagsbarger  Staöt- 
ecbtroo&l  gebruefet  ju  merben.  Daffelbe 
iat  650.  (Eitel  unD  Der  93erfa(ftr  ft&mbft; 
iap  er  folc&e  auö  Den  alten  ©abunqen  von 
n.  -t  274.  bi«  1447*  »ufammen  aetraqen. 
icnnet  jieb  von  Äafenpeim  urb  Dem  0e> 
cbWt&tcr  Ulrieb  t>on  Hangmantel.  <?«  er 
•ffnet  vielt  DefonDcre  Stürfe  Der  alten  9iceb‘ 
e De«  $cul|d)<n  9tticf>t«. 

fit)  in  uiiis  pontificum  AutnionenJ,  fo 

lUicb  in  un*  climbntu  V.  papat  p,  1 4.  Ob 


crimen  vxomi  occi/at  rei  rcaeqnc  Paripis  ui- 
tarn  turpitir  ami/irunt , ignis  combufliont  Id 
svbturationb,  tuoi  unter  Die  nmtrefle  De« 
^bemanne«  jU  »crjleben,  prout  dignaeerant. 
Circa  an.  1 300.  Sßorju  balvzivs,  in  feinen 
«wir,  in  Srantfreieb,  noch  |itep  Crempel» 
Dergleichen  tnorötpae  halben , erfo  gtrr  le< 
benöiger  jbeeröigung  ober  /ubterrationis 
an.  ist».  unD  1220. p.  593.  aufiibret. 

(16)  SBofon  Die  olohabia  medii  aeai  in 
uerbis:  defoffi»;  terrata;  tnttrrata ; fubttr- 
rata  & fubterratio  bet)  frejkfo  U.  a.  naefMtt» 
feben.  I'ai  n ub  jtrar  öberhanpl  Diefe  ®6r* 
rer  »ou  Degribniflen  Der  Vrtftorbene» 
hanbeln;  fo  nerbeu  fUMe  Dorf)  von  Der 
Ctrafe  De«  Iebcnöigen  Vergraben«  amU* 
Kommen-  con/etudines  iVftONBNjk)  tit.  ult, 
«me. «. 
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XIV.  3n  Öem  £eutfd>em  Heid?  i|t  liiert  minDer  Da«  lebendige 
.Segraben  eine  ülrt  Der  CoDeoflrafc  in  Den  fjieftgen  ßanDen  getreten. 
£>ann  folche«  erhellet,  befonDerßin  Dem  ÄinbermorD,  nach  Dem  Urtbel; 
welche«  Dem  tTlagbeburgifd)en  XPeid^büD  beygefüget  ( 17).  UnD  jroat 
in  einem  §alle,  Da  Die  ^ßorte  lieben : wo  ee  bey  eüd}  öblid),  Die  $in* 
DermorDcrin , ertrinrfen  ober  lebenbig  begraben.  3n  Dem  anCerm  $alle 
aber,  Der  fiel)  in  l)icfigcn  öuartieren  jugetragen , roirD  Die  Formel  alfo  ge* 
fallet : wo  fie  öao  ÄinD  fürfe^lic^  »erwabrlofet  ober  fclbft  umgebradjf, 
m6d)te|teaIfo,  nac^  Übung  unb  Gebrauch  bieferfianbe,  lebenbig  begra» 
ben  werben  (18).  UnD  weil  auch  in  Dem  ©d)wdb.  XLaitbr.  De«  Tebenbü 
gen  begrabene  wiDet  Diejenige  gcDachf  roirD : Die  (ich  tniDer  Den  Äapfer 
tnapnen  19):  fo  möchte  man  mol  nicht  jtreifeln;  Dag  bep  Dem  Äinbermorb 
nicht  gleiche  $oDe«|trafe  auch  Dafelbft  üblich  gemefen;  weil  Doch  Der  X?erfaf* 
ferfelbften  bef  erntet;  Dag  bcpDe  Spiegel,  aüffer  Dem  ©cbgang«'5Xechf,  glei* 
cheftorm  haben  (20). 

§.  XV.  9iun  bat  alfo  Die  ^oDe«|trafe  De«  lebenbigen  Vergrabene, 
in  Den  Ceutfd)en  unD  angr<5m$enben  fianben,  rnobl  feine  SRicbfigteif.  €« 
|iebet  aber  Dabin:  ob  Diefelbe  Dicfe  51rt,  mit  tt?etbeeperfbncn  Dcrge» 
|ialt  juoerfabren,  nicht  oon  Den  JUmern  gdemet?  £>iefc«  ijt  me* 

nig|ten«  nicmanD  unbekannt ; Dag  Die  ^cyC*nifci^e  Körner , mann 
eine  ueflalii  oDer  geheiligte  Honncn  - Jungfer  fuh  fchwüchen  unD 
entweihen  la|fcn,  fte  Diefelbe  lebenbig  begraben  haben  (21).  <2BeI^e 
. , _ ' • - €bte 

(17)  <£<  fülb  Die  Urtbel  bem  ttlagd.  j feinem  jDicnfl  feytt  ober  i»  einer  ■*5eer* 
Weichbild , nach  Der  öfnflaqe  Ähdftoph  [fahrt  mit  dem  Xayfer,  fliehet,  Das  h*t» 
■Jobelß  «.  15*9.  Lipf.in  fol.p.  109.  angelten  onfere fordern  gefeget,  dag  man  (le 
hingt  Uni)  biefei  }tcar  ohne  ^abrjaM,  folt  lebendig  begraben. 

trenn  fie  gtfprwbtn  »orben.  3cbod>  mitber  (jo  3«  btm  19 b cap.  ®chn>4bifche« 
Slnjtigt:  da#  öiefe  Urthel  ror  langer  Hecht  jweyet  ft <*>  ni cf?t  vom  öaebfen 
3eit  in  bie  JUnde  hin  und  miedet  aa#>  Hecht  dann  an  erb  ju  nehmen, 
gegangen.  Sermuthlid)  alfolÄngflrorhero,  (»1)  SBopm  bie  »<Jmifd;e  J£>i(?orien btf* 
ehe  an  bt«  Caroli  V.  peinliche  -äalege»  trtgtn  roll  feon,  Weil  bit  Kayfce  ßd&  4a 
richta.Ö'rdnnng  gebaut  »orben.  pipflcn  machen  (affen.  Da  fie  bann  Öde* 

(18)  3n  btrp.  150.  ifi  Da«  Urthel  rom  genhdf  gehabt,  nach  bem  (Trcmpd  bc«t>o. 

inct/l  mit  dem  öbcr'cftriebcn.  mitianj,  unter  bem SSorroanb  einer  mit  einer 

Uub  finb  in  bemftlben  mfc&icbene  $4Ue  bie>  Wonnen,  getriebenen  Älutfdjande,  g fe&itf. 
fer  21rt  iufamnun  perfaffet  irorbcn.  fe  unb  gelehrte  2 eute  umgeben  ju  bringen  ober 

(19)  3n  bem  öchwibifchem  Jland’  in*  (Elenb  ju  »erjagen ; bit  vmtalbs  aber, 
reche  ««/>•  J°o.  Ä?*r  (Ich  trider  den  um  bie  25rr(ieüungcn  ju  bebeefen,  lebendig 
Äapfer  wapna  od»r  wider  di»,  die  i»  begraben  4«  laffen.  9Bie  bann  tuxmlib. 

IV. 
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(Ehre  bann  auch  anbete  böitörifd?e  <2861cfcr,  t>ec  wetWidjen  ©cbaattv 
wieberfafjten  laflVn  (22). 

$.  Xvl.  <2Baä  aber  ein  pornehmer  unt)  gelehrter  SOlann  pon  ben  hext- 
lis,  au$  bem  Procopio  unb  ben  Venedis  hep  Diodoro  sicvlo  anfupren 
»ollen:  qua(i mvlieres  cum  maritis uiuae  sepvltae;  barinnen  irret  er  gar 
jebr  unb  mannicbfalrig.  ©ann  erftlich  ift  bep  biefen  autoribus  nur  bie  fagr: 
ba§,  wann  ber  Warnt  geworben,  baö  Weib  nicht  mehr  ju  leben  perlnngef; 
fonbern  tpeila  ihre  befWnbige  eheliche  Siebe  ju  bezeugen , fleh  fteben  felb* 
ften  genommen  unb  fich  auf  ben  Scheiterhaufen , nach  ber  gewbhnlicpen 
^Beife,  bie  toben  €6rper  ju  perbcennen,  jur  (Sefellfchafft,  werfen  lafjen 
(2$).  SftacpgehenW  rebet  procopivs  (24)  ton  ben  (Eheweibern  ber  hert- 
lorvm  unb  Diodorns  sicvlvs,  pon  ben  Stauen  ber  3nbianet  (25 ).  ©ec 
heilige  Bonifiicius  aber  pon  ber  Wenben  ihren  gpeweibern  ( 26 ).  3njwi* 
jehen  fmb  bergleichen  Stfcto  bep  ben  jfuriften  gemeiner,  al$  bep  anbern ge» 
lehrten.  SBeil  bep  jenen  eö  ju  einer  perfeijrten  SBeife  worben:  baj?  fte,  in  . 

' 4 ihren 


IV.  tpi/l.  1 1.  bal  Jrautrfpi«!  mit  b«m  ivcini- 
*mo  unb  ber  maximileai  alfo  betreibet. 
jDfltOnautpuvivs;  haucarnamevs;  plvtar- 
chvs  1 Valer.  maximvs  unb,  bi«  Storni  ftp«  iJJo«' 
t«n  »oll  fepn. 

(t»)  Ob  ab«r  bie  äbrig«  tEoropiifdpe 
tMlcfer,  bie  graufam«  3B«ife  ben  Stimcrn 
natpg«tPan , t»iü  itp  nitpt  lagen- 

(il)  SBem  mit  m«pr«rn  ffrtmteln  gtbit« 
net,  brr  jinbef  fol*«  b«p  alexandro  gmiali- 
um  dienm  lib.  III.  c«j.7.unbbem  btlcfcnrm 

TIRAqVKLlO. 

(14)  Lib.  11.  de  hello  Goth.cap.  14.  ubi 
uir  quispiam  hervlv»  fat»  ctncejferat , vt 
uirtutem  probaret  uxor,  ntetjje  babebat , 
vita u paulo  pofl  finire  tAqyio.  Ni  fectrit, 
in  aeternum  dtdccut  if  propin  qtorvm  mariti 
qffinfionem  incurrebat.  Hit  quondam  vte- 
bautur  legibus  hervli.  lieffro  fllf»  bi« 

lEpeepcibfc  (itp  nitpt  lebenbig  begraben, 
wooon  pitfflbft  einig  unb  aQcin  bi«  grage. 

( * 5 ) Die  @«|tpitpt«  finb«t  jitp  /«.  XIX. 
p.m.  679.  Dann  al4  bi«  MPeibet  ip»« 
RWnner  mit  ®iff«  pinritpt«t«n;  fo  würbe 


«in  ©tf«*  grgtben  : baf  traun  «in  «Kan* 
(Kirbe ; boÄ  SBeib  nitpt.  leben  bleiben  folt«. 
©apero  jt»ep  Sßeiber  fitp  banim  mndHtn, 
i»tltp«  bic  CEprc  pabnt  folt«:  mit  ipr«m 
SRann«  tu  flerben.  €i«  ging  alfo  jurn 
04>eUerpanffen  geftpmütft  , toi«  «ine 
2>r«u«  {um  Janp  unb  würbe  ton  b«m  5«u«r 
o«ri«prrt.  Sßtltpt«  ad«  «föenftpen  unb  fon» 
ferlidp  ipr«  2ln»eri»anbte  «inen  gloittürbig«« 
Job  ntnnef'n  unb  lib.  XVII.  p.  m.  j6i.  iegx 
receptum  fuerat;  ut  uxorct  cum  maritit 
cohcrsmarentvr.  Id  decreto  faciti  m fue- 
rat, prOpfffFOEMINAE  UttiUS  PERFIDJAM,  qU(U 
veneno  maritvm  juftulctrot.  Qlbct  wao  foüe 
bttfte  jum  lebenbig  begraben. 

(16)  emitola  XIX.  ad  regem  Alerciorum 
rraiBALDVM.  Di«  ©tprifft  i|  folgcnb«  : wi. 
nedi  tarn  magno  zeit  matrimonii  mutuum 
tmorem  feruant;  ut  mvlier  , uiro  proprit 
mortvo  , viveae  recvjet.  Et  laudabilem 
illam  iudietnt , quae  propria  manv  fibi  mor. 
tim  iutulit:  ut,  in  una  ftrut  pariter  cum 
maritt  ardtat.  Unb  bi«f«<  g«p6r«t  toicb«» 
rum  nitpt  <um  lebenbigen  Vergraben. 
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ihren  allegatis  unD  aufführung  anderer  autorum,  ohne  @<haam  unD  ©cheu, 
onDete  auöjufchreiben  pflegen.  Dfjne  fclbften  Die  ©chrifftgellen  nachiu- 
fe^lage». 

X.  0tU(f, 

JUfc&tW  Wittel  öem  Äinöermorö,  Durch  JtnöttyAnfer,  «b)uf>elff<?it. 

^fiSlem  möchte  aber,  n?aö  in  N.  IX.  angeführet,  fepn  , n>ie  ihm  wob 
ysQ  te:  fo  bietbet  cö  Doc^  eine,  Denen  Chriftcn  befonDetä  unjiemliche, 
(Sraufamfeit;  Dergleichen  ©träfe,  Deö  lebenbigen  Vergrabene, 
auf  ein  Verbrechen  ju  feljen  unD  DaDurch  Den  armen  ©ünDer  in  Q3erjvoei* 
flung  *u  gür&en.  ©et  oernünfftige  plato  wirD  ron  Dem  i.actantio  511t 
Hachfolge  Der  (Chnflen  angefut>ret  ( i):  Dag  eine  c^>viftlict>«  ©brictEcit 

• in  Seftrafung  Der  Verbrechen,  mehr  imrletöen  über  Dem  armen  ©ün* 
Der  gaben;  aW  3orn  unD  Kacbc  über  Denfelben  cueüben;  vielmehr  beDen* 
efen  folle;  Dag  er,  mit  feiner  tuarter,  Dem  gemeinen  ^IBefen  mehr  ^u$en 
fchaffte,  alö  Der  fchürfffie  ©trafpreöiger,  gegen  Die  Übertreter.  <253elcheö 
fb  Dann  eben  Demfelben  jum  Croff , in  feinem  Äeiben,  abfonDerlich  alöDann 
bienen  mag,  mann  Keue  unD  (klauben  in  ibme  mtrefef. 

§.  Ii.  UnD  bepDiefer  SSefchaffenheit  ig  nunDieftrage  leicht  aufjulöfen: 
XVarum  Die  Kömifche  Äirchenrechte  auf  Öen|ÄinÖermörb  ei? 
ne  blojfe  Äirchenbttffe  gefetjet? 

©ann  ei  ift  in  Dem  letjtem  Sud),  Da  Bon  Segrafung  Der  Verbrechen 
gehanDeit  wirD , allein  Der  Otel  ju  begnDen : non  Denjenigen , Die  ihre 
KinDer  ermorbet  (2).  ©a  Dann  Der  Ätnbevm<5rberin  eine  bloffe  Äir* 
chenbufie  auferleget  wirD,  ihr  begangene^  Säger  ju  bereuen.  £?hne  Dabep 

• einen *J£yfer  fehen  julaffen;  Diefelbe  mit  einer  ©träfe  ju  belegen;  Deren 
tfjraufamEett  ge  in  Zweifel  unD  Unglauben  gürpen  möchte.  Qßie  Dann 
auch  Dat5  geigltche  Schrame  geh  Darein  nicht  ju  mengen : ob , trenn  unD 
wie  Die  weltliche  ©brigfett  Da$  ©chtoevD  gebrauchen  wolle  oDer  nicht, 
©ann  Daö  Hebramt  gehet  auf  Suffe  unD  (Stauben  DetS  armen  ©ünDere ; 
Die  weltliche  ©brigfett  aber  hat,  in  Den  ©trafen,  jur  Slbgcht  Die  Kühe, 

Sicher* 


( I ) LACTANTIVS  dt  11»  Dti  CJp.  I jj.  €r 

faflrt . nicinanb  muff«  im  3<>ni  grafen;  fon> 
Dem  bev  9b<pfcr  möge  Die  53crbr«t>«r , n>»r 
Die  <?Ifern  i&re  ttinber  i«d)fiiioi:  bat?  fteunb’ 
anberc  »or  Dm  Unaefcorfam  einen  2ibf<beu  be 
fommen  Nam  Heut  fiato;  ntmo  prüdem  j 
fuuit , quie  pttettum  </?;  ftd  ne  ptccanr. 


(»)  ©ann  fo  lanfet  bie  Uberfcbrifft  /i*. 
V.  *ii.  X.  de  bis , qni  filies  c ccideruut . ©i(| 
im  cop.  i.  fc«  &tn&crm<$röerin,  ju  ?Kni 
unb  teib ‘über  i&re  cSÄrbe,  ein  €lu|lerle6en 
auf  rleaet  unb  in  cap.  j.  nicht  einmabl  bi« 
«bcfd;eiönng  |ußela(Ten  wirb.  *l>on  ireU 
<hem  e<  itproebr  roirb;  emt  »nnünfftiflt  Ur« 
fache  auejufmbat. 
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&i(fyevt>eitr  CTutjm  ober  0d?a&en  beS'  gemeinen  <2ßcfenS.  ©er  fei.  t,r- 
thervs  hat  Diefe  0c^e»öew>önt>  am  Dcutltc^ftcn  vetnunfft*  unb  fät>rifjtm& 
fiig,  bcrgeftalt  t>orgc|^cUcf : bafj  ec  auch  biefeS  oor  feine  befle  Arbeit  Im 
(Ehrißenthum  gehalten.  Unb  babep  fehr  gcflaget;  bafj  bie  (Setfttid;)Fcit> 
bieEeutc,  mit  Seuer  unb  ©d>wcvb  främmer  machen  wollen.  ©a  bod> 
ihre  Waffen  im  0ci>werb  Det5  (Seiftee  allein  befielen  fbHcn.  <£s  ift  aber 
hiebep  ber  Unterleib  jroifchen  bem  Äümifdpem  Äayfhlid?em  unb  Päpfi* 
lidpem  5Sed>t  fonberlid)  ju  merefen , bg§  bie  Kämer  nur  gegen  ben  (Eltenis 
motö  geeifert  unb  baS  ©üefen  bacauf  gefepet  haben;  non  Äinbermorben 
dberftch,  in  ben  alten  3«tm,  nicht  ein  fSuchftaben  finbet:  hingegen  bie 
päp(Hidje  wijfcn  nur  allein  oon  bem  Äinbennorb  *u  fügen;  bes  Paters* 
ober  (Elternmorbers  aber  gebenefen  fie  nicht»  2ßer  baSjenige  erweget; 
was  in  ben  porigen  Sfnjeigcn  AT.  VIII.  ertoebnet;  ber  wirb  bie  Urfache,  be# 
Unterleibes , leichflid)  nnben.  $8ep  bem  K&nifdpem  0taat  ermeefte 
bie  unenblictje  (Scwalt  DeS  Paters,  über  feine  Äiuber,  manchen  Paters 
morb;  weil  oiele  Äinber  barübec  in  ^ßerjweifelung  gerietben:  im  öegentbeif 
bep  ben  TUrnetu  ein  Äinb  umjubringen , hatten  webet  ber  Pater  noch  bi« 
tTlutter  batju  Urfciche.  9ttcf)t  jener,  bann  er  funte,  burcf)  PeifauffUng 
ber  Äinber,  bie  ihme  nicht  anjhmben,  (Selb  läfcn  unb  behielte  ec  fre,  fo 
muffen  fte  in  bes  Paters  feine  Caffe  arbeiten,  ©ie  ITlutter  aber  hatte  bie 
Äinber  nicht  unter  ihrer  ©ewalf,  ihnen  wohl  ober  übel  ju  thun.  Unö 
folchergeftalt  war  ber  Äinbermorb  ju  Kom  faft  unerh&et. 

§.  III.  ^HSie  nun  aber,  benen  Ceutfdpen  Rechten  nach,  hie  oiterlt* 
d>c  (Bexvalt  webet  grofj  noch  langwierig  war;  in  bem  folcjje  fo  halb  aufs 
hütete,  als  ihre  Äittber  bas  18  ober  20  ^ahr  ober  auch  nur  ein  foldjes  2fl* 
ter  erreichet:  bafj  bieÄinber  fich  felbfb  ernähren fünnen : alfo  hat  fein £inb 
Urfache , feines  Paters  £ob  ju  fuchen.  €DJitf>in  ifl  ber  Patermorb  in  u tu 
fern  ©ejepen  eine  fafl  unbefannte  ©ad>e(3  ).  ©abingegen  ben  armen  (EU  • 
tem  frhr  Wehe  gefcpichet;  benÄinbem,  bie  fte,  auf  bem  4>alfe  behalfen 
müflen,  fo  lange  Diefclbe  ihrer  ^>ülffe  beburffen ; fobann,  wann  fte  auf  bie 
Seine  fommen,  biefdbe  ihre  <28ege  gehen  unb  bie  (Eltern  faum  überben 
SHucfen  anfehen  mügen,  bas  Sörob  ju  perbienen.  SDltthin  es  ictdjtlidj  ge» 
fchehen  fan:  bafj  bie  (Eltern  ihre  Äinbet,  bie  fte  haben,  entweber  verwüm 
fd)en;  bafj  fte  folche  nicht  hätten;  ober  gar  aus  bem  Mittel  ju  räumen  unb 
fleh  biefer.  Saft , burefj.  ^inbermorb , ju  entlaben  fuchen.  Welches  bann  eben 

bie 


( t ) Unö  tpltö  in  du  Älteflcn  ©efeften  nur,  feit  eine  andre  gemeine  tüoeoipae* 
angefedn. 
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t>ie  Urfachen  fetjn : warum  bep  Den  Kornern  Der  Patermorb  eingerifien  ; 
ton  Dem  Äinbermorb  aber  wenig  befannt  gewefen;  niitbin  man  auch  nur 
jenem , Durch  fd>arffe  (Scfeee , (teuren  muffen,  ohne  De«  Ickern  faft  juge* 
Dencfen.  3m  ©egentyeil  Der  Üatermorb,  unfern  3eiten  nach,  faum  erf>6- 
ret;  Der  ZUnbcrmorb  aber  Derge(talt  überhanD  genommen;  Da§  man  Dem- 
felben,  Durch  gefct><h*ffte  (Sefetje,  (teuren  mü(fen. 

§.  IV.  cißterooDl  Die  d>riftlid)e  Äivd;e  ein  anDere«  Niftel  auögefun- 
Den;  folgen  recht  unmenfehlichen  Sbaten  abjubelffen.  dann  er(tlich  haben 
Die  d>ri(tlid>e  Äayfer  nicht  allein  $mi>elhüufer  angeleget;  wohin  Die  *£l-- 
tem,  Die  weDer  Willen  noch  Vermögen  gehabt,  ihre  ÄinDer  ju  erjiehen, 
Diefelbe  abliefern  fönnen  (4).  9tachgebenD«  haben  Die  chriftlidhe  Zapfet  auch 
aller  Orten  anbefohlen,  auf  it>re  llnfojten,  Die  armen  Ztinber  Den  (£lrem 
abjunehmen  ( 5 ).  (ünDlich  haben  Die  conqlia  Die  Äird>thu«n  ju  Sinbel* 
Rufern  gemachet  unD  jeDem  nachgefehen , Der  feine  Äinbet  für  Denfelben 
au«fefeen  wollen  ( 6).  da  Dann  Da«  euogefe^te  Äittb,  ton  Den  (Camjeln, 
abgePunDet  worDen;  wobet)  Dann  (Ich  allejeit  d>ri(tlid>e  ^enjen  gefunDen, 
folche«  aufjunehmen  unD  ju  erjiehen ; welche«  man  mit  einer  eigenen  SSeDen«* 
art  gegeben;  colugere  infantem  & coiaictvm  educare  (7).  £)(>  n>of)l  Die 
Kedjtogclchrtc  Darüber  ftd)  geftritten:  ob  Da«  aufgenommene  unD  erjo* 
geneKmb,  De«  0rjieher « leibeigen  fepn  follen  oDer,  wann  ei  ton  freyen 
keltern  au«gelegef , Die  S«yheit  behalten  m6ge.  da«  er(tere  haben  tiele 
tot  billig  unD  tor  eine  Vergeltung  Der  £rsiehungefoftcn  gehalten:  anDern 
aber  hpt  Da«  Untere  Deswegen  gefallen,  weil  Die  2utfhabmc,  ton  gutherisie 
gen  Heuten,  au«  Hiebe  unD  nicht  au«  ömrinnfuept  gefchehen  (ollen  (8). 
3dh  glaube  aber  Dag  Die  leijtere , Den  armen  Äinbevn  Damit  tielmehr  ge* 
fd>abet,  al«  genüget  haben,  weil  tiele  Defjhalben  öcbencfen  getragen; 
frembe  ZUnbetr  aufjunehmen,  dahingegen,  wer  tugenbhafft  ferm  wol- 
len; 


(4)  5Bo»on  in  Den  2tnjeige»  dt  brtpb«- 
tropbiis  ober  $inöelb4ofern  1740  N-  M 
auefübrlicb  grantelt. 

( i ) SBie  fol$cä  glfictfaM  bereit«  in  ben 
2tr»)eige»  1740,  N.  V au«gefübret. 

(6)  DitcoNauA  (ißb  fn  ben  2t«jeiger» 

1740  N.J/i.  p.  i«,  alcicDfaD«  erläutert. 

(7)  Tollcrt  infamem  reift)  BOtll  ben  ffil» 
tecn  j adoptart  t>on  Pflegeritern  j coUigert 
aber  ran  ben  Rinteln  qrfaaet.  SBtldM 
Wort  nidjt  aPtln  brn  tancilüt  bie  (n  N.  I1L 
M8rfih«t  * fwb  CNHM*  ben  LL-  wuTdom- 


cts  Hb.  IV.  Üt.  4.  alt  Patein  mittler  Seiten 
üblich* 

(8)  3ßi>{>in  nrmMuNTs  in  KoutUa  ifr. 
jifltt  unb  Damit  bat  caß.uti,  X.dt  infantil ut 
Vlanguidii  txpcßtit  tjoig  überein  fommef. 
ffiown  au*  fefcon  in  ben  2njei gtn  1740. 
V.  VI.  gebanbtlt  trorben.  ©agegtn  in  ben 
LL.  WESTSOTH.  tu.  IV.  tit.A.  b.Uiger  btraui. 
Fominet;  baf  ber  aUtdor  obtteduffor  t>t& 
Äinöe«  ftUenfallfl  öen  Vater,  Der  baffelbe 
auögcfetjcf,  |um  Snecfjt  tu  ma*en  ober  ftl* 
biger  einen  anbern  Änecb t,  für  ba<  €rüc* 
bcrlPbn,  ju  »trfchafftn  mbunbeo* 


im  Jahr  1740. 
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len;  Demfelben  niemal)!*  oermebref  worben;  Dem  Smbling  t>ie  $rcybeit  ju 
taffen.  (Et  will  auch  Der  Sfnwurff  nichteO  fagen : Cie  unfchulDige  ÄinDet 
1 6nnten  Darunter  nicht  leiDen.  5£)ann  (6  beiffet : cafut  nocet «,  cui  contigit , 
unDein  jeDer  mu§  Da$  Unglütf  tragen,  fo  DaO0d>i<ffal  übet  if>n  behänget. 

$.  V.  Q3orje(jo  Da,  wo  nicht  Die  £cibeigenfd)affc , Dennoch  Die 
£ned?tfd)afft  in  Der  gefamfen  occibentalifchen  ebnffenbeif  aufgehoben : fo 
Dürffte  Dielet  ^weifet  wobt  aufbören.  «Kann  möchte  Dann  folgen  noch  al$» 
Dann  ma^en : wann  abelic^e  tültevn  ein  Äinö  auofetsen,  ob  Dergleichen 
ginDel  bei)  Der  l£bre  feiner  Geburt  ju  lalfen  ? Snjwifchen  wäre 
Dem  Äinbermorb  gar  leidjt  Damit  abjuhelffen, 
wann  groffe  ren  ftdj,  in  Der  MPobltbat  in  ftanD  unD  Leuten,  $u  <2ier-' 
bütung  Der  23lutfd)ulDen,  überwinDen  fönnten,  in  groffen  unD  X?olch* 
reichen  0tübten 

SmDelbüufer  enjulegen. 

©amit  Diejenige,  welche  fich  |ur  Unjuc^t  betleiten  taffen  unb  Darüber  JUue, 
0d)aam  unD  0d>cu trügen,  nicht  genötbiget  würben,  fich  bor  Der  <20611 
felbftcn  jur  ewigen  0cl?anDc  tu  machen,  entweber  Die  Stuckt  im  fteibe  &u 
oerwabrlofen  ober  an  Die  Unfajulbige  felbffen  #anD  an3ulegen  unb  folche 

unt3ubringen. 

§.  VI.  müßten  ja  Diefelbe  ju  Diefer  müben  0ttffcung  Deswegen  fi<& 
um  fo  oiel  mitleiDiger  bewegen  taffen:  weil  nicht  allein  Der  weife  unD 
d)rifflich>e  tapfer  itstinianvs,  in  Atfeffen  Seifen  ihnen  Darinnen,  mit  gu* 
tem  unb  löblichem  Cyempel,  borgegangen  (p);  fonDern  auch,  in  Denen 
neuern,  in  0pamen  ju 

Toledo  (10); 

Hifbalis  fix); 

Valladolid  ( ia)  \ Unb 

. Sala- 


(9I  9Bi<  foIcbeS  in  5m  Tintigen  1740. 
N.  iv.  mit  öfjcfrtipeln,  un& 

cbnfUicb«  «rttiffen. 

(10)  ©a$  3(u$ni§  tJflwon  qic6f  Der  <Sra- 
«iftb«  SSecbt^aelcDrte , Alfonfut a caranza, 
cap.  IV.  dt  partu  expofito , in  foigenben  SBor* 
ftn : Maxime  in  ciuitate  toledaka  injignt  tx- 
tat  »RErHOTAonurM , fub  ytuocotioat  S.  cav- 
eil.  iOufirißimo  cardinali  & arebiepi- 

fcopo  D Petra  Gonzalez  de  mendoza  , ua> 
«MiriCA  Dotation*,  txtruäum. 


( 1 1 ) £a$  Jinöelijöu*  ja  hispaui  jic^rt 
caranza  cap.  IV.  tt.  n?.  allen  anbern,  in 
ifofaenDm  SBorien < »ot:  fid  prae  emnibut 
HisPALENfif  eceleßa,  Omnium  Orbis  chriftinni 
in  prouentibus,  quos  pabaicae  dicimus, 
ditior,  inertdtbili  cxpositoavm  nvmero  nv- 
taicvm  dißtnta  vbeaa  amphßimo  If  pereant 
futntu  fubmimflrat. 

( 1 a)  ©cr6panff(b<  Kfd&tfgelebrte  Frone. 
Mutiez.  dt  E1COBAR  in  ftintm  ?>U(b  dt  ra~ 
liociniis  adminißrwrum  cap.  XXV.  ».  4T« 
£ 3 fiiebt 
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<5elef>ttc  3fnjetg«n 


Salamanca  ( 1 3 ) * 

n S«rancfretd>  in  gar  Mrjtyieöenen  0t<toten  ( 14  V eornemlicfc  aber  in 
Paria  ( ij), 

alö  «rieb«  einer  <3Be!t  gleichet.  3n  Italien,  befolget*  in  * 

X?eneC>ig  (,  x6;;  ■ 

Hea* 


Siebt  nicht  allein  bieoon  Scugnilis  fonbern  er 
berichtet  auch  ben  $o»&  ju  ben  feinE&nfften, 
baf  folgern  badödb,  vor  bie 

Sogen  im  ©pernban«,  ange»iefen  trÄrc- 
Hoffitalt  fro  lactatione  & envtritione 
Expohtorvm  in  bac  intlyta  vali  isoletana  ci- 
ttitatt  babemus;  fub  aDvocatione  beati  10- 
»ephi  , in  quo  comoedue  rteitantur.  Ex  re • 
ditibut  namqut  sediuvm  ampliftma  ptennia- 
rutn  copia  tolligitur.  - 

( n)  <£ben  Dicfe«  eeugetunb  rühmet  aueb 
carakza  ctp.XXV.  ».  4i  ?-  3 47-  »On  *aj.a 
manca.  Da  er  bön  JinöeH>Anfer»  unb  be- 
ten Unterbaltuns  «bet,  beiffet  cd:  tdqut  V 
«alamancab  con/litutum  tft. 

(14)  Renat.  choppinvs  tib,  il.  dt  morib. 
Fariftor.  tit.  Vll.  nnm.  1 9.  p.  403.  iß  brltlü 
ict,  Die  §rage  ju  lifeui  «»et  Die  jinOcltin- 
»et  aoÖ«nei>men  nnD  ja  erhalle»  fc*?nl. 
öig?  Da  ft  bann  anfangd  ben  >4ofpualen 
foltbe  £afl  aufleset  unb,  wann  biefc  nicht  »d> 
ttn,  benen  pfatrfird;en,  im  Salle  auch 
folcht  nicht  termdgenb,  bem  gemeinem  B?e< 
f«n  unb  bem  £errn  bed  fanbed.  21m  aller- 
fdcrilcn  unb  lübltc&flen  »ürbeu  ^inoell;Au- 
fet  feyn , wann  folch«  anqeleset  »erben  fön- 
ten. «t  rühmet  ton  Bourdeaux  |oI<hed. 
Fröin  apud  bvrdicalam  uibifcorum  expositis 
infantibvs  flruclut»  nominal  im  dicatumque 
orphanotrcphivm  B.  Gemmae  fpeUatur. 

Sßooo  i er  fc!)ön  «n.  154*-  Ultb  1 57 a.dtcreta 
m»ziftratvi*  anfuhret. 

( t 1 ) Die  ^tantjofen  h«&<n  in  ihrer 
Anrache  > fein  einUelu  Sßort,  ein  SinOcl 
finö  anberß,  alt«»/*»*  trouui.  ju  nennen, 
«ffiie  aber  bie  «Sra-mcinfae  policey  einen 
befonbern  23o«ug  für  allen  anbern  Jicidjeo 
«nb  0*«»«»  hot'*  ftlfo  Md  {ich  auch  bit1 


felbc  tu  Patin,  in  2tufnchmong  unb  Ver- 
pfleg ang  uer  jfin&el,  brfonberdtoBfommen. 
Unb  fünnen  bie  ^rmiOe,  bit  feiere  93  trän- 
llaltung  angefehtn,  bei)  un«  nicht  SBunber 
genug  baron  fagen.  SumünfchenttÄre;  ba| 
eine  eigentliche  SBefchreibung,  tom  biefem 
bStil  du  tnfntit  trouvtz,  ju  haben  ivdre : 
fo  re Athen  biejenige  Werten,  »eiche  berglei« 
chen  0eifftan0  in  tCeatfcfclanö  uorhabetv 
ein  leichtet  SDJufler  baton  nehmen  T6nnen. 
M coaneille,  ein  ©itglieb  ton  ber  $artfl« 
fehen  ©cfellfehafft  ber  2ßiffenfchafffen,  finn* 
reicher  llberf-hriffttn  unb  ®?ünfcen,  gfehtin 
feinem  Dicliotiairt  gtograpbiqut  biflonqu» 
tom.  Ul.  in  bem  Short  pan«  p.  41.  bie 
Nachricht  baton : ba^  ben  (Bruno  jU  f0(, 
(hem  bofpital  des  enfans  trovvez  ber  (Janh- 
ler  d’  ali cr e,  fo  167?.  gefloi  hen,  gclegef  unb 
bejfen  ©emahlm,  EUfabtth  lviuih,  folchc# 
na^lbero  mit  Sinfünfften  »ermeh«t  babe. 
(Tr  fahret  fort:  lei  enfans  teovvez  fom  (lt- 
vee  ES"  inflruits  par  les  foeurt  dt  la  charitx 
V in/litufs  da  pretret  dt  la  mißten.  J)fr 
ijiht  antonini  in  feinem  mtmorial  dt  Parit 
p.  1 14.  bdlt  bafür;  baf  gegen  3000,  Sia< 
öelEmött,  öffterd  barinnen  unterhalten 
»flrbeii. 

( >ö)  Deffen  (huf  caranza  de  partu  tx- 
pofito  cap.  IV ,ftS,  i.  n.  13  5.  btplduffige  €r« 
»ehnung.  Petrus  assisivs  Vtnttiu  fuitfum - 

tibut  DOM VM  PIETATfS  ad  EXrOSITORVM  f«K* 
tritionem  trtxit  in  toqut  ivjignta  ebariearit 
opera  in  kxpoiito«  ex'rcuit.  (>;r  ffljet  barju; 

bafi  biefcr  «Stifffer  befwegen  ber  fromme 
petet  genennet  »orb  n.  Jnton.  Coeeetu 
saiplucvsiow.  l.in  lib.  yj.Enruad.  l.p.  310. 
aebenefet  jwar  ton  feiner  Seif:  ittttr  prat- 
eiart  eiuitatis  in/littttt,  yugines  fvrto  con. 

ttpta 


/ 
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Heßpolte  ( 17) ; 

©ononien  (18); 
ttie  auch  in  Denen  nieDerlönbttt  in 
, • 2lmfUrböm  (19) 

unD  felbften  in  Eeutfctyönb  ju 

nümberg  unD  <oambiim  (20 ), 

fich  Diefe  Slnftalten,  ron  roohleingericpteten  Sinbefbüufem , al$  einer,  jtt 
^Erhaltung  unD  Permebtung  inenfcf>Hd>en  Öjefc^Iedjte,  Dienlichen 
thriglichen'fyoltcep,  noch  bi«  jefeo  finDen  unD  DaDutch  Dem  Äinbermotb 
mehr,  al«  Durch  alle*  ©äcfen,  ©rennen,  Hebenöigx>ergraben  unD  £nt* 
Raupten,  aejteuret  n>irD. 

§.  VII.  £*  Dürffte,  wann  nur  einmahl  Darju  ein  Reiner  Anfang  ge*, 
machet  worDen , Der  2tufr»<mt> , fo  grog  nachhero  Degmegen  nicht  fepn. 
cjßeil  e«  Die  ffipempel  geben;  Dag  offter«  auch  rotnehme  unD  begüterte 
Heute,  Damit  Der  ©djanbeunD  ©träfe  ju  entgegehen,  ihre,  in  Unehren 
gezeugte,  Frucht,  mit  einer  anfehnlichen  SSeplage;  ron  hunDerten  unD  tau; 
finDen  , in  Dem  Äorb  De«  Sinbelhaufee  abfefcen,  um  DaDurch  Da«  SinDel* 
hau«  fdjabloa  )u  machen  (21).  QBie  Dann  auch  ftch  bffterö  Die  ©elegem 


(rtrtfntf  fontanvs  in  tom.  IV.  lib.  1.  de  libe- 
ralittte  cop.  19.  unb'rechnet  Die  jährliche  Sin* 
rünfften  auf  oirle  taufenD  •E'ucafrn.  SDcffen 

auch  molfksivs  ad  con fettend.  Neapolit.  tom. 
l.part.  5.  tjuttß.  j.h.  jj.  ^eDencfrf. 

( 1 x ) Gabt.  falbotvs  in  feinem  Sracfaf  de 
notbis  fpuriisqut  cap.  63.  n.  1.  qiebt  davon 
dfl#  grnqntp.  hoehtalia  bis  ipfit  Fxro- 
sitis  ertfla,  uulgo  fpttriortem  bojpitalia,  ficut 
bec  bononjae  nuncupari,  quafi  ö nomen  ip» 
fum  demonflrtt , fpurios  tantum , non  nero 
legitime  n»to»,  ad  Late  loca  folert  deferhi. 

( 1 9)  leb.  Jfaactts  fontanvs  lib.  11.  defeript. 
/imfltlod  cap.-i.p.  95.  bat  jwar  einen  ge» 
fcbtdCen  9irtiefel  überhaupt  dt  hrtplotropbiis 
oder  vendelingh vysen,  <ti  fcf>f inet  aber» 
dag  erg  nad>  feiner  Seit  folget  in  2lmflci:» 
öam  angtlrqef  morden. 

(jo;  5ßd(he  93er«uflaltunq  Privatleute 
fol'rn  anqefanqen  und  nachhero  tveiter  uu: 
tcrhalcen  haben. 

( j 1 ) 3«  alten  und  neuen  Seiten  findet 
fü|);  dag  die  Rinder  von  fEUern,  die  lieh 

nicht 
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teptas  If  ad  limen  fietatis  exfoeitas  ( Wel» 
<heÄ  auf  ein  ftindelhau*  jielet)  ex  fvblico  ad 
nubilet  usque  annos , in  operto,  fttb  tttrica 
difciplina,  inflitui.  Und  treil  diefe  wohl  er* 
ioqen;  fo  würden  viele  Sornebme  dabutd?be« 
wogen;  autfolehem  Jinodbao«  geh  *be 
treibet  autjufchen.  Und  alüubfen  diefelbe; 
dag  diefe  •*Scyc«tben  fenderlith  von  ©Oft 
gcffctntt  mären.  3nctoifcben  ohnqeoehfet 
die  fcrtptvrtt  rer  um  Italic  er  um  , Petrus 
9 an  der  aa  in  54.  fogbaren  go»ianten  drutfen 
lagen*  wovon  die  Auflage,  in  SKegalpapier 
über  iooo.ft.j£)oOäabif<b,  ;u  geben  fommet; 
fo  findet  man  dod)  von  derqleiehtn  Policeoia' 
<hen  qar  wenig  aufqeieichnet.  Und  ig  dabero 
faum  der  SDJübe  wehrt:  wat  in  tom.  v.  pat- 
te II. p 63.  in  der  deferiptiont  regioreeim  ur- 

bis  ftthet:  INFANTES  GENITORIBVS  DEETITVrl, 

qui  magno  funt  numtro,  bec  telttntur  ac  bo- 
nis  artibus  inftruuntur.  ®ie  Uhfrfehr'fft 
heiffet:  xenodocbivm  piETATi»,  infansivm, 
0 geeettoribhs  dbbei.ictorvm. 

l»7)>Di<(r<  iSiwöelbaufe»  m tTeapel 


/ • 


/ 
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f>ctt  giebt ; ba$  frembe  unb  begüterte  ^erfonen  bie  Stnbelbäufer,  um  pje$(m 
jtalten  unb  bie  0rjief>ung  ber  $inbel  in  Slugenfchein  ju  nehmen , felbjlen  be-- 
fuc^en  unbftch  baburdj  ju  reichen  $UImofen  bewegen  laden  (22). 

§ VIII.  £$  tftauch  anbep  nicht  weniger  ju  glauben : baß  biejenige  oon 
bem  fianbabel , bie  mit  ben  peinlichen  (Berichten  auf  ihren  (Hütern  beg- 
lichen, beßwegen  ficb  nicht  entbrechen  bürffen,  einen  fcey willigen  Öeptrag 
ju  biefer  ©tifftwtg  ju  fhun ; weil,  bep  ereignetem  Äinbermorb,  benfelbw 
ftbr  Eoftbar  füHet : ben  ^nquifttiono  proceß  ju  ooUenbcn.  211$  weichet 
offter*  auf  hunbert  unb  mehr  Chalet  anwachfet;  al$bann  aber  betfelbe  (ich 
beflo  feltfamer  ftnben  würbe. 

§,  IX.  ©a  auch  in  allen  Provinzen  unb  fianben  2frroencollegjett 
angeleget:  fo  würben  biefelbe  beßwegen  feine  Urföd>e  hohen,  oon  einem 
jährlichen  Söeptrag,  ft#  »u  enfjiehen:  ie  mehr  e$  bie  Erfahrung  lehret;  baß  bet 
uneheligen  Äinbet  ihre  Mütter  fo  oielfältig  weglauffenunb  bie  Einher  bep  am 
bern  Beuten,  wo  fte  etwa  gewohnt,  fifcen  laßen.  ©a  bann  ohne  bem  ba$2llk 
mofenamt  füir  biefelbe  ju  forgen;  folche  aber  al$bann  bem  5»nbelhanfe 
heimfallen  müflen. 

§.  X.  ©ie  Capitel,  ©riffter  unb  (Düflet  ftnb  ja  Pon  alten  d>rifttt- 
chen  Seiten  her  barju  perbunben:  bie  fo  genannte  qvartam  an  fill~ 

mofen  abjugeben.  Unb  folglich  wirb  unb  muß  benfttben  nidjt$  Perfchlagen; 
wann  jährlich  etwaä.hieoon  jur  Unterhaltung  betSinblinge  angewenbet  würbe. 

§.  XI.  Unb  in$  befonbere  wirb  in  ben  Clüftem  bet  Uberfchuß  an 
«fcinfünfften  nichtbefler,  d>rifllid?er  unb  löblicher,  al$hierju,  angewen-- 
bet.  Unb  folten  biefelbe  lieber  bie  ÄoftbarPeit  überßüßiger  (Bebäube  unb 
anbere$  unterlaßen,  weites  mehr  jum  tPohlfanb,  al$  Hothburfit  ber 
Sinnen  unb  Perlajfenen  gereichet,  ©leichwohl  fol#e$  p*trimomum  pau - 

perum 


nicht  funt  geben  wollen,  mit  einer  reichen 
©cplage,  an  <Bolö  unb  Silber,  anagefe, 
9«  worben.  Sßelche«  aber  Deswegen  ge- 
fi^tU#  ; weil  folc^tö  ®eID  Ieicpf  von  Dem 
$mO«  untcrfehlagen  werben  tan,  Dahinge- 
gen, wann  in  Dem  ^inbelpaas  Der  Korb, 
Daran  ein  <01<5cfleir»  innerhalb  gebunDen, 
reeidie«  fiep,  wann  Derfelbe  mit  eir*cm  ^in- 
p«l  befebwehret  WirD,  reget,  ein  ginDel  auf- 
genommen: fo  gefepiebet  folcpel  von  verey- 
Deeen  Itnttn  unD  Dem  ^möelvatep,  wirD 
in  gteepnung  gebracht  unD  tominet  Dem  £in< 
Del  mit  ju  gute. 

(n)$ian  fJnnte  gante  Sucher  von 


Romainin,  mit  foiepen  ^Begebenheiten,  an« 
füllen.  I'aJ  hffrerl  vornehmen  Damen 
oDer  Herren,  Die  Dal  $int>clpan»,  all 
SremDe,  befuchet,  wann  fit  unter  Den  £in* 
oelfinöecn  ihre  eigene  Statut  angefroffea 
unDerfaiint,  Dal  -perh  ihnen  gebroden; 
Daß  (ie  uiepf  aßeiu  in  ihrem  ©ewiffen  gerih* 
ret,  fouDern  auch  au«  «KitleiDen  Dahin  bewo- 
gen worDen,  reichlich  auajnepeilen,  ja  wie 
Die  ©efcpichte  fagen,  .Setten,  «Perlen  unD 
SKinge  vom  £alfe  uuD  ginger  genommen  unD 
Damit  Dal  ,Smöelt>aoa , ju  milDrefcper  93er* 
Pflegling  Der  Jinoelfmoer,  hefthenefet  haben. 
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perum  beiflet;  melcheß,  ol>nc  Verbrechen  eineß  Jacrilegii , Den  Siemen  nicht 
entjogen  merDen  mag. 

f XII.  V3ann  auch  biefeß  feine  ^id^tigfeit;  Dag  man,  nach  bet 
VPeife  Der  alten  Triften,  alß  oben  gefaget,  Die  5»nDcI  oor  Die  2Kitd)ttyfc 
ren  Defjmegcn  ju  fefcen  etlaubet,  um  DaDurch  alle  (Sclegenhcit  jum  Ätnbcr* 
morb  aufjubeben:  fo  mürbe  auch  Dicfeß  Der  d)rijl(id)cn  tttitleibenfcbaffc 
gemäß  fepn:  mann  oon  Dem  ^orratl)  Cer  Archen  etmaß  ju  Den^inbelbäu* 
fern  abgegeben  ober  auch  eine  befonbere  (Collccte  Diefcrbalben  jährlich  für 
Die  atme , in  ihrem  erflem  2Muc  liegenbe , Kinbcr  eingefamlet  mürbe. 

§.  XIII.  UnD  noch  &a  Die  Komtfd>e  Äayfer  Die  uicefimationes  Der* 
geflalt  eingefubret  unD  außgeübef;  Daß,  fonDerlid)  ©citroertsoenranbtc, 
alß  meiftenß  lad?enbe  £rben , Den  3roam$igften  ihrer  Portion  Dem 
fifco  überla|Ten  mü(Ten:  Da  nun  aber  fold;e~?afl  aufgeboret;  Dem  gemeinen 
VSefen  Damit  nicht  meniger  geDienet  fepn  mürbe;  mann , an  ftatt  Deß  jwan* 
Qigl^cnCheilOr  nur  Der  bunberte  €heil  Dem  Sinbelhoufe  gemiDmet  mür* 

De.'  Vßann  Diefeß  gcfchebe;  fo  mürbe  Daß  gemeine  <2Befen  Deflo  gefieberter 
fepn  fönnen;  Daß  Diefe,  in  Abgang  gefommene,  ©teuer,  nicht  mieDerum 
oon  einem  pinsmacher  in  Vorfchlag  gebracht  ma*Dcn  Dürjfte 

§.  XIV.  fd&reibe  hier  im  übrigen  nichteß  t>ot:  fonbern  erinnere 
nur,  jum  beflen  Der  Smbelbänfer,  Die  Quellen,  DaDurch  Diefelbe  unterhalb 
fen  unD  Dem  graufamen  Ätnbermotb  DaDurch  abgeholffen  unD  gefleurer 
merDen  Forinte.  Reiche  <ß(Dtt  unD  £TCenfd)en  gefällige  ©ad)e,  um  Daß  v 
Sanb  oon  2Murfd)ulben  j u entlanoen , jeDeß  frommeß  unD  chrijilicheß  ©e* 
müth  billig  ju  djerfcen  nehmen  mag. 

§.  XV.  £5ie  iloterien  bitte  ich  fafl  oergeffen:  meil  aber  manche  auß 
tHitleiben,  auch  manche  auß  (CrFünntlidjCeit;  Daß  felbige  ^Daß  Sinbcl* 
haue,  Durch  Slufnebmung  ihrer  isrudjt,  bep  €bren  erhalten;  Die  fiofe 
hüufftg  nehmen  Dürften , ohne  auf  Die  Hoffnung  eineß  ©eminneß  ju  (eben : 
fo  mochte  mobl  Dicfeß  nicht  meniger  ein  bemabrteß  3Jlittel  fepn,  Dem  Sinbel* 
haus  ©nFünfften  ju  oerfcbajfen. 

Don  bem  $inbelhaus  3«  Paris  aus  bei*  -^anbfdjrifft  eines 
guten  Sreunbes. 

©em  1’  hotel  de  Dieu  fafl  gegen  über  ift  Daß  fo  genannte  Maifon 
des  Enfäns  trouvez,  mcfelbjt  Die  ÄinDer  anfünglich  aufgenommen  merDen. 
diejenige  ^erfon,  fo  Daß  ÄinD  bringet,  muß  an  Daß  «öauß  anflingeln,  Da  Denn 
jemanD  FommtunD  ihr  Daß  $inD  abnimmt.  Slöeil  nun  in  Dem  1’ hotel  de 
Dieu  unD  jmar  in  Dem  ©aal  Der  ©cbmangem  fich  oiele  befinben,  fo  Sir* 
mutbß  halber  ober  ihre  ©chanDe  oerfchmiegen  ju  halten,  ihr  ÄinDbette  bah 
' . 3 , 
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ten,  auch  Cofelbft  ihre  ÄinCet  ct}i«ben  taffen,  ol$  ift  ein  befonCerer  ®aaf, 
in  welchem  Slmmen  jugejogen  wcrCcn,  tf>cilö  Cie  ÄinCcr  fo  im  Saal  des 
Acouchees  gebobren  morgen , tfycite  auch  Cie]  $inCUnge  ju  füugen.  ‘Sßenn: 
Cie  ÄinCer  gefiillet  worCcn,  fo  werben  fi«  in  CaO  l’höpital  des  enfäns 
trou ves,  fo  in  Cer  QJorftaCt  Saint  Antoine  gelegen,  auf  eine  gewiffc  3«it 
unC  Carauf  weiter  in  CaO  l’höpital  general  gebraut,  alo  wovon  man  Wach* 
tiebt  finCct  dans  la  defeription  d«  Paris  & des  toutes  les  autres  belle» 
maifons  6c  chäteaux  des  Environs  de  Paris  Tom»I.p.  345.  346»  L’Ho» 
pital  des  Enfäns  trouve2  efl  la  premiere  choie,  qu’on  remarque  dans 
la  ru£  de  Fauxbcfurg  faint  Antoine.  II  a ete  fond£  par  Etienne  d’A- 
ligre  Chancelier  de  France,  öc  conftruit  en  1669.  huit  an9  avant  Ä 
mort  arrivee  en  1677.  Cette  Hopiral  fert  a Clever  les  Enfäns  trouvez 
qui  reviennent  de  nouri$es  jusqu’ä  un  certain  age  pour  les  mertre  a 
l’Höpital  gen£ral.  II  eft  defTervi  par  les  Filles  de  la  charit6.  ' Cie? 
lern  hofpital  werben  allein  auf  Cret>  taufenD  $lÜ0gen  aufgejogen , Cie  Ca: 
meitlcntbeite  ßitiOlinge  fetjn  unC  ju  @prt}em$lrbciten , ober  $u  0tucfett  an- 
gehalten  werben , wie  Cavon  Mr.  L’ Abbe  Anronini  in  feinem  Memorial 
de  Paris  6c  des  fes  Environs  SOlelCung  fl>uf,  wann  er  pag.  1 14.  febtei* 
bet:  On  renferme  dans  l’Hopital  general  jusqu’a  dix  ou  onze  mill« 
perfones.  II  y a presque  trois  mille  filles,  qui  apprennent  ä travail- 
fer,  les  unes  aux  DenteUes,  les  autres  a Brodes  6c  a la  TapifTerie. 
Ce  font  pour  la  plüpart  de9  enfäns  trouvez.  ^Bon  Dcrt  jübrlicbcit 
Revenuen  Cer  ^inCel  * $üufer  fan  nichts  gewiffetf  melCen.  ‘■SBeil  ci 
aber  mit  jum  l’hotel  de  Dieu  gebürct,  alfo  wivD  felbigeO  mit  von  CcfTct* 
Cinfontmcn  erhalten,  Cie  ficb  jabrfid)  auf  vier  ÜÜillioncn , wie  Mr.  Antoni- 
ni  1.  c.  melCcf,  belaufen  füllen.  Snjwifcben  wirC  hionatblicb  allejeit  eine 
Hotteric  für  Cie  ginCel-ÄinCer  gehalten,  fo  Cie  ÄinCer  felbft,  wie  alle  übrige 
Lotterien  jiehen  muffen. 

xi.  etuef. 

SefanOeve  Sntfcbebonjageino«  Oec  Sittnjtcitbfe  ftof  Oe»  (Welteke»  (Ttätttn 

iCC^e!!  wir  in  Ciefer wichtigen  unC,  von  anCern,  nicht  «tföimten  0a? 
che  begriffen;  fo  wollen  wir,  nachCem  Cer  (Bfatnö  einmahl  Carju 
gelegef,  no<h  einige  fragen  unC  rechtliche  (Hutachtenhinjuthun; 
ob  gleich  Diefelbe  nicht  eben  ju  Ciefctn  3wecf  oerSinCel  unC  SinCelbäufcr  ge# 
büret.  UnC  jroat  wiiC  aijfangO  gefraget  : 

€>bein,  mit  (Berichten  belehntet,  f£Cclmcnn,  cuchCeowegcn 
berechtiget  m feiner  eigenen  Sache,  JUcht  3U  fpvechen? 

3wei* 
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3weifelogrßnbe  (*). 

Ob  nun  wofß  fernen  möchte ; baß  Anfänge  1 ) aller  XJennmfifc 
unb  SiUigfeic  fe&Iecfctetbing*  entgegen,  in  feiner  eigenen  Bache  Düster 
jufepn.  ^a^ge^enDö  2 ) t>ie  Ur(ä4>en  belegen  um  fo  Diel  bcgreifßid;er 
nwWcn,  weit  eben  Deäfyalben , artemidorvs  lib.  II.  oneirocrtticon.  cap.  29. 
in  feinen  2iuelcguugen  beräume  (61 ):  wann  jemanD  im  Bchlaff  oot- 
föme;  bat)  er  auf  bem  Kichtcrßubl  füße,  biefe  iDeucung  madjte;  baß  er 
feinen  Proccß  gewinnen  werbe;  mit  bem  bepgefügten  ^crnunffrfd?luf? ; 
weil  niemanb  gegen  ßch  felbßen  fprcchen  unb  bie  Statur  bamit  gleid)fam 
verleugnen  würbe ; baß  er  fi<±>  felbßcn  ber  Hdchße  wüte  unb  bie  JElicbe 
auej)  non  ßeb  jelbßen  anfangen  müße.  9»icbt  ju  gebenden ; baß  3 ) bie  t>icU 
fültige  türfa^vung  lebrete7  wie  eigentümlich  unb  ctgcnjmmg  bergleicßen 
Urtbel  berauefamen.  dagegen  nictßtf  verfinge;  baß  4)  ber  Berichte-' 
t?eiT  bierinnen  feinen  (Bevid^robalter,  ber  auf  bie  jfußm  verpflichtet , frepe 
•Öänbe  ließe.;  theild  weil  beffen  Wohl  unb  tf>ebe  von  jenem  bepenbirete. 
^icf)t  ju  gebenefen ; baß  5 )wann  auch  ber  <Bnid)te^altct  no<b  fo  gerecht^ 
liebenö  wäre ; er  bennoeb  feine*  djerichteberm  oorgcbrad)fe  ©rünbe  mit 
einem  Oergvoßevungeglaßanfeben  würbe;  barunter  ber  ©egentbeil , au# 
obnmmcttfet,  leiben  nuißte.  $n  meutern  ©rwegung;  baß  6)  ohne  bemc 
bie  9ved)t*gelal>rbeit,  unfevet  Seiten^  in  fo  fcblüpffcnchen  Umßünbcn  wo* 
te;  baß  faß  jebe  rechtliche  ttleinung,  auf  bepben  Beiten,  mit  r>oturtbei* 
len,  befe&et  unb  bcf#6niget  werben  fbnnte.  SSBann  7)  ber  (Scrichteberc 
einmabb  ob  wobt  in  feinen  eigenen  ©eri#ten , ein  Uitbcl  vor  fich;  be*<5e* 
gentbeüo  Bache  Daburd)  entweber  leiben  ober  bod)  Feine  Hoffnung  oor 
ihn,  ju  lieber ßattung]  ber  Unfoßen. übrig  bliebe;  bep  wcld;en  Umßünbcn 


(*)  ©ie  foldje  2tctob<r  Uwßttb,  tureb 
ta«  gefamte  (Teutfcfclanö , no<b  jefco  Igefje , 
fulcfttÄ  bat  unftr  boch»»rfcient<r  Ör.  heinecci- 
ts  in  einem  eigene«  ©erefgtn,  de  domiuh, 

fubdites  fuot , in  iudicitfuo , cottuementibus, 
«uögefübret. 

(61 ) £er  £cfer  munbere  fiep  nicbf , M 
man  bi«  »"  Wd«  Ct«on»*>6t&et  «n» 
ftitjret  <£<  i«  «ura  fl«meinrn 

C5pnd>a'ört  gebicben : ti  »irö  fiep  fol<be< 
niemanö  anöeefl  ttanme»  laßen.  2>ie 
®erlt  unb  ber  6<b(uf  brt  artemidori  lib. 
II.  ontirocritic.  cap.  *9.  fß  fotgenbCT : Si  u- 
Veu  babau  txißimtt , ft  iu  ivdiCK  tnbunali 


sedere  ; mob  datnnabitur.  ©arum  ? Ntque 
enim  ivdex  evam  ipfiut  cavfatn  damnabit ; 
fed  potius  amorvm  omvium.  ®itft  Proppe» 
reyong  iß  frpr  natürlich ; aber  Defircge* 
nicht  gewiß , »eil  fiep  au  cp  ber  tCriumenDei» 
ihre  ©eDarcfen  mit  ß»ßtr  Hoffnung  fdjmei' 
djeln.  ©er  im  dbrigen  Fuß  jur  Criamc« 
cey  pat,  brr  finbet  6et>  artemidoro  unb 
acbmete,  Welche  6l0b(  Nie.  rigaltiv*  Parif 
160?. 4t  jufammen  braefen  (aßen,  einen  ne< 
wattigen  Poteaip  »on  vielen  taofenOerley 
Ccinmen  unb  berfetben  fptgigen  3a»le< 
pung,  au«  feinem  ptopperifeben , aber 
fepe  natürlicpem  (Beiß» 
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fobann  8)  t>ielc  Svecftflirbcnbe  jfuriften  bewogen  worben;  bem fcanbee&etrn 
anjuratpen,  begleichen  XPeife,  alö  einen  tYIifjbrcud) , etnjuite^en  unb 
aufjupeben  (62). 

*£nrfcf)eibimgegvünbe. 

$.  XXIX.  ©ieweilen  aber  anfangs  Die  (Berichte  einem  Sepenmann 
nicht,  ate  <Berid)tevcnvalccr;  fonbern,  al$  cßericbtehcrrcn  übergeben; 
mitbin  berfelbe  hierunter  eben  in  bie  tTladjt  unb  (ßewalt  getreten , welche 
ti\ecnrtes  dominicales  ober  fo  genannte  JDingpdfe,  in  »origen  Seiten,  ge* 
habt;  bep  welcher  S3efd)affenpeit,  wann  gleich  bie  ©acpe  ben  (Brafen  jelbft 
betroffen,  bennoch  beäwegen  ber  {Bericptowber  IDingflubl  nicht  übergangen 
worben;  fonbern  bie  iCntfchcibung  ber  @ad>e,  bep  ben  öeyfisem  unt> 
©dpäpffen,  welche  ben  Dingfhipl  auägemachet , bleiben  muffen.  9tachge* 
benbtf  eben  biefeä  ber  pomepmfte  (ßrwnb  ifl ; warum  biefe  (Bewohnbeit  in 
allen  Ccutfd)cn  Provinejen  geblieben  unb  nod)  jepo  bleibet;  ba§  bet  (Be* 
rieptoberr,  in  feiner  eigenen  ©act)c,  bie  (Bcrid>tevenvanbten  por  feinem 
eigenem  iDingfhil  belangen  unb,  au$  eben  bet  Urfadje , bie  letztere  ben  er* 
(len  wieberum  baoor  verflögen  mögen.  3n  meprern  (Jrwegung ; bafj  hi«e 
runter  ber  (ßerietweberr  nicht  felbften  ba$  Urtbel  ober  2lbfcf)icb  gemachet; 
fonbern  benfelben  oon  ben  0ct>6pffen  unb  Seyfit3ern  feinet  (ßericbtefhible 
erwarten  muffe.  Uber  biefetf  bie  ©epopffen  nicht  oon  bem  (Bcvid)teberrn ; 
fonbern  oon  biefem  IDingfhil  bepenbiref.  ©nfolglid)  eben  ber  (Brunb,  nach 
welchem  ein  fianbeohevr,  in  feiner  eigenen  ©ache,  oor  feiner  Hanbeote* 
giening  belanget  unb  wiber  feine  Untcrtbanen  ihn  baoor  belangen  mag, 
biefebft  fleh  ereignet.  211$  weiche  in  benen  ehemahligen  Seifen  oon  benen 
Äanbeeftünöcn  bergeftalt  befepet  worben ; fo  wie  noch  jepo  bie  Hebenfadjen 
a pari'ous  curiae , oon  benen  tTUrftünben , vor  unb  gegen  ben  Äcbenbcrot, 
abgetban  werben.  3n  manchen  Provinzen  auch  noch  j<po  alle  bergleichen 
©ttrittigfeiten,  Die  mit  bem  fianbcoh««n  ftep  ereignen,  auf  allgemeinen 

ßanb* 


(60minnanP  epfert  fepärfer  iviOer  Duft 
6a<pe: 

pag  ein  COelmann,  t»iöee  feine 
JBaocrn  füg  feinen  eigenen  <Be 
ridpren,  l lagen  und  Oie  leitete 
jenen  and?  für  Oenfelben  belan- 
gen feilen? 

al«  Cbtrla  lotieav  in  feinen  jirepen  SBcrcf« 

(irn  de  l ab  tu  dts  .iuflitts  dt  villagt , bie,  mit 
ein  en  anDcrn  2>ild)trn  , cerf<picbfntlicp  ju 
Paris,  in  f gebruefef  »nb  fepr  uiiGlicp,  in 


JUnö  unb  ^ofrcchtcn,  ju  Iefen  fepn.  Unb 
ber  3 leprte  Dtfid.  iieraldvs  lib.l.  rer.  quoti - 
iUanar.  cap.-j.  8.  pä|(  folcpf«  auep  cor  ein 
2tbent!)raer,  bet  au«  (EentfcplanO  fiep  in 
^rancfreich  gelogen.  üb  nun  »obl  man 
ihren  3orn  , gegen  bie  aöeUe&e  unb  fltHti* 
fd?e  3Dorffgericf?ee,  an  feinen  Ort  grflellet 
fepn  lUffet : fo  uerratben  fie  bo<p  babep  ihre 
Unwiffenheit  bei  Unpconge,  ber  ju  benfel« 
ben  Öelegcnpdt  gegeben. 


im  1740. 
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Äanbtdgen  entfchieben  werten.  Kayferliche  tTIajefhlc  auch  felbften 
tiefe«  Denen  KeictwffünDen  , auf  allgemeinen  Keid^otag  letiglich 
überlaffen. 

Ufufläfung  Der  SweifelagrünDe. 

§.xxx.  dagegen  wa«  in  Denen  Sweifelogrünbcit  angeführef,  berge* 
ffalt  bepfeifc  ju  legen.  UnD  jwar  ad  1 ) Daß  folchenfall«  nicht  Der  (Bericht©* 
hcrr  in  feinen  eigenen  @ad)«n  Urtheilet,  fonDern  Derfelbe  nur  Da«  Urtheil 
Don  feinem  <Bcricht0fFuhl  erwartet,  £)af)ero  ad  2 ) auch  Da«  ?U«jel  mit 
Dem  träum  jtch  leicf>tlid>  Da(jin  auflöfet;  Daß  jwar  Die  Deutung  ihre  Kid)« 
tigfeit  behalte;  Deswegen  aber  folche  Der  Ungerechtigkeit  nicht' Da«  «iEBort 
reDe,  in  feiner  eigenen  ©ach«  Kicktet  ju  fepn.  ferner  ad  3 ) Da  Die 
©chöpffenunt  &ey|ti3er  auf  Die  (Berichte  »ereiDet,  noch  auch  Diefelbe, 
nural«  jfaherren,  angefeljen  werten  mögen;  aUe  wiDrige  üermuthung  bep 
Demfelben  wegföUef.  Sep  welker  $3efcf)affenbeit  ad  4 ) nid^t  gefaget  werten 
mögen;  Daß  Der  0cf><5pfTen  iljr  Wohl  unD  Wehe  von  Dem  cSerichtherrn 
ju  erwarten;  weil  Dielmehr beyDee  Davon  kommet;  Daßfte  ihren Dingfhihl/ 
Durdh  feine  menfchlith«  2lbjTd)ten , beflecken  laffcn.  Welche«  2lbfehcn  ad 
5 ) ihnen  mehr , al«  alle«  anDere  auf  Dem  ^erejen  unD  (Beroijjcn  liegen  muß. 
UnD  Da  ad  6 ) Die  Ungewißheit  Der  Kcd>tefact>en  vornehmlich , au«  Dem 
(Bcmenge  Der  Ceutfcpen  unD  KömifchenBcecht,  h«rflieffet,  Die  ©d)<5pf« 
fen  an  Dem  Dingfhihl  Urfache  haben , jich  mehr  in  jenen,  al«  Den  leerem, 
juüben.  5ßobet)  Dann  ad  7)  wann  folche«  nicht  gefchiehet,  Die  Urfach* 
eine«  roie&errechtlichen  Urthel©  nicht  au«  2lbflchten  gegen  Den  ©ericht«* 
herrn ; fonDern  au«  Unnnffenheit  Der  Kedpte  herrühret;  @0  viel  aber  ad 
8 ) Die  Klagen  über  Die  tHißbrduche  betrifft , felbige  gar  nicht  von  Der  alten 
(Einrichtung  Der  abelichen  Dinghöffe  ober  (Berichtofiüblc ; fonDern  viel-- 
mehr  au«  übler  ^efeijung  unDüerroaltung  Derfelben  herrühret.  S>ann  e« 
leiDet!  jepigen  3eiten  nach,  Dahin  geFommen : Daß  Die  ©chöpffen  unD  Sey* 
füjer,  auffer  Den  peinlichen  5üUen,  gar  nicht  mehr  gebrauchet  werten; 
fonDern  Dem  fo  genannten  ivstitiario  unD  Deffen  üeifianö  unD  UnverflanD ; 
Deffen  Silltgfeit  unD  ^oßheit  alle«  allein  überlaffen  wirD.  (SoDann,  nach 
eingeführtem  Kömifchem  Ked>t  Die  ungelehrten  ©d>dpffen,  al«  ftumme 
©clgötjen  bet  Den  ©erichfen  ftfeen.  Welchem  ©piegelfechten  aber  Damit 
abaeholffen  werten  fönnte:  wann  Dasjenige  in  allen  Kcchtohünbeln  ein* 
geführet  , wa«  in  peinlichen  ©achen  Die  Kecbte  vermögen; 
Die  mieten  an  unpartbepifche  Kechtogelehrte  in  $acultdcen  ober 
©chäpffenftühle,  jum  Spruch  Kechteno,  ju  verfchicfen  oDer  aber  feine 
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anDete  Seyftijec  unD  0ch$pffen  gebrauchet  würDen,  al$  Die  Dec  Recht 
erfahren  ( 63 ). 

<5.  XXXI.  ©olßemnach  halte  ich  Dauor:  Daf?  ein  (Berichteherr  roohl 
t>ot  feinem  eigenem  (Berichtaftuhk  SRecht  fließen  unD  nehmen;  m&ge.  £>a* 
hingegen,  je^igen  3«»^  nac^,  ein  fianDeeherr  RechtegegrönDete  Utfa* 
d^hat:  dergleichen  Proce|fc  Dcä  <Btvid>te\)tvm , doc  fernem  (Berichte* 
ftnty,  auf  alle  <2Beife  Dergeflalt  ein$uf$r4»cfcn;  Daf?  Denen  iuftitiariis 
unD  (Berichtetem,  aufier  liqwtDen  unD  an  ficf>  «nge3weifelten©achen 
a\i  mann  die  (Berichteten»  cmöte  Unterthancn  ftch  etwa  ihrer  Obliegen» 
hett,  an  Stöhnen  unD  Sin^n,  meigern,  Die  e&änD.c,  tm  Rcchtfprcdhen 
Den  (Berichteherren,  gcbunDcn  unD  felbige  Dal>m  ungehalten  werben ; ent* 
meDer  Die  0achen  an  Die  höhere , mit  «richtigen  ^eylujern  derfchene 
£anö  --  unD  4ofgerichte  oDec  auch  fonften  an  unpavtherifche  ^\ecl;tegc(eht> 
u unD  Der  Rechten  gewiJvbtgtc  VTtönner,  ju  Detlefen. 


XiL 


(6«)  3ß  ^abe  nun  fafl  »umnnig  3*b«, 
C\i  erfier  »öniglicDft  tommijfwius  fo  WohU 
(ri«  X>ice<:2lmtab«optmann|um  <S»«biß>en- 
(lein , Die  Herren  23cpfiftcr  Der  <Cb«lgtci4>> 
tt  jil)tlich  in  bafige  0dj<5ptfenban<f 
tingeführet.  JDabtp  «bet  atleieit  njot>Ibe* 
bißtliß  «innert:  Da$  b«  <3d?öpflfenflal  in 
btt  StaBt  fo  wohl,  ba  ber  2>nrggr«f  ober 
©ta&tfdjulöbeifi  eorpält  unb  weißte  bie  fo 
genannte  Betggeridh*«  aulmaßen : all  auß 
bet  ©ch<5pffen(lul  im  Cb*l  mit  gemeinen 
U«b  angelegten  »ficgern  befejet  unb  jähr* 
liß  »erwcßfelt  worben.  5Belßrt  iu  ber 
3eitf  the  man  in  (EeotfchlanB  bem  JWmi- 
feijem  2Ud>t  «fMaß gegeben»  auß  wohl  che*’ 
bet  ongeben  mögen.  SRaßbtm  aber  bitfei 
leitete  gcfßßen,  bie  SRot&burfftaQtrbingel 
erforbert,  feine  anbere,  all  bet  Äed;ten 
gelehrte  ober  gecrfttBlgte , ^JcTfbncn  in  bie 
0cf)<$pffcnflüle  JU  fiefen.  Unb  weit,  bep 
folßtn  Umflänben,  ei  pß  nißt  wohl  ßun 
laffrn,  ben  3al>cesujed>fel  bepjubehaltt»: 
fo  wären  bie  Scfclpffen  auf  bem  Ätrg 
qPer  ber  0wöt,  auf  ihre  (Ubernti*  geblie< 


ben:  bie  Sßxfpffe»  im  Ibal  aber»  hätte» 
aul  ber  Urfaße , wr  wie  naß»  j<ib*lM>  ge* 
«recDfelt;  Weil  bie  th<U<unb  SalgM;«* 
mehr  naßberCbalorömmg,  all  ben  gemei* 
nen  B.ayferce4)ren  abgethan  worben.  Sill 
bie  fiß  auß  jebtr  gemein«  Pfänner  be« 
Fannt  maßen  fönnen.  3ni®ilßrn  naßbew 
Ä<fnigl.  Ittajeflät  bepbe  SßxJpffenft&Ie, 
vor  weniger  Seif,  jufammen  gejogeu  unb 
1 beyBe  einerlei  0d;<Spfen  jugltiß  anoertrau* 
et  worben  ; fo  hat  auß  ber  XPcdpfel  in  bem 
<Tt?al  aufgc&oref.  Slber  wal  ttf  bitfelbfl 
bey  Ben  a»elid)cn  I>ingfl6i«n 
ju  fagen?  dieftl  ntmliß;  Da#  folße»  naß 
ber  alten  aßeife » ba  man  noß  fein  Komi* 
mif4>e*  8eß>t  ge6raußet»  noß  jejo  mit 
gemeinen  daraecaleaten , all  fcfjipffenb*» 
baren  tHdnnrrn,!  bcfc^ef  Waben  .die 
ab«  , all  b«  frem&en  R4mifdS)6n  Kedjie 
unerfahrne  8eutc,  mehr  ium  Spott  unb 
0cbanBe  ber  (Berichte,  ba  p|cn;  all . Da# 
ihnen  ber  tüanB  qeöffnef  werben  folte,  ihre 
Stimme»,  »pn  ^e<ßt«wege»,  w«  fiß  ja 
fagen» 
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25efonber<  fiSrttfii;eiburtgagt&nöe  Der  «tbgerkhte  auf  Den  abelic f;f»  (Böterm 
ßSoch  fo  turnet  Die  Srageoor; 

|(fcj  <Db  ein  ßbelid)ev  <Bmd)tei>en  aud)  über  SrcmDe , auflH* 
^ feinen  (£*vtd)t0rero>anöten  Untettbancn,  vielten 

m$ge? 

3n>uftfegrünfee. 

£>b  ii  nun  »ol)l  fc^cfner»  machte ; bafi  Darinnen  Denen  öbelid)en  HanDge* 
richten  Deß»egen  nicht  nachutfehen,  inDem  anfangs  I)  Der  erfte  unD  t>or* 
nehmfte  (SrunD  ihrer  äJmdhtbatfert  Darauf  beruhete , »eil  fte  über  ihre 
Sauren,  al« leibeigene Äned>tc,  foldje gehabt unDnachhrro auch,  obgleich 
Die  Änecbtföafftcn  aufgehoben  »orDen  ^ Danrtoch  bcpbehalfen  hatten  (64). 
©ahero  felbig^  um  fo  Diel  toenwer  ihre  ©erichte  auf  anOere  freye  unD  frem* 
De  Heute  au«jieben  Fonnten.  yn  mehrern  0:»egang , Dafj  II ) Die  frembt 
Seute  ent»eDer,  wann  fie  nichf  böUeßfjig,  unter  biett>ilbf<Snge  gcb&reten; 
Da«  W?ilDfang0tecf>t  aber  unter  Die  lan&eebobeicltdje  (Sewalt  gerechnet 
»erben  mufte  ober  aber,  »ann  Diefelbe  enberwerta  gefefien , man  fie 
an  ihre  eigene  ©brigfeiten  uermeffen  muffet).  SÖefonDer«  m)  ft>  gar 
auch  in  Den  mittlern  t>ufür  gehalten  »orDen;  Dag  em  0d>n?abß 

nicht  anbet«»o,  a!«  in  ©d)waben,  jurichten  (66).  SSenebenft  auch 
Diefe«  gereift;  Dag  in  Verbrechen , »eiche  in  einer  fremben  ^roDinfc  auch  in 
^eutfehianb  Derubef  »orDen;  Der  X>crbreci>er  nicht  nach  Den  (Scfcijen  De$- 
©rteo,  Da  et  Da«  Verbrechen  auegetfbet;  fonDern  feine«  eigenen  X>atcr* 
Ianbe«unD,  »0  et  eigentlich  Daljeün  fep,  gerichtet  unD  beftrafet  werben 

mbgen 


(64)  Die  gronjofen  nennen  fie  fonciere 
•Der  (Srunb  oöer  SBobengertgfe.  ©laHben 
auch,  Da#  einem  folgen  abdigem  0erigt6‘ 
Bern  nidjW  mehr,  nie  Der  aSofjaxHig  ÄBcr 
feine  3ta#>  unb  ©ienflleufe  jorommen,  wie 
baä  Ur'ffjtii  DatJon  bir  granjofen  fo  «ugl 

cvesnois  ; bac^vetj  pafonii,  alt  (rag  schil- 
teri  Beo  unferm  BogoerDiraten  heineccio  hb. 
III.  tlem.  tit.  l.f.6%.  66.  ju  Bifinben. 

(65)  23on  bem  MPilöfangatecbt  ifl  inet’ 
»ent  eigenen  «IGercfgen  non  un«  ge&aDbelf  de 

WT«  ALBINAOII,  W1LDPAKSIATVS  »Ut  PERI- 
«RiKnATW. 


| ( 66 ) 2)ieff<  jeuget  Da«  Befannte  Hjretnpel 
De«  henrici  monis  dn  1 180.  bann  ob  qleig 
ARNOtDvs  Lubectnfis  lib.  Hl.  cäp.  a.  fig  auf 
terram  NAtiriTA-rrs  svae  Berufet:  fo  fjl  bO(ft 
niel  glauBlteher : b«§  Henricus  ftg  auf  fefne 
Ä.«nöfI»nBe , Brruffen , ut  intra  utrtt  du- 
eil,  nie  arsperoemsis  ad  an.  1 1 80  rebet,  ge* 
rigfet  feon  moDen.  Stngefefien  biefen  am 
meiden  bnran  gelegen ; bat  ihnen  ihr  «len; 
JUnöesf&tfl  roeber  genommen;  uog  ein 
neuer  ihnen  «nfgeernngen  »ftÖen  ItlJge. 
iffiobon  in  aihnacio  c*p.  g.  $.  11. 
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mögen  (67).  ftolglidj  wann  j.  €.  ein  ftembet  «ftauffmann  ju  üeipjtg  einen 
tthebrud)  beginge,  bie  ©äc&ftfche  Cobcefhcfe  feine  (Taff  haben  fonnte 
( 68 ) 2lu*  melden  Urfac&en  au<&  Die  <2ßeife  im  ^eutfc&em  Gleich  eingefubcer ; 
ba§  bie  Verbrecher  einanber,  gegen  ^everfalicn  au*geliefert  ju  werben  pfle* 
gen.  9ßelt$e*  jmar,  heurjufage,  juc  4<5fl*c^Peit  eine#  dichter#  geregnet 
wirb : in  ben  »origen  3cton  ober  fo  wohl ; al*  auch  ber  ©genfehafft  ber 
Ceutfc^en  (Berichte  nach  ( 69  ),  al*  eine  ©cbulDigf eit  angefehen  worben. 
<2Borau*  bann  noch  ferner  folget : ba§  iv)jwar,  nach  bem  Dcömif^cn 
9\echt,  jebem  frepgefranben,  fich  feiner?  orbemJtd)en /on  ober  ©erichfe  ju 
, begeben ; Diefe*  aber  heutige*  3:ageö  bc*wegen  feinem  Tttc^tfr  anjumu* 
then ; weil  folche*  ju  0d;mählening  feine*  (Beric^tejwßnaca  auch  öe* 
richtöfporteln  au*fchlöget;  bahero  er  nicht  fchulbig,  biefen  Schaben,  ben 
Portheyen  ju  gefallen , wann  felbige  feine  <5erid)tex>m»anDte  fepn,  über 
fich  ergehen  ju  lafien  (70).  3n  mehrem  Bewegung;  baß  v#)  auch  De*haU 
ben,  wann  eine  ^arthep  an  au*wertige  ©cfcöpfcnfläle  fich  getpenbef,  foU 
che*  nicht  ehenber;  al*  wann  ber  Äanbeahert  Dergleichen , Durch  priuilegia 
jugelafieu,  gefchchen  mögen  (71).  VSelche*  alle*  ben  ©d?luß  beferbere ; 

t>4§ 


(67)  Dann  bif  her  gehöret  tatf  ®cht»4> 
bifch«  Sethe  caP-  Mf.  ein  jeglich  Hlann 
«uf  oe»  man  Waget,  Oer  folle  cum»otten 
nach  feiner  cBebeirr.  9?a<h  feinem  Dteehtcn 
unb  nicht  be<  öligere  SKechfetu  Sßelcbe* 
auch  Deswegen  fehr  oernünfftig , »eil  ein 
grember  »eher  3eit  noch  cBelegenheii  hat, 
Ine  cBefetje  bc$  JLanoe»  ju  erfennen ; barin- 
nen  er  fich  nur  eine  3eitlang  aufiuhalten  ge« 
öenefet. 

(6*;  ©eil  bie  04djgfche'©th4rfe  in 
biefen  Verbrechen  fanm  an  anbern  Drtcn, 
Durch  ganft  Xeutfehlanb , ja  »ohi  (Europa 
aniutreffen«  Sßooon  hoffmannvs  it  potnis 
gdulterii. 

(69)  ©ana  ba<  erflm  feine  SJichtigteif 
hat;  bat  jeber  in/oro  or,ginit,  »enn  er  et 
»a<  »erbrochen,  ;u  richten  unb  auf  bie  Qefe 
|t,  a?o  baÄ  Verbrechen  gefcheijen,  feine 
2tbfieht  <u  nehmen : fo  burfffe  nohl  auch  b« 
raanicmanb  jtoetfcln;  ba§  beraleichcn  Ver- 
brecher feinem  angebohrnen  Sichter  aut 
lulitfcrn.  Söton  würbe  auch  heutjutage  nicht 


fo  fcharf  auf  ben  Seuerfen  be/Tehen ; »ann 
nicht  biefe  fficife  ehemahl*  >«*■«  gewefen  »4« 
rt ; folglich  ber  MOifDereinfubrong  D<*  al- 
ten Serijre«  man  hierburch  in  cpuOerfprc- 
ch«n,  Urfach  feinbe. 

(70)  Dann  nach  bem  Slömifchen  Stecht 
flunbe  leben  frep,  fich  > mit  »etfcitfeßung 
feine*  eigenen  Sachter*,  einem  fremben  ®e> 
richte  |u  unter  werfen/.  14.D.  dt  ,urud.  »cf. 
ehrt  aber  in  cBeridjesherrfchaiften  int 
Eencfchem  Seich  billig  nachMeibcn  falle. 

f 7* ) €$  finb  j»eperlei)  Ur fachen  , »a» 
rum  man  im  Centfchem  Seich  bie  Urfbelaa 
aosa-iteige  Secheofl&le  »erliefet.  J5ic 
ecfle  iflj  ba§  bie  Untertanen  fich  etwa  au*' 
gebeten,  j.  €.  nach  AAbetfifchem  Seihet« 
leben«  ©elcbcO  her  £.anOr»herr  eben  fo 
leicht  gefcheben  (affen  mögen ; al<  bie  9Üm. 
Sarfer  benen  <Boff>en  unb  anbern,  unter  ih* 
re  ©otbmüpigretf  gebrachten,  S3dlcf«rn  er- 
laubet; enfweber,  nach  CBoebifcher»  ober 
nach  Simifdjen  (Befcgen,  ju  leben.  SDit 
«nbere  beflehtf  nur  in  Dar  Vermaihung  tief- 
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t>a%  f e m Hid)ter  befuget,  über  frembe  Heute,  öujfer  feinem  (Setid)«* 
reif,  einet  <Serid)tbßtf  eit  fid)  an$untöfcn. 

fCntfdjeibungegrünbe.- 

§.  XXXIII.  £)ieweilen  aber  anfangs  bereits  in  Diefcn  2In$eig«n  1740. 
IV.  VH.  unD  XI.  Der  <5runD  aller  öbelid)en  (Berichte  Darauf  gefefcef;  Daf 
Dicfelbe  an  ftatt  Der  ehemaligen  curtium  dominicalium  unD  papanarum , 
in  welche  <Btoit>'HönD4TJaicf  ' n?ilb  * XPalö  * 5eiDeI  * 0d)öp$n  u-  a.ö. 
c5erid)te  alle  «oei-Qogthüme  in  ^cutfchlanD  eingetheilet  gewefen,  aufgefom* 
men  unD  oon  Dem  Hcmbcsberrn  fo  wohl ; als  Denen  Hanbfiänben  Deren  neu* 
en  lanbfclfngen  üöfaUen,  als  (Betidptetyntn , überlaffen  worDen.  UnD 
DiefeS  Deswegen  meiffenS  Hehemveije  ( 72 ).  <206(1  Der  üanDeSljerr  eben  Da* 
Durch  feinem  HanöaDel  Die  auf  ihren  21Uobiölgütent  übernommene  Heben* 
ixirPeit  »ergüten  unD  vergelten  wollen.  2ßelcheS  alles  feinen  anDern  Ur* 
prung  Deswegen  haben  mag-  2Beil  ja  erfflid)  fein  HanDgut  orDenflichec 
2Beife  mit  ©eriebten  »erfehen;  wann  es  nicht  fold>e  ju  Heben  fraget:  nach» 
ieh<nDS  felbflen  Die  HanDeafücffen  es  Dem  Äayfer  ju  gcffanDen : Daf?  ihnen 
)ie  ©erichte  als  regalia  oon  ihnie  unD  Dem  Heid)  Hebemvcife  anoerfrauet 
inD  übergeben  worDen  C73  ) : ferner,  ehe  Die  abelid)e  £curfct>e  0tamm* 
;üter  lehenbar  worDen , fein  (CDelmann  auf  Denfelben  Die  <Tjcrid)tbörf eit 
.ehabt;  fonDern  et  oielmehr  felbffen  Ked)t  unD  (Beliebte  oor  (Id)  unD  Die 
einige  oon  Den  (Berid)t|iülen , Der  übet  Die  HünDevey;  ITCardf 

Der  $lur  beffellet,  nehmen  unD  erwarten  müffen  (74).  UnD  weil  Der  ©e* 
ichte  jtoeyerley  gewefen  unD  nochfepn,  als  bol)*  über  <pdo  unD 
nD  nieörige  über  0d>ul&,  ^>ab  unD  <5ut,  eben  noch  jefco,  wo  Die  alte 

' (Braf* 


r unb  un»erTef»rtcr  fcmflcbt  tn  Rechtsfa« 
icn.  9f?a<b  jener  i(l  Die  Verfchictnns  an 
f 0d)4pf«n(I{»le  (u  OTagöebarg , -^Aüt, 
übeef,  u.  a nah  Den  legier»  aber  an  Die 
uiftenficalt&ten  ju  bcurfheiltn.  SBooon 
HaUtnfibui  dittrnis  17  ji.  num.  8J.#6.  9t1 
nöe!t  worben. 

(71)  25a&cro  benen  «beliebt»  Cent- 
■en  iUbeng&tcrn , mriflent&tite  Die  (Bf 
btc  mit  anficben.  Dahingegen  wo  Die 
tlid)t  (Bitter  annoch  alledial  fcpn;  auch 
lige  noch  ie^o  mberer  cBerirfjtbacfeiMKm 
rfle»,  (Stufen  nab  anbern  -Herren  geifr. 
)tn  unb  weltliche».  0t«nöe»  unter 
rffen. 


(71)  SBoron  in  ben  2tnjfigcn  1740.  N. 
Vll.mta  58.  ge&anbelt  worben. 

(74)  SJiflmcbr  ifl  berienlqe  tSbelmann, 
Der  auf  feinen  cBütecn  oon  Der  'Braffchaff« 
<ni$<Ujcatti  unb  mit  ben  cBrcicbten  unb  flei« 
nen  Regalien  begabet  worben,  in  ben  ■4ee, 
renflano  getreten  unb  bat  ^reybere,  ebler 
■4ete  ober  -^etc  Überhaupt  gebeiffen  ober 
helfen  fiunen.  Unb,  nach  Uber  Reh  qeaom« 
meneriLehenbatfeit,  bie2lUoOialgÄree,  in 
iHnfcbung  ber  (Berichte,  jenen gleuh  worben: 
fo  ifl  (cicttfid)  bie  Urfache  ju  begreifen:  wa> 
rum  unter  btnbtn  jeijo  ber  Unterfcheib  gerin« 
ger  ifl  unb  bleiben  muf. 

£ 
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<Brafj  unD  ^>mfd>aften  geblieben  unö  in  ftftrftenthüme  ’ erhoben  rnorDen, 
Diele  OiDcUeute  gar  feine  (Berichte;  Die  allertüentgfte  aber  Die  bobeoDet 
Svaifdjgericbte  haben.  UnD  Diefe«  au«  Der  Urfad)e,  weil  Die  (Brafen  unD 
Herren  fleh  folche  entmeber  x><5Uig  oDer  Doch  nur  Da«  rornehmfte  Daoon  t>or* 
behalfen,  dahingegen  in  ?anDcn;  roo  Die  (Braffcbafften  gar  au«gegan* 
gen  unD  Die,  H«Daf>in  Den  (Brafen  untergebene , (Brafenftift ige (CDelieure 
unmittelbar  ©d>rtfft  * Cantjcley  * unD  Sürfleniaftig  roorDcn ; faft 
feinem  aDelichen  ^)ofe  Die  '£rbgerid)te  , Den  menigften«  auch  Die  bob* 
(Berichte  abgehen.  föefonber«,  Da  in  Svcncfcn  unD  Schwaben  ooc* 
nehmlich  gar  riele  eheliche  ©tammgörtv  aUodial  geblieben  unD  eben 
Deswegen  Der  (Berichte  Darben  mü|Ten(7j).  Reiche«  alle«  Dahin  ein* 
fd)lagef : Dag  Die  aDchdjc  (Berichte  eine  (Beiic^ralwrfc^afit  fep  unD  beifTe; 
nicht  aber  eine  (Bevic^tahaltcvey  ( 76).  9?acbgchenD«  Da  Deswegen  Der 
«Dtitd>c  (Berkbroberr,  au«  mliebencr  ficbcnebcrrfdjafft,  in  feiner 
glaa|  ron  Dem  XLanDeefövften  Dasjenige  fraget ; wa«  Diefcm  felbften  rom 
Äaypr  unD  neid)  ju  Heben  gegeben  worDen , Deftcn  iuriMüaion  fieft  me* 
Jjnhdmifcbe  noch  Sremöc  entjiehen  m6gen.  UnD  I^§t  fich  hierinnen 
em  OileichiuB  ron  acabenu|d>cr  iuris diüion  Der  Untx>erftt<5ten  nehmen  * 
Deren  fich  alle  fremDc  tT7ufcn|3hne  ju  unterwerjfen.  UnD  es  mar  auch  in 
Den  allerälteften  Setten  fein  QBcg  ju  einiger  Ausnahme;  als  Diefer:  Daß  hohe 
©canDeeperfoncn  felbften  Da«  Oberhaupt,  als  rkctorks  m^nifiCtntiL 
mt,  rourDen,  mithin,  ob  fte  gleich  Die  iurisdiaionnlin  nicht  felbften  banD* 
habten;  fte  Dennoch  unter  De«  reäoris  (Bevic^tbarfeit  nicht  ftunDen;  tfteU 

mehr 


( 7T ) ?d)  Irjiebe  mtd;  auf  Die  noch  i<Piqc 
Sfl'cbaffentfit  her  unminrlbaren  ritieo 
ftbaffilidjfn  (Piitct  in  granefra,  e<fcma' 
b«n  «üb  am  JK&tinftrobm ; t>a  ifftrr«  innen 
iOrrtrufcfigflen  ©Jfcrn  ti  an  Der  hob«« 
^raifth  »i>cr  bob<»  (Berichten  auch  »iclen 
An  6er  nieöern  Vogtcy , Cent  jjn b terglei- 

«h«  fcblct  5D  il  nemlid)  Diefclbe  tlüitl 

ftcilifb«,  fpk)|j(6 , de  au<h  t|fffr  XJcrgu 


een  ihre  eteCc  getreten  fron.  JPrr  »nfer* 
|<hfiO  utifcr  (BcricbtM>«ltcrn  un6  ©rtichi«* 
berren  weifet  (ich  auch  Darinnen : 6a(j  in  Dem 
ier^tecn  niefct  erlaubet,  ein  i^ofgttid^t 
•Der  b dbtrte  3nftrg  cclUgium  t>j,  tüa  totl 
btm  <ßttid)ttl)tTxn  nenrt  -,  fonDrrn  Deffctr 
2?i ricpt  rortero  erfrrbere  uni) , o&ne  Jrire! 

I unl>  Mf«ali*e  Singe  erfreu  !u  babtn,  fei* 
,n<n  ©etithit>bfrtn  um  fol<$e  Jnflan* 


^*fn  i'önt,f#  baleeniDir  Umtr^ftichie,  ftifft#  flBft  um 

aDi  flöflich«  (Btiiec  Ä.fbtn  f oh  uni)  mithin  fo  leidfir  gefdii hm  fan;  iratüfffr  örr  n - 
(?9)  ÄlnlM<  l,[)<hb«c,(«3, , Si,:S>Än  "lt7./nrt ’!m  £52*752 

r»nter  aa  Der  «a*ßeg«nSfn,„  eßraffc^tf.  fta  m<  (Berichte  «ige«  01  ^ 
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met>r  aber  Die  (Berichte,  in  ihrem  Nahmen,  pon  Dero  prore&or  »erwattef 
»urben  (77). 

XPtberlegurtg  ber  Sweifelagtünbe. 

§.  XXXIV.  dagegen  was  in  Denen  Sweifelagrünben  angefähtef,  bet* 
jeflalt  bepfeite  ju  legen  unD  jwar  ad  i ) £>b  gleich  Diefer  ©nwurff  gar  ge» 
mein;  berfelbe  Dennoch  Damit  megfüllet;  weil hiefelbfl  pon  feinem  ^oftwang 
über  Die  leibeigene;  fonDetn  ton  einet  <5erid?ceobrigfeit  Die  $rage. 
9?act>ge^enD«  un^ei>(ic;e  i£t>eUeute , ohne  ©erichte  auf  i&rtn  (Bücem,  an 
mannen  Orten,  juftnDen;  Denen  Doch,  ihre  leibeigene  Heute  im  Baum  ju 
halten,  niemals  oerfaget  »erDen  mügen.  folglich  eine  richtige  Urfache  oor* 
ganten  fepn  muß ; warum  Die  belehnte  (£belleitte  faft  jefco  inSgefamt  Die 
(Berichte  haben.  Puffer  Denen , Die  amtfäßig;  Das  ifi,  welche  mittelbat: 
( mediante  comite  aut  cajntuneo  ) Dem  Hönbeofürften  unterworfen  geblies 
Den.  ^iwon  oben  f>inlAnglit^e  Slnjeige  gcfc^et>en.  ada)  fo  Piel  Die^aufjü 
rer  ober  2lnWmmlmge  pon  fremben  ©rten  betrifft , Diefelbc  jwar  unter 
Dem  Äanbeefürften  unD,  in  Denen,  am  9\b«ti  gelegenen,  <)>ropinben,  uw 
ter  Dem  Äayfer  geftanDen.  @0  wie  aber  Diefer  Die  Jurisdiktion  feinem 
Pfaltjgrafen  übergeben;  alfoauch  in  anDcrn  HAnbern  Diefelbe  mit  jebeSDr* 
feS  abelidjet  <Scrid)teobtigfeit  perFnüpffet  worben,  ©aljero  was  man, 
in  Den  Kbeinifd)enÄ4itbern,  pon  Dem  2layferlict)em  ober  Pfdleifdhem 
ttWbfangovecht  liefet ; in  Der  (Ebunmmf  23ranbenbm*g  unD,  wo  fon* 
ften  claufa  territoria , folcheS  SKecbt  Dem  Äanbcobcvm  jugeleget  unD  Diefer 
fold&e  ©erichte  Dem  Hebenabcl  gleichfalls  jugefcblagen.  Ad  3 ) weil  Das  iut 
de  non  euocando  noch  K&o  heilig  unD  unperbrüdjlich  gehalten  wirb;  Dag  nie» 
manD,  aus  Des  anbern  ©erichten , jemanp  forDern  unD  cifiren  mag:  jwar 
DiefeS  feine  SKichtigfcit  hat ; Daß  nachDem  Die  ©erichte  im  ^eutfehem  9*euh  ib* 
re  befonbcrS  belehnte  <0ei!id)t0bctTfd>afften  haben,  wopon  Die  Körner 
nichts  gewußt : felbigc  Die  ©rangen  ihres  ©erichtsbejircfes  pon  nicmanD  übers 
fchreifen  laffcn;  pielmehr  ein  (ßevid^pcrroanbtet  Unterthan,  wannerftch, 
bep  gegebener  euocation  unD  Slusruffung , freywülig  (teilen  wolle,  er 

feü 


(77)  Die  rcctiigfle  fccgrclffen : 

JOJatnm  Rieften  unD  feeren  r*ßt- 
ra  tnagnifictHtißimi  tporOea  onö 

»cd>  wecOen? 

Dann  wie  frintm  &eicb»f&cftfrt  <iniumu> 
De«  war;  Der  <3cri<&t&«rMt  Dt<  reflo«» 


auf  Unlpcrfititcn  ;u  untcrwerffin : glctchiro&l 
«brr  ju  fn;n  fehtenc ; Dap  Die  J6c< 
flenFinöir  auf  Uniimrflfiten  jogen:  fo  er» 
fmtDe  man  rn&Iicb  Da*  mittel ; baf  (j,  frlfc 
lltn  rtßorts  tourten  unD  Dcufelben  riefmebr 
alle  aaDue  projejim  ucD  eines  fj$  unter' 
tocrfftu  folicn- 
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feinem  <Berid>teberrn  fidj  JhraffciUig  machen  mürbe:  nadjbem  aber  jf&igert 
Reifen  nact) , Diefora  commilfi  dchtli;  deprebenftonü  unb  contrattus  ein* 
mabl,  permutblidj  nach  ber  SHömifcben  Qßeife,  eingefübref,  mir  bißfallä, 
in  Erörterung  biefer  $rage,  auf  bie  leßterc  Seiten  aud)  mit  $u  feben  baben. 
GJßie  bann  bie  Sluelieferung  ber  iTli|Tetb<Ster  jefeo  feine  ‘ftotbburjft  erforbert; 
fonbern  ei  blo$  vor  eine  ^öfUci>fcic  gehalten  mtrb,  bie  ein  (Bericht  bem 
anbern,  jur  SScförberung  Der  (Berechtigtem,  ju  tbun  pfleget.  ^3äai  ad 
4 j de  prorogata  tuftitia  gefaget,  baran  mag  mieber  nicbtcS,  alö  baö  Öe* 
menge  ber  K<5mifd>en  unb  Eeutfcben  Kedjte  febulb  fepn.  ©ann  f>iemit 
lauffen  SKcd)te  unb  SOiecbfägelcbrte  gegeneinanber.  £ßec  ja  faget,  beruffet 
fldb  auf  tai  SKömifchc  &ed)t:  ba  beni  Äapfer  gleicbüicl  fepn  fonnte,  an 
wen,  unter  feinen  0erid)ten,  bie  0ad>e  gelanget«:  babmgegen  berje* 
rüge,  bem  bie  C.£eutfcbe  befonbere  (Bcrichtebcrifchafften  unb  territo- 
ria  befannt  , niebt  bapor  batfen  nwg  ; baß  DeesfaliS  bie  SKömifcbe 
©efebe  eine  Achtung  perbienen.  Ad  j ) maö  bie  X>crfenbung  ber  Tlcten 
außferbolb  Ä-anbee  betrifft  ; fo  iß  bapon  ba$  nötige  in  ben  TtojeK 
gen  1731.  N 85.86-  gefaget  unb  oben  not.  71.  pieletf  mirbetbolef.  £)anti 
m bepben  ftAllen  alles  por  beme,  mit  ©encbmbaltung  beö  üanbeebertn  ge* 
- febeben  muffen;  babingegen  jefso  foIcf>cö  bie  Kcicbegefenie  permögen. 

§.  XXXV.  5H<j  halte  bapor : baß  eince  abclidjen  (Beridjceberm  feine 
<Berid)tbarfeit  aud)  f»ct>  je^o  auf  fremöeTlufömmlinge,  burd>reifenbe 
Perfonen  unb  <J>aufirer  , wie  anberee  •^etrenlofce  (Befmbcl  billig 
erfhreefe. 

xiiL  etücf. 


ÄffonOfre  fraget  wegen  einer  S3d)<ntfang  fiter  joo.  3tof«te»  atTer  (0  fiter. 

^ inbet  fidj  Caius  unb  febenrfet  alleo  fein  X7ermogen  an  Sempronium, 
burcf)  $anblung  unter  Äebcnöigen,  jebod)  mit  Porbebalfencr  pollerr 
nut$uttg.  Unb  meil  ber  <2ßebrt  .Die  500.  ©ucafen  tiberfieiget; 
läßt  er  folche,  burcf)  einen  procuratorem,  gerichtlich  infinuiren.. 

/.  11.  Es  mirb  ibmc  aber  ein  Sfnßoß  gemadjef : 

<Db  bie  ©d)cn<fung  ntd)t  vielmehr  von  ihme  felbftert  gerid)^ 
lid>  infTnuiret  werben  follen?  » 

55ep  biefent  ^meifel  fud>et  er  ber  @ad)c  auf  eine  anbere  Sfrt  iu  geifert.  Er 
fdjreibet  unb  fd)encfet  in  einem  Jahr  bem  Sempronio  alle  tTIonate  500. 
JDucaten  retento  ufuf'ru&u , ju  bem  Enöe;  baß  meil  nunmebro  bie  cinnde 
<Bcfcf)end?e  joo.  Ducaten  nicht  überßeigen ; folglich  fie  auch  feiner  geriete? 
Kd)en  wßnuation  > Übergabe  unb  Tlufnahme  nötbig  b^hen  mürben. 

§.  III. 
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§.  nr.  ©iefeö  Rolfen  einige  Deöroegen  not  unbefMnbig;  meil  Die  bielfache 
@<hencfungcn  jufammen  jurechnen  unD  nic^t  einzeln  anjunebmen  fepn  tbüt* 
DeTi.  £)a(j*ro  foIgenDe  fragen  ju  beantroorten  ootgeleget  morDen. 

<Db  Die  x>on  Caio  per  procura/orem  geriet) tlid)  infinit  irte  dona- 
tio generalis  omnium  bonort/m  befielen  möge?  / • 

' Srocifelogrünbe.  * 

§.  iv.  Ob  e«  nun  mohl  (feinen  möchte,  Daß  1 ) nach  einiger  JKechWge* 
lehrten  ihrer  CDlepnung  donatio  omnium  bonorum  nicht  eimnahl  gegeben 
möchte,  weil  fo  Dann  Dem  donatori  Daö  2Xed)t  benommen,  ein  ^eftament 
ju  machen.  ' y 

thocosanvs  part.  Uh  fyntagm.  iur.  lib.  28.  c.  8- 
rvlandvs  a Vaüe  tom.  h confil.  39. 
carpzovivs  part.  ll.conflit.  12.  defin.  2 6.  2 7. 

Jöahero  2)  einige  rathen.  Der  donator  müßte  etwa«  übrig  faflen,  Darüber 
et  nachhero  Dennoch  tefliren  möchte 

©üdjf.  ÄanDr.  lib.  I.  cap.  34t 
©d)n>üb.  Äanör.  cap.  306. 
mencke  in  pandtEl.  de  donat.  §.  13. 

■ 5Bie  Dann  enDlicf)  3 ) befonDer«  Deöfall«  inlinuatio  iudicialis  nöthig  erachtet 
würbe,  um  Dem  donatori  ju  aDfifhren;.  Daß  etfich  nicht  felbjten  in  £)ürff* 
tigfeit  (eben  (ölte 

©üd>r  £anbr.  lib.  h art.  52- 
tX?eid)bilö  art . 20, 

(fintfcfjctDiingogrünbe. 

§.  V.  Seemeilen  aberad  i)Die  ©chencfungen  entmeDer  in  einzelnen 
©tücfen  oDer  überhaupt  in  uniueriitate  unD  alfo  omnium  bonorum  wohl 
gefchehen  mögen 

/.  3 5. 5-  4.  J.  D-  de  donat ; 

/.  8-  C.  de  reuoc.  donat . 

nadjgebenD*  ad  2)  Die  obige.oonlilia,  ftch  etroatfoorjubebalten,  auf  Diedo- 
nationes  mter  uiuos,  retento  uiufrutfu»  fleh  nicht  erftreefen,  meil  Der 
donaror  £eben«fang  Da«  feinige  bebült ; Dem  donatori  auch  nicht  Da«  9\ech t 
oDer  Die  facultas  teftandi  DaDutch  benommen  mirD;  fonDern  nur  Diefe«  crfol- 
get,  Da«  mann  er  alle«  Da«  feine  beprn  geben  roeggegeben,  er  fo  Dann  nach* 
Dem  $oDe  nichre«  ocrlaffen  fönne, 

de  lvbewig  in  different tis  iuris  de  donat.  differy  6.  hn.  q.p.wy. 
ad  3 ) Die  mfinuatio  iudioalis  gud)  per  procuratotem  aut  eptj/olam  ge* 
Wehen  mag 
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/.  5.  13.  C.  de  donat. 

/. 1.  /.  t.  D.  de  froe. 

211«  Ratten  »ir  Daoor;  Da(j  Die  qu5(tionirte  donatio  für  rcd?tefceiWnt>ig 
3»  polten. 

$.  VI.  Smepfentf  »irD  gefragt : 

©b  Die  donatio  oon  Cato  nad)^ero  fingulis  ö*  aliquottes  repeti - 
tit  uicibut  in  fumma  von  joo.  folidis  , wohl  befielen 
m<5ge? 

jOb  e«  nun  wohl  fcbeincn  , Daf?folcbe«@piegelfecbten  in  fraudem 
legis  gefcbebe,  mitbin  Die  t>erf<^ieDcne  @ummen  in  eine  ju  fragen  unD  »amt 
fie  in«gefamt  500.  ©ucaten  überfteigen,  bor  ungültig  ju  achten : naebge* 
i>enD«  hiefelbft,  Da  Die  infinuatio  per  procuratorem  erfolget,  Deffen  nicht 
oonnütben  gemefen.  ©iemeilen  aber  in  Dem 
/.  34.  3.  C.  de  donat, 

bucbftüblicb  enthalten : fi  quis,  per  diaerfa  tempora,  ln  eandem  perfo- 
ttam  multas  liberalitates  faciat;  quarum  fingulae  legitimam  non  exce- 
dunt;  eas  non  oportet  coadunare , ut  non  ualeant,  quamuis  ueteres t 
(uperhac  re,  uariauerint;  fokbe«  auch 

Facultas  iur.  Lapf  menfe  Maio  1709. 
mit  ihrem  SSepfall  in  praxi  beftütiget:  al«  galten  mir  Dabor:  Dafc  Die  nadj* 
beuge  ein$ele  donat  tonet , Deren  feine  Die  fummam  500.  folidor.  über* 
(liegen,  vor  reebtebeftänbig  3U  halten.  Qß.  91.  <23. 


XIV.  stücf. 

Vom  Äarferltcbem  0enfr«l  ©opetinöfnttn  aller  »ucbOrtxfer  Oea 
JWmifcbe»  Reiches. 

'acbDem  man  jefco  allenthalben  im  Ceurfd;>em  Keid>  ju  Dem  Dritten 
j Jubel 'Seft  Der  2Ju<bbruc?cre?  21nfto.lt  machet  unD  ju  Dem  £nDe 
' uetfcbieDene  23ücbcr  Dabon  an  Da«  Vidjt  fomtnen:  fo  finDe  ich  Doch 
Dasjenige  nicht:  »eiche«  bep  einem  juriften  Da«  grofiefie  StacbDencfen  rer-- 
urfacbet. 

§.  II.  3$  Irft  nemlich  in  alten  an.  1490.  bi«  1518.  geDrucftcn  Büchern  : 
Da§  DecÄapfer  maximilianvs  einen  tf}cncral-'0upcrintcnDcntcn  Der23ud>- 
Dvucfcr , Durcl?  D00  gamje  K<3m.  Xctci?,  beftcllet.  Reffen  Scftallung 
icb  rDoi>l  n>unfcf)te , julefenunD,  »a«  folche  bor  eine  QBürcfung  gebabr, 
naher  ju  erfahren  unD  cinjufeber. 

§.  11!.  UnD  ijt  Diefe«  etwa«  gar  befenDcr« ; Da§  Diefer  .8ud)brucf er? 
©uperinDcntur  Da«  9iccht  übergeben  »orten : Denen  £uch>Drucfevit  unb 
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3uchfüht‘*rn  Privilegien,  »iDer  ollen  nact>brud , bep  Dielen  tHorif 
(Bolöee  Strafe,  ju  erteilen. 

§.  IV.  ©ann  alfo  flehet  auch  ouf  Dem  etflem  2Matt  Der  ju  Strasburg 
an.  1496.  in  f geDruifren  ^Bercfe,  ^rcDigfen  unD  anDern  thcologifchen  Aa- 
chen: lacobus  oessler/.  y.Dotior } per  Imperium  Romanuni , artis  imprbs- 

SORJAE  CENSOR  &r*  SVPERATTENDENS  GENERALIS,  pmefeTltlbut  edlClt  CÜUCtX 

ne  quis  alius , fubferipto  pressore  ( fo  tx>itD  jeDer  SSuchDrucfer  genannt) 
dernpto , ab  binc  lapfu  triennii  opvs  boc , probe  castigatvm,  secvndario 
uel  imprimat  uet  fecund ar io  impreffum , in  imperii  Itmitibus  uenale  prae - 
(let.  Malta  decem  mar carum  auri , una  cum  buiusmodi  librorum , se- 
cvndario imprefforum , confucatione.  Datum  ad  14,  kal.  Febr , anno 
Cbri.  1498.  äi  poftea  faepius. 

§.  V.  3m  £eutfd;en  iflbiefetfj  noch  au^fti^rlic^cr , in  Äayfereberger« 
£vangelicn*2iu0lcgung  ;u  Strasburg  1517.  f.  in  folgenDen  Porten  ju 
efen:  3»  wifjen  fei  mcndlidjen,  burd;  nad)  geinclte  an^cigung,  b$ 

id)  jfacob  ©jfler,  beiber  rechten  jDOCtOr,  »nbvronbajftju^iträß* 
bürg,  alo  X<5mifd;er  l\aifcvltd)fr  fflajcflat,  unfere  allergene-' 
?igflen  Herren,  verorbneter  ©enetal  0Uppcrattcnfccnt , bet 
Crucfcricn  in»  ^eiligen  rcid).  ©«n  rbrfänten  Johanne©  ©rurtm# 
T(Crn  Bürgern  vttb  25uct>bruder  31»  ©rrafjbnrg.  Jm  nahmen  vnb 
>on  wegen  obgemelter  &6m.  &C i.  VHaje.  £in  prifilcgilltfl  *>nb 
Veybdt  geben  hob.  21Ifo,  bae  jm  niemanbe,  biefee  werefob’  bud), 
n brcicil  iaren  neebfl  einanber  volgent,  nad;  truden,  ober  fo  biefeo 
iad>  getrodt  würr,  im  heiligen  rcid),  feil  hoben  ober  reif auffen  fol; 
•ei  verlieren  bee  felbigen  tn;d)trud?8 , X>nb  bar3ti  einer  pem,  nem* 
id>  jeben  mardHÖtigöt  golbö  *c.  Silleo,  Iiacb  vermag vnb  ynhalt 
ricflid>er  x?rfun£>,  barüber  begriffen,  bie  id>  auf  beger,  311  beftd^ 
igemtit  Verhalten,  vnb  hiemit  mengflid)  verwarnet  hoben  wil. 

§.  VI.  .fjierau#  hat  nun  ein  Redjtegclehrter  aiierhanD  Sollen  ju  ma* 
>en.  Unb  jroar  1 )Dafj,  nach  Dem  Suchen  DegÄayfere,  tieieö  ein-Keicb^ 
nt  fepn  fallen,  über  alle«,  tvaö  in  Drud?  fommen;  2 Diefem  (BencraU 
sud>bvuder-'©upevintenbenten  Die  Cenfuven  aller  Sdjrifftcn  anvettraiu 
; 3 ) bemfelben,  D ie/nui/egta  Den  IDrudem  fo  mol)l;  al*  Den  Verlegern 
. ertheüen,  gebühre;  4)  Derfefbe gegen  Die  Übertreter  mit  Der  rovpication 
verfahren  habe;  s)Die  Söefleflung  Diefer  Sudjbrudcr  '©npeitntenbcn* 
ir,  al$  ein  refeniatum  ca.saris  unD  SBottecht  ju  halten;  6)  Darnach  aud> 
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alle  0tünbe  De«  Xeidjee  fchlechterDinge«  fich  ju  richten;  mithin  7 ) Diefe 
' 2Uyferlid)e  ööc^etcenfui:  roeDet  fonften  geiftlidpen  oDer  weltliche« 
©tanbee  ju  überlaffen  unD,  welche«  8 ) noch  mehr  ift,  jum  cenfor  geifttichet 
QBercfe,  al«  Die  Äeryferobergifchengeroefen,  ein  weltlicher  Rechtegelehr* 
rer  ju  gebrauchen. 

$.  vii.  ©aß  ftch  aber  Diefe  Seiten  nachhero  rechf«gegrünD«t  geünDetf, 
folche«  hat  feine  ooüfommene  9tt<hrigfeit.  ©ann  fo  Diel  Die  (Beneral-Öuch-' 
öntc£eKy*©upcrmtenDentur  anlangef;  fo  ijl  Diefelbe  bcp  Denen  Römifdp* 
catholifci?en,  bep  Dem  Pap(l  unD  Der  tlcrifey.  UnD,  ob  gleich  öffter«  Dor 
einem  einigen  '-Such  wohl  3d?eneriey  cenfor  es  unDCenfurfonnelenju  lefen; 
fo  ftnD  Doch  meinen«  Die  Jefuiten  Dergleichen  öüdpet:  - ©upetintenöenten : 
roeil  Die  köpfte  De«fall«  auf  Diefelbe  Da«  gröffefte  Vertrauen,  an  (Befdjidt* 
lid^etc  unD  t£yfer  .gegen  DieÄetjerey  haben. 

§.  VIII.  3n  Dem  tLeutfchem  Retd?  aber  ifl  Diefe  ®a#e  öffter«  auf  Die 
Reia>etage,  befonDer«  in  Reltgionefachen,  gebracht  unD  Darauf  entfehie- 
Den  rootDen  (*;,  Darüber  man  auch  biUtg  ju  halten. 

§.  IX.  ©ieevangelifcheSüiflen  aber  halten gefeomüßig Dafür:  Dafjfte 
unD  ihre  SeDiente  roifien  unD  etmeffen  fönnen  unD  follen ; roa«  Dor  öüdjec 
in  ihrem  Äan&e  juDulDen  ober  ju  nerroerffen  unD  juoerbiefen  fepn  möchten. 

§.  X.  UnD  roeil  fte  Diefe  ©ach«,  al«  ein,  ju  guter  Policey  gehörige«, 
©tücfe  anfepenf  fo  erachten  fie  auch:  Daß  e«  leDiglich  bep  ihnen  flehe;  roel-' 
eben  Büchern  fie  ein  priuilegium  erteilen  oDer  oerfagen  wollen.  QBooon 
Dielleicht  ein  mehrere«  fünfftig  ju  erörtern  fepn  möchte. 

XV. 


<*)  ixm  Reichstag «PCpciec  i jjj. 
$.  9 ircrDcn  alle  CPbrigfeittn  angfmafjnrt 
Btib  befehliget;  bas,  was  grbroeft,  gr 
öidjtet  ober  grmabl«  wirb,  vorbero  jo 
btfid)tigen  otib  bar&ber  flrcnglicb  onb 
bty  0ttaft  ju  halten.  SBclcpfi  in  6er 
Reformation  guter  Polirty  io  3ngfpurg 
1548.  ertit.  54.  nad)Drilcfli<h  »ieDcrtoUt 
unD  in  D#m  Keicfcsabfd;ifbe  ja  0pri«r 
1570.  $.154-  ijj.  bi<  159-  nicht  minber  in 
6er  polietyorbnnng  ja  «jraneffott  if77. 
ausführlicher  funb  gemach«  »orben.  Der- 
aeflali  6a§  1 ) in  allen  ®d?ri(ften  •)  ber 
^Dichter  bes  JBadjc» ; l> ) fo  bann  ber  ICra 
cf  et ; wie  aud>  c ) bet  cfrt , wo  es  gc. 
braefet , beniemee  werben  folten.  XTie 
bann  d)  aUe  XPincfelbracferryrn  in  flet> 
nen  (Ptten  ober  Ötioeen  abgrfebaffet; 


ferner  e)  Die  dffter«  frevel pa fiten  Änclp 
brsefer  vmybet  »erben ; unD  , Dafern  Die« 
fern  allem  nicht  nachgclcbtt  mürbe , f)  Der 
Rayferliepe  fifeal,  3lmfS»cgrn,  folcfcrS  rd> 
gen  unD*)  Die  Strafe  Da*  Rayferlidbe 
dammergeridj*  feßen  unD  moDmrca  |oDe. 
51ber»er  treib  Den  irrigen  mißbrauch 
nicht?  Daf  cS  fall  jtir  allgemeinen  SBeife  »er- 
ben, enfireber  Peine  ober  bech  falfdje  t7sf>- 
men  ben^ücprrn  DcSfalH  torjufc?«?  ober 
aueh  Den  Dtocfer  gar  au<)u!a|Tfn.  ©a= 
bureh  Dann  Das  tDeoefirlje  Rerch  mit  niept**. 
w&rbigen , fdjmÜ.M'üffetigen  unD  irgcrli- 
d)en  auch  »ob!  goteesl4|lerlid>en  unD  aller 
3od)t  unD  CfibcbarPeit  juwiDer  lauffcnbea 
£>ücf)ern  augcfdllet  »irD : ohne  auf  Die  heil* 
fame  »eidjsgrunbgeftge  nur  Dicf  «eringfle 
2>cheong{u  haben. 
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XV.  etucf. 

©eOicbtniß  0 tt  X>nd)bta<£ttty, 

(tfÄadjbem  3bro  ÄSnigl.  SDlajeff.  auf  aHeruntertbfinigfte*  2lnfudjcn  6« 
tlniberfitäf,  Denen  biefigen  SöucbDrucfern  allergnaDigftbccgbnnet  ba* 
5en/  einen  ©cDäcbtniß^ag,  wegen  Der,  bor3oo.3abtenerfunDenen 
SucbDtucferei),  ju  begehen:  al*  ift Der  \£ag  Sacobi,  wirD  fepn  Der  25. 3ulii, 
Darju  au*gefei}ef  unD  Die  <2ßeranftalfung  gemadjet  morDen ; Daß  Dieferbalben 
eine  ^reDigt  in  Der  ©4>ul^irc^e  unD  eine  SKcDe  in  Dem  groffcm  auditorio 
getiten  werDen  folle.  (Ein  alter  jwep  unD  ftcbenijig  jähriger  Siebbaber  Der 
Poeiie  bat,  nach  einer  ebemahl*  bereit*  aufgeföhrten  muficöltfc^en  com • 
bo/ition,  Dem  <£omponiften  ju  gefallen , folgenDe  Cantate  entworfen, 
neldje  wir  4 De*  ©eDächtniß  halber , cinjuruefcn , nicht  unDienlich 
jcfunDen. 

ARI  A. 

Weid?  ein  ungeheurer  0curm  »erbuncfelt  unfev  £id?t! 
Unfre'©omte  it>etdt>ti?on  hinnen; 

SJöncb'Unö  3uhel-'Sefl  3crrinnen; 

Äöften,  0d)riffc  unD  Sonn  jerbricht; 

UnD  Die  Preflen  lauffen  j«3t  in  eitel  £eich'<5eDid?$, 

Recir. 

De*  groffen  Ääniga  $ob, 

Den  man , bor  wenig  $agen, 

)u  feiner  ©rufft  getragen, 

5ebt  un*  in  fold>e  Jammer -bolle  STCotV. 

Delbfi  Da*  Rapier  entfärbet  ftch, 

>b  Diefer  ©grifft 

InD  Diefem  $aD,  Der  un*  betrifft. 

»Bit  ruffen  ängftiglich: 

5Dft  tr&fteüleicb  unD  ?anb! 

Sa*  nun  in  ^lor  unD  $8oi  berbuDet- 
}idf)t*  ift.  Da*  unfern  Kummer  füllet. 

>n  SneDrid)  Wilhelm , Der  un*  fonjf  bcDecfte 
nD  9*etD  unD  fteinDe  föreefte, 

Decft  fefct  Der  fu^lc  ©anD. 

I*  ARIA. 
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A R I A. 

©Hilft  eure  Crauer  ßiebet! 

©teilt  bae  bittre  Klagen  ein! 
ißuer  <B(Z>tt  triebt  reid)licf)  wiebet 
IPö0  euer»  foll  entjogen  feyn. 

Recit. 

©ie^albe Jiffidt  fcfrni,  ton  JXuff  unb  9?ubm  ganfc  eingenommen: 

^i5ae  *jn JiDlcK J(L<5> 

©erPreuflen  König,  ftd) 

3um  Slugenmercf  gefeijet. 

<3Bie  ©enterb  unDSebcr  er  gleich  tpürbfg  fcfjäftef? 

2l«4>n>ie  Den  «Dlufen  fchon  DiegulDnen  Reifen  Fommen, 

UnD  Siefen  fcpb  ihr  jugefeßt. 

'Aafl  nur  Durch  eure  ötunfl  lebt  Die  gelehrte  cJBclf. 

©er  'äBiffenfchafffen  neu  entjfinbet  feiert 
Sffiar  tiel  ju  fchroach,  • 

©er  finftern  ^arbarep  perDicFfen  9?ebef  m terjagen: 

3ßo  ^refjunD  Sitter  haften  nicht 

©er  GJBeiöbeit  reinen  ©frabl  Durch  aBe  SBelf  getragen. 

3br  felgt  Den  Stufen  unjettrennlich  nach. 

UnD  roo  ftc  fliebn, 

©a  pflegt  auch  euerQJolcf  Daten  ju  jiebn. 

» aber  Fluger  $lei§Der  fünfte  3Bach*fbum  mehret 
UnD  weDer  ©claoerep, 

9»  och  ttilDeä  ÄciegO-'öefchrep 
©ie  frep-'unD  füllen  «Siufen  flöhtet, 

$inD  eure  Djftcin, 

2Jor  Ken  bemühten  $leij?,  gebührenDen  ©etointr. 

©rum  jeigt.  auch  Diefer  ?D!ufen*©i& 

©o  eine  groffe  3al>l  ton  ^reffen, 

©ie  nicht  Der  Zugang  reicher  «Sleffen, 

SJBie  anDertfroo,  beroegef. 

^ißcil  unfrec  Reifen  muntrer  3Bifc 
©eö  ^orfdjentf  niemahle  fatt 
9iech  ihre  £anD  tom  ©chreiben  matt 
3u  teerDen  pfleget. 
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fa,  £alle,  Dir  fomrnt  nietnanb  gleich. 

Denn  »et  war  je  bep  eurer  Kunft,  fo  reich? 

Da§,  jum  ganzen  SBibeUS3uch, 
grifft  genug,  . • 

}n  Den  ©chrctacfen  megefamt  »ernährt, 
i)lit  ben  formen  flehen  blieben : 

Dal? man fte nur Darff unter  $reßunb  $ugel  Rieben; 
tnb  baburdj  Da*  ©e&er-'ßohn  erfahrt. 

Millionen  Bibeln  waren, 
in  fo  fielen  ^jremptaren, 

Daburcb  in  furfcem  in  Die  <3Belt  gebraut, 
lud)  arme  fönnen  ftd^  an  Den  #immel*  ©dja&en  laben 
nb  alt  unb  neues  £e(lament  oor  wenig  (Brofc^en  babeti. 

Beil  fte  Die  fromme  ©rojjmuth  wohlfeil  macht. 

A R I A.' 

£obe,  -£aU,  Die  IDrucf  crcyen ! 

JDancfe  (ß©tt  x>or  Diefen  ©cf>at$! 

Die  iHufen  fid)  erfreuen, 

Uber  Diefem  ©ammel'Platj! 

Hafc  Die  gamje  ©tabt  fid)  freuen 
Uber  Diefem  theurem  ©djaij. 

Recic. 

>cr  weife  König  wei|j,  wa*  Den  gelehrten  nüfcet. 
ri(le,  Der  euer  Sßolcf,  mit  Der  gelehrten  ©c&aar, 

,or  $leiDunD»or  ©efahr, 

:it  feinem  ftarefem  2lrm , befehlet, 
ter  tapfre  König  mebrt,  in  iPaffcn,  CBolcf  unb  ©>olb; 

»er  weife  Z^Önia'ijl  habet)  Dert  VPiflenfd)afften  f>olD. 

So  Kiel  unb  ©tal  bepfammen 
a giebt  e*  £icf)t  unb  flammen, 
ie  fcfccecfen  nnb  ergöpen, 
ieniemanD,  al*Den  geinD,  perlenen. 

A R l A. 

Kommt  ibv  tapfere  ©olDatcn, 
tt?eife  tTlufen  freuet  eud) 

• Uber  $Kj£>K  j£<o®  WnuD  erraten, 

SrcuDe  über  Jlanb  unD  Keicf) ; 

£ 2 Kommt 
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Kommt  il)t  tapfere  ©olbaten ; 

U?eifetnufen  freuet  cud)L 
Recit. 

JfW  möglich , Caf,  im  $lnfang  fd)on, 

©a  $9\J©913(!l#  feiner  ^i)ticn  ^(jron- 
.Raunt  eingenommen  unt>  befliegen,. 

0o  KicIA  alö  <J>el»n  bepfammen  ftebn? 

* SJucb  bepCe  fetf  unC  unjerfrennlid)  gebn, 

0o  roie  Cie  öarbarey ; alfo  Cie  SeiitCe  ju  befiegerc 
Slllcin  Cer  2\<$nig  mufle  auch  juoor,. 

Qßor  feinem  auderroäblten  Gorp$, 

211$  ein  <SeU> , Cen  ©egen  fc^on  ju  fuhren. 
anU>i|fenfd)affceubatvS9<iauch,  ate^rinfc,  gebaut. 

UnC  beybee  roitC  nun-,  oon  ®,Otfe$  «£)anC  betttauf, 

Jn  beyben  mobl  unC  löblid)  ju  regieren, 

A R I A. 

Srofocf et  ihr  ¥><5lctcr  mit  fWIic^em  £Tlutb  r 
C£apjferfeit  unb  weiffeo  'jßifTen 
Können  nun  einonöer  Eüffen. 

£rfennct,  wao(5©ttfd}on,  Curd)  SK  Jfl3D(l^3C4/  tfc**- 
Srolodet  ii?r  üölefer,  mit  frölid;em  tHurl?. 

XVf.  etuef, 

tta ebriebt  vm  Dem  Algier  feverlid?  begangenem  lubilaco  Oer  vor  Otep$onöerr 
3«bten  erfunöenen  Äocböencfet  • Ännft. 

(jKSa<bCem  auf  erfolgte  Äönigticbe  allcrgnäCigfle  ©encbmbaltung  unC  ge- 
neigte  QSorforge  Cer  Äoniglicben  «f)od)l6blid)ert  $riüricb$4lniberfifäf,. 
eö  Cabin  oetanlaffet tbOtCen , Cafjaucf)  allbiet  bep  Cer  UnibcrfitärA 
Cutcb  ^Bereinigung  unC  jufammentbuung  einiger  albtefigen$8ucbCrucfer,al$ 
Cbrifiian  pendeln , Johann  £ briftian  4>Ul>gern , Johann  SricCrid? 
öjruncrtcn,  Jobann  €l?dfiian  (Brünetten,  Johann  peinlich  (Btuner- 
ten,  Jobamt  Juftinuo  (Bebauern  unC  (übriflian  iluCeung  ©ympbem,nebft 
Cenen  in  ibren  Dfficinen  flebcnCen  Kunfi-PerwanCten,  Ca$  Dritte Jnbilae- 
um  Cer  cClen  S8ud)Crurfcr  ^unfl , am  zy  abgcroicbenen  SDlonatä  Julii,  al$ 
am  ?:age  Jacob»,  albier  feperlkbfl  celebriret  unC  CaCurcb  Ca$  erfle  SünCen? 
den  bep  albieftger  R6niglicbet  Unioerfitöt  gefttfftet  werCen  follen,  fo  ifl  foU 
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d)ct  auf  fofgetiCtc  <3Bcife  gegeben  r ) nnttDe,  auf  Veranlagung  einer  ^0- 
nigheben  »poc^loblic^cn  UniDerRfät  Den  «Sonntag  oorbero,  in  allen  ©taDt* 
Streben  nicht  allein  in  Denen  ^reDigten,  fbnDern  auch  Durch  eine  befonDern 
abgefaffete  StbfiinDtgung^^otul,  oonDer  bcoorfkbenDen  ßenerung  Den  Ju- 
bilaei,  £tn>ebnung  getban,  unD  Die  ©cmeinen  jumßobe  unD  greife  ©ötten 
füc  Diefe  grolle  unD  herrliche  «jffiobltbat,  moDurcb  nicht  nur  Die  freien  Äünjl« 
unD  ^iflenfebafften , fonDevn  auch  befonDern  Die  roabre  d)riftlicbe  Üteligion 
einen  gantj  gemeinen  Sutoacbn  befommen,  aufgemunDert,  a)rourDeaufVet* 
fiigung  einer  bocblbblicben  Unioerfttäf  in  einem  Don  Dem  Jptxxn  Profeflore 
Eloquentiae,  D.  jobann  ^einrid>  ©c^wlscn,  roobl  aungcarbeifcten  ßa* 
teinifeben  programmace  nicht  nur  Daö  ganlje  Corpus  Academicum,  fon* 
Dem  auch  alle  übrigen  Collegia  unD  ©onner  Diefer  ©taDt  ja  Diefer  $eper 
jingelaDen.  3 ) 2lln  nun  am  angefefcten  $age  Den  Vormittagen  gegen  9. 
llbr  in  Die  UniwrfrtAffrÄircbe  eingeläufet  unD  Die  bocbanfebnlicben  Membra 
Jen  bocblbblicben  Corporis  academici  nebtf  anDern  ©Dnnern  fid)  eingefum 
Jen,  wurDen Diefelben  oor  Denen  Äircb'^buren , welche  ju  $(bbaltung  Den 
,uDringenDen  gemeinen  Volcfn,  mit  24.  ^artifaneuro  befe^et,  oon  Denen  2. 
>a$u  DcrorDneten  3ftatfd)dllen , Denen  Unwerfitätn  ? Attuariis,  Deren  SÜar* 
cbnlb@tAbe,  gleich  Der  Unioerfmlit^ßioerep,  blau  unD  rotb  imD  oben  mit 
•inem  ©cbilDe,  worauf  Dan , 00m  Äapfer  griDerice,  Den  S3ud)Drucfern  al* 
erqndDigft  oerliebene  ßEBappen  gemablet  gemefen,  aticb  mit  rotf>  unD  weijjen 
BanDcrh  gejteret  mären,  empfangen  unD  an  Die  angewiefenen  £>?fe  aufge* 
ubret.  4)  3«  Der  Äirdje  waren  Siltar,  Sanbel  unD  @rmpor=£ird>cn  mit 
otbem  $ucbe  beflciDet  unD  allerbanD  febonen  IcbenDen  Blumen  ^bpffenoon 
Kofen , ßilien  tc.  gefebnmefet.  UnD  fo  balD  aln  Die  Vetfammlung  erfolget, 
ourDe  Dan  ßieD ; Hun  lob  meine  ©eele  Den  QUvren  roangeftimmet,  Dar* 
mf  eine  oon  Dem  Direftorc  mulices,  «£)errn  Sieglern,  woijl  componirt« 
Zantate  mufteiref;  unD  Da  nach  Diefem  Dan  ßieD:  Äobet  Den  -^flirren  De«  t 
n<Scf>tigen  &<5nig  Der  'übretuc.  abgefungen,  trat  Der  ^>ert  Prof.  Theol. 

> 25eneDictu$  (Bottlob  ClaujwtQ  auf  unD  l)idre  über  Die  erwählten 
Ißorte,  ^falni  102.  0. 9.  eine  fo  gelehrte,  aln  auch  febr  erbauliche  ^reDigf, 
nittelft  einem  bctblicb^nt  VJimfcb , Dag©£>tfDie  eDle  SBucbörucfer * Äunft 
in  an  Dan  (fnDe  Der  ^age  in  ooliem  ©egen  erbalten  wolle.  Damit  Durch  fei* 
ige  fernerhin  Diel  guten  in  Äirdjen  unD  ©cbulen , auch  Dem  gemeinen  VSefen 
cfbrDert  werben  m&ge.  9iad>  Dem  ©cbluß  Der  ^reDigt  würbe  Dan  Te  De- 
nn laudamus,  unter  trompeten -unD  *)3aucfen'©(ball , abgefungen,  auch 
ad>  gebrochenen  ©egen  Der  ©offenDienft  mit  Dem  ßieDe:  Hun  Dancfet  aU 
1 (BtDtt  :c.  befcbloflen.  VJi*  nun  5 ) Den  ßRacbmittagn  um  Die  beftimmfe 

ß 3 


j by  Google 


8« 


(Belehrte  2fo$eigen 


Seit,  gegen  2 Uhr  abermahlSDie  hocf>anfehnli<he  Membra  Des  bochlüblichen 
Corporis  academici  aufbemKolIegien^aufe  in  Der  Koncilien=©tube,  alroo 
Die  ganfce  <£afel  mit  Konfitüren  befe&et  unb  mit  5Blumen  gejieret  unb  be- 
treuet roar,  fich  anbermeif  oerfammlet  unb  injmifcben  Die  Illuttres  unb  am 
bete  oornebme  Auditores  eingefünben  unb  Da6  ganfce  Auditorium,  almo 
Das  grofTe  Katbeber  fo  mobl/  als  alle  ©eitemSBancfe  rotb  bef  leibet  unb  er* 
fTereS  mit  fd)6nfArbigtcn  5Blumen-'$6pft'en  befe^et  gemefen,  Perfügte  fid)  DaS 
ganfee  Corpus  academicum , mit  ^orgebung  oorgebachtcr  hepben 
fd>düey  auf  Daflelbe,  unb  fo  balb  als  felbiges  an  ihren  gerobbnlichen  Ort 
angeführt,  mürbe  $ur  Stufte  prAlubiref,  Da  injroifd)en  Der  »f)err  Prof. 
Eloquentite,  i).  ©dntltje,  auf  Das  oberfte  Katbeber  auftraf,  unb  Dieoor- 
genannten  jBud)Drutfcr  * Herren  por  Dem  Katbeber  auf  Die  ihnen  angemiefenen 
©tüblc,  ficb  nicDergelafien,  auch  Die  tepben  Sftarfcjb  Alle  en  front  auf  bei;-- 
Den  ©eiten  Des  KatbeberS  pofftret  unb  als  Die  herrlich  unb  mobl  romponirte 
Kantate  fo  mobl  vocaJiter  als  inftrumenralirer  ju  jebermannS  Vergnügen 
pollenbet , hielte  gebaebter  «£)err  Prof.  D.  ©cbulrie  eine  ungemeine  PobenS-- 
murbige  Diebe , oon  Dem  groffen  unb  beglichen  DTuhen  Der  iBucbbrucfer-'  • 
Äunft  in  allen  Dieid>en  unb  ?anben , ja  auch  infonberbeit  bep  biefiger  ilnioer* 
fitatunb  ©tabt,  mit  angefügtem  häßlichen  voto,  Daf?,  wie  bereits  Diejen 
Vormittag  in  Der  ^rebigt  oon  -einem  treuen  Unechte  ©Üttes  Der  herrliche 
©egenS  <5ßunfcb  auf  Diefe  mißliche  Ä'unft  gelegef,  Der  grofTe  ©Dtf  folgen 
reichlich  erfüllen,  auch  fold>e  am  hiefigen  £>rfc  unb  allen  Darbcp  arbeifenben 
^erfonen  fernerhin  unenblich  gefegnet  fepn  lafTen  molle.  Diachbem  nun  Diefe 
föhne  Diebe  unb  ©egenS*<2Bunfö  befölofien,  mürbe  Die  ©cfjliifMrie  ju 
aHerfeitS  Vergnügen  pollenbS  muficiret  unb  nach  Deren  KnDigung  Die  Illu- 
ftres  unb  baS  bocbtbbltcbe  Corpus  abgefübret.  Vorauf  Denn  in  Der  Kon» 
cilien-©tube  baffelbe  mit  Den  aufgefebren  Konfitüren  unb^Bein  oon  Den  oor* 
aenannten  5?>uchbrucfer-' Herren  nach  Slhglföfeit  betriebet,  mithin  biefeS 
herrliche  fteftin  ju  jebermannS  Vergnügen  unb  Wenfall  oollbracf)t,  unb  hier-- 
Durch  ein  moDerateS  Slnbencfcn  auf  Die  fünfttige  Seifen  geftifftet  toorben. 


xvii.  etu cf. 

Äfylinffige  <BeDanden,  bey  Dem  örcyfjon&tti  jAbrjgfm  (BfbicfytniB  Zage 

Dtv  J&adjörncfer tyen 


5p^ie  £cutfd>e  unb  niebn-Idnbifd)c Provinziell  haben  Urfathe,  nack 
Sffrf  C'cm  D*e  ^unfl  Der  Sud>bvucfcvey  am  erfien,  bep  ihnen,  erfun- 
ben  unb  funt  morben,  bas  (ScbAd^tnip  baoon  jebe  hunbert  Sabre 
ju  erneuern,  ©agegen  bie  anbere  Nationen  unb  ?anbe  hierunter  Defio  Fal* 
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er  unD  laulicbter  (int):  »eil  biefe'  XPobltbat,  Sßücber  ju  brucfen,  erft  au* 
£eutfd)lant>  ihnen  jugeflofien  unD  fTe  Don  Diejen  folcbe  nacbbcro  erlernet  ba= 
*en.  ^BieDantr  Die,  in  ^Tcalten^  $rancfreid>  unö  ^ngellanb  im  1460. 
Jahre  geDrucfte,  Bücher,  Daponin  meinem  üorratb  fiep  PcrfcbicDene  fin- 
cn , allemal)!  balD  im  Anfang , balD  am  !£nbc  beb  Söucbeb , Die  Holmen 
icr  £eutfd)en  ^ud>örucfer  unD  Dero  (Scfcll  en , alb  Ceutfcbcn,  ju  mel? 
<en  unD  ju  petebren  pflegen  ; »eil  fi4>  Diefe  befagteCTctionen  felbft,  in  folcbe 
^unft  unD  Arbeit  nicht  finDcn  mögen,  ©aber  Dann  aub  CeucfdplanD  Die 
^önjUet  Daoon , fle  <5><mfenTOetfe,  mir  Pielem  <5elb  unD  W>©bltbcten, 
tn  fief)  gejogen  , auch  folcbe  mit  Hobeeerbebimgen,  int>erfcn  unD  unge- 
mnDener  KeDe,  betmllfommet  unD  beehret  haben. 

$.  II.  UnD,  bep  fo  beroanDten  UmftänDen,  gediehet  Den  5ucf)Ortt<fern 
mb  2Drocferb«rren,  b«ofiu$age,  gar  unrecht:  Daß  jepo  Die  23üch>er,  be* 
önDerb  im  Ceutfd?em  Jleicij , Deb  23ud)öriid:cra  unD  Der  ©flftein,  nicht 
inmabl  mehr  geDencfen  r fonDern  allein  Deb  Uerlegcre  Reibung  tbun,  obn* 
jeadbfet  folcbeb  Die  JUidjeabfctjieöe  haben  »ollen;  alb  in  »elcben  Derglei* 
ben  VDincfcl&nnfereyen,  Da  »eDer  Der  ©rt,  noch  Der  25ud)örutfer  ge* 
nelDet,  bep  ©träfe  perboten  ( 1 ). 

§.  111.  (£b  gefeßebe  nun  folcbeb  enf»eDer  aub  4od>muth  Der  Verleger; 
>ie  Da  meinen,  eb  gebe  Dab  iDrucferlobn  über  fie  allein,  an  »elcbem  fich 
lucb  Die  23ud)bru<f er  ju  begnügen  ober  auch,  DamitniemanD  eben  »üfte, 
00  Dab  33ucb  b«aubfommen  .*  fo  ift  Doch  unD  bleibet  Dtefeb  eine  Übertretung 
»eb  (Befcqee  unD  mag,  Den  Dielen  Paeqmllen  unD  ehrenrührigen,  <B©tt 
mD  tVItnfc^en  lüjiernDen  , 23ücbern,  nicht  anDerjl  gefteuret  »erben;  alb 
»aß  Die  Weife  Der  ^eid)eabfct)ieöe  bepbebalten  unD , bep  confifcation  unD 
X>ettnehmimg  Der  £üd)er  auch  nabmbaffter  ©träfe  Der  Übertreter,  fol* 
beb  Zleid)egeBot  »ieDerboblef  unD  in  richtigem  ©ang  erbalten  »erbe. 

§.  iv.  <3Bolte  man  fagen ; eb  wären  por  Derne  Die  SucbDrucE er  auch 
gelehrte  Heute  ge»efen : Dahingegen  iepo  ©djreibcn  unD  Hefen  einigen  ihre 
(röjjefte  Äunfl  wäre;  fo  Dann  eb  hätten  Diefelbe  Den  2lböru<£  felbßten  cor* 
igiret  unD  pon  ©rucffeblern  gereinigef;  ferner,  Die  Äoflen  »ären  auch 
oeif  grdfier  gelaufen,  weil  Die ©djrifjten  faum  eine  Auflage pon  taufenben 
lUbhalten  Dürffen ; Dahingegen  jefjo,  in  Dielen  JDrucfereyen,  Die  fhimpfe 
3d>rifften  Den  größeren  ?:bcil  aubmachten  unD , ju  l£rfparung  Deb 
Bieflerloh»»/  fo  lange  eb  nur  fepn  fönnte,  gebrauchet  unD  Damit  allebbin* 
cßimpert  würbe;  fo  iß  ju  wißen ; Daß  Diefeb  Die  Urfacbe  Deb  JUicbeab* 

fdfc>teö' 


(1)  3«  Pen  2tnjeigrn  1740.  N.  XIV.  förn  JPad^Ototfmjren  iß  Pat>on  flttffflbrlUb 
Jin  Seicb»-®np«intenOe»ten  Per  Xaif-  geJmiiPcIf- 
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fd>ietlid)cn  Verbotes  gar  nic^f,  Diel  mehr  aber  eben  tiefe*  fine  SRiturfach« 
fep ; warum  Die  23ud>bru<fer  feinen  ©d)eu  fragen , mit  abgenutzten  Let- 
tern, Die  2>üd>er  ju  verunzieren ; »eil  ftc  »ifTen,  Dag  ihre*  nähmet»  fein 
©eDadjtnlg  mehr  gediehet.  dahingegen  in  Den  »origen  3eit<n/  &*«  ALDI» 

PLANTINi;  ELZE  VI  MI ; STEPHANI*,  1TNTAS  ; HERVAGII  U fl.  e&Ctl  DC*»Cgen  fld) 

auf  Schnitten  befüffcny  um  fid)unD  ihre  tDerd!  fttete , in  guten  JXüjf,  eine* 
fauberndtuefe*,  ju  bringen  unD  Darinnen  zu  erhalten.  ©ep  welcher  iöefchaf* 
fenheir  fie  audh  igt  IDrucEerlohtt  h^h** , al*  anDere  ©timper,  gehalten  haben : 
Dahingegen  jeboDie  üerlegec  feiten  Derben  Den  fallen  fheurcr  befahlen. 

§.  V.  £*  »ill  auch  nichte*  jur©ache  fgun:  Dag,  vor  Deute,  Die  &ud^ 
Drucfer  zugleich  2?udt)b<inbler  mit  gewefen , folglich  felbigc  nicht  unt  Da* 
©rucEerlobn  gearbeitet;  fonDernDie,  au*  Der  3>effe  geFonmtene,  2$üd)tr, 
felbtfen,  nad;  Dem  9Behrt  De*  Taubern  Druefec»,  »erflochcn  unD  »erfaujfct 
haben,  dann  vielmehr  follen  ftch  Die  25ud>b<inMer  Darunter  befreiten; 
Dag  Der  tJerlag  eheDem  von  Deu  £ud)Druc£ern  beforget  »orDcn ; folglich 
»ir  neulich  Die  oud>führer  Damit  abgewiefen ; »eil  fie  einem  25ud>trucfer, 
Der  feine  öücbcv  felbflen  verleget,  Da*  £ant»ercf  legen  lagen  »ollen, 
©a  Doch  Da*  Üerlag0reci>c  Die  SöuchDrucfer  ehe  gehübt  unD  gehanDhabct, 
al*  Die  £ud>b<toölcr  unD  2»ucb>  führet  aufgefomroen  unD  eine  bcfonDere 
neue  Sunftt  au*machen  »ollen. 

§.  vi.  ©o  viel  aber  Die  (CrftnDtmg  tiefer' Äunft  felbften  betrifft;  fo  ifl 
in  Der  ^h^t  fajE  tmglaublid)  unD  recht  unbegreiflich;  Dag  folche  nicht 
ehenter , al*  oor  DrcphunDert  fahren  gesehen.  UnD  Diefe*  au*  gar  vieler* 
lep  Urfachen.  dann  anfangs  hat  man  ja , in  vielen  SlntigwtÄfcncammcrn, 
ganbe  Cüfclcm,  von  (Eijen  oDer  ttletall,  mit  erhobenen  £5ucf)ftaben,  ge- 
graben ober  gegolten  unD  tiefe*  von  Der  SXomer  Seiten  her  (2).  diefe 
nun  mit  fd>xvarger  $avbe  *u  (^reichen  unD  abjumicfen , erforDert  ja  fo 
wenig  £unft,  al*  Der  gr<5bfte  ileintvanbDrucfee  ober  SlcneltrucEer  be* 
Darjf.  ^iachgehenD*  machet*  Du  Den  lüimvurff : Dag  Diefe*  feine  einpele 
jufammengefegee  23ud)(*aben;  fonDern,  mit  erhobener  gangen  ©ebrifft 
angefiillctej  Cafeln  »Ären;  fo  ift  ja,  »a*  im  Sufammenhang  angehef, 
aud)  leidfKlidj  / ineinjelen  Sud>f*abcn,  nacgjumacben ; Die  man  nachge* 
benb*,  »ie  e*  Die  tf>orce  unD  Seilen  erforDcra,  zufammenfegen  unD  »er* 
hinten  Ean  ( 3 ).  S3ep  »eichet  Söefchaffenheif  Der  ehemalige  apctlonarivs  m. 

• 7.E1D* 

(1)  9B*bon  ein  tte&!  wrca&rfe«  ©tiütf  |&om  1561.  in  4t- mit  pÄpftlicbrm  priuiU- 
(ich  in  Der  5Berlinif(6rn  atutiqautoeirunD  e*o,  grOrucFfcf  Äoch,  mit  t»iefem  Sitcl: 
itlüngcamm«  jinbff.  Ylikro  di  M.  Giouani  battuta  palatino  citia- 

(3)3«  raunen  i&4(b<xn  gnbet  g<h  ein  JuWi»o  Rornano,  nd  qualß  infegna  a ferner 
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Zeidler  angegeben ; Daß  man  in  einet  häteermn  oDet  eifern  Zafd  einjele 
93uchftaben  eingraben  unD,  inCon  obet  einet  feften  ttTaffe  obet  auch  Por^ 
cclainFitte,  abbrucfen  unb fo  bann,  mit  teilten  Soften,  bie  Raffen  mit 
©djrifft  füllen  unDDaraud  fo  gut,  ald  Den,  oonSley  unb  lErs  gemad)- 
tenSeug,  abfefcen,  mitbin  DaDuich  ben  fofibaren  3eug  erfpaten  fbnnte. 
3ßie  bann  auch  biefelbe  nicht  fo  leicht  non  bet  fdjwatQen  Sarbe  angefteffen 
mürDe,  ald  bic  ehrene.  ©och  mit  laffcn  Diefed  an  feinen  ort  geffellet  fepn. 

§.  Vll.  Und  fället  aber  eine  gat  binDigellrfadje  bep;  marum  bie  £ud)' 
DrudPerey  nidbf  efjenDer  etfunben  unb  gebrauchet  merDen  mägcn.  UnD 
Diefe  beftebet  in  Dem  tttangel , Ded  oor  Dem  ricrjehenbem  3ahl‘hunbert 
noch  nidff  erfunbenen  üumpenpaptero  obet  bet  Papiermühlen.  3<h  habe 
mich,  in  unfern  feigen  an.  1796.  N.  LV.  LVI.  Da  oon  ben  tTUith-' 
fnafiimgen,  mann,  mie  unb  mo  Da«  Papier  erfunben,  ocrfcf)ieDened  oor* 
gebracht  unD  unterfiicbetmorDen,  übet  Dad  2lltertbum  befchmeret:  Dag  fie 
5ad  <Sebüct>cnifj  Ded  'Ürfinbero  Ded  Papiere  oergefTcn  unD  folcfjed  nicht 
auf  Die  iftachfommen  gebracht  buben.  ©abep  ich  auch  noch  je^o  oetbleibe; 
weil  Die  Papiermühlen  noch  ebenDer,  ald  anDere  -^anbrhierungen,  einen 
Jubrltag  oerDienet. 

§.  viii,  ©ann  anfangd  mag  man  Dad  Papier  mürcflich  00t  eine 
5eugemutter  Der  JDrucfcreyen  halten.  3n  Ctmegung ; Dag  auf  Feine  oon 
lüen  anDeten  tTlaterien,  Darauf  Die  Rämer  mühfam  unD  ohnbeffänbig 
jefchrieben,  Der  Slbbrud?  oon  S8ud>ffabcn  gebracht  noch  unter  Die  Preffe  ge- 
eget  merDen  mbgen,  ©ad  2legpptifd)e  Rapier  auf  Rräuter,  Slätter  unD 
Kohr,  fället  hier  oon  fclbffen  meg ; Seile,  4üute,  Sloä/  ©eiben,  Za- 
fcnb  unD  fieinwanb  mären  fheild  unbeholfen;  tfjeildoiel  ju  f offbar  geroefen; 
>on  Dem  Cremplareined  Wogend  fooiele  taufenbcjumachen.  ©iemenigeaber 
»äffen  feinen  SBuch&tucfer  erhalten  ober  Die  Äoffcn  abmerffen  fännen,  eine 
»anbe  DrudPerey  anjufchaffen  unD  fortjufe&en.  ©er  mühe  nicht  ju  geben* 
fen;  Daß  man  faff  ehenber  auf  Dergleichen  «Dlaterie  ffhreiben,  ald  folche 
ur  Preffe  apttren  unb  jubereifen  mögen,  ^ßelihed  Die  Erfahrung  giebf; 
oann  mann  auf  Dergleichen  materie  noch  jeljo  etma  ein  Carmen  brudPen 
affet.  9?icht  ju  fagen;  Da§  Die  Runff,  Die  Seile  Pon  S*tt/  ©cbleim  unb 
paaren  ju  reinigen,  Den  älten  gleichfalld  unbefannt  unD  Dad  fcibene  @e* 
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jeu<j  »eit  foflbörer  gemcfen;  oi ß folcbeß  je$o , nach  fo  oieler  X>ermebrung 
Der  ©eiDenwürmer-Sabriquen,  ju  fepn  pfleget.  - . 

$.  IX.  $)anun  aber  Daß  gemolene  Papier  aufgePommen;  fo  »areß 
nunmebro  nicht  fcbroebr , öudjjtaben ju  formircn  unD ju  fchu>üvi3en  ober  fon-- 
tfen  ju  färben  unD  DaDurd)  Die  Serbe  auf  Daß  Papier  ju  bringen.  UnD  »eil 
man  fid)  über  Den  erflcn  iCifnOer  (breiter:  fo  Pann  eß  trot>(  gefaben  fepn; 
Da§  »erfchicDene,  an  t>erfc^tcOcnen  4>mn,  auf  Den  (Einfall  geraden, 
23uchflabcn  ju  machen  unD  mit  Denfciben  auf  Daß  Papier  ju  DiucPen. 
S)ann  erfllid)  nimmt  Daß  Papier  Die  ©d>r»ärBe  lejebtlicb  an.  0 o »ie 
Die  notani  ihre  notariatjeid)en  nur  über  ein  Eicht  galten , Deffen  Jvauct) 
©Der  JDampff  felbigeß  fchwäri3ct  unD , auf  Dem  Papier , Die  ©d>tvdvi3e 
mieDer  fahren  täflet  (4).  ‘DlacbgehenDß  Da  Daß  Papier  n>of)lfei!et ; alß  alle 
anDere  Materien,  Darauf  fid)  Drucfen  täflet , fo  »ar  Die  Probe  nicht  Poft# 
bar,  felbige  un3_eblid>  ju  oerfueben.  ferner  »iefe  Heb  eben  Deßtregen  au# 

Der  unfeblbave  Husen  Daoon ; »eil  Daffelbc  in  fo  groffer  «Dienge  ju  haben; 
Dag,  im$al!  folcbeß  nicht  mfcijricben;  fonDern  »crDrucfct  »urDe,  man 
ein  jiemticbeß  93ud)  oor  »enigeß  unD  Paum  fo  oiele  (yrofeben  haben  Ponnte, 
alß  Daß  erflere  Shalcr  erforDcrt.  £)ann  j.  £ fünft  unD  jwawjig  geDrucfte 
gemeine  Siegen,  Ponmien  einem  Verleger,  »enn  er  niebtß  oor  Die  Jirbeft 
bejahten  Darff , nicht  oiele  Pfennige  über  einen  ?9leifntfd)cn  ©rofeben.  <2ßor» 
ju  noch  Pommen;  Dag  in  Dem  funffecbcnDcm  >bvb«nÖcrt  mehr  ?eute  an-' 
fingen  eine  £cgicrDe  ju  haben,  gelehrt  ju  roerDcn,  mithin  Die  gcDrudte 
©d;riflrten  um  |o  oicl  mehrere  Abnehmer  finDen  mutfen.  SBefonDerß  Da 
Die  Xomifchc  unD  gcifllid>c  Kcd;cc  im  Ceutfd>cm}\cid)  anfingen  bePatmt 
unD  üblich  ju  »crDen;  Da  alle  juriftifd>c  ©d)ülcr  auf  Daß  cor/us  iuris  ge- 
»iefen  »aren  unD  Doch  Die  »enigfle  Mittel  hatten,  Diefe  corpora , Die,  ge* 
fdjricbcn,  auf  etliche  bunbert  Jxeidjetbaler  ju  flehen  Pamen,  fid;  anju* 
febaffen.  ?efrenß  hat  Diefeß  Der  £ad)e  eine  ajülfie  gegeben;  »eil  Die 
©d;rifftfteller  eineß  £ud>ce,  »enn  folcbeß  jcmdnD  abfehreiben  laffen  »ollen, 

• orDcnflidjer  2Seife  für  Die  Arbeit  (ich  nichreß  bejahten  laffen  oDer  einigen 
^)qnDel  Damit  getrieben : folche  2Beife,  bep  Dem  Anfang,  Den  IDrikfercycn 
auch  ju  flotten  Pommen ; bcfcnDerß  Da  oiele  autores  Dem  ^udjöruder 
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noch  fcarju  für  fleh  «ine  £eybülffe,  an  ©elD,  gcthan;  um  Die  (ßfrirju  ha* 
ben ; Dag  ihre  ©c^rifften  ge&rucf  et  unD  in  einen  weiteren  Duff  gebracht 
nntcDen;  aläwann  jeDer,  Der  fol<t>o  haben  oDer  lefen  »ollen,  Den  Foflharen 
TfufVoanb  jum  2fbfcl>veiben,  übernehmen  müflen. 

f X.  ©0  biel  nun  Den  nutzen  tiefer  erfuntenen  PapierörucEcreyeit 
anfanget,  fb  ftnD,  hep  Der  jefeigen  (0cOäd)tmgfcycr,  Dabon  allenthalben 
t>ic  löüdpcr  boll.  UnD  c$  i|l  äud)  Der  ^ernunfft  gemdg,  Dag  bep  folget 
^eper,  ein  jeDer  jufammen  juche  unD  nur  Darauf  flnne,  wa$  ju  Erhebung 
biefer  Dunfl  nur  irgenD  Diene,  borjubringen.  9lun  leugnen  wir  gar  nicht: 
bafj  Die  Ur fachen  bielerlep  fepn,  um  Deren  willen,  wir  Den  (frfinDern  Der 
$$ud>Drucfctep  Pob , ©anef  unD  (£hre  fcbulDig  bleiben.  £)ann  eö  i(t  wofei 
feine  Wifjenfchöffc,  Der  fle  nicht  gcDienet  unD  nüfelich  gewefen  ifl.  93on 
bet  Religion  unD  Rheologie  anjufangen;  fo  geflebet  lvthervs  frep  herauf: 
tag  Die  ex>angelifd>c  Wahrheit  wohl  etwa  in  1 Wittenberg  ober  ©ad)fen 
geblieben  unD  in  Der  Slfdben  folcher  (£rDe  bergraben  gelegen  wdre:  wann  nicht 
fein  lieber  ^reunD,  Der  Xmchbrucfcr,  <c>ane  fiufft , feine  Pfalmen,  Uber* 
fetsung  Der  heilig««  ©chrifft  unD  anDerc  geifh-cidfe  WercFe  unter  Die  Peu» 
te  gebracht  unD  allenthalben  in  ^cutfcfelanD  auögebreitet  hütfe.  <2Bie  Dann, 
bor  hunDerf  fahren,  eö  4ufleno feinet  Pchre  gegangen,  Dag  Die  wenigfte 
Den  ö>runö  unD  Ätafft  Derfelben  erfahren;  weil  et  Feine  Xuch&rucFerey 
jur  #anD  gehabt,  folcpe  in  Die ‘äBelfju  bringen.  Reiches  auch  unenDlt* 
eben  Seugen  Der  Wahrheit  bot  ihmewieberfahren;  Diefich  mit  heimlichen 
«Jüngern  bergnügen  unD  Der  berrfd&cnDen  Kirchen  Die  OberhanD  unD  ©ewalf 
lalfen  müffen:  Dag  fle  ihre  reine  Peferen  berhagtunb  bcrfdlfdjf  borgefragen 
unD  alfo  batf  ©ute,  in  Der  erften  ©lut  unD  QMüte,  erflicfet  haben. 

§.  XI.  UnD  ob  gleich  Die  gam$e  Xibfl  in  Daö  £eutfd>e , bor  ivthero, 
überfefeet unD  geDtucf et  Worten:  foift  Doch  Die  Uberfefeung,  nicht  nach  Dem 
©runbccjrt;  fonDern  nur  allein  nach  Da*  nulgata  oDer  Der  occiDentalifchen 
Pateinifcben  Uberfefeung  unD  jwar  forcuh,  ftarc  unD  einfältig  geraden ; 
Dag  folche,  gegen  Der  &uchcvifchen  Xibcl,  wie  Sinflermg  gegen  oetn  hei* 
lem£icbtau$flebet;  fo  Dag  |u  feiten  Der  Deformation  Diefeibe  nieraanD 
lejen  wollen.  UnD  hat  man  fleh  in  Der  c£ hat  ju  berwunDern : Dag , nachDem 
Diefe  altteurfd>e  unartige  Überfettung,  Faum  vterjlg  oDer  funfftjig  ^ahre 
bor  De*  lvtheri  feiner , gcmachetworDen;  gleichwohl  Diefeibe  Fein  4ocf)teut» 
jeher  betflefeen  Fan ; wann  ec  nicht  ein  glofthrium  Der  veralteten  Wärter 
jut  JöanD  hat : Dahingegen  Die  ftutherifche  in  fo  vernehmlichem  unD  ret* 
nemCeutfcl)  berfaiTct;  Dag  auch  nunmebro  Diefeibe,  nach  ganfeen  jtvey* 
hunDertunD  mebtern  fahren,  ah®  t^chaffen;  Dag  auch  noch  jefeo  man 
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lagen  barff:  wer  reine*  unt)  no<^  jc^o  ^ebr^ud^ltc^c^  Cmt(ct>  lernen  »olle; 
t>er  folle  lvtheri  23ibel  fleißig  tefen.  der  übrigen  <2Bercfe  Diefeö  eoangelü 
fd>en£ehvcr*  nicht  ju  gebenden ; welche  gleichfalls  fo  beutlid),  rein  unö 
nad^övüdlid)  gefchricbcn;  baß  audjbiefelbe  allen  Lehrern  jum?Diußer  bienen 
mögen  Welcher  tljeure  ©d>at3  gleichfallö  »ergraben  gelegen  wüte,  wann 
Die  ©rudereyen  ihn  nicht  auf  unö,  alö  feine  Sftachfomnien,  gebracht  batten. 

§.  XII.  25a  auch  noch  übertiefeö  Die  Ceutfctje^ibcl,  fowobl  gebrueft, 
alö  geschrieben , bem  gemeinem  $ftann  alju  foftber  unb  unbeheglid)  gerne- 
fen  wäre;  fo  hat  man  eö  jebo  ben  ©rudereyen  gleichfallö  ju  Dancfen;  baß 
man  bie  reine  <Ceutfcf>e  2Mbel  oor  fo  Pielc  (Bvofd>en  faujfen  mag ; alö  jene 
5^eid)0thöler  unb  iDucaten  gefoßet.  33ep  welchem  wohlfeilen  Pme  jeijo 
Der  geringße  ©ienßbotbe  feine  Sibel  mit  fich  in  Die  Äirdjen  nimmet  unb 
Darinnen,  waö  gelebrct  wirD , nachfchlagen  unbju  feiner  Erbauung  unb 
2Inbad)t  gebrauchen  fan. 

XHi.  3n  bev^furijlerey  ßnD  auch  btecor/orve  iuris , ciuilis  & cano- 
nici , m Ceutfd>lanb  Durch  Den  ©rud  befannter  worben,  dahingegen  in 
porigen  Seiten  Diefelbe*  wohl  niemanb,  gefdprieben,  unter  bunbett  unb 
mehr  (Sofbgülbcn,  fich  anfehaffen  fönnen.  dabero  man  fich  billig  ju  oet* 
wunbetn,  wie,  oorber  ©ruderey , Die  jurifhfd)e  @d)üler  unb  Äehrlinge 
ju  rechte  fommen  fönnen.  <2Beil  bie  wenigße  bie  Äoflen  auf  Srfauffutm 
Derfelben  oerwenben  mögen ; befonberö  Da  bepbe  mit  Der  Ungeheuern  glojfa 
betätiget  gewefen : fo  Daß  man  noch  jepo  faum  ein  gefchtiebeneö  corpvs  iv- 
his,  webet  ctvius  noch  canonici,  ohne  Die  glojfam , antrifft;  Die  Doch  in 
bepben  über  fed)*  groffe  Soliantm  auögemacht,  bie  bet  aUerwenigße  'Sheil 
gefdjrieben  be;af>(en  mögen. 

§.  Xlv.  <2Baö  Die  tnebidn  betrifft,  fo  hat  Dtefelbe  oornemltch  »mocRA- 
tem  unb  galenvm  ju  Hehrmeiffern:  weil  nun  folche  in  <0rted>ifch>er  ©pro* 
d)e  gefchrieben ; bie  öriechifche  ©ebrifirten  aber  oon  bem  aldo  ju  SXoni  am 
erßen  in  bie  treffe  fommen ; biefe  ilrjencyfunjt  auch , bep  ben  C eutfcf>eti, 
gar  fpät  auf  Daö  Catbeber  gebracht;  auffer  Dem  noch  Die  ©efunDbeit  oon  ei* 
neö  jeben  l'anbeö  ©oben  unb  $rüd>ten  Der  9?atur  unterhalten  worben : fo 
äußert  fich  Dahero  ein  nicht  fo  großer  QSottbeil , Den  bie  2lnjneyfunß,  im 
Anfang,  Durch  Die  ©rudereyen  erlanget.  Wachbero  aber,  alö  Die  triebt* 
ein  nicht  mehr  allein  auö  Den  Äräumbücbem  gelernet;  fonbetn  auö  einem 
med)amfd)em  Sufammenhang  unfereö  (Cörpete  eingerichtet : fo  batfrep* 
lieh  Die  Äunß , #üd)er3ii  ©ntden,  Die  ©chwtfften  Derjenigen,  Die  etwa* 
auögefonnen,  erfunbenunb  bepgetragen,  gewaltig  beförberf.  dergeßalf, 
Daß  man  wohl  fagen  mag ; Die  Körner,  (övied;cit  unb  Araber  wären  in 
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5et  2fa5«teyEunfi‘  Äinber,  gegen  bie  jefcigen  Beiten,  gewefen,  ba  Die  XYlt; 
Mein  bä$  pöllfommliche  männliche  Sllter,  burd)  fo  mclc  gebrucfte . Bücher, 
rreicbef. 

§.XV.  3n  betPhtfofdphie  finB  bie  (Cnjpätcr,  plato  unb  ARISTOTELES, 

n bent  <Sriectyfcben,>itig  unb  noch  in  1490.  3ab«n  gcbrucfet  »orben. 
Allein  weil  Oie  (Sricdnfdje  ©prad?e  erft  an.  1500.  über  bie  -SJIpen  ju  und 
2:cutfcf>cn  geteifet ; fo  bann  man  Tbomae  unb  Scoto  ald  ©öpen  angcbangen, 
>ie  in  alleinigem  gutem  Sluflf  unb  £rebit,  auch  Pornemlid)  in  ben  geglichen 
£)änben  ber  Clöfter  unb  Cloflerjugenb  waren : fo  bat  bie  »ab«  t>ev* 
tunfTtleh«  nicht  burchbrechen  fönnen : bid  bie  ©prad>gelehrte,  bie  ©rie* 
i)ifcbe  Bücher,  Catein  «Den  lernen  unb  auf  ben  Unioerfitäten  ber  pht- 
ofopb»fd)en  Sacttltüt  ntebr  Cufft  geniacbef  »orben  unb , ihre  Bücher  in 
)en  JDrucC  fommen , ald  »elcbem  fo  bann  biefelbe  nicht  wenigem  ©ancf 
’djulbig  »orben  fepn.  Unb  in  ber  $bat  bürfften  bie  alten  pbilofopb>fd)cit 
Crijpater,  »ann  tb«  ©ebeine  »ieber  lebenbig  »erben  unb  in  bie  Ceutfdjc 
mb  anbere  2nnbe  fommen  folfen:  fich  gewaltig  »unbern,  wie,  burch  bie 
>iele  gebrucfte  23ücf)er,  bie  »emünfftige  Vfliffenfd}  afften  fo  bo<h  fl«tric* 
>en  unb  gefefcet  »orben:  ald  »obin  fte,  mit  aller  ihrer  Pebanterie  unb 
Derläugnung  aller  <B*inäd>lid>feic  bed  menfchlichen  hebend , ed  nicht  btim 
jen  fönnen. 

§.  xvi.  3u  Sfudübung  bet  Cateinifdpen  Sprache  in  Ceutfcfyanb  bat 
)ie  0rfinbung  ber  Drucferey  , gar  picled  bepgetragen.  Snbem  indgemein 
>ed  ciceronis  Bücher  de  omcra  por  ben  erften  IDrucf  unb  bie  barju  ge* 
»rauchte  ©djrifftform,  Cicero,  bejjroegen  noch  jeljo  genannt  ju  fepn,  er* 
tchtet  »irb.  ©a  auch  bie  Cateinifd)c  ©pracbe  Por  beme  in  Ceutfdjlanb 
\ar  feltfam  geroefen;  obngeachtet  bad  Catein  in  ber  2tbcnblänbifcf>en 
Chriftenheit  für  bie  ^eilige  ober  &ird>enfprad>e  gehalten  unb  geubet 
porben;  man  bennoch  mit  einem  ^rieftet  ju  frieben  gewefen,  »ann  et  nur 
>ad  Latein  lefen  unb  fingen  fönnen , ohne  ben  X?etfianb  bapon  ju  erreichen; 
,u  welchem  Sßebuf  in  allem  ?ateinifcben  tttcfj  unb  anbem  Ceremonien* 
>üd>ern,  alle  <2B6rfer , in  ben  iDrucfereyen,  mit  einem  accent  befjwegen 
jeleget  »orben;  bamitbet  ^Jfaff nicht,  por  miferere>  miferere  audfprechen 
»b  bamif  bep  bet  ©emeine  ein  (Beläcbter  erregen  möge.  Wiewohl  bad 
entere  in  ben  conciliis,  bep  ©träfe  bed  öannee,  perbofen:  ne  quisridenu 
fi  clericus  in  ecclefia  aduevfus  grammaticam  peccaret.  Seggen  3e'tm 

tach  aber  mag  man  »obl  fagen:  bafj  fich,  wegen  33ebeglicbfeit  unb  Sffiobl* 
:eile  bet  Cateinifctjen  23üd)er  in  CeutfU)lanb,  mehr  Cateiner,  ald  faft  in 
janfc  Europa  finDen.  ©ann  bie  Sran^ofen  perlieben  unb  halten  fich 
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bep  ihrer  tttuttcvfpracfje.  2>ahcro  mir  Der  alte  berühmte  $err  craevivs 
an.  1697.  in  Utrecht,  auf  feiner  ©tubicifhiben,  bep  Schreibung  eine« 
Äateiiufd)cn  53riefeö  an  hvetivm,  gefagef:  Dagin  ganij  grancfrcich  nicht 
ein  einziger  mehr  märe,  Der  feine,  ob  trohl  häufige  correfpondcnce  unD 
S^rieftoechfel,  in  Äöteinifcfjci- ©pradje,  unterhalten  molfc.  3>ie  Sr««* 
ijofen  fcf)t eiben  an  ihn  alle  Sronijojifd),  unD  cc  antwortete  im  Äatein. 
©araus  leidjtlicb  ju  fchlieffen:  Dag  Die  5ran$ofcn  Damit  umgingen,  aus  £ie* 
be  ju  ihrer  Sprache,  Dem  Hatein  völligen  $lbfchicD,  in  Hehren  unDödjrej* 
ben,  ju  geben.  UnD  in  Dem  Kifit>icEi|cI)en  5rtc^en  an.  1697.  als  Die 
Ceurfd>e  (Befanbte  Darauf  gefrungen;  Dag  man,  nach  Dem  Stempel  oon 
tnünfter,  DagHatein  gebrauchen  m6<hfe:  haben  Die  Sram$ofi|cbe  (8& 
fanbteihnen  geantwortet;  fie  mären  feine  Hateiner,  folglich,  wer  mit  ihnen 
banbeln  molte,  Der  müfte  jtcfj  DcS  Sianijä|Tfd?eit  ober  eines  IDolmä  efemere 
beDienen,  weil  ihr  &änig  nicht  oornhf big  geachtet,  bei)  Dem  oorfcpenDen 
grieDen,  Hateinev  ju  gebrauchen.  Snjwifchen  fuchten  fie  Darunter  feinen 
X>orjng:  Dann  mann  fie  Des  Hateino  mächtig  »Ären;  fo  würben  fie  auch, 
ohne  SöeDencfen  Hateinifd?  reben  unD  fct>reibcn. 

$.XVli.  5öe»)Derth«>rerifct)en  Philofophie,  in  DcrZSunfli>oncrfy>af> 
fenen©öd)en,  Die  man  nicht  nadjinadjen  »iU  ober  fan,  oernünfftig  ju 
uttheilen,  i|t  oor  Derne  ein  groffer  Mangel,  auch  lange  hernach/  als  Die 
SDcucferep  erfunDen  morDen,  gemefen.  ©ann  Die  alten  Philofophen  ha* 
ben  ihren  ©eDancfen  Den  Hauff gelaffen  unD,  wooon  fie  Die  Urfadjen  nicht 
begteiffen,  ihre  afyla  unD  ©d^lupffwincf el  in  Den  nualitatibus  occultit 
unD  Den  Formeln  gefuchef : Die  2(t*t  Der  ©ac^e  wäre  affo,  man  folle'fich  Da* 
ran  begnügen  unD  fich  enthalten , auf  befonbeve  Urfacbcn  ju  forfchcn , Die 
nimmer  ju  erreichen  mären.  ‘Sfachbcm  aber  Die  iDrvcfeveycn,  ^olijfdmit* 
te  unD  ÄupfferfHct)e  aufgefommen  unD  Damit  ein  jcDcr  feine  (Scboncfen 
unD  (Hemäc^te  DaDurch  taufenb  menfdjcn  funD  machen  fonnen:  fo  hat 
ein  ©eift  immer  Den  anDern  getrieben ; Dag  jefco  Die  qnalitatet  occultim  nur 
oor  einen  ©cfclupffwincfel  Der  llnmiffenDen  gehalten  werben.  <5ßeil  nem- 
lieh  Die  meifte  Urfadjen  oon  natürlichen  iDingen  cntDecfct  unD,  wo  man 
noch  nicht  mit  einem  oollfommenen  23en?eiothum,  wie  DiefcS  ober  jenes  ge- 
fchehe?  fortfommen  fan;  Dennoch  ein  folcher  IPeg  unD  tTCcinung  ober 
bypotbefts  auSgefonnen  wirb:  DaDurch  DiefeS  ober  jenes  gefchiehef  ober  ge« 
fcbchen  mag.  ‘jffieiKB^rt,  nachDemerDie  gamje  IPelt,  auf  meebani* 
fd>e2lrr,  erfd&ajfen,  auch  felbige  Dergelialt  unD  wie  ein  Ätmftter  in  Der 
Uhr,  erhalt;  Dag  er  nicht  notpig,  Derfelben,  auf  eine  auflcrorbcnclicbe 
JPeife  ju  hdjfen,  welches  Die  UnoerltänDige  XPunber  nennen.  5ßeil  eben 
, * Die* 
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Dicftf  von  Ded  XDercfmetflere  feiner  Unvollkommenheit  jeuget:  wann  et 
an  feinem  (Semdchte  6jfter$  beffern , dnbern  unD  einen  anbern  <2Beg  fud>en 
muß:  alö  welche*  t>iclme^c  Der  2llJ«uflenheit  unD  Weisheit  (BlDttee 
r<hledjterbing*  entgegen  feon  mürbe. 

§.  XViii.  <2ßa*  Die  tätlichen  ober  procrifd>en  XPtffenfchafften  am 
langet;  Dae*  nicht  genug  itf  von  «Eugenben  ju  lehren;  fonbern  oudj  tu« 
genbbafft  ju  leben  unb  ju  manbeln  unb  Da*  Kecht  ber  Hatur  nicht  allein 
tu  fueben;  fonbern  folche  Ktd;>tfd>nut  fich , in  ^anbel  unb  VPanöel,  jum 
oivecf  ju  fefeen : fo  ijt  man  auch  hierbei;  Den  IDrucf ereyen  SDancE  unb  l£br c 
'cbulbig.  ©enn  auf  eine  reine  Word ; auf  eine  remunfftmdßige  Rechte* 
jclabrbcit;  auf  eine  jPluge  Policey  unb  ©tcatewtffenfchafft  ober  anbete 
x>irtbfct>affrlict)e  fünfte  hoben  Die  t£eutfd;>e , vor  (Erfindung  ber  JDru- 
f ereyen  , um  fo  viel  weniger  gebenden  fönnen , weil  folcpe  von  ber  Pf affe* 

:ey  Dergejlalt  gef)inbert  worben;  baß  man  Die  ©ittenlchre  au*  ihren  tollen 
Iloflcrrcgeln  nehmen ; Die  d>r»fWid>e  Policey  aber , nach  welcher  ben 
Seitlichen  bie  ©berbanb  geblieben , mit  ber  h»mmlifd)en  (S*meinfd)öfft> 

>a  auf  Ctben  man  im  leiblichen  Dennoch  auch  Dem  Reich  <S©tteo  Den 
Dortig  ju  laffen,  einen  jeben  Chviflcn  jur  Verleugnung  feinet  felbften,  ja 
^abunb  (Butte,  führen  müfte.  5ßer  hinunter  ber  Vernunfft  trauen 
mb  weltliche  $lbftd)ten  haben  Wolfe,  ber  würbe,  wie  ?ot*  <2ßeib , jur 
gdijfeute.  ©ieXPirtbfchafft  aber  von  jeitlichen  ©üfern  müfle  man  Söll* 
tern  unb  ©thtbern  ober  cummen  Säuern  überlaffen ; bie  ihr  Paraöieo 
m biefem  lErbflumpen  ju  fuchen  unb  ju  ftnben  hätten. 

§.  XIX.  ©ie,  feiner  "Perditberung  ober  0treit  unterworffene , ma- 
‘befis  hat,  gleichwohl,  ehe  Die  mathematifche  Sucher,  Durch  Den  ©rud?, 
jemcin  worben,  in  ber  Römifchen Rüchen  ben  Potwurff  von  einer  Re* 
$erey  leiben  muffen.  ©ann,  ohngeachtet  bie  SauFunfi,  bet  prdchtigeti 
tempel,  Rüchen  unb  0?ürme  halben , allejeit  im  ©ang  unb  ©ebrauch 
jemefen;  fo  haben  Doch  bie  anbern  ^beile  ber  matbefis , welche  in  weit* 
dufftigen  unD , von  aller  ©innlichfeit,  abgejogenen  abjtrufen  Rechnun* 
jen  unb  verborgenen  ©ingen  beftanben,  erft  al*bann  in  ber  £h*itenheit  ei* 
un  ©tanb  bekommen , al*  bie  hierju  Dienliche  0d)ritftcn  in  bffentlichem 
Drud  bargeleget  worben  unb  ihre  <3BiDerfacher  Damit  befchdmet,  baß  eöhier* 
u webet  Aberglauben  noch  Saubercy  bebürffe. 

§.  XX  ^nblich  hat  Die  Sud>brucEerfun(l  ben  aUergrbffejlen  Hu^en, 

'en  (Befeuchten,  in  Rirchenfachen  fo  wohl  ; al*  in  Dem  Regiment 
ineö  jeben  ©taatee,  getban.  ©ann  Anfänge  finb  ja  fo  manche  (Be* 
chichfWch^ verlohren gegangen,  weil  ber  Bbfchrifften  nicht 
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fo  biele  ge»efen;  baß  manche«,  Durch  Penoahrlofung  in  Den  23ibltotbc* 
quett,  au«  Der  9ffielt  Fommen.  UnD  nur  ein  Stempel  anjufuhren ; fo  hatten 
perfd>ieDene  grofie  Monarchen,  für  Die  Au«ftnDung  Der  lefctern  öüdt>cr  De« 
livii,  jwan&ig  unD  mef»  taufenb  IDucaten  geboten , melier  QJcrluft  aber 
DaDutd)  noch  jebo  nic^t  »ieDer  erfefcet  »erben  mügen.  UnD  »ann  man  Die- 
fen  Deßroegen  »erfdjmerijen  F6nnte,  »eil  Diefe  0achen  Da«  JUmifcb*  Re- 
giment betroffen,  Daoon  Der  gr&ffefte  Stoben,  mit  Au«gang  Diefe«  Welt* 
reich«®,  abgeftorben:  fo  fehlen  un«  noch  je&o  biele  Äirc^en  ? cScfcbicbt* 
fd^reibcr , Die  bon  Dem  SuftanD  De«  alten  Hhriftentbume  un«  Da«  grbffefte 
Sicht  geben  Fonnten.  UnD,  in  Denen  Ceutfcben  ©taate-unb  Regiments 
gcfcbicbtcn,  »erben  biele  nochiefeopermiffet:  Dahingegen,  feit  Dem  Anfang 
Der  iDrucfereyen,  nicht  ein  einiget  berühren  gehen  mbgen;  »eil  Der  Ab- 
Dirnf  allemahl  ju  vielen  bunbcrt  unb  taufenben  iHjremplarcn  gefchehen 
Fonnen,  Daß  unmöglich  alle  Dabon  ju  iTlaculatur  gemachet  unD  jernichtct 
»erben  mögen. 

$.  xxi.  UnD  »ie  »Are  o « möglich  ge»efen ; Daß  man  , in  Dem  Chri* 
ftenrhum,  einen  tTlcnfcbcn,  jum  Oberhaupt  Der  Chriffenbeit  gemacftet 
unD  iljme  ®e»alt  über  Fimmel  unD  €rDen  angeDichtet  unD  eingeräumet  hat* 
te;  »ann  Die  oeugen  Der  Wahrheit  nicht,  in  Abfcbnfftcn,  qUein  in  &U 
bliothcquen , berftecfet  gelegen  unD  Denen  IHyferem  für  Die  Wahrheit  nicht 
berfchloften  ge»efen.  StomanD  Darf  jich  alfo  »unDern,  Daß,  fo  balD  Die 
alten  Rircbcnvüter  unD  Ö>efd>id)t1cbreiber  in  öffentlichen  ÖrucF  gefom-- 
men  unD  biefelbe  ein  groffer  ^heil  Der  Wenigen  lefcn  unD  er»cgen  Fönnen, 
Der  Aberglauben  gefallen  unD  Die  ©cbwüijer  Des  geiftlicben  Rird>en; 
ffaato,  mit  ihrem  fpisftnbigcm  4»rngefpinffe,  Sicht  unDJXcchf,  nicht  mehr 
berDuncflen  mügen.  UnD  in  Der  $hat  hätte  Der  apoffolifcbe  ©tul  alle 
£räftte  an»enDen  follen  , alle  iDnuf ercyeit  bor  ein  anriebriftifcbeo  <2Befen 
auöjugeben  unD  Den  Slucb  unb  ©träfe  bee  23annee  Darauf  $u  legen,  Da« 
mit  Die  alte  Beugen  Der  cprtfHicben  Hautetf  ett  unD  «üßahrheit  niemahl« 
an  Da«  Sicht  treten  Dürften,  ©ann  fo  lange  Diefe  23üd>er  in  Den  Claufuren 
Der  Clerifcv  in  Abfchrifften  gelegen;  fo  »ar  e«  eine  leichte  0ad>e,  niemanD 
felbige  lefcn  ju  laffen , bon  Deffen  blinDen  'üyfer  für  Da«  püpfflidbe  Regi= 
meiit  unD  eingeführte  Hehren,  man  nicht  überftüßig  gefiebert ge»efen.  ©a 
nun  aber  Diefe  Süd>cr  in  offenen  ©ruef  unD  Hüben  anjufreffen;  fo  »ill  »e* 
Der  Die  fd>avffe  (Eenfur  Derfelben , noch  Die  fo  genanten  iadices  purgatorii 
mehr  jureichen,  Die  €hriften  bep  Der  alten  ftmfterniß  ju  halfen. 

§.  XXU.  Stoch  mehr  auf  Da«  Ccutfcbe  Regimenterecbt  ju  Fommen, 
»a«  »ar  »ohl  Die  Urfacße;  Daß  Die  Recbtegelehrte,  Die  nichfe«,  al«  R<$= 

mifdjeo 


Digitized.by  (Google 


im  1740. 


9f 


mifct^eo  unD  apoftolifdjeo  corpus  iurüin  $ÄnDen  fetten,  tyr  Paterlanb 
©ernennet,  um  Demfclben  Die  Sotm  eines  frembeit  Hegimcnto  anjuDichten 
unD  Damit  Die  Srcybett  Des  Ceutfd^cn  ftetcheo,  im  Äirdjen  * unD  weit? 
Iictjcn  0taat  $u  erliefen.  9?ad>Dem  aber  nunmehro  Die  diplomata  unD 
UrfunDen,  Die  alte  (fi«fcbtd>tfd)mbet  oon  weltlichen  unD  gdfllidjen 
Sachen,  Durch  Die  iDruaerey,  an  DaS  Hid)t  treten  unD  gleichfam  aus  Dein 
öh-abe  DaDurd)  roiDer  auferftehen ; fo  iftDer  0d)lu£  Deutlich , richtig  unö 
red^tegegrünbet ; Dag  Derjenige  ^cc^tagclehrte  Der  aus  Dicfen  Beugen  Der 
SüBahthcit,  Durch  einen  Sßegrijf  oon  teutfeben  Keid)0*unb  Kegimente* 
fact>en,  fein  (Semürhe  nicht  aufflüret,  nicht  »ermogenD  fep,  weDer  Das 
ius  feudale  noch  publicum , in  flauterfeit  unD  'SBafjr^eit,  ju  lehren.  <Son- 
Dcrn  er  mtig  (14)  *nit  alten  Sra^cn  Derjenigen  behelffen;  Die  nicht  Das  (BläcC 
gehabt  haben , Die  ehemals  nocf>  im  Perborgenen  gelegen«  unD  in  2 lvd)ü 
ioen,  gleich  Den  0ilnll«nbldtccrn,  oecroabrte  unD  oerfchloflene,  9?achrich* 
ten  ju  erlangen  unD  einjufefjen.  ?jftan  lafle  alfo  Diejenige,  Die  nur  in  fvem= 
Den  Keulen,  ju  Rom  oDer  Titten,  ju  $aufe  ftnD,  als  blinbe  Heiter  unD 
GßerDerber  unferes  gemeinen  IPcfena , fahren  unD  gebrauche  fich  Des  (Blü* 
cFco  jct$igcr  Seiten,  Da  Diefe  verborgene  0ct><Si5e  nunmehro,  Durch  Die 
JDrudrereyen  , aus  Der  Sinfiernijj  an  DaS  Hid)t  gebracht  unD  einem'  jeDem 
ju SMenften  flehen , Der  nur  SlcifjunD  Äoftcn  Daran  wenDen  will,  einen 
mißlichen  (Gebrauch  Daoon  ju  machen. 

§.  XXII.  3$  glaube  Dag  ich,  Durch  mein  (Ejrempel Diele Cehrlinge  rege, 
aufgeweefet  unD  in  ein  $euer  Dev  Had^folge  gebracht  hohe.  UnD  jweifle 
ich  ni$t;  Dag,  nach  meinem  £ob,  DiefeS  ttidp  Der  Wahrheit  noch  heller 
unD  Flüver  werben  möge;  weil  fich  jefco  in  allen  (EnDen,  (Ecfen  unD  ^ro* 
ringen , ßeute  ftnDen , welche  Die , bishero  (lumm  UnD  taub , mit  oerfch lof» 
feuern  ?DHtnD,  gelegene,  €eurfcl;>e  Kegintentofac^cn,  UrEunDen  unD  di- 
plomata Denen  IDrucfereyen  ubergeben.  (Es  ift  ja  wohl  einerlei,  einen 
0cha«5  nicht  haben  oDer  Denfelben  nicht  wiflen.  Jetten  wir  Die  iDrucfcrey* 
en  nicht  ju  -Diilffe ; fo  wurDe  unfer  Paterlanb,  bep  feinem  Keid)tbum, 
»on  alten  nadjrichten , Dennoch  arm  iuiD  Dürffrig  bleiben,  £)ann  wer 
wolte  fid;  Doch  Die  SDltibe  nehmen  unD  Sofien  anwenDen,  im  £eutfd)em 
Gleich/  aus  allen  2trd>U>en,  3bfd)rtffccn  ju  machen,  unD  es  würbe  auch 
felbften  Diefe  curiofität  fich  bep Demjenigen  oerDüchtig machen,  bepwem  er  um 
einen  3utritt  nnD  2lb|cl>veibung  Der  UrfttnDen  Daraus  Slnfuchung  thÜte. 
9iad)Dem  es  aber  hdiTct;  man  wolle  Dergleichen,  Dem  gemeinem  <2ßefen 
ju  beften,  Durch  Den  IDrucF  befannt  machen:  fo  pbret  Heib  unD  Pcrbac^t 
* auf,  als  wan»  man  befonDere  fc^4DIidjc  3btf4>ten  Dabep  hatte,  Söefom 
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der«' da  e«  auch  die  (Erfahrung  giebt';  Dajjfelbjten  die  .Bedienten /welche 
dem  Regiment  eine«  Sande«  »orgelet , unt>  Denen  gleichwohl  Die  Arbeit 
im  Strc^io  befd)x»erlid>  und  rerdrüßlid)  faltet,  Die  alte  unlefetlidje 
©c^rifften  jufammen  ju  bud>ftöbiren;  nachgehenD«  , wann  folche  ge* 
drueft  ju  l>aben , Den  beften  (Sebrauct)  ,bat>on  ju  machen  triflen.  35ei> 
welchen  UmftAnDen ; allen  Ccutfct>en  Händen  billig  anjurathen : Daß  fte  ig* 
reSlrchwe  nicht  allein  in  abfd>rifften,  jum  tägigem  (gebrauch  , bringen 
Iteffen:  fonDern  auch  Dasjenige,  waö  jur<£^re,  U>ohlftand  und  Hechten 
de«  Handee  Dienet , Denjenigen  mittheilten ; welche  dergleichen  Reliquien  in 
3Drud?  ju  geben,  Die  Begierde  haben.  UnD  wer  an  Der  SKicgtipfeit  Diefe« 
©cgluffe«  jweifell:  Der  nebnie  De«  alten  gelehrten  vossn  feinen  Sluöfpruch  in 
Überlegung:  wann  alle  OBiffenfcgafften  »erlobten  gingen,  fo  würde  Doch 
nicht  ognmöglicg  fepn , Durch  Qßernunjft  unD  $leiß,  folcge  wieder  au«jufin* 
nen;  Dahingegen  DerSBerluft,  wahrhafftiger  ©efchicgfbücher , Durch  feinen 
menfcglicgen  <2Bih,  9$erftanD,  Sflüge  unD  Arbeit  wiederum  ju  erfeßen. 
©och  Diefe«  fep  genug,  oon  Dem  nützlichem  (Gebrauch  ö«c  BucbDnidler* 
fünf*  gefaget:  non  Dem  fcgäDlicgem  und  fcgündlicgen  SDlißbraucg  DerfelbenfoH 
fünjftig  gehandelt  werden. 

xviii.  etäcf. 

Von  dem,  anfetn  Xeicf>*gefenen  entgegen  («affendem,  tOißbrAocb 
0«  Äodjöro  jeceyen. 

S'M  gehet  Dem  XDeinflod?  Dadurch  nichte«  ab ; Dag  Derfelbe  jur  €run* 
er enheit  und  ©d>«?iHgerey  angewenDet  und  mißbrauchet  wird ; e« 
^ thut  auch  nieptö  jur  ©*ache,  Daj]  Die  tTCuhamcdaner  Denfelben,  Da« 
Jeßfere  ju  oerhüten , in  ihren  Händen  nicht  allein  auagerottet;  fonDern  auch 
den  tt?ein  ihren  (Blaubeneqenoffcn  günßlid)  oerboten  und  Den  X>ortbeiI, 
den  fic  oon  anoern  üolcfern,  Durd)  ihre  füfle  VPeine,  haben  mögen, 
gftnßlich  b*nDan  gefeßet  haben  ( i ). 

§.  II.  (3Bie  nun  aber  bei)  Den  türefen  Derjenige  fdjlcdj t anfommen  wür* 
de;  Der  eine  ©djuizrede  r>or  Den  auegetilgten  Wein  halfen  wolle;  im©e* 
gentheil  bep  un«  e«  folcger  nicht  bedarf:  alfo' halfen  wir  um  fo  Diel  unoerDücgti* 
ger  ju  fepn;  wann  wir  bei)  Dem  (ftedüchtnißjabv,  Der  Drucfcreycn,  Den* 
jtfben  ihr  gebührendes  Hob  in  Den  neulichen  Anzeigen,  jugeleget;  jeßo  aber 

auch. 


( i ) bfr  ff  f,,ra  4lcor»ni>  commett 
3 t 9.  t-  **•  edit.  Maracciinst,  btlffft  t i alfo: 
0ie  cpftötn  died  fragen  vom  Wein? 
Zntwotte  öo.  ©fr  W?fin  tfl  n&nltcb; 

Aba  weit  fch&dlicha  da  ttlißbcaadb  0* 


von.  <B<Dtt  fegende  foeb  viflrtley  <Rv 
beni  ihr  muOet  Abreden  ©ebraueß , nad) 
öen  VilcFetn  ond  'Seiten,  einrießten;  ob 
foldjrr  euch  f«h40l*«h  i Al«  »%» 
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auch,  ju  SBefdrDenmg  Der  Wahrheit,  Dcrfclben  ihren  rriigbrcuch  anjei* 
aen  woDurch  Dem  gemeinem  <2Befen,  in  Dem  SuchDrucEen,  m eftt  genüget 
Schaben  unD  ScbanDc  verurfachet  tvitD.  ©avon  Da*  metffe  unterbleiben 
icürDe,  man  n Diefe  tfunft  emig  im  verborgenen  gcbltebm  märe. 

s III.  UnD  DtefeöfinD  gar  feine  fich  wrDerfpredjenDe  ©ö»5e.  00 
venia,  al*  unfere  Triften,  unD,  mit  Denfelben,  maraccivs  (2)  Urfache 
Saben Den  mvhamed  einer  unbefonnen^eit  ju  befdjulDigen;  meil  er  an  vielen 
orten  Den  XPein,  alu  eine  hetcjfWrtfenbe  0acf)e;  ja  alö  einen  C05cte^ 
xand,  erhaben  unD  erlaubet:  nachher  aber  folgen,  alö  boUifcbe  Peß 
jnD  Pein , »erboten  h«he.  ©ann  ihr  Propst  reDet  nicht  von  eugenb* 
batttem  (Sebraucf)  De*  <2Beine$  Der  (Engel  unD  »ernänffngen  metifc^en; 
ibnDern  von  Denjenigen,  melche  (ich  aller  CugenD  unD  »emunfit,  Durch  Die 

Eruncfenheit,  berauben  laffen.  .-x.tr 

s.iv.  5lber  man  macht  Den  Cinwurff:  Dag  alfo  myhamed  gleichmohl 
>hnbefonnengehanDelt;  Dag  er  nicht  Den  (gebrauch  von  Dem  tVhgbrauch 
,u  unterfebeiben  gemujl  unD , um  De*  letztem  miUen , Den  erftern  untttfa 
aetbabe.  ©iefem  au$ Der  Pernunfft  ju  begegnen;  fo  hat  myhamed  auf 
ein  Polcf  unD  Einrichtung  feine*  Xegimence  gefehen  unD  DeOroegen  nicht 
imoeieüd)  gehanDelt ; Dag  er  betvanDten  0achen  nach,  Den  XPem  Den 
einigen  gänzlich  unD  bep  0traff  unterfaget.  w _ . f 

$ v.  ®ann  anfangs  mar  in  feinem  Staat  unD  Regiment  Da*  al* 
einige  2tbfel?en  auf  DcnÄrieg,  Seinbc  ju  fchlagmunD  fclnDec  ju 1 gemirw- 
-ien  (3  ) gerichtet.  <2Beil  nun  Die  orientalifäje  XPetne  leichter  unD  mehr 


( 1 ) 3$  nehmt  mit  bie  niflht  htD  mn(ib 
icn  ©tunbtn»  btn  alcoaan  in  Ubtrf«(|ungtn 
mb»  mit  Ülnmtrrfunnm  unftrtt  £hriftcs»  ju 
eftnunb  otrnnufftmSjiig  ju  flbtrltgtns  ba 
cb  bann  wohl  fagtn  Dorf;  bat  btt  Sßa&t&til 
n bcntnlcfcftrn  6ffltri5Roth  Itibt;  weil  alle«, 
taä  mvhamet  gethan»  unfin«ig,  fton  foflt. 
V;b  gltiefctooM  fnb  bit  XMlcfet,  toeU&tbit 
rcineflc  JLofft  unb  mithin  bit  feinfte  2Je< 
iciff«  hahtn  , btm  tHobomeOnnifcben 
älauhtn  jugtlhan.  Unb  fo  gthtt  tt  hitftlbfi- 
aarraccivs  hält  vor  unünnig;  btn  Wem 
iu  verbieten  unb  folgen  ftlbfltR  11 
änttvoct : btr  Kegent  ifl  fitb  ftlb*  ein  l pt * 
tß.e»  in  ftintu  ®Ii§bmudS)  ju  »crfaUen. 
ftädjgthtnb  j , btn  «Dein  »or tintn  Iraner 
>er  «ngcl  unb  aooeroibl«». 


unbmitbtr  folthtn,  o!<  tintn  ^dUentramf, 
nußjufdBrfotn.  2Uuo>ort:  3*ne  haben  btn 
(Bebraod?;  bit  It&ttre  (u$tu  Dt»  Wi#» 
brauch. 

( j ) MARRACciv«  wti#  unb  trinntrt  ft (bfltn ; 
ba#»  in  btr  trfle»  Äirtbtn,  Viele  fromme 
jLfütc  unb  ©onoetling«  btn  Slßtin  vor  ri* 
ntn  -4<JUtntrancf  auigtrufftn.  ®if  rTaea» 
tier ; Aquarii ; Sneratiten  unb  Int^ar!* 
flcn  jütb  btfannt:  fo  gar  ba#  ftlb^gt  btn 
KeldJ)  im  Nachtmahl  faum  luatlaffen  habt». 
Unb  gltidbmohl  hat  »on  bitftn  peiligen  teufen 
nitmanb  Ihriftom  gtfeholttn;  wtil  tt  vom 
<S tm\d)8  btß  U3einfiocf«  geiruneftn  unb  in 
fener  SBtlt  ntu  trineftn  »trbt.  ©ann  rotr 
oor  btm  tni^brnoef)  »rrtoahrtt  «nb  htotgi- 
get,  btn  trifft  fein  SJcrhpt. 
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r^ufctjen,  af«  Diejenige,  meldje  m Den  dbcnWünbcvn  u>ad>ftn;  Die  ©rem* 
e«  aud)  bAuifig  lehren;  Daj?  ojfter«,  bet)  Den  Slrmeen,  Diefe«  Die  gi-äffc* 
fe.t  HieDerlögen  oerurfad>et,  mann  SelDherren;  0ftieiev  ©Der  qemcitw 
©olDaten  toll  unD  ooü  gemefen;  Der  @olDat  aber  gleichmohl  met)r  $re»;beit, 
öl«  anDere  Untetthanen,  befonDer«  im  5*10/  haben  mill:  fo  mar  fein  anDe* 
re«  Mittel  übrig:  al«  Den  VPcinjtocE  au«jureuten  unD  Den  ©enup  De«  XPei» 
uea  allen  feinen  ©lauben«genoflen  gänzlich  ju  oerbicten.  föarntt  nienianD 
über  Die  Ungleichheit  fief)  $u  befdbmchren;  fo  Dann  auch  überhaupt  e«  unntbg* 
bchmar,  DemtCrinrfcn,  nach  fo  mancherlei;  2lrt  Der  3ftenfd)en,  einegen# 
ft  t£id>e  unD  maafc  ju  fefeen. 

§.  VI.  UnD  ift  Diefe«  tT!iihßnteDifd)e  Perbet  Dem  tTTofßifct)em,  nicht 
fcom  fcrjticfcen,  auch  fein  ©d>tt>ctnenrlct|cl>  ju  efjen,  faft  gleich.  <2Bcil 
DajTelbe  auch  nur  auf  Die  ftanDeoart  gegangen ; mithin  oor  einen  blojTen 
P©lkeygefei5,  juhalten,  DerDa«  üufierlichc  XPoblfcyn  De«  £anbee  jum  <Bvn\u 
D«haV°f)nc  auf  innerliche  <&cmütholeibenfcbafften  ju  fehen  (4).  SDlithin 
feinen  lüngern  @tanD  h^It,  al«  bi«  ftch  Dk  Ur fachen  ünDern,  marum 
Derfelbe  eingefühtet. 

§.  vil.  3d>  tnel&e  Dieft«  Dcfjmegen  fo  roeirlüufftig,  al«  ein  (Blekhnifl, 
jumoorau«;  Damit  mich  niemanD,  mic  Die  ScinDe  Dem  2llcorcn,  in  Diefei 
0ache,  unrichtig  thun,  befcbulDigen  rnogre;  al«  mann  ich  Den  ©ruef erey* 
en  an  fi<h  Den  $rieg  anfünDigte  oDer  folche  oor  eine,  Dem  gemeinem  <3Befen 
ftf)üDIid)e,  ©ßd)e,  hielte.  ^BonDem,  faft  ju  gleicher  Seit,  erfunDenem 
pulncr  unD  2Meygefcbtf:$e  mbd;fc  man  einen  mol)l  ftarefern  3»peifcl  nta* 
chen:  Dafie«Den  mcnfd;Iid>tn  <Sefcllfd;aflTen,  Äctcben  unb’ ©taattn 
«eit  juträgticher  märe:  mann  Die  geiamte  IPeft  Diefe  Äünfle  mieDerum 
oerlernete.  £)ann  Diefe  binDcrn  Die  natürliche  Äräffte , <ßc|cl;kflid>Peit 
ltnD  CapfferFett  in  Dem  ©trm:  meit  ftch  Die  Äugeln,  Durch  feine  IPifleiv 
fäjafft,  gleich  ehemahl«  Die  Pfeile,  ©piefie,  Äolbcn  unD  (SchmerDer, 
abletmen  unD  aufhaften  laffen:  mithin  Die  groffen  ^ben,  oon  Dem  £oe* 
brennen  eine«  an  ftch  elenDcn,  ohnmächtigen  auch  mohl  ungeübten  ©olD<u 
ten,  gefüllet  fepn  unD  noch  gefüUet  roerDen,  folglich  Die  2lrt,  Mannheit 
unD  ffapferfeit  unferer  Äriege  ftch  ganh  uerfchrct  unD  penrorffm  haben. 
§.  viu.  9S3ir  haben  alfe  Da«  (Sute  oon  Dem  Drucf  Der  23üd>er,  in 

Dem 


(4 ) iii  t(I  e.nt  greife  <f infalt  Dir 
edjiifft'unt)  *ecbt»h<l*bww>  mann  fit 
biblifäjt  Pd«ey  in  unfern  iUnöen,  «in.- 
jufübten  {neben  ober  irflnf<h«"-  <£i<  ba«1 
ttln  feltflen  8«fl«  ben  SpiU«»,<8(t>uw*  b« 


ba$jmfge,  n>a«  int  d>mnt  bmt  SRmft&fu 
fdjiölid)  1 urrboten;  im  (Pcciomt  ober, 
ba  ibm  folcfc«  nft^lieb/  wie  anbtre  ©aben 
Der  Slatui»  ib»c,  w allem  ftgciv  ju&elafen. 


I 


im  1740.  ' i©* 


t>em  gleich  oorljergehenDem  IV.  XFII.  angefehen  unD  erwogen:  Dahero  wir 
auch  nunmehro  eben  Die  Scheit  un«  nehmen;  Den  Schaben  unb  tnifj* 
brauch  Derselben  anjnjeigen.  23efonDer«  Da  Diefer  je  länger  je  mehr  ei»* 
reiffet  unD  faitm  eine  Selbe  übrig  ju  fh>n  fcheinet,  Denselben  jefco  noch  «fei«* 
fyelffen  unD  Diefen  »er jm eifeiten  Schöben  au«}ubeilen. 

$.  ix’.  2)a«  erjte  llnglücE  entliehet  au«  Der  XMelhett  Der  JDrucfereyen 
unb  fct^blichen  ?Üienge  Der  IlMtchbrucf  erherren , tTTcrflcr  unb  (ßefellen. 

Die  alle  con  Dem  25uchbrnd?cn  leben  unD  Die  ihrige  Daoon  erhalten  wollen. 
9ßcil  eine#  jcDen,  Der  eine  eigene  iDritcfcvey  hut*  fein  QJortheil  Darinnen 
befleißet;  Dafj  er  fleh  um  ILehrjungcn  umfebe,  al«  welche,  im  Se^en  unb 
^Dulden,  je  langer  Die  ^Lehrjahre  Damen,  je  mehr  Denselben  miijlich« 
Dicnfle  tl>un  mögen,  weil  ihnen  Dafür  niebte«,  a(0  Da«  liebe  SSroD  gerei* 
ct>et  rrirD,  fie  mögen  auch  täglich,  wann  fie  gelcrntfch,  nod)  fo  utel  wtDie* 
net  haben.  <2Bann  man  nun  nachrechnef,  Dag  in  jeDer  JDrucFcrey  wenig* 
ften«  jwey  £ehrjungen,  Die  alle  oier  3ahr  loögefprochen  unD  ju  (HefeUen 
«nb  fnei|tern  mit  Der  Seit  gemachet  werDen : fo  wtrD  ftch  Der  Schluß 
kidjtlich  ftnDen;  tag  in  jeben  oDer  jwanbig  auch  mehtern  fahren,  au 6 
Compagnien  Der  23ud)brud?er  gan^e  Regimenter  unD  enDlich  Armeen 
werDen;  Die  alle  ju  Druden  fuchen  unD  feine  Stbficht  Dabep  auf  Die  Sach«* 
haben;  fie  mögen  De«  iDrudee  wehrt  fet;n  oDer  nicht;  fie  mögen  Dem  gemei* 
nem^ßefen  Schaben  ober  Hugen  bringen;  fte  mögen  unbrauchbar 
unb  überflüfjig  oDer  aber  nöthtg  unD  «;jpvief;lich  fepn. 

jt.  X TlnDernfall«  muß  twtbwenDig  gefaben;  Dag  t»iele  aufDenitTlarcft 
nmfjig  Deswegen  geben , weil  fit  niemanD  geDinget.  UnD  weil  fie  fkb  De« 
(Brcbeno  unb  Orcfchcna  fchämen,  auch  fein  anbere«  Dem,  gemeinem<2Be* 
fen  milche«  4»anbwer<f  gelemet,  fie  Da«  23rob,  mit  ©änDen,  ini  tTM* 
giggang , rerjehren  oDer  mit  Den  ihrigen  Den  TUImofenämmn  jur  Äaffc 
fallen  muffen.  Welche«  eben  Derjenige  Schaben  ifl.  Den  Die  mugige  - 

De,  im  gemeinem  <2Befen,  nach  ftch  jieben. 

§.  XI.  erfoDett  alfo  Da«  gemeine  Söeffe;  Duf?  man  in  Den  StÄbte« 

Die  (ßülben  unb  Sünfften  von  2lpoth«dern,  XPetnfchänrfen,  barbieren, 
Snd)fübrem  unD  anDern  <5>anbcbierungeri  auf  eine  gewiffe  Tlnjchl  f«5* 
nnD  Die  tibevflüfjige  Deswegen  einjiehe;  Damit  alle  ju  tbün  haben  unD  nicht  eU 
ner  Den  anDern  beeinträchtige,  Derberbe  unD  imigige  ieutt  mache,  ©leich* 
obtefagfe  llrfachen  finden  fid)  auch  m Den  £)iudrcreycn,  Da  eine  unD  Die  an* 
Dete€>fficm,  welche  mit  neuen,  reinen  unD,  nach  gutem  Schnitt,  gegofc 
fetten  öuebftaben  unD  Diefe,  von  cüerhanb  Titten  ui>D  in  aUevhanö  Spva* 

<htu,  catchen,  weit  »üblicher  ift : ai«  hunDertunD  mehr  außer«.  Die-  n4 
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mit  öbgenw^ten  unb  wenigen  gemeinen  Sud^flaben  biniubdffrn  unb, 
burch  u?oblfeile,  if>ret  U:ttüd)tigEett  ju  ratljen  fueben. 

§.  XII.  lieget  babero  bet  Aridhogt  unbgefets  in  tem  Keid?oab' 
fc^ieb  iy7o.  §.  154. 155. 156. 157.  gar  nachbrücflich  unb  umfldnblich  am  'Sage. 
®cnn  in  bemfelben  lauffen  alletbanb  Älagen  über  bem  tHifjbrauct)  ber 
Sud)brucEerey  jufammen.  2 (te  nun  lange  bin  unb  brr , n>ie  folcbem  abiu* 
helfen , geratbfchlaget  worben ; haben  &ayfevltd>e  tUajeftdc  ftcb  mit  ge; 
meinen  ©tdnöen  unb  bero  2fbgefanbten,  alfo  »erglicben,  gefepet  unb 
georbnet : 

I.  JDaßbinfuro,  im  Hämtfd)em  gangem  Kcid),  bie  t>rucE er eyen  an 
feinen  anbem  Orten  suvcrflatten,  alo  a)  in  ben  Äefibemjfldbten , ba 
Cburfürften  unb  Surfen  ihre  <pofTbaItung  haben,  b)  auf  UniveifTtäten 
ober  e)  cnfchnlict)en  Heid)efl  übten. 

II.  2ln  allen  anbem  geringen  Orten  follen  bie  ttHncEelbrucEereyen, 
tnie  folcbe  ber  Sleicfteabfchieb  benennet,  nicht  allein  nicht  gebalten;  fonbern  fo 
gar  (tracE 0 abgefdpaffet  werben. 

III.  0oU,  ehe  ein  Sucbbrucfer  angenommen  wirb,  bie  DbrigPeit 
ftcb  taffen  f?eben*  unb  ’üBanbete  erfunbigen  unb  felbigen  reblid),  ehrbar 
unb  aller  JDing  tüglid)  crEennen. 

IV.  ©ölle  ber  Sud?brucf er  mit  befonberm  leiblichem  (£yb  belaben 
werben , in  feinem  JDrucfen , jetzigen  unb  anbern  2\eid?eabfd)ieben 
unb  ©rbnungen  ftd>  gemdß  3U  halten. 

§.  XIII.  $cun  folte  man  ja  n>obl  glauben:  baß  tiefem  Jxeidpoabfchieb 
bewegen  nacbjuleben;  weil  ftcb  bie  gefamte  ©tdnbe  beßfalte  mit  bem  Äay* 
fec  verglichen,  folglich  bepberfeit*  ju  beffen  $eflbaltung,  fo  wobl  ui  patfi, 
filä  auch  ux  legis  oerbunben,  auch  bie  Heidwfifcdle  oerpflicbtet  waren,  ge* 
gen  bie  Übertreter  beßfalte  ibr  2lmt  ju  tbun  unb  bie  WtncEelbtud? ereyrn 
in  Eieinen  ©tdbten  unb  ©ertern  auftuttetben.  wirb  aber  ber  (£in* 
wurft  fo  fort  biefer  fepn : wo  man  auf  folcbe  <2ßcife  mit  ben  vielen  Such* 
DrucEcm  unb  (Befellcn  biaroolte?  bie  man  baburdj  an  ben  Settelflab  unb 
ton  ihrer  Nahrung  ber  Ä'unfl,  bie  fte  gelernef,  brächte.  9lur  wer  oom 
llnf raut  @cf)aben  leibet,  ber  muß  folcbe*  nicht  felbften  auofüen,  mithin 
müßte  ben  SuchbrucEerberren,  nicht  fo  oiele  jungen  in  bie  £ebre  ;u  flellen, 
erlaubet  werben.  Vielmehr  folten  biefelbe  bafur  ben  (Befellen  ben  QSerbienft 
juroenben : in  mehrerer  Bewegung ; baß  ei  auch  an  fich  bie  grüffefte  33e* 
fdjwerung  eine*  ^Berfaffer*  ober  correftoris  ifl,  einem  ungefd)icftem  3un* 
gen  feinen  Unflat,  burch  bie  biele  PrwcEfehler,  au*jupubenunDbie©<$rif* 
ten  baoon  ju  reinigen. 

§.XIV. 
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§.  XIV.  <2Bie  flehet  et  a!fb  beßfalW  nun  in  bern  €eutfd>em  Äeich  au$. 
$aft  alle,  auch  bie  fleincfte  ©täbte  finb  mit  folgen  XDtncfelbrucfereyen 
jngefüUet  unb  in  ben  groffern  ©tübten  unb  Unirerflcüten  wirb  bie  Slnjahl 
betreiben  becgefialt  überhäujfet:  baß  üfftet*  nic^t  einer  baten  im  ©tanbe 
|t,  feine  Dfncin , mit  aHerfjanb  ©chrifften,  oollfommenju  oerfeben  unb 
,u  injtruiren.  ©en  2ipothecf  em  finb  bie  tflaterialien  nahmentlich  oorge* 
Trieben,  womit  fte  it>re  Söüchfen  füllen  müfjen;  ohne  etwa«  baton  nid)t 
wjufd>aflh»n  oberau$g«hen  julaffen:  aber  wer  fielet,  hep  abgefommenen 
Diftcattonen , auf  bie  Sücherfaften  in  ben  ©rueferepen?  <2B dc^etf  audj 
aft  feinem  ehrlichem  tttanne  anjumuthen , rielevley  ©d)rifften  Icbtg  lie« 
?en  ju  lajfen;  wann  jebem  frey  flehet,  auch  eine  magere  IDrucferey  ju 
) alten  unb  bie  gemeine  Arbeit  bamit  an  fich  ju  jiefjen.  ‘©a  hingegen  wann 
)on  ben  JDrucf ereyen  nur  eine  ober  bie  anbere  allein  gehalten  unb  tat  ma- 
jopolium y wie  in  woljlinflruirten  2tpothecfen,  eingefüfjret  würbe;  fo  wüt* 
>en  ftd)  leichtlich  einige  finben,  bie  et  annichfeö  ermangeln  lieffen,  mithin 
Jiefelbe  jeberjeit  ßd>  mit  neuen  ©chrifften  ücrfef>en  unb  biefe  in  allerhand 
Battungen  unb  ©pradjen  unterhalten  m6d)fen. 

§.  xv.  ©a  auch  her  atäffefte  Unrath  biefer  ift;  baß  fo  tiele  unnüajt* 
:l)e,  nichtswürbige,  fchäbliche,  lüfterliche  ober  auch  überflüßige 
3d>rtfften  an  ba$  ilichc  fommen ; fo  ift  ber  befagte  Keichoabfchich  1 57a* 
>.  1 56. 1 57.  auch  biefem  Übel  abjußelffen,  bergejtaltbemüf>et:  baß 

V.  feiner  etwas  $u  bruefen  mad)t  haben  folle,  bas  nicht  $»wott>on 
einer (Dbrigfeit  erfehen  unb  alfo  3U  bruefen,  ihme  erlaubet  wäre. 
Jlnbernfalls  fallen  bie,  ohne  behbrige  €enfur,  gebruefte  Bücher,  ©chrif* 
en  ober  Ä arten  alfobalb  »onber  (Dbrigfeit  confifciret  unb  bieJDrucfec 
>ber  Suchführer  an  ö>ut  ober  fonften  unnachlaßHch  geftrafet  werben 
S>  ^ur  iff  ti  jwar  faft  fchwehr,  tüchtige , gleidjgefinnete  unb  rcblü- 

che 


( I ) 3m  Äitjeigci*  1740.  "N.XIV.  p. 

: 8-  babcn  Wir  de«  &ay|*r»  maxjmiliani  I. 
tin  pnuilegiam  bjfannt  gemaefttf : öaf?  er 
:inen  (BenernUenfor  alltr  £>öd?e r nod? 
in.  1 100.  verordnet.  Und  nimmt  mi<f>  fdß 
IBun'er;  ba#  ber/  in  der  ÄüdjermijTem 
d?affe  aang  befonber«  erfahrene  und  getebr 
( J^amourgiftht  piofcflur,  Jf»  rr  Io.Cbriflian 
wolu**,  in  feinen  dirf«*  3a&r  iufainmen 
:bii  tm  menumtntis  tyfograpbicit , feinen 
:iofcigtn  aufbripgen  fdnnr»,  Der  bttier  fonber* 
»ähren  SKcchcefadhe  Erwähnung  gethau  hätte« 


ö&ngra<b(et  au«  folehcr  Äayfetlicbe»  Ver» 
anftalinng  und  btr  3nfammenh«üong 
mit  den 

ReMbnnbfchiedrn  »0  Speyer  1(29. 

$•  9- 

Reformation  ju  2foß*borg  254t 
•rt.  ?4. 

Reicb««bfcf)ieO  jo  Speyer  ijt, 
S-  »?4-  f'9- 

Polieeyotöwnng  »n  ^randfort  1 577. 
ein  gar  nicke  abiuncfmun  unb  m fcblicffen 
f»pn  wirb«  ^tfendtrt  da  auch  jefco 
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(Belehrte  2Jti3cigen 


<f>e  cenfores  unt)  Werthever  bet  0d>nffcen  ju  finben.  £Dann  bei)  Dielen 
herrfchet  Der  Heib,  Daß,  ob  fie  gleich  feibflen  faul  fepn,  fte  Doch  nicht  Der* 
tragen  fönnen;  DafjanDere,  pot  unD  neben  ihnen  auffommen.  ©inb  fie 
cber  felbften  fd>reib begierig,  fo  »ollen  fte  alles  allein  tl>un  unD  gethan  ha* 
ben;  »eS»egen,  »eil  Die  ©grifft  gut  geraden,  fte  Den  Qtafaffer  tu  tyn* 
Dem  fueben.  Äommet  nun  Die  ©emüthSleiDenfchafft  Darju ; Daß  fie  über  Den 
cltcn  Weinungen  halten;  Dte  lehren,  fo  ibnenju  hoch  oDer  juwiDer , einet 
Äetjercy  befchulDigcn : fo  ijt  oollenDS  bei>  Dergleichen  Wetcberern  unD  Hcn* 
fbren  nichtes  auSjuricßten.  SDlithin  »üvDe  manches  nüelidpe  £ud>  unD, 
mit  Demfelben , Diele  Wahrheiten  unterbrüefet  »erben.  Blicht  jugeDen* 
efen ; Daß  aufgeweckte  (Bemütber  unb  gelehrte  Heute,  Durch  Dergleichen 
ijinDerniß,  abgcfcbreckct,  unD,  aus  verbruß,  jurüefe  gehalten  »erben. 
Die  Seber  anjufeßen. 

§.  xvi.  Blun  ifl  jwar  DiefeS  alles  nicht  ju  läugnen;  eS»ürDe  aber  eben 
Deßhnlben  Die  Cenfur  mehrern,  nicht  aber  Dem  itigenfinn  eines  einigen 
Wanneo  anjuoertrauen  fepn : Da  man  Dann  Die  Hoffnung  haben  fönnte; 
Daß,  »ann  auch  einer  unter  Den  Henforen  oljnnötbige  unD  aus  üblen  2lb* 
ft^ten  herrfchenbe  0cbwürigkeiten  gemacht,  Dennoch  anDere  Der  Wahr- 
heit  Blaumgeben  unD  Das  (Büte  mehr  beförbern,  als  hinDern  »ürDen.  (TS 
ift  freilich , bet;  Den  Kömifch-Catholtfcben,  DieÄlagc;  Daß  meiftenS  Die 
2öüd)ercenfuren  Denen  ^efutten  überlaffen ; »eiche  am  »enigtfen  Dasjenige 
vertragen  können,  »aS  nicht  in  ihren  Äram  Dienet;  Da»iDer  auch  fein  Jlah 
fonirenoDer  Verantworten  hilft t ; »eil  Dicfe  Herren  Den  (Behorfam  oot 
einen  (Blaubenoarticfcl  halten,  »oben  man  Die  t>ernunffr  fchlecbterDingS 
gefangen  nehmen  unD  ftch , bet)  Dem  Willen  unD  Befehl  Der  Porgefceten, 
beruhigen  muffe.  UnD  an  Dielen  ex>angeli|ct>en  Orten  gehet  es  nicht  rich- 
tiger unD  beffer  ju:  abfonDerlich  »ann Die  Genfur  Don  Den  theologis  oDer 
Dem  ©uperintenDenten  ju  erhalten ; Die  öfftetS  mit  Unocrftanb  eyfem  unD 
Diejenige,  Die  ihnen  »iDerfprechen  »ollen,  bep  anDern  auch  wohl  groffen 
fetten,  in  Der  Hehre  verbüchtig  machen  unD  Damit  Diefclben  an  £ab, 
@ut  unD  Shte  ins  fSerDerbcn  fe^en. 

§.  xvn.  Blut,  aufTet  Dem  oben  erjeljlfen  beforglichem  Gigenjinn  Der 
Genforen,  »üre,  nacßfiDet  $lnjaj)l  Don  mehrern,  noch  DiefeS  hinju  ju  fe* 

&en; 


meynri,  al«  «rgearnjlec  im  Reich , feinen 
S&icbcr  commit&riiMW , auf  Oer  ^randffae* 
eec  m«n<,  iu  batten  pfleget;  Die  93ö«het' 
priuilegia  aber  in  ber  ReichucatMjelry  «er< 
liehen  unD  autgeferiiget  ju  werben  pflegen. 


©a  Dann,  »Je  ireif  in  Der  durften  uttb 
C?»4nönDren  (LanOen  Bon  Red)MiUnDDec 
J^idjoabfebieoe  tregen  , fplchrö  eme  253ir* 
tfungbabe  oDer  ni<t>e,  eine  Tee&tlic&e  Ubcrle* 
gung  billig  oerbienet. 


im  174°-  ios 


sen:  Dag  Derjenige,  melier  DieCenfurDemüerfaffer  oerwetgerfe,  auch  »et* 
umben,  Die  Urfachen  fchrifftlich  Don  fich  ju  ftellen;  warum  Die,  jur  £enfur 
legebene,  ©chriflft  nicht  geDrucfet  werben  folte.  211«  worüber  Dann  auch  Der 
Serfafier  noc^  iul)6ren  unD  jutCBeranfworfung  julaffen.  <2BürDe  aber  Die» 
ti  nicht«  belffen  unb  Der  X>erfafTeranbere  überjeugen  fönnen;  Dag  Der,  feü 
em  Such  gemachte,  üonouiff  gar  nicht  erheblich:  fowürDe,  wa«  an  einem 
>t  gei)inDert  wirb,  Dennoch  bep  einem  anDerm  ju  erfefcen  fepn.  UnD  gefchehe 
iefcö  auch  nicht  unD  eine  neue  Wahrheit  gäbe  Dem  &uch  einen  Wehrt:  fo 
M'irDe  Doch  niemanD  Die  2lbfd)rifft  hinDern  fonnen;  folcheben  «Dlcnfchen  in« 
5eöüd)tirig  unD  l&f  dnntnifi  ju  bringen  unD  Darinnen  ju  erhalten. 

§.  XVili.  2lber  leibet!  wie  Diele  taiifenb  neue  Sucher  werDen  jährlich 
uf  Die  tTIeflcn  gebracht  unD  Damit  Die  Suchten  angefuilef,  Die  jwar 
au  £irel,  aber  entweDcr  gar  nicht«  Don  neuen 'Ürftnbungen  ober  Wahr* 
eiren  haben,  oielmebr  e«  nur  wieDer  aufgeroärmte  (Berichte  fepn  oDer 
jeg,  wann etwa«  befonDere«  Darinnen,  folcpe«  in  wenigen  Seilen ; Slärtern 
Der  Sogen  befielet,  um  Deren  SBillenman  fo  Diele  2llphabet  umfonfl 
juffen  unD  Dabep  Ö5db  unD  Seit  »edieren  muj?  ©ann  wie  Diele  profes- 
>res  unD  Lehrer  auf  hohen  unD  anDern  @d>ulen  fmD  wohl;  Die  wann  fte  * 
bet  eine  difciplin  in  pbilofopbicis , iure  oDer  fonften  einige  mahle  col/egi a 
jlefen,  fiel)  übcrwinDen  fännen,  nicht  eigene  compendia  oDer  fyftemata  ju 
breiben  unD  Darinnen  nur  ju  fagen  unD  ju  wieDerholen,  wa«  anbete  ooc 
nen  fdjon  fo  Diele  bunDert  mahle  gefaget,  gefchrieben  unD  in  Den  ©ruef  ge* 
iben  haben.  5ßüre  e«  nidbt  rathfamer  unD  Dor  Uchrenbe  unD  £emenbe, 
ie  auch  Da«  gemeine  Wefen  beffer;  wann  ein  Hehrer  , wofern  er  etwa«  be- 
nberea  au«gefonnen  ober  angemerefet,  Dergleichen  allein  , Durch 
n IDrud , befannt  machte-  3eDermann  würbe  iljme  folche«  Dancfen  unD 
t,  ju  feinem  Gebrauch , gerne  Ufen:  Dahingegen,  wann  ein  ^Berfaflcr, 
roa  einiger  Slätter  halben,  Die  fein  eigen,  fein  Sud)  mit  Sremben  unb 
Dielmahl«,  Dor  igme  gebrueften  unD,  in  öffentlichen  Haben,  liegenben 
haaren,  auffchwellet;  er  Den  Liebhabern  Don  Süct>ern  unD  Stbiiothe* 
icn  neue  ÄofienDerurfachet  unD  Damit  Die  lehrbegierige  Welt  in  X>er* 
iming  unb  Unorbnung  auch  Dergebene  Arbeit  fe^et;  Dasjenige  wieDer 
lefen ,'  wa«  ihnen  längjten«  Don  anDern  Dorgefefcet  unD  getrieben  worben. 

§.  XIX.  UnD  wa«  Dor  Schaben  leiben  Die  Sibliothequen  DaDurdj; 
ann  Die  Bücher,  Die  einzeln  fdjon  in  Denfelben  angefchaffet , nachheto  in 
igeheuren  fojibaren  Werden  wieDer  jufammen  geDrucfet,  folglich  auf« 
ue  bejahtet  werben  müffen.  2Bie  Dann,  wann  Diefe  fchäDlidje  $ßcife 
nfftig  fo  fort  währet , fein  priuatus  mehr  Da«  QJermbgen  haben  wirb, 

O eine 


Digitized  by  Google 


106  tßelebt'te 


«ine  voßftünbige  2Sibliotbcc  ficb  anjufcbaffen.  £)ann  gefeftf,  et  »Aren 

*tma  in  Den  thefauris  graevu,  gronovu,  bvrmanmi,  ottonis,  t>on  Der  aa. 
unD  anDern,  Die  taufenb  unD  mebr  SXtblt  foflen,  einige  etma  rare  ftütf'e  ju 
finden ; fo  trifft  inan  Doch  viele,  ja  Die  nieiße  Davon  no<b  in  £ibliotbequen  " 
unD  SucblöDett  an,  meßmeaen  man  ficb  Die  Ungelegenbeit  unD  ©droben 
madjcn  (affen  muß,  fo  viele  ©tücfe  boppdt,  ja  oft  mebrmablen , ju  be$ab’ 
len.  UnD  mic  gebet  e*  mit  Denen,  fo  genannten,  autoribus  claflicis?  mann 
in  Denselben  Der  blofe  Cept  öffterS  mieber  aufgeleget  mürDe,  Dürjfte  fbldjetf, 

Deä  oßtern  ©ebvaucbtf  halben  / in  Den  ©cfnilen  noch  bingeben.  $emDe  fid> 
nun  ein  (belehrter  Der  etrnaä  c Butte  tnn$u  ju  tbun  muffe,  fo  mbcbfe  er  fol? 
d>eä  allein  Dem  JDvud:  übergeben : aber  allemabl  roieDer  Den  autorem  auflcgcn 
aud)  wohl  anDerer  ihre  2lniner<fungm  jufammen  in  fein  eigenes  ju  fielen 
unD  umbcucfen  ju  lafTen : Daä  laufft  micDer  auf  einen  Unratb,  Vetfd)vctru 
Dung  Detf  d5dbco  unb  Papierce  binauä,  ju  eropßnDlicber  $8efd)merung. 
Der  gelehrten. 

$.  xx.  ?t)2an  Darf  ftd)  nicht  mtinDern ; mie  Die  Slifcu  febon  geflaget , Der 
5\ed?tobftd)cr'tt)aren  fo  viele,  Daß  Diefe  VPiffenfd)cfft  einen  hoben  £amel? 
ruefen  erforDere.  finD  mir  Dabin  fommen ; Daß  viele  (Clepbanten  Da? 
mit  beleben  merDen  fbnnten.  9)Ian  fan  Die  23ibliotbequen,  mann  fic  ein 
menig  volIftänDig  fepn  feilen,  Paitmin  einem  (Scbäube  mebr  (affen;  ganbe 
Äird^cngcivolbc  unD  eigene  Palüße  müfte  man  Darju  anlegen , mer  alle*?, 
ma$  geDrucfet  iß ,.  haben  molte.  UnD  in  menigen  fahren , bep  fo  vielen- 
taufenb  @acben ,.  Die  täglid?  umgebruef t merDen , meil  fonßen  viele  tau? 
fenD  tTIenfcbcn  bungem  muffen , mürbe  Doch  faura  noch  9\aum  auch  ju 
tiefer  Verberge  übrig  fepn. 

$.  xxi.  ‘äßaä  reirD  aber,  mann  tiefer  «oanbcl  fo  fort  mäbref,  bep 
Der  Hadernde  enDlicb  Darauf  merDen  ? ©iefeö  meine  id> ; Daß  Die  üiclbeit 
nid)t  allein  DiegrofTeße  ^mutg,  fvnbern  auch  Diefetf  verurfacben  merDc,  Daß 
Die  Bücher  meißen*  ungclcfcn  bleiben,  mitbin  ohne  Husen  in  Der  VDelt 
liegen.  9facbgebenD$  Da  Daö  Unfrauc  Die  beße  Srüd>tc,  mie  DenEDciscn, 
erßitfef;  ein  ^begieriger  fo  leiebt  ein  fd>lccl)teo  23ud>,  alä  ein  gutes  er? 
greiffen  unD  Die  3«it  Damit  verDerben  unD,  für  <ßelct>rt,  fkb  »etfebrt  ma? 
djen  merDe.  ©el>et  et  Do<b  febon  mit  Den  2lrcbiven  alfo  ju:  Daß,  meil  je? 
feoallc  2\ed)te?uiib  ^eridtjcs-^ünbcl  gefd)iieben  unD  Darinnen  aufbebal? 
ten  merDen,  fein  arcbiuarius  mebr  weit,,  roo  er  Den  Anfang  ober  Das i£n? 
be  Darinnen  ßnDen  folle.  (Et  iß  mabr;  gute  wuentarui  muffen  albier  unD 
in  Den . ^ibliotbequcn  Die  catalogi  Das  beße  tbun : allein  bep  jenen  iß  ei 
ain  groffer  Qd^abe,  Daß  man  nicht  befonDere  iUute  ins  2trd;i»  fefcef,  mel? 
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<$e  Cie  aElß  felbften  fich  befönnt  ju  machen  fucben ; um  Daran«,  bep  ereigne- 
tem $aße,  UnmTic^ttmC  informacion,  Denjenigen,  Cie  am  Huber  jtpen, 
ju  geben:  in  Cem  letsterm  aber  baben  nun  Cer  Sucher  if>re  Uberfc^riffcen 
emc  eigene  XPiffenfd)öfft  gemadjet,  Cie  man  byjlorinm  litteruriam  ober 
au  cf)  polybiftonam  nennet.  5>a  c«  jroar  biHig  unC  nofbig  wäre,  von  allen 
JDifripltnen  ficb  vorbero  einen  begriff  ju  machen , Cann  melcbeö  tHcnfd>en 
.Sleip  unb  iUbenelänge  reichet  Cabin , in  allen  £>iict>mt  bae  roei|te  gelefen 
ju  haben:  nur  Ciefer  tfahme  mirC  nun  auch  Cenjenigen  bepgeleget,  Cie  ftch 
nur  Ca«  Kotbc  oon  allen  öudjcnt,  Curch  Journalen  ober  Sücberetjäb* 
lungen,  befannt  ju  machen  fuchen.  2fuf  roclche  ^unff  ftch  eigentlich  Cie 
Sudjfüb«*/  n>ic  Die  Haufleute,  in  Äänntnip  ihrer  IPaaren,  bepeiffen  folfen. 

$.  XXI f.  £>er  boct>(tfelige  Äänig  in  Preuffen  bat,  um  Cie  2lvd)v 
ven  nicht  mit  unnbtbigen  papieren  aufjufchroollen,  j<Sbrlid>,  infonCerbeit 
Oie  abgelegte  Hecbnungcn  jufammen  bringen  unC  Cen  Swerwcicfent,  ju 
ihrem  '©ebMÄ,  lüberliefern  unC  au«  Cer  ^JBelf  Raffen  laffen.  3n  Cen  ge* 
bruefren  geben  auch  Cie  Ääfetvctber,  Kramet,  23ucbbinber, 

Pappernnccber,  ttucbfdjebK«' «nb  Papietmüller  eine  tyülfie,  Cie  befon- 
Cer«  Die  ungeheuren  Solianten  mieCer  jerniehten.  <3Bie  Cann  fo  gar  Cie 
<3oU<Snbi|c$e  avEHonarii  Cie  2trf  haben ; Cap , mann  auf  ein  $8uch  alju 
mager  geboten  merCen  mill  , peCaffclbefo  gleich,  butch  einen  Kip,  jetcfjnen 
unC  in«  tfiaeulatur  (chnieifien. 

§ Xxill.  £«  bat  alfo  Cie  unenCliche  unC  entfefcliche  Ehelbeit  Cer  £ü* 
cber  eine  ftrage  oerurfachct : 

<Dbeo  nicht,  in  vorigen  Beiten,  leichter  getvefm  rväre,  ge* 
lehrt 3U »erben;  aleje^o,  bey  einer  fo  unfäglicben  2lii$äbl 
von  gebrueften  Sücbem? 

£«  mirC  gefaget;  in  notigen  3eiten  märe  Cerienige  fchon  ein  guter  Lateiner 
gemefen,  Cer  ciceronem  unC  qvintilianvm  fich  hefannt  gemachet  unC  mec 
tinvM  unC  pi.vtarchvm  gelefcn , Cen  hätte  man  oor  einen  bifloricum  gebal* 
ten  unC  oor  einen  n<xturali(ten , mann  er  Cen  flinivm  oerPanCen.  5>ie 
fiftli^e  Philofophie  bitte  man  au«  Ccm  seneca,  cicerone  unC  Cen  fabulis 
aesopi  gelernet.  ^n  Cer  CicbrEunjt  aber  fich  an  Cen  plavtvm  unC  terenti- 
vm  unC , oon  Cen  Poeten , an  virgiuvm  unb  h6ratjvm  gehalten.  llnC  Cie 
tTlattheftn  hätte  evclides  unC  vitrwivs  Cie  ^auEunjt  au«gemacbet.  0o 
biel  aber  Cie; gei|ttid>e  Hehren  betroffen,  fo  märe  Derjenige  Cer  befte  <Sor« 
teegelehrte  gemefen , Cer  an  Cer  Sibel  fich  oergnügen  laffen.  '©abero 
auch  Cie  oornebmften  alten  Kirchenväter  Cie  heilige  ©ebrifft  auexvenbtg 
aelernet  unC  Ce«megcn  mit  Cerfelben,  in  allen  ihren  0chrifffen,  au«  Cem(5e* 
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b<J$tnig,  geredet.  @o  Da§  man  die  ganfce  Sibel,  mann  felbige  oerloljren 
gangen,  auö  ihren  ©c^rifftjMen  erfepen  fonnte.  £)b  gleich  fie  Daö  (Be; 
d<kt>tnig  Dann  unD  wann  oetlaffen  oder  Die  jfdeen  und  4>irngemdhl&e 
ju  einem  3ufas  oerleitet.  ©Icidjcn  §leig  bitten  Die  Jurifbenan  ihrem 
corpvs  ivris  , weltlichen  unD  (Bti)llid>cn  ©efchlechteö  erwiefen.  <2Bie  man 
Dann  in  Denen  etflen  fünften  recht  mit  £rfiaunen  gewahr  »irD;  Dag  fie  in 
ihren  Fächern  faum  3tr»ev  Seilen  getrieben , wo  fte  nicht  jebcn  unD  mehr 
leges  unD  canones  bepgefefcet ; um  ihren  $leig  unD  Meinungen  DaDurch  iu 
bewahren.  halte  jroar  Den  SKuhm  weDer  fein  noch  »a&r  ju  fepn;  nach 
welchem  (ich  ein  gewifTer  profeffor  iuris,  auch  in  Der  ^achbarfchafft,  ocr* 
mefTen;  wann  Daö  corpus  iuris  perlohren  gehen  folte,  fo  würDe  er  im  ©tan? 
De  fepn,  folcheö,  auö  feinem  Äopff,  wieDer  jemand  in  Die  $eder  ju  geben, 
©iefeö  ift  gewig,  Dag,  nach  Den,  fo  unjehligcn,  jurijftfd)en  Süct>ern, 
man  insgemein  in  Den  jefeigen  ©chrifften  mehr  dolores,  alö  leges  angefuh* 
ret,  findet;  jurn  gewifTen  Reichen , Dag  Den  QSerfaffern  jone  htpannter,  alö 
Die  lestcre  fepn  müffen.  UnD  ob  gleich  m hundert  Sücbei#“  auch  hunl)*rt 
*£infdlle  ft<h  finden  m6gen ; fo  märe  Doch  Dem  gemeinem  9iuf?en  gar  nicht 
Daran  gelegen,  wann  Die  festere  mit  Den  erfteren  nieniahlö  befannt  worDen 
ober  noch  in  Daö  Jxeid?  Der  üergeffenheit  t>erfefeet  würDen. 

§.  xxiv.  ©och  wir  wollen  Diefe  $ragc  Dahin  gesellet  fepn  lajfen  unD 
Dabep  gleichwohl  rechtögegrünDet  Dafür  halten;  Dag,  Durch  Die  nachhero  ge? 
druckten  23üd)et,  in  allen  tt>ijfenfd)öftcen , Hrdjte?  und  (Blaubenefa? 
d>en , man  Piel  weitet  geFommen  unD  unehlich  viele  VPahrheüen  unD  2lit? 
mertfungen  entbeefet,  welche  Den  (Belehrten,  oor  (SrfinDung  Der  JDrucEe? 
reyen,  perborgen  gewefen.  <2ßann  wir  nurDiefeö  theuren  0d)asee  unö 
alfo  bedienen  wollen;  Dag,  Durch  obige,  Den  Heichegefcsen  gemäffe,  ?Dlit? 
tel  Dem  tTligbraudjabgebolffen  würde. 

§.  xxv.  ©ann  Der  <£im»utff  Der  CürcFen  unD  anDerer  ^B&lcfer,  Die 
Degwegen  por  Den  JDrudcreyen  einen  Slbfcheu  haben;  weil  DaDurch  viel 
©d^reibemeifter,  Deren  fich  ju  Conftantinopel  manche  taufend  finden, 
Die  fich  mit  Dem  2lbfcl)reiben  Der  $ ürcfifchen  55üdhet  allein  ernehreten,  leiDen 
wurden,  will  wenig  ober  nichts  fagen:  weil  Diefe  Äeute  auch  noch  bep  unö 
ihre  Nahrung  finden , wann  fie  fauber  unD$ierltd>  fd>retben  F6nnen ; allen? 
fallö  auch,  Da  ein  ©cb>rtfftfcser  unD  JDrucfer  taufend  Sogen  berauö  brin? 
gen  mögen,  biö  in  Dem  21bfd)reiben , einer  mit  jwep  ober  Drep  fertig  werben 
Fan:  fo  wurde  eö  Dem  gemeinen  Vücfeit  allerdings  <ct>ddlid>  fepn,  bep  einem 
gebahntem  unD  geradem  U?ege , lieber  bep  Umwegen  Degwegen  ju  bleiben. 
Damit  Der  Sothe  mehr  tHeilcngeld  in  SKechnung  bringen  Fonnte.  SOian  hat 
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n Preußen  Deßwegen  Die  <5>anömüblen  Der  Mauren,  Durch  miblidje©cfepe, 
ibqefcf>aflret  unö  »erboten,  weil  ein  tTlühlenfnapp,  auf  einet  ^BaiTeC'-oDet 
Ißinbtnüblcn,  mehr  ?0lei>l  in  einem  ^ag  fchaffet,  al«  hunDert  4>anömüb! 
cn  nicht  bewircfen , am  allenoenigften,  Durch  »iele«  iDurchfieben,  in«  JXei* 
ie  »ollforamen  bringen  mögen.  Ob  fcßon  auch  Diefe«  bcp  uns  nicht  ju  leug* 
ich : Daß,  Da  Die  tTlönd>e  oor  Derne  mit  5tbfd>reiben  il>r  93roö  »erDienef: 
riefe  jepo,  in  Den  Clöffern,  folche«  in  $aulbeit  unD  tTlüßigsjang  »crjehren 
näßen.  ©leichwohl  halten  ihre  ©laubemSgenofien  Dafür;  Daß  DaDurdj)  auch 
)et  Paternofor  unD  KofenPrämsc  mehr  gebetet  »ctDen , Die  al«  ein  »er* 
rienßlicße«  t3Bercf,  Der  ganzen  catbolifcheit  C^viflcn^cit  ju  gute  fämen. 
üßelcße  fiehre  aber  bep  Den  Gwangelifchen  feinen  (glauben  ftnDef. 

§.  XXVI.  SnDlich  ifl  auch  f>tefelbfi  Der  überbäufften  SSuchfuhwt  nod) 
nit  wenigem  tSJleiDung  *u  thun ; »eil  Diefe  nicht  minDer  an  Den  oielen  unnü# 
ichen  unD  übelgrbrucften  Suchern  ©d)ulö  haben,  ©ann,  in  Den  er* 
ten  Seiten,  haben  Die  Sudpörucf er,  al«  bereits  in  Den  »origen  2ln$eigen 
m.  xvii.  §.  17.  gefaget,  ihre  Bücher  felbflen  verleget,  auf  Die  tTleffcn  ge* 
eracht  unD  »or  bareo  (gelö  »erbanöelt.  ©a  Dann  ein  jeDet  Such^ru* 
f cv  fic^  eine  tChre  Darau«  gemachet,  feine  Stiche»  mit  guter  ©grifft, 
rorrectunD  auf  wcißTco,  tüc^rigce  unb  ftarcfco  Papier  ju  Drucfen.  <2Beß* 
»egen  Die,  »or  öreyhunöcrt  unö  mehrern  Röhren,  geöruefte  Bücher 
>iel  anfehnlidjer  unö  netter  au«fehen;  al«  Diejenige,  Die  in  nadjherigen 
icuern  Seiten , hetau«  fommen.  <2Bie  Dann  jene,  . nach  fo  langer  SeitV  in 
brem  ötcPen,  feinen  unö  wetffen  Papier;  fdjatffer  Begrifft  unö  recht 
jltirojenöcn  $arbe  fleh  noch  jepo  Dergeftaft  halten , alö  wenn  fte  erfl  au« 
jer  ^refle  ftimen.  SftachDem  aber  Die  Sud^fübrer  jebo  eine  befonDere 
5unfft  unD  (Dtilöe  au«machen ; unD  Der  ßebrjungen  unö  JDicner  täglich  fo 
>iele  »erDen;  fo  »ollen  auch  Diefe  SroD  haben;  »eil  jle  nicht«  anDet«  geler* 
let.  ^JBeßhalben,  befonDer«  in  -^>ollanö , Srancfreich/  (Cngdlanö  unD 
in  anDern  Orten,  noch  jepo  Die  Suchbänöler  entweder  zugleich  Such* 
?möec  oDet  SuchörucPet  fepn,  mit  melier  Arbeit  fie  ihr  SroD  gewinnen 
inD  »erDienen  fönnen.  UnD  »ann  fie  nachgehcnD«  im  Btanö  fepn,  ein 
Such,  auf  ihre  eigene  Äoften,  felbflen  ju  »erlegen,  fo  befinnen  fie  fich 
»ohl  / ehe  fie  ihr  (Bclö  Darein  fteefen.  QBie  Dann  in  grofien  *2ßercfen, 
iuch  feiner  an  Den  jDrucf  oöer  Oerlag  gehet;  »ann  er  nicht  hunDert  Bub* 
cribenten  unö  Prdnumeranten  hat;  auch  bie  Slußage  Dennoch  ju  hunDer* 
cn,  nicht  aber,  al«  in  ^eütfchlanD,  &u  taufenDen  gefchtebef.  3n  Ceutfdp* 
anö  aber,  »eil  Da«  fo  genannte  Stechen,  Caufchen  oöer  (Cbangiren  Der 
Sucher  aufgefommen ; fo  foll  unD  muß  etwa«  geDrucfet  fepn.  ©ie  fd;leppen 
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fb'  Dann  ihre,  auch  noch  fo  liederlich*  , XVaave  auf  Die  meffe n ; Da 
beißet  e* , man  müfle  Horitätm  mit  nach  Hauffe  jurüefe  Dringen. 
UnD  Da  merDen  gute  0acben  gegen  fctyedjre  und  liederliche  t>et# 
teuftet  unD  umgefe^et.  UnD  unter  hunderten  ifl  Faum  einer  oDer 
Der  anDere  perrabgeno  ; eine  rechte  tt?abl  ju  treffen,  golglich  finD 
fie  jufrieDen;  mann  fie  nur  mieDer  viele  gedmefte  Sailen  jurüefe  brin- 
gen ; Den  0ch«den  aber  Dapon  merDen  fie  al*Dann  erfl  gemabr,  mann 
fte  Feine  Abnehmer  finden  unD  felbige  ju  Hadenbütern  behalfen  oDer 
gar  in*  maculatur  ju  fragen  , fich  genötbiget  finDen.  <5ep  mel#  * 
eben  UmftänDen  Die  meiflepon  Denjenigen,  Die  fich  nur  auf  fo  genannte* 
Sortiment  legen;  banquerout  merDctumD  an  Den  23ettclflab  geraten. 
(J*iftmabr;  Daß  bep  Dem  €bangiren  unD  umfepen  ein  fafl  ungläubiger  • 
^orfbeil  ifl.  £)ann  e*  laffen  fic^  mit  hundert  allezeit  taufend  PerDienen. 
©ann  mann  ein  2Up^abetb  efma  ad>t3cf?en  Pfennige  fbflet:  fo  finD  Die 
Verleger  gemöbnet  Dafür  fecb*,  achte  unD  mehr  (örofdjm  ju  fordern 
Allein  Der  Profit  gebet  Damit  meg ; mann  ihnen  Da*  (Sut  auf  Dem  «balfje 
liegen  bleibet  unD  ju  tTIacularur  gefcblagen  mevDen  muß.  <2Bat  jjerurjacbet 
aber  Dicfen  ^cbaDen ; al*  Da*  verderblich*  Umfeijen  und  Ccufcbcn. 
£)ocb  ifl  Diefe*  Unbeil  cinmabl  eingeriffen;  fo  gar,  Daß  Derjenige,  Der  feine 
Sßücber  auf  <0clö  halfen  will,  einen  folgen  allgemeinen  4>ajf  gegen  ficb  er# 
reget;  Daß  ibrae  niemanD  etma*  abnimmef,  mithin  fein  gebruefter  unD 
japlveicber  Porratb  liegen  bleibet  unD  Da*  bineingefteeffe  ©eJD  nicht  micDcr 
heran*  gebracht  merDen  Fan.  «SBomif  Dann  Diefen  Untarb  und  Unart  Die 
Horb  juc  fugend  machet;  meil  ein  folget  33ucbb<*ndlcr  nicht*  anDer* gc# 
lernet  oDer  weiß : al*  Da*  et  im  Haben  feil  habe.  Welcher  4>a$örd  aber 
al*Denn  nicht  fepn  mürDe : mann  Der  Sgucbbandel  entmeder,  mie  in  allen 
andern  Handlungen  gefchiebet  und  in  Den  erflen  3^ten  auch  in  gedrueffen 
Büchern  gefcheben,  mit  (Seid  oder  non  niemanD  anderfl;  al*  ^ucbdrii# 
dfern  oder  93ucbbindern  getrieben  mürbe,  ©amit  Der  $revel  aufbörete ; in 
mißlicher  Hoffnung  tec  nnnü«3l»cbe  93üd)er  mit  liederlicher 

0cbttfft/  Papier  und  Sarbe,  in  Die  ^IBeltju  bringen  und  Dicfe  edle  ZUmft 
Der  Dnuf  crey  fdjanDlicb  ju  oecunjieren  und  ;u  mißbrauchen 

$.  XXVII.  (St  bleibet  alfo  , bep  abgelegtem  tÜißbraucb,  den 
OvucEcrberrenund  S3ucbdrucFern  billig  i£bve , Kubm  und  JDancf,  bep 
aller  ‘ftachmelt.  Und  bat  SrancFrcicb  nicht  unrecht ; Daß  fie  ihre  pornebme 
SßucböntcFev  mit  Dem  0}renmorf  arcbitypotjrapborum  oder  ifira;  # oder 
(DbcrjlenbucbdrucFer  benennet;  Daß  fie  Dicfclbe  in  Der  <5cfellfcbajft  der 
freycnXfiffcnfcbafften  aufgenommen;  anDere  Dem 5öucb«del  felbige  gleich 
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geatmet:  Die  acaDeroifd^c  Sreybeit  unb  3mmun«iten  folche  Dabep 
stfannf ; noch  einige  Die  Erfüllung  DerOffenbabrung  [Johann»  Der  iDru? 
eferey  jugefchrieben ; if>rcn  <5efellen  ben  ©tubenten  unD  Den  JDrucPerber? 
een  Den  tllägifletritel  jugeleget ; oueb  Denfeiben  Die  priuilegia  fiudioforum , 
in  aller  Sreypcit  unb  d>cred)rigfeic,  erflrittcn ; ihren  Herren  unb  (Befel? 

!en  Da«  JDegentrögm  ju  erPannt  unb  tt>cuS  Dergleichen  X>orrcd)te  mehr 

§.  XXVIIF.  £>et  <o<5chfle gebe  nur;  Daf?  in  Fünfftigem  jabrbwnbett 
Dem  tTiifjbraud)  gefleuret,  über  bunbert  Jab rc  aber  Die  Preßen,  in  bie?  • 
figer  ©taDt,  abfonDerlich  Derjenigen,  welche  Die&oflcn  ju  Diefcin <Beb>4ct>t- 
üijjfeyer  vertvenDet,  fid)  in  vollem  (Beug  bcfinDen  unD  ein  C5utee , nach 
?cm  anDern,  bei)  abgefebafftem  Mißbrauch,  wirefen  mögen.  UnD  weil  riet 
agen«  unD  roünfdjen«  ift;  Dafj  jemanD,  wa«  Der  feligc  fttevberr  von  (Cann? 
rein  in  Der  Ceutfdjen  öibcl  getban,  folche«  auch  in  Der  4ebrdifcben  unb 
Sriecb»fct)en  Detgeßalr  bemirefen  möge;  Damit  Die  <s$djriftfen,  nach  Dem 
übbrucF,  (leben  bleiben  unD  Defjfall«  fo  Dann , bep  neuer  Auflage,  nichts, 
il«  Da«  JDrucFerlobn  unb  Papier,  bezahlet  werDen  Dürffe ; fo  gefebebe  e«, 

)a§  Da«  VPort  <5<Dttce,  fo  gar  auch  in  Der  0prcd>e  De«  E>eiitgcn  <0ei(lee, 
id)tig  unD  ohne  ©ruef fehler,  von  <5>aUe  au«geben  unD  unter  Der  gefaulten 
Ebtißrnbeit  reichlich  wohnen  möge.  UnD  ob  gleid)  Der  wenige  cßortbeil,  von 
>em  JDrucF,  Dem  EPayfenbaufc  juftiefief : fo  roirD  Do#  <?><Dte,  Durch  Da« 

9ebef  Der  unmünbigen  Äinber,  bie  gefamte  DrucEereyen  Dafür,  an  Die? 
em  ört  fegnen  unD  Diefen  ©cbaij  in  unstet  ©tabt  unb  Unmerfltüt,  je 
inger  je  mehr,  erweitern:  Damit  Derfelbc , Durch  fo  viele,  in  Pünfftigen  gef*  " 
en  au«  Den  mufeis  Der  bi«f*9«n@elebrten,  noch  erfolgenDen0chrifften,  von 
iefemDrt,  wiebi«bero,  in  alle  Reiche  unDSänDer,  von  ganfc  Europa, 
ch  ergieffen  möge: 

XIX.  ©tutf. 

ÄeföMtxre  Xntti&nt  ob,  ron  ötn  iSalbftefcbtmfTetn,  Der  flUteeit  ihre 
»oUb&ctigt  (Rtfäanftet  aoojnfcblifflen? 

5jj^l«  un«  eine  fcfti  fpteies , nebfl  vier  S*ageft  jugefenbef.  3(1  Titius 
an  einem  Ott  in  Dem ^erpogtbum  23raunfd)wctg  gelegen,  verftor* 

Den.  UnD  Deflen  fochtet  au«  Der  jtvepten  ehe  unverbepratbet 
cicbfall«  ^toDeö  verfahren,  gu  Deren  ^erlaflenfchafft  nun  geben  fuh  fot 
mDe  €tben  an.  211« 

1)  3btet  mutter  voObürtige  ©djtveflem  unb  trüber. 
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II)  ©er  ‘iBerflorbenen  ihre  -«^albfchireflern. 

©otchcmnach  Dcrfcibc  ton  un$  be$  9^ec^ten^  belehret  fepn  »in.  Uni)  j»at 
anfangs 

tPer  unter  beyben  Cbeilen  ber  nächfle  ju  ber  Perlafien* 
fchafftfey? 

(Entfcheibungegrihtbe. 

f I.  £>b  es  nun  »ob!  fdjeinen  möchte;  baß  in  ber  SDläferie  ton  (firbfof-' 
gen  be$»egen  nichts  cjen>iffe^  ju  fagen;  »eil  in  ber  ganzen  SXecfltSgelabrbeit 
fein  Siecht  reränberlicher  unb  rielfdltiger,  ale  biefeS  $u  fepn  pflegte;  in* 
bembiSfallS  ntd>t  allein  fein  Heid),  ober  auch,  in  einem  Sleicfl,  feine  Pro* 
»int*  mit  ber  anbern  einig ; befonberS  auch  im  $eutfcf)cm  SKetd)  nicht  allein 
jebe  ProttnQ ; fonbern  auch  wohl  eine  jebe  ©tabt  ihre  befonbere  ©nricb* 
tung  ton  ifirbflSUen  hätte;  »orauSbann  gar  beutlich  ju  etfeben;  baß  biß* 
falls  fein  rechtobeflänbiger  (Brunb  in  ber  natürlichen  93illigfeit  fleh  fänbe, 
mithin  biefe  ©ache  auf  blofler  IPiUfübr  beruhete,  barnach  fleh  fobann 
auch  ein  jeber  ju  richten. 

§.  II.  ©icweilen  aber  anfangs,  im  ftalle  feine  befonbere  ftatuta  eine* 
DrteS  ober  ?anbeS  torbanben,  man  hierunter  benen  gemeinen  Äayfetrech-' 
ten  naehjugeben,  gleicf)»obl  in  benfelben  fo  gar  23rubere*ZMnb«;  benen  tä* 
terlichen  ober  mütterlichen  ©efchroiflecn  »orgejogen  »erben 

NOVELtA  I I 8-  cap.  3. 

na<$gebenbS  auch  folche*  bit  termutbliche  23iUigfeit  beSwegen  mit  fleh  brin* 
get;  »eil  bie  feit»ertS  Perwanbte,  bie  ton  einem  Pater  ober  iTIutter, 
bem  3}erflorbenen  mehr  am  Z>tvt$en  liegen  muffen;  als  biejenige,  bie  nur 
ton  benen  (Broßeltcrn  bemfelben  feit»ertö  verttanbt  fepn : als  baflen  wir 
bator ; baß  bie  Cpefcf)ttifler  von  einem  Sanb  benen  Pollgefd)wtflern 
ber  (filtern,  in  «UelPege,  »orjujieben  feyn  werben. 

§.  Hl.  3»eptenö  »irb  gefraget: 

0b  nicl)t,  nad)  bem  iure  ciuili  fo  wohl;  öle  auch  bem  iure 
Saxonico , ber  oerflorbetten  ITUitter  tollburtige  ©rüber  unb 
©d)weflern  r»on  ber  defuntlae  leiblichen  <2>albgefd)wiflern 
aue3ufd)Iieflen? 

Swetfelegvünbe  ’ 

§.  IV.  Db  eS  nun  »ob!  ftbeinen  mbchfe;  baß  gleichwohl  baS  hts  eiuile 
Romanum  unter  ben  hölhen  unb  rollbüvbigen  Stübern  einen  groffen  Un* 
terfchcib  babtn  mache;  baß  bie  leitete  ton  beyben  ©anben  bie  erfleren  »61* 
Iig  auSf&lieffen,  ohne  Unterflheib  ob  folche  ©anbe  ton  mütterlicher  ober 
wfcerlicher  ©eiten  brcflammefen, 
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nadjgehenb«,  fo  Diel  Da«  0act>jmrecht  Betrifft , Die  allgemeine  Dteqel  Dahin 
gehe;  Daß  Die  ^albgefchwiflte  Denen  voUbürrigen  <Sefd?wtftetn  einen 
ganzen  (grab  nach&ufe&en ; Davon  auch  Die  gemeine  SRechtäregel  ent|lanDen  j 
Dag  Die  halbe  (gebürt  einen  (grab  weitet  trete 
beruchivs  part . 111.  concluf.  24* 
cARP7.oviv3  part.  III.  conftit.  18-  def.  i. 
folglich,  im  Salle  man  nach  Den  (graben  ju  rechnen , Die  halbürtige  ©e* 
fd)n>ifler  mit  Der  (filtern  ihren  ©efchwiflern  in  gleichem  (grab  wären,  mit* 
hin  beybe  Die  (Srbfchafft  mit  einanDer  ju  theilen  hatten 

beruchivs  part.  111.  concluf.  24. 
stk  YCKivs  differt.  IIl.  de  fuccejf.  cap.  3.  §,  16. 
(fintfcheibungogtrünbe. 

§.  v.  dieweilen  aber  au«  Der 
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?lar  erheüef;  Daß  Die  duplicitas  vinculi , in  Slnfeljung  Der  (filtern  ihrer 
Sefchrciftev,  feine  Sichtung  verDiene;  vielmehr  Die  halbbürtige  <gefct>wi* 
Icv,  bet  (filtern  ihren  (gefd)wi|tern , allerDing«  vorjujiehen,  weil  folche« 
b gar  auch  Der  (gefdjwijf  er*  Äinber  halben  mit  Der  (filtern  (Befchwnftec 
jergeftalt  entfchieDen 

avth£nt.  poß  fratret  autem  C.  de  legit.  bered, 
fran7.kivs  ad  inßit.  lib.  III.  cap.  zi. 

tac&gehenbd  Die  Urfache  hievon  Deßwegen  auch  iruDer  natürlichen  Migfeic 
vohi  begreiflich ; weil  jeDer  feinen  Eltern  mehr,  al«  Den  ©roßeifern,  ehre 
mD  Sichtung  fchulDig,  mithin  von  Diefen  auf  Dero  ©efchwifto  nicht  minDer 
:in  Schluß  ju  machen.  3n  welchem  Slbfehen  auch  Da« 
tHagbeburg.  Kcd)t  cap.  44.  §.  27. 

»ntfcheiDet;  Daß  in  Dem  UnterfcheiD  Der  vollen  ober  halben  (gehurt,  atiffet 
?cn  <gefd)wiftem  unD  (gefd>wifter  * Zxinbem , weiter  nicht  ju  fehen;  mit* 
»in  wie  ' 

cap.  44-  $.  28. 

'olgef,  De«  Datero  oDer  Der  iTUttter  vollbürtige  (gefd)wifiet  Denen  <$alb* 
jefdjwiflern  Der  Derflorbenen  buchftüblich  nächgefehet. 

2lufl<5fung  Der  SwcifclogvünDe. 

§.  vi.  dahingegen , wa«  oben  in  Denen  3weifel«grunDen  angeführef, 
>ergeftalt  bepfeite  ju  legen  unD  &war  ad  1 ) Die  Doppelte  2$anbe  Der  (ge* 
<J>rvi|ier,  welchem  gleicher  ^etwanDfchaff*  flehen,  jwar  einen  Do  $ug, 
'üv  Denenieniaen,  weiche  nur  allein  von  Datei-  ober  tHutter  her  finD,  ver- 
: * $ Die, 
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bienen ; wöbet)  e#  aber  auch  fobann  511  laffen  unb  auf  Die  Concurrenfc  mit 
Der  Eltern  ihren  (Befchwiftern  foldje#  nid)t  auäjujiehen ; ad  2)  eben  ba#je* 
niete,  roa#  mir  in  benen  (Entfcbeibungägrünben  angefilbret,  ben  Churfächft* 
fd)en  ©efefegeber  bewogen  haben  mag : bie  halbbürbige  leibliche  <5e* 
fchwifter  benen  uoUbürtigen  (Befchwijlern  bec  (filtern  oorjujiehen , ob 
(eben  betjbe,  benen  ©<Sd>(tfd)cn  Hechten  nach,  in  gleichem  brittem  ©rab 
ftch  befinben, 

CARP7.0V.  part  III.  conflit.  1 ?.  def.  15. 

*d  3 1 ob  gleich  anbere,  bie  in  benen  3weifel#grunben  angefuhref,  ba#  (Be * 
genrbeil  bafur  halten ; beten  ihre  Meinung  aber  feine  $ibfid)t  auf  ben  Un* 
terfcheib  unter  ber  Perbinbung  gegen  ben  (filtern  unb  Voreltern  ju  ma* 
eben  wiffen,  weg  wegen  auch  anbere  SKechftfgclehrte,  benen  wir  hiefelbfl  bet)* 
Pflichten,  benfelbett  billig  wiberfprechen 

carpzovivs  part.  III.  conft.  18.  def.  15. 
al#  halten  wir  baoor:  bag  ber  üerjtorbencn  ^albgcfchwifterc  ihrer 
ittutter  ooUbürtigen  (Befchwiftem  bem  gemeinen  fo  wohl ; als  ©ach-' 
fcnred)t  nach , billig  vorjujtehen. 

QJom  Hecht  ber  <?>eimatb  unb  bem  Oxt  liegenber  (Brünbe. 

§.  Vit.  ©ritten#  wirb  gefraget: 

(Db,  in  2tnfehung  liegenber  (Briinbc,  bie  tJerlaflcnfchafft  ber 
defuntiae  nad)  ben  (Beferen  bce  ©rtee , wo  feibige  gelegen, 
jii  beurtheüen;  anfbie  (Befer*,*  aber  bce  (Drtee,  ba  fic  ge* 
wohnet  ober  verdorben  gar  feine  2fbftc±)t  31*  nehmen? 

0d>eingtunbc. 

§.  viil.  Öb  e#  nun  wohl  fcheinen  möchte;  bag  1 ) hierunter  ganfcc  Sa* 
cultdten  fiel)  entjweyet,  inbem  facultas  iuridica  Lipfienfis  1641.  ba# 
lefjtere  oermcinet  unb  bafür  gehalten : bag  in  ^Berlaffenfchafften  bie  (Erben 
fid)  fchlechferbing#  nach  ben  (Beferen  be#  £)rte#,  wo  ber  defunüu:  feine 
4eimath  unb  lt>ohnung  gehabt,  tu  richten  unb  biefe#  in  beweglichen 
(Butein  fo  wohl ; als  liegenben  (Srünben , bep 

CARP7.ov.  hb  A7.  rejpnnf.  tit.  4.  rtfp  39.  n.  8. 

nad&gehenbs  2)folchc#  auch  beSwegen  Oepfall  Perbiene : weil  ja  feinem  (Be* 
feegeber  erlaubet,  an  feine  (Befere  aueirdrrige  Srembc  ju  oerbinben; 
cum  extra  territorium  ius  dicenti  impune  non  pareatur , ideoque  (latus* 1 
fubditos  obligent , non  extraneos,  aut  forenfes 
Henning  goeden  confil.  37. 
eavth.  de  teflam.  n.  66. 

nam  ubi  re^e/.ivwsmCTio,  ibi  et  tarn  cejfet  stattti  obligatio 


lult. 


/.  ult.  D.  de  iuris  did.  omnium  iud. 
cap.  ut  animor.  X.  de  confiit . 

tote  bann  3 ) Da«  Erbgangorecht  auch  ab  inteftaro  auf  Die  Pcrmutbung 
Desjenigen  anfomnte,  wa«  bet  Perflorbene  gewollt  unb  gciuünfchet; 
welche«  bann  für  bic  statvta  domicilii  ju  glauben ; Dag  bctfelbe , befonber« 
wann  er  Pein  tCcflamcnt  errichtet , et  folcge«  bet)  benen  ßatutis  domicilii 
fui  gelaufen  wifien  Wollen  unb  auf  Die  peregnna  (latuta  ubi  res  fita  DeSwe; 
gen  gat  nicht  gebaut;  »eil  4)  Da«  ius  hereditarium  ein  modus  acquiren- 
diuniuerfa/is  xvhte,  mithin  folche«,  pro  diuerfitate  locorum , ftd)  nicht 
jevreijTcn  liejfe;  bergeftalt,  Dag  bet  detunftus  onbeve  Erben  an  bem  Drt 
wo  et  gewöhnet;  anbere,  wo  feine  Kegenbe  (Brünbc  hmgehören;  folglich 
anbere  mtuitu  rerum  immobilem,  wieberum  anbere  intuitu  mobilium  ha- 
ben folfe;  welche«  alle«  befonber«  bem  Stömifhem  SKechr  fchlechferbingc«  ju* 
wibet;  in  mehrerer  Bewegung , Dagc«  auch  5)  be«fall«  gegeben  fbnnte, 
ut  aliquis  ex  parte  tejlatus , ex  parte  inteßatus  oerjlürbe,  welche«  Die  ge- 
meine Rechte  glcichfall«  bot  einen  Slbentheuer  gehalten;  wöbet)  r>)  bet 
@ci>lug,  von  bem  Hieltet  über  liegenbe  (Srünbe,  auf  Die  (Befere,  nach 
welchen  folche  ötitnbe  einem  anbern  ju  überlaflen,  in  bem 
/.  2.  C.  ubi  in  rem  ad. 

I.  4.  $.  2.  D.  de  etnf. 

be«wegcn  nichte«  hiefle;  weil  e«  ja  in  eine«  jeben  ©genthümer«  feinem  Wir- 
ten ftünbe;  nach  wa«  bot  einet  Weife  et  ba«  feinige  jemanb  überlaffen  wei- 
te; al«  wotnach  ftch  fo  Dann  aud)  bet  iudex  loci  rei  fuae  fchlechterbing«  ju 
tid)ten/  cum  difpoiicio  bomtnis  tollat  difpofitionem  legis. 

Etttfcheibungegrünbe. 

§ IX  SMeweilen  aber  anfang«,  benen  Ceutfchen  Hechten  unb  <Bv 

wobnbeicen  nach,  gan&  befönbere,  mit  aller  Hanbeeboheit  berfehene, 

• Provinzen  ftch  ftnben ; ba  fich  feine,  in  Hechten  unb  (Heften,  nach  bet 
enbern  richtet;  fonbern  vielmehr  eine  jebe  bep  ihrer  Einrichtung,  fLarv 
öeebrattch  unb  Hanbrecht  billig  berbleibef;  Dahingegen  betgleichen  in  Den? 
Homifchcnt  gemeinem  Wefcn  ftch  nicht  befunben;  weil  alle  unb  jebe  Hid?* 
rer  unb  (Berichte,  in  ihrem  ^hun  unb  Soffen  ben  eigenwilligen  Äayferlt* 
eben  (Beferen,  al«  Slmteperfonen,  fchlechterbing«  unterworjfen  gewefen; 
jene  aber  Dahin  borttcmlich  abjielten;  Dag  bie  ßatuta  locJia  in  bet  €nge  ju 
halten  unb  befonber«  Dahin  einjujiehen ; Dag , wo  ein  forum  commune , wie 
rtwa  in  Concute  - Pr  oceffen , fo  bann  auch  nach  Diefem  fich  bie  anbere  aus- 
wertige  Hinter  ju  richten;  Dahingegen,  bem  jefcigen  <Bend)tebrauch 
nach/  fo  viele  Concurfe  erreget  unb  getrieben  werben,  fo  oielerlen  (Bücer 
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bet)  Dem  0cf)ulDmann  in  befonbern  territoriir  anjutreffen ; mitbin  auf  Da* 
forum  commune  DeöfaU*  (tat  feine  Sichtung  genommen  »irD;  gleiche  $8e-' 
‘febaifenbeit  e*  fo  Dann  auch  bet>  Denen  (£rbfcj)afften  baben  mag;  Dag  Der 
teftator  fo  wohl;  atö  Der  Perflor  bene,  mann  ec  obne  Ceftament  verfHr- 
bet , ftcb  gefallen  lafjen  mug ; Dag  feine  Perlajfenfct>afjrt  an  einem  Ott  Die* 
fen , an  einem  anDern  Ort,  pro  diuerfitate  rei  fitae , »ieDer  einem  anDerm 
(Erben  ju  tbeil  »erbe ; weil  ein  jeDer  nach  Den  ©efeljen  unD  Dem  foro  rei  fitae  ju 
achten:  welche*  auch  Deswegen  nicht  unbillig;  »eileben  DaDurch,  alSjemanD 
fid)  ju  unbeweglichen  (Sutern  im  EcnDe  bekennet,  er  auch  gehalten  ift,  in 
(Erwerbung  unD  Befiß  Derfelben  , Den  ÄanDeegefesen  ftch  ju  unter* 
werjfen. 

Dd.  I.  un.  C.  ubi  de  bereditate  agatur. 
feineSwege*  aber  auf  Die  fvembe  (Sefetjc,  »o  et  wohnet,  ftch  ju  bejieben, 
als  »eiche  aufferbalb  CanDc*  feine  ftatf  ftnDen 

g ai li  vs  lib.  II.  obferu.  124.  > 

KOEPfN  decif.  31» 

»ann  aud)  fchon  Der  teftator  Die  €laufcl  binjufegefe,  c*  follc  Dergleichen  in 
allen  feinen  (Sötern  gelten,  wo  unö  an  wae  (EnDen  Dicfclbe  gelegen 

strykivs  de  fuccejf.  ab  inteß.  dijf.  1.  cap.  4.  §.  2. 
richter  in  prooem.  fuccejf.  ab  intefl.  n.  3 4. 
mevivs  ad  ins  Lubec.  part.  II.  tit.  2.  art.  10. 
sande  decif.  Frif.  lib.  IV.  tit.%.  def.  7. 

Beantwortung  Der  SweifelegrunDe. 

§.  X.  ©agegen  »a*  in  Denen  3ivcifelegrunbcn  angefubref,  berge* 
ftalt  benfeite  ju  legen  unD  j»ar  ad  1 ) in  Den  (triftigen  Meinungen  Der 
JXechtSgelebrfen  fo  Dann  einig  unD  allein  auf  Dje  Bcfd)äffenbeit  Der  @ache 
felbften  ju  feben,  Die  wir  in  Denen  (EntfcheiDungegviinDcn  angefubret;  ad 
* ' e*  ein  falfcher  Begriff  ift;  als  wann  man  DaDurd)  fremben  Leuten  (£e* 
feseoorfdjreibenwolte,  Dann,  eoiplo,  Da  Dicfelbe  liegenDe  (SrönDe  in 
Den  Eanbe  befi^en  »ollen,  fie  nicht  mehr  oor  Srcmbe • fcn&crn  /£inheimi* 
fd>e  ju  halten , ob  fie  gleich  ihr«  Wohnung  an  anDern  Orten  buben 

schvrffivs  cent.  3.  conf  26. 

GOTADINVS  COnf.  49.  Tt.  2. 

« ad  3 ) e*  ift  nicht  wohl  auf  Den  XX>iUcn  unD,  »a*  Der  teßator  ober  auch 
Der  def  und  us  fine  tejhmento  geDacbf;  fonDern  »aö  er,  Denen  Rechten 
nach,  Detlefen  unD  wiffen  follen;  Dag  ad  tmmobtlia  acc.uirenda  Derjenige 
QBeg  ju  »anDern , welchen  Die  ©efe&e  rei  fitae  oorgefchrieben  haben ; ad 
4)flefeht/  wann  in  loco  ^oOTz«/«  erlaubet  »Are,  für  jweyen  Seugcn  ju 

fefti- 
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fefh'ren,  in  loco  rei  fitae  aber  bie  orbentliche  0icbcnja^l  erfordert  mürbe, 
nichtö  anberö  folgen  fbnnte,  alö  bog,  in  Slnfebung  Ce*  erftem,  baa^elta-' 
ment  ttor  rechtebeflänbig,  inbem  anbernaberoor  null  unb  nichtigju  hal* 
ten ; ob  gleich  oiele  Da*  ©egcntheil  $u  behaupten  fuefjen ; ad  5 ) bit  Siegel 
quod  nenjo  ex  parte  te flatus  Et'  inteftatus  decedere  poflit , jmar  intui- 
tu  teflatoris  unb  beredum  ihre  9\ichtig£eit  bat ; nicht  aber  intuitu  fori  & U- 
gum  diuerfarum  ; ad  6 ) io  iuribus  probibitiuis  vielmehr  ein  jebet  23eftt$cv 
fich  nach  ben  ©efefcen  be*  Canbc*  richten  muß,  mo  Da*  dnunbflücf , mo* 
rüber  et  Difponiren  mili,  gelegen:  ole  halten  mir  bevor;  befc  in  2lnfe* 
hung  ber  Iiegenben  (Stünbc,  in  i£t  bfd)cffren , auf  bie  iura  rei  fitae  le* 
bigltd)  ju  feben,  borunter  bie  iura  domicilii  fein  Hachtheil  vmufa* 
d>en  Wnnen.  . 

§.  XI.  X>iettene  mirb  gefragef : 

d>b  nicht  ber  verdorbenen  ^albgefchtmfh-ige  borum  von  ber 
<£rbfd>offt  ou03ufd>lief]en;  rvetl  felbige  tit  ber  väterlichen 
(Erbfchafft  fo(d)e  nicht  miterben  loffen,  ouch  umooo.  JUhlv. 
biefelbe  dolofe  verfärbet? 

£)b  mir  nun  mobl  nicht  mijTen  fbnnen,  ob  bie  angebliche  SluofchliefiwnS/ 
von  ber  väterlichen  QJerlajfenfchafft , iare  ober  cum  iniuria  gefchehen ; nach* 
gehenbö  auch  nicht  berichtet,  morin  ber  angegebene  betrug  beftanben  unb 
. ob  nicht  bie  @ache  nachhero  abgefban  unb  bepgeleget  morben : Diemeilen 
aber,  mann  auch  aHe*  biefe*  feine SHichtigfeit unb  fich  bie  dpalbgefdjmtdrig 
ber  <?8erlaf[enfchajft  bet  defun&ae  baburchumvürbiggcmachef  hatten;  ban- 
noch  bietton  nicht  bie  beredet  ab  inteflato  fubfequentes , fonbcrn  ber  fijeut 
Profiten  mürbe,  angefehen  nicht  allein  folche* 

in  tit.  D.  Et*  C.  de  bis,  quae  ut  indign.  auf  er. 
überhaupt  verfehen,  mie  bann  auch  jrcar  ber 
l.  3.  D-  de  bis , qune  ut  indignis 

baljin  fonberlid)  einfchlagen  mochte;  ber  Unterfcheib  aber  gleichmobl  berge* 
dalt  bleiben  mirb;  ba§,  imgallebie  heredes  inbabi/es  aber  untüchtig  fepn, 
folcheö  benen  fequentibus  beredibus  ab  inreftato  ju  gute  fommet;  ü uero 
heredes  ie  indignos  reddiderint , ber  fifeus  erbet 
peregrxnvs  de  iure  fifc . lib.  II.  tit . 2. 3. 
klock i vs  de  aerar.  lib  II.  cap.  138. 

mithin,  burch  einen  23emei*  ober  denunciation  Die  ©efehmiffre  ber  0tern 
benen  ^)albgef<h»tti(lern  jmar  ©chaben,  fich  aber  feinen  Husen  fchajfen 
bürfiten : mie  benn  jmar  einige ttorgeben  mollen  j alämann  bem fi/co,  jeijigen 
3«iten  unb  $eutfd><n  Rechten  nach,  Dergleichen  nicht  mehr  3ujufprechen 

_ ' ' . $ 3 , MEN- 
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menke  ad  D.  b.  t.  num.  i. 

je  ungewöhnlicher  btc  «insiebung  Der  töte  in  Dem  Seutfchem  Kcich 
träte;  Damit  fid)  gleicbtrof)l  Die  Komtfdje  Äayfer,  auf  eine  geroaltfame 
Sirt,  ju  bereichern  gefuchef , folcf>e$  Dod)  feljr  fermer  fepn  würDe,  gegen  Dem 
fifco  ju  behaupten : als  ftnDen  mit  nicht  ronnötben,  ron  Dicfet  $rage 
ein  me&rertf  ju  geDencfen.  <2$.  9?.  <23. 

XX.  0tÜ Cf. 

FORMVLAR  ber  NOTIFICATION , tueltbe  brr  2!lIfrburcf>lau<SHg(f<  0rofma<$fig(!e 
Surf!  unb  -bfrr,  «err  tfnörricf ?,  &<5nig  in  pccoffcn,  >t.  jf.  »c.  rergen  bei  befräbttn, 
jtbotb  (>ö<b^fel'8en , -Srnitritö  aus  Diefrr  ©trrblichfrit/  35rro  nunnir&r  in  ©Ott  rubmbdi 
htrrn  unb  93ater$,  bei  21Uerbur<blaii(btig(lfn  0ro£mÄc$(ig|?tn  gärfffit  unb  jberr». 

■6<rtn  Ärfniga  in  pmilTeti , je.  St6ntali($e  SJiöjt^öt/ 

»an  Deiun  £an$dn  in  allen  ©ero  2antfu  t&un  (afftn. 

ift  allbe  rette,  leyber!  uns  allen  bePannt,  wie  bafj  ee  Dem  alwah 
f<L  tettDen  <B<DZZ,  QJtxxn  über  £eben  unb  Zob , nach  feinem  bei- 
ligen  unb  allein  »reifen  Hatb,  gefallen,  am  »erwiesenen  JDien* 
(läge,  als  ben  xi. tttay , nachmittags  jwifchen  i unb  2 Ufcr , 0M9  ^ 
fern  seitlichen  Äeben  in  bie  feltge  ’üwigPeic  ju  »erfeijen,  bett  5Uler* 

burdjlaudj tippen  ©ro§ntäd)tig(lm  durften  unD  j^errn , £errn 
^nehmet)  IPllbclm,  ÄöniginPreufien,  tttarggrafen  su  öran- 
benburg,  bee  <oeil.  JUmiTchen  Teicha  '£ri3=C4mmerem  unb  Cburfür= 
flen,  Öourevcincn  Prinzen  »on  (Dramen,  Heufchatcl  unb  ÜaUan- 
gin,  in  töelbern , su  tllagbcburg , Cleve,  Jülich,  Serge,  ©tettin, 
Pommern,  ber  Ccfiubcn  unb  Wenben,  3U  mecflcnburg,  auch  in 
0d)lcj»en , ju  troffen  ^ei^og,  Surggraffen  su  Härnberg,  dürften 
su  <?>alberftabt , minben,  Camin,  U>enben,  ©chvrerin,  Xaiscburg 
©^'Svie^lanb  unb  tTloere,  törafen  su  <oobcnsoUcrn,  Kuppin,  bei 
VHatcf,  Kcrenebcrg,  ^obenftein,  tecflenburg,  Gingen,  Schwerin, 
2)übrcn  unb  HebtDam,  4errn  3t»  2\avcn|Pcin,  ber  Hanbc  Jioftocb 
©targarb,  Äaucnburg,  Sütotr,  2lrlay  unDSreba,  j c.  ;c.  '• 

©eine  nunmebro  böchtffeligfte  Äönigliche  majeflät/  waren  be- 
reite feit  einigen  jfabren  mit  »erfd>iebcnen  befchwcrlichen,  gefährli- 
chen, tbeile  auch  fchmenslichen  Sufällen  befaUen  worben,  welche  0ic 
Doch  furch  göttlichen  Seyflanb  überftanben,  Durch  fclbige  auch  we- 
bet an  fleißiger  Übung  jbree  töotteebienftee  noch  an  jbren  hoben  Ne-- 
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jierungo  * ©orgenfid)  binbem  lafien,  ale.  welchen  ©ie  mit  einet 
l?erwunberunge  * würbigen  lümftgfeit  unermübet  objuliegen  nie  um 
xrlaflen. 

t£nblid>  fing  feit  einigen  iTIonaten  bie  (Sewalt  ber  Ärancf  h«it  an, 
iberhonb  311  nehmen,  baßer  ©eine  königliche  tnajcjbät  3U  einer,  nach 
S(Dttee  heiligen  ttMen,  vorfeyenben  Pcrönberung  (ich  mehr  unb 
nehr  3Ubereiteten,  viel  Seit  mit  chriftlichen  (ßefpräd)en  unb  Bctrach* 
ungen,  3untahl  gegen  Dero  feliqea  (£nbe  3tibrad)ten , öftere  brünftige 
3cuff$er  unb  (Hebere su  <S0rt  abfehidten,  unb  ihren  (glauben  anbae 
heure  X?erbienft  unfere  lErlöfero,  burd)  ben  anbÖd>tigen  (gebrauch 

heiligen  2tbenbmahle,  erbaulich1  beseligten,  auch  Dero  königli* 
heo  <?>au0,  fonbetlich  JDero  CromHachfolger,  mit  einer  2\<5niglid?cn 
großmüthigfett,  felbft  auf  ba0  ßcrzlichfre  jegneten , unb  alfo  in  ehrl- 
icher (gclaffcnheit  ber  göttlichen  2fu(rlö|ung0-  ©nmbc  entarteten, 
»eiche  auch  om  verwichenen  Ietjten  (tage  bc©  tTlaydTlonat©  eingebro* 
hen,  an  welchen  ©eine  königliche  iTlajefWt  jßre  seitliche  (Erone  mit  • 
>er  bimmlifchen  ewigen  frölid)  verwechfelt  höben,  nachbem©ie  JDero 
ezte  Worte:  5^un  betet,  betet!  laut  auogefprochen  hotten. 

0b  lt>ir  nun  wohl  über  biefe  un0  befallene  fchwere  Hanbee-Crau* 
r uno  billig  betrüben  müffen;  ©0  hoben  VDir  hoch  auch  grofle  Urfa* 
he,  bem  gütigen  unb  barmherzigen  (g0tt  feycrlid;>ft  s»  banden, 

>afj  l£r  bey  einer  fo  wichtigen  Perünberung  un0  nicht  wie  ©cbofe  oh5 
te  Wirten  hot  feyn  lafien,  fonbern  einen  (Sottfeligen,  (Brofjmächtigen, 
apfem  unb  mit  recht  väterlicher  £iebe  gegen  feine  getreue  Untertho* 
len  entsünbeten  könig,  Regenten  unb  "fianbeo  Vatev  une  verliehen, 
»emlichben  ^UerhurcblaufhtiAften,  ©rcfniachtigflen  ^üvOeti  «nD 
berrn,  öccrn^rtebrnd),  könig  in  PreulTen,  iTlarggrafen  s« 
Sranbenburg,  beo  ^eiligen  kömifchen  Reiche  l£rz  dümmerem  unb 
[hurfürflen,  ©onverainen  Prinzen  von  (Drcnien,  Heufchctel  unb 
9allengin,  in  (gelbern,  $u*Tlagbeburg,  (Eleve,  2K>lich/  Berge,  ©tet; 
in,  Pommern,  ber  (Eafiüben  unb  VPenben,  sulTTedlenburg,  aud) 
n ©d>lefien,  3U  Croffen  Herzog,  Burggrafen  su  Hürnbcrg,  $ütflen 
u -^alberflabt , tKinbcn  , <Ea*min , ivenben , ©d>wevin,  Kcze- 
mrg,  ©fl-'Srie^lanb  unb  iTlocro,  (grafen  su  ^ohensollern , kuppin, 

>ev  iTlarcf  Kaven0berg,  ^»ohenftein,  Cedlenburg,  Gingen,  ©eßwe* 
in,  Bühren  unb  Uehrbam,  ^errn  su  Hevcnftein,  ber  üanbe  ko* 
tod,  ©targarbt,  Äaueuburg,  Bütow,  2trley  unb  Bubo,  :c.  ic. 
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VPiv  flehen  ben  groffen  unb  allmüchrigen  <S©tt  mit  brünetten 
•&en$en  an,  baß  er  bie  angetretene  Regierung  Unfers  aUergnübigjten 
Königs  unb  <oerm  mit  feinem  allennilbeften  ©eegen  bergejtalt  über* 
fd>üttcn  wolle , baß  Unfere  auf  3b«  unb  ©eine  gro| fe  PoUrommenhei* 
ten  gefegte  unenbliche  <?>ofnung  unb  3ux>crftd)t  erfüllet  werbe,  bafj  in 
©einen  tauben  (SDttes  l^re  bcjtünbig  wohne,  bajj  (Bütt  unb  Cvcue 
einanber  begegnen,  Sriebc  unb  ßjerechtigfeit  emanber  umarmen, 
©ein  ©tubl  gröjfct  werbe,  als  ber©tuhl  ferner (Slovwurbigfleu  X>or* 
fahren,  an  bet  (Cron  unb  Chur,  unb  l£r,  wie  auch  ©eine  königliche 
Poderitdt  Dentfelben  bis  an  bas  tfinbe  ber  VPelt,  glüdfcligft  bejii^en 
mögen,  bamit  VPir  unb  unfere  Hacl>Commen,  unter  ©einen  unb  3b1 
ren  0cf>ut$  unb  ©chirm  ein  geruhiges  unb  flilles  £eben  fuhren  mögen, 
in  aller  dJottfeligEeit  unb  lUprbarüeit.  Unb  bas  wolle  (5©tt  alles  - 
thun,  um  feines  lieben  ©ohnee,  3>£©U  (Christ  willen!  2tmen! 

' • ■'  / 

3n  ba«  geto&hntidK  £»tc$en*©eb€f , ift  bie  ^Borbitte  fut  bie  königliche 
.fpcrtfchajft  auf  nachfolgenbe  9S3cife  hinfübto  einjuric^ten. 

Äföürnemlid)  lafj  beine  23armheri$igt!eit  grofj  werben,  über  ©eine 
königliche  tTTajcftüt  in  Preufien , Unfern  allergnübigflen  ko* 
nig  unb  t>t\xn,  über  Dero  kÖniglidje  (Gemahlin,  “ber  köni* 
gin  tflajcfiüt,  über  ber  Perwittibten  Königin  ittajeftüt,-  über  ber 
königUchen  Prinzen  unb  Prinjefcinnen  königlid;e  Roheit,  wie  auch 
über  benen  Herren  ITZarggrafcn,  Dero  cScmahlinnen , unb  Priwsef 
(Innen,  Roheiten,  unb  alle  bie  biefem  königlichen  <£>aufc  anueiwanb 
unb  jugethan  feyn. 

xxi.  etücf. 

^ariftifcb«  2tnmetcfnngeii  von  tninöigf  eit  Oec  .Qtei<b»f&tften  tm&  Jtonige  in  £o‘ 
rep«;  a>ie«ucb  Ocm  gdttlidjem  Ä.anOe*fcgen  wiöer  voemnnöfdfjaffdicfef*  Rt« 
giment,  in  Dem  Ädniglid?em  <£t>nri>«a8  peeaflen  «nö  EranOenbotg. 

ift  eine  befannte,  aber  auch  ganfc  befonbere  2fomercfung  ber 
ked)tsgelehrten: 

Das  Äöniglidx  Churhaus  Preuffen  unb  Sranbenturg  fey 
niemahls  von  X>ormünbem  regieret  worben. 

Unb  biefer  (Snabe  unb  X>orforge  oon  <5<2>t t fann  fid>  wohl  faumein  am 
bet  Königreich  unb  $ürflenthum  non  ganfc  Europa  rühmen.  @ie  hal- 
ten bicfeöbctf  wegen  benen  Untertanen,  al$  eine  VPohlthat  brt  4>öch’ 
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(len,  für:  je  betrübter  e«  \ cp ; wann  tue  beerbe  -unter  Die  $anb  eine« 
gremben  verfallen  muffe;  beffen  Die  ©chaafe  nicht  eigen.  ©ie  fuhren  Die 
unglücfiidje  (Stempel  Derjenigen Königlichen  unD  Sürftlichcn  Pormünber, 
n anDem  9leid^en  unD  ©taaten,  an;  welche  nur  ihr  eigenes  gefügt;  hin-- 
jegen  Da«  VPoblfeyn  De«  Kelche  unD  Eanbes  au«  Den  Slugen  gefebet:  ja 
®ohl , in  etlichen  wenigen  »ormunbfchafftltchcn  Jahren,  basKegiment 
n eine  fold>e  Pcrwirnmg  unb  Perbcrben  geffürbet  haben : Daß  Der  wird-- 
iche  fErb-Cron-unb  Jlanbesfolger  groffe  SJiübe  gehabt,  Daffelbe  wieDerura 
n OrDnung  ju  bringen  unD,  wa« an  Eanb  unD  Üeurcn  »erwüffet  gelegen, 
»ieDerum  aufturichten  unD  in  »origen  XPoblffanb,  ©egen  unD  ©ebenen 
,u  fefcen.  9ö5ie  unglücflich  unD  <o'ülfjlos  merDen  in  Dem  feigem  VPorte 
SiDctes  Die  Paterlofe  VPayfcn  beichrieben?  unD  weit  unglücflicher  |mÖ 
jie  »erwayfete  Ednber.  S)ann  jener  ihre  (Gewalt  unD  Pflicht  fmD , Durch 
>ie  bürgerliche  eßefe^e,  eingefchrÄncfet  unD  angewiefen : Diefe  aber  nehmen 
\i),  alö  »omimD|d>afftliche  Kegenten,  ein  weit  mehrere  unD  fo  »ief 
>erau«;  al«  »orpi  ft«  ih « (ßemütboleibenfchafften  anreiben.  <2BeiI  ihnen 
)ie  meiffe  fceutfehe  Kegimentelcbrer  Darinnen  Den  ITtotb  ffürcf en ; Daß, 
lach  gecnbigrev^ormunDfchafft,  »on  ihnen  feine  Kechnung  geforDert 
»erben  möge.  «Dlithin , t»a«  auch  unrichtiges  gefchehen , feiner  tfbnbung 
mterworffen  n>ire.  UnD,  weil  »«gemein  Die  Seit,  Da  fie  im  Kohr  fifcen, 
!urb : fo  »erleitet  fie  Der  ^Eigennützen  öffter«  Dahin : Daß,  t»o  nur  etwa«  ju 
rbajehen,  folche«  mitjunebmen  unD  »on  ihnen,  a!«  eine  öeutbe,  fo  t»ie 
m Kaub,  Da»on  ju  tragen.  ©aDurch  Da«  Äanb  ausgefogen;  Keche 
mb  (ßerechtigfeit  gehemmet  unD  Die  «SJlagnetnaDel  im  Kegiment,  »or* 
iemlich  nach  De«  »ormunDfchafftlichen  Kegenten  Portbeil,  gerichtet  t»irD. 
Ja  man  hat  auch  t»obl  Stempel;  Daß  ffe geßiffentlich  Da«  Eanb oberKeich, 
»efonber«  auch  mit  Den  Machbaren,  in  Sroiffigfeit  unD  ©efahr  gefebet;  Da* 
nit  Der  neue  tTlonarch  unD  Äanbesberr,  auf  Diefe  feine  ©eDancfen  ju  rieh* 
en;  unD  feine  3eit  haben  möge;  Da«jenige,  wa«  Dem  Pormunb  jur 
3chulb  geleget  werben  fönnre,  unferfuchen  ju  laffen. 

$.11.  UnD  Diefe  Baff  einer  Pormunbfcbafftlichen  Kegierung  wirb 
inem  Keich  unb  Hanb  um  fo  »iel  gefährlicher  unb  befchwerlicber: 
wann  entweDer  Da«  Jahr,  tn  »eichemein  Printz  zur  Kegierung  »or  tüd>* 
:ig  erfannt,  Durch  feine  Keich» * ober  Eanbesfaijung,  au«gema<het  ober 
uich  Die  Seit  allzulange  h>nau«gerücfet.  iff.  £)ann  in  jenem  Salle  machet 
olche«  leicht  eine  innerlich«  Unruhe  unD  ft&iones : in  Dem  le^term  aber 
»irD  öffter«  ein  (Erbprinz  in  <2$«rDruß  unD  ^Berfuchung  gefebet,  auf  aller* 
ianb  XPeife  unb  XPege,  De«  Pormunbee  lo«  ju  werben. 
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§.  in.  & berrfebef  in  unfernt  Ccmfcl;em  Keid>  f>ienmtn'  anje&o  Pec 
gemeine  jiTcbum : Paß  fein  Kcicbafürtl  ebenPcr,  ald  nacf>  Pem  XXV.  3abs 
re  feinem  ?lltevä,  nur  £anPet?rcgicrung  jiguIafTen.  3$  Ijabe  aber  bereite 
t>or  funffjefcet»  jabvcit  geraie'ien  ( i ):  Pag  PiefeS  ein  banPgreif!rd)er  unP 
red)t  unt>erantmi>rtlid)cr  $eplcr  per  ungefebieften  £H6niifcbcn  jümjten  int 
Ccutfcbcm  3\cid)|et>;  mcldje  unter  Herren  unP  Unmtbancn  feinen  litt? 
teifctjciP  $u  machen  gemußt;  folglich  Pie  3eit,  mann  Pie  Icijtern  tiwuPig, 
audj  Penen  elftem,  juc  l)i>d>fien  Ungebühr,  aufgefriingen  t>aben  ( 2), 
Qjßic  id;  Pann , Pem  unt'erfhinöigcm  (ßemenge  Per  K<5mifcl>cn  unP  Ceut? 
fd)cn  <J>c|ct5e  abjubeljfcn , Purd)  alle  fccula  unP  $uvftlicbe  Raufer , int 
€curfd;cm  J\eid>/  gemiefen:  Pag,  in  Pem  Ccutfe^cm  Kcgtmenarccl>tr 
ein  Print;,  fobalP  |ld>  Pie  Ärdffte  Peä  XXTfhmPea  ben  ibme  berfür  getban  r 
»on  Pem  geeintem  üanP,  nur  llbernebmung  Delegierung,  gerufen;  ob* 
ne  auf  Pie' Sabrjabl  feinet  2lltero  ju  fefjen  ( 2 ).  £>abero  fw$  i£t‘etnpel  ge* 
firnben:  Pag  Prinzen  t>on  15.  16.  unP  mebrern  Pie  Regierung 

ibrer  ßcnPe  angetreten : fein  Cctttfdjer  ^eirtmfürff  aber , über  Pa$  1 8. 
3al>r,  Paoon  femablä  abgcbalten  morPen  fep.  iöep  melcber  93ef<baifenbeit 
. man  auch  feine  ueniam  aetatis  ju  fueben,  llrfacbc  gefunPen  (4). 

§.  IV.  Gleichen  ^rrtbuni  baben  Pie  ©äcbüfcbc  junflen,  bet;  ihre» 
ÄanPeofücflcn , erreget,  £>ann  obngeacbtet  aud)  mit  (fvempeln  geneiget  i 
Pag  Pa$  $ürft!id)c  <?>a»te  ©aebfen  unP  ebemablige  tTtarcfgrafen  rott 
tTlciffcn  unP  JtlanPgrafen  uon  tt$üfingen , nach  Pem  allgemeinen  Ztut* 
febe»  Siuftenvccbt,  im  17.  unP  18-  Sabre  ibreö  Filter«,  ebne  alled  £\ePcn* 
efen,  nur  ßanPeeregiming  gegriffen  (j):  fo  bat  Doch  Pie  (Einfalt  unP 
Daä  (Gemenge  Pte  Süi’fftn  nnP  23ürgcrrcd)te0 , abfonPerlicb , ben  binnu* 
gefommenen  Stbficbten  für  Pie  5«rftltcb<  \3ornnmPen , enPlicj)  Pen  ©cbüm 

audge* 


( 1 ) 3«  rimm  rigenemWercFge»  de  acta- 
te  pubtrum  Isf  tnaicrum ; rfgvm  ; principvmJ 
Client  vw;  »vbuitorvm  feeuudum  iura  natu- 
rae;  Romana;  Grates;  Germanica;  feuda 
lia;  catunica ; Ebraica ; gentiumque  Euro- \ 
pacaruni  omnium ; cutn  fortnjibus  problema- 
tibur.  Halae  i’ij.in  4 t 

( 1)  ©ir  gb  Pann  Oie  au.wäctige  £»■ 
*op4tfd>f  feemöe  4<5fe  t)crfd>i<Prntlic^  bar-  i 
über  auf^balfcn.  ^nbem  |ie  ni<bf  begreif 
fenfomun,  Daß»  nachdem  Oö«  18.  ober  20. 
3abr  ben  Centfdjcn  fo  rnopl ; alt  allen  an- 
bern  Völcfecrt , pir  inünöigt'eii  gemrg: 


Me  Cetnftfje  jneit^ef&rftfn  t>on  ihrer  alte« 
Weife  unb  v^rerbeit  fid;  Dfrbringen  unb  un; 
f*r  Dat  JWmrfcfje  »erffen  lagen. 

( •;  ) jn  notitia  iurit  publui  germanici  in 
maiori  aei  atk  ßnitndaque  tvtela  ac  cura 
cum  principvm  S.  R I.tum  ipßut  impera- 
torb  augu/hjjimi  cap.  V. 

(4)  5ßel<M  gleichfalls  cap.  VI.  de  venia 
aetatis  principvm  Ö’  obiclUontbut  noflri  aeui 
cx  legibus  Latii  peregrinis  gerciefen. 

( 5 ) SBelcher  ^cljlec  Per  ©Acbgfcben 
Stcpiegelebvrr»  cap.  UI.  $.  11.  nnt(t> 
fuepef. 
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cutfgebeeFef:  baß  fich  auch  Die  nach  bem  gemeinem  ©<5d)fu 

fd;em  23övgcmct)t  ju  richten  unö  Baöai.Sabribrcä  2ilc ere,  tn  bertTCüm 
Digfeit  unt>  Antretung  De«  Kcgimcnte , abjuwarten  ( 6 ). 

§.  V.  ©a«  allereinfültigfte  iflnoch;  Daß  ftdj  nic^t  ein  einziger  Publicift 
Darein  ju  finDen  gewußt : VParum  Carolut  IF.  in  Der  gülDencn  Nullen, 
Denen  <0;nu-priw^n  Dce  18.  jatyr  ibtee  ältere  befttmmet;  baß,  bevor 
fie  Daffelbe  juvücfc  gclegcc,  fte  feine  ©rimmc  bey  ber  Äayfcnvabl  \?a*  , . 
ben  foiten  ( 7).  £Öie  Siueicger  wenDen  nnD  Drehen  fid>  ()iefc(b(f  bin  unD 
ber;  fie  feben  aber  wof>l;  Daß*  feine  t>ort  ihren  tTlctnungcn  bic  Sarbe  l>alte 
unb  bem  Unfug  abbelffe , ben  jebet  QScrnünfftigcr  Daran  finDet.  ©ec  ge-  ' 
meine  bluffen  pält  nemlicb  Dafür : baß  ber  Äayfer  bierDurdj  ben  (E^urprim 
ijen  eine  IVohlrhac  erwiefen ; Daß  fie  jeitiger  jur  Regierung  Fonnncn  fob 
ten;  al«  nnberc  fd)lechfc  Ccutfd)e  J\cid?ofäfficn  (8).  Allein  fo  unver* 
uünffeig  werten  ja  bic  Kathgcber  bce  Äayjero  nicht  gemefen  fepn : baß  fie 
glauben  füllen ; e«  fei)  leichter  einen  Centncr;  al«  3cben  Pfunb  ju  beben (9). 
Mithin  berjenige;  ber  ein  gan^eö  tCbwrfürfhnthum,  nach  bem  18.  3abr, 
regieren  fbnne:  ein  Flcineo  Sürftenthnm  aber  ju  regieren,  erft  noch  Da« 
tbUigc  2 5 . abjuwarten  haben  werte.  Unb  wie  feltfam  unb  unartig  folte  e« ' 
tvol>i  hcrautfommen:  mennein  Cburpvinij,  auffer feinen Cfnnrlanbcn,  an* 
bere  Surften  ri;ümc  unb  (Braffctjaffren  batte;  er  in  feinen  Churlanben  re* 
gieren  unb  gleichwohl/  m ben  übrigen  geringem  Hanben,  noch  bon  einem 
vormunb  regieret  werben  folte  (10).  Slbgefchmacft,  wiberfinnig  unb 
wiberrecbtlich  wirb  alles  tiefe«  ein  jeber,  ber  QSernunjft  unb  binnen  bat, 
Dafür  halten. 

§.VJ. 


(6)  überhaupt  fo  mofcl  gram  alle;  al« 
auch  inöbcfoiibcr«  gegen  schiltervm,  ber  in 
extreit.  XL  j.  J4.  ad  pandeftas,  in  einer 
(Sache,  in  Dreofoe&t  3rrtt ilmcr  perfidef. 

(7)  Jn  ber  av»eabvu.a  »ir.  VII.  wocon 
an  fbldbem  Ort  bereite  in  ber  (Etlduterong 
ber  gftlbenen  ÄoUen  viele«  ausführlich  ge- 
fagef. 

(«)  <®cl<&<«  bie  gemeine  ®<inunq  aDer 
2tn»If  3«  ber  g&lörnen  ÄoUen  ad  tit.  VII. 
fo  Wohl i att  auib  aller  nnb  jeber  pnbliri' 
(len  unb  berienigen,  welche  dt  tMhrihuS. 
R.  1.  mibefonbere  gefcfcricbea. 


(?)  ©er  Schloß,  »er  rfwai ege<Jfl*eres 
oermag;  bem  muffe  ja  etwa«  geringeres 
nicht  fetwer  fallen,  iff  fo  oernünfftig:  fo 
vetnonfftloo  ber  CBegcnfatj  baooci  iß- 
(io)£>iefe  Dlcinung  fließet  gleichwohl 
au«  ber  erftern.  ©ahero  Ädniglicfee  iHa« 
jefUt  in  JDinnemarrf  e«,  bep  biefer  SSerrü» 
cfung  bet  ^eutfehen  3utif?cn , »om  Äap.'et 
erhalten:  ba§,  fo  halb  ein  Cconpring  bl« 
Kdniglid?«  Jvcgiernng  antreten  würbe, 
alebann  er  amh  bieKeicftsletjcn  übernehmen 
möchte.  SBooon  c»p,  VI.  (.  3.  unb  cap. 
VW.  h-  14.  1 j. 
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§.  VI.  £«wirD  aber,  6<t>  Dem  allem , eine  gar  leichte  @adje  fepn ; Die^ 
ftfJUtjelaufjuläfen,  wann  id)  Dem  £<3fefd)lüffel  Darju  in  Die  <oünDe  ge-- 
De.  ^emlicf)  ju  caroli  lV.3«ten  famen,  obbefagtet  unD  enoiefener 
m affen,  Die  ttekt>efävflen  offter«  im  16.  oDer  17.  Sabre  jur  Kcqie* 
rang  ( 1 1 ).  ©iefe«  f>ielte  Der  &öyfcr  carolvs  IV.  in  Dem  Wenige-' 
fchüfft;  Der  Cbviflenfreit  ein  ©berbaupt  ju  erteAblen;  aljufrübjeitig. 
folglich  fetjte  man  Dergleichen  ^anblung  bi«  auf  Da«  perffofTene  18.  3öhr 
De«2llter«  binau«.  Sn  mebrern  Anregung ; Da&  jeDet  (tburpnng  j»ar 
feine  ?anDe  im  1 y.  16. 17.  S^bre  regieren  müchfe:  aber,  einen  Äayfer  511  et*= 
»üblen,  er  Da«  1 8-  Sabr  jurüefe  geleget  baben  falte.  <2Beil  Die  ©ache  pon 
»eit  gvüfieret  tt)ic!)ttgfeic  roüre,  folglich  Darju  ein  reifere«  Stirer  erfotbert 
»erDen  müßte. 

$.  vil.  9iun  büren  alfo  alle  0cf)wünctf eiten  unD  (Emwütffe,  mit  ein« 
auf,  unD  Der  Äeicbegefetj  bebült  fein  Hiebt  unD  2Ud)C  , obne  Slnftoß. 
©0  piel  ift  Daran  gelegen Daß  ein  Tfurifl , »ann  er  KcicbeföQungen  per* 
flehen  oDer  erflüren  will,  Der  alten  Kcid>efädt)en  unD  Ceutfd)en^ed)re  er- 
fahren fepn  folle.  3»n  übrigen  giebr  oDer  nimt  unferer  SÖlepnung  nicht«: 
»ann  einige  porgeben : Daff  D ieturea  bull a hierunter  nur  einem  all}»  junge» 
Cburprinesen  Die  Stimme  bep  Der  Äayfenvabl  perfagen  »ollen  : ob  ibmc 
gleich  Die  Regierung  feiner  Chur  - unD  anDerer  HanDe  DaDurch  obnbenom*’ 
men  ( r 2 ) ; fonDcrn  De«»egen  glcid^n>bot  frepgelaffen  »orDem 

ff.  VIII.  ©0  Piel  fünften  Die  fouveraine  Reiche  in  (Europa  betrifft;  fo 
finD  Diefelbe,  in  23eftimmung  Der  jtebre>  D00  Regiment  jir  übernehmen, 
febr  unterfchieDen.  £>ie  Äönige  in  Srancfreid)  haben  Diefelbe  febr  eihgejo* 
gen.  Sn  D«n>  mit  Dem  (Eintritt  De«  picrjebenDen  3fa^re«^‘Dic  Cronprim 
sen  Dafelbft  jur  Regierung  fommen  ; Die  ^ulDigungempfangcn;  gefalbet 
unD  geerünet  »erDen  r auch  ihre  ©rDnungen  unD  befehle  nicht  anDerft 
anjufeben;  al«  wann  folche  in  einem  männlichem  Stirer  pon  fünff  unD 
3»anniig  unD  mebrerrr  Sabren  gefteüer  »orDen.  <2Bie  folche«  alle« 
Die  UidunD  Deo-  Äönigee  Charles  V*  anno  1374.  buchflüblich  haben 


(n)  D7ach'  Den  errieten-  oD.  r fpite» 
JSr&fftftr  De«  VerflanOfft,.  auch  tTaiflong 
ju  Hv»crtment*g«fcb4ffffn , Wie  in  cap.  V. 
Durch  alle  Sürfilicpr  £dufet  in  SeutfehlaoD 
auSqcföhrct  un?  erwirfem 
(.  1» ) »Jre-Dirfe«  ein  nufer  Cinfaü  »otr 
Dem  2lbfe&en  De£  ©efehaeber«  caroli  IV. 
SllUfn  Die  $fäl$if<hc  constitvtjon.  übet  Der  I 


WÄnöigfeit  Der  CCcbprinrje»  «n.  i J9j. 
trüget:  Da|?  Die  avrea  bvlla  ton  Dem  ¥Paf>I» 
rec^t  auf  Die  ILanbtortginang  felbflen  ge« 
fchloffeu-  SDclche  c,  V.  f.  7.  p.  91..  eingerfl» 
cfetiff.3uDeme  mürbe  unrafh'amgemefen  fepn: 
einem  nicht  regimnfe»  prisgen , bep  bet 
Änyfetwabl,  eine  Stimme  jujueigaen. 
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»in  ( 13  ).  S$  enDiget  jtdj  auch,  mif  folc^ec  fur^n  Seit,  t>ie  t>ormunö* 
fd}afft.  ©ie  haften  Dafür : ihre  Elation  füme  überhaupt  frühseitig  jum 
X?er(ianö  unö  (B(DKK  felbflen  fToffe  Die  Älugheic  Öen  Kronprinzen  jeiti* 
get  ein.  ©ie  machen  ficf)  Den  üere  virgu.ii  lib.  IV.  Aeneid.  u.  311«  }U 
9iufc: 

ante  annar  Mnwjuqve  geveni  curantfue  virilem. 

§.IX.  Sßon  Dem  £6nigreid>  portugall:  Daß,  im  toierje^enDen  3al)t 
lei  altert.  Die  Kroprinzm  Die  Regierung  ju  übernehmen  unD  folcheö  in 
Diefcm  SSeich  , nach  Dem  Tempel  üon  Srancüreid),  cingefu^ret : berichtet 
thvanvs  lib.  LXV.  ad  au.  1 *77, 

$.  X.  9?uc  in  Dem  Königreich  JDÜnncmartf  finDen  fiefj  auch  Stempel: 
Dajj  Die  Kronprinzen,  fd>on  im  PierjebenDen  3ahre  ihretf  SUtert,  Die  »6Ui- 
ge  Regierung  übernommen  unD  ihre  X>örmünöev  ibreö  2tmtee  erlaffen  ha- 
6en  ( 14 ).  UnD  Da,  jeijigen  SeUti  nach / Den  Königen  Die  uneingefchröncf-' 
fe  ©ewalf  pon  Denen  fXeidjäflanDen  übergeben  roorDen : eä  uni  fa  piel  mehr 
auf  Den  ^Billen  De$  Kronerben  anfommen  ipitD ; wann  et  Der  Saft  De$ 
gimenfe*  fich  unterjiehen  wolle. 

§.  XI.  3n  Dem  Königreich  'üngellanö  fommef  an.  855.  Da$  Stempel 
eadihvndi  ( 1 5 ) unD  657.  -Daä  Stempel  edgari  por : Daport  Der  erfle  im 
funffjehcnöen.  Der  anDere  im  fed>sehenöen3ahre  Die  Regierung  angetrefen ; 
Deren  antrift  auch/  Pon  Den  Ißngcln  im  Fimmel,  mit  Dem  Koogejang  be* 

. ehret 


( 1 0 ©it  RJniglicbe  UcFonO  «n.  1 174 
«T  »ielfaifig  gebrueff , befwiber«  aber  beo  Dem 
©faattminifter  unb  ^arlamcntfprifitentfu 

Barnabe  brijson  dant  les  Bafiliqutt  tu  tdifts 
if  ordonnoncer  Jet  roys  de  Fronet  r Weicht 

Nicolatu  bbbbot  mif  vielen  Änmercfungtn 
Otrmebret  lib.  X VIII.  tir.  r.  dt  Io  tttoicriti 
in  Roys  p.  1 1 ti.  SBabep  fonbirlich  ja  nrer« 
tfen;  Dab  bie  Salbung  unD  drönang  be« 
einigen  <Er«n  pringen  noch  in  Der  SinDbeil 
fd&on  »oüjoflen ; beo  anbern  aber  bl«  jumÄir 
tritt  bet  Regierung  , nach  bepg.lVgten 
jwÄlfftcn  3abr  bt«  2Ufer«,  au«gefe$et  wor 
Den-  Sßetl  ötr  geiftliche  fi<h  Öabep  ein  0« 
eramenr  einbilben,  »eiche«,  gleich  öenr  bei 
ligen  Sibenbmabf,  nicht  ebenber  ja  reichen, 
al«  bi«  ein  ^Irinp  feinte  (Glaubens  Re 
c$(nf<bafft  ja  gtbm  Wiffe.  5ßie  offt  fonfi  I 


‘nachhcra  biefe  UcFonö  von  Dem  2JUer  eint« 
neuen  JUtnig*  in  ^randfreicö  »ibtrbolet 
unb,  Durch  parlamentefcblfiiTe»/  ertou» 
tertmrt)  bereftigef  worben,  folc&t«  »irD  in 
benrgroffenr®ercf,  lo  Conference  der  or don- 
nanett Royaux  par  Pierre  gvenoys,  lib.  XII. 
tit.  x p.9pÄ.  du  Roy  & de  V adminifhotion 
Ö*  gouvtmement  du  Royaume  tnftmble  des 
appattagis  & douairtt  des  tnfitns  de  France, 

ju  ftarü  1606.  inf  aeörueft,  bepliuffig  mit 
angefflbret*  UnjebH eher  anbern  ju  gefetwei« 
gen,  welche  cap.  V11L  §.  4.  benennet. 

( 14)  ®it  |olthe<  an«  3eugni(fen  be«  Sa. 
xoiiÜGRAMMATici;  /tmold  HViTrunn ; mevr- 
•ir  unb  eoNTANi  cap  F lll-lyt  4.  au«gefbbr<t- 
( iy  ) asseri vs in  annal,  Angl,  ad  an  8j®. 

unb  wie  cap  rillen. 

O.  3 


izS 


©eiferte  2tn$cigm 


ehret  toorben;  ein  0obn  tjl  uns  gegeben  u.f  ro.  ( 1 6).  ©leichmobl  twrb 
pon  Den  'Englifctjen  0cribent«n  gemelDet,  eß  habe  henricvs  VIiI.Die  geit 
Der  tttünbigfeit  eineß  Cronprin^en  auf  Da*  fec^$ebenbc  3ahr  gefefcet 
( l7>- 

G.  XII.  3n  Dem  Ä<5nigreid)  0d>ottTanb  hingegen  folle  jtpat,  nach 
Dem  alten  Keidjogefctje,  Daß  ein  nnD  jtranPiigjle  3abt  einem  fronprin* 
tjen  jum  Sintrit  Der  Regierung  beftimmet  getpejen  fepn  ( 18):  et  habe  aber 
Der  Äönig  jcenneihvs  111.  an.  1000.  vor  unbillig  angefeben;  einen  ifirbprin* 
tjen  fo  lange  non  Der  Regierung  jucücfe  ju  halten  unD  habe  alfo  Dafür  Daß 
pierjebenDe  3abr  gefe&ef;  roelchcß  auch  Pon  Den  gefamten  ^tfdjoftönben 
Por  gut  befimDen  trorDen  ( 1 9 ). 

§.  XHI.  ©ie  0d)roebcn  haben  ihren  Cronpritit$en  Daß  öchtfsebenbe 
3al>r,  jurn  Antritt  Der  Regierung,  fefUiefefcet  ( 20)  auch  Darüber  fon* 
jten  gehalten.  2Uß  aber  Der  leitete  xönig*R0Lvs  XII.  fchon  im  16.  3abre 
piele  Seichen  feineß  .foelDenmutbeß  pon  ftch  bliefen  laffen ; fo  hatten  Die 
^cjdjefWnbc,  ttietDohl  nid;t  ohne  ©egenfprud),  ihtne  Die  Regierung  auch 
übcrlaffen  (21 ).  • . 

§.  XIV.  ©aß  in  Den  0pam(ct>en  2\eid>en  Daß  stüäntjigfJe  ^ahroer« 
orDnet,  per  roeldjem  2llret  fein  ^'rinb  jur  Regierung  kommen  folle, 
folcheß  mirD  oon  Den  0pantfd)cn  ^cd>togelehrten  Porgeben  (22  ).  iftut 
in  Der  Scegicrung  Deß  Äönigß  philippi  II.  toieD  gemelDet;  Da§  ihn«  Diefec 
allzulange  Termin  mißfallen  unD  et  Denen  Cronprimjen  Die  Beit  Der  anjutre*  . 
tenDcn  Regierung  unö  0iDigung  Der  Pornmnbfdjajft,  auf  Daß  bepgclcg- 
te  Drcy$cbenbe  3abr  Deß  Sllterß , jurüefe  gefegt  habe  ( 23). 

§.  XV.  ©ie  Polen  halten  hierunter  auf  Dem  bepgelegfem  funff sehen« 
Den  Jahre  Deß  2Ucero:  oor  toelcbcm  fein  Prints,  toeber  Durch  XVahl  noch 
(Erbrecht  $ut  Regierung  gelangen  folte  (24). 

§.  XVL 


(16)  Sü$i<  Ranulf.  hyodenvi  lib.  VLpoly- 
ebron.  ad  an.  957.  berichtet. 

(17)  53o»s«  c»p.  VIII.  J.  1 j.  atiifu&r 
lieh  adbanOclt. 

(18)  Sßie  fok&c*  in  cap.  VIII. }.  8.  öu$< 
gefübref. 

( 19)  9?adj  tem  3mqnl|  b<i,  »men  fei' 
ner  netten  ©c&reibarf,  beliebten  ©cribenfen, 
Htüor  boethii  lib.  XI.  Infi.  Seat  p.  131. 
lob.  lule  lib  V.rer.Scot  ad  an.  ioco. 

(30)  9Iac&  teilt  3eucinifi  Mich,  wexionu 
GYU.ENSTOt.Hl  fiel.  II.  polit.  cap.  T.  Mlb  IOC- 

cen ulib.VllI an.  i6n.un0 lib. IX.  an.  1644.1 


t(3i)  SBie  baten  in  cap.  VIII.  $,  7.  um« 
(länblief)  sefe&ru&fn. 

( »3  ( SBie  fclcbeß  Caldo]  dt  pereyra  adl. 
ft  curat ortm  balens  C.  dttninttgr.refiit  mit 
anbtrn  fccp  Renata  chopfino<&  morib.  Pari f. 
hb.  11.  tit.  3.  u.  a.  6efaget. 

(33)  SBie  ViRoritu  siei  in  tont.  III.  Mer- 
curii  fui  Hb.  3.  berietet.  SSßotDH  cap  VIII. 
§■  9.  auefiibrlidj  qrtmnbelt. 

(34)  S£oeon  befonber*  Nicol,  chwal» 
kow^ky  lib.  1.  iurit  publ.  Pclou.  cap,  7,  fcjf 

um|l4nDlicbflt  Nachricht  gibt 
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$.  XVI.  f£Me  ^Ungarn  unt»  Nähmen  binDen  (ich  bigfaH^  an  Fein«  (Be * 
fe^e-  UnD  ift  fonDerbabr  merrf  roürDig ; wa«  Die  ©efchicbtfdjreiber  »on  Dem 
jungen  ^rin&en  ladislao  melden:  Daß  Derfelbe,  im  jwolfftett  3abr,  we- 
gen feine«  frühzeitigen  X3cr(Fanbco,  am  10.  Sept.  1432.  Die  Regierung 
in  Den  <De(Iei*reict>ird>cn  ?anDcn  fowobl:  aB  Den  bepDen  Äomgmd>m 
•^Ungarn  unD  Söhnen,  Dur<t>  3Suff  unD  $r olocFen  bet  ©tünbe,  über* 
nommcn  habe  (25). 

§.  XVII.  &ep  einet  fo  mißlieben  ^cwanDniß  lallet  &<5nigl,  unb  S‘»'(N- 
üormunbfdjafften,  babert  Demnach  alle  Sünbet  unb  Unrcrtbancn,  wel* 
d>e  Dem  Preujjifcbem  Cbron  unterworjfen , bei)  Diefem  gewaltigem  Kiß, 
Den  Die  <£anb  (E©tteo , Durch  Den  £oD  bea  büd>tffcligen  Ä«5nigee  ge* 
tbanbat,  Deswegen  (StDtt  in«  befonDere  bereich  ju  Dancfen:  Daß  Deffcibcrt 
(Bäte  unD  SarmbcrzigFeit,  Die/  fo  Diel  bunDertjabrige,  Wahrheit  jeijo 
wieDerum  Dabin  gnäDig  erfüllet  unD  auf  Den  Ä<5nigl.  ©ml  feinet  Q3ater  tu 
nen,  mit  Wetebeit  geerbnfen  , Äünig  in  Den  labten  unD -2lltct  gefegt; 
ton  ©eflen  majeflütijcben  XVcfen  unD  ^«IDenmutb  > befonDer«  feinet 
XPciebeit;  Siebe  unb  ISrFünntniß  nüfjlicher  XX>if^nfct>afftcri ; dnoßmü* 
tbigFeit;  XTlilDigFeit;  (ßnaDe;  Siebe  unD  Porforge  für  feine  Sanbe  unD 
Untettbanen  bereit«  ganfc  evropa,  Durch  Diele  groben,  (ich  übetjeuget 
ftnDet.  & finD  auch , in  Diefem  Vertrauen,  gegen  ihrem  tUonarcben,  aller 
unD  jeDet  £>ttp,ex\,  Don  jungen  unD  Jllfen,  £oben  unD  Webern,  in  Siebe 
unD  (Seborfam  entbrannt.  @ie  ruffen  mit  SJlunb  unD  «Serben  au«  Dem  in* 
nerftem  ©runD  ihrer  ©eelerf:  <5IücF  3U  Dem  Äönige!  <£>©ttgebc  Dem 
Äünige  langee  Seben ! (B(Dct  nebme  von  unfern  fahren  unD  fetje  jte 
Den  fcintgen  3*1  •'  erfülle  fein  <oerc3  mit  Sreuben ! <£r  erüne  ibn  mit 
XPonne ! l£r  fey  unfer  4»*rt  unD  wir  Die  -beerbe  (einer  XPeibe ! (ßr  fey,  * 
an  Siebe  unD  !£rbatmen , ein  Pater  Deo  Sanbea ; ein  <o°rn  unferca 
4«la;  unfer©d>u»3,  ©d>irm  unD  ©ebilb ! <5©tt  fttrcFe  feinen  2trm ! 
$£r  leite  unD  fegne  feine  2(nfd)lüge  tinD  führe  fte  bereitet)  binaue ! Daß 
/ Srembe  unD  Untettbanen  ihre  Siiflfeben  unD  erFennen,  Daß  Der  ^l£rr 
mit  ^b me  fey  unD  feinen  Critt  nid>t  gleiten  laffe.  3ülea  PolcF  freuet 
ficb  unD  i|F  ftülid)  über  ihren»  2v<5nig. 

XXII. 


(jj)  ®i<  brr  Graf  fvcgm  in  Au/Mac.  lib.1V.  613.  unD  Hb.  V.  ff.  8.9.  Die  £aub< 
langen  Darüber  meitlöufftigcr  befcbreibet.  1 
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xxiL  etutf* 

Vtteydfgtmg  Oer  Äeöientfn. 

(J^dnigUctje  tTCajefUt  haben  Durch  ©ero  magDeburgifdje  Danbe* 
vfln7V  regierung,  *om  13.  Junii  1740.  ©ero  gekeimten  auch  dlteflem  TfU* 
gierung«*unb  (£onnftorial;9katb  unb  Sandlern  bep  Der  bwftgen  UnU 
uerfifdt  ton  Jtubeung  anbefeblen  laffen;  Oie,  in  tiefet  Ctabt  tno^nente 
»dniglictje  23eDiente,  nach  tem  gewöhnlichem  unD  mir  überfanbtem$or* 
titular,  in  pflid>t  ju  nehmen  unD  ju  »ereybigen.  3u  allerunfertbdnigfto 
golge  haben  in  Defien  Söebaufüng , am  20  junii  borgen*  gegen  i o Uhr, 
1 ) tie  fetten  Xegieninge^Utbe ; • 2 ) biederten  Donftftoriab  Xdthe ; 3 ) 
tie  Herren  Scobwr,  4 ) Der  *£)ert  ©d^ulth«#  unb  j ) ©alsgrdve ; fo  Dann 
6 ) Die  25erg-  unb  7 ) ^C^ölgerict)te * üeuoanDte  £err  0berbommeifier; 
©ecrctarien;  Unterbommeiftere;  Srobnen  «nt  Äned)te  ihre,  ihnen 
»on  Dem  Secretario  »orgelefbte  2tmteeybe,  mit  oemebmlicber  Stimme, 
naigefprochen  unt  abgefcproorett  ©er  €an|ler  bat  Darauf  tiefet*  aBe« 
unter  Dem  i><r^lic|>cn  Qßunfd)  befcbloffen;  baf?  <B<DZJL  Der  2IUmdd)ttge 
über  ©einer  2Sdntglict>en  tttajefldr  unt)  Dero  geheiligtem  Dhron,  mit 
langem  «.eben,  (BefunDheit unb  ©egen,  halfen  unD  Dero  »eifee  unb 
milbretd)ce  <£en$,  oor  Da«  <2ßoblfcpn  3b«« Reichte,  ÄanDe  unb  Unter* 
thanen,  niemabl«  ermüDen  laffen  m6ge.  ©e«  folgenDen  Sage«,  al«  Den 
21.  lunii  borgen«  um  9-Ubr  legten,  auf  eben  tiefe,  bWanbefoblene, 
<3Beife  unt  an  eben  Dem  Drt,  oon  Den  Herren  Sifcdlen  ihrer  jrodlff  unD  eon 
blojfen  Herren  aduocatis  ihrer  fteben  gleichen  2lmteeyb  ab.  UnD  »eil  in 
bepben  fonberlich  enthalten:  Dafj  beybe  niemanD,  ohne  (Brunb  unb  ttecht 
oor  Slugen  ju  haben , »ebet  felbften  in  X>erbact>t  Rieben,  noch  ju  einem 
«ßrocefi  oerleiten  feilen:  al«  mürbe  bepte«  auch Dabep  fonberlich erwogen  unD 
tu  ©emüthe  gcfuhtet.  <B<Dtt  gebe;  Daf?  niemanD,  oon  un«  allen , Derglei* 
eben  £antlung roieDerum  erleben;  fonbern  <B<Dtt  De«  Ädnigee  ^Jahre  in 
Den  haften  (Brat  fefcen  »olle,  unter  Den  fhrblid>m  lt7enfct>en. 

Panegyrieut  bey  Der  Unioerfitdt. 

§.  II.  Sluch  haben  Ädnigliche  .tTlajefidt  an  Die  btefige  Univerfirdt 
allergndbigften  23efehl  ergehen  laffen : auf  Den  29.  lunii  einen  fblennem 
panegyricum , über  Den  SoD  ihre«  h^chflfeeltgen  «fterrn  X>atere  Ädniglic^e 
majefWt , JU  halten.  Unb  »eil , ju  eben  folcher  Seit , Die  fvneraua  grub* 
morgen«,  in  Den Ätrd?en aller  Sanbe,  angefepet:  al« »irb bieosATioNunb 
Drauermuftc,  an  eben  Dem  Sage,  um  2 Uhr,  auf  Dem  groffem  auditorio 
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)en  Stnfang  nehmen;  11m  Daburcb  bie .grübprebigten  in  Den  Äirdjcn nicht 
11  oetfftumen. 

SInbefobleneo  trauet  * Hcglcment. 

§.  III.  $lo<b  ift  Don  Äüniglicbet  tttajefiüc,  bur<b  bie  tTIcgb «bürgt 
'd>e  Äanbeeregierung,  an  Den  (tangier  ton  üubewig,  baö  vehement 
>er  Crauer , mit  Dem  allergnäbigfletn  iöcfebl,  am  21.  lunii  a.  c.  eing<fcf>i; 
Ut  unb  am  24.  eiusdem  Dergejlalt  erhalten  worben : |olcf)eä  1 ) ber  Unt- 
>erfttät  2)  benen  öetg*  unb  3 ) €balgerid)tcn  4)  Dem  ©d;>öpffenflubi 
iud)  s ) Dem  Dortigen  ©tabtmagiflrat;  wie  and)  6)  bem  tTtagijfcrac  Der 
^fai^cr  Kolonie  un»er3Üglid)  begannt  ju  machen.  ^2Belcbe$  aud)  Detf  fob 
jenben  ^ageä  Darauf,  ju  alieruntertbänigflet  golge,  bcwercfflellicjet  unb  Da$ 
Ctauer-  regiement  felbjten  biejlgen  feigen  cinoevleibet  worben. 


§.  IV.  Reglement  wie  (td>  ein  jeber,  auf allerguäbigften  öeftbl  3ftto 
&<5niglid)e  iTIajejlüc,  wegen  Der  Stauer,  3U  verbalten. 

I.  JDic  Prinzen  vom  Ädniglidjem  4>aufe  werben  fdjwanse&lcibet 
tagen,  mit  breyen  Änäpffcn,  unb  von  orbinairen  Sud?,  vorn  am 
ftoae  picreufen  vorne  an  Ärmel,  unb  Poignetcn  auf  bem  Samifol-' 
Ermel,  babey  werben  ©ie  fd>wan3e  Sorbuancne  ©d>ue,  fcfcwanje 
3d)atien  imb  überjogene  JDegeno  tragen,  £>eroÄutfd?en  iverben  auc^ 
cl)ivart3  öbenogen,  unb3wat  bie  crfle  fcd>o  U?oci>en  fonber  U?ap= 
>en,  babey  werben  alle  JDero  Schiente  fetnvars  geflcibet  feyn. 

II.  JDie  einbeimifd)e  Nliniftres  imb  (3mtlid>e  von'  2lbel,  werben 
:benfcUe,  wie  bie  Prinzen  vom  Äoniglidjcm  <^aufe  geiflcibet  feytt, 
utfier;  bajj  iDero  pieureufcn  oben  ara  2to<f  * <£rmel  getragen  werben. 
Eö  werben  folcfce  weber  fct>warße  Livrey  nod)  fd>warße  Äurfdjen  3U 
galten  hoben. 

111  ?Ulc  Diejenigen , bie  in  3^ro  Äüniglicijen  ittajeflüt  IDienflen 
tnbnid?t  von  2lbel  feyn,  werbenjwar  auf  gleiche  XPeife  fd>wari3 
tefleibct  feyn , allein  feine  picureufen  wagen. 

IV.  t£o  wirb  fiel)  ein  jebet  auf  Den  13.  biefco  VTCouato  jum  fpüreflen 
auf  vorgcfc^riebene  21rx  in  »Trauer  3U  fet;en , inbeffen  aber  mit  orbinat 
er  fctjivanjer  Äleibung  bey  ^ofe  ober  anberewo  311  erfetjeinen 

jaben.  ' ■ 

V.  IDenen  fremben  Herren  Miniftris  (lebet  in  IDero  belieben , ob 
tc  wollen  febwanje  Äutfcben  unb  Livrey  haben,  im  übrigen  werben 
je  von  bet  (Störe  feyn,  bey  <&ofe  obgemelbetet  majfen  geflcibet  3U 

:rf£^tiun.  9t  VI. 
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VI.  XPegen  Derer  tonbolerosicn,  fo  bey  Jbro  &<5niglichen  tHa- 
jcftät  abgelcget  werben  fallen,  werben  Jbro  Ädniglichc  ITCöjefUt  ben 
tag  ernennen , unb  ivirb  nttfn  alobenn  hiervon  biebebörige  nachricf?t 
geben.  Berlin,  Den  i.  Junii  1740. 

XXIII.  etucF* 

R^niglicbt»  2foßfcf)teiben  wegen  öee  ^nlöignng  im  -<5etRogtf)um  ttlagöeburg. 

^Rl^irSvibcrict),  von  d><Dtteo  (Knaben,  ZWrrig  in  Preuffen,  HTarg* 
gtaf 3U  Sranbenburg , bco  -«^eil.^Kömifchcn  Keidw  t£vty<Cänv 
tnerct  unb  tburfurft,  ©ouveratner  Prims  von  Qronien, 
Hcufcbotel  unb  Pallangin , in  (Melbern,  ju  VHagbcburg,  tlevc,  Jü* 
lieh/  Serge,  ©tetrin,  Pommern,  ber  taffuben  unb  XPenbcn,  31t 
XTIecflenburg,  auch  in  0d>le(ten,  3«  troffen  <5>cn3og,  Burggraf  ju 
XTlümberg,  Sürft  3U  <5>ölberflabt,  tPinben  , tam»n , XPrnben, 
Schwerin , Kaijeburg,  (DfaSriefHanb  unb  tTloere,  (Sraf  ju  <?>oben* 
joUem,  ^uppin,  ber  XTlarcf,  Kavcnobcrg,  ^obwftein,  tcdrlenburg, 
Hingen,  Schwerin,  Sübren  unbHebrbam,  Z>tw  511  Kavcnftein,  ber 
HanbeKoftocf , ©targarbt,  Hauenburg,  Sütow,  2lrIeyunD  Srcba, 
5c.  jc.  (Entbieten  Denen  durften , fo  in  Unferm  £er&ogtl)um  SDlagDeburg  ei* 
nige©üter  b<fa<n,  wie  auch  Unfertn  Jöom*  Hopitul,  ^rälaren,  ©rafen, 
grenbetren , Denen  non  Der  fHitterfdjaffr,  allen  unD  jeDen  QJafallcn  Dealer* 
fcogfaum*  SDlagDeburg , unDDer  ©raffebafft  SftannäfelD,  SJlagDeburgifcber 
Roheit,  Unfere  ©nabe  unD  ©rufj,  unD  fügen  Denenfelben  btemtt  ju  tviffen: 
$ftad)Detn  e$  Dem  allerböc&ften  ©Dtt  gefallen  , Den  tveilanD  JDurch* 
lauchrigtfen,  ©rofjmüchrigflen  Surften,  <5>rrrn  Sricberich  XPübclm 
Äönig  in  Preuffen  , fltarggrafen  ju  Sranbenburg,  bee  4cil. 
Komifd)eu  Reiche  (£nj  - Cdmmcrent  unb  tburfmften  , ©ou^ 
verainen  Prinzen  von  (Dranicn  ,,  Heufchatel  unb  Pallangin, 
in  (Bclbern  , 5«  tVlagbeburg,  Hieve,  Jülich , Serge,  ©tetrin, 
Pommern,  ber  taffuben  unb  XPcnben,  311  XTIecflenburg,  auch  in 
©chhfien,  3«  troffen  -6 er  130g,  Surggraffcn  3U  Hürnbcrg,  Sürftcn 
3U  4,albcrflabt,  tTlinbcn,  tamin,  XPcnbcn,  Schwerin,  Haneburg, 
©fhSrießlanb  unb  tHoere,  (ßrefen  311  4obcn3oUcrn,  Kuppin,  Der 
XTlarcf , Kaveneberg,  -£>°benftein , tccflcnburg,  Hingen,  Schwerin, 
hübten  unb  Hebrb'öm,  <£>errn  3U  Kavenftctn,  ber^Hanbe  Koftocf, 
©targarb,  Hauenburg,  Sütow,  Slrlay  unb  Sreba,  :c. : c.  Unfern  in 
©Dtt  rifacnDen  Ifail-gcebrteu  <5*rrn  Pater,  am  31,  Deö  jüngft  oenvidjenen 
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SDionaM  «Dla^/  gegen  3.  Ubt  Nachmittage*,  au i biefem  Seben  abjuforbern, 
unb  Un$  auf$)efTen  nacbgelaffenen  königlichen  $bton  ja  fefcen,  baj?  «Üßic 
in>at  «>obl  gerounfehet  hatten,  bic  allgemeine  Sanbeö  * £ulbigung  in  Un* 
ferm  £erbogtbum  «Nagbeburg  in  bW  * eigener  $ctfot»  einnebmen  ju 

*°nn^Ubiett>«üen  aber  Un$  vor  biefe$mabl  nicht  allein  betriebene , Unfere 
übrige  Regierung« -'©ef^Äfffe  anqebenbe,  Urfad)en  bavon  abgcbalten , fon» 
bern  auch  92Bir  in  aUcrgndbigfter  (frwegung,  ba&  bem  ?anbe,  bureb  Unfere 
perfönlicbe  ©egenwart,  allerbanb  ©efebwebrben,  befonberö  bei)  jc^iger  gab* 
retfsSeit,  juwaebfen  würben,  beren  2Bir  baflelbe  gern  übetboben  feben: 

211$  haben  <2Bir  aBergnübigfl  refolviret,  fotbane  £ulbigung,  bureb  ge* 
wiffe  baju  bevollmächtigte  Nätbe  unb  ©ienet,  nemlicb  bureb  Unfere  «JÄagbe* 
burgifebe  Regierung«  • ^täftbenfen  unb  ©ebeimbc  SXatbe,  von  JDacherd* 
Den,  unb  Sveybenn  von  ©üblentbal,  unb  jwar  am  2.  be$  näc&ftbeborfte* 
benben  SWonatb*  Slugufti,  einnebmen  ju  laflen.  2Bornacb  benn  ficb  mün* 
niqlicb,  bem  folcbe*  ju  wifien  nötbig,  geborfamjt  unb  eigentlich  ju  achten, 
unb  an  jefjtbemelbtem  Sage,  ficb  in  Unferer  etaM  «Dlagbeburg,  wo  er 
nicht  von  oberwebnten,  Unfern  gevoDmäcbtigten  9vatben,  an  einen  anbern 
Drt  juerfebeinen,  verablabet  werben  wirb,  cinjufinben  bat.  Urfunbhcb 
unter  Unferer  eigenbänbigen  Unterfcbrifft , unb  aufgebrueftem  königlichen 
3nnjtegel.  ©eqeben  ju  ©etlin,  ben  19-  Sunii,  1740. 

Svieberich 

2luofchreiben  • . ' . 

effiegen  ber  £ulbigung  im  £erhogtbum 

«Ülagbeburg  unO  in  ber  ©raffebafft  (L  S.) 

SJlannofelb  Sttagbeburgifcbe  Roheit. 

21.  ©.  b.  ©vtef.  b.  9JoDewil$. 


xxiv.  etücf. 

CIT  AT  IO  int  <SnlOignng  nach  tttagOtbottf. 

P(^on  (5<Dttea  (Knaben  fricfcettd)/  Bönig  in  preuflen , tttarg. 
3^  mrafju  Svanbenbnrg , bee  Z><H.  Böm.  Reiche  ICre^ümmei-et 
([burfüvft , ©ouuevainet  Prim*  "von  ©tarnen,  t Teufet)  atel 
mb  üaUenttin,  in  (Selbem,  ju  tTlagbeburtpc.  -«betijog r 2c. 

Ö Unfern  nnübigen  (Stuf)  unb  geneigten  ÄtUen  juvot,  ^od)wo^l 

„boljvne,  &of>lg‘M>vne,  *We,  W<,  b.r<m».»fc«b.,  unb  lub. 

«A  2 ^ 
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(Betreue,  nachbem  te  bent  allerbächften  <B<Dtt,  nach  feinem  ^eiligen 
2latb  unb  Willen  gefallen,  ben  weilanb  SUlcrburchlauchtigflen, 

(Brofjriiächtigften  Surften  unb  ^errn,  ^ribfrid)  tPlU5<ltn* 

2\onig  in  Prculfen,  Warggrafen  5»  ^ranbenburg,  bee  ^>eil.  Kom. 
5\eichs  !£ri3?<£ämmctem  unb  Chur  für  (len,  ©ouverainen  Prinzen  von 
(Dramen  Heufchatel  unb  Dallengin,  in  (Selbem,  3U  tTJcgbeburg,  :c. 
•4>crßogen , tc.  :e.  Unfern  imnntcbro  in  (5<Dtt  rubenben  <^od;>gcebf? 
ten  4>cirn  X>atcr , am  31.  bee  jüngftverwid)cnen  iTloncte  tTJay  um  2. 
Uhr  ncchmittageo  aue  biefer  Welt  abjnfobcrn,  unb  Uns  auf 
beffclben  &oniglid;en  Chron  31t  fetjen ; ©0  haben  Wir  halb  bey  bem 
Antritt  Unferer,  <B<DZZ  gebe  überall  beglüefeen  Äöniglid)cn  jlcgie? 
rung  ber  notlnvenbigFcit  311  feyn  ei-acbtct,  bic  Ifirb-^nlbignng  llnfe? 
rer  getreuen  jUttcrfcpafft  unb  Untenbanen  vorsunebmen , aud>  bee- 
halben  fotbanen  4«lbigungs  * A£him  auf  ben  2.  2lugufri  nächfdünfftig 
befrimmet  unb  angcfcijet. 

Wir  citiren  unb  laben  euch  bemnacl)  b*«mit,  unb  in  ÜR  rafft  bie<= 
fee , bafj  ihr  entxvcber  in  Perfon , ober  bafern  ibv  erheblicher  üerhin? 
berungen  halber  per  (ältlich  nid)t  foltct  erfd)eincn  fönnen , burcl)  Ipe- 
ciale,  unb  genungfanie  bevollmächtigte , euch  einige Cage  vorher bey 
Unfercr  WcgbcbuVgifchcn  Regierung  unb  Hebtie  ? Ccngley  einfinber, 
anmelbctunb  qcfleüct,  encr  t£igenrbmne  ? ober  ©uccefjione  - J^echt, 
xvenn  ee  nicht  bereite  vorbin  gef^cben,  befcheiniget,  bic  etwa  in  <$&n* 
ben  babenbeüoUniachtcu  unb  Documenta  producirrt,  unb  übergebet, 
unb  bann  biernächfl  an  obbenanntem  Cage,  litte  ale  eurem  natnrli? 
chm  unb  unge5xveifelten  l£rb?unb  fianbce-'4ctrn  ben  £yb  ber  £reue 
ableget,  unb  Une  euch  mit  Untert&änigf  eite  ? Pflichten  vertvanb  ma? 
ehrt , auch  öabey , tvae  an  (Bebübten  3U  entrichten , erleget. 

Wohingegen  Wir  euch  unfern  fianbee  --  Sürfiltchen  ©ch»U3  unb 
?lufred)tbalnmg  eurer  tvoblb« gebrachten  itigentbümer  unb  Jurium 
vevjprechcn,  unb  in  Unfern  bochflen  nahmen , von  Unfern,  3U  !£in* 
nebmung  ber  «oulbigung  verorbneten  Commiilhrien,  welche  Wir  bar? 
3U  authonfiret,  verficht  rn  laffen  werben. 

Diejenigen  aber,  bie  etwa  (firb- Remter,  Dignitäten,  burg-geh? 
ne,  ober  anbere  £ebcn-'©rüd?e  befielen  »nächten,  welche  noch  unter 
ber  Hcbnbaif  eit  flehen , haben  fid)  binnen  Jahr  unb  €ag  gehörig  311 
mclben,  unb  in  fo  ferne  C6  mit  ber  ßebmSoTgc  unb  gefaulten  <j>anb 
überall  feine  Kichcigfeit  hat,  unb  barübet  noch  Wn  ©treit  ober  ~ 2ln- 
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?rud)  ootbenben,  ber  Seletbwng  unb  ^ueentwortung  fernerer  £ebn* 
Briefe  j«  geturnten. 

Wornech  fich  Unfere  getreue  Kitterfcbefft  unb  Untertbetten  im 
^ergontbum  Wagbeburg  unb  ber  (Sreffcpafft  Wannefelb , Wegbe* 
urgifeber -£>obeit,  allergeborfamft  unb  gebübrenb  5U  ödsten  bauen, 
inb  Wir  feynb  euch  mit  (Soeben  unb  geneigtem  Willen  n?ol;l  beyge- 
?an.  (Begehen  Berlin,  ben  6.  jfalii  1740. 

Sriberich. 

©.  £).&•  Sürnitn. 

• xxv.  etuef. 

CITATIO  jut  -«oalöignnflt  nach  i§Al!e. 

r^on(S(Dtte0  (Soeben  $vibtvid),  2*önig  in  Prenjfen,  Werg* 
greff  3U  Srenbenburg,  bee  Köm.  Keidje  (£rg*Cömmeree 
unb  Cbwrfurft,  0ou»ereiner  Pring  »on  (Drenien , neufd)ßtel 
tib  üellengin,  in  (Seibern , 311  Wcgbeburg  je.  <oergog,  :c. 

Unfern  gnöbigen  (Stufnuuor,  Hebe  tfjetreue.  nad)bem  burch 
»(Dttee  bee  2lUerböchften  Porfebung,  unb  nach  beffen  unwenbclbe* 
‘in  KethfcbWi  ber  2lUerburcbleucbcigfte , (Brofhnöcbtigft*  König 
nb<j)«tt/  ^«rc^rifccrid)  Wilhelm,  König  in  Preußen,  Werg* 
raff  3U  Örenbcnburg,  bee  -^cil.  Kömifcben  Keicb«  l£rg*  (Eömmerer 
itb  Cbwrfürft,  jc.  :c.  jc.  Unfer  nunmebro  in  (S(Dt t rubenber  Z>Qd)* 
»ehrtet  <?> err  Pater,  am  jungft  t>erwid)encn  31.  Wey  aue  biefer  3eit* 
:bfeit  ebgeforbert,  unb  XPir  auf  Derofelben  Königlichen  Dbron 
ntuicberum  gefeget  worben ; ©0  ftnb  Wir  entfcbloffen , nach  bem 
rempel  <?>öcb|lgebecbten  Uri|ere  in  (5<Dtt  rubenben  <0 errn  Petere 
Xajeftet,  bie  £rb  * -^ulbigung  Unferer  getreuen  ©töbte,  eud)  Dorff* 
gafften  unb  (Senteinben , bamit  biefelbcn  auf  feine  unnötbige  Ko* 
m,  bey  biefen  obnebem  befchmerltd>cn  Mufften,  getrieben/  fonbern 
clmebr  herunter  foulegiret  werben  mögen,  per  Depuratos  eiw  bem 
atb  «nb  Kurgcrfd)effr  Unferer  getreuen  ©töbte  im  ^ergogtbum 
lagbeburg,  unb  ber  (Sreffcbefft  Wannefelb,  Wegbebnrgifchet 
obeit,  in  Unferer  ©tabt  unb  Pcfte  Wagbeburg,  fo  viel  eber  ben 
aal*Creyß  betrifft,  in  Unferer  ©tebt  <oolle  ben  2.  Slugufti,  einncb* 
en  311  laßen.  Welcb*mnacb  benn  Unfer  allcrgnöbigfier  Sefcbl 
it  an  euch  ergebet,  baß  ibr  aus  eurem  Wittel,  tuie  euch  aue  eilen 
mffeen  nnb  (Sulben  von  bev  gangen  ^ikgcrfchefft  einige  gewiße  per* 
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fonen  erwählet,  felbige  mit  genugfamer  PoUmadEjt verfemet,  oud)  t>on 
ollen  Sünfftcn  unb  ber  ^ürgcrfd>öfft,  wie  aud>  IDorfFfcbafften,  perfe* 
ben  Iaflcc  / unö  biefelbe  alfo  abfertiget,  baß  (je  einen  ober  $wey  tage 
ante  terminum  in  unferer  ©tabt  <oalle  erfct)einen,  ihre  PoUmad)ten 
bey  ber  bat3U  ancjeorbiteten  Commiflion  porjeigen  unb  übergeben, 
wegen  bet  fi.ebn«<5üter  aber,  fo  ihr  etwa  inne  höben  m<5d>tet,  mitbe-- 
nen  obltegenben  tYIutbungen  bey  Unferer  £TIagbeburgifcf)en  fiebna* 
Can^ley  einCommen,  unb  baraufbat2.  21uguff.  Uno,  ole  eurem  poh 
bem  2Ulerb<5cbffen  porgefe^ten  orbent!id>en  <£rb » <j>errn  , Äönig, 
Chur  «unb  ilanbeo«  Surften,  mit  ber  fd>ulbigen  <£rb  * ^>ulbigungs« 
Pflicht  ftd)  perwonb  unb  3ugetban  machen  foüct.  3b*  bub*  eud) 
biemad)  ale  geborfame  unb  getreue  Untertanen  3U  achten,  unb  Un« 
fern  cUergndbiqffen  Willen  3U  poUbringcn.  Wir  perbleiben  eud?  mit 
(ßnöben  wohl  oeygetban:  ©eben  Scrlin,  ben  iß.  Junii  1740. 

- Sriebcrid)  • 

© §).  b.  Sürnim. 


XXVI  Stü cf. 

FORMVLAR  Oes  tftb"4oIöic?ang8  tCfOf8,  »eichet  bey  Oe*  aafoen  j. 

0(0  nicbfl 1 bevoeftebenOen  UJonata  2aaiofh  vrfl  gefegten  fljrb» 

■^ulöigimg  «bjalegen  feyn  tmrö. 

\ ^ 

N.  N.  gelobe  unb  fehwebre,  einen  leiblichen  (Epb  ju  ©Oft  bem  5111« 
mächtigen , Dag  ich  bem  2lUcrburd>laucbtigffen , <£uroßmdd>tig« 
'SB'  ffen  S^en  unb  ^errn,  <J>ervn  Sriöend),  Äänige  in  Preujfen, 
tTfarggraffen  3n  23ranbenburg , bee  ^>eil.  Kom.  Kcict)e  (Ens  « Cdmme« 
rern  unb  Sburfürffen,  ©ouoerainen  ^rinfeen  oon  Dranien , 9}eufchatel 
unb  <2*allangin,  in  ©clbern,  ju  SDtagbeburg,  Slcoe,  3üiich,  Berge, 
Stettin , Sommern , ber  Saffuben  unb  ^EBcnben , ju  SftecFIenburg , auch  in 
@chleften  ju  Stoffen  .fjerfeoge,  Burggrafen  ?u  Nürnberg,  gürffen  ju$al« 
berfrabt,  Sttinben,  Samin,  Sffienben,  ©chwerin,  £Kafteburg,  £>ff«$rie§« 
lanb  unbSSttcurtf,  ©rafen  ju  JjobenjoUern , Siuppin,  ber  «Karcf,  Sfaoen« 
berg,  «fjohenffein , $ecflenburg , Hingen,  ©cbwerin,  Bühren  unb  Hehr« 
bam,  Marquis  ju  ber  ^ehre  unb  ^lißingen,  £errn  ju  JKaoenffein,  bet 
Hanbe  SXoffocf,  ©targarb,  Hauenburg,  Bütotp,  Slrlap  unb  Breba,  w. 
K.  feinem  alletgnäbigften  könige  unb  £errn , unb  ©einer  königlichen 
sgtajeffät  männlichen  Heil>eö«unb  Hehnö«Srben,  al$  meinen  natürlichen  (Erb« 
^>errn , unb  wann  Die  nicht  mehr  wären , ober  ©eine  königliche  ?92ajeffät 
bie  nicht  hinter  fich  »erließen,  alöbann  ©einet  königlichen  «Diajeffäf  £errn 
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Öe&rtiöern,  Denen  SDurc^Icuc^tmjlen  Sürften  unö  Werten,  4>etr tt  2tu> 
guft  Wilhelmen,  un&  <5>erm  .Sftieöerid)  <oeinrid)  Huöewigen,  aud) 
<^n2luguftSeröinanÖen,  aüerfeite  Prinzen  inPreuflen,  unö  tTIarg- 
grafen  ju  ‘öranöenburg  unD  Deren  m ännlichen  ?eibe$  * unD  ßehnä  s Arbeit, 
unö  rcann  auch  Diefe  nicf>t  mehr  mären , aläDenn  ©einer  königlichen  SJlajes 
ftäf<£);rrn  Lettern,  Denen  Durd)Iaud)cigften  $ütflen  unö  Herren , «oerrn 
Srieöetid)  Wilhelmen , unö  <om*n  Sneöerid)  4rinrict)cn,  Prinzen  in 
Preußen  unö  tllarggiafen  ju  öianöcuburg,  unD  Deren  männlichen  £ei* 
beö-unD  üehnfc^rben,  unD  nach  Diefen , Denen Durd>laucl)tigftcn  Sürften 
unö  Herren,  <oerrn  Carln,  -$errn  Sriberictjen , unö  <periit  Sriöerid) 
Wilhelmen,  aud)  Prinzen  in  Prcujfcn  unö  Warggrafen  ?u  Sranöens 
bürg,  unD  Deren  männlichen  ?eibe$  - unD  lleljntG(*:rben,  unD  wann  auch 
Deren  nicht  mehr  mären,  alöDann  ©einer  königlichen  Sftajeftät  ^jerrn  <3$et* 
fern  in  $rancfen , Denen  )Durd>laud)rig|ien  Säifien  unö  ^erten,  ^errn 
5riöcrid)cn,  4>erm  $riöcricf)  iCrnjren , 4>erm  Srieöerid)  dhrijrian, 
unö*  4erm  (Carl  Wilhelm  Sriöerid>eit,  allen  Warggrafen  3U  Sran* 
öenburg  unö  Öeren  männlichen  ilcibce  - unö  iUhna^erbcn,  von  Unters 
fbämgfett  wegen,  getreu,  gewärtig  unD  gehorfam  fei>n,  ©einer  königlichen 
Slftajeftät  ^Ju^en  unD  Söefteo  nach  äufterflet  SDlöglichfcit  befoDern , SRachtheil 
unD  ©chaDen  aber,  fo  viel  an  mit  ifl,  warnen,  verhüten  unD  abwenDen,  1 
auch  fonft  alle«  Dasjenige  thunwiU,  maö  ein  getreuer  Untertan  feinem 
0:b*unD  CanDe*  ijerrn  ju  thun  unD  ju  leijlen  fchulDig  unD  pflichticj  ijt 
0o  wahr  mir  <B<Dtt  helfe  um  Chriftt  willen 

/ 

4>ulöigung  öee  ©aalcrcyfee.  ! 

<2Beil  ©eine  Königliche  ITIajeftät,  ihre  23eöienten  unö  Untertha- 
ne«,  öec  Keife  unD  anDerer  Koflen  ju  überheben,  Die  ^ul&tgung,  Durch 
££>eto  gevollmäd)tiqteKäthe,  einnehmen  ju  laflen,  allerqnäöigft  ent* 
fd>Iö(Ten:  •!$  ift  an  &ero  (Bebeimöen  unö  Wagöeburgifcbem  älterem 
Regierung«  sj^ath,  Dem  vonHuöcwig,  Der  23efehl  unD  X>olImad)t,  in 
folgenDen 'Sßorten , erteilet: 

Die  <£ul&tgung,  ben  2.  2lug.  von  unferer  ©taöt  4 alle  unö 
öenen  Darinnen  befinölid)en  Wagiflräten;  (Colonicn;  3ünffs 
ten;  3nnunScn  5 ®CR>er<fen  unö  fänitlid)en  llntevthanen; 
wie  aud)  von  öenen  übrigen  (3mtlid)en  ©täöten,  Remtern,  * 
Dorttfd)afften  unö  (Bcmeinöen  öee  ©aalcreifee;  X)on  De* 
neu  refpettiue  Conftjiorial  * Käthen  aber , aud?  Jnfpcctoren  » 
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unb  PreDigem  Dee  Baal  - Creyfee,  t*>eld>e  wir 

^arsu  nacb  <^aUe  txrfcbreiben  laßen,  Den  gewöhnlichen 
^önDfdjlög,  cn  'üyDee  ßötc,  «in$tmehmen  unD  iu  era» 
pfangen. 

©Ott  lafle  oje*  in  feinem  ©#11$  unt>  ©egen  gesehen.  (Cin  weifet 
mg  tft  Dee  Pokfco  (Blucf ) 

XXVII.  ©tuef. 

t 

SßergnSbigfl-erfhtiKt  SBcUmatfrt  an  ten  (EaitfcUr  tum  tooearig,  t»on  ber  fcitfiflen 
ric&i  Unioerfiiöt,  in  a0fr(iö4)(lcra  9?a&men0r.  tfflmgl.  SKajeflÄt,  bit  J£>ulCigiing, 
bur<h  einen -fcanbfehlag,  an  €?b»<  ftett,  nufjimebnun. 

X>on  (J5(Dttc0  (gnaden  ^rieberidj , i\<5nig  in  Preuficit, 
tttarggraf 511  Brandenburg,  de©  ^ciUViöm.Vitid)& 
i£r^  (Cammerec  und  Cfcurfurfi,  u.f.tv. 

C(J  ttfem  gmiDigen  (Bvu#  $u»o r,  »eftet  3\ath  unD  [lieber  (Betreuer. 
*jgfc)  Hacdbem  Wir  auf  Per  Dortigen  Umucrfität  fub  dato  Dee  1 6. 

huj.  befebebenee  aUeruincrrbänigjtet?  3nfud)Ctt in  (gnaden 
placiDiret  mtb  bewilliget : Daß  Diefelbe,  bey  Der  Daftgen  näcbftbeoor-' 
fiebcnbeit  Huldigung,  ben  £jand|ct)lag  un  igfdcefiatt,  thun 
m<5gc:  2llo  höben  Wir  hierDutcb  abfondetM)  autbortfi* 
ren  unö  bct>oUmad)tigen  xvoiien ; Da#  von  Unferm>egen  3b*> 
ömCagc  gebauter  ^uldiqung,  fothönen  Öandfcblag  t>on  er* 
mdDeter  Untt*Clfitat  mifne^men  follet.  Wann  3h*  suforberfl  felbfi 
unD  jtoar  Den  Cög  vov  Der  -^ulDigung,  Den  fonnlid>CII  <^uldi* 
gung6*l£vd,  tn  (Begenwart  Deo  Proreaoris,  Direaoris,  Senioris 
unD  (Amtlicher  Dortigen  Drofcflorcn,  abgeleget  höben  werbet;  aller-' 
maj]en  ficb  obneDcm  gebühret,  Daß3hr,  ale  511  Daftger  Auldtquntt 
»on  Une  rerorDneter  Commiflarius  , (£ucb  folcbcrgeflalt,  an  ~U»a 
»crbinDlicb  machen  muffet.  6inD  euch  mit  (Bnabcn  gexvogen.  2$ ne 
Iin  Den  26.  Julii  1749.  * 

2luf  ©einer  königlichen  Sföajefkif  anergnäbigfkn 

Special -Befehl, 

Thulemeier. 
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Rechtliche  2inmetcfung von  holten  VOtife,  baff  bic  (Crb-unD  flaw 
Dwbulbiguitgen,  von  Denen  (HeifUic^en,  0»  (latt  Deec&*pevlid)en 
iEyöeo,  nur  Durch  einen  <oanDfchIag,  an  (Cyöee  fiatt 
cufjunebmen. 

§.  I.  ©ie  ©eleprte  ftnb  biebcp  nicht  eitwlep  Meinung.  ®'nige  halten 
Dafür;  Dag  Die  erfle  (C^riflcn  fich  ein  ©ewifien  gemährt:  einen  £ybiu 
fch»<$ren.  ©abero  Die  SeinDe  Der  (C^rijlcn  ©elegenfeeit  genommen:  fei» 
feige , al#  feeimlidjc  Hufrubter,  anjugeben;  weil  fie  Den  kepDnifc&en  Äay* 
fern  nid>t  eyblich  ^ulDigen  »ollen;  inDem  ihr  <oeilanb  Den  2Iuofpnich  ge-- 
ffean:  ihr  follec  allerbingeo  nicht  fct>w>oren  ( 1 cjßobon  TERtvLUANvs 
in  apolog.  cap.  32.(2).  ©afeingegen  anDere  begeeiflidjet  borgeben;  e# 
»Are  feiefelbft  nur  auf  Die  'üybeenotel  angefommen,  »eil  Die  «fjcpDen  Den 
(fiybauf  ihre  ©chutsgotter  ober  anDere  ©inge  gerichtet;  Darju  pch  Oie 
€feripen  niefet  berftefeen  f Annen;  felbige  in  Dem  $£yb  anjuruffen. 

jj.  II.  UnD  ob  gleich  jene,  ju  Behauptung  ihrer  Meinung,  Da#  Krempe! 
Der  teffler  anfAferen;  Die  gleichfall#  einen  (£yb  ju  ffeun,  por  uerbammlich 
erachtet  ©eren  ihre  ©iccenlehren  mit  Den  c^rifHic^cn  fo  bollfommen 
übereinitimmeten:  baß  auch  manche  bon  Den  guDen  Cfcrifhim  bor  einen 
jCffAer  gehalten.  QBeil  Der  /jeilanD  gleite  ScAmmigfeic,  Der  UMc  ab» 
jujlerben,  bon  Den  feinigen  erforDert.  UnD  e#  ifl  ge»ifj:  Dafj  man  Diefet 
>£\Xä£t  ihre  ftrenge  Hefcenoart;  ein  reine#  <5etbijfen  unD  TPanbel  pot 
©Off  ju  erhalten,  niefet  genugfam  bewunDern  fan.  2Bann  man  liefe  Die 
<t72u^>e  nimmet,  ihre  Hebeno-unD  (ßlaubenoregeln  bep  Dem  philone  quod 
Uber  fit , qui  uirtuti  findet , unD  Dem  iosepho  de  belio  ludaico  unD  Deffen 
antiqnitatibus , nacfejulefen  (3  ). 

§.  III.  Sftut  fo  biel  Die  2fa#nafeme  Der  ©eiftlichen  bon  Der  €pbe#leiftung 
betrifft:  fo  fommet  mit  glaublicher  bor;  Dafj  Die  d?ri|tlid?e  <5eifUid?Peit 
fyimmtev  nicht  geringer,  al#  Die  JWmijche  heybnifcht  fepn  »oHen.  <28on 

Diefen 

* 

< 1 ) tSSomil  fitfe  nodj  jc$o  bi«  ttjenoniften  antfe  nähere  fn  Den  LL.  cslooofaii  ctp  6- 
ragen ; Der»  unbetyiroferne  Irene  afltr  aufgtfeoben  Worben.  Uab  bfefc#  ofene  Urfa» 
5rtDoöojcn  ifere  meinepDigc  Untren  bt'  <b<,  toeil  n»rmiAM*i  felbffen  Die  feine  er* 
frd tuet-  innert ; fl«  m&ftcn  ja  aa«b  f&r  ib«  tfein- 

( 2 ) Xncci  rAMELiTj  in  ndnotu,  «i  b.  I.  bi«  0«  beten. 

Triften  ftfetrührfn  nicht,  betj  b«4  Äapftrt  ( t)  SBiewofel  milo  in  ftintm  problemtt«, 
C^UÜ  OOlt,  per  Reiiosiroperitofnm;  abtr  qutiuirtui  libtrtt  aferuituttp.  biffti« 
>t>i  in  Der  ^nrmd:  fo  trrbe  o«r  »ayfer  bc  ju  MtbamtnlKfeta  Ärgern  madfeet. 
rer«  Fcr  fölutemCatuis.  SBel4t<  aber 
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tiefen  lefetern  ober  findet  ftch  Der  ©efeh : lurare  dialem  , fas  nunquam  efl,~ 
b ep  Dem  A.  gbllio  hb.  X.  cap.  15.  UnD  Die  Urfacbe  ifl  jeht  fein  auögcfon* 
nen;  welche  plvtarchvs  in  feinem  problematibus  cap.  43.  anfühtet:  aller 
*£vbe  Urfacbe  wäre  ein  mißtrauen  gegen  Demjenigen , ron  welchem 
man  fold)«»  folterte.  (Slcict)  ale  wann  er  feine  3ufage  nicht  galten 
tvürbe,  wann  (S(Dtt  nicht  junt  Sicher  bet  Untreu  angeruffen.  liefen 
2lrgwobn  aber  bürffte  inan  von  feinem  (Stofflichem  haben ; btr  täg* 
lieh  Ö5(DC€  vor  2lugcn  batte.  tTlan  brachte  niemanb  auf  bie  Soltcr,  ' 
Der  nid)t  »crbäd)tig  wäre.  Die  (Stoffliche  aber  wären  cujfer  X>er* 
bad)t;  weil  man  ihnen  ©cd  unb  ©eligfeit  anvertrauet».-  ®en>iß  man 
folte  famti  ©lauben ; Da§  ein  bey^nif^er  ©djrifftgelebrter  fo  fcbarjfftnnig 
t>or  Die  (Stofflichkeit  fechten  mögen.  Um,  an  ffatt  Oeö  £pDeSr  fte  bep  Dem 
paßoralt  fide , Der  prieff erlichen  Crcue,  ju  erhalten. 

§.  IV.  Sachtem  DicfeS  feine  fKidjtigfeit ; fo  iflleidjtlicb  ju  glauben:  Daß 
Die  chriftliche  Äayfcr  ihren  ©eiftlicbcn  nicht  abfcblagcn  wollen  ober  fonnen; 
was  Die  bevbnifd>c  Den  ihrigen  jugeifanDen.  3war  berufft  ficb  Der  Äayfec 
marcianvs  in  Dem 

/.  25.  cum  clericis  §.  2.  C.  de  eßifcop. 
auf  Die  canones  in  Den  Porten:  eccleftaßicis  rtgulit  &*  canone , clbrio 
ivrare  prohiben’tvr.  Allein  Der  ^apfl  Honorius  II.  hält  fteberer  ju  fepn ; 

Den  tapfer  marcianvm , Den  er  irrig  diuum  Marcum  nennet,  bep  feinem 
^ßort  ju  halten : baf$  bie  (5ci|flid;c  mit  feinem  ifiybfchwur  311  belegen, 
in  Dem 

cap.  i.X.  de  iuram. calum. 

3n  Dem  can.  22.  23.  Cauf.  XXII.  quaefl.  1.  bejiebef  man  ficb  auf  Da$ 
concilium  rhemense:  Da  eS  heijTet:  DeS  (Stofflichen  fein,  eft  ober  »0»,  fob 
le  jeDem  fo  oiel,  als  Der  i£yb  eines  HPclrlichen  fepn.  * , 

§.  V.  Slber  was  folle  man  nun  Darju  fagen:  Daß  Der^apff  gregorivs 
felbffen feinen  53ifchojf,  gefebroeige  einem  gemeinem  ©eiftlicben  trauet,  Der 
ihnte  nicht,  nach  Der,  in 

cap.  4.  X ■ de  iureiurando 

»orgefchriebenen,  Formel  Den  lEybberCreue  in  Den  ^Borten  abfebwöret: 

ßc  me  deux  adiuuet  baec  fant'ia  euangelia  ? 

§.  VI.  UnD  eben  DicfeS  Krempel  führet  Der  Äönig  in  Stancfreich  ju  fei- 
ner  ICntfchulbigung  an;  Dag  er  gleichfalls  feinen  -BifchofT  ober  anDern 
(Stojf  liehen  jum  Slmtlaffe:  Der  ihm  nicht,  Durch  einen  leiblichen ‘£yb,  ge^ 
bulbiget  unD  Den  Slmteeib  abgelegef.  *üBie  folcbeS  ivo  carnvteksis  ep. 

1 87- niit  krempeln  Derjenigen  s^3if4)öife  bekräftiget,  Die  ficb  anfangs,  »ie* 
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wohl  umfonft,  De$  (SyDes  rocgern  wollen.  <335ic  Dann  auch  Dct  pip(Hi^>t 
legatus  a latere  Doju  oon  Dem  2\<5nig  angehalten  wirD ; Damit  ec  feine  Un- 
ruhe in  Dem  JXeich  oerurfache.  sSch  melden  UmftünDen  loan.,  Baptifta 
hansenivs  de  iureiur.  cap.  09-  nicht  nbthig  hat,  Den  D.  delsherms  Depmc- 
gen  ju  erbeben , Der  gemeinct : eä  habe  fol^cö  cBorrecbt , Die  ©eiflltje  mit 
einem  leiblichem  l£yD  belegen  ju  taffen,  Der  Zeitig  tu  5l'öncrieia)  Dep3 
wegen : weil  er  Der  erjfgcbohvne  0ohnDer  Ätvcbcn  unD  ein  mtlDcv  0nntec 
fen  £)ann  oielmehr  hätte  Die  finDlichc  Ehrfurcht  gegen  Die  heiligen  ¥)<itet 
Die  cffiircfung  haben  füllen,  in  Diefelbe  fein  ^trauen  ju  fe&en; fonDern  bci> 

Dem  paßorali  fide  , dextraque  facerdotali  (i  .bCWenDen  iU  lufiVn*  -‘UC 
wer  weiß  nicht ; Da§  Die  Sram$6jtfche  Nation  , in  etnemjcbaL liebem  Ätr* 
chenglauben  allezeit  mehr  0nfid)t,  al$  alle  onDere  Q3olcfer , gehabt. 
Qßelcbeä  Der  ©runD  ift  aller  $ranfcofifchen  Q3orred)te  gegen  Die  vlnmaffun* 

gen  Der  päpfllichen  0erifep(4).  lt  . ..  .. 

§.  Vil.  Snjwifchen  haben  unD  genieffen  Die  Umoerfiwten  , aW  geifth- 
che  corpora , gleichet  SKecht.  <5ßie  fie  Dann  auch , mit  Den  geglichen  pra* 
laten,  gleichen  ttang  unD  XVüvtc  haben.  Welches  jwar ; bep  Den 
mifchcacholifchen  noch  hübet  Deswegen  getrieben ; weil  Daä  Tempel 
Der  Univerfttät  VDicn  jeDermann  befannt;  Daß  Der  rector  mit  feinem  cor- 
pore Dem  Sifcboff  ju  Samberg  ( j ) nicht  gewichen ; Der  &ai)jct  auch 
lieber  gewollt;  Da§  Der  Untere  oon  Der  ^toeeßion  weg  bleiben,  altf  Der  Um* 
uerfitAt  ein  ^ßorurrheil  machen  fülle.  , 

§.  VIII.  UnD  Da  Die  altefte  2\ayferlict>c  Umverfttüto  * Privilegien  $u 
Sononien  unD  Pabua  mit  Dürren  ^Borten,  Die  ^orfehung  thun.  prae- 
cedet  rector  omnes  alios , ut  eqvites,  sacerdotes,  praelatos,  ePJco* 
pos,  archiepiscopos  (6):  fo  wicD  ein  jeDetwobl  begreiffen,  wappet  5Cap» 
fer  friedericvs  I.  Damit  vor  ein  $lbfeben  gehabt  habe : Die  (Belehrte  un* 


(4)  25a«  3<ö8i»W  lieget  in  einem  Soli» 
enten  am  Jage,  Der  alfo  flberfehriehen : Us 
libertn  dt  /’  tglift  Gaüictmt,  tOll  bet  Statu 
*6 fiföen  Kirchenfreyt)««»/  in  Welkem  acht- 
leben  tarffere  J£>efDen,  in  biefem  Streif  ge= 
gen  bem  tyapfi,  aufgeführet  werben.  Sßeb 
ihem  man  noch  ifaaam  habertvm  unb  Pt 
trum  dt  marca  jagefeflen  fan. 

( 5 ) Die  Seugniffe  bason  finb  in  benen 

•pufeulit  «rattriis,  dt  »ignitate  ucrOBU 


mtgmfici  magnifictntißimi  au«fü&tll<b 
enthalten.  , , „ . 

( A ) Iobtn.  Raimundtu  L.  B.  dt  lambbeg 
in  librt  priuiltgiorum  padtanab  uniutrfita- 

tis,  Welche«  SB iich  »u  UJabua  i64jvin  4.  ge» 
bruefet  worben.  Dann  fo  hoch  würbe  feiner 
bie  Univcrfitäten  gefegt  haben ; wann  jeber 
©tiffeer  nicht  Sßebencfen  haben  mflffen,  ben 
Anlegung  einer  neuen  UninerfTtae,  auch 
Derfclben  ihre  alte  "Sietix,  «h«  o»b  Wöo, 
1 oe  ni4)t  m fchwSchen. 
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mittelbar  an  ftd?  3U  bölten  unb,  bem  Sttufenpolcf  jum  beflen,  ftatum  in 
ltaru , rcmpublicam  lit  terariam  in  ciuili , ju  formiren  unb  aufjubringen 
(7).  ' 

$.  IX.  5>iefe$  ginge  nun  »ohl  in  Italien  b?fj»egen  an:  »eil  bet  Äayfet 
bafelbü  ein  4er«-*  »ar  unb  alletf,  butd)  ^apferlicpe  Beamten,  bie  ^jerpoge, 
Sttarcfgrafcn , ©vafen , re&orcs  unb  capiranei  hieflen , in  be$  tapfer* 
Nahmen , vermaltet  »urbe.  3ro  'Seutfcbem  SXeicb  aber  gelten  bie  dürften 
be$  £Keieb$  unartig  ju  fepn;  bergleichen  exermion  von  ber  ?anDePbvb*if 
nacbuifeben.  ‘SBie  bann,  vom  jmblffen  bia.in  ba$  funfjehenbe  feculum, 
bie  ^eutfebe  l'anDeSperren  bejtyalben  einen  Stbfdjeu,  vor  Univerfitäten  hat* 
ten.  ©iefem  2(n|lof?  abjubelffen,  beranlaffete  Zapfet  maximilianvs  I.  eine 
anbere  <2Beifc  bergeftalf  unb  alfo : bafj  bie  Univcrfitüten  $»ar  mittelbar  un- 
ter bem  Kayfer ; aber  glerc^n>oI>l  unmittelbar  unter  bem  Äanbceberrn  fle- 
hen unb  feinen  S.anbc&;colJegiis  ober  Hanbeeregierungen  unterworfen 
fepn  follen.  ^ßobureb  biefep  fcTlufengcbäube  eine  ganfj  anbere  ©efialt 
befommen. 

$.  X.  3nj»if<f)en  behülf  bodf>  aud&  biefeä  feine  JXicptigf  eit;  Da*  bie  Uni* 
verjtfafen  einen  ^eutfeben  93rülatenrang  haben  unb  auf  Den  £anbtdgen,  »ie 
in  ben  0)ur-unb  ^örflicb  @^d;fif(b<n  Univetfitäfcn  noch  jeljo  üblich,  al$ 
Prälaten  ben  erflen  Üanbftano,  bor  ben  CoUegiatfHfftern,  2tbteyen,  CIö- 
item,  ber  Kitter fd>afjt  «nb  ©täbten,  behalten. 

§.  XI.  Unb  an  biefcm^Borjug  fan  ftep  ba$  tTUifenuold:  auch  begnügen 
unb  fiep  beffen  jebermann  ju  befepeiben ; inbem  folcpeö  in  Dem  K<5nigl.  Cpiir* 
baue  Preuflen  «nb  Sranbenburg,  jumbeftenber  Univerfität  Srancf* 
fwrt,  im  3ahr  1688.  burch  eine  CburftrfH.  decifiu-refcript  abgethan  unb 
auPgemadjet  »orDen.  Unb  »eil  baffelbe  Den  ©runb  auf  Kayfeit  päpftli*  * 
d>e  unb  (Cbwvfürftl.^npilegien  fcfjet:  fo  »irb  niepf  unDienlicp  fepn , folcpeö 
bucpffüblicp  bicfMft  einjurüefen. 

§.  XII.  S)ie  <2Borte  ftnb  folgenbe:  tt?ir  friderich  ber  JDritte  jc.  j c. 
9}acpDem  Unö  unferc  Univerfttät  3U  SrancffUrt  an  t,er  0j>fr  unferthünigft 
Vorfragen  laffen  unb  ju  erfennen  gegeben : ba§  berfelben  unterfchiebene  iura 
unb  praerogariucn , fo  »opl  burch  Kayferlicpe  ( 8 ) unb  Säb|tlicl>c 

(9) 


( 7 ) 5Bo»On  in  tarn.  II.  confiliorum  Hallen- 
fium  fraefat.  19.  jo.  trdtÜufffig  unb  Ulfl 
fo  uid  um|:flnöltcp(r  gibanDdf,  weil  Dir  ®c 
lebrfe,  in  c;ntm  »erfepmm  Urteil,  biffaüe 
fiep  fccfinDen. 


(8)  Dann  Nefe »oCen;  ba®  bie  Unwrfi' 
wf<n , Harum  in  ftatu  formiren  unb  ber  *»«- 
ri/lratU!  acadanicusmUX  bfm  fLanDMp«« 
Heben;  Feintn  JLAnOte  eoilcgiit  ober  ober 
mogtfUAun  unlerwerffru  fepn  foflen. 
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( 9 ) priuilegia , alö  auch  uon  Unfern  b6(^flgee^rte(!en  Herren  \}©rfd?rm 
fio),  bepgelcget,  unD  je^remje^nfeUnfeceUninerftt^,  oermüge Diefer  Pri* 
»ilegicn,  Denen  ^rälafen  Ugferer  SanDe , befage  einiger  Sieten  Des  notigen 
unD  je^igen  faeculi , aequipariret , auch  Dabero  Dem  rectori  Dafelbft,  wie 
auefe  dnDern  <£bur»uitb  $ür|Hichen  Unioerfttüten  ( 1 1 ) allezeit  eine  Der 
boKorabel ften  ©teilen,  auch  über  alle,  Der  ©tuDien  falber , ftd)  alDa  auf» 
balfenDe,  ©tanöeo*Perfonen  ( ia),  Der  Hang  gegeben  worDcn,  gebar» 
famft  bictcnöe:  <2Bir  mochten  gnüöigfi  geruhen  , oberw&bnter  Unferet 
UniverfTtcit  woblbergebrad)te  ivra  unD  praerogativen,  gleich  Unferen 
bbcbftfeeliaen  Herren  üorfabren  , ju  confirmiren , auch  Da§  fte  Denen  ho» 
l?en  Sciffrem,  Sranöenburg  unö  4at>elbergff,  wie  not  Diefen  gegeben/ 
alfo  ferner  aequipariret  bleiben , gnüDigfl  ju  declariren.  UnD  'äßir  Dann 
Diefem  ihrem,  an  Unö  gebrachten  geborfamflen  billigmüfjigen  Suchen  unö 
Bitten,  in  (CburfütfHichen  (Bnaöen,  auö  obangefübtten  unD  anDem 
Unö  Daju  bewegenDen  Urfachen,  9?aum  unD  Statt  gegeben,  auch  oermit» 
telft  eine«,  ooii  Uno  eigenhdnöig  albier  Den  14.  Diefeö  tTlonato  unö  jteh* 
reo  unteifc^riebenen  rbscripti,  Die  gebetene  confirmahon,  auf  nachfob 
DeSSJtaafj  unD^ßeifeauöjufertigen,  Unferer  ÄehnodEanijeley  gnüDigffi  befoh- 
len ; fo  tbun  QBir  folcheö  fjiemit , alö  Der  je^o  regietenDe  (Lhurfurft  unö 
Äanöeoherr,  confirmiren , befniffrigen,  befiel  ttigen  unD  erneuten;  ob» 
berührter  Unferer  Umverfttat  ju  $tancffurt  an  Der  ©Der  alle  ihre  Privile- 
gs , (Bebrüuche  unö  $reyb«ten  Der  ihnen  juftebenDen  ivrjvm  unD  praero- 
gativen, welcher  fie,  wie  oorgemelDef,  berechtiget  unD  biöb«u>  iw  <Be» 
brauch  gewefen  unD  nochfepn,  declariren  auch  Diefelbe  Dabin,  Dag  fie  Un* 

feren 


(9)  Sann  öiefr geben  öenen Uniorrfitateu 
Prälatenrang  unD  machen  fie  antern  ho- 
hen «tifftem  qleieb  , nebfi  Ertheilung  Der 

priuilegiorum  clerictlium. 

(10)  Dbngeacbtet  ein  evangelifcfccr 
JLanOeefirft  mm  Dem  (eOtcrn  ahgeöen  mrch- 
te.  Sictreilm  auch  Ne  enangclifche  !ant>figt< 
ge  hobt  0tiffter  in  ihm  3Büröe  gcloffm  »or- 
ten \ fo  hat  öa$  et>anaelif<b<  ©ufentiolcf,  be- 
fonöerg  in  tyreuNfchen  unö  95rantenburqt 
fchen  ÜanDcu , (ich  auch  ötefer  alten  SDorrtch 
te  Dancfbarlid)  ju  erfreuen. 

( 1 1 ) QJefonbtrt  in  Denen  Ehur»  unö 
8ür(Hle&cn  Santen.  3n  weichen  (eitern  t< 


offferd  gcfchichef : öa$  in  Ermangelung  am 
Derer  geldlichen  tyrälatcn.  Die  UmuerjifiteB 
auf  Dem  fanötage  Da<  direftorium  führen. 

(1»)  Unö  eben  tiefe«  t/i  tie  Wahrhafte 
Urfache:  wann  ^heften  oöer  ^firftenmägii 
ge  ©tanOesperfonen,  a«  ßvdtofi  , auf 
UnicerfltÄten  (ich  BrfinÖen ; an  öiefclbe  tag 
Reilont  felbften , fo  Pitlöie  XPftröe  betrifft, 
unter  öet  SJ?abmen  eine«  mignificentiflimi, 
Def halben  übertragen  itirö.  Uni  öemfdbcn 
Öen  reffen  2tang,  &<p  Dem  corpore  icide- 
mico,  für  ö<m,  fon/i  gewöhnlichem,  k&o* 
re  m»gjiifico  ju  erhalten. 
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feren  ©riffterti  S3rcmöenbutg  unb  t>avelbe rgf,  wie  hiebtoor  g«f**m, 
alfo  au*  ferner  aequipartret  werben  fallen  unD  bleiben  mögen,  unD  mar 
bergeftalt  unD  alfo,  baß  bet  rector  bet  Unioerfitäf,  alö  wel*er  Unfere pob« 
©teile  immediate  vertritt,  na*  Wie  oor,  in  allen  conuentibus  publicis 
unD  fonften,  ben  Xang  fo  wobl  über  unfern  je&igen  unb  fünjffigen  commen- 
danten  ( 13 ) ju  ftrantffutf , na*  3fnf>alt  Derer,  oon  Unfcrß  in  ©Ott  ru- 
benben  höct>ftgeebmn  <oerrn  üatere  <5nb.  Cbrifllt<$cn  bubenden  er-- 
gangenen  Refcvipten  unb  Commiffionen  (14),  alö  au*  Die  bafelbft  jhiDi* 
renbe  ©tanbco*  Perfonen,  haben  unD  bemalten  möge  unb  foUe,  auo  1?«-' 
bmbet  <Chur*Sürftlici>er  fltac^r,  oonObrigFrit  wegen,  Grafit  bicfetf  Un* 
fer6  offenen  23riefeo.  XX?ir  unb  Unfere  £7öd)Pomnjen,  iTlarggrafen 
unb  Churfärflen  3«  Sranbenbura,  wollen  au*  mel)r  genannte  Unfere 
Untoeifttdt  3U  $töncffiirt  an  ber  Dber,  fonberli*  aber  Unfern  rectorem  ' 
mrgnjficvm  (15)  Dafelbft  Darbet)  jeDerjeit  gnöbiglid)  fdjüeen  unb  e*aU 
tcn.  ©etreuli*,  fonber  ©eföl>rDe,  jeDo*,an  Unfern  unb  fonften  mönnigli-- 
*en  an  feinen  SKe*ren  unf*äDli*.  Urfunblid)  mit  Unfern  anfjangenben 
2JnfIegeI  beftegelt  unb  gegeben  (Cölln  an  ber  ©pree  ben  jwanfjiaften  Aus-ulti 
na*  Cbrifti  unfero  lieben  £errn  unb  ©eeligma*erö  Geburt  ein  taufenb 
fedjefjunbert,  ad)t  unb  ad)i3igttcn  3al)re$.  '' 


^3aul  oon  ftu*$. 


©aniel  ©tepfjani , HehemSecretarius. 

XXV11I. 


(M)®cl*en  Xöyferliefcei»,  pdpflli' 
d)tn  onö  <Ct>arfui;fKic^>en  Vorrechten  De# 
rectorb  magnifici  an  |i*  ni*t  natfUheilifJ 
ftpnmaq;  roann  auep  efira  rornebme  -4of 
ober  tnilirairbeOtente  : meiflen<  aul 
ni*ttvi(Ten  , bemfclben  fi*  »orfringen 
SBicwobl  ein  *eifiaer  rector  rernünfffiget 
tbut;  wann  er,  Seit  frdgtnben  SUmfe«,  ben 
gleichen  ©efcnf*afften  ju  »erimiben  fti*et. 

( 14 ) 3u  trünf*m  aber  fcäre  bab-p;  baf 
berg!ti*en  ccmmijfani,  #on  blefen  alten 
«caörmifcf>en  Vorrechten,  bcnugentli*en 
©runb  cingefchen.  Dann,  na*  btmbloffcm 
©ntöüncfcn  ju  urteilen,  fol*e«  muf  bem 
ttlnfcnwoltf  befroegen  bü*flf*abli*  fepn, 
toeil  bie  Unioerfltätea  fi*  fe&r  bemühten  unb 


in  ben  tneiflen  au*  d an  binl<Sna[i*em  9furf* 
romnten  ber  profefforum  unb  ßfftertf  bc<  rr- 
ctoris  fdbßen  fehlet  unb  bie  rangfi*tiae 
uJeen|*en  inegemein  nur  auf  ba$  üu|Ter!;*f 
ju  fehen  pflegen. 

f 1 j ) Die  grage  tt>3rt  alfo  nn*  hieben : 
ob  Dergleichen  |i*  au*  ein  frorbctor  ju 
freuen  t Sil e n)d*er  nur,  uictrio  iare,  t>aS 
25*  führet.  Wir  holten  abrr  g!ei*irobI 
bufe<  fa  lange  Dafür:  big  «ine  anberr  Drbre 
bom  Panb;eberrn  erfofqct.  9/ncrtoogcn  bem 
prcr,(lon  (ben  bie  £h«nteichen,  «3«, 
©cepterono  ptirpor,  angeleget  »erben; 

m 7,'  *E5T0R>  ju  becefligung  feiner 

91rnte»örbe,  ale  einen,  00m  Äöfftr  ihme 
heflimfen  ©*morf , ju  tragen  pfleget. 
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2 Aug.  ift  Ijiefelbft  bie  (ErblanDeebwlbigung/  in  folgenden  Um* 
flänben , aufgenommen  worben.  SttorgenW  um  8 Ubr  bat  Die  Z>uU 
bictungepteöigt,  in  allen  ©tabtftrd)en  nkfct  allein,  fonbern  auch 
in  Denen,  &alle  angelegenen,  2lmcejTäöten , tf>laud?a  unb  Heumar#, 
Den  Anfang  genommen-  Ääniglic^e  Wajeflät  baten  ju  biefec^anölung, 
Der  auftunebmenben  ^ulbigung,  Den  gebeimbben  Xatb  unb  Can^Ier 
ben  bet  Unwetfitat,  Sobann  $etcr  oonÄubewtg,  allergnäbtgft,  aläcoM- 
wissarivm  unb  (Bevollmächtigten , benennet,  ©erfelbe  fuhr  um  8-  Ubr  auf 
Daö  Katbbaue  unb  nmtbe  unten  auf  bem  Wardt  oon  Dem  ©tabtprafibetv 
tett/  (Dberburgemeiftem , Äatbsmetflern-  unb  allen  Katbmanncn,  bet) 
Mn  QBagen , ber  »orgefc&tiebenen  unb  gerobbnlitben  (Drbnung  nach , em- 
fangen  ©et  2Unigltct)e  commissarivs  »et  fugte  ftdj  Darauf  in  bie  große 
Üarboftube  unb  erbjfnete  fein  commisoriale  bem  gefamtemSDlagifhat,  mit 
tw  2fmetqe;  baß  &$ntgliche  WajefMt,  in  bet  erhaltenen  alletgnibigßen 
.„flrutlion , befohlen,  *on  bet  Slnbbrung  M göttlichen  Wortes  unblfln* 
ruffung  (BtDttee , worjuein  befonbeteö  formular  eingelaujfen,  ben  Anfang 
...  m a *en  ©et  commissarjvs  würbe  fo  bann  »on  obbefagtem  Wagiftrat, 
öemJlatbbaufe,  wieberum  an  ben  Wagen  begleitet:  unb  fuhr  alfo 
nack  ter  fo  genannten  4>auptfirchen  D.  Mariae.  Sßoran  gingen  acht 
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©alßtoürtfer  unb  bet  ittagiflrat  folget«  mit  jweyen  tnarfdjjüUen.  3« 
bet  Kirchen  betrat  Der  commissarivs  , mit  Denen  Äriego « unD  ©omainen-- 
«Käthen , Den  Hegierungo  * Chor.  ©et  £ert  Coniiltorial  - £Xafb  Srancf e 
oerricbfetcDie  ^ulbigungeptebigt , nach  Dem  oorgefchriebenem  ^ert,  im 
i.Sud?  Der  &änige  cap.  io. «.  y.  meldet  gelehrt  unD  erbaulich  eingerichtet 
mar.  Sftach  ^BoHenDung  beö  (Botteebienflee  fefcte  fid)  Der  commissarivs 
miebet  in  feinen  SSBagen  unD  würbe,  nach  obbefagter  Drbnung,  nach  Dem 
Rarfrhauje  begleitet,  ©ie  ©alstoürßer  im  $hal  fuhreten  Dad,  ihnen. 
Dem  «öerfommen  gemäß,  oon  Ä6ntglid?er  tTCajefUr  jugebachfe,  jBfetö 
mit  fdjwarßer  Shtorüfhtng.  Q3ot  Dem  2torbbäHfe  trat  ton  Den  0aüy 
u>ürd?ern  einer  herfür  unD  bat  um  Übergebung  Deo  PferDeo,  nach  Der  aU 
ten  ©erechtigfeit.  ©er  commissarivs  antwortete;  Daß  jrnar  Diefed  aüedbep 
Dem,  oon  Sllterd  her  geroähnlichem,  tßinjuge  Der  (£rßbifd><5ffe,  ald  mU 
ehe  ju^ferbe  gefaben,  weil  man  ju  Der  £eir,  oor  Dem  oierjehenDem  jahr* 
hunDert,  oon  Den  Caroffen  in  $eutfchlanD  niebfd  gewußt,  Dergeftalt  gehaU 
tenworDen.  Dhngeachtet  fle  aber  je^o,  nachDem  Dad  'ürßftifft,  in  ein 
weltliche«  <5>erßogtbum,  permanDelt,  einen  Äänig  ju  ihrem  HanDeoherm 
hätten;  Die  SBrübetßhafff  im  Zfyal,  ald  eine  befonDere  (BnaDe  anjufehen 
haben  mürDe;  Daß  &<5ntglid)e  tTCajefUr  hierunter  Dennoch  nicht«  änDevn, 
fcnDern  oielmehr  Der  SrüDevfc^öfft , auch  noch  jebo,  Da«  alte  SRecht  unD 
©erechtigfeit  angeDeihen  laffen  wollen.  UnD  Da  an.  1446.  Diefed  PfevD  Deo 
Cngbifcftoff»  mit  vier  ©d)oc£  ö<5hmtfd)er  <£>rofd>en  gelofet  worDen ; 
nach  Dem  3uftanD  nemlich  fclbiger  Seifen,  Da  Der  <2B«hrt  Deo  ©ilbere  unD 
(SclDeo  jehen  unD  mehrmahlen  mehr  unD  Der  c3Bef>rt  aller  ©achen  funffjig 
unD  mehrmahlen  weniger  getragen:  fo  hatten  &6mgl.tT7öjcfU$t,  Der  33tü* 
Derfdjafft,  wie  in  Den  o origen  <£h«rföv(llicf)en  unD  Königlichen  <5,ulbü 
gur.gen  gefchehen,  100.  JRthl.  Dafür  jureidjen  ober  DaO  ^>ferD  felbften  ju 
ubetlafTen,  aflergnäbigft  befohlen.  ©ie  Q3rÄDerfd>afft  erflärete  fich  unD 
banefte  oor  Da«  leßter«.  ©a  fie  Dann  Den  älteflcn  «ÜReifiet  im  ^Ija! , ^aul 
Hofen  oon  78. 3ahren,  auf  Da«  PferD  gefegt  unD,  Der  ©ewohnheit  nach, 
Die  oier  Brunnen  im  ttbal  Damit  umreiten  laffen.  3«ijwifchen  hat  Der 
commissarivs  Den  <5>ulbigungeeyD,  in  bepfepn  De«  corporis  academict, 
abgeleget  unD  fogleich  Den  <o<mbfd)lag,  an  tHybeoftatt,  oon  Dem  proreQo- 
re,  dtreElore , feniore  unD  fämtlicf>en,  jur  Unioerfitcit  gehörigen , profejfo • 
ribus  unD  Hehrem  angenommen,  auch  Dabei)  DieUrfachen  angefuhret;  roa* 
rum  Die  Untuerfttäten , al«  welche  Die  priuilegia  clericomm  hätten,  mit 
Ablegung  De«  cörpedichcn  (HyDee,  oerfchonet  würben.  3n  folcher  Seif 
fam  Der  alte  ©«iQwürcfer  auf  Dem  ,$ferD , mit  einem  weiffem  SrDerbufd) 
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auf  Dem  <£ut,  »ieber  jurücfe  unD  por  Daß  tfathb«»*-  ©er  commissarivs 
, perfügtc  ftcb  foDann  auf  Den  erhabenen  unD  mir  fcbwargem  ©ich  behängten 
balcon.  ©er  berittene  ©ßltjwürcFcr  t>tclfe  eine  iDancFfcgung  Ädntglp* 
d> er  tttßjefldr  por  Die  allcrgndöigft-'beybebßlcenegrepbeit  unD  »unfeöfe 
königlicher  tTXajefldt  alleß  guteß.  ©ec  commissarivs  antwortete  unö 
»ünfcbteDec  Pfdnnerfchafft  gute  Nahrung , an  Dem  reichem  debit  unD 
ÖScfriebDcß  ©alfeeß,  in  Den  furzen  Porten:  Dag  Die  kaltlager  fich  per- 
cingern  unD  Die  ©ieDecage  fich  oermebten  möchten.  ©olcbemnacb  nahm 
Die  »ürcFliche  $ulDigung  ihren  Anfang.  511 1 in  allen  Kirchen  Daß , te  De- 
um  laudamus,  gefungen  unD  an  Dem  iDomplaij , auf  QSeranffalfung  Der 
grau  Slebtigin  ^oebnuiröen , Die,  Dem  bieftgen  tveirüc^en  Srduleinftiffc 
gehörige  5.  groffe  unD  2 f leine  ©tüd?e,  bep  Der  JDomficc^en,  abgefeuret 
rourDen.  ©er  commissarivs  machte  alfo  Den  Eingang  feiner  9?eDe  auß  Dem 
23ud>  Der  XPeieb-  c.  Fl.  ein  roeifer  Zvonig  ifl  öee  Pokfeo  (Blud.  (Fr 
gellte  Darinnen  oor;  Dag  Diefet  5lußfprudj  mit  Der  ^ulöigungemunee  t>0Il^ 
fommen  ilbereingimmete.  ©ann  Daß  fehlte  unö  bolöreicbe  2lngeftcbt 
öee  Äönigeo  erofnete  feinem  Pold?  fein  leutffligee  unö  mitleiöigee  4er^. 
UnD  et  waren  faum  jirey  tttonarbe  oerflricben;  in  welchen  Der  gütige 
(5©rt  fegon  in  ©einer  Ronigl.  tTlajefldr  fo  manche  groben  gewürefef  pon 
©«0  Hiebe  unö  XPetgb«t  «nö  «rFdnntnig  Ptelcr  XPiffenfcbaflften ; pon 
©cro  Porforge  jur  Permehrung  öer  Armeen  unD  tapffern  ©olößten : 
pon  ©ero  £yfcr  jur  <5>anöbabung  Öer  (5er*d>tigFeit.  QSon  Diefen  piet 
^aupmigenöen,  »eiche  Die  -^ulDigungemünije  porilellig  machte,  nur  tu 
»aß  ju  geDenrfen  ; fo  reDete  in  Der  erffen,  alß  Der  tnilöigFeit,  Die  Uber» 
grifft  fdiciras  popnli  unD,  bep  Der  jepigen  Neurung  unD  3Jtanacl  Deß 
Äorno;  Dag  3bvo  Äöniglicbe  tTIajeftdr  ©erotttagajinen,  ale  ©peife» 
cannnern  eröffnen  unD  Daß  Äorn  auß  allen  (Cnöen  jufammen  Fauffen  lief» 
fen , um  Daffelbe , mit  Den  biefigen  ©Riffen,  ßblauffen  unD  por  geringem 
preio  Den  5RotbleiDenDen  abgeben  ju  laffen.  3a  »0  Daß  Ptebfterbcn  eine« 
Mangel  an  Seifet)«  oerurfadijef,  Da  liegen  ©einekänigl.  majeffdtin 
©cro  öcbegen  Daß  XPilö  füllen  unD  um  mdgigen  Preie  auf  Diegleifcbbün» 
efe  lieffern.  3n  Der  anDern,  alß  Dec  ?iebe  ju  XPiffenfcbßfFten , wäre  fegon 
ganf*  Europa  überjeugef , auß  welchem  ©eine  tttajeftdc  alle  ©elebrfe'  in 
ihr  Äanö  &u  jicbcn , peranffaltef  unD  Darinnen,  Fein  P5elD  fchoneten.  <2Bie 
Dann  Daß  ©innbilD  auf  Der  ^ulDigungömünge  Die  ©onne  Deßwegen,  alß 
un&  XPßhrhcit,  in  Der  rechten  £>anö  hielte.  3n  Der  Driften  alßjut 
CapfferFeit  gehörigen  Perforgung  öer  Armeen,  »eiche  bereifß  auß  (Furo» 
pa,  jur  iöewunDeru»g  aller  SBölcfer,  jufammen  gebracht,  geben  ©eine 
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ntajcfiat  noch  »eiter.  3nbem  0ie  neue  Regimenter  unD  }»ar  außerhalb 
CanDetf,  fVepn>ilIig  anroerben  liejTen,  bon  »obl.ge»achfenem  unD  febonem 
Cßolcf,  ohne  auf  Die  l’dnge  *u  feben.  ®iefe$  roirb  auch  Damit  auf  Der  (9lün* 
fce  angejeigef,  »eil  in  Der  linden  ein  blofie$  ©dnvcrD  $u  fcf>cn. 
«Mit  »elchem  Dann  Dte  tt>age,  al$  ein  Reichen  &er  bierten  CugcnD,  Der 
(SerccbctgEeit,  um  fo  biel  befler  bereiniget:  je  gemifTer  ift:  baß  Ä<3niglicb« 
tTTojefrdt:  crnftlich  geboten.  Die  3u(ft*5facben  mit  (onaDenfacbcn  nicht  }u 
termengen  unD  in  Den  erjtern  fd>led)terDingö  bep  Den  (Sefcijen,  Recken  unD 
Berichten  eö  bemenben  iu  laßen.  ©aö  >£nbe  Dabon  bcftunDe  in  Der  Vtv* 
• flcberung  »eiche  Ädniglicbe  ITlaiefUit,  in  ©ero  aUerI?<5cbflem  Ha bJ 
men , Dem  üolcf  $u  thun , aUergnabiail  anbefohlen  : Daß  3bvo  Rdnigli-' 
d)e  ITlajefUt  Daßelbe  £)ero  Äöniglicben  (BnaDe , ©ebutj  unD  Hiebe 
t>crfid)cm ; fo  Dann  überhaupt  ©tabt  unD  Hanb  bep  »oblbetgebtacbten 
Privilegien,  Sieybriten , Recht  unD  <!>erecbtigFeiten  ju  laffen , aller-' 
gnÄbigß  erflätet.  ^lad)  <2$ollenDung  Deffen  »urDe  bon  Dem  ©faDtdyndico 
unD  ©cb6ppcnfhifyl#-'afTeffore,  *£>err  (SaDen,  in  einer  Furien  9leDe,  im 
Nahmen  Der  SSnrgerfchafft  geanfroorfet  unD,  »ie  Diefelbe,  Den  ^)ulDi* 
gung$epD  ab?ulegen , bereit  unD  »illig  »ärc , angejeiget.  darauf  Dann 
Der  «Sulbigungeeyb  borgelcfen  unD  bon  Der  ganb  ungewöhnlichen  «Menge 
Der  3ufd>auer,  auf  allen  Ocbern  unb^bürmen,  nachgefprochen  unD  mit 
einem  Drepmabligem  VIVAT  alleä  befd)lofien  »orDen.  £)er  commi<sah- 
vs  perfügte  fid)  fo  Dann  ju  -Der  lebtern  /janblung ; bon  Den  Conßfloria» 
len,  ^»ofprebigern,  £eutfd>et  unD  gtanedflfcber  (Sememe , ^nfpecto* 
reit,  ©tabt ; miniflerio , Dem  Ädniglicbem  Gymnofio ; Denen  PrcDu 
gern,  ©djulbebienten,  Cantoren  unD  (Töflern,  Den  4>önbfd)lag,  an 
eßybeaflatt,  aufjuneßmen.  <2ßorhero  »urDe  bon  Demfelben  Die  llrfache  an* 
gefufjtet?  warum  Die  (SeifHicbPeit  mit  Dem  wiircP Hebern  4>BK>igungaf 
e?D  verfebonet  ju  werben  pflegte?  (fä  »urDe  Dafür  gehalten;  Daß  folcjjc* 
nicht  aus  Dem  X?orurtbeil;  Chriflen  folten  gar  nicht  (cbw<5ren,  herrubrefe, 
»eil  ja  alle RomifcbcathoIifcbe<5fi!llicbe  Dem  Papfl  unD  DielSvangelifcbe 
ihrer  (DbrigPeit  Den  SlmtäepD  ablegeten:  bielmehr  gejehäbe  Diefeö  au$  einem 
gutem  Vertrauen  gegen  Die  ©eifllichfeit;  Daß  felbe,  auch  ohne  £pD,  ihrer 
©cßulDigFeit  gegen  Die , bon  <£<Dtt  gefebte , ObrigFeit  in  ihrem  ©emijfen 
ftch  fchon  felbflen  erinnern  »urDe.  Welcher  juberftcßtlichen  Hoffnung  Dann 
einjeDer,  in  furcht  unD  Siebe , ficb  erinnern  unD,  in  feiner  SDIaaß,  an  fid> 
reichlich  erfüllen  mochte.  UnD  Damit  »urDe  Der  -4>ulbigunge*  aflur,  unter 
algemeinem  Srolocfen  alles  <3$olcfeS,  bep  heilem  unD  flarem  Qßctfer,  Da 
rt  porige  unD  folgenDe^age  geregnet,  ganfc  er»ünfcht  bolljogen  unD  bg* 
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fd)loflen.  <2B€j(  aU(£  Ä^malic^c  tnajeftät,  jum  33e|)uff  Des  2lrmufl)$, 
an  Den  commissarivm  iyoOtl)lr.  übermadjet  unD  Diefer  Diefelbe  Dem  Ijiefi* 
gern  SlUniofcnamt  fo  fort,  bep  üffenrliefcer  iellion,  übergeben;  al$  murDe 
Daö  ©elD  unret  Die  2lrmut^,  in  s£epfepn  aller  adfejforum  Dc3  collegii^ 
geitflidjen  unD  meltlidjen  0tanDet$,  au^geff>eilet.  Q$on  allem,  tt>aö  t>orge* 
’ gangen,  roirD  an  &<Snitjlid)e  iTlajefUt  fo  0)01)1,  fo  t>iel  Die  $ulDigung  Der 
UnioerfttÄt  betrifft:  alä  aud)  Da*  übrige,  0taDt  unD  ÜanD  angelfenPe,  an 
Die  SSttagDeburgiföe  l'anDeärcgierung , su  aUerge&orfamfter  golge,  Der  55e* 
ri$t  cingefenDet. 

2lnreDe, 

fo  t>on  Dem  78.  irrigem  0alfc 5 ^Bürcfer, 

Paul  fiofe, 

* welcher  auf  Dem, 

ron  Ä5nigltd)cr  tTlajcflit 
gefdjeneftem,  $}fcrD 
geritten,  • 

unter  ieDen  Brunnen  im  $f>ale, 

»or  Der  $ulDigung, 
gefproefcm. 

nahmen  (StDttee  unD  Deß  JlUerDurdjlaud&ttgften  ©rogmädjfioflen 
JüifDen  unD  ^emio,  $errn  Sricövict>o,  Ä6nig4  in  ^reuffen,  Sbur^ür* 
ftcnö  §u  ^ranDenburg , Deö  ^eiligen  3\6mifc^en  SReicfjö  €r&- dümmerer*  unD 
Cbur  dürften*,  al*  $crf?og*  unb  f?anDc*-'$errn*  De*  $erf}ogtl)um*  Sftag* 
Deburg,  unfer*  aüergnäDigften  ,ft6nig*  unD  $errn*,  JDme  unD  0eine 
nacbf ommen , begütigen  mir  Diefen  Salzbrunnen , Dag  er  Deflelben 
4>«rr  fcy.  ©O^  fegne  unD  erhalte  Diefe  eDle  (IXuclIc  bi*  an  Da*  dnDe  Der 
«äßelt!  2lmen. 

VIVAT!  VIVAT!  lebe  lange! 

(Brofler  Ä<5nig,  fep  begkkft! 

<2ßd*  Dein  $crfee  fan  begehren, 

QBolle  S5ir  Der  $09$  befd)ebren, 

0ep  gefegnet  unoerrüeft! 

VJVaT!  VIVAT!  lebe  lange! 

Äönig  SvicDrid) , fep  beglücft! 

Sfißie  Die  Brunnen  ftetig  flieffen 
0icf)  mit  reifer  0ool  ergiejfen, 
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SClfo  »ad)fe  auo»)  £)cin  <oaue>! 

Sluf  ihr  trüber!  ruffetmi*: 

VIVAT!  VIVAT!  lebe  Ulnae! 

(Broffer  Äonig,  fet>  beglücft! 

xxix.  etücf. 

Äird;«rt  (Bebet  bty  tSinnebmnnot  bet  (Erb-  *$ulötfton<r. 

[ert  dlmücbtiger  (B(Dtt , bu  groffer  usib  gnabcnreid)cr  23eh«rr> 
fcber  ber  ganzen  U?elt,  bir.unb  beiuen  odrerlicbcn  (Erbarmen 
i#  ce  lebiglicb  jujufcljmbcn,.  wenn  fiinbcr  unb  Äonigreid)« 
mit  bcrglcidien  Sür#en  unb  Kegenten  perfeben  werben,  welche  bae 
■^eil  unb  23e#e  berer,  bie  ihrem  öcepter  unterworffen  #nb , 3um 
<J)aupt3n>ecf  it>rcr  -^anblungen  haben  unb  behalten.  Denn  bu  biiT  ee, 
ber  (B<Dtt  oUer  (Bitte r,  ber  nid>t  nur  Äönigc  giebet,  fonbern  ber  ih' 
tim  aueb  allen  bae  -^rrt?  lendet  de  bie  YPajfevtücbc,  wohin  bu  wilt. 
Hub  wae  Wnte  bid>  fon#  beipegcn , folcl)ee  auf  bie  S<Srberungen  ber 
CBlüdfeligfcit  ihrer  armen  Untertbanen  311  lenden,  ab  bein  (Erbarmen, 
womit  bu  um  bee  theurm  ücrbien#ce  3'Efu  Cbnfti  willen , aud) 
une  fünbhafftigen  VHenfc^engutee  311  thun  geneigt  bi#.  Wailich, 
wolte#  bu  une  unb  unfere  tverdc  anfehen:  wolte#  bu  mit  une  batv 
beln  nad)  bem  wir,  aueb  in  3itfehung  unfere  V>erhaltcne  gegen  unfere 
hodjfie  unb  anbeve  (Dbrigfeiten  perbienet , fo  würbe#  bu  gewif;  nad) 
Seiner  (Berechtigte# , rote  ebemahle  ben  ungehorsamen  jiiael,  einen 
2\inig  geben  muffen  in  beinern  3orn.  Deffcn  erinnern  wir  une  billig 
«n  biefern  heutigem  SreubemCage,  in  ticffjtcr  Demuth,  unb  ermutv 
tern  bebttrd)  unfere  <ocrr3en  3»ir  ehrerbietig#en  Dandbarfeit  gegen 
bicb  unb  einem  be#o  3UPcr#cbtlid)em  (Bebet  vor  bir  unb  beinern 
SlngcfTcbte. 

/Vürt  unfer  (B<Dtt  unb  ¥>ater!  bu  hatte#  nad)  beinern  ununv 
febrünef  ten  3\atb  une  eince  fold)en  Hanbee-Patcre  burd)  ben  tob  be# 
raubet  werben  laffen,  burd)  welchen  bu  une  unb  picl  taufenb  anberen 
unauefpred>lid)  piel  (Butce,  nad)  0cel  unb  Jtcib,  erwiefen:  Du  ha# 
une  aber  nid)t  TOayfen  gelajfen,  fonbern  ehe  bu  ben,  um  feine  Hanbe 
un#crblicb  perbienten  jjrtcbcnd)  lX)tlbel»tl  von  unferm  Raupte 
genommen , fo  ha#  bu  une  allbereite  an  feinem  glotWUrMgjicU 

feobne,  ^bro  jci}t  rctricictibcn  X\imgüd>cft  t^rtjcjtät, 
gilbend)  b*Cil  Aftern,  fine»  fo  weife»  da  väterlich  gefmneten 
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&önig  unb  Ä.anbe©*SürfFcn  3ubereitet.  Wa©  für  erwünfcbte  proben 
ftnb  bie  ii^enige  3eit  von  iDeto  cngetrctencn  Regierung  an,  fd)on  3U 
einigem  Cvofte  ber  gönnen  Wenge  aller  treugeborfamfFen  königlich-' 
Pr.utftfd>en  unb  CburfürfFlicb‘£ranbenlmrgifd;e^  Untertbanen  bavon 
offenbar  worben.  Wie  fo  gar  nad)brudlict)  unb  in  wie  mancher  be* 
fonbein  Porfallcnbeit  bnt  fleh©  aUbcreit©  mit  bev  Zfyat  gejeiger,  bafi 
VHajeffat  nad)  iDevo  gewifj  recht  ÄonigUd;cn  Worten  ben 
WoblfFattb  SDcro  Untertbanen  al©  etwa©  anfeben , ohne  welche©  JDeto 
eigene©  allcrböchfFe©  Woblfeyit  nicht  befFebeit  Fönhe,  unb  baber  eine« 
fo  rrobl  al©  ba©  anbere  geförbert  wiffen  wollen. 

2üIergctreuefFcr  ©d>tt , bae  buhen  wir  bir  3«  banden,  einen  fob 
d>en  unfehlbaren  &örig  unb  Regenten  bafF  bu  11110  gcfchencEet!  SDie- 
fe  t>dcevlict)c  Heigung  bau  bn  in  fern  -^erg  gelcgct,  unb  bamit  erwie* 
jen,  bafj  bu  obnerachtet  unferer  ©ünben  unb  X>crfcbulbungen  noch 
ÄuftbabcfF,  biefem  danbe  ©ute©  unb  SarmberaägFeit  311  er$eigen. 
(Belobet  fey  bic  unermeßliche  Wacht  beiner  erbarmenben  ©nabe  über 
un©  in  Seit  unb  IßwigFcit!  £0  muffe  bir  bod>  aber  and)  an  un©  allen 
gelingen,  welche  ben  Äöniglich * Prcufifchen  ©ceptet  verebten!  *£* 
muffe  biefer  Heicbtbum  beiner  (Bitte,  (Bebult  unb  dangmutb  un©  3Ut 
xrabrbafftigcn  23uffe  leiten  unb  mit  gtoffem  nad>brucr  babin  antreü 
ben,  wie  gegen  bid)  felbfFen,  alfo  auch  gegen  ben,  un©  von  bir  in 
©naben  gefchendten  2\6lli(J  Ullfc  &an&C6»  jfar|ic»  un©  gebüb* 
renb  $11  be3cigen. 

Unfcre  •&<iupt-'pflicht  an  biefem  Cage  ifF  nach  ber  au©brüdlid)en 
Porfcbrifft  beine©  Wort© : Wir  follcn  juetfi  t[)un  23ittC,  (Bebet 
unb  VtSr  bitte  fnr  biefen  unfern  allcrtbeurefFen  j^önig.  nun^iEvr 
fo  verleibe  un©  WilligFeir  unb  Ärajjrt  basu  burd)  beinen  heiligen  ©eifF, 
unb  erbere  un©  um  3^fu  (CbtifFi  willen ! Wir  fleben  311  bir  un  tlab* 
men  biefe©  unfer©  groffen  ^eilanbe©  unb  $ürfprecher© ; «J^be  an  unb 
fal)te,  von  biefem  heutigen  <oulbigung©'£age  an,.  bejFünbig  unb  mit 
gar  befonberer  ©nabe  fort,  3U  fegnen  b<5d)(Fgebad;t  unfer©  ailergnü« 
bigflen  Röntge  unb  pernio  tflajcf  rät»  ©egne  iDiefelben  3uföt* 
berfF  an  iDcro  tbeurefFen  ©eele ! ?Du  bßfl  3j?UÄfln  weife©  ^>erg  gege* 
ben,  fegne  ©ie  and)  mit  ber  Wei©beit,  bic  vir  beinern  Cbronc  ifF, 
mit  bimmlifdjcr  göttlicher  Wei©beit,  nicht  nur  bein  PolcF  $u  regieren 
nach  beinern  Wohlgefallen , fonbern  auch  Sein  ^eid)  3U  förbetn , unb 
(Feh  flle  einen  Fechten  ©alontb  biefer  Seiten  311  erweifen!  iDu  b«(F  ihnen 
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ein  liebreiches  gcfdviuf  et : (Biefe  nun  auch  bcine  Hiebe  auobutch 

Öen  heiligen  (Seift  über  biefen  beinen(Sefclbren,  unb  taffe  ;jbnbaburch 
bir  geheiliget  imb  311m  allcrfeligftcn  (Benuß  ber  (Suter  beines  kei* 
d>cu  geleitet  werben!  3Di*  hnft  jl;ncn  ein  C5erccl;tigfcic  * liebenbee 
4>evi3  verlieben : Hafte  ©ie  auch  burd)  beine  (Suche  su  bem  ©ct>mucf 
ber  (Scrcd>tigl?cit  gelangen,  mit  welchem  Stiebe  unb  Sl'cwöc  in  bem 
heiligen  (Seift  verknüpftet  ift,  unb  womit  wir  bereinft  allein  beftel;en 
Wunen  vor  beinern  3\ic^ter--©tul! 

©egne  hiernüchft  unfern  allergndbigften  KÖnitt  aud>  an  IDero 
Hcibe!  ©tdrcFe  unb  erhalte  iDcjftn  krdfttc  unb  (ßefunbheit  bey  unb 
unter  ber  fd>weren  Xegierunge-Hafr!  llntcrftugc  btcfclbe  bergeftaltmic 
beiner  (SCfttes-ilTacht,  baß  ftc  in  bie  fpateftett  3al;re  unverrücFt  fort 
bauten , bis  '"jfn’O  ttTajcjlat  enblich  Hebcne-fctt  jhven  könige 
Chron  in  bie  2>ünbc  eince  erwünfdjten  ©ohne«  ubergeben  Fönnen , wie 
©ic  foldjen  aue  ben  ^dnben  3biee  (Slorwürbigftcn  ^cmi  DatClö 
erhalten  heben. 

©egne  5U  bem  «nbe  wie  bae  gamje  '2l<5lliglici>c  prcilfifche 
v>(UI8,  «Ifo  befonbee  auch  unferer  öllergnübigften  Königin  vn«je* 
f tät,  laß  JDiefelbe  jur  größten  Sreubc  bee  Königes  unb~3um  Croft 
bes  gant3en  Hanbcs,  mit  überfchmenglichem  ^cfl  befdiget,  3U  einer 
fruchtbaren  KintHT  ■ Utth  &ailfec8 / IHmtcr  gemacht  werben! 
©egneenblich/  0 <y£rr  alle  ^anblungen  unb  Unternehmungen,  web 
che  3hr<>  Königliche  t]7a)C|trtt  unfer  cllergndbigfler  <Vtl\  uiv 
tcr  beiner  Heining,  jcmahle  vornehmen  werben!  Alles,  alles  muffe  31» 
beiner  >£\)vc,  3ur  Ausbreitung  beiner  kirche,  sur  Aufnahme  bes 
Königlichen  ö«ufca,  3uröex*ftigung  bee  pmißt(H)cn  (Lhconcö, 
3um©cgen  vieler  taufenb  ©eelcn unb 311m wahren Croft aller treugehor* 
famften  Unterthanen  aud)  inbiefem  ^erriogthum  gebeyenunb  auefebfa* 
gen ! <5>£rr,nnfer  (SO>tt!  was  bu  uns  in  unfern  öffentlichen  üerfammlun» 
gen  nun  fd)on  mehrere  3«hrc,  fonberljch  baft  bitten  laften,  bas  ift  gib 
genwdrtig  ber  ©ebtafe  unb  bleibt  Fünfttig  ber  jnnhalt  unfres  Sie-' 
hene:  (Sib  unferm  Koiugc  3»  ©einer  angetreten  gangen  Regierung 
ein  tveifes  4>ert3,  königliche  (ScbancFrn,  beilfame  katbfchlige,  ge- 
rechte VPcufe , einen  tapftern  tUiith,  ftarcFcn  Arm,  verftünbiqe  unb 
getreue  kdthe  3U  2Uiegee;unb  Snebens-' Seiten,  fteghaftte  kriegen 
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Z)tvctr  getreue  JDtener  unb  gehorfanw  Untcrtbanett,  t>amit  wir  lange, 
lange  5cit , unter  feinem.  ©d)u&  unb  ©chitm  ein  geruhiges  unb  ftilie® 
Heben  füllen  mögen,  in.  aller  (Botrfcligfeit  unb  (Ehrbarfeit,  2lmen. 

Philofophifch*  (Hebenden  über  ber  4ulbtgungemänp;e,  welche 
in  ber  königlichen  Kefibenij  Berlin  A cm  2.  Aug  1740. 
auogctheilet  worben. 

QfXachbem  man  bie  ^ulbigungeuumsc  oon  Berlin  erhalten;  fo  wirft 
iJC  nicht  für  unfüglid)  geachtet,  auch  biefer,  in  unfern  feigen,  mit 
'ünvübnung  ju  thun-  £)ie  Jbauptfeite  berfelben  fiellet  ©einer  Äö« 
uiglichen  tTIaje|Wc  Silbnip  unb  bolbfeligeo  2lngeflct>t  oor , mit  bet  ge* 
wohnlichen  Uberfchnfft.  3n  ber  SRücf'feiten-  abef  ftnb  bie  ^JBorte  ja  lefen : 
verita  1 1 «Sc  ivstitiae,  uad)  Wahrheit  unb  (Bered;)tigfeit  ober,  welche* 
gleich  oiel,  nach  Eich1  unb  ^echt. 

$.  II.  SBepbe  Worte  finb , ber  ©adje  nach  bergeftalt  niiteinanber  oer* 
fnüpjfet  unb  oerbunben:  bah  feine« , ohne  baö  anbere,.  bewivefet  werben 
fan.  3u  fuglicher  $orfd)unfl  ber  Wahrheiten,  werben  Wi|fenfch«fften 
unb  Weltwcieheit  erforbert.  S)ann  biefe  haben  feinen  anbern  ^nbjwecf ; 
als  allen  fclfchen  Wahn  unb  baejenige,  wa*  nur  fcheinet,  oon  bemjenigen 
ju  unterfcheiben,  wa*  würdlich  unb  in  ber  Chat  fiel)  alfo  befinbet- 

§.  111.  £)ie  äußerliche ©innen  finb  nur  ein  betrüglicher  ©d^ein,  nach 
bem  gemeinem  Uluofprud) : fmfus  faUunt.  £)ie  ©innen  haben  auch  alle 
anbere  Etncre , bie  man  betfroegen  n mm  aha  fcnfittua  ober  (tunliche  (Be: 
fchöpffc  nennet.  ?«ur  bie  X>ernunfft,  atö  eine  befonbere  (Eigenffyafft  be* 
Wenfchen,  ift  Oa«  Äid^c  welchem  bie  ©innen  erleuchtet  unb,  non  tem 
bloffen  "bermeinen  auf  ba*  wahrhafte  Wißen  führet.  ©ieChiere  folgen 
ihren  fünff  ©innen , fic  werben  aber  baburch  in  oiele  jfrrthümer  verführet, 
©ie  bleiben  unb  heifien  bewegen  ttnoemüßtig,  weil  ftc  ihren  ©innen  allein 
trauen  muffen.  <2ßeld)e,  ob  ftc  gleich  bet)  Dielen  Oberen  fchürffer,  al* 
bei)  bem  tTIenfchen , fich  fwben ; nachbem  nemlith  ihr  (BebÜube  ober  ma- 
ebina  be*  i'eibetf  ein  reine«  (Heblüt  unb  biefe*  fchävßere  ©innen  würefef 
folche  bennoch  oon  ber  menfehlichen  üernunfft  felbfl  beherrfchet  unb  gejüh 
nief  werben.  Unb  ei  iß  eben  Diefe«  bie  Drbnung  be*  weifen  ©chöpffere 
baß,  bererßen  ©cboptfung  nach , unb  als  jebeö  nach  feiner  2frt,  fo  oiel 
Prüften  befommen , altf  ei  haben  foll'en , ber  tTIenfd)  aber  biefelben  ban- 
noch  beherrfeben  folle. 

$.  iV.  <2ßüreber  tTIenfch  in  feiner  ¥>ollEommenhctt,  welche  man  bie 
Unfchulb  nennet,  geblieben:  fo  wäre  tyrne  Weisheit  unb  Wißenfd;afften 
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angebobren  unb  tt>utt>e  et  bielleicht  feine#  anbetn  Hehrmeifltro  n6tf>i<j  ha* 
bcn.  9lad)  fernem  jefeigem  SuflanD  über  hot  et  De#  Unterrichtes,  roie  an* 
bete  ftnnlicbe  (Befdjdpffe , nöthig.  feine  (Bcmutholeibenfcbafft  glet* 
^et  Demjenigen  Chicre,  welkem  fein  2ingefid)t  gleid)et.  Unö  wüte  feine 
Peinunfit  ir.  Dem  «Dlenfdjen  ; fo  wütDe  et  auch  eine#  anDern  £eherrfcber# 
beDürffen,  an  Dejfen  flatt  aber  bet)  if>m  Die  Pemunfift  bmfeben  feile. 

§.  V.  UnD  e#  i)t  alfo  jefeo  Die  (Dvbnung  Diefe:  Daß  Det  mcnfd)licf)e  Petr* 
ftanb , Durch  «Erlernung  Der  XPifienfcbafften , weldte  Die  menfchltche  Per* 
nnnfft,  Durd)  lange#  ^ad)fmncn  unD  £tforfd)en,  enDlid)  au#gefonnen  unD 
in  Da#  Seine  gebrad)t , bon  Det  $in|letnij?  aufgef  läret  unb  in  Da#  Hiebt 
aefebet  werben  niuf).  ©ie  QJernunftt  gleichet  einem  Xttittr,  Det  Da#  PferO 
regieren  mug.  UnD-e#  finDct  ftdj  bei)  Den  «Oienfcheni  wie  ben  Den  Rieten, 
tag  eine#  fd)ürffer,  al#  Da#  anDerc  jum  <Sefd>irfc  unb  (Behorfam  jubrin* 
gen  unD  manche  gat  unbdnbig  bleiben,  ©et  ITCenfcb  aber  beDatf  fein  (Be* 
bifc  in#  XTlaul,  fonDetn  Die  ‘SSorte  ttingen  in#  ©eniüfh  unD  au#  Dieiement* 
jfebet  eine  öilbung  bce  (Buten  unb  £ojen;  bie  (Bevecbtigfeit  unb  Uti* 
geved>tigfeit.  Qßeldje  <2Bagfd>ale  Dann  wichtiger  wirb,  Dabin  giebt  Det 
cjBille  feinen  2lu#fchlag,  ju$haten  ober  Untaten. 

§.  VI.  (E#  bleibet  wohl  Dabet) : Dag  Die  menfcfclidje  <3$emunjfr  einerlei 
ren  Cafel  gleid)e;  Darauf  aber  Die  (ErFünntni#  ber  XPahrbm,  Durch  Den 
Griffel  bet*  XPiflenfcbaffren , gefcgricben  unD  eingegraben  werben  mag. 
UnD  Diefe#  üitweDct  Durch  lange  «Erfahrung,  Darju  aber  eine#  tTIenfdjen 
geben  öUsuEuns ifl  oDet,  Durch  «Erlernung  Demjenigen,  woran,  fo  man* 
d)e  taufenD  3ahre  her,  biele  taufenD  anDere  «Blcnfcben  gearbeitet  unD  cnDlich 
alle#  in  einen  Sufammenbang  unD  fyftema  gebracht  haben.  @0,  D.rg  wir, 
ai#  «ftadjfommen,  Da#  ©lutf  hoben : Dicfen  ©dpais,  an  welchen  unfere 
Vorfahren  fo  manche  taufenD  3abr  gefamlet  unD  foldjen  cnDlich  ju  wege  ge* 
brad)t , Durch  toDc  oDet  lebenDe  Hebnneifler,  mit  leichterer  «Blühe,  auf 
ein#  erlangen  ;u  fbnnen. 

§.  VII.  30er  nun  Diefe#  Hiebt  Der  33i)Tenfcbajffen  in  feinet  ©celen 
angejunDct,  Dem  folget  auch  Die  «ErMnntmjJ  DcfTen,  wa#  recht  ifl,  wie  Det 
©onnen  Det  belle  ^ag  unD  Da  liehet  Hiebt  unb  Kecbt  benfammen.  9S5el*  * 
<he#  Derjenige  2>r«fifct>ilb  ift,  welchen  cBÖ>ct,  bet)  Den  jTraflitcn,  Dem 
^obenpviefier  auf  Da#  ^ettj  geheftet;  feinem  ^olcf  mit  XPeiebcit,  bon 
JLicbr  unb  Kccbt,  oorjuleuchten. 

$.  VIII.  Glicht  alle  «Dlenjchen  haben  Die  ©elegenheif,  XPcisbcit  unb 
Vpiffenfcbafften  $u  erlernen,  ©aruni  salomo  ftd)  bon  cB  Dtc  Da#  norbtg* 
fte,  Die  Xveiobti^  nicht  allein  bot  ftcb  5 fonDern  al#  Äontj,  jum  ©ieii|t 

feine# 


Digitized  by  GooqIc 


im  1740. 


*53 


feine«  üolcfee,  au«gebeten:  um  feinen  ‘Jljron  mit  Kecfjt  unb  (Bered y- 
tigPeit  ju  unterfftipen  unD,  Durch  gute  (Befcijeunb  (Berichte,  ju  regieren, 
©a«  lernte  ermiefe  et  auf  feinem  €l;ron  unb  <Bcrid>teftuhl  unD  Die  (Befe- 
ije  crlernere  fein  ^Bolcf  au«  feinen  meifen  0pvucl>en. 

$.  IX.  ©er  Wille  De«  Königes  muß  feinem  X?olcP,  ftaft  eine«  <B efe= 

■ i?ee,  fepn.  ©er  Wille  aber  De«  fHenfcben,  ol>nc  Weisheit,  ift  ein  oer-- 
febreer  0iim  unD  erreget  in  Dem  Hanbe  ©euffoen,  ©ebaben  unD  V)ec- 
berben.  ©erjenige  meife  ©alomo,  Der  Den  2lu«fprud)  getljan : ein  weifet 
König  ift  Des  Hanbes  (BlücP:  Der  ruffet  im  ©egenfbeil : it>che  Dem  Hanb! 
beß  König  ein  Kinb  ift  ober,  wie  er  in  feiner  ©pract>e  rcDet,  unweife 
unD  ohne,  Durch  Wi|fenfd)affccn  ober  (Erfahrung  aufgePlörte,  t>cr= 
nunfft  i|t.  ÄinDer  haben  finDifd>e  Slnfchlage  unD  ©afomo  fielet  hier  nicht 
auf  Die  jahre  De«  2Urcrs ; fonDern  auf  Die  Kräffte  De«  cßerftanDetf. 

§.  £ D roic  glücflid)  ift  alfo  Da«jenige  üold? , meinem  <B0tt  einen 
König  gefcbencfet,  Der  nicht  allein  Den  Willen;  fonDern  auch  Die  Kniffte 
De«  Xferftanbes  hat  / in  feiner  Regierung , Äict>t  unD  Ked)t  ju  fchajfen, 
ueritati  & iuftitiae  fuh  ju  ergeben  unD  Äicl)t  unD  Ked>t  mit  einanDer,  in 
einem  heiligem  s33anD , ju  oerfnüpffen. 

S XI.  freuet  cud>  Demnach  unD  abermahl«  fage  ich,  freuet  eud>; 
3ht  Dem  Preußifcbem  0ceptet  untermorffene  Untertanen , Daß  ihr  oon 
eurem  Könige,  bep  Dem  Antritt  feiner  Regierung , eine  ^ulDigungamiinQe 
empfahet : mit  Der  Uberfchrifft  veritati  & ivstitiaf, 
nach  fi-tct>c  unD  Ked>t. 

©iefe  in  ©tahl  unD  '£ifen  gegrabene  tmD  auf  (Bolb  unD  ©über  geprägte 
Ubetfebrifft  fan  euch  mehr,  al«Sricff  unD  ©iegel  Dienen:  Da«  Kranben* 
burgifetje  ©cepter  feine«  Kcid>es  werbe  ein  getobte  ©ccptet  fepn.  £r 
Ir  erbe  Wahrheit  unD  <Bered)tigPeit  lieben ; fälfcbes  Wefcn  aber  baffen 
unD  Ungered>tigPcit  roerDe  por  feinen  erleuchteten  Slugen , wie  geuer,  per* 
jehrct  »erDen. 

§ XII.  216er  Die  mit  -^eerDe  feiner  WciDc  fmD,  mögen  auch  Dem 
Ritten  in  ©ehorfam  folgen.  3h*/  Die  ihr,  al«  junge  unD  jarte  Keifer,  ' 
noch  in  DemSlnmach«  unD  Der  erften  SMütbe  oon fahren  flehet,  menbetgleiß 
an;  Daß  ihr,  auf  hohen  ©cbulen,  Weisheit  erlanget  unD,  mann  euer 
König  euch  über  hunbert  oDer  taufenD  fepet , ihr  (BerechttgPeit  im  <Be-- 
t*icf>t  üben  lernet.  0rgebet  euch  guten  Hehren  unD  lernet  nüpfiche  Wißen* 
fd>afften:  euer  König  fennet  fie;  er  liebet,  ehret  unD  fchübetfie.  €r  weiß, 
Daß  Darau«  Hid)t  unD  Ked)t  in  fein  Keich  unD  Hanbe  fommet  unD  feinem 
X>olcf  ©lücf , -peil,  @egen,  £h*e  unD  Slnfehen  DaDurch  entftehet  unD  alle« 
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©Oft  unD  Sftcnfchen  gefällig  WirD.  9®cc  Die  WtfiTenfcbafften  nid>t  ver* 
flehet;  Der  achtet  aud)  Derselben  nicht ; wo  aber  Die  tttufcn  Peracbtung 
ju  beforgen , Da  meieren  fie  unD  flieben  pon  Rinnen.  Qßer  alfo  feinen  &£ 
mg  fürchrct  unD  liebet , wie  ihr  alle  (ßctm|fcne  falben  follet  unD , Durch  Den 
^iilDigungoeyD  oDet  <oanDtreu,  euch  antyeifchig  gemäßer,  Der  folge,  al« 
ein  Ätiecbt  feinen  Herren,  er  trachte  in  feiner  SugenD  nach  WifTenfd^«# 
ten,  Damit  er  in  männlichen  fahren,  in  Einern  $Jmt,  (Serccbtigreit  üben 
möge;!  mit  ein«,  er  ergebe  ft<h  3^  Peben«  £id>t  unD  Hccbt;  ueritatitf 
iußitiae. 

§.  XIII.  3n>ar  ifl  e«  an  Dem,  Daß  ©Dtt  in  Dem  Weinberg  JunD  (Bv 
büuDe  De«  gemeinen  Wefeno  allerhdnD  Heute  unD  Wctdseugc  erforDert; 
Da  auch  Der  (Beringte,  Der  feine«  SSeruffe«  treultd)  wartet,  il>me  angeneh-' 
mer,  al«  Der  Pornebmfte  unD  (Selebrtefle  ift,  Der  feiner  guten  (ßaben 
unD  Wiffcnfcbafften  mißbrauchet.  93ep  welker  SBcfcijaffenbeit  alfo  nicht 
alle  SJftenfchen  gelehrt  fepn  Dürften;  bielmebr  Die  überhüujfte  ?Dlenge  Derjeni- 
gen , Die  fhiDiren  wollen  unD  Doch  weber  (Befcbicfe  noch  (SeDult  Darju  h&: 
ben , uor  eine  Ärancfbett  unD  ©eiche  im  PanDe  Deswegen  ju  halten ; weil 
DaDurch  Dcmfelben  mancher  guter  2lcf ermann  unD  nahrhafftcr  Bürger  ent* 
jogen  wirD.  Pflut  Diejenige,  Deren  ihre  Heigung  unD  Ärüffte  De«  (Semü* 
tbeo  nach  Wißen  unD  Weiebeit  verlangen  unD  $lciß  unD  Creue  in  ihren 
Seelen  lieget,  Die  werDen  DaDurch  enreef et  unD  gefWrtfct,  wann  fie  einen 
Äönig  tmD  <5>errn  haben , Der  Die  Wiffenfcbaffren  nicht  allein  liebet : fon* 
Dem  auch  Der  (belehrten  jtch,  in  feinem  Regiment,  $u  gebrauchen  weiß; 
Damit  jte  nicht,  in  geehrtem  Müßiggang,  entwcDcr  oerfauren  oDer,  Durch 
ohnnüßlichen  Süvwie  unD  Speculattonen , ftch  felbflen,  ju  Perrichtun* 
gen,  im  gemeinem  Qßefen , untüchtig  'machen. 

$.  XIV.  UnD  bep  foldjer  <2$erfaffung  hat  ein  $ür|t  Die  Wahl;  einen  je* 
Den,  nach  feiner  51rt,  iu  feinen  ©ienft  ju  gebrauchen , wie  er  willunb  gut 
ftnDet.  $}ie  (belehrten  felbflen  muffen  fi<h  auch  um  fo  mehr  in  (Schrancfen 
Der  SefcbeiDenheit,  Ißbr  unD  KeDlichteit  halten : weil  fie  feben  unD  erfen* 
nen , Daß  e«  an  gerieften  Leuten  ihre«  gleichen  nicht  fehlet.  Mithin  Die^Ia* 
ge  fuh  nicht  ftnDet,  welche  jener  Äönig  in  feinem  PanDe  geführet;  Daß  er  Die 
Peufe  nicht,  wie  et  wolle  unD  wünfehte,  haben  fönnte;  fonDern  mit  Denjeni* 
gen  jufrieDcn  fepn  müfle , Die  er  hätte. 

§.  XV.  £)ie  Welt  wirD  nun  allenthalben  bon  guten  Seitungen  voll : 
Daß  (ßerechtigteit  unD  SrieDe  fich  füffen;  ©d>werD  unD  $cDer,  in  Denen 
Preußifcben  Jleid?  unD  ilanDen,  miteinanDer  vereiniget;  mithin  Da« 
Polet  Darinnen  glücflich  unD,  für  aller  ©ewalf,  bon  innen  unD  außen, 
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(über  fei;n  n>crl)e.  <2BciI  ihr  Äöiitg,  Die  Wahrheit,  tote  feinen  2lugaDf 
fei  bewahret  unD  Das  Wo&lfeyn  feines  Dold? ce , fein  23rufffcbi(ö  fepn  läp 
jet,  Das  ibme  am  nücbffcn  an  Dem  gerben  lieget.  2llleS  wirD  über  Diefen  guJ 
ten  Bettungen  rege;  alles  febtiet  fi<b,  einem  fo  geraöen,  bolöcn  unö  ge* 
rechten  ©ceptct  unterworjfen  $u  fepn.  öcglücmo  £aitö ! 

§.  XVI.  3>u  baff  alfo  nicht  n6tb«g  Deinen  (Eimvobnern  Den  Slbjiigjtr 
verbieten  oDer,  Durch  (Svbobung  Der  naebffeuer  ttnO  ?lbjugegclöee,‘foU 
eben  febtoer  ju  machen.  £tci)t  unö  Kccl>c  halten  nicht  allein  Deine  Unter 
tl>anen,  fo  mie  Der  Magnet  Das  ©fen , oeffe;  fonDern  toerCen  auch  woiff 
noch  Sremöe  an  fid>  liehen : Daß  Diejenige , welchen  es  an  anDern  Orten, 

Da  Eicht  unö  Hecht,  VPabrbcit  unö  Sreybeit,  in  geglichen  unö 
iveltlicben  (Baben,  unter  Sinfferniß,  (Befahr  unö  Swang  ffeben,  berju-' 
eilen  unD  Euff  haben  roevDen;  bep  Dir  ju  toobnen  unD , unfe'r  Dem  ©d>at- 
ren  öer  Slügel  öee  Preufjifcbcn  2tölera,  SXube  unD  ©icberbeif  iu  genießen. 
(SS  wirD  foDann  Die  Propl>c$eiung  febr  natürlich  fepn : warum  Die  göttli- 
che Sücfehung  oorber  einen  großen  unö  mächtigen  Äönig  getrieben ; fei* 
ne  Chore  ju  erweitern ; feine  ©täöte  nicht  etwa  nur  mit  Käufern  unö  Pal-' 
läffen  ;u  oermehren;  fonDern  mit  ganfc  neuen  ©täötcn  anjubauen  unD  ju 
vergrößern : Daß  fclbige  oermogcnD  fepn , tHillioncn  von  tTtenfcbcn  unD 
neuen  jlnföinmlingen  außunehmen  unD  ihnen  ^ßobnungen  einjutüumen. 

§.  XVII.  <2ßo  ein  Höntg  DeSX>olcEea  Pfleger  fepn  will  unD  Deffen 
dürften  oöer  Hätbe  Dero  ©äugammen  fepn  fallen:  Da  wirD  erfüllet;  was 
Der  Prophet  verheißet : Daß  Die  Oäter  ihre  ©öbtic  auf  Den  ?lrmen  het3U-' 
bringen  unD  Die  Coc^ter  auf  Den  Slcbfeln  herfragen  wetDen.  O <2ßolcf  unD 
f?anD ! Dein  Äönig  wirD  fo  Dann  mit  Diefem  ©dhmmcf  neuer  (Einwohner 
angethan  unö  umgeben  werDen.  ^)6ret  man  nicht  fchon;  Daß  an  manchen 
Orten,  oiele  untenbanen  Den  exodum  unD  2luo3ug  öer  evangclifd>en 
©alPiburscr,  aus  Aegypten  nach  Preußen,  mit  ^reuDen  erbeben  unD 
Nachfrage  halten : ob  auch  noch  9laum  kiDicfer  Verberge  übrig  fep.  <2ßcil 
Diefe  Sremölinge  Dafelbfl  ihr  Parcrlanö  qefunDen;  in  welchem  ffe  Dem 
(B(Dtt  ihrer  VXicer  in  Hircben  unö  ©cbulcit  Dienen,  gbtrfelig  leben  unö 
jelig  fferben  nt&gen. 

$.  XVI II.  55er  große,  gewaltige,  allweife  unö  gütige  <B<DZZ  erhalte 
alfo  ©eine  Höniglicbe  iTlajefttt  bep  Diefen  beilfamen  (Beöcndren ! er  laß 
fe  folche  in  reiche  Sülle  unfever  Hoffnung  treten ! er  laffe  bep  allen  55ero  Sße- 
DientenDie  <2Bablfprüche  ihres  Äönigee':  feUcitas\populi;  ueritati  iu - 

ftuiae  mit  eiferpen  ©riffeln , wann  auch  einige  ein  ffeinern  £erb  haben  fof- 
ten,  eingeffbricben  fepn;  er  jerffreue  Die' 2tnf<hläge  Derjenigen,  welche  öon 
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fer  £Ridjffd)nur , au*  Slbficbten  ;u  »eichen  fudjen ; er  beoeftige  Dicfe*  alle« 
mit. De*  Äönigee  langem  lieben,  (Befunöbeit  wnt>  @egcn.  ®a*  sBoicf 
aber  »erbe  nicht  müDe  Dafür  <B(Dft  31»  öancfen.  ©amit  Dicfer  tbeure 
©d;at3  von  Sicht , Xccl?t  unö  Wahrheit,  Durch  53o«f>ctt  unD  UnDancf 
DerUntertfjanen,  bep  unö  nicht  »ieDer  oerfinjtert  ober  endogen  »erben 
möge.  9iun  alle*  X?olcf  ift  frölid)  uub  freuet  fic&  übet  Der  We»h«t  ihre« 
Äönigce!  _•  - * . 

xxx.  etücf. 


XI tat  JDeFr4fmgo«ff;  öef?  prtofitn  aUejeir  ein  foowaine«  Reich,  öem  lent* 
febem  aber  nietnabls  nnterevorfen  geu>efen. 

meinem  fünff  unö  xnertsig  jübrigem  bieftgem  Schrämt  habe  i<h 
mir  , unter  anbern , ju  meinem  3ivecf  unD  gemeinem  iftu&cn,  abfon- 
Derlid)  ju  Den  £eutfd>cn  Rechten  unö  ttegimcntefad)en  gehörigen 
^Biffenfehafften : allezeit  oornebmlich  angelegen  fepn  kiffen ; Daöjenige,  »a« 
jum  üonredjt  unD  luftre  De*  je^igen  königlichen  Cburbaufeo  preufifen 
unö  ^ranöenburg  erfpriejjlich , au*  Den  »ergrabenen  @d)öben  De*  Sllter* 
tbum*,  au*;ufu<hen  unD  an  Den  ‘Sag  ;u  legen.  Um  Daoon,  bep  Belegen* 
heit,  Durch  mich  oDeranDere,  einen  nüpclid)cn  (Bebvaud)  311  machen;  ob 
aleidj  Die  alleinige  Wahrheit  fdjon  Der  Stöübe  lohnet,  Diefelbe  an  ficb  in  ab 
fern  <2Bebrt  unD  führen  ju  buken,  ^ch  nehme  e*  für  ein  (ßlücf  unö  0egen ' 
meine*  zeitlichen  geben*  unD  geführten  2lmte*  an ; Daf?  bunöert  unD  mehrere 
©rüde  ich  benennen  Fönnte , Die  hieher  gehören ; Daran  aber  gleicbmobl  not 
Derne  niemanD  gebad)t  ober  auch  DencFen  fönnen,  »eil  Diefelbe,  mit  Dem 
3iojt  Der ‘Sergefienbeit,  überzogen  unD,  mit  Dem  Unrath  falfdbet  Beinum 
gen,  beDccfet  gelegen. 

§.  II.  Sch  fchreibe  Diefe*  jefco  mit  (Gelegenheit  einer,  »on  einem  preuf* 
fen,  ^jerrn  lacob.  Henr.  ohlen,  »or  einiger  3eit  mir  jur  €enfur  übergebe* 
nen  Jiffertation-.  ravssiA  imperio  germanico  nun  quam  acquifita  ober, 
»ie  id)  Den  Sitel  gefegt  hätte,  porvssia  vinmcata  a falfis  adjertiombus 
Germamrum  { * ).'  ©ann  e*  ja  niemanD  unbefannt  fepn  Fan:  »ie  emfifl 
alle  Cciitfd>e  publicijtcn  bemühet  ge»efen ; Die  Preuftifd)e  Sanöe  unter 
Die  (Brümsen  unö  S3otbmüfjigFcit  öee  teutfdjen  J\cid>co  zu  ziehen ; ja 
tpobl  gar  auf  Die  oerfebrte  Einfälle  zu  geraden;  Da§  »ie  man  Böhmen  ;um 
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• (*)  gß.lcbt  diflcrtation  aud)  unter  brtt  j»»rbi»ten  £«rn  ©rbcimbbfnrSKatbeHiiNKs- 
SÖfHfiS,  al*  zeitigen  Decam,  unfert  &o<P>Ich  a.  c.  gehalten  »erben. 


Digitized  by  Google 


im  JaJ?t  1740.  IJ7 


eytfften ; alfo  man  Preußen  jum  jw&fften  $eutfcben  Hetd>eaayjj  ma« 
cfcen  foüen. 

$.111.  UnD  weil  oon  Diefem,  gecjen  olle  <2EBaf>rf>eif  laujfcnDe  üorur» 

jeDermann  eingenommen ; oiele  aber  gleichwohl  Dafür  (galten : Dad  et» 
n>a  Die  ßünge  Der  £eit  fo  n>ol)l ; ald  auch  Die  unterlaffene  21d)tung  folget 
£&nt>er  Dem  Ceutfd>em  Heid)  entgegen  lieben  m6d)te:  fb  haben  oerfcbieDcn« 
StllerbanD  Ur|öd)en  audjuDencfcn,  ficb  bemühet,  Diefen  ©eger.jtanD  Don 
prae/cription  unD  dereliäion  ;u  enfF rafften.  UnD  wie  Zacharias  vietor; 
conringivs;  werlhofivs;  mattenberg  unD  anDere , welche  de  exemptio - 
nibus  unD  finibus  imperti  unD  Denen  Heid)eh  unD  ftünöcm  gefebrieben, 
Die , ibter  Meinung  nach , Dem  £eutfd)em  Äayfei-tbum  enfjogen  worDen, 

• auch  Darunter  Die  Preußifd)e  HanDe  gerechnet : alfo  ftnD  Demselben  naebbero 
Die  Publicijlcn  arvmevs  ; limnaEvs;  schwedbr;  vitriarivs;  hornivs; 
strvvivs  u a.  blinDlingd  nicht  allein  gefolget;  fonDern  ed  bat  ftcb  auch  boe- 
clervs  , in  nntis  ad  Grottum , fonBerlid)  Die  3ftübe  genommen , Denen  obi* 
gen  ©nwürffen  ju  antworten,  £}te  teutfd)e  <Sefd>id)tfd)veiber  aber, 
ald  mvnster  ; sleidanvs;  ja  goidastvs  felber  in  feinen  Heicl)ebanblungcn 
fo  wohl?  alb  Heid)0faijungm , schvrtzfleischivs  u a.  haben  Dasjenige, 
wad  Dad  £Xeid>  gern  gefeben , auch , Demfelben  jugcfallen , gcglaubet  unD 
fo  bingefebtieben.  (253ie  Dann  nicht  minDer  folcbed  Die  preußifetje  unD 
Polnifd)«  hißoricos  fajl  irre  gemadbet:  Da{j  gleichwohl  Der  gefamteCeutfcbe 
tTlarianer»0rDen  Dem  Ceutfcbem  Heid)  überbaupr  unterworfen;  Da  He 
Doch  unter  Dem  (DrDen  unD  Den  (Drbenogürem  einen  UntcrfchetD  finDen  fob 
len.  @0  Daß  und  Die  Erfahrung  lieb  fepn  muß ; wie  auch  Di«  Vielheit  Der 
^rrwifch«  Feinen  auf  Die  rechte  ©trafen  führe,  mulritudo  errantium  er- 
rori  nullum  praeltet  auxiliurr. 

§ IV.  ©iefer  fa(l  allgemeine  unD  gleichwohl  nunmebro  ofenbabre  3rr* 
thum  bat  fo  Dann  auch  ben  tCeutfcb««  0rDcn  Dabin  oerleitet ; Baß  er  Die 
preußifd)e  Sungcn  mit  in  Den  Äayferlid)en  Hebenbvief  fefcen  lafen : ob 
fchon  folcbed  oor  Derne  nicht  gegeben  unD  felbften  Dem  GHDcn  Deswegen  un» 
ieiDlich  fallen  foüen ; weil  fich  Der  Ceutfd)meifler  einen  oöllig  fouverainen 
4>errn  von  Preuffen  gefebrieben  unD  oon  anDern  fchreiben  taffen. 

S.  V.  ©leidjwie  aber  Die  ^ublicifletf  Den  vornehmflcn  (Brunö  Der  • 
termemtlichen  $eurfcben  Dieicbdrccbte  auf  ^3reu|Ten  Darinnen  fe^en ; Daß  Die* 
fedüanD,  ju  3<itcn  friderici  II.  oon  Dem  teutfd)em  (DrDen  überwältiget 
unD  eingenommen  worDen : alfo  bat  Dev  ^Serfaffer  angeführter  SlbbanDlung 
nicht  unbillig  feine  mei(le  @orge  fepn  laffen,  Demjenigen,  wad  bereite  an. 
1730.  N.  in  Diefen  2ln$eigen,  oon  Der  Pveußtfd>en  feuverainite , wi* 
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Der  t>xe  gemeinen  3rrtbümer,  auo  ©cfchidjfen  unD  UrfunDen,  getpiefen  root* 
Den,  nacbjugeben unD Die Per  Dem,  imevfannte  Wahrheit  tpcitläufftiget 
ju  befrüfittgen ; Dag  Durd)  Die  Erwerbung  bet*  Ccutfc^en  Kitter,  Dem 
Ceutfcl)em  Heid)  nld>t  * Der  gcringfte  2lnfpvud>  auf  Preujfcn  juge* 
tpachfen. 

§.  VI  §>ie  ^olnifcben  ©cfdjicbtfcbreiber,  au«  melden  Die  ©teilen,  in 
unferm  üevthatPigtcm  Preuflen,  nach  Der  Mnge  angefubret,  beriefen 
einmütig;  Dag  Der «oerijog conradvs  ponfllaifovien  mir  Denen  Ccutfd>en 
Gittern  fid>  Dergcftalr  uerglicben:  Dag  Der  DrDen  Den  (Hcimg  pon  Dem  Cul- 
mifeben  05cbieDc  fo  gleich  hoben , folchcä  aber,  wann  Die  Dritter  pon  Dem 
übrigem  ^rcufTen  etwas  eroberten,  ncbfl  Der  ^>elffrc,  Deo  eroberten  Han- 
Dco , an  Polen  junüf  fallen , unD  über  Die , bei)  Dem  Drfcn  jurücfbleibenPe 
.^elfftc,  Dem  'fttrpog  unD  feinen  ‘ftadjfommen  Die  fiebciißbctvfchafft  jufle- 
ben  folle.  Matthias  de  michovia  t>Alr  Dafür,  Dag  Die  auf  folget  «Kaffe  ein- 
gegangene  »rträge  noch  PorbanDcn.  UnD  cromervs  berufet  fich  auf  alte 
gefd)ricbcnc  Uvfhtnbm , welche  er  ben  Dem  CarDinal , Stanislaus  hosivs, 
gefeb««-  2lud>  Die  #cfd)roerbcit,  roelcbe  Die  Ä'6nigc  in  «}>olen  balD  Darauf 
über  Die  2lnmaffimgen  Deö  DrDenS  gefübret , wopon  fonDerlid)  nevgebave- 
»vs  lib . 111  biJl.Poion.  p.  179-  unD  />.  193-  unD  eine  Urfiinbc  bep  prilvsio 
pon  1305.  worinnen  Der  2^önig  in  polen  ftch  Diefer  <2ßorfe  gebrauchet:  nos 
uerus  dominus  & her  es  terrarum  Porußices  quae,  noua  & c receuti  me - 
noria , contra  ins  fasaue  a regno  Poloniae  fejueßrata  fuerar,  fragen 
nicht  wenig  jur  QBabrfcbeinlicbfeit  Diefer  Srjeblung  bep.  <2Bie  Dann  auch  Die 
Prewgifdjen  ftanDjfünöe,  nach  Derzeit,  an.  1454.  erfannt:  rerras  Porus- 
fia  a corpore  & proprietäre  regni  Po/onia,  praeter  tuflitiam  & per 
vim  & arma , alienatas  extitifle.  UnD  Der  £6nig  casimirvs  in  Dem  an. 
1454.  ergangenen  «Blanifefl,  als  ihn  Die  Prcuffen , wiDer  Den  DrDen,  um 
©d^utjangetujfcn,  ftcb  erfläret:  ac*  iUorum  defenfionem  inclinatus  ube- 
rius , qui  nec  cuiuspiam  throno  , quam  noftro , a quo  prifeit  tempo- 
ributy  iüicita  alienatione  , exciderant , iuftius  pofle  regi  & contineri, 
non  tarn  fuperbo  & auaro,  quam  iniuflo  renunciando  imperio,  auch 
eben  Dafelbfi  Die  Ziffer  malae  fideijofl'eß'ores  nennet.  • 

§.  VII.  «üfiur  i|f  nicht  juleugtfen,  Dag  Die,  pon  leibnitzen  in  Prodro- 
mo  Cod.  iur.gent.  n.  IX.  p.  7.  an  Das  i?id)t  geteilte  XJertrageformel  aller 
Diefer  «}>unctc  feine  abfonDerlidje  (£rwebnung  fbuf.  3cDod>  glebef  Die  Darin- 
nen POrfommenDc  £ lau  fei:  fratres  quoque  praedifti  bona  fide  repromile- 
runt  mihi  heredibusque  meis,  fecundum  dei  honorem  & amorem, 
contra  Prutenos  & alios  saracenos,  nobis  conterminos,  terram  no* 
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ftram  impugnantes,  quamdiu  hoftes  fidei  funt  & inimici  cultus  Chri- 
Iti  , ajjljlere  & fine  dolo  ac  fi&ione,  nobiscum,  omni  tempore  militare, 
nicjbf  unbeutlicb  ;u  erfennen,  baß  bet  (DrDen  nicht  auffer  aller  X)erbinblid>* 
feie  gegen  Polen  geftanben  habe.  Unterbeffcn  tf>ut  biefe  3tt>i(hgfeit  bet 
XTtad>richteii  bet  .£)auptfacbe  niebfö  unb  man  mag  annebmen , baß  bet  Or* 
Den  ^reujfen,  alö  ein  ßebn  von  Polen  ober  alö  ein  inbepenbcntco  i'anb, 
än  fid)  gebracht;  fo  werben  bie  älju  epfrigen  Prärenjioni|ten  bee  Ceut* 
fd>en  Keid?o,  auf  feine  <3Beife  etwas  gewinnen  fönnen. 

§.  VIII.  2luf  bepbe  fäUe  ifl  fo  t>iel  auffer  ©freit,  ba$  ber  Ceutfd>e<Dr* 
Den  , mit  Sluffefcung  ©ufeö  unb  SMufeö,  Prcuffen  unter  ben  (Sebotfam 
Dee  Cveutjee  gebracht,  unb  baß  vorher  ^reuffen , wenigffenö  oon  bet 
Dberberrfcbafft  beS  Cewtfdben  Keicfco  oöllig  frep  gewefen.  92Bofern  nun, 
Durdj  biefe  ©iege  be$  DrbenS , Die  <Bt&t\P,tn  bc$  ^eutfeben  9ieicb$,  auch 
jenfeic  bet  XPeidjfel , hätten  auSgebreitet  werben  follcn : fo  muffe  biefet 
Ärieg,  welchen  ber  Drben,  in  bie  funflfetg  ^fabre,  wiber  bie  ^reuffen 
gefupret,  entweber  ein  Keid)of  lieg  gewefen  fepn  ober  ti  muffen  bie  £cut* 
fd>en  Kittet,  nach  bem  glücklichen  Erfolg  ihrer  ^Baffen,  baö  neuerworbe* 
ne  ?anb  bem  Ceutfdjem  Keidp  frepwillig  unterworfen  unb  aufgetrogen 
haben. 

$.  IX.  cjßann  man  alle  glaubwürbige  ©efebiebtfebteiber  unb  Sftacbricb* 
ten  jufammen  nimmt,  fo  wirb  eö  bennoeb  unmöglich  fallen,  biejenigen 
tTTercf mahle  ju  entbeefen , welche  ;u  einem  Keictwlriege  erforbert  werben. 
Unb  wvrfbain  bat  oerbienet,  baß  ber  üerfaffer  ber  2tbbanblung  ihn  ge* 
jücbtiget,  wenn  er,  ohne  beirgeringffen 53epfaU  ber  ©effbiebfe,  oorgegeben: 
baß  ber  tapfer  fridericvs  11.  ba  et  oon  conrado  , wiber  bie  Preuffen  um 
<oülffe  angeruffen  worben,  bie  $eutfd)en  SKitfer  befehliget,  in  feinem 
nahmen benen Polen  bepjuffeben.  £>ie  Creusbrübet  waren,  oermöge 
ihres  ©elübbee,  oerbunben,  bie  gläubigen  Polen  wiber  bie  preuffen,  als 
Seinbe  bee  C^vtfKicl>cn  nabmene  )U  beffbü&en  unb  Diejenige , fo  wohl 
Ceutfdbe  ale  auelänbifcbe  QSölcfer,  welche  ffcb  in  biefen  3ügen  befanben, 
folgeten  gar  nicht  benen  befehlen  beö  Äayfere,  fonbern  bem  Triebe  beö 
2lberglaubene , welcher  ihnen  in  bem  Slute  ber  Ungläubigen , bie  2tbwa* 
febung  ihrer  ©ünben  oerfpracb  unb , bep  biefer  Gelegenheit,  um  fo  oiel 
fräfttiger  wüvefefe , ba  in  benen  Stiegen  wiber  bie  und>rifflichen  Preujfen, 
fid>  ein  näherer  <2ßeg  jum  £imme!  jeigefe , als  fonffen,  ba  man  über  ttleer, 
nach  bem  gelobten  Äanbe,  folcben  fueben  muffe.  ©0  wenig  alfo  bie 
Creuiyüge  nach  bem  Drient  als  SSeicbSfriege  anjufeben  unb  bie,  bafelbff 
juipfiien  eroberten  Ädnbet  bem  £eutfd>em  Keicb  erworben  würben; 

fo 
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fo  wenig  täflet  fleh  Diefeg  oon  Den  Kriegen  Deo  (Drbene  wiDer  Die  Preußen 
behaupten. 

$.  X.  3n>ar  meinen  Die  3$orfechfer  Der  gegenfeitigen  Meinung , Daß, 
«egen  Der  befonDcut  DerbinDung,  in  welcher  Der  Ceutfcbe  ©rben  mit 
ttemtfaner  unD  Bleich  flehe,  Preußen,  eg  möge  oon  Dem  erflerm  erworben 
worDen  fepn , auf  wag  bor  eine  $lrt  ei  wolle , eben  DaDurcf)  jugleid)  Dem 
Ceutfct>em  Keict)  unterworffen  wovDert.  UnD  jwar  beflehe  Die  befonDere 
DerbinDungDee  ©rbene  mit  Dein  Äayfer  unD  Keicb  Darinne:  Daß  1) 
Der  tapfer  0d>utjx>otgt  unD  aduocatus  Deg  (DrDeno  fep.  2 ) ©er  DrDen 
publicam  appvobuttonem  bon  Dem  Bleiche  habe  unD  in  Demfelben  Die  ?led)te 
einer  erlaubten  <Sefellfcl)aflt  genieße.  3 ) ©er  (DrDeneincifler  ein  um 
imttelbabvcr  Keid^oßai.D  unD  Untertban  fep.  4)  ©er  <ptbcn  Dem  Äay* 
fer  unD  ?leid)  Deswegen  abfonDerlicb  x>erpflid)tet  märe,  weil  Derfelbe  bon 
Dem ‘Seutflhem  Bleich  a)  funDiret  unD  angerichfet,  b)  Dotirec  unD  mit 
©üternberforget,  c)  auch  bep.©elegenf)eit  befcbüijet  unD  mit  ^>ölffe  UnD 
SeyßanD  berfehen  worDen. 

§.  XI.  Allein  mag  Dag  erflere  betrifft,  fo  fließet  Die  aduocatie  DegHay- 
fere  über  Den  Ceutfd^en  (DrDen  aug  Der  0cbuQt>oigtey  Der  ganzen  Cbri* 
fienbeit.  UnD  je  großer  Die  $lnjaf>i  Diefer  ©cbusuerwanDten  ifl,  je  wem'-- 
ger  wirb  jemanD  fo  bermegen  banDeln , alle©üter  unD  ItänDer,  welche  Die-- 
felben  beßpen  oDer  erwerben , Der  ©berberrfebaße  Deo  £eutfd>en  Reiche 
unterwürffig  ju  achten.* 

§.  XII.  ©aß  aber  ad  2)  Der  Ceutfd)c  ©rben  in  Dem  2leid>  Die  Rechte 
einer  erlaubten  <BcfeUfd)aßt  genießet , Daoon  fan  fleh  Die  ‘IBiircfung  nicht 
außer  Deßen  (Bränden  erflreefen.  UnD  überhaupt  fließet  nichfg  weiter  Da* 
taug,  alg  Daß  einem  jeDem,  fo  wohl  mittelbaren  alg  unmittelbarem  Heidxv 
glieDe  frep  flehd,  fleh  in  felbiaen  ju  begeben;  fo  Dann  aber,  Daß  Der  ©r- 
Den  Die  Erlaubniß  hat,  in  Dem  $eutf<&em  Bleich,  (Buter  an  fleh  ju  bringen 
unD  ju  beflpen. 

§.  XIII.  Ad  3)  ifl  eg  eine,  in  DemCeutfcbem  ©taatoredw  unD  Durch 
Die  0rfahrung  auggemachte  ©ache , Daß  Dagjenige,  wag  ein  BlechgflanD, 
Durch  Äriege,  welch«  er  in  feinem  Habmcn , mit  eigenem  SufwanD  unD 
Ä'oflen  führet,  außer  Denen  Keidpegräwsen  an  (,rjnaef/  ton 
^eutfehen  Bleich  Sotbntäßigf  eit , bor  wie  nach,  frey  unD  leDig  bleibe. 

§.  Xl V.  EnDlich  fld  4)  fo  ifl  erfllich  falfd),  Daß  Der  $eufflbe  DrDen  bon 
Dem  ^eutflhem  SKcich  funDiret  fep.  ©ie  ',£rrid)tung  aeflhahe  in  Dem  ge-- 
lobtem  Hanbe  von  Priuatperfonen,  nachDem  einige  Börger  non  Häbec 
unD  Steinen  Darju  Den  Anfang  gemachef.  ©iefe  Errichtung  fo  wohl,  alg 
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feie  Darauf  crfolafc  offcntli npprobation  hatte  feinen  anDern  owcdr,  al« 
Die  Verpflegung  Der  Ä'rancfen  unD  Scfd)ü*ung  ©laubigen (,  feine«, 

n>eaeö  aber  Die  «Crwciterung  Der  wcltlidjen  <5>errfd)affc  De«  Seufzen 
fKetd)«  ^ffia«  abec  Die  dotation  betrifft,  fo  ift  Dabep  wicDerum  auf  Den 
Strci  öca  (DrDcno  überhaupt  ju  fef>en , unD  Da  Die  Verfolgung  mit  @4* 
tern  nur  al«  ein  mittel  ju  feibipen  betrachtet  wotDen;  fo  fan  Dtefclbe  feine 
Untcrwerffung  aller , auch  aufier  Dem  Xcid),  erworbenen  ©Ufer  unD 
ÜänDet  würden.  UberDem  aber  wirD  fid)  faum  ein  oDer  Da«  anDcre  ö> i* 
Denogut  finDen,  welche«  Der  &ayfer  unD  tteidj  Dem  DrDen,  in  corpore , 
aefebemfety  fonDern  Der  größte  3uwad>«  ihre«  Vermögen«  ift  Der  ftrepge-' 
pigfcit  einWler  dürften,  Herren,  auch  «tuten  wn  genngern  ©canDe, 
unuicbreibcn  Ru  gefepweigen,  Daß  ein  nicht  geringer  Shell  Der  VrDen«gu, 
tet,  ttufiH-  CeutfdflanD,  in  Srand?rcid>,  DevÄambarDie,  Heapel,  Um 
aaLt  üolcn  ?c.  Gelegen,  welche Keid?c , wann  Die  gegenfeitige  echlufle 
feiten  feiten,  mit  gleichem  SXefljt,  ?lnfpvuct)e  auf  Preuflen  ju  machen  hat-' 
ten  (JjnDlid)  fan  Der,  Dem  OrDen  gcUifleteScyflanD  unD^ulffeDem 
5-cutfchem  SXeiA  wenig  ju  ftatten  fommen.  ©enn  e«  tfl,  nach  Dem  V&U 
tferreebt  befannt,  Daß  Die  eroberten  etücfc  Demjenigen  ju  Shell  werDen, 
in  DefiVn  nahmen  Der  tfrieg  geführet  wirD.  5luch  hat  Da«  Seutfche  3veich, 
t>ennitrelrteine«  öffentlichen  Keidjotago-'  ©c^luffco , Dem  CrDen  niemahl« 
SÄS«  obslei^c  OTct^afoon  Svanbm, 

bum  Der  Aergog oon  Pommern,  Der  Ä<Snig  t>on  Wmcn  unD  viele 
Se  iciitiirbc  $ur|l«n  Dem  VrDen  <26icfer  jujühreten;  fo  gefchahe  Doch 
Diefeö  alk« «er  möge,  De«,  ihnen  tnebefonDcre  juflehenDen  iuris  belli  & au- 

Shoren.  unb  Je  t«  Ob«  «7^1 " 

he«  ©ßtt.  <3Bie  DatTn  eben  De«wegen  Der  Äomg  m JDaimemarcf, 
D«  Smog  von  ücncaflcraue  £ngeUanD  unD  oerfd;ieDene  Herren  au« 
Srandveicb , nebft  ihren  cßolcfern,  $u  $elDe  jogen. 

3 Txv  ©ic  echencfung  De«  fwderici  II.  unD  Die,  in  Den  Darüber  er* 
richteten  «tiefe,  enthaltene  <2Bort<:  quod  terra  ift«,  Prutemrum , fub 
„onarcbui  unfern  contenta , quodque  ue'us  St  Mttvm  mpen,  fir,  fan 
” urattc  nicht  weiter  al«  em  €mwurff  wioer  Die  Pyeußtfd>e  Souvetainue 
flSoen  werDen;  nachDeni  Die  JLc^>re  DerDuncfeln  Retten,  oon  Dem  dom- 

De«  Äcvlere,  DÖUig  in  Slbgang  gefommcnunD  man  Diejenigen 
ÄÄ«  m ■ »«  *<n»l)W  b^iolvs  de  s.*o  »m«o  9,.- 

♦K?n  S*e  Dwftlben  nicht  beppflifhten  wollen. 

than  / »tlgi  nun  au$  piffem  allen  flar  ifl,  Daß  DertDrDen  Dem 

Ctutfctyem  , Durch  Die  Eroberung  ^reuffen«,  nicht«  erworben^  Io 
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bleibet  noch  Die  $rage  übrig:  ob  nicht  her  (DiDett  Daö,  oor  ftd)  bedungene 
VanD  Dem  £eitc|cl>cm  Kcid>  nachhcro  511  £et;m  cufgetrögcifunD  alfo  frei- 
willig unD  fuo  fatlo  unterwürfig  gemacht  ? ^Ü3eil  p teuften  an.  1466.  ein 
Polnifcb  fielen  gcworDen  unD  aifo,  tuicb  Der  3«<t,  Der  <DtDrn  nid)t  mehr 
freue  ->j)dnDe  gebäht;  fo  müßte  Diefe  Auftragung  binnen  Derzeit  Dcö  Äay- 
jere  FRiuHRici  II.  unD  friderici  V.  gefdjeben  fenn.  S)atf  0tillfd)Weigen  Der 
C5efcbid)tfd)reiber  unD  Der  Mangel  Der  UrfunDcn  fbnnte  hinlänglich  fenn, 
Diefe  Meinung  alles  ©laubenO  ju  berauben.  Allein  Da  Die  Äanbftanbc  in 
Preuffcn,  wrmüge  Derer,  gleich  anfangs  ervidjtcten  V>ertiacjc , in  alle 
wichtige,  Daö  i'atib  ^rcuffen  bctreffeuDe,  djanblung  willigen  niünen;  folg» 
lid)  Dergleichen  Auftragung  311  ficbn , etm*  ihr  Riffen  unD  Villen,  nicht 
gefcf>chen  fbnnen;  gleidjwol)!  Diefe  nod)  an.  1454.  ftch  ecrldren ; miliam  ic 
ardtare  coram  caefmeo  trilninah  comparcndi  condirionem,  cum  impt- 
riali  ditioni  fe  nunquam  renrur  fubiedlos  efle  ( * ) ! fo  i|l  Darauf  unt  fo 
»icl  fichercr  Der  Schluß  ju  mad>en,  Daß  niemahlä  an  einige  oblation  geDpd>t 
WorDen.  QBa$  nad)hero  aibertvs  auf  Dem  2xeichetage  $u  Hürnbcrg 
an.  1 524.  getban,  i|t  in  bloffcn  Cvacccccn  6c|iantcn  unD  nur  in  Der  Abficht 
Dem  Gleich  Der  Antrag  gcfd)el;en , um  bon  Demfeiben  ^uiffe  wiber  Polen  ju 
erhalten. 

§.  XVII.  (£nDlidh  Dienet  nicht  wenig  mm  2>ewei$  Die  Sreyh«»t  bon  Preuf 
f«n;  Daß  Die  <£od>mciftcv  ftch  / <n  Anfehung  Preufleno,  Jbuveraine  Sur- 
ften genennet,  auch,  nad)  Dem  O)ornifct>en  Stieben,  Die  Äiage  führen: 
iniuriam  fibi  fadtam  eile  a Polonit , qui  eos  caegijjent , in  fuam  diente- 
lam  rranfire,  cum  tarnen  nemini , pra*rerquam}V<//  ajoflolicae  pontifi- 
cique  fubfint.  ferner  Da$  £eutfd>c  Kctd>  felbjten oon  Der  Keid>6»£cben* 
batf  ett  nichts  eigentliche^  gewußt  unD  an.  1500.  Dem  teutfdjmeifiev  fri- 
derico,  auf  Dem  J^eidjotag  3U  Augobttrg Die  Antwort  gegeben:  Daß, 
wenn  Der  (Dvben  ein  £cutfd)er  Ke  icneftanb  feyn  wolr* , er  ftd)  and? 
gefallen  laflfen  mulfe,  wie  anbere  Btanbe,  Den  'Äavfcr  ale  Öberfperrn 
ü«  eifcnncn;  nicht  weniger  in  Dem  Keid>eabfd>ieb  de  anno.  1512.  §.  26. 
als  eine  unauegemörftte  0adpc  angefeßen  wtrD,  ob  Der  (DrDenamei|tev 
ein  (Blieb  unD  SranD  DeS  Kcictjo  feint  wolle  oDcc  nicht. 

5.  XVI II.  fDiefeS  ift  größten  ‘Shcite  Der  jnhalt  Der  angeführten  Ab? 
hanDlung  unD  fte  Dienet  ohne  ^weifel  Dam,  Denjenigen  Pubiiciften,  wel* 
<hc,  ohne  genugfame  Abftdjt  auf  Die  (5efd;id?tc  unD  2\ed>re,  Die  <£Mn* 

tjen 
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rzcn  Ocö  Ccutfd>en  ^ctd>o  ju  erweitern  fu$en,  in  ihren  unjemgen  (Eyfer 
(linbalt  zu  tbun.  Qßie  aber  aHeS,  was  bietjcc  angeführet,  ha'uptfächlidj 
wiDer  Diejenige  gerichtet,  welche  Die  Kcd)tc  Deo  Ceucfd>en  Keictw  auf  Dm 
Ceutfdjen  (DvDcn  gegrüntet  ; alfoi|f  noch  ein  <£innn»tff  übrig , welcher, 
autlet  Diefem,  miDev  Di i independent  von  Preufl*en  gemachct  worDen  unD 
Die  vEeurfdjc  <Dberbenfct>ajfc  aus  einem  ganfe  cnDertt  ©runDe  l>erleifef : 
nemlich  Ptcuflen  fep  ein  0tüd  von  Polen  gewefen , Da  nun  Die  Kcct>« 
Des  £eutfd;enK*idw  auf  Polen  flat  waren;  fo  lieffe  fich  leicf>tlich  Det 
©djluf?  machen,  Dafj  Preuffen,  iure  acceffionii , eben  Dergleichen  ©ber* 
berrfdjefft  erfennen  muffe.  £s  giebt  ©elchrfe,  welche  Davor  halfen,  Daf? 
Diefet  (jrinwurjf  nltioris  indagims  fep.  ©ic  wi|fen  nicht/  ob  fie  nicht  mit 
saivLTzio  liebet  gar  in  .^rocifel  i'ehen  follen,  DaS  Polen  Dem  £>utfcfjem 
Jtad)  jemals,  auf  einige  Qßeife,  vmvanbt  gewefen.  ©ie  halfen  Den 
Nahmen  fidelis , womit  conradvs  vom  it'onig  friderico  11.  beleget  wirb, 
nicht  vor  hinlänglich  Daraus  eine  CehnopfHcb>t  ju  fchlief]en.  €nDlic(>  gefle* 
ben  fie  es  Doch  ju,  meinen  aber,  Dafi  erwiefen  werben  muffe,  Daf?  conra- 
dvs,  auch  in  2ln|cbung  Preuffene,  ins  kefonbere,  Dem  Steicb  treue  fcf)ul* 
Dig  gewefen  fe».  ©ie  berufen  fid)  auf  Das  3eugni§  conradi  , welcher  Doch, 
'in  feiner  eigenen  0actK/  nicht  eben  völligen  ©lauben  verDienef.  CnDlidh 
leugnen  fie,  Daf?  Preuffen  ein  f5ugct?6v  von  Polen  gewefen  unD  was  Der* 
gleiten  mehr.  Allein  unfereS  Trachtens,  brauchet  es  aller  Diefer  mitlduff* 
tigbeiccn  nicht.  U11D  es  wäre  nichts  weiter  nhthig  gewefen,  als  Dasjenige, 
was  Der  V>erfa|fer  in  Dem  §.  XIII.  feinet  diflertatiou  überhaupt  von  Denen 
Kriegen  Dei  <Ecutfcl>en  Keic^ofüiften  gefaget,  auch  albier  wieDenmi  an* 
jumetiDen.  Polen  wurDe,  zu  3«t  Der  ottonvm.  Dem  Ceutfd^em  Keid> 
unterwürffig  gemacht,  ©ie  üerbmDung , in  welche  Polen  mit  Ceutfcl?* 
lanb  gefehet  wurDe,  hinDerfe  nicht,  Daß  Die  «oerijoge  unD  nachherigen  Ää* 
nige,  in  ihren  UanDen , alle  lönDeobetrlid)«  iura  behielten,  (js  blieb  if?* 
nen  alfo  auch  Das  ius  belli.  UnD  DiefeS  übten  fte,  furh  nach  Ihrer  Serbin* 
Dung  an  Das  Keid>,  gegen  Die  Preußen  aus.  ©0  wenig  alfo  heutzutage 
ein  ÄeidjeffcmD,  ein,  Durch  eigene  2\ricge  uitb  Äoficn,  außerhalb  Deo 
Heid)*,  erworbenes  2anD,  Dem  Ceutfdjcu»  Ketd)  zu  unterwertfen  nbthig 
har;  fo  wenig  fdnnen  Die  ^ed)cc  Des  Äayfere  unD  ftcichw  auf  Polen,  De-- 
nentelben  zugleich  eine  ©bcvberrfäjaffc  über  Preuffen  zuwege  bringen.  (£$ 
iffc  ju  verwunDern,  Daf;  unterfcbieDene  ©eiehrten,  welche  Det  autor  Der 
Dijptrtamn  nahmhafft  macht , auf  Diefen  (Sinwurff  (ich  fo  viel  zu  gutege* 
tban.  venator  unD  dveuivs  haben  ohne  Zweifel,  aus  füyfer  vor  Den 
©tDen,  geirret.  cudov  aus  Unerfahrenheit  in  jKeic^sfachen.  2ßas  aber 
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gvndukg  oor  Urfadjcn  gehabt , Dicfe  wiDer  Die  (Beved^tfamc  feinet  Äoni* 
gce  ftreifenDe  Meinung  ju  »erfechten , würbe  ferner  feien  ju  erratben , wo 
nicht  Der  HeiD,  ben  (d)el(üd)rigen  (Bemüchcrn,  ju  ^Schauntung  irriger 
Sähe/  eben  fo  wohl  etwa«  beptrüge,  al«  bet)  aufrichtigen  (Belehrten  Die 
<£injtd;)C  in  Den  Sufaminenbang  Der  Qißahrheiten  unD  " bünbige  0d>lü)Te 
Die  einzige  Sttchifchnur  ihrer  Herren  bleiben. 

§.  XIX.  Übrigen«  folten  wir  Dafür  halfen , baß  ob  gleich  Die  biöhero, 
ton  Denen  Publt  elften,  gemachten  2ln(prüd)e  unD  angeführten  (Bvünbe 
ttor  Da«  Ceutfchc  ^eid) , in  Diefer  gelehrten  2lbbanblung  , auf  eine  bün; 
feige  2lrt,  abgelehnet  worDen;  Dennoch  nod)  ein  »üüntmrff  übrig  gelafi'en 
wörDen , welcher  noch  ein  wenig  Schein  »or  fich  finDen  fönnte.  ©ann  ge* 
fehl , wie  e«  auch  ift,  Daß  Der  £eittfd>c  (DrDen  Preußen  nicht  Dem  Keid>, 
fonDern  ftd>  r independent , erworben ; gefegt  auch  / Daß  Der  (Drbeu,  fo 
lange  er  Preuffen  im  23cfu*  gehabt,  foldjc«  ?anD  Dem  Keid>  niemahl«  auf; 
getragen;  fo  ift  fo  oiel  gewiß,  Daß,  nach  taffen  <£ntfeijung  oon  preuffen, 
folcher  Die  Beleihung  Darüber,  bonbem  Zvayfer  unD  Keich , angenommen. 
(£«  ift  außer  3®eifel-,  baß  e«  angehe,  ©üter  unD  i'änDer  ju  ?ehen  auftu; 
tragen,  auf  welche  wir  ein  ^ed)t  ;u  haben  oermeinen,  ob  wir  gleich  nicht 
im  23ejT$  Derfelben  finD.  UnD  Der  Ucbeneberr  erhält,  Durch  Dergleichen  2luf» 
fragung,  eine  eben  fo  gegrünDefe  Sßcfugniß  auf  Da«  dominium  direäum  über 
folche«  ?anD , al^  Der  auftragenDe  Nebenmann  auf  Da«« dominium  utile 
hat.  Um  aifo  Den , au«  Diefem  ©runDe  ftieflenDen  2lnfprud)  Deo  Jxeicbs 
auf  Preuifen  ;u  vernichten ; ift  e«  nüthig,  ;u  jeigen , au«  wa«  eor  gerech5 
ten  Urfad)cn  Der  Ceutfd)c  ©rben  Prcuftene  fich  berluftig  gemacht.  <£« 
ift  aber  Diefe«  bereit«  in  Dem  oertbaibigten  prcujfcn  gefchel;en,  wooor  Der 
©egentheil  oetftummet,  wie  ein  Schaf  oot  feinen  Scherer. 

$.  XX.  ©a  enDlich  jemanD , wiDer  Die  einftimmige  itteinung  Der  Pot 
nifdjen  auch  theil«  Preußifcben  Scribenten,  ju  * behaupten  juchet,  Daß 
gan«5  Preußen,  bot  2Jnfunflft  Dee  Ceutftben  (Dvbene,  niemahl«  unter 
Polen  geftanDen ; fo  folte  man  faft  glauben.  Daß  Derfelbe  hierunter  De«  ©u; 
ten  ju  viel  gethan  unD  wäre  folche« /wegen  Der  Darau«  cntftehenDen  Solgen, 
nicht  unbillig  einer  befonDern  0r6rferung  werth.  ©er  €homifct>e  Triebe 
an  1466.  hat  ;war  Die  Polnifd>e  Kcct>re  auf  Preußen  in  genugfame  ©e; 
wißhetf  gefehet:  e«  ift  aber  ohne  Zweifel  ftcf>erer  unD  giebet  Der  Souverai- 
nite  eine«  ÜanDe«  mehr  ?(nfcl)m,  wenn  felbige  fich  auf  Die  ceflion  eine«  fob 
djen  Reiche«  arünDet,  welche«  Die  Dberherrfdjaflft  über  jene«  nicht  erft,  Durch 
neuerliche  $rteben,  erworben;  fonDern  t>bn  unDencFlid^en  fahren  in  Dem 
^efte  Derfelben  gewefen  unb  nur  unbandbare  unD  Pftid>tt>crgcß*cnc 
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Celjnmanner,  Durch  recht mäßige  Kriege , folcb«  toon  neuen  ju  ernennen  ge* 
jroungen  hat-  llnö  Dienct'im  übrigen  juni  Vergnügen : Dafc  wir  bie|e 
Wahrheit  am  erften  an  Dao  £id)t  gcbrad)t,  ald,  oor  oierfcig  fahren,- 
oon  Des  erffen  R<5nigee  in  Pmtfjcn  ITlajeJUt,  Darinnen  Die  $eber  ju  füb* 
ren,  uns  anbefohlen  worDen.  darauf  Dann  aud)  Die  Publicijtcn  ft4>  met= 
flenö  begriffen  unD  Prenffen  auö  Den  Regiment  DeSCeutfdjen  Reiche  auä* 
gelaffen  haben. 

• xxxL  etücf. 

©träfe  gegen  eie  OJanOereleote  jor  pefheir.  (Pb  Oer  ©taopenfcblag  ober  /»/?*• 
gatio  aUeteit  infam  unb  anrbclidj?  mache?  2>e|onbfiß  wegen  Uberfcbeei' 
lang  bet  ©rintjen  tot  pefljcit? 

Ggjft  ein  Äauffmannejunge,  feines  SllterS  neunten  3ah*/  mir  feinen 
g%W  CammeraDen,  jürf}>e|7jeit,  1682.  nach  tTleinungen , ohne  Habens 
Den^af,  gegangen.  UnD  weil  er  üon  einer  anDern  QScrruffenen 
@taDt  fonimen:  iffDerfelbe,  oon  Dem  critgcnanntem  Drt,  mit  ©tauoen* 
fctffägen  oerwiefen  worDen.  2llS  nun  nachbero  Deffen  0of>n,  Sempronius, 
ein  berühmter  ^anbelsmann  worDen:  fo  will  jemanD  beforgen*  Da{?  ihme 
folches  einen  üorwurjf,  ju  feiner  58eforDerung  in  Den  Kathffanö,  machen 
Dürffte.  <2BirD  Demnach  gefraget: 

©b  mevivs  Deswegen , bc(j  er  mit  }7uthen(Haffe , wie  $ur 
Pefoeit  gcitxSbnlid),  jurüde,  »roher  er  gekommen,  ge* 
»riefen  worben , DaDurd}  an  feinen  gutem  Ceimunb  ©d)«* 
Den  gelitten  ? 

§.  II.  Db  «5  nun  wohl  fcheinen  möchte , Da§  1 ) Die  ©träfe  Des  2lus* 
ftreidjene  mit  Ruthen  insgemein  (Ehr*  unD  Rcd>tloß  mache, 

/.  16.  fi  ob  periurium  D.  de  iureiur. 
l.faccularii  D.  de  extraord.  er  im. 

/.  lyD.  de.  iniur. 

I.  $.  C.  de  iniur. 

in  welchen  ©efefjen  alle  tTleincyDige;  JDiebe;  öfterer  unD  3»ljurianten 
nicht  allein  fußigatione  beffraffet : fonDern  auch  Diefelbe  zugleich  !£hr*  unD 
Re$>tlol5  gemadbel  werben;  wohin  2)  Die  ©olbaten,  Die,  eined  ÖJerbre* 
<hcnS  halben  nur  oon  Der  Compagnie  gejaget  worDen,  ju  rechnen 
/.  q,  C.  de  re  milit. 

insgemein  auch  3 ) heutzutage,  cum  fußigatione,  niemanD  beleget  würDe, 
Der  nicht  eines  fd)weren  Pcrbred;ene  überführet,  worauf  Die  infamia  ge* 
fefeet  wäre. 

2c  3 XIII. 
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§.  III.  fDicweilen  aber  ^iefclbfl  ganfe  befonbere  UmfWnbe  porhanben, 
nachbem,  jur  Beit  frer  graßirenben  peft,  feine«  Sfteniehen,  wann  er  auch 
' garniert«  perbrodje»,  fonbern  fuf>  mir  au«  feinen  (Biemsen  begeben,  ge» 
fchonct  ju  werben  pfleget; 

rip\  de  pefle  cap.  V.  ttum.  18?. 

bahero  ber  ©canpcnfcblag  ba«  allcrgclmbefte  Vtttrtcl  i|T,  welche«  gegen 
einen',  Der  fich  au«  einem  inftirfen  ober  and;  nur  vemiffenm  Ort  Tn^  ben 
anbetn  begiebet , ernennet  unb  auögeübettu  werben  pfleget;  welche  0d)ürffe 
mit  bem  heften  bc«  gemeinen  VPefcno  wobt  entfd>ulbiget  werben  mag ; ba» 
hingegen  berjenige,  ber,  fein  ficben  ju  erhalten  , ficb  an  einen  anbern  ge» 
funben  £Nvt  begiebet  uno  bie  Pc|t  fiiebet,  feine«  X?ci  bvccl)eno  fchulbig,  weil 
er  baöjenigc  tl;ut,  wor>u  ihn,  ju  Erhaltung  feine«  Veben«,  (BÖtt  unb  bie 
nacuv  antreibet,  al«  beffen  er  ftd)  nicht  fcibflen  begeben  unb  fein  Veben  in 
q$cr!u|t  [eben  mag ; 

GROTivs  de  iure  belli  & [>ac.  lib.  III.  c.  2,/.  6. 

bep  welcher  ^efd)ajfenbeit  er  5 war  leiben  muß  ,wann  bieferwegen  über  ibn 
etwa«  «erbanget,  ob  er  gleich  an  ftd>  feine«  X^cibvcdxno  fcbulbig,  ue- 
rum  line  dolo  nemo  patitur  infamiam 

§.  fnfpcclus  Inftit.  de  fufpecl.  tut . 

/.  C.  de  fufpeSl.  tut. 

ex  dolo,  non  culpa  aut  negligentia , eft  infamia  irroganda;  baber«  ber 
@d)lufj.f»chcr  nnb  recbr«gegrünb?t  i|7,  ubi  nullus  dolus  adelt,  ibi  nulla  in- 
famia , quantumuis  culpa  fit  lata.  Dolus  enim  malitiae  eit,  culpa  im- 
prudentiae  aut  negligentiae  aut  erroris  er  aff 

frehervs  lib.  II.  de  exiflim.  cap.  10. 
weil  ja  nimmer  *,u  permutf;en;  baß  MEvrvs  be«wegen  au«  feinem  inficirtem 
V>arcrlaitbe  ficb  an  einen  Ä>rt  begeben,  um  bemfelben,  mit  emer  (ccucfce 
onsujieefen;  fonbern  pielmebr,  bei)  (Scfunbcn,  ficl>  gefimb  ju  erhalten; 
bep  welchen  tlmftünben  bem  Meuio  ohne  allen  Zweifel  ba«jenigc  ju  flauen 
fommen  muß,  wa«  in  bem 

/.  2z.  icftts  D.  de  bis , tpii  not.  infam. 
marcbixvs  au«gefprod)cn : ictvs  fvstivm  infamiam  non  hnportat ; fed 
cavsa,  propter  quam  id  pati  nieruit , fi  ea  fuit , tjuae-  infamiam  dfw- 
. nato  irrogat;  befonber«  ba  Meuius  nod)  nicht  münbtg ; fonbern  ein  jungen 
tflenfcl)  gewefen,  ber  «on  bem  guarantaine  halten  unb  ben  Pejtoibmuu 
gen  wohl  wenig  Nachricht  ober  CßevfJanb  gehabt 
TiRAQvti.Lvs  in  traß.  cefl.  caufa- 
bahero  fjiefelbft  ba«fenige,  wa«  . . 
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callistratvs  in  l.  2.  D.  de  term.  vioto, 
erinnert , Wohl  JU  erwegen , qua  mente  nuis  faciat  atque  an  per  ingnorak- 
ti am  ,-ubifujficit  vtRBERiBvs  fa&um  aecideie,  remota  infamia , Welche« 
deswegen  in  • 

I.  7.  D.  de  poenis  * - 

fufliutn  edmonitia  beifTct,  Damit  jedermann  oon  dergleichen  Übertretung  ju* 
ruefe  gehalten  werbe;  folglich  Da  Der  0ct)iinpflF,  Der  einem  ^£nvßd>fenen 
jur  Pcjljett  Deötpegcn  angetban  worDen,  weil  er,  ohne  Pafj,  »on  vertu* 
fenen  jOcrtern  gercifet,  an  fteb  nicht  if l>rloö  machen  Finnen;  fold;e«  unilfo 
viel  weniger  einem  jungen  tnenfct>cn,  Der  Dem  Cob  auOjuweicbcn  unD  fein 
Seben  ju  erbalten,  gefuebet,  al«  etwa«  Hibilofeo bcijjumeffen  fci>n  wirb. 

§.  IV.  ©agegen,  wa«  in  Denen  rationibus  dubitandi  angefübret, 
Icicbtlich  C'cufeirc  $u  legen , anerwogen  ad  x ) Denen  gemeinen  2\oimfcben 
echten  nach , jwar  Die,  in  Denen  rationibus  dubitandi  angeführte  QSer* 
t>ced)er.n:d)t  ob  fufttgationis  poenam  , fed  ob  grauiratem  doli  & deliEli 
cum  infamia  befirafet;  im  ©egenfbeil  aber  ocrfchieDene«  gerieben  Die  ge* 
meine  KcchtCArum  füllig uionc,  ied  ^/^infamia,  beleget;  al«  Demje* 
nigetu , Der  in  feinem  Da«  Setter  nicht  $u  rechter  au«getban 

, j /.  3.  §.  ult.  D.  de  ofßc.  praefeely  uigil . 

/.  9.  D.  de  ruina . incerid.  naufrag. 

ferner  mann  ein  SrcygclajTcner  gegen  feinen  porigen  <oevm  fleh  unbancfbac 
ermiefen  * . * . 

/.  7.  D.  de  iure  patron, 

mann  ein  Pater  feinem  ©obn  tom  ©olbatenftand  abgerathen 
/.  4.  D.  de  re  rnilit. 

unD  noch  wenn  ein  Z^auffmanit  Die  XPaare  nicht  ri^tig  gelieffert 
l 12.  D.  de  decur. 

au«  welchen  Urfachen  Deutlich  erhellet,  Dafi  , n>o  Die  Chat  nicht«  0>rlofe« 
mit  ftch  führet , auch,  De«  ©tcupenfchlageo  halben,  feine  infamia  ftatt 
finde ; ja  jo  gar  Dabep  notl)ig  wäre,  in  iententia,  irrogarae  infuper  in-  - 
famiae  mit  ju  gebenden;  wie  Dicfe  Meinung  bartholvs,  salvetvs;  bvtju- 
vs  u a.  9\echt«gclehrte , in  alten  unD  neuen  feiten  für  Die  richtigffe  ange- 
feljen,  welche 

FRBHERVS  de  infamia  lib.  III.  cap.  4.  n.  rr. 
corahvs  in  mifcell.  iur.  ciuil.  lib.  1.  cap.  1 6. 
jufammen  getragen;  wie-Dannauch  ad  2)  bep  Ütvla flimg  eine«  ©olDatett, 

Der  intamiae  mit  geDarbt  werben  muft,  wann  Die  lefttere  ibme  an  feinen  Sh* 
ren  nachteilig  fepn  folle;  endlich  ad  3 ) jwar  Die  3eiren,  aber  nicht  Dietfech' 

..  ^ ; 
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te  ftch  Anbern  muffen,  Dabero  auch,  bep  jwcyfcchet  Verlobung,  woran 
an  einigen  Cerfern  fuftigatio  gefefcet,  Dennoch  DiefcS  Verbrechen,  cum 
rejeruatione  fatnae  angefefyen  WorDcn 

BRVNNEMANNVS  COflfil.  LX.  71.  1 6.  17. 

Tob.  kranz  in  defenf.  reor.  cap.  F11I.  membr.  2.  n.  397.  39g, 
wobet)  bann  DicfeS  »ornemlicb  Ijiefelbft  in  Srwcgung  ju  jieben,  was  vlpia- 
nvs  in  . 

I.  I ?-  §■  7-  D.  de  bit , aui  not*  infam. 
erinnert : Dag,  inftällen,  wo  Die  ©trafen,  gemiffcrUmfhSnbe-  falben,  all* 
jufeljr  gefd)Äifct,  wiejur  Pefoeit,  Diejenige  ju  geworfen,  Der  ohne  p afj 
reifet,  Die  fontf  gewöhnliche  infamia  wegfallen  folte;  Dann , wann  Die  Pcfb 
fett  che  aüfhhret,  wirD  nientanD  Demjenigen,  Der  Deswegen  mit  ©rrcichen 
»erwiefen  worDcn,  einc^rage  machen,  ftch  wieDerum  an  Dem  Drt,  woraus 
er  »erjaget,  als  ein  ehrlicher  tVZann  einjufwDcn  , fo  wie  in  fimili  in 
Dem 

/.  5.  D.  de  Decurion. 

I.  15. 1).  ad  municipalem. 

211S  halfen  wir  Daoor’:  Dag  Meuio  Der , wegen  überfretenen  PefteDioteo, 
erlittene  Statipenfchlag , an  feinen  (Chven  unD  gutem  Hetmunö  obnfcbäD* 
lieh  unD  obnnachtbcilig  gewefen. 

§.  V.  3wei)tenS  wirb  gefragef: 

<£>b  Sempronio,  wegen  Deo  üatero  Satalität,  einiger  Hach* 
tbeil  cvwacbfen  ftSttne.,  welcher  Demfelbcn  an  feinem  (HlücC 
unD  bcjbnbere  Dem  Hath*  oDer  (CbrenfhmDe,  wann  etwa 
mit  Dev  3ett  auf  ihn  reßexion  gemacht  werDen  folte,  be< 
hitiDcvc  ? 

§.  VI  Ob  eö  nun  wob!  feheinen  möchte,  Dag  gleichwohl,  befonDerS  in 
trimme  laefae  mateßatis , Die  infamia  ftch  «nt  auf  Die  ÄinDcr  ertcnDire 
i.  S-  ad  L.  Jul.  tnaicßat. 
can.  pen.  caufa  VI.  tjuaefl. 

DiefeS  auch  felber  in  Dem  HeichegrunDgcfc*  Der 

AVREAE  BVLLAE  tit.  P. 

Dergeflalt  wicDerhohlet;  nachqebenDS  in  Dem  bepgelcgfen 

ExtraQu  flatut.  lib.  I.  art.  4.  §■  zjub  Ö 

buch jlöblich  enthalten:  Dag  Die,  inbenHatb$ti  erwehlenDc  ^erfonen  »on 
frommen  , ehrlichen  Eltern  gebobren,  Die  ihre  tBhrc  unD  Zv tu  gehalten, 
mithin  man  hiefelbft  nicht  fo  wob!  nach  Den  gemeinen  Hechten  fuh  }u.  X\&:  . 
tcir,  »ielmehr  DeSfallS  Dem  iun  ßatutano  flräcflich  nacbjugcben  wäre 

§.  VII. 


» « ' 
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§ VII.  ©ieweilen  ab«  anfangs  in  Beantwortung  b«  erflen  Srage,  in 
tgnen  rationibus  decidendi,  Deutlich  unb  gefe^mdßig  gejeiget:  baf  Meuius, 
Sempronii  <$afer,  auf  feine  <2Beife  an  feinen  (£b«n,  ber  it>me  jugeftofle-' 
nen  §atalitdt  halben,  gelitten;  folglich , »cum  biefe«  feine  SlichtigFeif,  Die 
jefeige  Stage  Feinet  »eitern  (Erörterung  bebarff;  nachgehenb«  wann  auch 
iraenD  nut  ein  Schein  hier  innen  jurücfe  bliebe,  oa§,  wo  nicht  infamia  ^ 
bannoch  leuis  notae  macula  ben  Äinb«n  anFleben  m6d;te,  fokhe«  bannoch 
beömegen  feine  jlatt  finben  F6nte;  »eil  anfangs  Sempronius  nicht  allein  fo 
Diele  3ahre,  in  nahmhafften  ^anbelfWbten  im  SXeich,(in  #anb!ungen, 
al«  IDiener  geftanben  unb  fich  allejeif  barinnen  »ohl  unb  rühmlich  aufgefüh* 
ret,  infamia  autem  expirat,  li  quis  per  tricnnium  fucrit  in  bonefta  con- 
turfatione 

Ludou.  ROM  AN  VS  uol.  II.  COTIJ.  236. 
decivs  confil.  163.  . 

unb  noch  mehr,  nwtm  jcmanb  in  feinem  Paterlanb  ate  Bürger  (ich  nie* 
berläfiet  ober  auch  fo  gar  in  ehrliche  Innungen,  (Bülben  unb  Sünfitm 
aufgenomraen  »irb,  »eiche«  belegen  noch  non  einem  gröflern  effed  ift, 
al«  roann  jemanb  ju  einem  öffentlichem  2tmt  gelafien  »irb,  ubi  ob  publi- 
ci  inuneris  rationem  tollitur  infamia, 

cap.  diuerßs  X.  de  cler.  coniug. 

\ cap.  uenitns  X-  de  lib.  presbyt. 

I.  quid  am  confulebant  D.  de  re  iudic. 
nicht  allein  »eil  fold>e  Innungen  unb  (gilben  ehrbar,  ob«  tribvt  bonori- 
ficae , benen£cutfcf>en  »echten  nach,  fepn  unb  heiffen;  fonbern  »eil  auch 
ium  gemeinen  Sprichwort  »orben : bajj  folc^e  fo  rein  feyn  (ollen  de 
wann  jie  eine  Caube  gelefett 

hlrtivs  puroemiarum  iwrts  XL. 

nicht  su  gebenefen,  bafj  auch  in  »ergebenen  Keic^oabfd)ieben  unb  Poll* 
ceyorbnwngen  oerboten,  bet  (Eltern  halben , Feine  »inbet  oor  anrüchtig 
tu  halten;  beffen  aßen  aber  man  biefelbft  um  fo  Diel  »eniger  non  nbtben, 
weil  bie  (Sefcse  in  Beantwortung  ber  erften  $rage,  oefte  flehen;  ba§  Sem- 
pronius,  butch  bie  gehabte  Safalitöf,  an  feinen  (Ehren  unb  guten  l'eimunb 
Feinen  Schaben  ob«  Abbruch  gelitten. 

VIII.  dagegen  Dasjenige,  wa«  oben,  in  benen  rationibu*  dubirandi, 
erwehnct,  ieichtlicb  ju  beantworten  unb  bepjbite  $u  legen;  anerwogen  ad  i ) 
wa«  non  tnöjcjldro-' Perbrechen  ober  »cbeüen  gefaget,  felche«  auffet 
biefem , jum  Untergang  De«  gemeinen  <üßefen«  gereichenbem  Verbrechen, 
auf  anbere  nidbt allein  nicht  juchen:  fonbern  auch  eben  biefe  fenbetbare 
- <9  3u*' 
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2tuena^mc  im  übrigen  Cie  tted)t*regel  befefliget,  quod  deli£h  fuos  nuto - 
res  rcnere  debeant,  mithin  OieÄinCet  Cie  Vaft  Cer  (Eltern  , Cenen  göttlichen 
©efe&en  entgegen,  nicht  tragen  follen;  ad  2 )ma«  Pon  (filtern,  Cie  t^re  l£h" 
re  uitb  C»eue  gebalten  haben , in  Cem  extrattu  ftatutorum  gemelCet,  fob 
d>e«  nicht  cllcin  auf  Cie  $atalitäf,  Cie  Meuius  gelitten,  öffter«  befagfet  Klaf- 
fen , nicht  ju  ejrtenoiren ; fonCern  auch  Ciefe  $Botfe  befonCer«  auf  Ciejenige 
jieblcn , Cie  Ccm  gemeinem  ©tabtroefcn  fchäCIich  gemefen  unC  il>rc  öürgcr; 
treu  unb  (fihre  CaCurcf)  gebroden  haben ; anbernfall«  Cie  ftatnta  Cenen 
Äeicbegefesen  miDerfpredjen  mürüen,  mclche«  pon  einer,  Cem  Ceutfctjem 
J\eicf>  üntermor(fcnen©rabtgar  nicht  ju  permutben:  al«  halten  mir  Capor: 
baß  Sempronio,  megen  feine«  Darere  Fatalität , fein  Wachtbeü  ermachfen 
möge , melcber  Cemfelben , an  feinem  ©lucf  unC  befonCer«  Cem  Hßth  * unb 
(fihrcnftanb,  bef)inCtrn  Fönnfe. 

$.  IX.  ©ritten«  mirC  gefragef; 

(Db  Srmproniuti  n>a;m  ihme  jemanb  bee  Datere  Vorfall  vor- 
rücfcn  foltc  ober  fonflen  baimt  $u  nabe  treten  möchte,  ec 
einen  fold)en  Injurianten  nicl>t  utlione  iniuriarum  an$ugretf* 
fen,  genugfam  befuget  feyn  roerbe? 

§.  X Db  et*  nun  mol)l  fcheinen  möchte,  Ca(?  anfangs  r ) Ca  Cie  $atali-' 
tät  Ce«  Datero  niemanC  in  SlbreCe,  CefjfallöCie  exceptio  ueriratis  entge* 
gen  (leben  roüvCe;  nachgebenC«  2)ma«  Cen  verdorbenen  ¥>ater  beträfe, 
Cer  ©ol?n  nicht  ;u  PinCiciren  unC  auf  (ich  ju  jieben,  berechtiget  märe;  über 
Ciefe«  Ca  3)  Cie  attiones  iniuriarum;  jefcigen  feiten  nach,  meinen«  auf« 
gehoben,  verträglicher  märe , Cergleichen  0chmäl)ung  Cer  ©brtgfeit  ju 
Ccnuntiiren,  Camttfolche,  per  modum  inquifitionis , beftrafet  mürbe;  bep 
melchem  le^term  <2ö3eg  4 ) Sempronius  Cie  Pvocegüoftcn  erfpabren  fönnfe, 
befonCer«  Ca  meiften«  Cergleichen  Injurianten  00m  fchledjtem  VPefcn  mä* 
ren,  an  Centn  man  fich  öfter«  nid)t  erhohlen  fönnte. 

§.  XI  ©iemeilen  aber  an  fang«  Cie  a&iones  iniuriarum  in  allen  fXedj» 
ten,  in  allen  Sollen,  gegrünCef,  mo  (tch  jemanb  unferftebef,  Cen  anCern 
an  feinen  (fihren  unC  guten  ßeimunb  anjugreiffen,  ju  läjtem  unC  ju  febmä* 
ben  ocev  ibme  Ce«megen  an  feiner  Sefdrbming  hinCerlich  ju  fepn ; Cafern 
nun  auch  jemanb  bievju'Cie  Fatalität  Ce«  Datevo  gebrauchen  unC  entmeCer 
Meuium  Camif,  ob  mobl  nach  feinem  ^oCe,  ,;u  befebimpffen  ober  Pöt  am 
tüchtig  ju  holten  ftd)  untergeben  folte , Ciefe  fiäftcrung  Ce«megen  um  fo  nie!-- 
mehr  aufScmpromum,  alö Ceffen ©ohn , reCunbiren  mürbe;  anermoaen 
einem  jebem  Carangelegen,  Cag  er  pon  ehrlichen  unC  unbefd)oltenen 
tern  abftamme, 
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frehervs  de  gloria  lib.  I.  cap.  6,  num.  7. 8. 

befonDerS  auch  nach  Dem  obbefagtemfjr/™tf«y?tfmo>-tt/w,  Da  fold)e$  t>on 
Denjenigen  erforbert  mirD,  Die  an  Dem  Drt  Xatbefübigifepn  foiien;  mithin 
Die  JUfterung  Dal)in  gef>en  mürbe,  Sempronium,  feine*  XXmere  falben, 
unfähig  ju  machen,  quae  iniuria  eflet  grauiflima  & riierito  a£tione  in- 
iuriaruin  uindicanda  acriter;  Da  in  Der  erften  Sruge  bereit*  Die  infamia 
deftwßi ; al*  aud)  Sempronii , qua  filii  & heredis,  genugfam  abgelegner; 
folglich  Derjenige,  fo  ftch  dergleichen  unterfinge,  einen  ofenbabren  (hrafbaren 
Siegel  begeben  mürbe;  mie  Dann  ferner  Die  Rechte  befagen:  quod  iniurw 
gentili  illara  redunder  in  toram  gentilitattm  aut  cognationem 
Barth olvs  ad  l.  lex  Cornelia  de  iniur. 

Rel.  a valle  lib.  I.  conf.  24. 
menochivs  de  arbitr.  tud,  quaefl.  cafu  262. 
alciatvs  de  praefumt  regul.  /.  ■difj.unfl.  2. 

2B0JU  btefelbft  nach  fommef,  baß  Die  ojfter*  befagfe  Satalitat  Den  Meuium 
feiner  £bren  nicht  beraubet,  noch  oiel  meniger  aber  auf  Deffelben  ©ohn, 
Sempronium,  reDuuDiren  fönnen;  mfldjergejtalf  Der  &ircf)em?arec  ambro- 
stvs  Dafür  bülf,  Daß  fich  in  Dem  (Sfefcbledpt  iDöPibe  unD  unfere*  feilen? 

Dce  De*megen  achab  unD  techonias  beftnDen  foiien,  um  au*<Btt>rtee  IPort 
t>erfichert  ju  fepn,  Daß  Die  Unebre  unD  fcafter  Der  (filtern  Denen  nadjfom-'  „ 
men  in  feine  <2Bege  fchaDcn  folten,  melcher  2lu*fpruch  auch  Dergeflalt  in 
can.  nunquam  4.  Dift.  46. 

bep  Den  alten  Xirchcnvärcrnju  finDen,  difeant  fideles,  parentum  fuo- 
rum  iniquitates  iibiobefle  non  pofle 
can.  fponfus  6.  Diß.  56. 

momit  auch  Die  gemeine  Äayferli^e  (Befe^ei  einig  fepn,  crimen  uel  poena 
paterna  nullam  maculam  Jilio  infligere  potelt  , ift  calustrati  $|u*; 
fpruch  in 

/.  16.  D.  de  poenis. 

Da  gothofaedvs  binjufehet:  probo}  ut  ille  iniuriarum  teneatur , qui  /,. 
her u infamiam  obiieit  parentum , meldjeö  al*Dann  noch  flrafbarer  betau*? 
fommef , mann  feine  infemia  parentum,  al*  mie  biefelbft  oon  Meuio  er- 
miefen,  oorbanDen. 

J.  XII.  dagegen,  ma*  in  Denen  rationibus  dubirandigefagef,  leicht? 
lieh  bepfeite  ju  legen ; angefeben  ad  1 ) cum  in  iniuriis  ne  quidem  ueritatit 
exceptio  abfoluat  iniuriantem  a conuitio,  folche*  l)i<fdbft  um  fo  Diel  ftraf* 
barer  $u  halten,  meit  in  Der  $afalitüt,  Die  Meuium  betroffen,  meDec  cri- 
men noch  infamia  anjutreffen : ad  2)  Da  e*  b«>lT<t:  mors  omnia  foluit , Die 
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üüfletung  De$  Meuü  allerDing^  auf  DcfTcti  0ohn,  Sempronium , reDunDi* 
ren  tourbe,  aut$  Den  in  rationibus  decidendi  angeführten  (JJtünDen:  ad  3 ) 
ob  Sempronius  als  Dann  felbflen  flauen  oDer  Die  ©ache  gerichtlich  De- 
nuntüren  »olle,  folcheä  in  Deflen  XXMführ flehet;  obroohlen  ad  4)  Damit 
Der  Hid>ter  nicht  m puniendo  Durch  We  ginger  fehen  möchte,  Demfelben 
bielmehr  anjurathen,  Dag  et  Die  (Ehre  feineä  »erworbenen  X>atero  fo,  roie 
feine  eigene,  Durch  X7orjchug  Der  Unfoften,  ju  retten  fuche:  als  halten 
tt>ir  Dafür : Dag , im  galle  Sempronio , feinet  t)atere  Meuii  gatalitrtt,  je= 
manD  »orrüefen  oDer  fich  Deswegen  untergeben  folte,  ü>me,  bep  beoorflchetn 
Der  Hathewahl,  hinörtlich  ju  fepn:  Denfelben  Sempronius,  nach  geiftlv 
d?en  unD  weltlichen  Hechten,  aftione  iniurhrum  tvobl  belangen  möge. 
95.  91  <2B. 

XXXII.  ©tuef. 

CpJrigte  Weife,  an»  Oen  3aplbu<bflabe»  ju  ptoppereyen. 

»irDfein  SJienfch  , Der  95ernunfff  hat,  fo  einfülrig  fepn'  unD  in 

Den  leeren  Sudt)|töben  eine  VPeioh««  ober  (Eehctmnig  fuepen. 

SDann  DiefefinD  ja,  bep»erfcbieDenen<25ölcfern,  auch »ielerlep.  UnD 
ifirt  eben  fo  abgefchmacft  unD  einfältig,  afe  wann  jemanD,  auf  Charten 
oDer  XPürffel,  eine  Prophe3eyung,  von  tfflücf  ober  UnglücJ,  0tem 
nnb  Unfhrn,  fünfftiger  Seifen  fepen  »ölte.  S)a  cP  ja  leicht  gefchiehet: 
Dag  ju  gleicher  Seit,  wann  jmep  ober  mehrere  jugfeich  »erjfen.  Der  ^urf- 
fei,  bep  Diefem  unD  einem  anDerm,  in  ungleiche  Söhlen  fället. 

§.  H.  £)ie  3üDif$e  Cobel(  1 }t»iH  hierunter  etmaP  Degtocgen  jum  Port 
auP haben.  SBeil  Die  3uDen  meinen;  ihre  Sprache  unb  #uchf*af>en. 

hat* 


( 1 ) (f<  »irP  ja  #on  PiefereaM*  Der  3u 
5en  fo  »irter  Ücrmen  noch  iep*  gemachet,  oa§ 
statt  ^Brbencfcn  paPtn  folte,  berfclben  Pen 
Jtrieg  anjuKJnt'iflm.  Slflera  ott  Hp  »orge* 
Kommen,  Pie  ©«Pult  mir  tu  gtBen,  einen 
Cabaliflen  mit  aflem  $!eig  ju  lefe«  r fo  pa- 
Ir  Kp  niepte,  al#  »orgegtlene  ©eprimnifie  io 
XOiüecn',  Änd>ftabennnö3ablen  gefun* 
len,  Pie  enfloeper  Sachen  brfroffen , Pie 
man  »on  cEfciftern,  fern  ©eftirnr  tmö 
Üinftütflen  m Pie  Uneeetrelt  glauben  fotlca  . 
»Per  pcoppejoyuugen  ton  juWnfffigen  1 
«Der  aoogeöacbte  Uefacpen  gesehener 1 


Singe  ober  auch  Wapefageteyen  nnP  Per 
glrkpcn  ©efdjmeifi : fo  Pag  ich  ba(P  fatt  ttor« 
Petr.  ©touPt  auch,  Paf  ffcbPicfe  XTeiopeit 
enfioePer  nur  vor  fdjuxtblitige  Leute  ober 
auep  lei  «beglaubigt  fbhgmttkcs  fepiefe: 
'Dvenfcpcn  aber , Pete«  <0<bl&t  unp  Vn> 
•mufft  richtig,  folcpe  nicht  anjumutpeu  fep. 
Unf  re  Ideologie  if}  ja  flärer  in  Per  peiligcn 
cScpriffc  unP  Pie  tJnrifteeey  6eruprt  auf 
wiUrtjptlicpfrt  <Befetjen,  optte  Pit  (ich  fern 
Uttpti  machen  lelfftf ; in  Per  tHedicm  »irP 
auch  Pie  njecpafiie  wobt  Pie  CDbncpar.ö pal, 
tut.  Samt,  Purcp  Piefc  fiuP  ja  nnieplige 
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' fcAtten  fie,  aus  g<5ttlid>er  Umgebung,  fo  als  bie  £e»tctfd>e  %uf 
3Üge  unb  cleremonien.  Db  nun  wohl  DiefeS  ein  nicht  erwiejeneS  üorur* 
tbetlift(2),  inbemja  if)ve  ^tbcäilä)e  23ud>flaben  fo  wenig  »or  bie  *£& 
fmtmng  unfereS  erflen  ©tammvattra,  2tbcm«,  auöjugeben  (3  );  als ‘bie 
4cbr<Hfcf)e  ©prac^e  felbften.  Als  weiche  (ich  r wie  bep  allen  anbern 
X>ildevn,  alfo  auch  benjfraeltten,  befonöerS  in  Aegypten,  burch  Q$er* 
rnifchung  unb  befonbere  Auereöe  in  dialeQos  nerwerffen  muffen  (4). 

$.  III.  Seicht  ju  gebencfen;  Dajj,  wann  auch  tTIofea  feine  fünff  Sticket 
felbflen , aus  gütlicher  Eingebung  , gefchrieben  ( j ) \ bannoch  niemanö  fo 
leicht  oorgeben  wirb;  ba(j  foldjjeS  in  ber  Orthographie  bet  einzeln  25ud?fte 
ben  gefchehen.  Welche,  gleich  ben  Lebensarten,  man  im  alten  unb  neuen 
$eftamenf,  bet>  üerfchiebenen  XfUmuxn  <B<Dttce  auch  perfc^iebentlid)  am 
triff  ( 6 ).  ®ep  welcher  33efchaffeni)eit  auch  ber  Aberglauben  um  fo  oiel 
mehr  ftdj  an  ben  $:ag  leget : wann  man  in  ben  leeren  &ttd?ftaben  ber  bei* 
Bgen  ©grifft  ©eheimniffe  fuchen  ober  erwarten  will. 

§.  iv.  €s  bleibet  aber  biefes  wohl  ein  (Saucfelfptel  für  ben  gemeinen  P<5* 
bei  unb  eine  (£felaarbeir  für  tTTünc^e  unb  anbere  Eeute,  bie  nicht  wiffen 
wie  fie  bie  Seit  hinbringen  follcn.  SDtitljin  ein  ©elehrfer  fich  billig  ju  jehümen, 
folche  mit  biejen  (Baucfelpojfen  ^ujubringen  unb  nod)  batju,  mit  biefer 
Chorbeit,  feinen  Lahmen  ju  oerewigen.  'SBoburch  er  oielmeht  bemfelben 
tinen  ©chanbflecfen  anhänget ; bafj  er  feine  Seit  nicht  auf  etwas  grünbiicheS 
unb  nüblicheS  oerwenbet. 

§.  V.  ©leiden  blauen  CunfI  machen  bie  jb  genannte  Äetterwecfrfel 
eher  anagrammata  ( 7 ).  €s  flinget  artig ; wann  man  Roma  in  «wer,  mo- 

ra ; 


ea<h<n  nun  entöe tP«  unb  »er  äugen  «ft- 1 
«et,  Welche  bi«  alte  nur  glauben  mtSffett.  | 
0o  baft  Rtenumb  burch  Labien  ober  0pr&- 
4><  ftch  mehr  curtren  Wffcf.  ©an«  gleich 
bai  0egrnfpecdbe»  «0«  Pecfpredjrn 
«icht  mbofen  wäre. 

( » > ©ann  bie  gelehrte/?«  Senfe  haften  bie 
6amariranifdjen  ©ncpflaben  bot  Heer 
oft  bie  -äebtiiföe ; troron  in  ben  3nmgcn 
»7jj.  N.  XI.  a«ef4hrli<h  flchonbelt. 

( 3 ) ©amt  hätte  3t0am  feine  jfinbtr 
föeeiben  «lehret ; fo  rodtbe  et  nicht  fo  viele 
«Wilhf » «Ben  23ähfern,  erforbert  ^oben, 

©ach  (laben  auipifaben. 


(4)  @0  Wie  noch  feho-iit  affen  0peath«r 
bie  5e«  unb  €1  finbung  nenec  0ad>en  auch 
2frten  bei  änacebe  eine  Qfcnbtrung  machen. 

( j ) ©»  hoch  gar  viele  @e  lehrte  folche 
iHrheit  6d  ö»ae  pafeert,  Sttph.  uuinm  d* 
Ungut  primtat»  fort.  L ctp.  j. 

( 6 ) ©0  tote  ein  (»bet  0pr«cfcfcbf»l«r 
anbere  2lcbe*aaeten  onb  JoeDtficfr  in  ben 
£>itdpern  tüof!a*  «nbere  »ibtr  i«  ben  Pro- 
pheten unb  pfalmen  fernen  itraf.  ©a  hoch 
afft  birfe  tüAnnec  »m  einem  <9rifl  getrieben 
»orben. 

( 7 ) ©ernönfftige  (Bfefeljete  h«^«  «Inen 
folgen  tCcfel  »or  bergleichm  0ejtug;  Pahfte 
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ra:  berolinvm  in  orbi  lumen  u f.  w.  verfemet.  Allein  Deßrocgen  wirb  cal* 
vinvs  nicht  jum  Lucianui , »eil  bepDc  Nahmen  auö  einerlei)  $5uchßaben 
beßehen.  Unb  Deswegen  bleibet  auch  öiefe  Arbeit  für  Die  ladbare  £hicre 
ober  ^afenfdjavten  billig  auSgefe&et.  Dbngeachtet  nun  eigene  <2Bercfgen 
verfertiget;  rate  man,  Durch  Würfel  ober  Ked>nen,  ju  Diefem  dben  unb 
fcbnöben  gebeimniß  gelangen  möge.  ©eren  fich  £eute,  bie  ^rüjfte  haben, 
etwas  nüfclicheS  ja  tbun,  bißig  ju  ßhämen. 

§.  VI.  Stoch  Diel  barmherziger  fornmet  bie  Wahrfagerey  aus  ben  ein-- 
Zein  «Sucbftaben  ober  figlir  heraus.  ©a  foßen  bie  fün(f  uoca/esDat 
3Durct>laud>cigfte  t>aue  (Deßerreid)  verewigen,  <üBeil  Auftria  Erit  ln 
Orbe  Eltivia  mit  ben  fünflf  felbßlautenDen  33ud)ßaben  anfange.  Unb  hätte 
ber  gelehrte  P.  lambecivs  feine  Seit  beffer  anmenben  mögen;  als  baß  er  fol- 
cben0prucb/  in  feinem  iter  cellense,  faß  unjehltge  mahl  veränbert  ber-' 
auSjubtingen,  ficb  belegen  bie  «Stühe  gegeben,  um  Das,  an  ftcb  febon, 
für  aßen  anbern  «Stenßhen  aufbem  ganzen  £rbeveiß,  erhobene,  £aus 
©cßerrcict)  in  einen  neuen  Xuff  ju  fefcen. 

§.  Vll.  55et>  aßet  tiefer  tbörigtenSgefcbaffenbeitunbSXafcrcp  ber  Werter-- 
propberen,  h^tte  man  mobl  nicht  oermutben  follcn:  baß  ficb  gleichwohl  auf 
baö  $abr  1740  jemanb  untergeben  mögen,  aus  Dem  Propheten  ierbmias, 
wahrjufagen  unb  bamit  allen  Sürßen  nnö  Regenten  ber  Welt  $ohn  ju 
jpreeben.  Unb  DiefeS  Darum , »eil  in  bem  51.  Ccp,  ber  57.  X>erßcfel  bie  9t6-- 
nüfehe  Sucbßahenjahl  erc  10  cc  xl.  verborgen  liege  ©ie  X£imfd>e 
Überfettung  iß  in  folgenber  Wörtern  abgefaßet:  ei  IncbrJabo  pilnClpes 
eIVs  6t  faplenres  elVs,  DVCes  eIVs  6c  MaglftratVs  eIVs  61  fortes; 
ba  bann,  nach  Den  SXömtfchen  aahllntct)ßabcn , 1740. heraus  fornmet. 

§.  VIII.  Stun  wollen  jwat  einige,  aus  $lbbrücfen  ber  uulgctae,  be- 
baupten:  Dem  le^term  effiorte , fortes , wäre  auch,  gleich  ben  übrigen,  Das 
<3Bott  eIVs  bepgefehet.  £s  ßnbet  fich  aber  in  meiner  SSibliotbecf  ein  codex 
wbmbranacevs  bet  uulgatae.  Der  vor  vielen  bunbert  fahren  mit  ^leißunb 
Sierlichfeit  gefchrieben  unb  von  Hermann  spiegeln  1 j8j.  am  26.  Mail  II. u. 
Dem  erwählten  2Mfcl>off  511  Paberbotn,  theodoro,  verehret,  naefchero  aber 
an.  1 6 1.2.  bem  ^aberbornifchen  Jefuiter-'  collegio  ju  theil  worben  ( 8 )■  2luS 
. »et 


Vicjenige , weicht  fiep  bamit  fc&en  (a|Teu  wob 
len,  vor  ISlpel  emö  öeijl>«f«n  oeer  oor 
^djinöei-  nnö  ^olierfnt  d?te  ter  25udj< 
(laben  , ©ylben  nnö  ÄMrttc  autfö  ellcn, 
taoon  Alb.  fakhicivs tmi;  ftljii/tortm 


Mcrlofi'i  Hb.  VH.  cp.  $.  6.  eine  gan$e 
£>anot  juiammen  bat. 

( 8 ) £at  inlctum  iß  auf  reiuet  unb 
jarfc«  Vcrganim  gefchrieben,  in  ein«* 
9ro|)cr  offan  Sorm.  Sßul  ton  ben  «&e|i?rm 
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eifern  folcheO  msct.  in  Dem  brepfiigjührigem  Äricg  enfwcnbef,  in  privat* 
inDe  Fommen.  $8ep  rochen  UmftanDen  id)  .Daffelbe  in  öffentlicher  au£tion 
ftanDen  habe. 

§.  IX.  go  ift  an  Der  ©adje  felbften,  fo  fielen  SKuff  unb  Bewegung  Die* 
be  auch  unter  Den  ^ämifd>catbolifd;en  Deswegen  machet,  n>eil  Deren  nie* 
ihre  uulgatam  mit  Den  23uct)ern  itloffe  DeO  esrab  verglichen  ( 9 ).  gar 
chft*  gelegen.  *2Beil  mir  bereite  oben  Den  ©runD  Daoon  hinlänglich  ent* 
Afftet.  3njroifchen  muf?  Der  neue  Prophet  fich , von  Dem  Erfolg  DeO  3oh3 
iö  1740,  ein  feltfameO  «f>irngefpinfte  in  Den  Äopff  gefefcet  hohen,  von 
gingen , welche  DiefeO  3abr  auf  £rDcn  Fommen  follcn. 

§.  X.  StochDem  aber  Die  <>clffce  laoon  fchon  vorbei;  ifh  fo  Dürffite  eO 
>ohl  bepm  alten  verbleiben  unD  durften  unb  <5>crrn  auf  Dem  ch>rifllid>en 
ivbereiji , bep  ihret  unD  ihrer  gewaltigen  ;TX>ad;famFett,  für  Dergleichen 
^ötttnclFelcb  unD  ©löffud>t  fich  leiehtlicf)  bewahren  C 1 o ).  ©er  neue  pro* 
het  aber  hatte  einen  Cohn  verDienet , Den,  mit  ibmeniemanD  ju  theilen, 
erlangen  Dürffte. 

§.  XI.  UnD  Deswegen  haben  Die  ©eleljrfe  befenDere  Urfadje ; Dergleichen 
^etterpvophejeyung , alO  eine  Siaferep  fauler  unD  unverfWnbiger  Holl* 
-rüber,  mit  allen  $rüfften , ju  wiDerftehen  unD  Denjenigen  vor  ehr*unb 
innloe  ju  halten , Der  mit  Diefer  faulen  unb  falfdjen  XPcare  mehr  aufge* 
ogen  fommef.  ©ann  wann  Diefe  fünfte  Deo  Hetcern>cd>fele;  Der  Sud;* 
tabenjahl  unD  Dergleichen  Humpcnarbett  einmahl  ehrlos  gemachet , unD 
iuO  Der  (Befellfdpafft  'ißernünfftiger  verwiefen  unD  auOqejtrichen  wüten : fo 
oürDe  hoffentlich  niemanD  mehr  eine  ^egierbe  ober  <5efd;mad  finDen,  Der* 

glei* 

'<{  '2>Utbci  fjemelDrt ; folcpcj  i(l  tornen  an,  tpcltgetict  £5*  tnricritic t tdutrßu  Claudium 
nit  eigener -£>anD,  cinqfjci<bncf.  di  finDtn  k«uim  dt  uulgttt  feripturtt  ft trat  utrfitm 
«b  Die  epiftotae  lohannis  unDIndae,  nrbfl  ed.  Pari/.  1682. in  8Ö. 

:er  Apocalypfi  Darinnen;  Die  in  manchen  (10)  SCergleieben  Unratb  nab  tfli $> 
nicti»  au<gelfllTen.  SBie  Dann  auch  genes  btaoeh  Der  heiligen  ©griffe  finDet  f?<b  au<h 
UI.  ij.  flehet:  ipft  tonttrtt  caput  tuum;  in  unferm  SJctdjegrunDflefrfi  Der  avrfae  m- 
Jkbt  «Der  »>/X.  SBornut  jefjo  Die  9tomifeb'  lae  in  praww.f.  1.3.  Sann  feine  Würfle« 
:atbo!ifcb<  Strebe  ein  ©ebeimntf  Der  SRutter  flno  diebegefcUcn.  Saturn  pfttött^Är» 
SOtted  machet.  - öe»  eCefcwinbdgeift  nutet  flc  anegegof» 

(9)  I'ahern  Ntttlis  alexandea  in  bi/lor.  fen;  oaf)  fit  (Tappen  im  mittag/  wie  im 
tcdtfiaflica  einen  greifen  ?erm  erreget ; »eil  öuntfel».  9ßie  folcpt  5Borfe  bep  uaia  ctp. 
er  non  Den  ©ehreeben  Der  uulgatte  gefeprie-  /•  ••  »1-  nnD  cap.  XIX.  «.  19.  tu  finDen. 
Den.  £>ari)Der  ibme  Cltudnu  fra»kn  in  5Bc<balben  mir  auch  in  Der  rechtlichen  ®r> 
•hälfe  gegangen.  Stichen  er  wieber in  eii-tm  Uutetong  Dem  ummfebimfen  Söcrfaffcr  ft 
tigentm  2>u<b  gcantmtrtm,  ft  dtfertm t »iel  gegeben,  all  er  »erDienct. 
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gleichen  tniflgeburten  und  Zbmfymet  auSjubecfen,  oielmebr  aber  Die* 
jelbe  des  ©peicbels  würdiger;  als  Des  ©eftchteS  fairen. 

§ XII.  £>ie Pertbaidiger  berußen  flc|>  jwar,  faß  ju  allen  Seifen, 
cuf  das  2tttertbura  her  cabala.  Allein  triefe*  fcbadet  Der  Cb^rbeit  nicht  unO 
iß  oielmebr  ju  bef  lagen;  daf}  ß<h  fo  »iele  Ceute,  die  etwa  mehr  Äräßte, 
ja  glauben,  als  ju  reißen , haben,  Durch  Diefen  Popanz , betören  unD 
in  Swcljt  und  Raffen  fefcen  unD  bis  an  ihr  (Ende  darinnen  halfen  laßen. 
Selige  Seil™  glauben,  außer  (ßCDttea  Wort , nichts  mehr,  ©ann  die 
• tnenfc&tidje  Zvunße  beheben  im  Wißen.  Wißen  aber  und  glauben  iß, 
wie  Cicht  und  Sinßemifj,  non  einander  Unterßhieden.  QBet  alfo  in  »elf* 
Heben  Dingen  feine  Wißenfchaßcen  not  unbegreifliche  (Sebeimniße  auS* 
giebet;  der  »Ul  in«  trüben  ftfeben  und  mit  diefem  blauen  Dunß  feine  Igno- 
ranz jur  Weisheit  machen.  ©Oft  bewahre  uns  oor  folchen  fallen  pro* 
»beten  und  mißifchen  fcebrem.  €r  erhalte  aber  uns  bep  Hid)t  und 

U « . . it t..w i»  f - #*e. ners  . - . ...  7.  r v ' 


Fönnen  oder  foüen,  »eil  uns  Die  9?afur  feine  Slügel  gegeben,  höbet*  ju  ßei* 
gen;  da  erfenne  man  fein  Unvermögen  frey,  redlich  und  offenherzig 
und  hufe  ftch  uor  Caroen,  »eiche  ferne  gute;  fondern  nur  böfc  (Stifter 
»ohl  flciden,  als  Die  fein  Äid>t  perfragen  mögen. 

XXXIII.  0tu cf. 

€i)xift\id)tt  ftjrf et  g«ge»  t>en  wioerrethilieben  ®yftr,  in  ^inMKwg  «mö  »e« 
ßrafang  oec  iZfytn,  in  anvcrboicnen  (BraMn. 

(J?£}siß»ebl  fein«  ©acbe,  übet  »eichet  mehr  Streitens  und  2Um* 
pfens,  unfer  den  (Belehrten,  ju  allen  Seiten,  gewefen  und  noch 
iß : als  über  der 

ftehr«  verbotener  (Che,  reegen  nahet  2lm>enx>anbfd)afft. 

(Die  tbeologi  liegen  darüber  in  einem  beigem  Handgemenge  pon  ©freit* 
fehrißten;  die  3urißen  jerfaüen  deswegen  mit  einander,  cinjeln  fo  »ohl, 
als  auch  in  Sacultüten,  (Berichten  und  ©chöpfenßülen;  dapon  auch 
felbßcn  eine  der  andern  nicht  allein  entgegen;  fondern  auch,  bepm  Slbßerben 
derjenigen,  fo  das  Siuder  in  corpore  gefubref , ße  ößrers  anders  ©inne« 
»erden  und,  »as  fie  oormabls  gut  geheißen,  nachhero  ßhelfen  und  oerdam* 
men.  ©ie  pbilofopbi  feben  diefem  (Breuel  deswegen,  um  fo  üiel  fchürßer, 
ju;  »eil  eS  ihnen  jehwebr  vrirb,  in  dem  naturlid>emfo  »ohl,  als  bürger* 
lichem  (Befcllfdjafftorecht  der  tTIenfchenfindcr,  eine  tüchtige  Urfacbe 
auejußnden ; warum  Die  anverreandfehaßt  die  (Che  hindern  fofle 
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& II.  ©ie  i heologi  mugcn  freplich  auf  tie  öibel  feben  unt  tf>c  £id?t 
nt>  ’ktdyt  Darau«  bccljolca.  9?ur  ge  trennen  geh  b‘e&*9  gleich»^  in 
rey  Rauften.  ©«erg*  glauben; 

j Dag  tiefe  tTJojaifcpe  '£beortnung  jur  jgittfd^ctt  Police?  ge= 

- böre;  woran  tie  (Ctjriflen  fo  wenig,  als  an  Me  Sefcfjn ei= 
bung,  Opfer,  i'on  Pein  £r(H<ftm  ober  Öd?wemenfUifd> 
(Id?  ju  enthalten  , verbunten. 

§ III.  @ie  führen  Die  Urfacbcu  an;  warum  tiefe  Police?  bep  Den 
ffraeliten  nötbig;  bev  antevn  Pölcfem  aber  unnütjltd?  unt  wohl  gar  fo 
löblich  fep;  al«  wann  jemant  alle  ©djweine  ten  Cbrigen,  wie  Den 
HubameDancrn  alle  IPciiic  unt  XPeinbetqe,  oerbieten  wolte.  ©a 
oeb  bepDe«  unfern  cbriglictxn  Pölcfern  fo  wofcl  bekommet. 

$ IV.  ©annerglid)  wäre  ten  juben  »erboten;  auffer  intern ©ramm 
nt  <£*f$led)t  g<f>  ju  verbeyratben,  vermutblicb  tie  <2erbeiflung,  au* 
»clcbem  Stamme  Gbrifhid  gebobren  werben  folle , äuget  3weife!  ju  halten, 
^abeuotie  Eltern  leiebtlicb  ihre  Äinter  in  ten  Swang  feben  mögen,  geh 
ntcreinanter  ju  ehelichen.  QBomif  tann  tie  verarmte  <o<Sufer  tie  Hoffnung 
erlicren  joDen ; fich,  turch angönDige ^eorathen , wieter  außu&elften;  fon* 
em  in  Slrniutb  oerterben  müjTen.  & fäme  hinju ; tag  tat  3$olcf  3frael, 
i Äurten  unt  Selten,  beofaramen  gelegen  unt  folglich  alle  ©elegenjjeif  jur 
Inuidjt  untereinanter  gewefen.  ^Belebe«  Sftofen  ju  tiefer  göttlichen 
Notice»  ocranlalTet;  Cie  attjunabe  3$ermifchung  jur  ölutfdjante  ju  machen 
nt  ;citlichc  Strafen  Darauf  ju  fefjen.  3Bie  fid>  aber  feine«  von  bepten  in 
em  Sbtiffentbuni  fönte;  fo  wäre  auch  tiefe  3übifd>e  Police?,  bep  ten 
‘hrirten , nicht  von  nötben, 

' §.  V.  2tuf  tie  ©nwürjfe:  tag  gleichwohl  lbvit.  XVIII.  unt  XX.  auch 
encn  ^cytcn  folche  <£baten  jur  ©önte  angerechnet;  ta  vermeinen  fie;  tag 
Mchcö  von  Tlbgöttcrcy , Sauberey  unt  ©otomircrcy  ju  vergehen,  weU 
her  Vager  auch,  in  Dem  ^Borfah  tiefe«  Kapitel«,  Geltung  gefchehe.  ©ag 
ber  auch  im  neuem  ^egatnent  iohannes  tie0>e  mit  te«  örutere  XPeib 
mt  PAVLV9  i.  Cor.  F,  i.  mit  te«  Patero  XPeib  verboten:  tabep  geben  ge 
>or,  oag  in  Dem  erflerm  Der  (übebvueh,  wovon  hiefelbg  feine  $rage;  in 
'em  anterm  aber  eine  2?lucfd)anbe  mit  feiner  mutter  gefcholten  würbe, 
oelche  ledere  auch  Die  Hatur  unD  ©ittcngefcoe  Der  «oeyteu  verab? 


‘ §.  vi.  Ob  nun  wohl  ich  Feiner  d)riglid>en<Dbrigf eit  rafljen  wolte;  ig* 

•e  2Ür$>engefese  nad)  tiefer  Meinung  einjurichten  unt  etwa  nur  tie  Kbcn, 
n abftammentev  Äinie  unt  (Bcfcljwigern  ju  verbieten : fo  lg  Doch  tiefe« 

3 > 


«7« 


(Belehrte  2fn$e»gert 


gewiß;  t>af  lvthervs,  melanchton  unD  brentivs  ihre  ©cDancfcn  Dahin 
gerichtet.  £>b  gleich  felbige,  Dem  Vorgehen  onDercr  nach,  ibre  Meinungen 
nacbbero  Deswegen  geünberf : fJBcil  Der  Sprung  vom  päpfWietjem  &ir* 
d?cnred)t,  weiches  fo  gar  Den  echten  (Saab  in  Der  (Ehe  verboten,  allju* 
groß  gefd)icnen  unD  Den  ^Bormurff  gegen  Die  evangelifebe  Zlircbe,  als 
mann  felbige  Der  Un$ud)t  tmb  ZMutfcbßnDe  Das  ‘üßort  reDefe , vermehren 
Dürfen. 

§.  VII.  <2ßir  laffen  alfo  Diefe  Meinung,  als  unrichtig,  fahren  unD  wen* 
Den  uns  ju  Der  anDern. 

<Db  eine  ct>nfHicbe  <Dbrigfeir_am  ftcbcrflen  l?anöle,  auch  fict) 
unD  anbercr  ihrem  (Beiviffen  am  beften  rathe;  Daß,  in  ib* 
reit  (Eheorbnungen , ftc  eo  fcblecbterbingeo  bey  Dem  Worte 
<B<Dtteo  levit.  XVilI.  unD  XX.  laffc  unD  iveber  etwa©  Da« 
von  noch  Darju  thuc? 

SftiemanD  alfo,  auffer  Diefen,  von  ©Ott  fclbflen,  auegefeQten,  benamt* 
ten  unD  verbotenen  *)}erfonen,  an  feiner  ehelichen  Eicbc,  binDere  ober, 
auffer  Dem  Worte  (BiPtteo , Srrafgcfci3c  rnadje;  tnitbin,  wie  Der  ehrliche 
LvtHtRvs  reDef , verurfdebe ; Daß  Die  Unterthancn  ihre  VPeiberevff  vom 
Papfl  oDer  tvcltlid>er  ^rrrfeböfft  fauffen  muffen , Die  ihnen  (0(Drt  ge* 
geben  «nb  Dar3U  fte  Die  Kccbte  Der  Hatur  führen  unD  vcrbinDen. 

§.  VIII.  UnD  Diefe  reine , heilige  unD  unfcbmlDigc  Äebre  wirD  Durch 
folgcnDe  ©rünDe,  Durch  (Blauben  unD  üemunfft,  einmütbig  bevefiiger. 
©ann  anfangs  ifl  ja  Der  $3efebl : feyb  fruchtbar  unD  mehret  euch  unD 
erfüllet  Die  (Erbe,  Dem  3)lenfcben  auch  im  <0>tanDe  Der  UnfdjulD,  jur  $olge 
gegeben.  Mithin  tHcnfcbengebot,  auffer  Demjenigen  , was  , in  feinem 
heiligem  f-JBorte,  <S(Dtt  fclbfen  ausDrücf lief)  verboten , feinem  CDlenfcben 
eine  -^inDcrniß  ju  machen,  folglich  leiDet  auffer  Den  Perfonen  , welche 
©Ort  benennet,  Die  heilige  (EheorDnung  feinen  oufa^  oDer  2hw$ug  auf 
anDcre. 

$ IX.  UnD  DiefeS  um  fo  viel  weniger,  weil  (B<Dtt,  vor  Dem  (Befet*,  Der 
heiligen  'Engter  ihre  (Eben  nicht  allein  jugelaffen ; fonDern  auch,  niitQ3er* 
heirung  unD  (Erfüllung,  in  Denenjenigen  perfonen  gefegnet,  welche  je^o  Die 
chrißliche  Dbrigfeiten  verbieten  unD  verDamnten  wollen,  ©a  ftd;  auch  Die 
Sluolegcr  Der  heiligen  @<hrijft  Der  umvanDelbarcn  ^ciligfctt  <00ttes  ertiv 
nern  unD  ein  billiget  Söebencfcn  haben  fallen,  Durch  ihre  Auslegung,  DaS-- 
jenige  sur  ZMutfchanDe  ju  machen;  was  (S0tt  an  Den  (Enjvdtern , auf 
unzählige  9iad)fotnmen , gefegnet.  <2ßie  Dann,  im  $alje  Die  püpftliche  unD 
evangelifebe  &ird;cngcfc(}e  ©runD  haben  foltcn : Das  gantje  ^uDcntbum , in 
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j)fm  Doch  df>riftuö  fclbffen  gebobren,  auö  2Mutfd>anöe  gejeugct  unD  tefaa^ 
net  fei;n  foUcn.  UnD  Dafern  <B(Dtt,  Durch  Daö  (Befe*,  ficß  änDern  n>ol 
cn:  er  notbroenDig  Die  verbotene  perfonen,  Die  er  an  Den  'ürsvätern  gut 
jel)eiffen , mit  Höhnten  aueDrücflich  benennet  haben  roürDe.  jc£)ers 

iiann  vorauf  gefeben;  Daß  alle  (Bläubige  Der  Änjväter  ihren  gefegneten 
Stempeln  mehr , alö  Den  (Bloffen  Der  Älöglinge,  folgettiburDen ; mann 
fein  auöDrucflid)eö  g<5ttlid>c0  Verbot  vor  2lugcn  läge. 

§.  X.  Qi  iff,  näcßff  Deine,  eine  fable  (Sntfcßulbigung : Daß  man  bor  Da* 
löttlid)e  Verbot  Durch  weiteree  Verbieten , glcicßfam  einen  3öun  unö 
Dormauer  machen  roollen.  5>ann  wer  forDevt  biefee  von  euren 
?en?  UnD  Die  VC>cie^ctt  (BtDtteo  brauchet  feinet  menfctyidjen  kniffe. 
Vielmehr  gehöret  Der  cpoffolifdje  Vcnveio  hiebet;  Der  23rüDer  ihr  (Bciviff 
en  nicht  nitt  mcnfd)lidicn  Auflagen  3«  befefcuxren.  £5aö  Älügcln  Der 
ffftenfeßen  tbirD,  tvo  <ß<T>tt  rcDet , jut  Torheit  unD  @chanDe. 

§.  XI.  Uber  Diefeö  Da  tTIenfd)engtfeBe  einen  (BrunD  in  Der  Qkrnunfff, 
>on  gleich)  unD  redtt  oDet  einen  Hutjen,  beim»  gemeinem  »Offen,  haben 
ollen:  fo  ifl  im  ©egentbeil  Die  Vermehrung  Der  verbotenen  Perfonen  }u 
)em  iSbcflanDe,  Der  Vernunfft  fo  mol)! ; alö  auch  Der  natürlichen  Sreybeit 
u ehelichen;  n>ic  nicht  niinDer  Dem  gemeinem  IVefcn,  in  3evölrferung  ei* 
leö  ©taafö,  fcßnurffraifö  entgegen. 

§.  XII.  ferner  lauffet,  in  Den  päpffliclpen  (Beferen,  Diefer  gezogene 
5cun  auf  eine  (Cyronncy  binauö;  bcfonDerö  gegen  gecröntcr  Häupter  ihre 
£b«i;  felbige,  nad)  Den  ?lbfid)ten  Der  Clerifen,  enrroeDer  $u  förDcrn  oDer 
11  binDern.  UnD  Der  gemeine  ^ann  muß  Die  (BcIDfcbneiDerey , bei)  erfauff* 
er  JDifpcnfötion,  noch  oor  eine  gßobltbat  halten;  Daß  man  ihn  fein  'übe* 
veib  föuuen  unD , bei)  abgetragenem  Soll,  Diefer  Saun  uberffeigen  läffef. 

§.  Xlll.  <2ßaöaber,  in  Der  evongeIifd>en  Ätrd>en,  Die  Verniet?» 
•iittg  Der  verbotenen  Perfonen  berurfaeßet , Daö  möchte  man  rnoßl  fragen? 
öefonDerö  Da  Die  ffarefen  Äirdtenpfeilet  iathfrvs,  melanchton  unD  bren- 
nv<?,  Dicfen  päpfflid>en  Soun , alö  eine  fcbäDlicße  tTIenfdjenfotjung,  ber* 
ibfcßeuet  unD,  mit  <f)anD , STCunD  unD  gerben,  angeratben  haben;  bct> 
?cm  23ucf>fraben  Der  göttlichen  !£l?eorbnung  cö  lauter  unD  IcDiglid;  ju 

affen  „ „ , ' . , 

§.  XIV.  QBie  aber  man  bieleö,  bei)  Der  ^eformatton , gefcheben  unD 

>eo  Dem  alten  eö  laßen  muffen ; um  Den  (BcgcnftanD  nicht  befftiger  ;ti  nia* 
$cn:  fo  iff  auch  Dißfallö  fein  bolliger  ©utdjbrucb,  in  Der  IVabrßeit  unö 
iautetCeit  gefd)cbcn:  bielnichr  bat  man  Die  tolle}\ccbnung  Der  päftlid)en 
nviefadpen  (BroDe  behalten,  Da  Doch  lvthprvs,  Die  SXüdfchr  ju  Den 
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mifd)cn  (Beferen  Der  chvifHichen  Äayfet  oDer  auch  Die  gänfclicbe  ^erreerf* 
fung  Der  (Brabcn  in  Ä^tfac^cn  angctathen;  Darauf  Dann  nothroenDig  Der 
jfrrfal,  ©on  Uberfdjreitung  Der  göttlichen  *£beorDnung,  entftehen  rauf 
jsm.  ©te  griffen  haben  fiqi  ton'  Cent  pärfttiefoem  Ätrcbenrccht  nfcf>t 
entwehnen  unD  Die  toeologi  fi<fy  lieber  mit  Dem  <5prud>  behcfjfen  meliert; 
tl?ue  ich  ju  x>iel , fo  tbuc  id>  t&  Dem  <ocrvn.  ©a  Dann  benDe  Söifrra 
unD  Regenten  mit  Diefem  Porurtbcilen  eingenommen : Daß  Diefc  vermeinet, 
ftethäten  ©Dtt  einen  ©ienft  Daran,  mann  ftc  Die  3n$abl  Der  ©erbotenen 
Pcrfonen,  in  ihren  (CheorDnungen , vermehret:  tvorjunod),  bep  einigen. 
Der  Zugang  ©on  3DifpenfationegelDern,  Den  ©tauben  angenehm  gemästet. 
SSßomit  alfo  gefc&eljen ; Daß  Die  c©angclifd;e  Uibforbnungen  noch)  bie  je* 
150  in  folgern  unrichtigem  3t©ang  unD  ?tffcerrcd;nimgcn  liegen  ge-- 
blieben. 

§.  XV.  CKanfan,  mit©ntnDDer(2ßabr^eff,  noch  Dicfeä  hinjufc6cn; 
bajjDaö  üolcf,  Durch  b<ftänDige$  <ocrPommcn,  ftrf)  gleichfalls 

<m  Den  lautern  £ucbftabcn  Des  göttlichen  Wortes)  gehalten  unD  rociter 
m feinen  Petfonen  eine  £lutfd>anDe  gemacbef  habe-  £>a  nun  Die  Cetebe* 
tigung,  unter  (5efd)'echte©en©anDtcn,  bei;  Den  juDen  Deswegen  mehr, 
am  bei;  Den  £brifien,  ©orfommen  müjTen;  weil  in  Der  X>ctbcyratbnng,  fre 
jlcb  in  ihrem  0tamm  unD  <Befd>ed;t  batten  follen : fo  mag  Diefc  interjre- 
tatio  ufuaiis  einen  leichtern  (Jingcujg  bep  Den  e©angeltfd>eti  Cbri^cn  finDea. 
©agegen  niebteö  binDert,  Daß  naebbrro  Die  ©cctc  DeV  Äareer  gleichfalls 
ju  Elügcln  angefangen.  SSBeif  DiefeS  neue  (SinfciUc  abernüfeiger  Tvabbineit 
fpn;  Dahingegen  Die  alte  3fraelitif<he  Sehre,  in  Den  <?>eyratbcn  aus  einem 
©efdjlecbt,  ftch  fcblecbterDingrt  an  Den  $3ucbffaben  Der,  in  levit.  VIII. 
unD  XX.  auöDrucflicb  verbotenen  ^erfonen,  gehalten  unD  tiber  Diefetbe  feine 
^eyretb  gehinDert  habe.  $8cp  welchem  altem  (Blauben  e$  au<$  Die  Cbri* 
fleft,  Die  feine  neue  (Befere  haben,  billig  ju  taffen. 

§.  XVI.  llnD  DiefeS  fmD  autb  eben  Die  Urfäch^n , warum  mir  Dem  Drrf* 
fern  -4>Äwffm  Der  geglichen  unD  weltlichen  Kechtogclcbrren  nicht  beptretert 
f 6nnen : <■ 

JDa#  Denen  Cbviften,  auffetDem;  t©ae  <B<Dtt  mit  auoDrMIu 
d>cn  Worten  ©erboten,  noch  mehrere  Pcrfonen  5«  unterfa« 
gen  wären;  Derfelben,  im  el;elid>em  Wcfen,  bey  Dein  ücv* 
breche«  einer  SlntfcbanDe,  fleh  su  enthalten. 

©ie  obige  Meinung;  ftc^  an  Dem  #uchftaben  Der,  in  (Botreewore  ©erbo- 
tenen , Perfonen  begnügen  ju  laffen  unD  auffer  Dem,  Die  Wcnfchcn  weiter 
nicht  ju  quälen,  noch  in  (Sewiffeneangtf  ju  feijen,  führet  föon  Das  ^aupt-- 
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Dcrcf  mit  pch  / t>iefc  W ge  ju  wiDerlegen.  Sftut  in  Der  $hot  wer  Diefer 

eifern  gleich  befaßten  üchre  folget;  Der  durftet  fid>  in  unenDtidje  :3>rrfalen 
ton  Meinungen,  llnfcv  welchen  Do$  lautere  fad  jum  ©piel 

jnD  •oivngefpinfte  werDen  mochte.  ^ßeil,  in  folget  fiebvc,  ein  jeDer, 
wd)  feiner  \0emütl;0lribcn|ct?a(tc , gehet  unD  »a i Der  eine  faget,  Der  anDe; 
re  |'4>ilt  unD  rcrfcljert. 

$.  XVII.  ‘tdun  fhnnte  man  jwar,  in  Dtcfcm  ©d>ul4cnncn,  etlaufeincd 
cDmeDen  feinen  Segyiff  anfommen  lafTen , wann  foldjeö  in  Dem  ^cicb  Der 
5clehrfamfeit  allein  rerbliebe.  9iachDem  aber  Diejenige  geidlidjc  unD 
veltlicl)e  Kccbtegelebvte  , trann  fre  einen,  ihrem  (Slaüben  gemäßen, 
f>evm  finDcn , folcfje  ihre  ttteimmgen  intf  xveltlid>c  <f>efct3bud>  bringen 
;nD  Diefe  ©trafen  von  ©taupenfcplag ; HanDeevcnvcifung  unD  ^au* 
mntg;  <0efdngniß;  (SclDbuffe;  4£b>doffgfeit  Der  Eltern  unD  ÄinDer, 
rarauf  fet?en ; fo*  wivD  ein  redtfgefinneter  unD*  mitleiDigcr  ^enfth  billig  jum 
frbarnten  betrogen  unD  in  einen  ^pfer  gebracht,  Diefer  Unart  mit  allen  $ttÜff- 
en  ;u  n?ieDcr|lehen  unD,  oon  Diefetit  hartem  menfcl>lid)em  jod),  gottfe- 
ige  (Ehrijten  unD  unfchulDige  -»jcrf-cn  ju  befvepen.  ©ann  wann  erfi  Diefe 
Lehre  ron  Dem  brach  tu  f ecu!  an  befrepet  trtrD : fo  mag  ein  jeDcr  fo  Daun  fei* 
e$  eigenen  (Hlcttbene  unD  Cbune  leben  unD , im  $aHe  jeinanD  Der  0ad;e 
ewißid/  fo  wirD  er  Die  Raderungen,  auf  Cantsein  unD  CatbeDern,  geDuU 
ig  r ertragen  unD  ftch  Damit , in  Dergleichen  «fbepratb,  beruhigen:  Daß  er, 
i Derfclbcn,  wie  Die  hdlige  ifirijvdter,  aller  (ßnaDe  unD©egenevott 
5<Dtt  ftcf>  tu  gefehlten  unD  ju  erfreuen  hoben  trerDe.  <2Bobep  ihn  Da?  Äe; 
,ern  unD  PerDammen  anDerer  wenig  anfechfe. 

§.  XVIII.  ©er  $aupfjtrecf  Diefer  ‘-Bordellung  gehet  alfo  rornemlich  Da; 
in:  Daß,  auffer  Denen,  in  <£><Dttee  Wort,  verbotenen  <Sefct)led)tebeV' 
atben.  Der  xveldidbe  2lrm  nicht  gebrauchet;  fonDern  rielmehr,  waö  Der 
3ud)ftabe  nid)t  verbietet,  Daä  übrige  eine#  jeDen  feinem  (Bctviffen  überladen 
?etDe.  <280:  wollen  aber  auch  feinem  tbeologo  ti  rer  argen;  »ann  er,  fei; 
em  5Segriffnac&,  folchen  (übeleuten,  feine  Meinung  vorftellig  ntad>eunD 
ic he,  Diefelbe  ron  ihren  ^eyvatbe'tBeDancfen,  in  folget  LHnverrvanD; 
d;afft,  ab3ubringen.  Sßann  nur  fein  weltlicher  2tnn  oDer  gei|Uid)er 
tvang  Darpt  fomrnet : onDcrn  Da$  Cbun  tmD  Äaffm,  bep  Der  cU 
et»  jeDen  feiner  (Setvijfenefveybeit,  lauter  unD  leDiglich,  rerbleibef. 

§ XIX.  UnD  Diefctf  noch  auäfolgcnDenUifadben.  ©ann  anfangs  wer; 
en  fo  Dann,  warnt  c$  auf  Daö  iDtd^ten  unD  iDencfen  in  Diefer  Cebre  an; 
onunet,  Die  ©cf>rifttgelehrte  nimmermehr  fertig,  ©ann  einer  machet  Die= 
n ; ein  anDerer  wieDerum  einen  anDern  »Schluß.  UnD  jeDet  will  recht  hoben. 
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UnD  mann  einmal)!  t>cr  6>tvv  Damit  eingenommen,  fo  merDen  (Befegc  Darauf 
unt)  ©trafen  «gegen  Die  Übertreter.  £ßie  fclbjren  unter  fo  »iclcn  coangeli-* 
fd>en  (Cbeorbnungcn,  Die  mir  511  Cjcftcbte  f omnien,  faff  nid>t  eine  mit  Cer 
anDcrti  harmonirct  unD  gleich  iff.  Vielmehr  ma*  Diefe,  al*  23lutfchanöe 
»erbietet,  Da*  läßt  Die  anDcre  al*  teufte  iJiebe  ju.  UnD  meil  fonDcrlich  Die 
©äcbIM'ctje  <£heorÖnungen  fefjr  mcit  unD  ftarff,  auffer  Dem  iöuchffaben 
Der  l)ciliacn  ©ebrißft , geben : fo  iff  »or  2ln»ern>anDtc,  Die  jufammen  henra-- 
tt>en  »ollen,  fein  anDcre*  Mittel  übrig ; al*  D at  m/grare  coloai,  laffet 
uno  von  binnen , ju  ergreiffen  unD  fein  33roD  an  einem  anDcvm  £>rt  ju  fu* 
eben  , n>o  Dergleichen  0)e  jugclaffen  ober  in  IDifpcnfarionogelö  gefegt  iff. 
Um  fft  unD  feinen  Sftacbfommen  feine  Ungelegenheit  auf  Den  $al*  ju  laDcn. 
3ff  c*  nun  n>ohl  möglich,  Daß  eine  coangclifcbc  Äirche  in  eine  fold)e  Trcn* 
mma  verfallen  f bunte;  mann , auffer  Der  göttlichen  Oibcoröming,  ein 
Deutlicher  (Br unö  »orljanDen  märe,  Dicfen  Trennungen  ein  £nDc  ju  machen 
unD  auf  einer  (Sprache  ju  bleiben.  ÄdnigL  iTIajeffdt  in  Preußen  haben  fo 
viclcrlcy  fl$eottmmgen , alo  Provinzen  unö  confißoria  ffc  haben.  UnD, 
unter  Diefcn,  ma*  öftter*  eine*  fchilt ; Da*  fegnet  unD  »ertritt  Da*  atiDere. 
«^Beleber  Serrittung  Damit  abgeholffen:  mann  Die  Untertanen  auf  Die  SMl)* 
men  Der  »erbotenen  Perfonen  levit.  Will.  unD  XX.  gemiefen  merDen;  Da* 
übrige  aber  eine*  jeDen  feinem  begriff,  ohne  Swang  unD  (Strafe  autfgefefeet 
bleibet.  $a  c*  äuffert  fich  auch  Diefe* , mann  neue  'übeorönungen  gerne* 
d>ct  merDen  Sann  cntmcDcr  mirD  Die  Arbeit  geglichen  oöer  Zeitlichen 
oDcr  aud)  beyöen  juglcich  aufgetragen.  3)ie  erffere  ffchen  in  Surcht  unö 
Sittern,  etroa*  ju  änDern ; um  nicht  für  laulicht  au*gcfhricn  ju  merDen, 
roann  fie  Pon  Dem  unrichtigem  (Cyfev  etma*  nachlaffcu  feiten  ®ie  anöc- 
vc  muffen  e*  gleichfall*  Dabei)  bemenDen  laffen,  um  , für  juriffen,  nicht 
bäfc  ju  heiffen-  UnD  benDe  mollen  lieber  Der  <Sad>e  ju  oicl;  al*  ju 

wenig  thun,  um  Den  9luff  al*  lüyfcrcr  gegen,  ob  mobl  erDid>fetc,  2Miic* 
fchanöe,  Da»on  JU  tragen.  <2ßoDurch  Dann  gefd)iebet,  Daß,  in  Den  neuen 
(Chcorönuntten , in*gemein  Die  Schien  Der  verbotenen  perfonen  !cid)fer 
gcmchret,  al*  geminöert.  merDen.  3>ie  -^cyrath  unter  (Befchiviffcifin* 
Dem  iff  meDer  in  göttlichen  (Bcfcgcn,  noch  in  Den  djriftlichm  Äayfrv* 
rechten  verboten.  Mithin  auch  in  Den  alten  ^heorönungen  Der  ‘üvenge» 
lifcben  meiffen*  nachgelaffen.  3n  Den  neuern  aber  mirD  insgemein  aud)  Die» 
je  ^eyratb  »erboten  oDer  Dod)  nicht  anDerff , al*  Durd)  JDifpenfationegcl» 
Da- , jugelaffen.  SlnDernfall*  Die  alfo  ücrehelichte  im  8ßnDe  nid)f  ju  Dul- 
ten oDcr  fie  ihre  »orgebilDet«  ©ünöe,  mit  ihrem  Permögen  ober  (Befdng» 
niß,  verbüßen  muffen. 
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§.  XX.  Uni)  wie  wäre  e«  mof)l  ju  glauben;  Da«  <B<Dtt  in  Bern  offter* 
eeniclDefett  Perbot,  levit.  XVIII.  unD  XX.  nach  (BraBen  gerechnet  haben 
folrc ? ©ann  erfllicl)  ift  Dicfe  Rechnung,  au«  Ben  willkürlichen  KÖtmfcbcn 
Öjcie^en , bet)  feinem  anDerm  QSolcf  fonjten  jentabl«  befannt  gemefen.  UnD, 
mann  Dicfem  alfo : wie  hätte  ftch  moses  hierunter  nach  Ber,  im  (Drient  nid>t 
>efannt  gewefenen,  3ehlung  Ber  <BraBcn  richten  follen  oBer,  mann  ihm  auch 
.'eroleicben,  aus  göttlicher  Eingebung  geoffenbaret  worDen;  wie  bät- 
en Bic  armen  juBen  ftch  Darnach  richten  fontten,  wooon  ihnen  weBcr  au« 
üotte«  ‘•Jtfovf,  noch  au«  Ber^Bernunfff  etwa«  bcfanB  worDen.  33leibet  e« 
ilfo  mol>!  bet)  Bern  recbWgcgnttiDcfeiii  2lu«fprucb  unfere«  Lvrin-m:  Bah  IHo* 
es  ntd^t  nad)  (BraBen  rechne ; mithin  man  ftd)  an  Bas  Perbot  Bet 
Perfonen  allein  31t  haften. 

5- XXI.  Uber  Diefe«  wa«  märe  mof)l  nofblg  gewefett:  Ba§  mosfs  ftch  fo 
iel  tTiuhe  gegeben,  fo  oiel  Perfonen  nach  einanBer  ju  benennen?  5>ann' 
in  einiaer  Sluofprud) : im  Britten  oBerrtcrBcn  (BraB  follen  alle  (Ehen  rer; 
oten  feyn , hatte  Bas  gann,e  (Bebetmnif?  ausgcmacbet.  ©a  nun  aber 
.'lebe«  nicht  gefächen  ; fonBcrn  Bie  fed^rben  oBef  3wattt3ig  perfonen  Beut* 
cb  benennet  toorBen ; fo  ifl  unB  bleibet  feine  anBere  llrfache  folcbe«  (Beferes, 
l«  Bicfe , übrig:  Bat?,  auffcrBen  benannten  Perfonen,  feine  (Ehe  x>erbo* 
rn,  oielmehr  mit  allen  anBern  fiel;  ;u  oerehelichen,  frei)  gelafien  fepnfoUe. 

§ XXI l.  Ohngcachtet  man  auch  nid)t  nöfhig,  übcrBiefem  göttlichem 
jefet*  311  klügeln : fo-lcgen  fich  Boch  auch  r au«  Ber  gefunBett  ‘‘Bernunjft,  Bie 
t fachen  Beuthch  an  Ben  $ag;  toarunt  Ber  (Befetjgeber  tTlofcs  anBere  ^er* 
nen  nicht  oerboten , ob  gleich  Biefelbe  mit  jenen  in  gleichem  (BraB  jlebew. 
Jur  einige  (Stempel  ju  geben.  ©Ott  oerbietet  feinet  Paters  * oBer  tTIut* 
v ©chvceffer  ?u  bepratijen ; er  oerbiefet  aber  Bie  £be  ntlf  Be«  Paters  oBer 
[lütter  SruBer  nicht.  Saturn  Diefe«?  <2ßei«Iid)/  heilig  unB  oerttünffrig. 
)ann  roeil  Der  ?DJann  De«  XPeibes  <£aupt  unB  <£>err  ijt : fo  müßte  De«  Pa*' 
rs  oBer  Ulurter  Schweflet , ihre«  StuBers  Sohn , welchem  flc  an  Ber 
Itern  flart  oorgefefcef.,  ftch  Betnfelben  unterrhänig  machen.  SlßoBurch 
fo  Da«  (Ccremoniel  verkehret  unB  Bie  »orgefe^te  Perfon  Bcntfelben  nach* 
fetjct  unD  unterworfen  toürBe.  3m  ©egentbeil  bepratbef  jetttanB  feine« 
arers  oBer  Hltttter  ©chweffer  oBer  23ruBers  Cochtcr : fo  tfl  unB  blei* 
t Bie  Perlobrc  ihrem  fimfftigem  sjttann  3wicfad)e  (Ehrerbietung  fd;ul* 

3.  ©nmabl  ihrem  Pcttct  an  Ber  Eltern  ftatt,  nacbaehenD«  jmepfen« 
infelbet!  als  ihrem  tllanne.  llnB  fo  fbnntc  man  fold>e«  Durch  alle  anBere 
:empel  enocifen:  mann  Bie  göttliche  (Befere  crforBerten,  Darüber  ftch  in 
ifonnements  unD  Pertwnfftfd)lütft  eimulafien. 

§.  XXIII. 
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§.  XXIII.  2lber  n>ic  hölzern  unD  unvcrnünffrig  fomrnen  Ine  ©c^eim 
gründe  berauö ; womit  D a«  Perbor  in  mebrern  (BraDen  »erfleijlert  ju  wer« 
Den  pfleget.  (TO  beißt;  tTTofeo  wolle  überhaupt:  ne  «ccedas  ad  cnniem 
carmr  tüae , niemanö  follc  f»cf)  ju  feiner  nüchffcn  Slutofreunbin  tfmn, 
ihre  ©djjam  ju  Höfen,  iJlur  n>ci’  .finD  Pen  Dicfc  Pcrfoncn?  Qßclche«  f>eij* 
jen  Dann  Die  Hüctyle?  tTIofce  benennet  Die  ^'erfonen  mit  nahmen;  Da- 
mit  niemanD  irren  möge,  (Solchemnach  muß  fleh  Der  Porfag  nach  Dem, 
wa«  nachbero  folget,  richten  unD  ift  Die red)tlich>ePcrmutbung:  Paß  «Koje« 
feine,  »on  Denen  Pcrfoncn,  Die  er  unter  Den,  fonflen  in  gar  weitläufftigem 
unD  jweifelbafftem  Q$er|fanD  liegenDen,  Porten,  nücfyle  2MutefreunDm, 
perflatiDcn  wiffen  wollen,  pergefien  haben  wcrDe.  SflnunDicfe«,  fo  feilen  Die 
tHcnfdjen  unO  C^riflen  fich  auch  Damit  oergnügen  unD  Der  natürlichen 
5reybcirjul)eprat()en,  feine  mehrere  ©emalt  tbun. 

§.  XXIV.  ©arm  foitc  «SÄofc«  unter  Diefcn  Torfen,  nüd>fte  2Mut<y 
frcunDin,  nicht  alle;  fouDernnnr  einige  Qürempelweifc  benennen  wollen : fo 
würDe  er,  Der  gefunDen  ^ßernitnfft  nach,  nicht  fo  wohl  Diejenige,  Daran  nie* 
»nabte  ein<£olif  gejweifelt,  ate  unter  Eltern , ZlinDcr  nnD  (Bcfchwiffern; 
fbnDern  t>iclmcl>r  anDere,  in  wcitlüufjftigerct  Pem>anPfd)a|ift  nabmbafft 
gemacbet  haben , Daoon  ftcb  fonflen  fein  Verbot  gefunDen;  folglich  Da» 
rüber  oivcifcl  enffleben  rnüften.  25cp  welcher  Sfcfcbaffenbeit  alfo  Die  Formel  : 
3U  feiner  nüdjflcn  ^IiiwfreunDm  nicht  ju  tbu»,  in  Denjenigen  (Brünnen 
ju  halten,  welche  moses  felbflen  gefegt;  mithin  Die  QVnenmmg  Der  pcrfoncn, 
cum  exciulione  omiflarum , Dergeflalf  annmebmen  unD  ju  »erflehen  fcpn 
wirD , Daß  Die  nid)t  benannte  an  Dem  Perbot  fein  $b*tl  haben,  noch  Dem-- 
felbcn  unterworfen  fcpn  mögen. 

§.XXV.  ^oltc  man  auch  ftch  aufein  <3ßorfgejäncfe  einlafen : fo  geben  e4 

Die  LX X.  5>o!uietfcl>er ; irgce  vrxQx  » xiHx  xxoxcs  aiT/5  unD  R.  levi  fd' Hoffet  Da; 
tau« : e«habeMosts  auf  Die  ^auogenoffen  eine«  (Bcfciflcdptce  Deswegen 
rorncmlicb  gefehen,  weil  Dicfelbe  jur  Un3ud)t  unter  fld>,  aufler  Der  <£be, 
tügliche  (Selcgenbcir,  uon  Jugenö  auf  gehabt;  oon  welcher  fte.  Durch 
Da«  Pcrbot,  ihre  ©c^am  nicht  ju  Worten,  junkfe  gehalten  werben  follen. 
Stu«  welchem  Slbfehen  moses  fich  Diefer  9lcbcn«arf,  Die  9d?aam  nicht  ;u 
bläffen,  auch  lieber,  ate,  nichts«  beyrathen,  hcDienct  'ißie  Dann  eben 
Deswegen  moses  auch  Die  tftanneperfonen  ootncmlich  angcrcDer,  weil  Diofe 
jur  Unjucht  m«gemein  Die  XPeibeperfoncn  ju  oerleitcn  pflegten.  2luf  roch 
chen  eanD  , menfchlichen  OJerinuthen«,  wir,  in  Diefer  wichtigen  £achc,  Doch 
nicht  bauen  wollen,  3ßeil  eben  Darauf  Dio  Urfacje  folget : j'd>  Orr 
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mcr  (B<DZZ  verbiete  folcgc«.  Win  foße  tat  Pemunfftfpicl  ber  VCltn* 

'eben  tger  aufhören.  » . _ k _.r  , , ' - 

' § XXVI.  llnD  wann  bem  alfo  »Are;  Dag  ber  ©d>Iug  m bem  24.  uerf, 
'ab.  XV1U.  LEvmott  biefem  allem  haben  geh  verunreiniget  bie  ^eyben 
i.  f.  w.  auf  Die,  ton  3iofe  auch  nicht  genannte,  perfonen  «geben  feite;  fb 
)äfte©Dtf,  nach  btefet  Richtfönur,  Die  fein  Slnfehen  ber  yetfon  leibet, 
mc  «nsvätcr  auegofjen  unO  vertilgen  mfifien.  Sa  er  aber  biefer  ihre 
Üheit  mit  Perfonen,  welche  > mit ten  buchgäblid)  verbotenen,  im  flieh 
bem  <0rab  geben,  gefegnet  unb  gcfchÜQct:  fo  ig  auch  biefer  0d>lug  rieh* 
ia ; Dag  bie  23lutfcbanbe  über  bie  benannte  Perfonen  nicht  au«jujiehen 
enn  »erbe.  Ob  wir  gleich  fonften  ber  Meinung  fern  unb  bleiben : bag  Ö5(Dtc 
nit  folcger  Drohung,  auf  jehwerere  Äager  bet  ^eyben,  feine  Slbgcht  ge* 
iabt  habe. 

§.  XXVII.  enblich  wa«  tot  abcntheuerlid>e  Urfachen  werben  nicht 
wn  benjenigen  anaefübret,  welche  ben  hoppelten  ober  auch  einfachen 
Serben  tßrab,  ber  OjerwanDfchafft , für  verboten  halten.  - Sn  bem  vier* 
>en  conciuo  i.ateranensi  an.  1215.  art.L.  flehet  man  ben  ganzen  x>auf* 
•cn  ber  23ifd><5ffe  unb  (Beglichen,  au«  ber  ganzen  Shrigenheit,  alfo 
Äwärmen:  £>ie  vierbe  3chl  in  ber  Penvanbfchaftt  verbietet  bie  Harnt 
11  ber  leiblichen  «he.  £ann  ber  Heib  begehet  aus  vier  «lementen 
' * ).  Welchen  ©chwarm  ber  groffe  wifcige  unb,  nach  feiner  vlrt , fromme 
Earbinal  b llaxminvs  (**),  au«  natürlichen  Urfachen  iu  oerthabtgen,  geh 
nllia  fehamen  foUen.  €r  fpricht:  weil  bepbe  «heleutc  in  geifchltchem  2ße* 
cn  nicht«  an  ficb  haben  folten,  wa«  ihren  Porcltem  in  bem  vicrbem  <5rab 
temein  aewefen:  fo  büre  auch  bep  bemfelben  bie  ölutfehanbe  bc«wegen  auf; 
reil  ber  menfchUcbe  £<3rper,  au«  vier  «Icmenten  begunbe  unb  bep  Den 
Rinbernfich  1)  ba«  $euer  ber  «Itern;  bep  Ämbee-  Ämbern  aber  2) 
gemufft;  bep  2Unbee*&inbe0*  Rinbern  3)ba«  XPajfer  unb  enbhch  4) 
>cp  Rinbee*Sinbee*Rinbe8*Rinbetn  auch  Oie  «rbe  oerwechfelte.  Sag 
ilfo  2Invcrivanbte,  nach  bem  vierben  (ßrab,  nicht«  mehr  mit  einanber  ge* 
nein  hätten;  weil  alle  «lemente  fich  in  ihrem  (Seblüt  injwifchen  vcrlohrcn 
inb  venvachfen  hätten,  ^ülff  aUivcifer  <S<Dtt!  wa«  foUc  man  ju  biefen 
träumen  unb  Slffenfpicl  ber  (Sciglichm  fagen.  £ätte  biefe  Chorheit 

etwa 
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etwa  ein  ein^eler  23ifcI)ofT  auegched?ct;  fo  müjte  man  mit  thme,  wie  mit 
anDern  einten  patnbus  eccleftae , ©ebult  haben;  weil  folche  meifien«  mehr 
au«  Einfalt,  ale  öoetjcic  gefunDigef.  ü)a  aber  Diefe  2(fftergeburt  oon  ei- 
nem jablretdt)em  concilio  an  Da«  üicht  gebraut  worben;  fo  mag  man  wohl 
glauben:  wie  Die  hocfjgelobfe  &ird>enoütcr  Dafür  gehalten;  Daß  ihnen  folche« 
alle«  ihre  Äinber , Die  VOeUIic^en,  oon  ?Kecht«wcgen  glauben  müjten ; fo 
lüppifcf)  unD  einfältig  auch  Der  ©cbluß  h«au«  fäme. ' ©ann  Die  ÄinDec 
feinen  Süitoiij  haben  Dur jften,  DiePüter  ju  fragen:  wie  gefd>tchet  Dae? 
ju  Dem  würe  Die  myftifche  Cbeologie  Darju  erfunDen:  Daß  man  mit  Uiin-' 
füllen,  Kübeln  unö  (Bleid)nißtn  ein  4»rngefpinft  machen  Dürffte.  $ür 
welchem  ©lauben  aber  <5®tt  Die  heilige  ©chrtfft  bewahre. 

§.  XXV11I.  2Jm  lebten  ift  Da«  ällerärgcrlichffe ; Daß,  wann  auch  Die, 
über  Mußt  feine  5ahl  unD  Perfonen,  lauffenDc  gradut  oerboten:  Dennoch 
folche  oor  (Selb  unD  Difpenfarionen,  oon  weltlicher  (Dbvigfeit,  frc^gelaf* 
fett  werben.  Qßobet)  Die  arme  AanDpricffer,  Die  fich  in  Dtcfcn  jfrrgarten 
nicht  ju  ftnDen  wiffen , bffter«  mit  Dem  gemeinem  HanDmann  oerfloiTcn.  (£« 
«ft  nicht  unbefannt:  Daß  Die  Hömifc^e  Cheologie  Die  Aehre  felbffen  in  Denen 
lbvit.  XVIII.  unD  XX.  oerbotenen  ©raDen  führet:  Daß  einige  für  indifpenfa- 
bei  ju  halfen ; einige  aber  auf  De«  Papfte o Willführ  beruheten ; welcher, 
eben,  w.eöDtt  im  alten  S'effament,  Den  ©rhoütern  gethan,  folche  »erbo* 
rene  zradut  nachlaffen  Dürffte.  Welche«  Dann  Denjenigen  ju  gefallen  gefchcU 
he ; Die  fich  mit  Der  Äivdjen  abftnDen  fbnnten.  Allein  entweDer  haben  Die 
verbotene  (Stabe  einen  ©runD  in(S<l>rteg  Wort  ober,  wao(5(!>tt  sufaim 
men  füget,  Da«wirD,  nur  Durch  tTlenfc^cngebot,  gcfdjiebeniinbbcjtrafce. 
Sff  Da«  erftere , wer  will  Die  ©ünbe  auf  Ttcb  nehmen , eine«  iThldjjoUee 
halben,  Der  <5>urerey  nachiufehen  ? 3ft  aber  Da«  Untere,  wer  oerarget  e« 
Den  Hömifdjen  Äayfcm  nicht?  Daß  einige  auf  Die  <2ßevcfe  Dev  Hatur,  al« 
Den  Urin,  eine  <£arnffeuer  gelegef  ? UnD  wer  fein  tTlenfd)ci.feiub  ift  unD 
Die  QSevmehrung  feine«  Polcfeo  mehr  fSrbcrn  alo  btnDern  n ill : Der  wirb  ja 
auf  Die,  oon  <Bd>tt  oerliehene,  Sreyhcit,  Durch  eheliche  $rcyheit  Die'üBelt 
ju  oermehren , feine  ©träfe  fefjcn. 

§.  XXIX.  £>n  Regenten  ifl  Diefe«  nicht  jur  ©d>ulb  anjurcchren:  fern 
Dern  Den  geiftlid>en  unD  weltlichen  ^edjtogclehrtcn,  Die  ihre  4evifchaffc 
eine«  belfern  unterrichten  follen.  5Dahcro  ein  gewiffer  tTTonard)  fehr 
wohl/  weioltct)  unD  chrilKict)  gethan:  Daß  er,  jDtfpenfation  ju  fuc^en, 
güppklich  oerboren.  Cüßcil  er  nebmlidjbic,  in  menfd>ltcbcn  (Sefetjen , über 
Die  gittlid>e  (DrDnung  oerbotene  (Brabe,  al«  einen  t£yfer  für  (StPttee 
(£hvc,  angefehen.  unD  bleibet  alfo  Diefe« , bet)  d;vi|lUvi)en  Pälcfern, 


ine  (Bnabe  unb  ©egen  von  <S<Dtt;  wann  ihr  Kegent  bie  wahre  (Er* 
atinnufj erlanget:  baß,  mo  Die  göttliche  (Befere  bie  ^eyratb  ber  2ln»er* 
x'önbtcu  nidht  auebrüeftid)  »erbieten;  er  biefclbe,  beö  Älügclne  Derben« 
eben  falben,  nicht  hintern,  noch  billigen  moUe;  fo  bann  cm  chtifttid>et 
TIatm  fein  cbrifHidpee  (Eheweib  erfl  ju  Kom  ober  anberämo  mit  (Selb 
atmen  ober  fünften  verbüßen  folle. 

§ xvx.  3ßir  babett  hierunter  ber  ?ebre  be$  lieben  lvtheri  unb  feiner  ob* 
gefaßten  Mitarbeiter  gefolgef.  £)ann  biefer  in  feinem  lauferm  Sud) 
mn  Cer  <£ he,  Dafür:  bajj,  mie  Die  (Ebefachen , fo  manche  bunbertjabre, 
>on  benen  djrifHidjeit  Kayfern  unb  anbern  weltlichen  Kegenten  beforget 
r erben,  als  mir  noch  iefeo  biefelbe  in  unferm  Kömifchem  (Sefesbuch  an* 
reffen,  aud)  baraus  gele'uet  unb  erfläret,  ehe  nemlicb  ber  Papfl:  folcbe  «fjep* 
atbSfacbcn  jum  ©acramenf  gemacbet  unb  in  feinen  ©prcrigel  gejogen : alfo 
web  bie  evanctcltfche  dürften  unb  Herren,  Dasjenige  , maS  ihnen  Die 
Seifttichfcitffut  Unrecht  geraubet,  mit  allem  Ked)t  »ieber  anftcb  nelj* 
nen  unb  (5<Dtt  babet)  por  Sluaen  haben  follen , in  Dasjenige,  was  er  allein 
verboten , nicht  ju  milligen.  Welcher  beilfamenÄchre  auch , als  ein  c»an* 
gcli(ct>er  Kechtogelebrter,  ju  folgen , mir  feinen  Slnßanb  nehmen  mögen. 
2ftiteinS,  mir  haften  uuS  an  tSftofen  unb  bie  Propheten  unb  glauben:  ba§ 
biefer  ihre  (Ebeorbnung  heilig  unb  vollftänbtq  fey  unb  mebet  einer  Conje* 
quenemacherey  noch  eines  3ufa^eo  ber  SDJenfcben  bebürjfe. 


xxxiv.  ©tuet  ; 

2tn(fer  göttlichem  Verbot  Feine  £Ef>en , Oer  Ven»ft»pf<h«|ft 
halber,  in  Vrnbern. 

i emnach  ©e.  Königliche  tflajejUt  in  Prcuffen  jc.  unfer  allergnü* 
J bigffrr^err,  ber  SKeförberungber  (Ehe  in  SDero  Eanben  unb 
yj  Peublirung  berfelben  nachtheilig $u  fcpn  erachtet;  baf)  für  bie  dtfpen- 
ßtionet  in  (Ehe-' öadjen  (Selb  gegeben  merbe.  Unb  böcbü  ©icfelbe  aus 
Eanbeevüterlicher  üorforge,  »erniittelft  £>ero,  in  äbfebrifften  fub  A 
hierbei)  befinblichen , cabmets- ordre  de  dato  (Cbarlottenburg  ben  3.  Junii 
unb  in  bem  barauf  an  ©ero  Regierung  unb  Conliltorium  aßjier  fub  B.  ab* 
geladenen  allergnöbigflcn  Refcripto  oon  5.  ejusdem  oerorbnef,  baß  folch« 
diipenlationes  günglich  abrogiret  unb  jebermann  frey  gegeben  werben 
folle;  (ich,  in  benen  Cafibus , wo  bie  (Ebe  nicht  Rar  in  (BlDttce  U>ort 
»erboten , fonber  difpenfation  unb  Koften , nach  (Befallen , ju  »erbey* 
rathen  unb  bann  an  alle  Prebiger,  megen  ^öefantmachung  fothanen  aller- 
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gnÄDigflen  3Biüen$  Sföcpmmg,  oon  Denen  Cöttijcln  in  Denen  &itcf>en,  33 e* 
fl>bl  ergangen;  alö  wirD  allen  ©eridjt^übrigfeiten,  folchcä  ju  aUergcborfatm 
ften  Sichtung  nutificiret.  Datum  SRagDeburg  Den  6.  3ainit  1740. 

\ 

(CriÄujmtng. 

§.  I.  ijt  nunmebro  Dem  2\6niglid)  prcußifch>em  Hetd>  unD  Pro« 
»in^cit  Da$ jenigc  «£ctl  roict>crfat)ven ; Datju  nod)  fein  anDereä  cpangclifcljeö 
Hanö  gelangen  mögen.  SJlan  bat  alfo  nunmehr  weifet  feiner  anDern  ÜZt?c= 
©rtmung;  als  Derjenigen  ju  folgen , nöfbig ; Die  uns  (5<Dtt  felbftcn,  Durch 
feinen  Änecbt,  tHofen,  in  feinem  III.  33uch  cap.  18.  unD  20.  oorgefchrieben. 
58ep  Den  HJmem  unD  einigen  bcpDnifchen  QSölcfcrn  ftnD  Die  Matrimonia 
per  emtionem  im  ©angc  gewefen ; nad)  welchen  man  Die  Weiber  Fauffeit 
tnüfTen.  UnD  in  Dem  Cbriftcntbum  bat  fafl  gleicher  Mißbrauch  Die  Über« 
banö  bebalten ; Daß  manchen  fein  Ütbcroeib,  wegen  ju  erbaltpDer  difpaifa- 
tion , bep  fAlfd&lich  eingcbtlDctcr  Slntfcbanöe , febr  hoch  ju  Treben  fontmen. 
33epDen  Unratb  haben  nun  Äömqlicbc  tTTajefl^c,  Durch  Dicfc  bcüfaine 
üerorönung,  in  ihrem  Keicf)  unD  Proxrimjcn,  aufgehoben  unD  abgetan : 
mithin/  was?  (SOtt  feinen  (ßefefjopffen  unD  jfraclttci)  frey  gclaflcn;  auch 
ihren  Unrcrthanen  billig  jufepn,  erachtet,  übne  Dicfelbc  mit  jDifpenfa« 
rionsKßelDcm  ju  beloben. 

§ II.  ©amit  auch  allen  Confequen»5»iad)ereveii  hierunter  ©nhalf  ge« 
fehehen  möge ; fo  finPet  (ich  / in  Der  &dmgltd)en  (DvDnung , mit  groffem 
9tachDrucf , Die  (iinfchrancfimg : xvo  Die  *£pc  ntd>t  Flar  in  ißtDrtea  Wort 
»erboten.  9iun  aber  Die  Perfoncn,  Darüber  menfchliche  QScrnunfft  jwei« 
fein  mögen,  oon  tTIofe  Deutlich*  unD  umfhSnWtdh  benennet:  fo  wirD  auch 
niemanD  erlaubet  fepn:  Durch  feinen  iDmcfel,  ICinbilbung  unD  Pbantafie 
Diele  Wofatfct>e  & lat  beit,  Durch  5u|at$e,  ju  oerfin|lern  unD  tu  ocrDccfen. 
£>ann  weil  Die  iTTofaifdje  (übcorDnung  oor  Pas  gemeine  Üolcf,  auch 
einfaltige,  funple  unD  ungelehrte  ?cufe  gefeprieben,  Die' fiel),  in  ihren  <>cyrö« 
tben , Darnach  richten  fallen  -.  fo  hat  Der  ©efefegeber  moses  auch  ftd)  einer  fol» 
<bcn  0pvad)e  unD  ©eutlid>Feit,  aller  üemunfft  nach,  beDienen  muhen, 
welche  Dem  allergemeineftent  S&ann  begreiflich  aewefen.  Vermögen  Diefeö 
Der  (ßrunD  ift  aller  KeDcn ; Daß  fie  Derjenige  Per  flehe,  ju  Dem  oerePet  wirD. 
SlnPero  ^b^ils  wurDe  man  jenem  Hayfcr  cS  nici>t  jur  Cyranuey  anrechnen 
Dürften : Daß  er  befonDerS  Die  ©rrafgefene  Deswegen  unPeuflid)  aboefaffef, 
Damit  riele  Übertreter  fepn  möchten;  Die  feine  Pönaliencaffe  mit  ©trafge* 
fallen  vermehrten. 

5.  III. 


§.  III.  <S<Dttfey  gelobet,  ber  ©alomo  Ärafft  giebet,  tvciolich  3U 
tbun.  5)a$  evangehfehe  (Chriflenthum  ifl  hietburch  wiberum  in  Cie  ftret)« 
beit  gefegt  unC  »on  Cent  jtoch  Cer  JDtfpenfottonen  befreiter , womit  ntc^t 
allein  Die  Xömifcht;  fonCern  auch  Cie  evangelifchc  Äirchen,  unfct>ulCige 
unD  ct>rilllicf>c  ^etfonen,  in  ihrem  (Setviflen  befhriefer,  an  >&ab  unb  (Su c 
ecrfürfcet  unO  befd>weref  hohen. 

§.  IV.  i|l  bereite  in  unfern  ^alltfchen  feigen  1740.  N.  XXXIIT. 
ausführlich  von  Cen  friffifigen , (B<Dct  unb  tT7cnfcb>en  gefälligen,  Urfachett 
icbanCelt  worben : Cie  alle  (Cbriflen  bewegen  feilen,  übet  Cer  tTIofatfcl>en 
fheorbnung,  in  einem,  aud;  Cent  gemeineflem  Sflann  begreiflichem  V>er< 
lanbe,  ohne  Sufat*  von  gcifb-unD  weltlichen  ©chriffcgelehrten,  ju  holten 
mD  Cen,  von  ihnen,  in  anbere  ©ränhen , jur  Ungebühr,  verrüeften  über» 
Itifjigen  Satin  abjubrechen  unC  nicCerjulcgcn.  3ßie  aber  CamahlS  uns  Cie 
eilfame  ÄSnigltche  üetorbnung  felb|l  nod;  nicht  befannt  ober  jur  $anb 
ewiefen  : fo  haben  wir  uns,  als  folbige,  »on  Cer  tllagbeburgifchcn  Xc* 
jerunq,  wircflich  eingelaujfett,  Darüber  in  Hcib,  0eel  ünC  ©ei|l  vollfom« 
ten  erfreuet.  UnC  weil  Ciefelbc  fcf>on  am  brieten  Ccg  Cer  angetretenen 
^ontgltcben  Regierung  erfolget:  fo  ifl  Cie  üermuthung  leidjflid)  ju  ma* 
>en;  wie  fchr  aud)  Cem  gemeinem  EPefcnCaran  gelegen;  voti  Ciefem  geifl* 
d)cm  unb  weltlichem  ©trafgejeQ,  entbunCen  unC  in  Cie,  Cer  V>ernunflt 
i7)  cem  göttlichem  tt>ort  gemäße,  Stcvbrit  3U  fycyiatfym , nach  eine* 
Den  $rieh  Cer  Qebe,  wieCerunt  gefegt  ju  werben. 

xxxv.etucf. 

fcbtlidjf  tlnterfndjnna  Vee  ®jrperta«ive«  nnö  gedingten  Xnwaetongen , ßof 
pr&bcnOrit;  gfifllidje  mW  ojeltlicb«  Htmteti  reie  auch  ILebenafolg^n. 

jfö^SiflCer  bahnte  (Cjrpcctattx?  unb  (£j:pectan3  fo  neu;  als  verhaßt 
er , ju  allen  Seiten  unC  in  allen  ©tünben  gewefen.  SOlan  I>at  ge* 
glaubet;  wer  n6fl;ig  höbe,  auf  Des  anbern  feinen  Cob  ju  hoffen;  Ccm 
ifTc  es  an  eigenem  (Btityide  fehlen,  bet)  würcflich  fid)  ereigneten  füllen, 
e ©teile  ju  erhalten.  £5ic  Sföcnfchen  vergeben,  verfaulten  ober  ver= 
jlcubevn  Cie  ^>offiuing  leichter;  als  was  tvcfcntltchunC  ivünflich  cot* 
nben.  3fr  nun  CiefeS,  fobarf  man  nicht  fragen:  warumCieXcchtegclcbrte 
in  fo  gewaltig  gegen  Cie  expiclativen  ober  ^Inwavtungen  evffcvn;  als  gegen 
n Verfall,  nad;  welchem  untüchtige  unb  unartige  Heute  ju  23cbicmm» 
it  gelangen. 

§.  II.  ‘JBir  wollen  evfllich  auf  Cen  unartigen  nahmen  fcfjcn;  weil  an« 
e SKechtSgeiehttc  fich  Darum  nicht  befümmefr.  £)atin  expeäare  ifl  jwar 
...  $1  a £ gute* 
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gutes  ?af ein , unD  weil  es  fcon  f petto  herruhref,  man  jwat  exfpetto  fehreiben 
m&d)te;  wann  Der  Wohllaut  in  Der  2luSfprache  Das  / wegen  Der  Serbin* 
Dung  mit  Dem  x vertragen  fonnte  ( i ).  (£s  bat  aber  eben  DiefeS  pcrutfachct; 
Daß  mcle  3$ölcfcr  unD  bcfonDerS  Die  $rant3ofen  f anöerji  Treiben , als  re* 
Den.  ÖBclchcS  Deswegen  auc£  nicht  ju  taDcln;  weit , in  Der  0d>vifft,  mich 
Das  rin  ex  [petto , gar  nicht  b'nDert;  ob  es  gleich  Die  2lueiebe  befd;n?ehrli<her 
machet  (2).  SMhero  wot>l  ju  Dermuthcn;  Daß  auch  Die  wohlbcrcDeten  K<5* 
mer  hierauf  gleichfalls  eine  Slbftcht  genommen  unD  Dergleichen  VDörter,  Dem 
Wohllaut  jugcfallen,  anDerft  gerebet,  ale  gefetyieben  haben  ( 3 ). 

§.  lll.  IftachgehcnDS  merefen  Die  grammatici  Den  Unferfc^cio  unter  expe - 
tto  unD  fpero  Darinnen  an:  Daß  expecto,  wie  Das  Watten,  anf  jeirige« 
(Erfüllen;  fpero  aber , wie  Das  Qßort  Koffer» , auf  etwas  weitlAufftig  rer* 
ntucblici>ee,  gehe  (4).  9?ach  welchem  UnrcrfcbeiD  auch  Die  Derfichecte  2tn* 
tvarcer  richtiger  exfpettantes , als  Jperames  geheiffen. 


( 1 ) €i  iß  gants  etwa!  befonbrri,  baf  fidj  , 

blt  SBÄrf«  txptdotiua,  exptdantia , txpt- 
datiuator , txptdiuatus , expediuarius  irrber  j 
in  Denen 9iömif<ben »echten,  nod?  Sprach 
troriern  befinben-  hierüber  wirb  jwarnoeb 
geftriften ; ob  exped«  ober , mir  einem  Bufafe 
bei  ^ucbflabrn  t,  exfptdo  *u  febreiben  feo  ? 
Vtlius  longvs  de  ortbograpbia  p.my  in eo, 
quod  eepectatvm,  duolicem  scriptionem  qui- 
dam  efje  uolueruttt.  Narrt  expecto  fimplici- 
ter  fatis  • utrum , fad  uerbum  spscto  re- 
{Uns , ad  tuitandam  amliguitattm.  Qlnbfre 
©ebantfen  bat  «eda  de  ortbogt apbia  p.  ni 4- 
exptdo  ab  eo , quod  pectino  fine  f.  feriben • 
dum.  $Ucil  auch  Flauius  ca  per  in  ortbogra- 
phia  p.  i 1 39-  erinnert : prcto  caput , non  pe- 
£lino , fic  Ü"  pexi  mentet  Ö1  pectam  er«. 

Uber  weihen  0piegelfe<hfen  einem  trobl  »e> 
he  gef  feben  moc&tc.  Sann  ja  in  Den  mer 
ßen  SBörtern,  tto*unb  t jufammen  fommet, 
&a!  (ei  fere  weg  bleibet.  WH  expiro,  ton 

txfpiro;  execro,  ton  txftcro ; exul,  t>or  ex- 
ful.  iEPoDon  D Claud  davsi^tive  in  ueteris 
Ü'  nout  Latii  ortbegrapbicis  tom  I.  I3ßie  DanH 
cxpeft«re  expctUui,  aber  nicht  expexi,  ge 
faget  roirö. 

( » ) Die  JetrigfeU  bet  ^tantjSflfcben 
Mangel»  «ertraget  feine  fet^wer«  2toareöe. 


Unb  bejwegen  bat  Der  2W»ig,  mit  aOcr  fei» 
ner  Wacbf  unb  unumfehraneftrn  ©ercalf/ 
ti  nicht  babin  bringen  Wunen : baf  feine  Un< 
tertbanrn;  DaS ««  als  ein  OoppeUlaatenOen 
Ändjftabrn  an^aefprochen , «peil  ihnen  bc< 
DeglicDorin  berSRunbart  fiele , ein  einfache! 

0 Daran!  tu  machen,  ^njmifcben  fchreiben  fit 

bpeh  audtteur,  Angüße  U.f.W. 

( 1 ) Dann  man  bleibe  nur  bei?  bem  au. 
3Bet(  auch  Die  SHbmer  uor  xv/pt catur,  o/pic a- 
tor:  für  pUvßrum,  ploßrum  unD  fllr  xrla, 
o//a  gefaget , nach  Dem  3eugnif  pewciani  lib. 
«.  p.  «37.  SBie  ße  Dann  au!  A\fcvlari,  ofeu > 
lari  gemachet  beo  Dem  rtsro.  ©0  tfi  aug 
Uvretum  enMicb  loretum  in  Der  2iu!reDt 
»orDen,  tnicPLiN vnlib.XV.cap.  30. erinnert, 
ffioron  noch  tpeitlüufftiger  up«v«  depronn n- 
tiatione  LL.  unD  DA»sq*irs  in  ortbograpbicii 
latii  neterif  & ttoui  in  «nDem  »iclm.  <Sg(m 
peln  gebanbdt  bähen. 

(4)  Die  alten  gnmmarici  machen  untet 
expedare  nab  fperare  bca  Untcrfchrib.  Ex» 
pedart  cbrtoevm  .fperare  incertorvm  , toie 
Aeliut  danatve  p.  1 tj6.  meinet,  llnb  No- 
nius  marcellvs  p.  1 6 5 6.  e xpedare  eß  a De» 
pofeert.  TSohlXO  fponja  fperata  pon  expetta- 

ta  in  untcrfcheiben. 
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S.  IV.  £>b  nun  wofyl,  bem  reinem  ßafein  nadj,  expeElantes  blo«  m 
participio;  feir»cött>cgcö  aber  fubftantiue  genommen  worben  (j);  fo  Hl 
50*  ba«  lebte«,  in  bem  neuen  unb  unreinen  Catein , gcfcf)ef)cn  (6).  UnC*/ 
>en  folcber  ©erfe^rten  23ebeutung,  ift  ti  nac^ero  leicht  gewefen:  au«  expe- 
Nantes,  expeftantias  unb  enblid)  gar  expettatiuas  unt> expeßiuatos  juma* 
f>en  <2Beld)e  lefetere  Wörter  aber,  erft  in  bem  XIII.  teculo , bep  benen  un* 
irrigen  Triften,  anjutrejfen  (7).  23i«  enblid)  biefe  le|terc  SfBortrerbrcfyung 
5ie  Dberf>anb  bergeftalt  bef omtnen : baß  ein  Anwärter  expethuatus  autyex- 
\e81uarius , unb  bie  2lm»örtung  expeSlantia  unb  expettatiua  getjeiffen  , 
3Ud)  in  bem  Ceutföcn  folc&e«  <2Borf , in  bet  Sanftelep , (eppectantjöccret, 
£rpecwn^brie|f / et  ift  ejrpecftoiret , angenommen  worben(8). 

V.  (£«  bat  ft<$  tycbep  niemanb  ju  wunbern : warum  wir,  in  2lu«le* 
mng  biefe«  <2Borte«,  fo  umjtänblid)  unb  weitlAufftig  gemefen.  ©ann  fola)c« 
ll  beßwegen  gef^e^en : weil  bie  glossaria  be«  üatein«  mittler  Se,ten  wlcve 
ißbrter,  ofjneUrfadje  au«gelaf]en;  fo  gar  baß  fid>  fold>e  aud)  in  bem  neu* 
>ermef)rten  fresneo  ( 9 ) nid)f  finben.  $Beld>e«  t>ermutl)lid>  beßwegen  gefd><* 
Kn;  weil  biefelbe  mehr  auf  bie  neue  XVitm  Sichtung  gehabt  : al«  auf  ben 
>crEebrten  unb  rerbovbenen  X)evftanb  berfelbcn,  in  ben  mittlern  unlatet* 
iifi>en  Seiten.  ^Belc^er  allgemeine  $el)ler  jwar  fcbn>el?t  unb  mupfam ; 
ibec  bod>  fe^r  nitelid?  unb  bienlic^  ju  perbeffern  wäre  (10). 


(j'j  Putlla,  expefchr*  uirum,  &ep  rnor ebi  io. 

(6)  '2ß.<  Dann  fo.e&e*  'Bort  in  &«  $euf 
ept-n  ^praefte  felbfln  angenommen  trorDcn, 
ti  Dem  nemtlcen  Sprie&ioort:  tt  flute  auf 
>*r  tejepeenntenbanef. 

(7)  BAi.Dvs  in  tenßlio  igi.  erörtert  bie 
: duorum  exfectantivm  , quisfit  poti- 

r in  btntfici» , id  tfl,  qni  babtrtt  ixrtCTATi- 

as?  ©<tdie©örtir  ju  folget  3eit  De«  xnL 
mD  XIV.  fetuli  fefcon  unter  Den  CiPiiiften 
mD  (Taromflen  sanft  üblich  gem.fen.  25a 
jero  wmig  jur  eaifte  tftut;  Da&  in  Dem 
sS&fbgrdjenJUnDrecbt  lib  lartte  33.  Der 
iatrinifc&e  Uberfefter  dt  xxeectantu  feudi 
uiterni  qeDetuftt. 

( 8 ) ©1«  bei)  Den  gr  tnmaticis  a notmna- 
ione  nominatiuus , * genert  gttiinrvs,  o da- 
to datiws  u-f  » semaifid  tooi'en. 

(v)  ®ir  ftaben  in«o*«  7.f<bnn  erft>epnet : 

)ap  (i«h  m Diefcm  9ßort  tx^aantia  Dlo$ 


ba<  SicbPfibe  1LtoSrtd)tKb.  I.  art.  33. 
in  Dem  »ornehmflem  gloflario  Fufntano  auf« 
gtfü&ret  finDe.  25a  Do<b  bereit« in  Dem  XIII. 
unb  XIV.  feculis  in  Den  barbarifepen  <Iiri‘ 
liflen  fo  »ohl  l al<  <Ta»oniPen  folebe  in 
Dem  ?ateircmi(tler  flnfgenommen  wor* 
Den.  SRut  man  erfennet  Darauf  nie&t  aUein, 
ma<  sleieb  gefaget,  Da§  Der  onlatrinifct?e 
Petflanö  eine«  an  fic&  fateinifchen  SBorietr 
eine  b.fonDere  gtflarungntrDlenf;  roeil  trr» 
(elbr  intgemein  Die  gröffefle  3rrung  <n  ma< 
eben  pfleget:  fonDerneiifl  auep  in  Der?hat 
fllfo;  Dfl§  Die  glojfaria  in  juriflifd)«»  ®^ri 
tern  mitt'er  Seiten  gar  arm  fepn-  ©eil  felb» 
fftn  du  fresne  unD  «nbere  grnugfam  tueifen; 
Da(?  fie  Die  fo  genannte  unlafeiniiepe  fünften 
mittler  Beiten  gar  nid>t  gclefen,  mitbin  Deren 
ttcbnica  vocabula  au$  tueDer  benennen  noep 
erddren  mögen. 

C 10;  (Soiehrmnaeb  mäße  man  in  Dem 

Ver» 
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§.  VI.  ^njmifdben  ijl  hie&ct>  biefetf  itiö  bcfontxrc  abjutwfjmflt:  Dgg  t>ic 
2lmvartungm  auf  Remter,  (Biker  unb  ©riffar  für  eine  fd)dbltd)e  Heue* 
rung  aud)  Deßrocgen  ju  galten;  meil  Die  alten  Äcteiner  rocCer  um  Cie  ©<:-' 
d?e  gmutf,  nod)  auch  einen  Halmen  gehabt  l)aben,  Diefelbe  auäjuDrucfeu 
(ii). 

§.  VII.  3»ac  hat  bie  K<5mifct>e  &ird>e  anfangs  aud)  fyiebet)  ein  noch 
önbereö  unreine^  <2ßort  gebrauchet,  3nDcni  fw  dergleichen  oon  Dem  Papft 
gegebene  ?tnwartungen  auf  PfrunDni/  ©tiffter  unD  Slemtev  / rouifioner , 
Die  Anwärter  prouijos  unD  Den  Papjl  prouiforem  geheifen.  Q'iclche?  au< 
$.  y.  t>ermutf)lid)eii  Urfachen;  weil  ncmlich  Diefe  QBörtet  an  fich  inß  reine  £a* 
tein  geboren,  melch«  Die  glafl'avia  meiftenä  ubergangen  ( 12):  ob  fd)on  Der 
obige  PerflanD  Daoon  oerfehrtcS  unD  perDorhenca  2\ird>enlatein  gemefen 

unD 


Vecf^dno  bet  SBirter  auf  ben  Unecrfcfceib 
ber  Seiten  fthen;  weil  foltbcr  (ich  öfftere 
»cm  einem  ^fafirhunbcrt  in  Da<  anbere  n4i^‘ 
lid>  tturoerffnt;  Silfo  bie(T<  anfang  expe- 
£tam  ein  auf  £ofnung  einer  'Btfdrberuna 
ffebtnöcr  candidat;  nach  Oer  3>>f  ‘‘Der  ein 
auf  eineöeeUe  fchon  verftc&met  ©ei/liichfr. 

( 1 1 ) Sielmebr  toirb  biefeiJ  auch  in  btm 
«Sgemetncn  coucilio  lateranensi  III.  au, 
1179.S.  8.  an  ben  JWmern  erhoben ; tmfrfie 
feine  »er  fjeiflTene  2j»t»ateong , auf  be$  an> 
bern  feinen  2ob,  vot  »erbinölid;  gc&al- 
ten.  Unb  eben  btefer  Zrticfel  iff  auch  in  be< 

BM  DE  CR  ET  A LI  B VS  C»p.  l.X.dt  COHCtßiotlt  pT4- 

bendat  V tedtfiat  non  ttacantis  bergtflalf  auf' 
gefübret : cum  in  ipfis  triam  gentilivm  L L. 
inutniatur  inbibitunt,  Turpe  tfl  in  tccltfia 
rv tvrae  svccessionis  txptftatio , quam  ttinm 
gentiles  coniemnart  curarunt.  Sßobet)  bie 
gltffa  unb  hostiensii  jroar  bie  Slnmercfung 
Oat : ubi  in  iure  canonico  de  legibvi,  genti- 
uvm  inttUigtndat  »igestorvm.  5ßelcheÄ 
«brr/  vermöge  bc<  obgebachtm  concilii,  Oie 
Äitdjenfprddje  &ber[>aopt  ifl ; um  bamit 
bie  &dmifd?e  (Befere,  bie  hoch  »®n  chriftii- 
eben  Staplern,  unb  dxechtggelchrten  errichtet, 
»b  trobl  <ur  btälfen  UnaebAbr  all«  4cio> 
mfdj , verhaft  unb  »erbjehfig  jti  machen.- 


(11)  ©erfofrbare  Thomas  rymer  hat;  in 

tont.  I atttrum  Anglicanorum  ad  an.  i j j t.p. 
471.  eine  wichtige  lufunb  beb  vDaj»i  innocen. 
tu  IV.  dt  quer  da  faüa  per  cler  um  Anglist 
de  gtauthus  opprtßiombut  Anglis  iüatu  per 
curiavt  Komauam , radotit  frovijionvm  if 
coUattonum:  tuorouf  Diefer  ^apfi  in  folgenben 
Um|14nben  antwortet:  Fun  ex  partt  utftra 
prtpoßtum ; qttod  anglicana  tccltfia  in  rto- 
VISJON1BVS  pro  AL1ENIG1N1S  INTOLERABII.lTKR 
per  federn  afostOlicam  tft  grauata.  Cum 
eaedtm  tKOYiHOHtsfummam  joooo.  tmüium 
marcarum,  armis  fingults  , exetdtre  aßet  an- 
tur.  ©er  $)apft  tf}  foltheb  nicht  in  Qibnbe. 
£r  arcorbiret  alfu  auf  «ooo.  «JOIartf , bie  er, 
per  prouifiouts , an  £ir<&enpräbenben  in  (En« 
grtlanb,  aniucifen  Mnnfe.  ifr  gtebtaberaurh, 
Da«  ^nbr  barauf,  i*t  j.  eine  befonöere  bvl- 
lam  de  PRovmoNiBviherau«,  bie  p.444.  ent» 
halten.  3n  biefer  liefet  man,  nicht  ohne  <Er» 
ftaunen,  baf  bie  PAp^e  bent  meicfcelmoto 
ber  prouiforum  unb  txpeäiuatcnim  portU* 
bauen,  uerorbnet:  toann  berjenige  »ifchoff 
ober  ©eiftliche,  auf  beffen  ßteOe  er  itmanb 
erperticiret . eine«  geroaltijrtn  lobe*  ffer» 
ben  folte;  fo  folte  ber  prouifiu  ober  expefti- 
u»tus  nicht  ehenber  angenommen  irero.n, 
big  er  feine  Unfcfcnto,  nicht  verübten  mor* 
oev,  ju  2^oin  flügge  führet. 
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unö  ad  ruflieitatem  ecclefiae  fo  Wohl  al(5  bie  neue  barbarifche  Worte  felb-' 

ij^toet . ^ ^at  t,er  ^ömtfche  ©cul  anfangs  D 0$  <3ßort  prouifio  unö 
proui/us  vornehmlich  Dafür  angenommen,  wann  eine  Vacana  vom  Papf*, 
auö  vollkommener  apoflolifdjcn  tllacbr  unb  (Bemalt,  in  aüen  chrifttü 
eben  Reichen  mit  feinen  Creaturcn  befehet  (13);  «m  XIII.  ^ahrhunCert 
über  wirb  prouifio  auch  pro  expeßantia  ober  expe&atiua  in  einem  nod) 
liebt  erledigtem  ©rifft,  2tmc  ober  Pväbenbe  genommen:  wann  tec 
Oapft  einem  bnrauf  etne  blofe  Slmvartung  gegeben  ( 14).  ©eren  man, 
rann  bet  $aU  gefd>el>en , b e»l»5  unb  ohne  «äßfoerreöe,  bet)  etrafc  De* 
Rtrcbenböhneo,  geleben  unb  nachgeben  muffen.  £>b  gleich,  über  biefet 
^eeinttefcbrigung  bie  chriftlkhe  Könige  fo  wofjl;  alö  bie  ©tiffter  unD 
apirula,  wie  nicht  miitDer  Diejenige,  welche  bat  iur  patronatus  ober  Kirch-' 
aterrccbt  vonmeltlid;cn  Herren  gehabt , allejeit  gar  wehmütige  unb  um 
Gliche  Klagen  gefübret. 

§ IX.  Unb  weil  ber  Papfl , tn  folcben  Provtffonen  unb  '£jrpectatt* 
cn  nitgenbO  unbefdjeibener,  alo  in  ben  (Broffbrittannifchen  Keid>en  ge* 
>efen  unb  biefe  DaDutd)  mit  3talidnifd)en  £öfeivid)tern  angeftiller  unb  bie 
anbeefinber  bamit  na^gefefjet  worben : fo  bat  ber  apoffolifche  ©ml  Da* 
ntten  cnDlicb  nacbjugeben,  ffch  gemüßiget  befimben.  Unb  jwar  anfangs, 
afi  inOfünfftige  er  vornehmlich  bie  Äanbeef inber  provibiren  unb  ejrpectiviren 
olle  ®o  bann  jweptenO;  Daff  folcbeS  nicht  in  benen  ©tiflftern,  Pfar* 
•n  unb  Capellen  gegeben  foüe,  bie  ber  König  felbffen  ober  auch  weltliche 
yl0fie,  in  bem  SHcid)  unb  CanD,  jubefehen  haben  ( 15  > ‘Jßobep  aber 

bie 


( n)  ©er  papft  hilf  «“  ben  baUis  ö<r 
ti  i j.  bef roeqen  baffir : bafi  er  gegen  ba« 
pfHidje  »itepenree^t  honbelte,  weil  er 
ctn>a<  feine«  Öieäte«  ju  ptoviöiten  unb 
eppee  tiviren , ftc!)  mit  ben  t£ngeUin: 
tn  in  biefen  Vergleich  cingelaffen. 

(14)  3>a»on  jiebe  bie  prouifions  tmllam 
ba  ber  papf*  fagets  feine  pronif,  fol- 
Vcb  Coö  be«  <0cifUicb<n  , barauf  fie 
M>i&iref , abroarten. 

' 1 < ) £>ie  plpfHicf?«  «vitAn  (inb  m>n  Tbo- 
' r y mer  in  nerftbiebenen  temis  iu  brjtnben. 
irneRilieh  ab«  «n  tom • 1 a(lorwn 


ad  an.  1244.  nerbfiffet  INNOCXNTIVS  IV-  in 
bulla  de  frovisiombvs  txcufotcria  & qubd 
non  intendit  frovjdere  de  ben&ficiis,  in 
qtnbus  laici  babtnt  ius  fataonaivi  , iroruR# 

ter  aud>  eornemlitb  ber  Xdnig  f Ibfien  m 
»erflehen.  SBelehe«  tmn  bemfelben  meiner 
anbern  bulla  an.  1145.  unb  noch  treüldnffti» 
ger  in  bulla  1251.  aueb  ferner  in  t ulla  an, 
1251.  wteb.rhoh1«  roirb.  ffl?ie  bann,  bie 
pipfle  enblieb«  mann  |ie  eineprouifion  »btt 
expetlaiiu  »(rgeben,  ben  Äonig  babtp  gebt/ 
len  unb  NB.  roie  ihre  gormetn  lauten,  erim 
nert  b«ben;  feine  ^intriuigang  unb  X>t‘ 
gdtignnfj  babep  ju  erteilen. 
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t'ic  23ifcbö(Kr  capitula  unD  cttiDere  gc!|flidje  allein  in  Dom  Schuf;  ßeblicten 
fcie  juDicfer  £ceinn:äd)tigung  Die  YnnuDe  auf  Den  $ftunD  legen  mufjtn  r6). 

§.  X.  ?ll$  nun  aber  glridjrooljl  Daö  <Be|cl)tcu  Dev  duiftitchen  Äiv= 
cl)cn  uorn  borgen  bi*  gegen  2lbenD,  gegen  Dicfe  )öecinmWrigungcii,  proui- 
iiones,  expedhtiones , gntifls  apoftolicas  oucl)  vorbero  gereuen : fo  bat 
Der  papft  entlief)  gcfd)cf)cn  ln|Tcn  (tröffen  ; tafr  in  Dem  greifen  X\ir;benvatl? 
im£atcran,  oon  Den  DrettljunDert  SBifcfccffen  unD  Äircbenlebrern  f Die  an. 
1179.  ju  3von|  benfanimen  geioefen,  mif>idem  0'ad)Drucf  gefd-ieffe« 
tinD  bcrabfdjeiDct  morDen ; Die  2tiuvarmngen  auf  uect>  trid)t  etleDigte. 
PräbenDett;  (Bätet: ; Remter;  Pfavvett ; 3beeyeti  unb  2?i|ci)offtlnnwn 
follen  tue  fimffrige  verboten  unD  in  Dct*  t£l;n|tcnbeit  abgefebaffet  unD 
unterfaget  feyn  (ry). 

§.  XI.  £>b  nun  Die  Hivcbengefcp;  überhaupt , in  Der  £l)ri|T<nf)eif, 
«liemobl  feine  SXichtigfeit  gehabt/  Dauern  aud>  in  decreiis  feine  Hegten  Dct?» 

füUö 

(i<)  Saun  bei?  biefen  bieffe  e<:  toir  2beyfii)*c  tr;»Dcn  ton  Gmliehno  tyrio  Hb- 
Cfjtign«  feine  2tpo|tel  felbften  beruffenanö  XX/.  btlli ftcu-cap.  ;6.  ötey! Minbcrt;  rett 
bie  übrige  21po|l«l  btcrju  nichts  bepgcfiagen;  unötrii  aber  »so.  gcjtblcf.  Ucö  teionb.ri 
fo  Hebe  (i  au<b  in  te<  iJJapM  plenitudine  Mutbatut  paaiuensis  adan. ! 1-9.  f u(.  mit 
poteftaiis,  tftaebt  unb  (BenxUt:  öle  -<S«fe;  auöerit  (fnglifcbcu  ©efebtebtfebrribern  bi<fe$ 
t>en,  in  ber  Cbriflenbcif , mit  -Ritten  unb  concilii,  ötm  Der  papfl  fdbfWn  »orgeffan* 
jLeljtecn  ju  nerfbrgen.  Unb  mJrot  ben , au#fÄ&ili<be  Sftclhicg.  Unfcre  ga- 

biejenige  bu  brilen  WercTyeoge  tvrldx  »on  bürg  i(i  iu  articvlo  Vlll.  ectfraTfen : null « 
Köm,  al<  Ö<nr  npoftolif4>em  ©tnl,  auf-  ecclesiastica  v tiuifleria  ftn  etimn  btmßtit 
gegangen  unb  in  afleJft?eU,  ju  bem  (f nbe#  utl  ttcltfia* alicui triuvanivr/;«  noum^ 
»trfenbrt  ttorben,  um  bie  &rafft  bei  U?or  tvr  mu,quom  vacent.  N<  desiderar» 
»es  unO  (Stiftes  tafin  auijubreifen.  dt  quit  mortem  froximi  uideatur,  in  cumi  lo- 
. gefebebe  babureb  anbern  Blieben  eine  VDobl-  cum  & bneficium  ft  t ttdUtrint  ßcctjfumm. 
*b<u;  »el<be  bie  <0eifMid?e  einet  jeben  fan.  Cum  id  etiam  gentiliym  lkgibvs  ( uwlid)  I. 
Iri  unb  Keitbet  voracf>mlt<&  ju  crfennenb«(-  4*  c-  * inutihb.  fiipul  unb  l.  \o .C.depiü.y 
fen:  ob  gliieb  Oer  apoftolifcibe  ©tnl,  ber \probihtum:  tnrpiü  dtumi  flenum  at.tmad- 
fernen»  -^dttigfrit  ber  iceltlitbeo  Äont  j uirfione  iudicii.  dt  i|i  f«bon  gefagef:  öafl 
ge,  J&r(ien  nnö  -«Steren,  eftrat  tu  gute , bieft  Ä.ird)enfasun0  nu<b  in  brm  pipfHi; 
ballen  unb  überf«ben  müfie.  211<  nun  bie- 1 d)tn  decrctolm  cop.  1.  </«  conccßicnt  tcclefiat 
fet  bte  ftngeU4nöet,  ®4)otten  unb  3tr*i ntnumcantit  eingenommen  unb  fo  barn  in 
Wn&et  gemerefet , finb  fold)e  felbtfen  naef>  J VI.  hb.  111.  tit.  7.  mit  mebrtrn  ÖUQowge» 
Stern  gegangen  utiö  haben  fieb  proviponen  {>tr  pdppebereiügef  ttorben  3<b  Oirmufbe 
*ber  Cvpeetativen  gefaujfef.  9Cel<be  frem-  ’njntifdjen,  fooiet  ba^  conciuvm  lateraner- 
be  bann  »on  btn  ^raiiinern  nnt  ber  grage  *s  bdrifft,  ba^  auch  ber  Seutfefwn  Äaijfer 
begrüffet  toorben:  »um  uit  tpiftopari,  n-ilfi  ihre , optire  auf  tie  Stifffer  ebemablel  tv 
bu  bitb  bifcftojfen  laffen.  ' tb-ilte,  £rpectati»en  bar,u  nitbiteentg  ©ek* 

(17)  X>a«  conciiium  oeranflaftefe  l’apft  geubeitniit  gegeben  haben. 

«lexanoer  in.  an.  ii 79.  öit  Anwfmbea 


falte cmutreffen  ( 18);  nadjgefcenW  pltrvs  felbflen,  6cp  erfe&ung  ö<r  &teU 
!c  *<*  ^errätberö  jufcae,  fid)  tiicb«  betvutegenommcn ; »id  weniger  einem 
2,'pufM  einen  anöern  ZlmvxuTcr  unD  ©ubjhtutei»  gefegt;  ferner  Diejenige, 
n>cl<be  iu  Dergleichen  ^nwörcung  oDer£jrpect«tn>en  gelanget,  öco&ötcbe; 
tliör&cr,  aud)  fo  gar(£l;>cbKdierDe§wegengenennet  worDen;  weil  DieZttiv 
dien  mit  Den  äJcifUidjw,  wie  tTIänn  wno  XPeib  jufammen  getrauet  unD 
wrbunDen  wären  (19);  unD  nod)  enDlid)  Cer  bonifacivs  VIII.  folcbed  QJer-' 
bot  Der  ^Wartungen  auf*  neue  fdjlccfcterDingeä  betätiget  (20);  wie  nidjt 

rainDer 


( tS)  ©arm  ob  ft'cbl  in  can/a  VII  qu.  1., 
bub  •?.  rornemüd)  auf  Cie  Jub/htuticu  cum 
iure ficcedi udi  gcfeflfl»  motben  ; |o  ftnD  tvd? 
tir  uriacben»  warum  biefealtc  Äird^enrÄ 
tcr  iii:d>  mit  auf  bie  f ■rouißonet  u«6  Cjcptttfl- 
t:ven gift&w,  beiwegen infBetrathttingibillig 
iuikbni;  Weil  folc^t  überhaupt  bitfei  »or eine 
»uidjrifl!id><  vraett  gtbalnn,  einen  ^>ifcbo(f, 
Pfarrer  ober  tBeifllichen,  burd)  lifltn  2tm 
n-artrr  auf  CoB,  jii  FrÄntfen.  Unt 
6a  in  can.  u.  bafeibft  bai  €reitqxl  bciS.Au- 
guöinl,  als  ein  tmcpci^  r^iiitourjf  gemaduf 
r.'orben:  fo  ift  berfnbc  gar  febr  bfmubtt, 
bitfei  2Ürd;cnb<itiflcn  ftire  (f&rc  bannt 
/m  retten  / qnia  coepifcopus,  fine  fucceflionc, 
faittus  fit  r.decquc  ueußtrit  tantum  ad  cpitlo 
pjtum , non  Jttcceßent  in  eo.  Unb  WCil  fl* 

bi.btn  l.id)t!'d)  begrifftn ; baf  bitftvetbcin; 
raub  r.iebt  frinlÄnglid)  ftpn  bflrfftt:  fo  |>ei| 
fet  (4,  bic  gtifircicbt  unb  bcrrHdie  Öacen 
bitfei  trleudttmi  febreti,  Ratten  bni  Vet 
bot  weit  überfliegen;  ba§  man  befftn  Über- 
tretung, nouo  more , »tr  eine  logenö  unb 
ftottlietjen  Segen  anjufibtn;  barauf  fid> 
niemnnb  fonfltn  btrnfftn  bfitfftc-  äßit  btr 
jjutlcpr  dartls  irofd  trimmt. 

(19)  3n  i tn  decretis  i|t tie  gefomfc ctuja 
VII.  ne  eptjlcpo  addatur  eptfeopus,  bilVOH 
ai  gtf:  Uet  sJx.o  in  bem  r*i».  10.  btr  ij)ap(t 
iONOKlVS  III.  bie  goi  mein  gtbraudjet:  9«« 
t ivtNTis /or«OT  non  tirmiit  vjurpere , fvrem 
■J  i.atronem  eße.  Unb  Ul  c*«.  >9* 
jh.  i.  kiffet  es  uochlmfcbrtt&ciibtrs  wie  ei 


ner  iEfjeftao  Fei*  anöct«  itfann  »n  tp 
pcctivirrn « alfo  möge  aodj  Feine  prouiß • 
auf  einen  Sifefpoff  gefefcelpe».  3Dann  öi« 
Äiret>e  twire  feine  ^rao  unO  Äranr. 
tlad)  Ceffen  Co{«  lyuröe  fi«  erfi  (Vey 
vom  (ßefent. 

( 10  ) ©ann  anfangi  &at  biefer  »onifaciv* 
VIII.  glcitf)  btp  6cm  ’Mtrift  auf  ben  päpiTIi* 
dLenV^tiil,  ade 2tn»artnngen  auf  Stiftter, 
Die  fein*  Vorfahren  m&cdet;  mit  gro|Tcm 
tapfer  unb  ■6ertjf>«fftig?eit>  väuig  annuUi* 
ret  onö  aufgehoben,  ©ann  fo  laufet  fei« 
cap.  VIII.  de  eonctßione  ecclt/tae  non  uacantis 
in  6.  Paulo  pofl  promotiOncm  noftrani  ad 
fummi  pontificatvs  apicem  omnes  coelatio- 
nus  ; rRovisioNES  j Reservation  es  & concessio- 
NE*  fuper  CANON  1CA1IBVJ  , DIGNITATIB VS  j 
fERSOKATIBVS,  OfFICIIS  , PORTIONlBVS  , PRAE- 
BEN0IS  j PKAESriMONlIJ,  tCclefiit  PAROCHIALI« 

uvs,  rvrambvs  \s!  ahii  quibusetmque  benefi- 
cns  ecdtjiafthit  vacatvris,  quocunque  nomi- 
ne ceufcrcntur  ac  ttiam  fnptr  sanonitatibus 
fub  expectatione  dtgtiuattim  uel  alioru  n be- 
ntficiorum  a praedecessombvs  noßtis  fattat 
ßue  conceßfas , in  fra  irvm  noßrorum  ( car- 
dinaliom;  prafsentia,  omiüuo  cassavimvs, 
irritavimvs  vacvavimvb,  cajfas , irritu 
m uacutis  declarauimus  in  nvllivs fore  decre • 

nimm  fIrmitat».  aße!c(>e<  eben  baifenige 
iiijmaibte  jüngfl  «««».  14.  gebruefte  Kd« 
nigL  öatjung  vermag  Unb  in  bem  c.  u 
( pcitoönfdi.t  unb  oerfluejM  tr  alle  bergfei^t« 
I ISppectativen  in  beu  (ntff^i^rn  äBortenj 

DE- 

5Ö&  2 


i96  - (Beitem  2ln$cigen 


minDer  auch,  in  Denen  Ic&fern  feiten,  Datf coxcilivm tridentinvm  feinen  (Ep-- 
fer  roiDer  alle  fCppcctarivcn  rint>  2lnn?ammgen  auf  2lcmtcr  unD  (Suter 
tapffer  bewiefen  ( 21 ):  ft>  ijt  Doch,  in  Der  apoftoUfct>en  Cammer,  <jllc$ 
Diefeä  mit  einä  wieDer  Dabin  Durchlöchert  unD  $u  S^oDen  geleget  roorDen : weil 
Die  Ätr ebenerer  Den  Papff , auf  Den  Dorf)  Patf  Verbot  rornemlidh  gegan» 
gen,  hierunter  ausgenommen  unD  vorgegeben  haben : watf  allen  ^tiprern 
Der  Zsircbm-unö  ©tiffeer  »erboten;  fold)e$  wdre  Dem  (Dberbaupt  unD 
apo|tol!fcb>em  ©tul  gdnfclich  frep  gelaffen  f 22 ).  2llö  bep  weldjom  (Eny 
tnrtcn  ftd)  Die  geglichen  ©d)dfev  ju  melDcn  unD  ju  oerfamlen  ; Da» 
mitfi«,  non  Darauö,  in  alle  <2ßelt  »erfcnDet  unD  Die  &u*d)endmtcv  ihnen 
entweDer  fb  fort;  oDer,- Durch  2fntvavtung  auf  Die  ndchfte  Pacantj  unD 
(ErleDigung , angewiefen  werDen  folten. 

$.  XII.  fich  nun  Der  Papff  hierunter,  in  ungemeffener  Srtheilung 
Der  ^rpeefattoen  A alö  Daö  oberfte  Jjaupt  Der  0)ri|tenheit,  heraubgenom- 
men,  Dergeftalr : Daf?  gt  Äorn  Diefer  wegen  eine  bcfonDere  'Jtppecrantscaffe 
angerichtet  unD  bep  Der  Cam?elcvrape  auf  je  De  expettatin , nad)  Dem  llnferfcheiD 
DeS  Ifirtrageo  unb  (Cinfunfften  Deo  geiftlicbcn  2lmteo,  PidbcnDe  ober 
(Buteo,  Darauf  Die  expcElatiu  gerichtet,  gemi|feP  WelD  gefebet  neorDcn  ; 
welche  teppccrant3caffe  fo  gar  in  öffentlichem. 3>rucf  lieget  ( 23  }:  folcheo 

ben: 


uktestanda  tni/juorum  ferveuitaj,  ahflint- 
re  ntfcitns  a uetitit  U.  f.  »;  Sßeil  aber  öiefc 
{äugt  alju  bub  argen  bi«  iiortge  <J3flpfle ; fo 
fiu&ct  er  Dicfdbe  Damit  ju.  cntft^ulbiacn. 
SBeilba«  fauffen , SKtnnen,  SBittcn,  5Bef> 
fein  unb  Sieben  ber  «Pfaffen  fo  frech,  gro§ 
unb  uroerfefiflmt  |U  fern  pflegt«,  babureh  ber 
gerechtere  «JJap|l  in  «Jlbtoege  »erleitet  »erben 
mögen.  «ffiefwegen  «r  aueh  bc»og«n  »or> 
ben,  bief«  reröamee  amrarttingen  mit 
«in«  aufjnbehen  unb  ju  unterfagen. 

(11)  5ÜPP0H  in  concilio  teidentino 

fefXVi  cap.  19.  auefö&rlich  bi«f<eV«tbot, 
gegen  aOe  2lntrat«nngen  in  .ben  ©riffttrn 
mit  »iel«m  Spfer  unb  nachbrucf , »ifbnholt 
»orbtn.  , 

(11)  Unb  biefee  gegen  ben  flar«n  5Buchfla> 

Sen  bei  cap.  8-  dt  canceßiom  tcchf  tton  uacan- 
tit  in  6.  ©a  Dergleichen  bem  P«pfl  oerbo* 
ten,  »ann  auch  bi«  anwactong,  mit  »oih«. 


]»u(l  unb  (Finipiüfqung  «Der  CarbinäUe  ron< 
ihm«  »erliehen  »orben  »öre. 

( »1 ) 3n  b«nr  fo  genannten  tmdatu  tra -• 
aatuum  iuris , roelche*  SBeref  auch  fonffen* 
oceanvs  ivris  benennet  unb  ju  Ayon  i r 3 r.. 
in  f.gebrucft,  fommen  /♦»,.  VI.  j»ep  gehriff* 
«n  »on  ber  pÄpfllicf)en  (Tanoeleytate  oor." 
2U^.  95.  * cratiis  «xpectativis,  m«il  ber, 

, gleiten  2tnu>««oti<ieii  auch  fonflen  o*atiae 
apo/toltcat  in  biefem  btfonbcrri  Ser/lanb,  be- 
nennet »orben.  3n  bitfrr  alten  Sportel» 
unb  DifpenfationaroUe  flehen  aDe  5/rfcnoon 
bergUichtn  2lnwarrongf n , provifienen, 
JDtfpenfaeionen,  fubflitutiontn , (Zoaöjuta, 
reyen  u f.».  angehefftet.  aßobep  boeh  ait, 
lumerefen ; ba§  biefc  lata  nur  ba*  ordiuari- 
um  fco.  Die  aufferorbenfliche  Slhgabcn  aber, 
nad)  bem  Vermögen  be<  «peftieuti 
hoher  lanffcn.  So  bann  baf  auch  t>icfe 
Summen,  ngchjefio  geringerem  Sßehrtbc* 

®«h 
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m Die.Canoniftcn  in  gerotfjcr  aud)Äömgen  unD  (Bewältigen  nadj* 
ilaiTen,  fßppectativeii  auf  PräbenDen,  feintet-  unO  ©rifim*  auSjU* 
teilen  ( 24(24. ) <2Bobep  Dann  Die  ex>angelif<£e  <S>errfd)afften  ftef)  Diefer 
ccybeit,  Dem  K6mtfcf>em  Ätrcbcnred)t  nad),  fo  mol)l  angemafjet ; als  aud), 
eil  Die  papfKid)«  &üd)engewalc  ihnen  rcieDerum  antoertrauet  unD  in  ihren 
anben  eigeräumet  roorDen;  mithin  Diefelbe  P<$pfte.  in  ihren  Hanöcn  mit 
»enDcm  9tc<$t,  al$  Der  &6mgron.0icilicn,.Papft  in  feinem  ^Keich1 
25)/  gel^ifrctr  merDen  m6gen.-.  , xXXVh 


<l>tt,  *iemlich  cr&öbef  wirtDen-^  9?ä<hge>- 
nbt  p.  100.  jinbet  fich  bitrubric«,  gratiae: 

PECTATIVAE  , IDO  blf  RBGVI.AB  1VKIS  SVPEREX- 

ctahvis  trjd^et  werben.  5Borna<h  bie2tm 
artangabttllen  nicht  aQcin  einjuri^fen ; fon 
rn(Td)  aud)  Dtrexpettiuatui  barnach  jurichf  tn. 
(34)  S3on  oan  Äaofcr  octavio  melbct 
io  CASsivi  lib.  XL1X.  p.  w.  40.1.  Dafj  fr  fo 
tat  Lcpidus  gclcbet,  nicht  papfl-  werben 
illcn;  reell  biefet  bie  Dtomifcbe  ifirchenfa 
ngen  ohne  berne  nicht  »utieffen-  Bahiro 
lige  cEanoniflen  ben  ©chlu&  machen:  auf 
eUlidje  Beöienonge»  mdepte  man  wohl 
Wartungen  geben;  ab>r  nicht  auf  bie 
eidliche-  Unb  hat  bat  ctncil'tum- Later  a - 
„fclll.  1 179.  reoüon  nom  17. Hiebt  unrecht; 
inn  mit  bim  «Sorte,  gentiuvm  lege,  hier 
f grjielct.  2lber  biefer  0chli'8  fommt 
r ftbr  ftnmpff  toor:  »eil  foldjet  eoncihum 
ittruunft  III.  bie  2n»artongen  • aDein 
f bie  geiftliche  2temtec  »erboten;  fo  wä 
1 fold)e  in  btn  twlelichen  jebem,  ob  gleich 
llllic&tn  Söt(len;  jngelaffcH.  2Bo»o.t  *t- 

vxvs  nnb  DECi»»«d  ljule.C.  M patt  anne< 

jret  worben.  9?«  bat  ooneilium  feftet  fei« 
n (Srunb  auf  bat  Unbeil  ü uetum  capttn- 

e mortit  alter ius ; baheroberSchMacon- 

irio  befreegen  reegfallen  mu§ : weil  bie 
eajegungootfache  einet  ©efeges  für  bie 
eelc  unb  bat  lieben  berjelben  geachtet  wer« 
n falle.  tbun  alfo  anbere  ber  Sachen 
btiuoiel:  rorilbetPapfl jich  an  biefet  93er< 
t nicht  btnben  laffe;  ^'bcflen  ont>  Ritten 
ehe#  nicht  entgegen  gefefcet  werben  burfft«. 


( jy)  3<h  habebtn  ffirimö  |iir  XÜAl)tr 
beit,  nach  fo  vielem  Schreiben  unb  ©(reiten 
ber  (Belehrten  in  brr  .wichtigen  Sache  am  er« 
flen  gtleget:  triees  öochmdglich  fey ; öafl 
Oer  König  in  ©icilien  fär  Der  gefilmten 
abenöl&nöifd>en  (übrifienbeit,  Oec  einige 
fey;  Oec  Oie  papftlieh«  Äicdjemrnli  i» 
feinem  Seich  felbflen  habe  unO  Oec  papfl 
(Teh  Oecen  begeben?  Bann  Weil  bie  ©e» 
lebet«  bithao  bie  Urfach«,  in  einem  pipfl* 
liebem  befonbern  priuilegioj  gefuchet;  fo 1 
haben  anbere  folget  vor  nntecgefchoben « 
geachtet;  andere  aber  bet  papfte»  Unbe* 
fonnenbeit  herunter  »erbammet;  ba§  er 
folcher , wiber  bie  chrililuhe  Rechte,  Dem 
mäßigem  Kdnig  in  Öicilien  erianbet;  barauf 
betreegen  ber  SÜtSm.  Stuhl,  alt  in  einem 
benftlben  ganQ  um/lürjenben  Vornehmen, 
gar  nicht  orrbunben  wäre.  Ber  Papfl  Cle- 
mens XI.  tfl  auch  tu  unf-rn  Seiten  über  bicjcnt 
iEyfer  mit  UnrecftanO  gefiorben.  3h 
aber  habe  einen  ganh  anbern  Weg  gefunoen 
unb  entöecfet , oet  papfle»  (Ct^re,  X>ec- 
nunfft  nnö  XJecflanö  httbe^  ju  retten.  Bat 
SBercfifi  begreiflich,  nachbem  et  autgefun, 
t»en.  0icilien  ffunbe  unter  ber  ©riecht-- 
feben  Kicchen.  Biefe  lüjfct  bem  treltli» 
ehern  0tanO,  Königen  anO  5utfltn,  bic 
iufferlidhe  Kicd>engea>alt,  über  bie  Ä.eb; 
ree,  ©emeinOen  unö  ^tifitec:  welche  bet* 
Papfl  biefrn  entjogen  unb  fieh  biefclbe  ;uge« 
eignet-  Sllt  nun  ber  &änig  in  0icilien»on 
bem  Papfl,  alt  Dlachbar/üfftert  crfuchct 
worben;  oon  ber  ©ciechtfchen  Riechen 
3 «f» 
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^orlfeijnng  5tecfcr!id>er  Untetfndpong  Oer  flSypertfi  Irren  nnb  ergingt«!» 
juuMrtnngcn,  ouf  prSbenDeit ; gcijllicfje  nnD  treltlidje  ferner ; 
tvic  oncb  /Lcbenefelgen. 

ISÖKitfcc  tiefem  päpfHkbcm  Torvcd^t  aber  IciOct  numuchro  Die  gefamte 

• gk>t)  Cl^vijlcn^ett,  unD  in  Derfelbcn,  alle  Diejenige,  meiere  Dae  Z\ird>-' 

vamreebt  oDer  Patronat  in  Denen , von  ihnen  angelegten,  örijf* 

* tern  hüben  fo  (26 );  alö  auch  Die  getfHidpe  ©ruDenten  unö  CanOü 
baten,  Die  auf  eine  präbenDe,  Äiidpcnamt  ober  Äudpcngw  lauren, 
wie  Dev  g$oaeltfeller  auf  feinem  -JpeerDc.  SDarauö  enrfteher  Dann  bep  jenen 
ein  QSetDtuf; : Daß  niemanD  nicht  etroaö  (Hfften  n>ill , wann  cc  nur  Strem* 
feit  Damit  Den  Cifcb  Dechen  feile , ohne  einen  Sancf  Daeon  ju  haben : be9 
Den  Icijtnm  aber  verlieret  fiefj  Die  Regierte , cfroaä  rechte?  $tt  lernen;  weil 
fte  fehen,  Daß  Die  pdpjllichc  Cjcpectontencaffe  mehr  gilt  unD  fd)leunigere 
unD  reichere  53cfbrDerungen  giebet , alb  aller  2tpo|tel  unD  ©chriffcgelcpv» 
ten  ihre  «üßeieheit  (27)-  i'iachDcm  nehmlich  je^o  Die  91Beife  abgefommen: 

cuil 


<tb  - tmb  $u  brr  (LVciDcntolifebfn  äbirjugr 
hm:  machte  Der  äünig  Den  (fintmff;  Dafi 
rrbinbitrcb  nicbtl  gcitinnrn,  aber  Die  Sir< 
4)fiJi?eu?alt  »ei (irren  »ürDe.  GrnDlicf)  »er« 
birf  ber'Papfl»  Dun  S<5nig,  mal  er  in  fob 
dnr  Sirdpenwralt  batte,  auch  itnf<r  Cer 
<Dcciöentalifd>en  Sird>en  ibme  ju  lafTcn. 
UnD  tiefer  ©cMüffel  jur  ©acht  maef/f  allem 
©freit  rin  (£nDe.  2>ann  Die  Älogpcir  Del 
Piip(ir<»  recfyfertiget  Dir  ©<&lufi:  DaS  iettr 
turn  Verlad  cinrl  (Brofd?cn  vor  <Bux>inn 
bÄlt ; R'ann  er  Dafür  einen  Zb>zl er  erlanget. 
UnD  Drr  papd  bat  auch  Dtm  Sdnig  fein 
Jtrdjt  nur  geladen ; nicbfcl  aber  ibme  gege- 
ben nn cf)  Der  Jürdjcn  vergeben.  SBomit 
fii  a!fo  ft'-  tfyfee  Der  pipfle  fcißifl  befd>ei« 
den  unD  lea  n falte.  SSS  Ul  b«»en  in  Jirgu. 
laribus  iuris  public i |o  IDOblj  all  in  -*£>oUi‘ 
feben  2Jnjeigcn;  mir  auch  Der  tedjtlidpen 
tSrlinternng  Der  gebanDtlf. 

Sßf!d)f<  ilBercfgcn  Der  »or  einigen  5i?oeb<n 
oerfiorbrne  fiübirifigt  Ödebrfe,  Io.  Puihf.p. 
bahatier,  infrmrtnntterfprodjein  Dem  Zi 
Ul  übcrfc&ct  ; defenft  dt  U tnotusrclnt  Sscili • 


mne  17?*.  in  *y.  in  SBapfenbaufe  JU  haben. 

(16)  £>ann  »er  etmal  (lifitet,  Dem  unD 
DriTcn  Katpfommcn,  mag  auch  Dal  «lircbt 
oerbebalten  wetDen,  Die  jum  «Seno£  bcc 
Ätiirrang  gebrnge  feute  ju  nennen.  °\ih 
ttenifdjcm  Seid}  gl  Dirfel,  fo  aar  auch  bep 
Den  popen  ^eiffirrn,  nicpt  anDeifl  befebaf- 
fiii.  ©ir  Srdjtsgrlcbrten  rvrrn  unD  ocr« 
führen  anDcre,  »ann  fit  »ergebrn,  Die  ^e« 
icffung  Der  2>ifd)offd)üme  unD  0ti|free 
. romilic  Dtm  Äcvfer  ju,  al*  Kayfer,  pit(. 
mtbr  bat  er  Ditfts,  all  ©rifficr.  55abcro 
: in  cDcjlerreidj , Ädtjmen,  ÄranDenbnrg 
; unD  anDtrn  XVenOifd;m  Ä.anöeii  fold)C< 
i Jtccht  CcßtPcacn  Dtm  JUnDrabrren  utDiib: 

I rtf : irril  Diefr , nicht  aber  Der  Soyfer,  folcte 
| «tiffier  angeleget.  Mg  nmran  auch  Dal 
hu  primär iar im  prtcumunbauuatai  um  bam 
gtf.  Worunter  (ich  Die  <t>eflmeid5ifct)e 
Soyfer,  naef;  Dem  €remt>il  ihrer  iErbiini 
oer,  um  fo  viel  leichter  Deftbrit  rn  müaen. 

Da$  Dtp  Cfinrichfurtg 
Der  juOifdhen  Sird;en,  befnnvrrl  all  bet 
jlevmfche  Qtamm,  aul  Drin  (BeDÄdptnif? 
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auö  bloj]>r  Äiebc  ?u  VPiiTenfcböfften  gelehrt  ;u  merDen.  ©dnn  Der  heilige 
»avlvs  mar  nctürlid)  gelehrt;  aber  aud)  jugleid)  ein  «oanCwmfouiimn 
yiD  Ccpicbniadjcr.  Qßcld>cö  ^anbtmtf  ec  auch,  altf  er  fcbon  bon  (5(Dtt 
rjeleljrcc  unD  ein  bornebmer  2lpoftel  morDen,  6ffterö  getrieben,  noch  aud> 
'offen,  nad>  Der  3iiDifd)en^Scife,  ftdj  febümen  Dürften.  ;yeho  aber  ber- 
renefet  man  einem  PreDiger,  mann  er  ^auamircbfcbajft  treiben,  feinen 
?kber  fcUflcn  pflügen  ober  Die  Senfe  mit)  ©icbcl  in  einer  4>ß»rt>  fahren, 
n Der  anDern  aber  Die  2?ibd  fjaften  molte.  <2ßaä  falle  man  nun  *u  Dem 
.'erfebrten  <£l>ri|tentl?um  fagen?  ©iefe*  nemlicb;  meil  jefeo  jeDer  2Utav  fei- 
te hinlängliche  'üinfünffte  bat , Dabon  ftcC>  Derjenige  ernähren  nt«g , Der 
im  2((tar  arbeitet.  UnDDiefeä  ift  Deömegen  aud)  nid)t  übel  getban:  meil 
Me  ^öuDwcvcfcr  ibre  gefd)loffene  oüntircu  baben ; Die,  naeb  jebiger  $>olh 
:cn,  ntemanD  beeinträchtigen  mag.  SfßieDann,  al$ncuIid)borFommen;  Daft 
■in  Prieftcr , Der  Die  -^obelbancf  berftanDen , feinen  Mauren  Die  CoDcm 
3rge  bor  halbe#  (y elD  gemacbet ; mitbin  Diefelbe  feine  ©ärge  mebr  au#  Der 
dtaDt  gebablef.  QBc#megcn  Die  Ofcblev  oDer  Schreiner  Älage  erhoben: 
nan  m Rechten  nicht  anDerft  fpreeben  fonnen;  al#  Daf?  Der  pretrigev  fiel) 
old)er  Arbeit  unD  töcnnnfteo,  bet)  Strafe  tu  cntbalten.  ©ann  ob  ftd) 
jleicb  Der  PrcDigcv  mit  Chrifti  feinem  iCjcemptl  fdjütjen  »ölte;  fo  rourDc  er 
)ocb beDcutef , Dag  einem  Prebiger  aud)  Da#  $ifd)en  jefeo  betboten,  ob 
gleich  pr.TRvs  bon  Dem  nepemewerffen  gelebet.  @0  beranDern  ficb  Die 
»\ecbte  mit)  (Scfcqe,  mann  ficb  t>ie  Police?  unD  t>crfaftung  De#  gemeü 
ten  VPcfcne  änDert.  ‘üßann  nun  Diefc#  feine  9tid)tigfeif : Da§  au#  Der  (Se* 
cbvfambcit/  ein  SvoDftuDium  roorDen,  mobon  jeDer  (ßdcbrtcv  leben  fot= 

K 


xr  ^oöen  fommen;  fo  Daim  Da«  3&öifd)e 
Lano  in  Der  8#mec  <54nOe  qeratben  , Die 
jelfbttsn  ÜJnöen,  ihrer  vBeldjrramFeitme 
jfn,  feint  l£inF&nffte  o&tr  auch  Ärfclou«' 
ten  genofien : »idmtbr  haben  Die  OTeifter  in 
3fr«el  »on  it>rcr  -^anöarbeit,  in  -4«nöeln 
mb  0<bad;err» , ihr  Äroö  gewinnen  müh 
ca»  5ßie  bann  aud)  besteigen,  l«  eThrifli 
Seifen,  aBc  3uö*t,  qu<&  Die  &«JnigIi4>e 
s^inö«,  «Sanötcertftc  lernen  unb  fre.ben 
nüfftn.  Ta-um  «ueb  (icb  jn  ttmnDcrn;  wa; 
■umibt'On«  Mb  feine  2lpofM  felbpin 
^anöcrordVbme  getreten  ffidde«  Dtfr; 
p «<n  ni(f>tc«  gehmDert;  Da&  Re  nicht  Den  . 
10$  A»e  conutjmcn  <Befd;led;t  ober  au$l 


jiigleicb  fte’eFjrt  gettden.  €0  ftie 
fto8  fdbflen  bie  3immer«vt  atfubrrt. 
SBcleben  oDgcmeinen  3mbnnt;  bap  bie 
2Tpoftet , ihrer  -^anbirertfet  halben  unge« 
lebet  unb  orifindirte  iliinnec  grtbtfen, 
®ir  anberstro  in  Den  -6«Uifrf;en  2tntrigei» 
an.  i7*j.  N.  149.  anj  Den  3üöifd)cn  2ll, 
trrtbftmevn  erteieftn  haben.  Slbcr  in  Dem 
tfbriRenebom  (lubiTen  Drc  mriRcn  tavum; 
Doli  pc  ihr  ÄroO  mit  ihren  lehren  »erOienen 
trollen,  ©iftin  wann  Die  (Belebrten  feine 
befolcrte  jDienfte  ju  heffen : fo  Dürfften 
«pht  Wenige  öelchrfc  ihrig  bleiben.  ii?ie 
bann,  wer  rn  ■^««btreref  gelcrnet,  an  fein 
©inöiren  geDcnefef- 
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le,  meil  ibme,  ein  <Sanbn?ercf  ju  treiben,  »erboten;  auch  feinem  prebfc 
biger  mehr  erlaubet,  neben  Dem.prebigfiul  aud)  Den  Weberfiul  ju  »erfe* 
ben:  mer  miU  alfo  einen  (Belehrten  »erDmcfen;  mann  er  ficb  um  eineWercf* 
flirte  bemüf>et,  auf  Die  er  feine  3eit,  ko|bcn , tTIübe  unb  $leiß  angemen* 
Bet.  3d)  reDe  thiricht,  meil  Die  Seiten. th<5richt  fepn  uno  Die  Weisheit  Der 
alten  ebriflen,  Den  neuen  jur  §barbeit  motDen.  ^HJobei)  man  aber  Die 
^egeiffertc;  ©onbctlinge ; diuäf  er ; 4cnrnhußianer  öDermieman  fie 
fonjten  nennen  mochte,  gleicbmobl  ju  »erfragen;  mann  fte»on  ihrer  <?>anb* 
arbeit  leben,  aber  ohne  dohn  debren  unD  Prebigen  moüen.  ©abiugegen 
ihnen  Diefe«  nicht  ju  gute  ju  hülfen : mann  fte  Die  befolbetc  (Beiftliche  unD 
mit  l£inFünfften  »erfebene'prebigümter  »or  eine  ©imonie  auäfcbrepen. 
©ann,  nacbDcm  Die  milDe  ©tifftungen  fid)  einniabl  in  Der  dhrif  enbeit  ge* 
funDen ; fo  ifl  folcbe  ^ßcranffaltung  »iclnicbr  Dancfen«  mehrt.  ©abet>  aber 
Die  X>ovftd)tigfeit  ju  haben;  Daß  ficb  fein  untüchtiger  <?>irt  in  DenSchaf* 
flall  einfd)leicbe  unD  Durch  "obbefattte  gratias  expeElatiuas , pro- 

uifiones  unD  Dergleichen,  Den  Ochtigern  Den  3Beg,*ju  einem  foldhem  5fmt, 
nicht  »erlege,  3ßic  Dann  Die  Weife  bi«  Dahin,  bet;  Den  fdrangelifchen, 
noch  nicht  aufgefonmten ; Daß  man  Die  ßudtofos  tbeologiae  auf  Pfarrbicn* 
fie  erpectmire,  mo  Der  ^reDiger  »ermögcnD  Demfelbcn  »orjujtebcn,  meil  Die* 
fe«  meDer  einem  patrono  npct>  anDerem  geldlichem  Hidjtev  für  gut  unD  an« 
genehm  gehalten merDen  Dürfte;  ob  glefch  Die2lim>artiingen  auf  anDere^e* 
bienungen  nid)t  allerOrten,  auffer  Dem  obbefdgtem  königlichem  !£bict, 
in  Den  ^njeigen  abgefebafet  unD  »or  rcchtlo«  erfläret  roorDen. 

§.  XIV.  9iur  Diefent  Unheil  Der  püpfHichen  (Crpcctatiucn  unb  pro* 
vifTonen  entgegen  ju  treten  unD  Dagegen  ihre  keiebe  unt>  dattbe  mit  befon* 
Dem  concob  da  ns  unD  Pevtrügcn  mit  Dem  Pcpfi  oDer  auch  eigenen  eoi- 
ctis  probibitoriis  & caßatoritt , $u  »ermahren:  haben  fafi  alle  k«5nige 
unb  ©taaten,  »on  Der  Cbrifienheit,  Sorge  getragen,  Da»on  mir  nur  eint* 
ge  anführen  rnollen  UnD  jmar  befonDer«  Die  aUeichrijilichfte  kdnige  in 
Srancfvcich-  ©annmieDiefe  Nation  , in  Der  Sbat  unD  Qßahrheit,  an 
©charftfinnigf  eit  unb  Pcrfianb , für  anDern  etma«  jum  »orau«  hat : al* 
fo  bat  auch  Diefelbe  in  Dem  dhrtdenftaat  ftch  »ornehmlich  trachfam  unD 
bershafftig  aufgeführet:  Daß  Der  apodolifcbe  ©tul  Dem  O;ron  ihrer  ke* 
genten  nicht  $u  nahe  gefommen  unD  Die  Öcfcijung  bergctfilichcn  ©tiffrer, 
Durd)  gratias  expe&titiuas  oDer  prouifioues  nicht  an  ficb  gcrifTen  hat.  (£« 
jeugen  folch<«  nid)t  allein  Die  23ücber,  de  liber täte  ecclefiorum  Guüraet 
Die  mit  »ielem  9iacbDrucf  , (SrunD  unD  <üßeitlüuftigfeit  getrieben 

(28): 
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;3  j:  fonOern  attd)  Die  RönigKe^e  'Xuefövtibm  un&  Verbote:  0a£  auf 
!«in  geifWc^ea  2lmt  jmianO  jü  cjfpecwwrm;  am  allcrmenigffrn  aber  Oer 
•Vapft  ft(&  unterfangen  falle,  Oie  öe(eQtmg  geitflict>cr  Remter,  ©äfftet 
>0<c  pr<ibenöcn  fict)  anjumaffen.  <£i  reDen  inionOerbeit  Oie  concordata 

’.hGIS  GALI4AE  CVM  PAPA  an.  CIO  ID  XV1U.  III  folgenOCIt  'ÜßOffCn:  VOEVMVS  £jf 
jrdinamvs;  quod  in  GALLIAE  rcgno  Zf  protiitteiis  de  cetero  non  dentur 
.liqvae  gratiah  BXPECTATivAE  ac  fpecialesuel  generales  reservationes  ad 
acatvra  bentficia , per  not  Zf  Jedem  pracdittam  non  fiant  Zf  % ft  de  fa - 
'0  per  Import vnitatem  d nobis  Zf  fuccejforibus  noßris  emanaverint, 
i hi  nvllas  Zf  inanes  cjfe  * decernimus  (29).  210er  nod>  rot  foldjeti 
oncordatit , hat  Renatus  choppinvs  in  facra  politia  (30)  ttcrfcfycDene 


-) 


(iS)  Dann  in  Dem  l.tomo  kfonber«, 
ii>  Dir  gegen  Di«  pipfUieJx 

timaffimge»  an(Kfflbr«t;tn  totno  11.  aber 
iDeit  jüb  Dte  probe«  unb,  Sengmfle  t>on 
tfanötn  aller,  milder  «nb  neuer  3ei(m, 
!'|}  Den  Seoaniffen  bemibrter  21u(oren. 
(19)  I*ie~  DollftÄnbiglje  £rl*uteroiig, 
'CtDiefe  concoiioata  rrgif  G&Uiat francisci 

mit  D<m  ^apll L£0NE  x-  bat  Pctr • Ktav" 
rfeiTigef,  melcbe  mit  feiner  praxi  bentfido - 
m an  b<rt  hebt  fommen,  Colon.  1610.41. 
ur  Di«  ^tantjdfifdje  &irdpr«gefci)i<btf  1 
iö  Ucfnnöen  bejfi’flfn;  Dali  Der  papd 
ar  an  oie  Könige,  Dann  unD  mann,  fronv 
: unD  gcfcbicftc  deute,  |u’  Stiftern,  im 
3;falag  g*bm<bl : be«&'6ntgeS  Rillen  aber 
<mabl  fiberlüffrn  habe;  ob  er  folcbe  anneb- 
•n  ober  abmetfeu  trollen.  ©0  Dann  ftp 
lee&frrDing*  allen  (EolWorcu  unD  Patronen 
l'Cfcn  aetrefen:  auf  einnoeb  niebt  ecleöig- 
1 Griffe  e'Der  2lmt  eine  9lnmartung  |U  er« 
jlfl,  2Jlj  morrn  in  tom.  II.  probattennm 
hhertatt  tccltf.  G aUiat  rin  Wldltigct  23 OP 
(>  a piincipio  clKiftianifmi  in  Gallia  cog- 
i ad  an.  1651.  iu  meldem  3»>br  Dn«J 
lfb  unter  Dem  Sitel:  Trtitez  dt t droit$  V 
Tt'i  de  r rglifigallicant,  ohne  <2>«  |u  be- 
ulen, «0  '«  in  »•  «Ol.  f.  an  Da«  hebt 
unten  35ann  Der  aut«  Putnnus  Darüber 
gemalt  unD  Ui  « in  Der  .Mm* 


denbeit  oerbofen  loorDen.  Deffen : tSbre 
aber  P«r.  de  marca  ; habertvs  unD  anDere 
gerdfef  unD  von  Dtmftibcn  einen  «dUlitbeii 
©ebraueb  aemaebef  haben-  25ann  rrann  et 
mibrr  Den  papfl  gebet  i fe  i(l  Die  5rau(jö|if<bc 
©ci|ilic&feit  balD  unD  (liebt  einig.  2i>ann 
aber  Der  Äflnig  feine  Vor*cd>te,  atti  Dett 
oorigen  3»ifen  berfilr  fu^Kt;  (b  »erraibeit 
fid>  Der  meiden  ihre  S&ü<ber,  Daf  feDer  Äi« 
fefjoff  fdbfteu  einen  papfl  i»  (DfPancfm 
babf.  Sfnjit'ifuicn  bleiben  mir  Ceotfcfce  Der 
jrranjofen  il>te  groffe  ©djnlöencr.  ®antt 
bitten  Die(<  in  Dem  Äird?mrfd)t  uns  D>« 
2ßeg  ni<bt  gemiefen;  fo  Dilrfften  mir  nodb 
wenig  miffen.  3IacbDem  aber  Dirfetbe  Die 
0<$riffifUHei»  Der  aitrn  Äirebenrifer  unt 
gemiefen;  fo  fehlet  »nt  niebt«,  all  felbige 
nad^iofeblagen- 

(t°)  Dabe  mich  öffteri  über  biefef 
SKeebttgelcbrtfn  feinen  gleij  unD  33orratb 
gemunDerf.  Dann  et  bat  Devfelbe  Die  gt« 
meine  Äayfer  • onö  pipfHicb«  Äirdxr*» 
cedbee  , mit  Den  ^rantjöfife^cn  Deraeda« 
retbor.öcn:  Daf-  in  allen  einicln  «XJ?af«ritn, 
er  Di«  Stant}4ftfd)e  0a?ong tn , in  fajf  un* 
glaubliebec  Wenge,  anfübret.  SB3ie  er  Dam 
tn  biefem  2lmrcrtn>igeccd;t  auf  geifilicbe 
2lrmtt*  onö  <&Arer,  öas  Verbot  öee 
&<5nige  fo  roobl : alt  Dte  parlamenißftbU'iflre 

ui.  1140.  tgo>  140*.  1417.  1418.  14 jg. 
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königliche  alte  referiptn  unt)  UrfunDen  angeführt:  in  rrclcf)en , alle  exfpe- 
aiifgeifH»d)e2lemta*  ober  (Suter,  ohne  Den  Pcpft  ju  fragen, 
fchechtcrDinge#  verboten,  annulieret  unD  nichtig  erUMret  ivorDcn.  llnD  noch 

fo  haben  Die  Srantjäftfcfce  5ibgeorDnete,  bep  Dem  concilio  ju  25a)cl  an«o 
1438.  vornehmlich  Dißfall#  Da#  ihrige  gethan  unD  Durch  QSorilellung  c#  Da= 
hin  gerichtet : Daß  Die  gratlae  expectativab  De#  Papfteo  al#  ein  Öreuel  in 
Der  3\5ttufcben  Ätrdje , von  Denen  anroefenDen  pambus , Durch  öllgemei; 
ncn©d)lu^,  Dergejtalt  verroorffen  unD  jernichtet  worDen;  Daß  Die  bereit# 
K>crfct)viebene  (£vpectßrivtn  caßiret;  Die  fünfftige  aber  tub  peena  nullita- 
tis  & maledt&ionis  roie  Dem  Papft;  alfo  auch  allen  anDcrn  Älteren- P«j 
tronen , verboten  fepn  follen  (31).  UnD  weil  Da#  concilium  ju  23afel  Dem 

^omv 

UH-  »4fi4.  « 560* 1 577-  u.  f.  to.jbtn.  ®ann  obnebetn , bep  /teigem  R<gi' 

aassugsmeife  bcobringtf.  3Bel(&tr  53or«  ment,  Die  Klugheit  trforbtrn  Dürfftc , mit 
ratb  genugfam  jeigtt;  baf  rt  btnt  Könige!  bi<f<n  SBabrbrittn  ßubeilicb  ;u  »erfahren, 
numablä  an  ©utb,  £«$  unb  ^rfänntoiß  j (n)  3M«  ftßio  XXXI.  $.  j.  auf  foldbem 
gemangelt,  btm  unbefugtem  pApfUithtat  Un«  concilio  an  1438.  ifl  fo  tttitlänfffig  ur.b 
ttrntbnun  entgeqen  jn  qtben.  SBobtp  fit  umftinblich  abgefaffet:  baß  man  tuobl  («btt» 
aber  bie  curialia  nnb  ffonipltmtnfen  nicht  bir  patres  finb  »on  Srrtncfretct>  herauf  qtßint' 
»ergeffen , ficb  al$  bie  aUtrchrifUichfie  Kd  met  rcorbtn-  Gr*  bript  1 ) Oie  Knmatton» 
nige  des  apotfolifchtn  ©tui<  gebotfamfU  ge«  aof  noch  nicht  erledigte  geiftlicfc« 
Kinder  tu  beißen,  ©inb  aber  einigt  in  ber  (Büfer  and  Remter  ferje  die  gange  <Ct>ri» 
2ßabrb<it  afljubtrb  gefoinmen:  fo  bat  ber  (lenbeie  in  unendliche  Vermitrung;  ») 
■*of  lieh  barein  nitbf  q'inenflft.  Unb  ba  viele  Unmürdige  fcblcidjten  fid>  oaöntch 
man  ben  gelebrttn  tetavivm  nach  Rom  citi  ein;  r)  Oie  2lnmirtec  lanrecen  aaf  des 
ret;  ißcÄbiefetn  leiebt  grroefen,  ßcb  bamit  andern  feinen  JCod;  4 'es  Firne,  beyden 
ju  ritfcbulbigen;  bap  er  ju  ^uß  nicht  fom«  I6j:pectatt*.'n  auf«  (Belo  an,  melchesdi»« 
nrn  mochte,  roeil  er  bai  podagrabafttunb  mit  aas  dem  JLande  ging;  5)  es  mad>tt 
fahren  fömtft  er , toegtn  ber  ©teinfehmer«  untreae  «Sitten , tuet  Faaffte,  molt«  auch 
gen  , nicht.  thomassinvs  hingegen  bat  in  fei«  miedet  verEanffen;  6)  es  ließen  desme« 
ntr  difciplina  utterit  14  ncuat  tcclrfiat , bem  gen  alle  Pfaffen  naefj  Kom , am  dort  aas 
papfl  trtubtrligtr  geratbtn,  ibm  pon  £a!ft  in  den  ©chafffal  einjofteigen ; 7)  nie« 
ju  M iben  £>ann  fenftrn  foltcu  noch  bitte«  mand  martere  bis  et  geraffen  irire;  I) 
rere  (Berichte  folgen;  bittr  bi#  babin,  ben  fromme  and  fleißige  cBemürber  mürben 
fudtndis  Romano»  ucltfiae  ju  febonen,  jurö«  dadarch  abgefchrccfrt,  etmas  $a  lernen, 
tft  behalten  bitte.  5?om  Kdniglichem^o«  weil  fanjf  n unb  Ditnntn  mehr  gelte,  al# 
ft,  »erfitberte  tr,  baß  «r  feint  (Eftfabt  ju  grömmigfeif  unb  ötlebrfamftit ; 9)  cie 
brforgen;  0ch°9  abtr  verlangte  er , bi#  ba--  patroni,  oie  das  Recht  tut  Upabl  nnd 
bin , nicht-  Ullb  bitft  bclbenmiltbigt  5apf«  Rnf  eines  t&itten  bitten , die  mürben 
ferfeit  btr  granbönfebtn  SKtcbftfgtltbrttn,  verFür^et  unb  10)  beFimen  einen  i6cFtl 
»erbienet  billig  ein  €brtngebichtnip  in  unfern  etmas  mehr  *a  (iifften;  baberobann  u)<*- 
Ceuefchen  befonbcÜ  CVAngtlifchen  lign-  ptclauutt ; prouijnnes  \ rtftruauonts : grämt ; 

«*• 


H<5mifd^cn  0tul  fchAMicf)  ju  fet;n  fchiene,  mithin  bemfelben  feine  trofft  unö 
Autorität  benommen  morDen:  fo^atDec  Z^änig  in  Srancfmcf)  carolvs 
v .11.  eben  Dtefcö  tTTtf>braud;eo  öct  pdpfHtc±>cn  expetUuuen  mögen,  auf 
•incm  befonDercm  ci  ncilio  BirvKictNs»  1438.  Den  @4)lufj  Dc$  concilti 
lafilienfij , gut  gereiften,  folgen  angenommen  unD  in  feinem  gefamtem 
^etd),  Promntsen  unö  Jianöm  öergeffalt  befannt  gemad)ct  unD  befohlen, 
arüber,  al#  einet  sanctione  pragmatica,  heilig  unD  unverbrüchlich  juhaU 

en(32).  ^üBelch«  SANCTIONEM  PRAGMAT1CAM  Cofma  GV1MIER,  mit  einem 

hr  meitläufftigem  cnmmentario , erläutert  unD  ann.  iyio.  in  Patio  Dru» 
:en  lajfen  (33).  ©er  apoftolifcfjc  Stuf  h<to*  Darüber  vor  0;fer  bren-- 

nen 


minationts  ar.f Fünfirige  Vacantie«,  nicht 
(rin  in  allen  (Prten  onöötinöe n aufgebo- 
tt;  fonbern  auch  1 ».iallenpipflen  unb  anbern, 
e ein  SKecbt  jur  SBafl  hätten,  gütlich 
rbofen«nb  unterfahrt , ja  nicmanb  conDem 
i gehalten  ftonfoOe,  auf  öerqlridhen  p*pfHi 
>e  Änllenbtiefe , einige  Slbficht  ju  nehmen. 
( s* ) <E$  war  ein  fehr  mächtiger  unb  berfr 
ifftev  Sd&liif,  ben  ber  König  caroivs  VII,, 
u#  3of»r  1415.  unb  fo  weiter  fajfete;  bie« 
ll  2lbenei>enec  nnö  Unheil,  in  feinen 
eich  nnö  £.anöen,  enblich  abjubelffen. 
le  erfle  intrigue  würbe  auf  bem  toneiho  ju 
jftnitj  fehon  , »on  ftrantfreieh»  bnrauf  gc< 
.ichet.  5ßcil  aber  ber  Papfl  nicht  baran 
dte : fo  wurbe  ber  anbert  Vctjbch  in  bem 
rauf  erfolgten  tontilio  ju  &afd  getban. 
ib  nachbem  biefe«,  ohne  einen  fJJapfl  ju 
rebten,  gehalten  wurbe;  fo  war  eS  um  fo 
•l  leichter,  in  bitfein  Verbot,  ber  pipflli' 

11  If  rpcctativen  Dunbiuttingen.  2Jltfnun 
r jiomg,  in  iessioneXXXI.  folcheit  9Irti< 

I tum  ©fanbe  batte:  fo  febte  er  ein  aUge« 
eine«  concilium  in  ^ranefreich  , JU 
urge,  oornrmlich  über  Diefer  ©ache , an 
beneff  barju  alle  t>of>e  unb  nitbere  (Beifl« 
he;  alle  Unirerfuiten;  Königliche onö 
•irh.Hi2»eöicnte : oer  König  fdhflen  nahm 
l Vorfiij  barauf  cuin  fuo  magno  ccnsilio, 
(ju«  dominus  OKLPHiNvs  yiennttißs ; domini 
V'  BORBONII  Carclus',  dt  ANDEGAVlA  CttTItS 


oenotnaniat ; Fttrut  filiut'ducit  britanniaf  { 
sste  non  comitts  de  marchiai  prailati;  pro* 
cerm;  uiri  rcclesiastici  & secvlares.  £atf 
dstam  VoaxBonrgt  ben  7.  lulii  cwcccc xxxvm. 
Slnfang«  biefft  btefet  concilium , discipuna 
ncci esiastica i »eich erhörte  bie  9uformir(e 
nachgtbenbö  tu  ihrer  Äirchrnorbnung  fiep  an* 
getnäffet,  uaehbero  aber  gab  man  ihme  ben 
Prahmen  ianctio  pragmatica  überhaupt. 
5Bir  bann  bitftr  leistete  empjinblicbrr  war. 
SBeil  folche«  fo  t>tel , als  ein  Verpönter  ober 
Strafgefeg  ju  bdflen  pfleget.  © Ibflen  im 
Keid?  fpigten  viele  bie  Öhren  unb  baehfen 
b(Q  lief) ; trao  null  öaran»  tneröen '{  3a* 
jWifcbcn  Wijrbt  ba<  concilivm  bitvricins* 
b.p  bem  Parlament  regiflriret  uitb  fobann, 
als  rin  Rtich«gronögff>9 , publicirtf  unb 
Vorüber  fhücflich,  bep@eiflli<hen  unb  SBelt* 
liehen,  gehalten.  53on  berKömifchen  Ktr* 
d;cn  aber  in  ben  tomit  cerscilsorum , nicht 
gelitten. 

(*0  3$  fleflhe  folehe«  »oth,  ali  (in 
gar  feltent«  ©tücf.  ifl  baffdbt  unter  bem 

$tfti:  PRAGMATICA  SANCTIO,  JU  PArtS  0 ttt 

18.  Mtii  irio.  in  sct.  mit  s.  ausführlichen 
ÜtegifUrn  berauifommen.  5Dit  tloeen  finb 
fechferley  mit  ber  gbfl«  unb,  nach  btni  3u> 
flanb  felbiger  Seiten , mit  übrrhüufftcn  Blleg*. 
tis  eingeriehtet.  wirb  aütn  gtinben  bie» 
fr#  OSuchtÄ  ^)obn  gefproebrn: 

SIET liber bie ; dontc ßuvies  eormici maastu 
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nen  m&gen,  er  ßat  aucß  nid>f  unterlaflen,  allen  Ääntgen  in  ^rancfccic^  mit 
Cicbe,  0rn|t  unC  ©voßungen  jujufefjen;  Diefe  sanoionem  pk  agma iickh 
mietet  aufjußeben  unC  fold^c,  alä  eine  UnorCnung  Ceö  Zlonigea  caroli 
VU1.  aniufeßen  ober  JU  gemurtigen,  Daß  Cie  eccieliaGallicana  pro  (chisma* 
tica  erkläret.  l>at  fieß  aber  Cie  fXomifcße  .ftirdje  in  ftranefveieß  Cabet)  fo 
tvoßl  befunCon:  Cafj  allen  Oiefen  Ä'tiniTcn  Ce$3iömifcßcn  ®ful$,  5vancfrcid> 
fein  £)eß6r  gegeben , nodß  geben  »ollen.  SnClicß  als  francjscvs  I.  Cen 
^Sapl't  leonem  ju  33ononten  befueßet  unC  Cerfelbe  Cie  bcßänCige  33itfe,  Cie 
SANcnoNFM  pragmaticam  aufjußeben,  gar  feßnlicß  unC  inßAnCig  mieCerßoß* 
lct : fo  ßat  fuß  Cer  ß'bnig,  fein  <i2Bort  Caßtnjugebcn,  bewegen  laffen:  mann 
Carauö  Oer  ^ranßoftfcßen&'irdjen  nießtö  nacßtßeiligeS  erfolgen  moeßte.  £>ct 
Äbnig  ßat  Darauf  eigene  verftäncige  ?eute  naeß  Cem  ^3ap|i  leonem  X.  gefeti* 
Cet;  Cer  Cann  aucß  in  Cen  meiften  ©täcfen  Cen  ftranßofen  naeßgegeben  unC 
einen  neuen  2tuffaej  gemaeßet ; fteß  aber  Oabep  CiefeS  vornemlicß  beCingcn 
laßen:  Caß  Cer  neue  Vertrag  nießt  Cen  cerßaßfcn  ‘DMuicn  sanction» 
pragmaticae  füßren:  fonCcrn  oielmeßr  eine  glimpßicße,  ob  gleicß  tmlafeini* 
feße  Benennung  ßaben  unC,  a concordia,  concordata  ßeiiTen  feilte. 
<28elcßeS  franciscvs  1.  aticß  geföeßen  (affen:  aber  eße  Cer  Sibfcßtuß  unC  Cie  x 
S3efttftigung  erfolget;  (inC  ÖeifHicße  unC  ^Öcltlicße  unC  bomeßmÜcß  Ca$ 
Parlament  ju  ratße  gejogen  morCenunC,  meü  Cer  Palamcntvfcß>luß  Ca* 
tauf  erfolget  , ßat  er  Ciefe  neue  concordata  regjs  & nationis  frakcorvm 
arque  apostolicas  fedis,  mit  Cem  Prinzen  vom  (Seblüt  unO  anCcrn 
<5roßcn  im  Ketcl?  beftegelf  unC  unferftßricben  an.  i j 1 8.  ?ll$  worüber  mir 
oben,  Den  Darüber  gefertigten  commentarium  Petri  kebvfti,  angefußret 
ßaben.  £war  meinet  Cer  mit  ^BerftanC  unC  öeleßrfamfcit  begab te  Petrus 
de  marca  (.34):  Cer  pdp|Wtd>e  <?>of  ßdtte  Cabep  nießtd  gemonnen;  Cer 

Sran* 


Ebibat  £5"  tot  um  twtTDO  ptrambultt  orbtm. : cor/iia  facerdotii  If  impnii  tom.  1.  lil.  XI IX, 

llnö  mut  icb  mi(ß  über  Dtefe  -per^ßafftiqPrtt  | <«/>.  19.  unb  tom  U-  M.  FI.  cvp.  10.  au 
Crfmeqen  mnnßcrn : weil  ba<2ßrrcf  in  einem  | »ließen  bepben  Orten  er  folcßcd  Wcit!äuffti|| 
beßänbtqtm  Sttiev  mit  bera  JWmifcßem  ; jh  bebnupfen  fließet;  ber  Vorteile  be«i)W 
*&of  grftanben  unb  faum  (leben  3aßreßerna«ß,  jftetaber  feine  erweßnunq  ißut.  Oitfti  iß 
Hefe  lAHCTto  »racmatjca,  bem  «Capß  gewif  unb  ertwiffn  e<  «u<ß  bie  ju  fblcßer 
»lebt  lÄnqer  Wißt  ;u  fßun  nab  ber  •E'roßung  1 3tif  ßäujfiq , unter  »cri'frften  9?aßmcn  an 
beßMhen,  bie  ^ran^pfdje  Äitcße  pro  ba«  ilnbt  ijtfoimniHf  0cf)rifften  unb  ^«  qutb 
febifmattta  ;u  erflÄren,  abiußelffrn,  in  ber  len;  t«^,  obalcitß  ber  Papfl  in  bem  Ver» 
Sßat  aufacbebn  unb  iR  bie  concordata  an.  bot  Oer  Sppe ciaeiren , mKßflfqibm;  Viel« 
iji7. Pirroa^brlt  worben  ift.  in  ben  Ja.ißinefnqrftßrubui  ßaben:  öaßirit 

. ( J4>  3»  feine«  befonuten  Sffiertf ; i*  cm-  , 2jofßebana  oer  prajm«U|cßc»©ftnaion, 

man 
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Sröiii56fifd>e  aber  nict>tö  wloßrcn,  Pielmeßr  Diefed  gewonnen,  Daß  Die  ©ü 
ci)6f'fe  tron  ißren  'ünjbifdjöffen , ohne  Den  ^apfl  Darüber  anjutrefen,  in* 
»Talliret  roerDen  mögen.  9iur  Der  autor  ßült  Die  (Seroalf  Der  ©eifiücßen  por 
e iiem  Äcitftcrn ; er  beDcmfet  aber  niefer : Daß  Da’  König,  aud  eigener 
•Kacßt  Die  /nnthonem  pragmaticam  errießtet ; jefeo  aber  Die  concoroata 
ur  eine  XVoßltßat  Ded  $)apfted  leonis  X.  anfeßen  müffen.  3)ocß,  road 
jeßen  und  enDhcß  Die  Draußen  an?  £)iefcd  ift  geroiß;  Daß  roann  Francifcus 
I.  nießt  naeßgegeben  unD  Der  *)>apft  mit  feiner  »£)iße  jugefaßren  roäre:  ed 
eicßtlicß  qefcßeßcn  fönnen ; Daß  Diefe  expeci  ativen  , fo,  roie  in  ^ngellanD 
eie  ütßejct)eiDting0i@ad>e,  Die  5rani;ö|7fd)e  ödreße  jur  cpangelifctycn 
Hcßre  unD  Sibfali  pon  Dem  Kömifdjein  0rul  gebraut  ßntte. 

§.  XV.  3e  geplagter  öri'ßbritantiien , ju  allen  ßrifen  unD  in  allen  Drep 
Kcidjcn,  mit  Dem  püpfNtcßcn  iCppectacivcn , Propiftonen  unD  Kcfcvva* 
rionen  geroefen  ( 3 5 ) : j«  größere  Klagen  hat  cd  aueß  Darüber  gefußret  unD 
Die  Pöpfte  Darüber  feßantrofß  gemaeßef:  Daß  fie  fieß  enDlicß  Diefed  Unter* 
icßmena fcljrifftlici)  begebeu^ö  \ 'jßefcr.Derd,  Da  Dicpon  jKom  and,  *Sx' 
pectipirte  ‘Jtdidntfd)«  ©öfetpidjter  an  Denjenigen,  auf  Deren  geifllid>c 
Süter  oDer  5lemter  fie  Die  Staroarttmg  crßalfcn , tTTeidjelmörDer  roorDen 
mD  felbige  auf  folcße  2irt  aud  Dem  <2ßeg  gerüumef.  SDann  roüre  Diefed  nießt 
^efeßeßen ; road  ßatte  rooßl  Der  fßapft  por  llrfacßen  geßabt;  Die  ©ritten  ju 
>erficßevn;  roenn  ein  mit  i£,rpcctativen  belegter  ^ifcßcjf  oDer  anDerer  (Seift* 
id)cr  eined  gcipaltfamen  Coöee  ftürbe:  fo  folfe  Der  2tiut>avrer  nießt  eßen- 
>er  nur  <ocfnmS  unD  ©ejtts  Pommen;  biß  er  ju  Kom  Diefcrßalben  feine  Un> 
icjt)iitt>  audgefußret  (37).  ^ßelcßer  Kid)t*0cul  aber,  Dem  König  unD 
einen  Keid)  nießt  anDerft,  ald  feßt  perbäct)tig  porfommen  muffen: 

XXXVII. 


tun  Oie  ^rejbeit  Oet  ^Mngdflftßen  3Ut» 
i)cni  ja  ®r«be  getragen  5 nnO  Den 
,4pftlicßen  Stol  Oem  Äöniglicßrm 
tbeon,  öureß  Oie  conco&data t an  oie 
3«ite  gefetjet  ßabe. 

( ? O ifi  bereif«  in  ben  »origen 

Sntcigen  1740.  N.  XXXV.  $.  7.  not.  »j, 
y 9,  not.  15.  errciefen  unb  au«  ben  Srme- 
:ifd?en  UrFanöen  feßrifffließ  Dargcf&an 
»arben. 

(^&)  Grfflitß  (war  bat  Der  Ädmg  oie 
Ev-pectativen  , burtb  einen  Parlament» 
d>iüß , »erboten;  naeßßcro  aber  Die  Pipfte 


»on  Seiten  jn  3<<teu  gdmbere  Seifen  auf« 
qeiogenunb  fieß  anerflilret;  feine  Ufrpcrt* 
tipen  mtbi'  auf  (5tiff:er,  (Bitte  ober 
geifllicße  2femtee,  in  (fuqeiianb  intbr  ju 
geben,  auch  bie  gegebene  Wieber  nuf|iibib\n 
usb  ju  casiren.  tlGeidic»  bereif«  in  bell  ro> 
rigen  2lnjeigen  N.  XXXP.  erörtert  Wof' 
Den. 

( 17)  2)ie  taffer  geben  Urfaeße  ju  neuen 
(Befcvtrn.  Unb  ba  ber  inetcßrlmorö  Die 
exptliiuatot  bcfejjwcret;  Dafi  fte  ßcß  baron  r^i» 
nigen  nuiffen,  roie  in  ben  2tn*eigen  N. 
XXXV.  aagefilßret : fo  rnüiJen  Dem  P«p|t 

ber« 


Jto6 


(gelehrte  2t»jeigcn 


XXXVII.  0tucF. 


2(nberc  .Sortfirgong  von  brnen  2tmrartong«i»  «of  0<ifftet , ticken  nnö  2(emter,  U> 
fonbiri  Ö(t  Unticfjritifeu  in  bcn  concordatis  nationis  oermanicaf,  mit  5,IJ| 
Römtfcb«m  0>tol,  angeblich  , *n  1418.  errcbtff. 

flfäjir  muffen  alfo , bet)  Dicfcr  2lnmcffung  US  Papffeo  , gratias  expe- 
&a tluas  oCcr  2tm»artungen  auf  geiillichc  <5üre  1*  unD  Remter,  über  Die 
ganfce  occit>enta!ifd;e  <£l;riffenheit  au^iurijeiien , unfere*  Uater; 
fanbee  Der  Ceurfct>cn  Hation,  nicf>t  vergeffen,  befonDecö  tx>etl  folgern  Un* 
fug  unfere  Vorfahren  nicht  allein  in  ©c^nffren;  fonDern  auch  mit  U?af* 
fen  unD  blutigen  Kriegen  entgegen  getreten  fepn- 

§.  XVH.  UnDjwar  anfangs  iff  Den  wenigffen  bcFannt;  Da§  Die  Zeut* 
fetjen  ^ifetjoge,  ehe  ihr  üaterlanb  Den  SrancFen  ju  $f>eil  worben,  von 
ihren  ilanöeahcnen  erwählet  unD  Die  viele  Pfarren  in  einem  CanD,  melde 
einjele  0>ellcute  geffifftet,  in  gewiffe  dioecefes  ober  ^ifd>offecrayfc , auf 
Dem  ?anDfagc  cingetheilet  morDen  ( 1 ):  2lu$  welchem  ©runD  auch,  als  Die 
Carolinifdje  £errfdafft  über  Ccucfcblanö  an.  9i2.  fich  gcenDet , Die  von 
Dem  cßolcf  neuangenommene  Lanbeeherren,  Die  vorige  ©cwalf,  23ifcb<5fs 
fe  ju  (eben , micDerum  an  fid)  genommen  haben  ( 2 ).  <5ep  welchen  Umftän« 
Den  Der  Papff  fich  njtf>t  in  Dem  ®inn  Fommen  laffen , Den  $eurfchcn  einen 
Siföoff  aufjutringen. 

§.  XVIII.  <2Bie  Dann  auch  folcf;eS  gregorivs  VII.  in  Dem  ®treit  mit 
Dem  henrico  IV.  gar  wohl  begriffen  unD  DiefeS  vorncmlich  ;ur  Urfade  ange? 
führet  ; Dafj  Dem  Kayfer  folde  (Scwalt  Deswegen  nicht  ferner  ju  lafien:  weil 
Dcrfelbe  ftch  Deren  Damit  vevluffig  gemacht;  weil  et  Die  Stifftcr  feinen  j gjeb* 
lingen,  Darunter  viele  23<3fcu?ich>tcr  unD  Lotterbuben  getrefen,  für  j’aab- 
hunöe  ober  anDere  nichtSwürDigc  ®efchencfe,  verliehen  hätte.  a 

§.  XIX. 


bertiltich'ti  Iciftge  Krempel  vor  Sluq'ngdf- 
qet  fcpn , nach  wdcfctn  feine  ejrpectivirte 
3*<5mifcb«  »ifetficbKr,  Diejenige  na*  brr 
anbern  ©dt  gei'd'icfet,  auf  btrtn  geifUicb« 
aewtet  ober  (Bütte  in  «nqtUanO,  fit  von 
9iom  au< , erpectiviret  gcwcien.  (So , bar 
iengfllanö  nun  <iudH>oii  buftnapoftolifcben 
3Dra«gfaUn  fid)  befrepet  finbtt.  «Dlit^in 
Die  «nglifcbr  »«d«  tbrtr  fclbftcn  oergtf 
ftn  millte:  wann  fir|ic&  nad>  bem 
jdjrn  (Blaoben  toicbiTum  föhnen  folren- 
( » ) Ditft«  ift  mit  riaren  Beugniffcn , an 


bem  Orrcniptl  De«  .Höniqr<  uiib  brr  «Sapcri* 
l4>m  tanöfUnöe  in  opufeulo,  de  ir„-e/a- 
crorum  prmcipum  Get  mtuut  ante  pacts  re- 
ttfrienis  Olt  galten. 


( » ) Dann  naebbem  Die  getraltfame  Äe« 
giecong  öcc  (taeolingec  nrrlofcpcn , ipar  ja 
ivoblnidji#  natürlicbrr,  al«  bap  fiep  Mröar» 
tiidpc  ianoilai-öe,  mit  »brein  unitn  -6ec> 
gog  arnolfo  , tBifbrrum  in  Die  »orige  ^rcr, 
beit  onö  Regtmeiusvrrfaffang  gefeijet 
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XIX.  ©er  Äavfcr  Ijieffe  ftc^  aber  in  Den  Drten,  wo  i^m  fol$e* 
}ied)t  jiifomnten,  tapffer  unD  glaubte  Dag  Dev  Papft  fein  Kidjtct  ntd)t  wa= 

:t  unD  , ma$  gcfcf)cl)cn , f ich  ftlnfftig  dnDern  itnD  verhelf«™  lajfe  ( 3 <)■ 

§.  XX.  (Seinem  0ohn  henrico  V.  ab«  rourDe  Dev  2lrm  enDlid)  g«Mo» 
ficn;  Dergeflalt : hager  ficf> an.  1122.  Dev  -Bifd>off6tr»a^l  begab  (4)* 

5odb  alfo  unD  Dergeflalt,  Dag  jcDeö  IDomcapitel  feinen  23i|cpoff  cvwapwn, 
jev  Papfl  folgen  bcfldttgcn  unD  Dev  Äayfcr  ibn  beleihen  möge. 

§.  Xxl.  (gleichwie  nun  Die  Hacbfolger  im  J\cid>  nid)t  *u  verbencren: 
jag  fie  Diefen  Pcvlufl , Die  öifc^6|fc  jü  ivdhlcn,  febv  $u  i)erhen  genom* 
ncn , gleich  al$  mann  ihnen  Damit  ihr  rechter  2lrm  geldhmct  worben:  Da* 
>ero  auch  Die  menigfle  ftA  Darnad)  gerichtet;  vielmehr  auch  nach  Der  peit, 
)en  (Stijftcrn  neue  23ijd)öffe  benennet  unDjugcfchicfet  hüben  ( 5 )•  W t^ven 
weh  in  Der  ^hat,  Die  ?\eici>efiirjlcn  Dabei)  gar  nichts  Verlobten  ; lonDetn 
itelmeht  Diefe«  gewonnen;  Dag,  im  $alle  ein  Äayfcr  mit  Den  ©tanoen  in 
Krieg  jerfallen,  er  fich  Der  mächtigen  23ifd?<5ffe  nicht,  wie  ehemahl®  9«' 
’diehen,  alö  feiner  (Bcfd)<5pi[Te  ihrer  wiDer  Dab  Sccicf) , betiencn  nie- 

;en.  Mithin  mug  ich  vor  einen  unbefonnen^yfer  au<h  aller  cvangeU^en 
(BcifHicben  unD  weltlichen  ©djrtfjtgelehvten  anfehen ; welche  tiefe  Ver^ 
inbemng , alö  h^ch^fd)dblicl)  unD^eichevetöeiblich/  hatten (6  ):  Da» 
lingegen  ich  JXechKgegrünDef  Dafür  achte;  DaöhierDurch  Der  Stw«  ce» 
Centimen  Reiche®  Der  groflefte  9?uhen  gefchajfet  worDen:  Dergeftalt;  oan 
)er  Papflmof>l  eine  (BcDädjtmafchile  im  teutfehem  ?Uid>  verDienct;  Dap 
T fich  jur  öcwirrfting  Diefe^  Dertvageo  gebrauchen  laflen  (7)- 

§ XXII.  <2ßie  aber  Der  apoflolifdje  ©tul  Die  Wahl  De#  iDomcapt« 
:ele  alfo  angenommen : Dag  folgern,  wie  in  Der  ganzen  (Chrit^enhett,  al|o 
mch  im  Eeutfd)cm  Äeich,  auö  h^igen  unD  fonDerbahren  2>ewegm|t«n, 


( x ) SEBooon  bie©ef>rifften  gegen  einanber 
jretservs  unb  goldast«  gefamlet  unb  ge> 
irauebet  haben. 

( 4. ) 5Beld)e?  alle#  iniurik.feadorum  G er- 
nannte cap.  XL  qu.  4.  auf  einen  anbern 
Brand , al#  man  bi#pero  gele&ret,  gefiel 
mb  au#gefübret  worben. 

(5)  üBie  folepes  conringivs;  mribomiv* 
mb  scHiLTERvi  mit  (Ercmpeln  beleget  unb  er 
otefen  haben. 

(6) $|  ifi  tiefe#  ber  gemeine  3frrt&um 
ieigli(&er  unb  weltlicher  ©c&rifffgelebrten. 
Defonber#  bep  ben  «»«ngelifthen,  bep 


welchen  -«Silötbranö,  ^eUenbrflnb  hoffen 
mup.  ©er  e#  hoch  um  bie  5eutf(&e  Scey 
beit  nieht  »erbienef.  Ob  gleich  helfen  eu 
gennftejiges  2bfeb<n,  n bi  in  Äömilcpem 

©enl,  feine  canonifttien , bie  Clement  XI, 
»orge&abf,  »erbienet. 

C?)  SJJan  erwege  bie  Übermacht  be< 
Xayfer»,  wann  alle  iSrtjbifcboffe , Äi- 
fefjoffe  unb  Prälaten  in  Seutfc&Ianb,  bie 
wohl  »crmägeBb  wären,  eine  %mee  uon 
bunbert  taufenb  in#  gelb  ju  fleQen,  ju  feineu 
©iengen,  al#  (Treataren , gehen  mögen. 


(Belehrte  2trtjcigen 


ao8 


ftcp  uttt>  unoerwefjret  flehen  muffe;  Deffen  uneraebfef,  Dennoch  Die  ©rifftec 
mit  Anwärtern , gratiis  expeüatiuis  oDer , wann  fic  erleDigct,  mit  t>er* 
ttcbtmg  unD  Prowftonen  }u  verfemen  unD  ju  beferen ; toclcbem  apoftolt* 
ledern  geiftlkhcm  Cricb  niemanD  miDcrflef>en  möchte ( 8):  alfo  i|l  auch  Die* 
feg  geroip ; Daß,  oon  Der  3eiG  alö  Daö  iDomcapttel  Die bifchöflkhe  Vt>abl 
erhalten;  Die  papfh  Defto  Dreier  unD  freier,  alg  ebcmabltf,  Den  Den^ap* 
fern,  jugefabten  unD,  Die  capitula  catbedralia  mit  ihren  2tmvßicungen 
unD  Benennungen  Dev  Bifch<5ffe,  auf  eine  ganfc  entfeplicbe  'üßeife  bcein* 
traebtiget  haben. 

§.  XXIII.  SSa*  Der  einige  $aDerbornifcbc©et|llic&e,  gobelinvs  perso- 
na, in  feinem  fo  genannten  cofmodromio  (9)  ad  an.  1389.  t>on  Dem  $Japft 
bonifacio  IX.  aii  ein  lebenbiger  Seuge  erjäblcf , folcbe*  ifl  nicht  ohne  (£r* 
ftaunen  unD  QSerfliidKn  ju  lefen.  £r  berichtet  mit  grojfev  ftrepheit  unD 
^)cr^^affrigfcit:  ca  wäre,  su  Der  Seit,  reich  unD  arm  nad>  Kom  gelauf# 
fen  , um  fiel)  Bifctjoffen  ju  laffen.  t17an  habe  Döfelbfl  Die  Bifd)off* 
rbume  unD  prabenDen  6ffentlict>  auegeboten  unD  fubbafiirct,  um  fol# 
che  an  Den  WciflbiecenDen  loo3ufd;lagen.  3u  folgern  Bebuffmare 
auch  jeDem  erlaubet,  auf  ein  oDcv  mehrere  Bifchofftbümc  oDcv  pta# 
benDen  ftch  eine  ‘dmuartimg  31t  fauffen.  ^itte  einer  Dergleichen  er* 
halten  unD,  mann  eine  Dacanij  ftch  ereignet,  ein  anbercr ‘mehr  gebos. 
ten;  tt>arc  Diefer  Damit  Dutchgcgangen  unD  Den  porigen,  Die  ihr  (Belt> 
beflöget,  bitte  man  3um  ICrojt,  Hoffnung  auf  anDcre  Pacan^icn,  er# 
tbeilet.  2IufPrabenDen  bitten  Die  21mpirter  jmen^ig  bia  bunDert 
JDucaten;  aber  auf  Die  Bifchofftbume  unD  ifinjbifcbofftböinc  bitten 
manche  vierzig,  funffgig  ja  wohl  bunDert  taufenD  iDucaten  geboten 
unD  in  Die  apofrolifd;c  Cammer  entrichtet.  2llo  nun  aber,  Der  nicleu 
(Eppcctantien  halben , Die  »lagen  aU3uhäufftg  cingclatiffcn ; habe  Der 
Papj*  alle  (Sjrpectatiren  mit  eine,  cud?  ein  anDcrmabl  Diejenige  aufge* 
haben,  welche  über  fünff  jfabr  alt  worben.  Slbcr  fo  gleich  »Weber  an* 
gefangen’,  »or  (Selb  311  eppeetwüm  Um  nun  Die  ZWu|jfer  nid;t  ab# 


3U» 


(8)  2)iefe$  befagen  ohne  0$eur«p  17- 

X.  de  pracb.  tOU  flurf)  ctp.  licet,  iti  6.  ‘Eie 
aud)  Me  conftitutioRes  extcrabiltc  URb  “d 
regierten  ««  extravagant,  £>Dnerad;tef »Dir 

in  Den  2tojeigen  N.  XXXV.  Die  pipfUicb« 
dccrctalcs  an^efübret , in^  tncldjen  aUe  2in 
u>«ctangeri  Bvrbammct  unb  »ernjortttn  Woc* 
bcu. 


&anu  Ditftr  paffrrborniidx  ®«ff, 
lidje  unb  naephfrige  jDfrfjane  ju  Jhirlfelcxn, 
hflt  in  feinem  tojmodromio  öen  MPfltlauff  $n 

Xom,  ben  er  mit  Olug»n  (inqefeben,  f:pr  <« 

o n big  DorgeOfCet  mib  fo'ehen  mit  aL'en  Jsim 

on.ö_.a:rofff  ein  3<ug<  &« 
Sßahrbeit,  eröffnet. 
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jufcbrecfen:  hötte  Die  pdpfllicheCdniseley  Die  XVtift  aufgebracht;  Pag 
Diejenige,  Pte  eine  Ejrpeaatw,  mit  Per  Sormel,  Motu  proprio  , erhal- 
ten, aucn  anPem  uorgehen  folren.  UnP,  cfo  aud)  Peren  31t  viel  wor* 
öen  tmP  alle  PrdbenPen  «nP  Stiffter  mit  Ejcpectativcn  berennet  ge* 
wefen;  fo  hütte  Piepdpjllid>e  Camjrley  Pie  Sormel,  cumclaufula  s ntb- 
i erri  , aufgebracht.  VPeil  aber  rotcPer  Pemleidjen  Ejrpcctatwen 
mtjdhlige  (ßcifttiche  unö  öfftere  einer  auf  fünf f,  fec^a  unP  mehrere 
Stifter,  geißlet;  fo  waren  Parüber  unterPen  expe&iuatis  unenDliche 
öneitigf eiten , wer  Pem  attPern  Vorgehen  follte,  entflanPen.  iDa  hat- 
te ca  Pann  geheijfen : Per  XPürPigjte  folte  Pen  üorjug  höben.  XPann 
man  nun  Jttm  »ganten  gefd>ritten ; fo  hatten  Pie  examinatores  wiePet 
(Selb  geforPcrt  unö , wer  am  meinen  gegeben,  Per  wdre  im  Examen 
am ..beflen  beftanöen.  ^ieröurd)  wdre  gefdjehen;  Pag  nicht  allein  at* 
me,  gelehrte  unP  gefehlte  (BeifHiche  mit  Pem  Settelfiab  herumge* 
gangen  unP  Pie  Sifchoffthüme  unP  PrdbenPen  wdren  Pen  drgflen  #<5* 
fewichtern  unö  ungefchieften  Cölpelit  ju  Zt?eil  worPen.  UnP  weil  Pie 
Ceutfcbe  Ertjbifchoffe  unP  Sifchoffe  piefem  ruchlofen  Scevel  Pee  Xömv 
fchenStulo  nicht  Idnger  hoben  jufehen  wollen;  fonöem  Pergleichen  uru 
würDige  Ejrpcctanten  anjunehmen  SePencf en  getragen ; fo  hatte  Per 
spapft,  wieöetrum  auf  frifdjee  C5elP,  Penfelben  Ejrecutoren  benennet;  Pe* 
nen,  bey  Strafe  Pee  Cannes,  anbefohlen  worPen,  Pie  Einführung  Pep 
gleichen  Ejtpectantien  mit  <Bewalt3Ut>erfügen.  Gobelimu  persona  in 
cofmodromio,  De*  tPeltlauffee,  ifl  ein  agjrichfiqet  unD  getvifienbaffter 
3euge  Piefer  <3Babrl)cit ; al*  weichet  fich  mit  Dem  Tbeod.  de  nibm  eine  gute 
Seit  ju  Korn  aufgehalten,  Diefen  Unflat  Pea  apoftolifchen  Stulp  felbflen 
mit  ?tugen  angefeben  unD,  al*  er  Darauf  JDechont  ju  SBilefelP,  in  gßejl* 
Dhalen,  roocDen,  Dem  Ernbifchoff  von  Cölln  treulich  angerafben,  auf  Die 
Rirchenreformation,  Da  fich  bet)  Dem  überhaupt  nicht*  tbun  lieffe,  in 
“leinen  unD  ibme  untertvorffenen  ©tifftem,  mit  0mft  ju  geDencfen  ( 10). 

§.  XXIV.  2luö  Diefer  ©rangfal  unD  frevel  Die  Ceutfchen  Stifftet  ju 
•eften,  witcDen  nun  Die  gmuamina  nationis  geböuftet  unD  roieDerboblet, 
attef)  auf  ein  SDliftel  geDacht,  Diefem  Unheil,  entmeDer  in  (Hüte  oDer  mit 

tT7achc 


( 10 ) 3Wn«v«n(»rUfchte  bi««  Pcutlictter 
mb  gcfchtcftcr  fd)reiben  fdnnen.  SDarumwir 
em  altem  unb  selebrtem  meibomio  biMa 
Danrf  ju  fagen : Daf  crMefttnutorem,  buräj 
ea  SDrutf » atmtin  SBcr  ipa  fclb* 


ften  liefet , Wirb  fiaPc«,  Pag  Wir  ia  tiefem 
2to8jwg  Der  ©a<he  nicht  ju  nid  getban  ha- 
ben. ©ein  JUtein  gebet  mit;  weil  er  fo(< 
che«  tu  Rom  gclerncf ; wo  bieg  ©pra<heba* 
mah«  wieber  anfluge  aofscftf  ret  iu  werben. 

S)D 
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iTlöd>t  unl>  gebrauchter  (Hetvalt  geden Dem  ^«Smiffbem  ©ml,  abjub# 
fen.  2lUe:n  Die  <£ufntem&rtege  malten ; Dag  man  mtf  Der  K<5mi|cbm  Äiv- 
d>cn , Die  ohne  Deme  in  2tengffen  lange , fctuberlicf)  unD  behutfamer  verfaß 
ren  roolfe  fn).  3n Dem  concilio  ju  <Coflnti3  Fonfe  man  and)  Dicfertvegen 
tiic^t  DurctjFommen  (12).  <2Beil  aber  Darauf  (5<Dct  Daä  covcilium  ju  S8a* 
fei  fdjicfte;  fo  würbe  Da$  ^ßercf  mit  mehrerem  (£rnfr  angegriffen  unD  enDlicb, 
oornemücb  Durch  Die  Ceutfd>e  unD  SranPiöjTfche  QMfd>cffe  Dabin  gebracht: 
Dag  alle  ilnwöicimgen,  grattae  expedatiuae  nid)t  allein , als  ein  (Greu- 
el in  Der  Äird>en  angefehen ; fonbern  auch  vomemlid)  Dem  ^apft  fob 
ct>e , fub  poetia  nullitatit , bcrtjeftalt  »erboten  worben : baff  auf  folct>e 
in  Der  gefamten  d;nftlid>en  &trd)en  ntcnianb  ferner  einige  ?lbfict)t  311 
»eignen  f 13  )*  > ' r ••••*• ' 

§.  XXV.  v£)iermiDer  fchnaubefe  unD  braufefe  nun  Der  ^apfl  evgenivs 

IV.  an.  144*.  auf  eine  unfmnige  ^Beife.  UnD  weil  Die  Ceurfci>e  nariott 
mit  5ran<frcid>,  Die  Autorität  Dcö  concilii  mit  aller  $ftad>t  behauptete;  fo 
fejjte  Der  ‘ipapft  Dem,  an  Och  jagbafften  unD  Frafftlofcn,  Äanfer  friderico 

V.  mit  Der  groffeffen  JjArtigfeit  JU/  t>aß  $8af»lifcifd>e  concilium  , wie  fie 
folcbctf  nenneten , rerruffen  unD  oerDammen  ya  belffen. 

§.  XXVI.  Cö  wurceti  bitrauf  Dveichätäge  ui  $rancFfiirt  unb  Hörn* 
berg  angefebef ; weil  aber  Die  Ceucfcbe  eifenfeff  bep  2lbfd)affung  ber  peipfb 
liehen  (Cppcctativen  bebarreten  unD  Der  ^>apff  innen  rourDe,  Dag  Die  bei)* 
De  (Erßbifchäffe,  <£<5ln  unb  Cricr,  Die  meifle  Stcpmütbigfeit,  in  ^Ber- 
tbeiDtgung  Deö  $Safeltfch«t  c^cilii,  enriefen;  fo  fubr  er  auf  felbtge  ganb 
blinDlingö  ju : (Cr  feste  beybe  ab  unb  anbeve  roicber  in  ihre  ©tiffter  ein. 
Um  Durch  Da*  orfiere  Den  (Crnffju  ?eiqen , Durch  Saö  leitete  aber,  ein  neue« 
(Stempel  ju  binterlaffen ; bag  bem  Papff  frev  ;ffehc,  bic  ^ifct>offthfane 
311  vergeben  (14)- 

§.  XXVII. 


(11)  $D«nn  {onfren  böift  6er  Äapfer  sigi*- 
vvndvs  6ai  SStref  fcfjÄrfer  angegriffen,  wie 
ihn  fein  SXaflj , vfriorcicb  lanciron  barju  in 
rmtr  eigenen  igchrifff,  Reformation  Oer 
cptifUicben  Äud;en  genannt  ju  2>afel 
,511.  in  4t.  gebrueft,  ermahnet,  ob  gleich 
2t«fcl)lii:e:  tap  man  6<n  Papft  auf  eine 
grrctffe  £>efoldmg  faen  falle  unb  cideä  am- 
tiere, fa(l  täppifch  heraus  bir.raen 
(11)  A'ann  ma<  in  ftf.  4t-  fcipfaQt  ent' 
halten,  folc&e«  ift  gegen  Oie  eebrifften,  Die 
Oamatld  rciöcr  Die  £rati*t  exptttaiiuat,  cingc- 


gebrn  morben  unb  in  6er  coUtchont  bei  rou 
,ha*d  bejintiieb,  ror  aDjutrctfcn  ;u  balteu. 

( >0  2)ie  5lb(i(f)ten  unbijmflt!nö;icbe?5er< 
bammung  aHer  <?rpectativcn,  wie  folehf 
fclj.  XXXI.  $.  1.  in  6er  (Serfaffung  6et  «»• 
ciUi  iu  finben,  fiaben  mir  bereite  in  beu  ton« 
gen  2tfij<igen  1740.  XXXVI.  p.  102.  ncta 
)«.  ei  örtere. 

( * 4 ) *|t  «Schabe , ba§  ber  -^ertjog 

; Rvdouf  avgvjt  bie  bcÄ  concilii  ni  2>afel 
nicht,  gleich  bem  Coftni^ifcbcm  jumötanö 
gebracht.  2Ran  mürbe  hierbnret  mehrere  Übet» 


MW  1740, 


su\ 


§.  xxvn.  ®et  2Uyfet*  mit  Dem  gefamfen  Heid?  erftaunfen  öfter  Die* 
11  päbftlid?em  Unternehmen  unD  Ijätte  Der  (tyurfurjl  $u  23ranDenl>urg 
idbricvs  II.  (iy)  Die  ©tänDe  mit  feiner  2fiitoricdt,  mormnen  er  ftep  Dem 
.nijem  SHeic^  ftttnDe,  nicht  juuicfe  gehalten : fo  Durfte  in  CentfetyanD  ein 
:uer  roiDer  Den  pabft  angegangen  fetrn,  Daö  faum  meftt  ju  ldfcf)en  geroefen. 
•cfjMitev^  weil  Die  -«Sußiten  (Del  Darein  gegoffen  uoD  öieie  glaufteten;  eämör-" 
Der  tcutfd;>en  $revbcir  baDiird?  am  bejtcn  geratbm;  wann  ftd)  Die 
mcfct)c  x>on  Dev  H<5mifd)cn.  Äircben  gdncjlict>  tveonecro  »nD  Dem 
abft  feinen  2(l'fci;ieD  gäben, 


xxxviii.  etuef, 

Witte  Jortftijurtg,  von  unecFannten  Xecfeten  Oer  cencordatorum  nationit 

Gtrmanic *.] 

^acftDem  nun  Der  ^aftffBVGENivs  IV.  auf  {feinem  HebeneenDe  ftc^  jftar 
gemußiget  gefel>en;  feine  <oit$e,  gegen  Der  £cutfd>en  Hation,  Damit 
'Sy  abjufuftlcn ; Daß  er  Diefelb?  mieDer,  ju  apoffolifd?en  (Snaben,  an-- 
lommen  (17),  ftefonDerö  Da  DietBefanDfcbaft  DeaCeutfdjenHeidjes  De«* 
gen  gar  ferner  Daran  gegangen,  ficb  mit  Dem  ^)ab|l,  cor  feinem  ©teebe* 
:te,  einjufmben;  weil  manija  nicht  miffen  fonnte;  wae  Der  künftige  Pabfi 
r eine  ‘Sour  unD  Meinung  Deßfall«  nehmen  toürDe.  Aeneas  sylvivs  aber, 
öegcnthcil  Dafür  gehalten ; Daß  Diefe  2Iuef3bming  Deßmegen  nidf>t  oftne 
Sürcfung  fcpn  tonnte;  weil  Der  fünftige  Pabft  oerbunDen  märe,  feine« ^Bor* 
ren  2tbfct)Uiß  in  Der  ©ad)c,  oftne  red)tegegrünbete  Urfact>en  ju  haben, 
ju  hdffen;  fo  hielte  enDlich  Die  (Ceucfcbe  <5efanDfcbaft  ratbfam  ju  fepn, 
\ Dem  in  lefctem  Suflen  liegenDem  Pabft  Den  ©egen  ju  erhalten  unD  anju* 

J nehmen. 


gong  finbtn;  «II  etwa  bei)  tum  Amt» 
ho  ober  »io  II.  bet  auf  freien  Slcftftln  gp 
j»n,  in  feinen  Sdpriffcen aniutreffen  ober 
JWmifdje  Kircbenfcribeitun  bzovivi 
kavnaldvs  an  ba$  2i(ftt  aebraeftf  ftabtn. 

1 j ) 3$  oermutfte  gar  ftftr;  baf  in  bem 
rtiglidjcm  2Jrct>iv  »a  X*tlin  ober  auf 
Älafenburg  in  graneftn,  bie  fi<fterfle 
djrir&ten  ftiemon  juftaben  fern  börfften- 
tl  Rcft  <£f>ntbr«nöenborg  Feine  SKaftt 
> Äofttn  verbrieften  taffen , buffe«  Starr 
jämpfftB. 

1 6 ) -Dann  fo  lautet  autft  btt  Sfntrag  fttr 
«fcfcen  <0*f(wc>W>«fft  an  brn  «Dapfl  £»• 


gmium  IV.  1447.  <r  mieftfe  bebenden,  toaf 
tr  fftate  ukö  getftan  ftättt.  Die  SKeue  bdrff' 
ft  fonß  fpät  fcQH.  Sßtt  bann  ftif  runter  bie» 
ftr  mutftige  papft  in  tint  Ätancffttit  gefal* 
ltn  unb  auf  ftintm  Coöbttte  btn  Stutftften 
notft  Abbitte  tftun  rnfffen. 

(17)  SD»t  bitferftalb«  «a  1447-  au*ge|M» 
Uttbuiiam  «orinnenaQenStufförn,  bitifta 
nur  ale  $abif  trftnitf,  bie  vorige  ffeatraU* 
I iit  nnb  2Cnbang  bei  concilü  Bafilitnfis  Oer« 
lafftn,  iftrt  ©ötibe  »ergebt n uubßtroiebcr  in 
btn  ©tftof  btr  €ftrißtnfttif  aufgertomratn 
irorbtn  1 ftaf  Alnb.  exovirs  tarn.  XV L ad 
an.  1447.  tium.  1. 
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nehmen.  5ßic  Denn  aud)  Derfelbe  hiermit  au«  Der  ^ßelt  in  etlichen  Soeben 
Darauf,  1447.  gegangen  (18). 

§.  XXIX.  £>et  foIgenDe  Pabft  nicola vs  V.  war  alfo  Durd>  Die  unbefon* 
nene  <oitje  feine«  cßorfabren  gewüjiget  unD  trachtete  auf  alle  Weife  Daf>in; 
Dag  Der  apoftolifd)«  0twl  fid)  mit  Dem  £eutfd)em  Heid)  wie-' 
Der  oollfommen  fe^en  rabebte.  £r  bet*ol(mdd>figte  folgern  nad)  fei* 
ne  ©efanDte,  mit  Dem  ^eutfe^em  9leid)  eine  - 'Ütiwereinigting  ju 
treffen;  Darju  Der  Äayfet  unD  Da«  Heidt)  aud)  Die  feinige  mtt  ju  im 
fhruiren  unD  mit  jenem  in  Conference  ju  treten,  ©iefe«  er;ei)(en  un«  jwat 
Die  auölctnDifc^en  (19)  ©efd>id)tfcbreib«r:  allein;  ob  Die  pdbftlidje  (BefanDte 
nur  an  Den  Äayfet  oDer  Da«  gefamte  Heid)  geoollmad)tigct  gewefen?  Db 
Die  #erötbfd>lögungen  auf  Dem  gefamten  Heid)«tage  gegeben?  QBie  Die 
©rimmen  au«gcfallen  ? Db  Die  ©ad*  ju  einem  orDe*ntlid)cn  21bfd>lug  unD 
Heid)oabfd)ieb  geDie^en?  Db  Die  Derfoflung  Dem  pdbfWict)en  (BefanD* 
ten  mit  nach  Hom  gegeben  morDen  ? Db  unD  roa«  Der  ^3abfi  nicolavs  V. 
Darju  oDer  Dämon  geti>an  unD  geänbett?  warum  Die  2iuefevrigung  nid)t 
non  bepDcn  feilen,  fce$  pabftee  unD  De«  Äayfere  unD  Hcid)6,  gefcfjcbtn? 
nielmebr  non  Dem  ^abjl  in  feinem  alleinigem  Sabinen  abgefaflet  unD  funD 
gemad)ct;  fo  Dann  nach  Ceutfd)Ianb  gejebiefet  morDen?  unD  jwar  an  wen, 
Den  Äayfer  allein  oDer  (Cburmayntj?  Danon  finDet  jtcb  wenig  oDer  nicht«  in 
Den  geDrucften  Zeutfefyen  Heid>efad)en  (ao). 

§.  XXX.  ©0  niel  ift  genug;  Dag  Die  meifte  Zeutfel ye  Heicbwförflen  auf 
Die  Seflbaltung  De«  cottcilii  ju  23afel,  um  Den  piacfereyen  Der  pdbftlid)en 
iürpcctarinen  abjubelfen,  beftanben : einige  aber,  fo  niel  Die  ftrage,  mer  un- 
ter bepDen  pdbften  felice  unD  evggnio  Der  rechte  fepn  folle,  betroffen,  Die 
CTewcralitdt  mit  Dem  Hayfet  ergriffen  unD  Dcgmegen  Heutraliften  genennet 
morDen;  Der  ^abft  evgenivs  aber  Diefer  neutraltflemHecjerey  mit  Der 
©ebdrffe  jugefe«et:Dag  nunmebro  nonDiefem  festem  allein  Der  ©freit  gewefen : 
G>b  Die  €eutfä)e  Horton  bvgbnivm  IV.  »or  Den  rechten  Pobfl 
hielte?  UnD 


(18)  SBit  hart  t<  gehalten ; Dag  Atntas 
sylvjvs  mit  feinen  93orfüflungen  bur<«geDnin* 
gen,  foltg.'t  bat  er  in  feinem  commtntano  nebfl 
feinen  Briefen,  felbft  angeirigef.  2Bsriufon< 
trrlieb  Die  <£l)Drb,:‘J'ibcnb[lt:0ii'cb*  paßa  #ie< 
let  gebolffen.  5ßie  bann  Der  9Jabfl  in  feinen 

bullis,  dilcüi  Hlii  fui  nobilis  viri  friderici 
mar  di  io  tu  s brandenbvrgensis  u«b  feinet 

JbanDföreibm  aar  geifiig  «eDenefet.  SBooon 
Odoricus  raynoldvs  tom.  XVIII.  ad  an.  1 447. 

(19)  attttacnpmmen  trat  jt<$  Deo  Dem  «o- 


belino  in  cojmodromio ; hodione  a.  0*  (tfli 

bet. 

(10)  3n  tndnfchrn  »Jre  alfo;  Dag  mit  bi» 
fer  wichtigen  ©aefce  «albet  eine  anfriefcrige 

onD  pegr&nöere  (Btfd)id)te  «et  concilii  |U 

Äafel  «traut  «Steen.  Mein  die  4Wfamic> 
tel  Datfu  liegen  noch  in  3r<$mcn.  Un« 
Weil  Die  Ädmifctcatbolifdje  Durch  Die  ofta 
concilii  Conflanticnßs  grWiQtget ; fo  «at  ß<$ 
«ierju  fein  <tvnngelif4>et  Hoffnung  ja  ma> 
eben. 


im  jfafyv  1740. 


1 z 


Und  »eil  endlich  Die  mriffe  Zeutfcfye  Säften  ft*  t>ot  bvgbnivm  erkläret:  Die* 
fer  folche«  angenommen  und  damit  au«  Oec  ‘üßclf  gegangen.  Nachdem  aber 
Die  Ceutfd>e  ftd)  jugleid)  Die  2lbfd)affung  der  ICrpectötiven  bedungen,  Der 
in  lebten  Sögen  liegende  Pabff  ihnen  auch  fjiebcp  aUcö  gute«  »erheiffen  muff 
fen:  darauf  gleichwohl,  al«  ihm  eine«  und  da«  andere  gereuet,  et  ein  fo  ge* 
nannte«  salvatorivm  , bet)  feinem  Slbjtcrben  in  folgenden  Porten  hinterlaff 
fen:  baß,  weil  bie  £eucfdt>e  (Bcfanbte  ihnte,  über  viele  ©tücEe  mit  al* 
ler  <£ürag?eic  jugefcejet,  er  aud)  vieles  nadjgegeben , welche»  er  bey 
feiner  Ärancfhdt,  ob  es  red)t  ober  unrecht,  nta>t  hinlänglich  überle* 

Sen  binnen?  er  hiermit  alles,  »0  er  bem  apoftolifd>en©tul  in  berben 
:eutfcf>en  ausgeffelleten  bvlla  3U  nahe  getreten,  foldjeo  toohlbed<id)C* 
Iict)  rvidemtffen  unb  annuliret  tviffen  wolle  (21). 

§.  XXXI.  Db  die  €cutfd)c  den  Setrug  diefe«  ehrlofen  salvatorii  er* 
fahren  oder  nicht;  muj?  ich  an  feinen  Drt  gesellet  fet>n  laffen.  (2ßenigfien« 
gingen  damit  diefe  concordata  cum  evgenio  IV.  auf  ©eiten  der  J\6mifd?en 
Äird>en  in  XPinb,  und  hatte  Deffen  Hadjfolger  um  fo  oiel  freyeve  «oänöe 
auf  neue  concordata,  roooon  jefeo  dic©age,  ju  denefen.  QBeil  die  concor- 
data  evgenii  IV.  1447-  7-  id.  Febr.  gegeben  (22),  er  felbjlen  roieder  annulli* 
ret  und  aufgehoben  hatte. 

&.  XXXH.  ^njroifchen  ginge  e«  damit  gar  übereilig  ju.  5>nn  al«  der 
neue  '’pabff  nicola  vs  V.  faum  1447.  den  pähfilicfKn  0tul  befeffen  und  der 
Äayfcr  dieferfjalben  ein  2lusfd)reiben  an  da«  SHeid)  hatte  ergehen  laffen,  in 

»eff 


(1 1)  £1  oerrafbet  biefer  garflige  ©(reich* 
ba§  ber  p«b(l«vGswvjiv.  Denen  fEearfcpen 
nur  Dal  tTTaol  mit  2tbf3>affa»g  bet  «rpe- 
ctAtiren  gefebmieret;  bie  fefbige  ibn  «or ei 
neu  pabd  erfennef,  nadbpero  aUe«,  mal  tr 
aulgebrocben,  mieber  in  fiep  oefeptuefet  und 
feinen  falfcpen  ©eift  Damit  aufqrgeben  pat. 
Dal  salvatorivm  if?  in  ben  4.  Febr.  1447. 
gefallet : prudtmiam.pro  qualitate  lemportrm, 
, apae  fuadtndam ; ftd  in  Je  nullum  atostou- 
cab  fedi  praivdicium.  friobricvs  igitur  rm- 
fxrator,  mogvntinvs  W brandenbvrgensis 
marebio  exiorftritit  papae  aliqua  in  gratiau 
gsrmanicab  nationis , qui  recufaunint  alias 
ti  pntßat  t OBiDiENTUM  (ideft,  agnofccrepro 


papa).  Igitur  papatn , qua  eis  deterit  Ö' 
concesserit,  babtrt  & dtdarart  nunc  pro  NOM 

DAT1S  W NON  CONCESS1S. 

(3*)  Dif  CONCORDATA  BVGENII  IV.  CVM 
NAIIONK  GERMANICA  1447-  SOc'cbf  £t>at< 

branbenborg  bureb  feinen  ©efanbten  »on 
Rom  nach  tTenifcplAnb  gebraut,  bat  Abra- 
ham. bzovivs  in  som.  XVI.  annal.  1447.  (ta* 
bruefen  laffen.  Sßie  fit  bann  auch  fonfan  ia 

BVLLARIO  MAGNO  JQ  ftnbetL  3«  melcfancfl«- 

cerdatis  Durcbgebtnbl  febr  gelinbe  ©eiten 
aufgejogenmorben;  Weil  terfeibe  natp  lang  ge* 
brauchten  Ziffern  nnb  Droben  tiicptl  anlgc* 
richtet,  mitbin  er  ©Off  gebanefet,  baf  er  nur 
bamit  burebfommen  ORboonbemCeutfcpem 

Reich 
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er  I>a6e  aber  Daju  titelt  gelangen  fönnen  (26)  unD  heDauret  Dabet>;  Dag  Die 
Zeutföt  2tbDrücfe  fo  »iele  Sebler  «nD  £>erDrebungen  irrten. 

§.  XXXIV.  ?ffteine  3«it  W&rt  nicht:  Die  melerlcy  (Cjcemplarten ' gegen 
einanDer  ju  galten:  mir  macht  aber  Diefeöcin^öeDcncfen;  warum  nicht  jemanD 
au»  Dem  ®effr  tTetcfnfcf)cm , &ayferltd)cm  oDer  tTiaiit^ifct>em  Kriegs» 
ord>w  ein  richtiges  iüjrempfar  jtim  9}orfd)cin  unD  öffentlichen  SDrucf  fom< 
men  taffen  (27).  <200$  fonff  Das  üerfdjieDcne  datum  betrifft ; Da  einige  Das 
^al)t  1447.  fefcen : Diefem  ^rtthum  wollen  einige,  wie  $erv  oon  leibniz,  Da* 
mit  abhelffen;  Dag  Diefe  ab  anno  incarnationis  Der  (Cmpfdngnig  Cbrifft, 
Die  erffere  aber  von  feiner  (Geburt  a nativitatb  gerechnet  wirD  (28).  3i3cü 
chcö  Doch  faum  ju  glauben  oDer  noch  SUjfdjriften  ju  gute  ju  halten. 

§.  XXXV.  ^achgehenDß  mochte  man  fragen: 

VPie  Diefe  p4bfflid?e  buüa  nicolai  V.  Den  nahmen  concordata 
verDicnen möge?’  ...  ' . 

£}cr  grundgelehrte  theologus  Dion,  petavivs  (29)  macht  unter  Den  2Bör* 
tern  pax  unD  concoruia  Den  UnterfcheiD;  Dag  lehtereö  ^ßort  auf  Die  <£ini* 

gwng 


(»fi)  der  'Xitel  fein«  9lu«gabe  tf?fo!gcn< 

t)(t : Super  concorDatu  itutr  fanBttm  federn 
ArosTOucAM  & inclitam  nationem  germa- 
niae  colleäauca,  ipß  textv  coticordatorum  a 
mendis  diuerßrum  editiouum  ftudioß  expur  - 
oato,  per  Georg,  branden  I.  V.  D.  presbyte- 
rum  Eyftetenfcm  & canonicum  Auguftanum, 
Romet  ap.  Aloyfium  Zäunet mm.i  600.  in  ^.fu- 
ptriorum  pcrmiflii.  Sluf  bit  Schreiben  be« 

«ichfUötifche»  dan^ler»  mekern  berufft 
„ pd;  in  Der  33orrtbe  an  Den  (Tarbinal  aldo- 

brandini  : Mekerus  cancell.tr ins  petiit  a me 
lerum  & incorruprum  tenorem  concordato- 
v.vm  : fatiifacere  non pttui.  Cum  ftmvl  vide- 
rem  per  Gerwianiam  comiptisfima  extore  ex- 
tmplaria : w quibusdam  venenvm  pro  melle 
ßgentibus  omnia  in  finiftnm  fottfian  detor- 
quent  ibus. 

(»7)  dann  im  SaHe  biefe  concordata  in 
fonberlicher  2Jd>tnHg  in  Dem  Ceotfcbem 
Reich  getotfen  »Urw:  fo  wötbe  man  auch 
nubrern  §leifi  angewenbet  haben,  Baw  bcm 
wahre»  ©ciginal,  2lbfchriftea  unD  SI6brfl» 
tf<  ju  machen.  Unb  »««  folfe  fltfehlet  1 


in  bfffl  CORPORE  RECESSVVM  IMPERI1  foIdjfCOn- 

cordata  flufjune&men ; mann  auf  bem  Reich«* 
cenvent  ju  2tfcbaffenbarg  144*.  folcfir  Ot» 
btntlichsjum  2ibfcbiag  gc bracht  worben  maren. 

(18)  ff«  ifl  au«  Der  alten  Zeitrechnung 
bVannf ; Da§  »iefe  Chrigen  oon  Der  £m« 
pfangnif?  <Li)xifU  Dom  25.  Martii;  IDiebtr» 
um  anbtre  bcn  Der  dJeburt  Ctjeirti  be«  Ji» 
Dcceinbr.  gerechnet  unb  bejimegen  bic  anno» 
incarnationis,  ba  ba«  tt?oce «Slcifd) ujoci 
öen;  »nativitate,  bn  e«  in bieSßelt gebot?» 
ren,  unterfdhicDen;  fo  Wie  tt>ir  jcßooonbcr 
Äcfchneiönng  unfrreneoe  tJabe*  ju  iÄMcn 
pflegen.  ®0DOn  Io  Uapt.  riccioi.vs  in  ehr o- 
nologia  rej'ormata  lib.  Vlll.cap,  1.  a.j.  mit  an* 
bern  ge&anbelf . giüein  hiefelbjlen  bflrftc bie fe 
critic  begmegen  ftegfaDen:  weil  feibgen  bet 
Rdmifche  2tbörodt  ba«  Sßort,  incarnatio, 
»on  Der  iTJcnfchtnetönng  genommen,  unb 
barunter  uatiuitasem  »erflanben.  SSieDeicht 
aber  haben  einige  ©töriftgefier  bie  concor- 
data evginii  IV.  1447.  mit  DeS  nicoeai  V. 
1448-  oermeuget- 

(29)  Diefe«  tbcologi  gleichen  tueig  ich  nicht. 

Btllar- 
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mmg  mit  onDmi,  Daö  erfterc  a6er  auf  eine  öefriebigung  in  ft  cf)  fdbftaigeh«. 
UnferJ,  Concoi-Datenmadper  Aeneas  sylvivs  nennet  auch  Dbgwcgen  Diefe 
concordata  Nicolai  F.  mit  Dem  Nahmen  compactata  (30).  <25er  fielet 

aber  nicf>f  Den  Unfug  Diefer  Porter  hicfclbtf  ? 2>er  Pabft  lagt  Durch  feinen 
fteibgefanöten  über  Dem  Äirc^>enr evein  mit  Dcm&ayfer  unD  einigen  Keidbe*- 
iKinben  an.  1448.  UnterreDung  galten.  55er  ^eibgefanDte  verfertiget  Darü--  * 
bev  ein  SrieDeneproject.  Sil i Dem  Pabft  folches  vorgclegct  wirD;  macht 
Derfclbc  ein^eler  Oßeifc  vor  ftd>  ein  Srtebenomfhrument  Daraus ; ohne  Den 
Äayfer  unD  Daß  Keid)  weiter  ju  fragen  oDer  511  h^teti  (31).  CDicfe  (DlethoDe 
ju  pacijtcfrcn,  Ean  alfo  nicht  anDerß  in  Den  «echten  alß  ein  Slbentheuer  arv 
gefehen  werDen.  £)anu  Die  allgemeine  Wofür*  unD  ^Bolcferved)tc  hätten  erfor- 
Dort:  Dag  Der  Pabtf  feinen  SluffaQ  toieDer  an  Dem  Äayfcv  unD  Das  «cid) 
geflirtet ; folct>c  über  Demfelben  fid>  vereiniget;  fo  Dann  Die  Ihfunö  von  bep= 
Den  untcrjeichnct  tvorDen.  2xt)  welcher  S$cfd>atfcnheit  wir  Die  Nahmen  con- 

CORDATA 


BcUnrminUi  unti  Gtetfcrus  flnb  fpigiff,  aber 
in  Qüterthümern  f«4>t  unb  in  ©praßen 
roiflig  geübt:  aber  Diefer  hat  alle#  bet)ram- 
men.  €r  »erflehet  Me  4anptfpr«rbeng*fo»&' 
lii:  bic  0d>reiba«  »fl  nett,  perlich  unb 
beutli<h;  «Be  Kehren  mit  bem  3eugniß  berat- 
en Äirc!)t«v4t«e  finb  »on  einem  feculo  ju 
bemanbern  berefliget;  unb  felneeJcpArfilfb 
tigFeit  gehet  fo  weit  , baß  er  auch  Ne  u>i<b< 
tigftc  Kehren  föclnbar  machet.  Sßie  bann 
»almasivs  unb  Bi.oNosu.vs  au  Demfelben  einen 
mnnnveften  ©egner  g«funben.  Sie  gehüri 
ge  ©chriftfleOe  ifl  tom.  IV.  epp.  lih.  XII.  cap. 
t.  §■  1 6.  concoadia  tjl  duorum  tordiutn  vmo  ; 
paxefl  tratiquillitat  mimt. 

(50)  ©0  nennet  er  biefen  Vertrag  inbem 
nteref  roürbigen  2Intt»ortfchreiben  an  Dem  Chur- 
mat)nhif<hen  SRatb  Ub.I.  tp.  1*9.  Excufari 0 
contra  murmur  grauaminis  Germanica  natio- 

nis,  t»o /».  898-  bie®orte  »orfommen:  rtprt- 
beudit,  quod  ha  littet  a commctatij  advtrfa - 
rä  vi Jeantur.  Ducimut  nihil  in  tit  tjfi  con- 
tra ta,  qua  concoadata  vocantur. 

(ji)  Sann  nie  Die /-«««-»»«  eine#  ©an- 
bel#,  feinen  »erbinblieben  Contract mach« : 
alfo  mag  auch  Der  erfle  «nta>arf  be#  Ä-eib- 
gefanotrit  »or  nicht#  an  Der#  angefehen  iwr- 


ben.  3n  allgemeinen  tfnebenBfcbl&flcn  in 
»eltlidien  Angelegenheiten  muß  auch  Der  fo 
»erfaßte  Aoffatj  De#  inftnnnenti  pacis  fflj 
bejröe»  <Cbeilen  toieberum  laugfamabgelefcn 
unb  rertbiref;  fo  bann  erfl  nnterfcbtirbm 
unb  legten«  »on  benprinripalenraeiftdret 
»erbeu.  Aler  ifl  abeT  »eher  ein#  noch  Da# 
anbere  gtfehehen.  Unb  »itl  man  ein  «rem/ 
pel  »on  anbern  concoadatis  mit  Dem  pabfl 
haben;  fo  erioege  man  Die  Umflinoe,  »iean. 
1 i 1 8- Der  Äcfnig  jn  Szandrtid)  gebrauchet. 
C#  »ahrete  lang  bi#  biete  »oßjog-n  morben. 
0 .©er  hohlefe  über  Die  pibftiicfcen 
tO«|io,£>«öeri<ffn  »onUnirerfitAten  unb  <te« 
lehrte»  Hinten  ein;  fo  bann  *)  üiera«b  er 
Wrt  Um  paelamem;  f„„„ 

^om  Wnipiichem  ^aafe 
barübof  SHath  gefcWagen,  unb  enDlii®  4)  ta 
alle#  einig  ju  fron  fihiene,  Dean  mieDer  »orie* 
bracht,  unb  letten#  5)  erfolgte  Die  poblica. 

ba,n  6>  Oie  Unter, 
ESP  S Mb  Der  cDroffen  im 

Seid,;  mit  auch  7)  ba#  cBebot  be»  Ver- 
meionng  brr  ©rrafe  Darüber  (D  halten:  ia 
Der  Pabfl  fclbflen  bat  8)  Den  K«fni£  «S™?. 

TICTOREM  CONCOAPATOAVM  fl«,  jU  nBfm 

wm,  9(u#fchreiben  <u  erflirci  Ä «b/r 
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cordata  unD  compactata  DiefelW  |u  folget  3?lt  ni<$f  oor  rectjtebefldnöta 
achten  nj6gen.  • - 

§.  XXXVI.  ‘iftodf)  m&d>te  ld>  red>tägegrunDet  Mehret  f^pn : 

©b  Die|e  concor dau  von  Der  ge|ämten  Ccucfcf>en  nation  abtse* 
fd>lofien,  mithin  unter  bleKctc^eöbr^icbeunb^ctcbsmru^b.' 
gefeeje  gerechnet  rvcrDen  m<5gcn? 

®ann  ob  ee  tvobl  leinen  nidefue  unD  jnmr  anfangs  1)  Daß  gleichwohl  in  bet 
jUbetfc^rift  Der  gebvucfrm  tercmplaijcn  allezeit  Die  QBorter  concordata 
n at.oms  üCRMANiCAE  ju  bfftnDfn  (32);  nadjgcljcnDö  2)  Die  punctatton  auf 
Dem  Ketcl>ec©nvcnt  ju  3fd>affeiiburg  1447.  geniad;et  tvorDen  (33);  ferner 
i)  Äapfet  maximilianvs  I.  auf  Diefe  concordata  Die  XeidjofldnDe,  WonDerd 
Die  (Beiftlicfye,  in  wrfcfcieDcnen  ftällen  (34)  oermiefen;  nicht  ntiiiDcr  4)  von 
Den  Seiten  carou  V.  an  (31)  big  auf  Den  lefct  beworbenen  gfortvutbmflen  ' 
Äayfer  carolvm  VI.  Diefe  concordata  , mit  Dem  pdbftlid>en  @tu(  afö  ein 
«eidjegrunbaefc*  in  allen  Äayfcrltdjen  Wablcaptrulationen  feft  unD 
wnverbrik^Iicp  gefegt  unD  dou  allen  Äapfcrn  Dergeflalf  roieDerfjolet  morDen 
CfnDlid)  f)  nid)t  ju  gcDencfen;  Dag  befonDerd  oon  Den3eiten  Der  Deformation 
an  Die  Dömifdjcatboltfcfje  auf  Die  concordata  uni  fo  oiel  eifriger  g;Drun- 
gen  (36).  UnD  Da  lebtenö  6)  in  Da*  £at)ferlid)en  capitulation , ©aefafen, 
^rabenburg  unD  Pfalcj,  al*  euangclifchc  @tänDe  oon  Den  concordatis  ftep 

3<fpn>'' 


«on  «Den  biefen  ©fflefen  finbet  ficb  Ir  unfern 
leiH^en  concordatis. 

(?»)  A rubro  ad  nigrum,  BORt  (Titel  auf 
ferm  3nnb«lt  bet  ©a«be  einen  ©(bluf  ju  ma> 
eben. 

(? 0 5Bie  gi  fale&em.(£nbe  lab.load. mvl- 
hr,  in  feinem  Reicßsiaga  thtatro  part.  I.  cap, 
17.  ad  an.  1447.  Mc  büßet  gehörige  ©tütft 
.de  cmicordatis  Germania  in  fold)Cttt  Dtti<b« 

conoent  ju2tfcb«ffenbotg  aufqefübret  bat. 

(i4)  Sie  bann  biefrr  Äayfer  nte&t  babin 
ju  bringen  gttrefen;  Da§  er  »en  unfäjlicben 
Äefdjmeröfii,  melße  bie0t4nde  gegertbic- 
fe  concordata  aemae|et/  bie  betjm  frihrro 
tarn.  II.  rer.  Germ,  tflie  au(ß  aot.DArro  polt- 
tic.  imperial,  part.  XXIII  Jti  fjnbtn  / ©tb6r 
gegeben  bitte:  Bielmrbr  bat  betfelbe  «uebin 
ben  nieder  landen,  bii  big  babin  ju  bie< 
fen  concordatis  nt<$t  Berjiaaben»  in  einem 


com  11*  lulii  i$i*.  ergangenen  refiript,  an 
ben  %ifd)of  uon  iLüttig  anbefobitn  pdjnacß 
ben  coruordatit  ju  aebten,  »orauf  fießcHRUTi- 
naevs  vol.  L decif.  3 j*. «.  1 j.  bejitbef. 

( 1 5 ) 3u  caroli  X’.  capitulatione  ijig.artic. 
KV.  if|  bie0aebealfugefa(fet;  babmanglau« 
ben  füllen : ti  baben  bie  0i4nde  niebt  tnie' 
ber  bie  concordata  gearbeitet ; fonbrm  nur 
Darauf  aebrungen:  bat  ber  SUyfer  beg  bera 
pabfl  fflr  bie  ^»anblung  berfelben  Sorge  fra« 
gen  mpe&te.  Sßobep  ti  au$  bie  folgenbe 
Äayfec  gelaffen. 

( 3 6)  Dann  weil  bureb  bie  Reformation 
bit  IeutfdS>e  (Elerifey  pß  in  j®ep  Raufen 
getrennet,  fo  bleiben  nun  bie  g>  auamma  gegen 
bie  Concordaien  liegen.  Unb  gmar  au«  be« 
fonbern  Urfußen  btt  pabftes  fo  ®obl;  a« 
ber  Rgmifcßen  «tlrcifey.  2)ann  jener  mu$ 
aul  &4>ta  #or  ben  ÄvangelifcDen  in  feinen 

' trau,t 
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gesprochen  worben  (37);  nichts  gewifier  fcp,  als  baß  baburq)  Die  Cathofifdx  " 
bep  Haltung  Der  Concorbaten  geblieben  unb  aufs  ncuebaiuoerbunben  worben. 

§.  XXXVII.  ©ieweilcn  aber  anfangs  I)  fdbften  bi«  H<5mifd)catholi* 
fd>e  in  if>rcn  Schriften  fre»  unb  offentjertjig  befennen;  baß  bic  concordata 
niemal)ls  im  Ccutfcbcm  Heid)  Weber  jum  ©tanöe  gefommen,  noch  auf 
bicfelbc  eine  Hccbrobefl^nbi^e  2Ibftd)t  genommen  worben  (38);  nachgef>cnDS 
felbften  II)  bic  päbfrt  clemens  VII.  an.  1534.  wicnichtminbcroREGoiuvsXIII. 
an.  1576.  fief)  bic  unbc|d)eibcne  Sreyheit  genommen,  Die  Concorbaten  f)tn 
unb  l)cr  ju  Drehen,  felbige  ju  änbern  unb  ju  verfemten  (39);  Der  gefunben 
Vernunft  aber  gemäß  fft,  baß  Derjenige,  welcher  bon  feiner  4onbtveu  abge- 
gangen,  auch  Dem  anbern  gleiche  Srcybeit  laffen  muffe ; Daraus  bic  jnviflen 
einen  keimen  gemad)et;  frangenti  fidem,  fides  frangatur  et  dem ; über  Die* 
feS  III)  Die  Weife  im  Ceutfcl>cn  Heid)  (40)  einen  <§efe*5'  ^u  geben  auf  nichts 
anbers,  als  auf  einen  »ollfUnbtgcn  Kcid>e-Cag  gegrünbet,  wofür  aberber 
2tfd)ßffenbuigifd>e  Convent  femeSwcgeS  gehalten  werben  mag,  auf  web 

ehern 


gratüi  exptdatiuis  glimpflicher  verfahren  unb 
Die  IrQfcrc  machen  fiep  ein  ©uriiTtn  Durch  a>i> 
Oecfpruch  bii}  Den  cvangclifcben  21ecgct 
nißeit  anjuri<hten, 

(17)  3#  Der  (entern  capitvlatjon«  caro- 
tt  VL  1711.  artic.Xiy.  fmDnabmenf!it(jPBn 
*£alfung  Der  (FoncorDafen  ausgenommen: 
i ) btt  2ngfpnrgifd>e  ConfeßionavertranO- 
ee;  mii  Cinfchlut  2)  ter  jteformiree»  unb 
3)  Seidpsriuerfdjafr.  exceftio  autem  Rt- 

CVLAM  FIRM AT  IM  {qftbUSHOti  CXCtptil. 

(18)  ©er  obgefagte  Georg,  branden  hatin 
feinen  2fnmertfungen  über  Diefe  concorda- 
ta  qu.  L felbflen  in  Der  ©tabf  JSom  unb  alfo 
vor  Dem  2(ngefid)t  Dei  pibfHicijcn  ©teils, 


^fiurn  non  admittunt , prout  neque  GaUi.  fyfi 
net  Den  abbatem  unb  bbcivm  ad  cap.  j.  X.  de 
clcft,  s^ie  auch  Den  bvrsatvm;  cassiodorvm; 
rvTKTM  unD  anbere  (Eanoniflen.  Ob  er  gleich 
folcpe  ju  wiberlegcn  fuehtt. 

(19)  SBic  Dann  Diefe  pibfllidht  consti. 
TvnoNEs  inigcnitin  bep  Den  concordvtis, 
’ -4 47-  mit  angebruefet  ju  »erben  pflegen.  <211* 
lein  Die  Canonifkn  läugnen  fchlechtcrDing* : 
Da§  Die  concordata  oermaniae,  Dea  l'af-fl, 
per  medum  paSli  perbärben:  vielmehr  mären 
Diefelbe  nur  a(j  »rifilecia  rAFAUAanjufchrn; 
Ne  Der  'JJabft  aDejcit  unb  in  allen  ©tücfcn 
übertreten  Dürfe,  Scanner  nurbieclaufuiam 


tum  ftrmijju  fuperiorum  nod)  tit.  1600.  j v^JU|fflCCC/  CftttBfbft  kx  flenitvdine  fote- 
$r«ge  aufgeworfen  : an  fint  concordata  Ger- 1 STA1IS  Ober  aber  non  odstantjdvs  con- 
vtaniee  ? SBie  er  Dann  in  Den  rationibw  1 ^?RD.^T,S.  gsRmaniae.  ©0  DeeiDiref  unb 
tan  di  aulbrücflieh  fdjrcibef ; Non  difficulter , febreioef  in  Den  Jag  hinein  Carolus  de  mean 


petfuadtat , Jedts  apcßohca  ignarts,  ordina- 
rios  germaniae  pojfe  couferre  beneficia , re- 
&ERVATI0N1BVS  minime  coufideratis  ; qunfinul- 
ia  aut  nvllij  vigoris  eßent concordata.  €r 
führet  hiebep  Den  Carbinal  simonettam  an, 
welcher  faset ; Qermani , rejirvatiouts  men-  j 


tu  pari.  11L  rer.  iudicatar.  obfiru.  17#.  num. 
H.  mit  FARIN ACRO  in  opp.  poßbum.  part.  II. 
decif.166. 

(40)  SermJge  nicht  nur  aDrin  Drt  be/läm 
eigen  «cichahecfommem : fonDtru  auch  ab 
ler  IQPahleapiiulationeii. 
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$cm  Dod)  t>ic  Unterrebung  Deö  p&bfHicben  Äeibgefanöten , Carbinal* 
S.  angbli  einig  unD  allein  votgegangen  (41);  ferner  IV)  fo  gar  aud)  Di* 
<2Borte  Der  (Concorbctcn  ftcb  fclbjten  hierunter  befrei  Den ; tnDcm  fie  ft  cf)  nicf>t 
getrauen  Der  Einwilligung  Detf  gefamten  Kcidjco  Dabep  ju  geDencfcn;  t>ie(' 
mehr  bucblUbÜcb  gefielen;  Dag  Diefe  concordata  nur  mit  einiger  vieler 
Keic^afMnöe  ihre'  Einwilligung  verrietet  worDen  (42);  welche  Doch  anDera 
CtdnDen,  Die  fidf>  auö  Der  ©ad)c  gebalten,  fein  Q3orurtl>eil  machen  fbnnen; 
benebenft  V)  viele  ©ciffter  in  Dem  Ceutfdjem  Keicf),  vornemlich  XVüv& 
bürg  unb  Samberg  Den  concoiumtis  feine  ^olge  }U  leiften  (43),  fid)  vet- 
bunDen  a^ten,  wela>en  man  gleichwohl  feine  Ausnahme  gegen  hoben  unö 
mäd) tigern  (Srfcbifc&ojtbüniern  unD  i5ifd)öffcn  jugefteben  mag ; enDlidj  VI) vor- 
nehme  Kedjtegelebrte  unb  Ketdjvbofräcbe  ftcb  Derge|talt  betaut?  taffen 
muffen : Dag  Die  concordata  anfangs  nicht  red^tvbefldnbig  errichtet  wor-- 
Den;  obgleich  nachbero  Die  Capitulationeb  ihnen  eine  ganfe  neue  Ätaft  unö 
QkrbinDung  jugclcget  (44);  leljtenb  VH)  Diefe  concordata , Den  Ceutfdjen 
©taat  Degwegen  gänzlich  umftürben  machten;  weil  Denselben  ganbe  unD  mäch- 
tige Sürftenchüme  jugeleget  tvorDen,  Die,  nach  Den  Keidwgiunögefcsen  an 
feine  anDere,  als  Diejenige,  welche  ihre  2tbneu  von  Dem  €cucfcb>em  2iDcl  (45) 

herfuh# 


(4t)  tffiie  MVLtKAvs  iö  Dem  Ketcbetaga 
tbeatr»  l.  c.  erweifet : er  aber  folgen  Xridpa' 
ronvfitt  cot  feinen  orbentlie&en  JUidjotaa 
be&rocgen  m nenuen  ftcb  getrauet;  weil  gar 
wenige  öcinö«  |uqegen  qewefen- 

(4»)  ©elbgen  bei  'babfli  nicolm  V.  fein 
(Einganqtn  Den concordatis,  iftfolgenter:  N«- 
per  fi qn ident  ebarisfimus  in  Cbrißo  filius  no- 
ß er  fridericvs  Rom.morum  R.  illußris  £5*  non- 
j«vlli  4 Ui  diUüi  filii  tcclefiaßiti  £5*  fetularts 
primipet  inelyt*  nationis  germanicak  ex  vna 
pat  te  conuenerunr. 

(4  t)  ©te  ©tiffter  Wiirejburg  unb&am 
bet 3»  ne&ll  anbern,  führet  **»A*r*  an  tit.  de  in  - 
ßitut.  uum.j.  ideoqtte,  Die  SBoife  |iab  fotqen' 
b( : in  mtdia  et  um  Germania  muhte  (tclcß* 
non  aceeptarunt  illa  concordata,  $B(|$en 
011$  Christin Afi vs  vol.  I.  decif.  jyj.  ttum.  13. 
beppMfef.  / 

(44)  ©er9t<i<h#&ofrofl?3rrpberropit  lyn- 
e4tR  in  comment,  ad  capitulat,  lojepbi  artic. 


XVIII.  concordatonm  vitiofum  initium  if 
obtrufa  illa  teutonicae  nationi.  SucceJJu  um- 
poris  artibus  Roman*  cvriet  inualuerunt.  ©IC 

amft  noch  a».n6\  btt  6:t  (sb  fc&of  tu  SRarnÄ/ 
be n concordatis  auf  Dai  äufferfle  reib-  rfproebe "• 
Sugeft&roeiqen;  wai  i4j7ber<£bonnaynni» 
febe  ttJinitler,  miyer,  Dem  pabft  pio  II. 
unter  Die  Siuqtn  gefaqet  unb  juqefcbricben. 
Qltt  «rorüber  fi<b  M-fer  in  feinen  Briefen  Hb.  L 
epißolaqfy.  öpp.  p fcg.  ni<$(  wenig  beflöget. 

(45)  3«t  anbern  fanben,  Da  Die  Äifcf?<?ffe 
unb  2ebte  feine  JUnOeoljobeit  haben#  mire 
fo  ciel  ®efa&r  nicht  babcp ; ali  im  Xeotfcbem 
Kcidj,  ba  Ctl<  brn  canomcis  in  bfB  b»beB 
©litTtern,  XbotfuefTcn  unb  mächtige  Ä-an* 
öe»f&rflrn  wetten;  bie  webet  Dem  fremben 
Slbet;  noch  ciel  weniger  Dem  gemeinem  'S4r* 
g^tflanb  in  äberlaff  n.'  SßelweO  ftbon  gegen 
bem  fßabft  grrgorio  XI.  corfleflig  gemadjet 
worben;  ob  g'e'd)  bcrfelbe  in  cap.  venerabilis 
frattr  tmßer  XXX  VII,  X de  prabendis , bfl* 

mit 
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(jcrfu^mi  mögen,  gelangen;  nid>t  ju  gehenden ; t>a§  VIII)  bcfonfccre!  hie  zra- 
tice  expettatiua  ben  concilus  jo  wofyl;  alö  bem  |>dbfHidf)cn  Äircbcnvecbt 
fönur  fhracfö  entgegen  laufen  (46);  unb  nod>  ba  IX)  hie  £eutfd)e  Harion 
t>or  ber  Deformation  abfonberlid)  übet  biefen  anmaflicl)en  unb  frf)üblirf)en 
concokdatis,  in  iljren  gravaminibvs  unenDlicf)  gcfcfjrien  unb  auf  einen  äuge? 
meinen  Dcicbetag  gebrungen,  biefe  Älagen  unb  (Sefdjvev  alä  ein  (Segen* 
fprud)  anjufeben,  welcher  aller  QJerjAbtung  (47)  entgegen  ju  fefecn:  mithin, 
mann  ftd>  gleich  X)  tiad^ero  haä  <Sefd>rev  oerlohren,  gietd>rx>oi>t  bem  pdbfl* 
liebem  (SegcntbcÜ  nid>tö  jugeflatiben  ober  eingercUmict  worben  (48). 


XXXIX.  0tüf. 

Vierte  Sottfanng,  gegen  Oie  päbftlidpe  igrpercatinen,  befbnöer«  Oie  Beantwortung 
Oer  ÜBtntoArfe,  für  Die  Rechte  Oer  (Ceutfc^en  ConcotOaten  14.fi- 

JjjSsie  @ad>e  ift  oon  ber  groffeflen  U?icf>rigfeir,  ob  g(cicf)  bie  et>angdifd>e 
Sf&rf  Sürßen  oon  berQ3erbinbungtber  coNcoRDArorvM  nationis  germani- 
cab  1448.  blttd)  bie  Deicbogcfetje  unb  cajitulatioriet  cafareas , log* 
gefprod)en  worben.  5>af)ero  bie  Deckte  erfbrbem:.ba§  wir  auef)  bie  un$ 
felbft  gemachte  'Üinwürffe  für  bie  £efe|ttgtmg  berfdben  l)inlünglicf)  ju  beant* 
Worten  füc^cn. 

§.  XXXI X.  <3Die  erfte  95ru|twef)r  bettelet  in  ber  Uberfd>rift  biefeu  pübft* 
liefen  bull*  Nicolai  V.  «n.  1448.  welche  glei<hwof)l  allenthalben  mit  ben  Sißot* 
tenanjutrefen:  concordata  nationis  germanicae  cvm  apostolica  sede. 

§.  XL. 


mit  lileberlicb  ju  anftporfm  gefuebet;  »eil  wt'cordatit  opponi  potfit 


pr a escriptio.  an 


Oer  vv.i  Petro  no<$  Paulo  benen  aroffen  Sipo* 
fleln  man  (ine  3bnentafel  erfotbert  SBo 
von  in  iut  ib  feuiiorunt  tmptrii  cap  VII  quaft. 

1.  nota  jp 4.  fee  imbrerngebanbelt  worben. 

(46)  SiJonon  tn  Den  2tn*cigeii  num.  XLF'. 
gebar.Mt,  nnb  Oie  9Jn  Sieger  ad  cap.  uutla  ec- 
tltfiaflica  minifteria  II.  X.  dt  coucefioiiepra. 
bendee  non  vacantis,  billig  frtptr  berauS  ge« 
ben  follcn-  2lber  ans  gurebt  vor  fern  So 
mifdjen  0tol  barüber  febr  troefen  bingefab' 
rtn. 

(47)  SEBei!  aanbe  3>ü<ber  von  biefen  gra- 
utminil’ut  am  5age  liegen ; hortieder  ; «ol- 
Dastvs  u a.  fidb  bavon  mübegcfcbl  leben,  alfo  cae  aduerfus  curiam  Romamni,  (liüegemacjft. 
nicht  nbtbig  fepn  »10,  bavon  etwas  mebrerS  5Bcil  bie  Älugbeit  ber  Rdmifcben  (tlctifey 
iu  gebenden.  ffiobeo  f»b  aber  ber  SluSleger;  unb  pfaffbeit  erforberf,  mit  weiterer  $ret» 
Georg,  irakdin  tu  quaftiotubus  t.  3.  numcon-  bung  berfelben  bem  evange  Üfcbem  (Blaabcn 

1 nicht  eine  neue  -hülfe  <u  geben. 


I cottcordatis  pofit  oppotü  exceptio  dt  non  re- 
cetta  lege  ? an  exceptio  de  non  vtr  locum 
babeat  in  coucordatii  ? billig  fine«  anbern  be* 
f<teiben  foOen.  Sßeil  er  baS  erfie  behaupten 
unb  bie  anOcre  Jrage  leugnen  will.  SGobep 
j wir  ibmt  alcidjtroM  billigen  4>«ncf  tu  fügen. 
2>ann  in  feineu  rationibus  dubttandi  bringet 
er  wichtige  ©<brift|IeDen  von  jUfjrern  unb 
©e fegen  »or;  bie  ein  Öleic&gcfinnetrr  ju  ra- 
tianibus  decidendi  leid/fllCb  »U  mgebfn. 

(49)  sßann  ber  &d)ttdtn  »or  unb  von 
ber  Reformation  bat  freilich  befjwtaeit  ab 

itl  mit  ben  grauaminibus  nationis  Gcrmani- 
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§.  XL.  Concor  Jia  unD  on: wehre  n>ivö  ton  Den  Lateinern  , t>ornemlid> 
unier  (fbelcuten  unD'JreunDen  öeC>raucf>ct : conc»  rdata  für  conuenta  & patta 
Ift  neue#  &ird)enlatcin  unD  nimmt  rnict)  ^ßtinDer;  Dag  folcf>e^  Der  fresse  fb 
tt>ol)l ; alb  Die  fleigige  ^öeneDiainer  in  Der  neuen  21uogabe  aubgelajTen  fjaben  (49). 
3m  $alle  nun  concordai  a fo  uiel  alb  transactiohes  ober  paffa  compacta* 
ta,  griffen  fallen  (50),  fo  tourte  nötgig  gew'lfen  fepn;  DagfelbigealorinSiricgöF 
grunDgefefc  in  Dem  Tretet)  proumlguctunD  fimD  gemaegetworten  (51).  <2ßeL 
d)cbabernid)tgefd)eben.  ^acgaegenDä  fo  feg einet;  Dag  rin  Per  trag  mit  Dem 

Pabfr  Degroegen  fein  pnSlum  getffen  möge;  weil  Die  &ird>enlef>ier  um  folcgc 
3cit  alb  Dicfe  concor data  errichtet  roorDen,  ogne0cgeufa0en:  Der  Pabjtfirt* 
ne  Degrregett  feine  Perträge  maetjen;  i»ögl  aber  auo  (Bnaöen  austgei' 
len  ober  priui/egia  geben.  ©ann  weil  igme,  wie  <B©tt  imb  Ctt?riffo  alle 
©ewalt  jufomme ; fö  tonne  er  fieg  in  md>to  »erbinblich  machen.  SMitgm 
nxigre  aud)  feine  (SnaDe,  Die  er  jugefaget,  niegt  länger  alb  bib  ihm  ein  anDevb 
gefalle.  3$  will  nur  jwep  Äirchenpfciiev,  welche  Damagle  bic  pctcref  trd)« 
juSJom  geffäset,  anfügten/  Daraub  man  ju  fegen,  aufnoaboor'JEigDieCeut* 
fd)e  mit  ihren  concordntts  gefugret  »orDen.  ©er  erjte  war  Der  SarDinal  .Vi- 
colaus  de  cvsa,  Der  folcgee  matbemattet  etwrifen  wollen  (52);  Der  anDere 

aber/ 


(4?)  ©0#  ©Or teoncordare,  fb  »ich  attpa- 
iifei,  pactm  iuire,  ig  in  Den  miltlern  Beiten 
aud)  bei)  bea  treulichen  Bccibenten,  tote 
auch  concordata  unD  concordia  für  tabulas  pa- 
cis  ftpr  übliip.  ©tlbg  Thomas  rvmer  feget 
tom  IV.  p.  yj.  dt  inquirttido  fuptr  dampnis, 
fccundum  concordata  Amb'ianis.  UttD  ttfil 
nod>  concordatum  matrimonium  bei)  beit  SLi' 
teinern  gebrauchet  Worten ; fo  ig  e#  (eicht 
gcireren  aud)  in  Dem  Äinpenlafein  concordata 
fubftanftiac|u machen-  ©tlipe# nicola vt  V. 
an.  144g.  in  Oer  S^ormul.  concordata  ftce- 
runt , felbgeit  gebrawpet,  ©apero  bieeo»- 
cordata  Gallitt  151g.  fepr  beruffen , rodepe 
tttr.  rebvff  aubfähr(i<h  1 t»ie  In  Den  2tnjei- 
gen  nun.  XXVI.  errodpnef,  erläutert. 

(10)  ©er  Anitas  svlvivs  nenne!  bieftco«- 
cordata  au$  compactata,  alt  uuul  3g. 

in  Diefen  2tnjeiaen  nota  30.  erwähnet. 

(sO  3n  Gallia  faq(  rebvff,  antequam  rex 
»aomvlcavii  concordata,  non  valutrt , JRun 


t»irb  ja  niemanD  Dietfreybeit  ber  tEeotfche« 
qerinaer r al<  Der  ^rangofen  ihre  Rnecht> 
fchaft  palten.  ■ 

(ji;  ©nnn  man  ft#  (larbinal#  cvsani  fei» 
nen  T^rirf  an  Pen  ^panifchert  ©otfehoftet 
anfPemXcid)i>taotan.  i44>.in5eancfforlh» 
Rodericum,  erWegef,  btr  tn  t ’*/.  II.  vperutn 
p.  Per  erflt  ig  unD  de  poteßete  tccltji*  Ro- 
man* panbtlf;  fo  falte  man  meinen/  Dab  er 
bc#  hobbehi  feinen  ievwtan  gelefen.  ©ann 
' er  fcplieiJct,  al<  ein  garefer  matbtmaticus ; 
wann  bie  epcifllicbe  Äircheeine  bereinigte 
©efellftpaft  beigen  folle:  fo  möge  einer  bie 
b&bflc  (Beträte  Darinnen  paben.  ©eil  nun 
biefe  Dem  pabfl  au#  Der  peiligen@d>rift  |u» 
föine;  fo  litte  Derfelbe  feine  04>rancfen; 
foubertfoir Äitchtnglieöet mögen  fiep fepleep» 
terDing#  beffen  Xüorten  untermerffen.  •"  ©on< 
gen  gehe  ba#ganf;e  ©tbiaOr  übern  {muffen 
unb  Der  ^elo  werDe  jum  ©anbberg.  UnD 
Diefet  cvsa  ig  Der  pübfUich«  .fceibgefanöu, 

Der  . 
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aber,  bet  S.  antoninvs,  ein  SchojjfinD  oon  Dem  ^>abft,  Ne  Diefe  obige  0a* 
%i  t>or  (Sotteowovr  auögiebet  (53).  QßirD  alfo  ein  .wrnünftiger  3uri)l  nicht 
fagen?  was  Der  Pabjt  nicht  gölten  Dürfe;  fcp  auep  Des  Rahmens öon  pattis 
ober  wie  Am,  sylvivs  oben  gefaget,  oon  compaßatis  nicf>t  iTci*ft> ; wann  man 
auch  Die  pab|*Ud>e  (Bunfibriefe  noch  fo  oft  alfo  übertriebe  (54).  £)a§  abef 
Cie  gefamte  Xcutfd)c  Hation  Danjahltf  nid)t  fo  blinD  gemejen,  linD  ftd)  Durch 
Diefen  Nahmen  ü||cn  taffen,  foldpcö  erhellet  Daraus : weil  Der  Pabft  felbften 
budjflüblic!)  anführet:  Daß  Diefe  concordata  nur  »on  vevfdjieöencn  oDet 
einigen  aus  Der  Ceurfd?cn  Hatton ; feineöwegeö  aber  oon  allen  (55),  be* 
williget  unD  errichtet  worben.  'iJBorapS  Der  0d)iuß  gegen  Diefen  ©nwutf  et« 
folget:  Daß  Diefer  pibfilicbc  (Sunftbrief  Der  geftmDen  Vernunft  na<h>  feine 
concordata  ober  patla  nach  einem  gefeijmaßigen  QßortwtfanDe  heiffen  fön« 
ne  (56);  noch  auch  Der  gejameen  Ceutfcl)cn  Harion  oon  Dem  p«bfb  felbet 
jugemeffen  worben  fep, 

§.  XLI.  5>r  auDere  <£inwuvf  beffchct  auf  Dem  0piegelfed)ten  etlicher 
©tün&c  ju  2tfcbaffenburg;  roofclbft  Der  pdbftlicf>c  £cibge|anbte  Die  £in* 
Billigung  Der  ©ränDe  erhalten.  Cüö  hat  jwat  Jo.  Ioacb.  mvu.fr  in  feinem 
V^tvh^^'-tbeatro  bep  Diefem  V^idw-conucnt  1447.  Die  ©egenwart  einiger 

0tän* 


ter  in  Den  I«ufM)tn  totuardatis  m*t  gebrau. 
detroorDen.  Cuii opera fmDpipaci#  1514. 
fipr  fauber  ßebrueft ; Daran«  icp  Diefe«  führe« 
be.  . 

(5  0 £>&R<  bkfe«  AKTONINVM,(EcQbtfcf)Of 

}U  jflorcng,  tonnte  Der  'JJab|l  nicolavj  V. 
ni^t  leben-  Uub  folcpcr  fepveibet  in  feinen 
ftpr  raren  WetÄci»,  Die  an.  1 r « «•  tu  * «fd 
in  4.  vol  ful.  ßcDrucft  part.  111.  tit.  ai.  Ciip- 
j.  Da  CT  Je  plemtudine  poteßatis  papa- 
lis  unb  inriidiäioiu  panDelf,  gar  freu  ron  Der 
f&rujt : qui  habet  poteftatem,  (iuc  tecularcm, 
fiue  ccclefiilticam ; iüe  cam  habet  vel  m oiri- 
iiO  vtl  ob  ecu.f.sia  umturf.ili  vel  a i apa.  Non 
vero  pjumvm,  neque  ante  a fctnfiontm  neque 
poß  ■ quia  primo  tempore  omnet  ethnict  fue- 
raiit ; poß  autem  nuüa  reuilatio  porro  vtrbe ; 
neque  ALTSavM  ; quia  noluit  Cbrißut  ,eccl'fiam 
eJJ*  in  flatn  populari ; igttur  vltimvu  verum, 
quia  monareba  ecclefia  de  tut  apoflolut  i'etrvs 
Definiere  igitur  verLum  Dei,  qm  papee  hini- 
tet  ponot  poießattt.  conciua  fine  f apa  efie  | 


inaiiia  U patribus  coti/ilia  & preces  rtliHa- 
nequiequam  fußragia  »ecijiva.  Nequt  diu- 
tim  obligari  papam fuis  concordatu  ; quam 
vtUT.  C um  a nemine  hgetur. 

(«♦)  Sbrr  feine  Sofagr  pHlt,  bem  ift  auch 
nicmanD,  Dkfeinägf  ju  palten  frbnloig.  >2Ba< 
ricptcn  aber  Die  pibldtd^  04>meicblrt  ba< 
mit  anDer<  au«;  a!i  Dog  Dem  «poftolifdjem 
v5eol  nieman»  weit  r trau  t;  al<  einer  &rAfi 
ten  pat , Dtffen  mutbu'tUm  fii  bJnOigfn. 
58<il  fte  Damit  Da«  fiiugeÄanöaL'ermcnfeb< 
ItCpeiKBefeUfcbaftfn  {rrte  ffen. 

(55)  2>tdc<  ifl  6m.fi  p6  u inberformuta 
in  Den  concordatis  Dt«  pabfles  fdbft.n  erin- 
n ert : nonnvlu  principet  Hatiouh  Germanica. 
nunnvlli  aber  principet  imperii  matfc.n  tue« 
Der  einen  Äeid>afd>ltifl  n ><p  tinen  Ke>ct>s. 
grnnbflefetj  au«.  SPefon:  er«  juf^er 3eif ; 
Da  Die  tnawra  auf  Den  Xei ch»«4jen  fo  meniß 
d«  no.i>  je?o  in  'Jlolct,  Die  übrige  QtdnDe 
abtiujoren  jitAgen. 

1 (56)  SEcil  fein  Vertrag gefegma^ig ober 

nur 
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©Stdnöe  berithtet;  aber  nichts  aus  Srchivcn  anjeigen  fötinen:  06  wenige 
oDer  x>erfct>»cDcnc  ©tänDc  ',uc\ccicn  geroefm  (57).  (Sr  muß  fich  alfo  mit 
Cafpnr  medio  (58),  einem  ^Dlatin,  Der  |'id>  fonDerlich  um  Die  SlBahrheit  Diefet 
<S>ad>c  befummelt/  be&cljfcn.  <2ße(d)cr  Dicjen  donvene  fef)r  herunter  machet. 
CÖann  er  behauptet:  Daß  Der  wenige  dheil  auf  Dem  €om>ent  evfctyenen: 
viele  aber,  als  fte  gefehen,  tvo  es  hinaus  roelte,  aus  2lfcbaffcnburg  roegge^ 
reifet;  anDere  Fimmel  unD  (£rDm  ju  trugen  angcrtijfen;  Daß  inan  Dero 
teuefebem  Kcict)  fein  foldjeS  Unglucf  jujiehcri:  fonDcrnaufDentvohlbeDÄcht* 
lieben  2lbfcl)ItV|fen  Des  concilii  uasiliensiIs  ^clfenveft  befielen  falle;  Da  Dem 
Pabfl  feine  4)^uöe  gegen  alle  PRovtsroNEs  unD  gratias  expectativas-,  re- 
survationes  unD  procvrationes  , fchlcchterDingS  gebunDen.  Surd)t  unD 
Hoffnung  aber  einiger  geijtlicbcn  ©cänDe  unD  Des  Äayfero  vorgcfeljteKei? 
fe  nach  9vom,  um  Dafclb|len  willkommen  ju  fepn,  habe  Das  deutfd)e  Tfoid? 
in  Den  Had)fid)ten  Der  doncorDatcn,  enDlicb  gcftiiv^ct.  ^Ißie  Dann  fonDer*' 
lieh  Durch  Den  rerfchniibten  fecrerariura , Aenemn  sylvivm,  alles  r erraten 
unD  tterfauft  getoefen;  weil  er  Den  entkräfteten  Äayfer  in  feinen  <o<SnDen  gc> 
habt,  unD  Derfelbc  feinen  “pan  fiel)  Dabet)  gemachct,  tnit  Diefet  93m-dt(>cret) 
53if<hof  unD  ^abfi  ju  tuetDen  (59)-  Ser  ihm  auch  reDlich  eingefchlagcn. 
Sölcibet  es  alfo  mahl  Dabei);  Daß  man  ftch  auf  Die  ju  2t|ck)affcnburg  errichtete 
punQation  nid)t  ju  begehen ; am  allermcnigjtcn  aber  Diefelbe  Darju  anfiihren 
möge : als  wann  Deßroegen  Diefe  concor data  vor  einen  KeidjegumDgcfets 
gehalten  rootDen  »Ären. 

XLII.  <2BaS  folle  man  nun  ju  Dem  fernerm  ©nwurf  fagen:  Daß  Der 
Äayjcr  maximiuanvs  Den  £>ifd)of  von  düttid)  Darauf  verwiefen  (60) 

9^ur 


nur  wtnonfrmjßig  fetjn  fan;  tratm  er  nicht 
binden  foDc- 

(57)  Part.  I.  c.  37.  Dann  nu!  er  oon  Sen 
coiicillis  filbflen  bcygebracht;  fo  (inb  DiejMbc 
f<hon  dfFtcrS  geOruefl.  SBei!  aber  biefem  Wann 
in  6er  ÜIrbrit  ba!  XPeimarifcbe  04d?)ifcbe 
Jcthiv  offen  arftanben:  (0  erfrnnet  man, 
ba$  et  »on  biefer  2tfd)ajf*nborgn<rbert  Su 
fammenfunft  nicht!  barinn  angetreffen  hu 
b?.  ©it  er  bann  auch  nicht  melfeg  faun,  ob 
6er  2fcbaffenbargifd)e  heran.  1447- 

gehalten  irotbcn,  Iba!  3abr  Darauf  14a«. 
tu  bie  (Conroröacen  erfolget/  noch  bepfatit' 
men  gewefen  feg. 

(iS)  5Beil  bie  0eh>rifeflelIe  bc!  ehrlichen 
Staunt!  au!  feiner  &»rchenbißocie  lib.  11. 


cap.n.  bereit!  goldasivs  in  fönen  rationalibus 
unb  mvllervs  in  bem  gleichbefagtcm  Seit 
eaga  r/A-a/ro  i.  c.  cintruifcn  (affen;  fo. mögen 
, ttir  folchc!  nicht  tvicbcr&tlen. 

(59)  SD?an  Darf  nur  6c!  Atnete  mvn  fein 
Seben ; tote  auch  bei  gobemni  feine  gefta  fui 
temptris  nebfl  feinen  Briefen  lefen;  fo  wirb 
ffchd  finben/  rcie  fehr  ihm  bep6e  'DAbfle  bvce- 
nivs  iv.  unb  mcolavs  V.  ffatfirct ; Nie  fle 
ihm  bie  potpormbijen  anfgebrungrn ; ihn 
jum  ?5ifchof,  Nie  »om  bf  iliaem  ©eifi  ge. 
tübce»,  gemachet.  3)?ehr  wiB  ich  nicht  fchrei» 
ben. 

(60)  m oben  biefer ffintourfin  ben 2tneei. 
gtn  num-tf.  mtajf.  erörtert  toorben. 
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9tar  Diefe*  Win  txjhwg«  wenig  jur  ead>c  fclbfkn  tf>un.  9*id)f  aflcin  weil 
von  einem  eimjclm  0tucfe  auf  Die  völlige  concordata  fein  Sd^lufj  ju  ma? 
d)cn  (61).  QJielmcfyr  Da  Die  grauaviina  nationis  wiDer  Die  concordata  Dem 
ZUyfer  ooc  SlugenunD  auf  Den  @d>ulfern  gelegen,  Denftffat  aufDem  Deidw' 
tag  abjuhelifen,  ftd>  in  Den  SXekfafae&en  gar  nic^t  finDct,  Daß  Derfelbe  über-' 
fahren  unD  Die  völlige  concordata  beseitigen  f6nnen  oDec  wollen  (62).  Satin 
oor  fld>  funte  ec  folches  nieftt  thun  unD  Der  QtünDc  ihre  ©nwiBigung  ju  er* 
Ralfen,  war  Deswegen  oljnnioglic^,  weil  Die  9c4nDr  vor  Der  Deformation, 
fo  <ScifHict>e  alö  XX?eIrIict>c  fi4>  mit  aller  3ftacf)t  unD  Gewalt  DarwiDer  gele* 
get,  mithin,  Da  aUeä  in  Bewegung  gewefen,  Der  Dayfer,  befotiDerö  alö  Die 
Deformation  hwjufommen,  De^fnUö  alle*  liegen  unD  |lel)cn  laflen. 

§.  XLIII  Sen  )d)were|ten  l£üuvurffd)emen  Die  Dayferlid^e  capitvla- 
tiones  ju  machen.  9ßeil  „0n  ^ ,n  Anfang  Derfelben  jucaroli  V.  feiten,  bi* 
auf  Die  (entere,  De*  jüng|ft>er|Iorbenen  glorwürDigtfen  caroli  VI.  Der  Concor 
böten  ®w4l>uung  gefd)iel>er.  ?0^itf>in  Die  meifte  2lu*leger  auf  Die  concorda- 
ta nicolai  V.  an.  144«.  ju  fallen  pflegen  (63).  9?ur  beföeiDe  i$  mid)  billig 
Dabep;  Daß  im  ftalie  eine  interpretatio  autbentica  Deefallo  porfyanbcn , (dt, 
wie  aüe  Ceutlc^e  Dec^cogcleljrce  Die  £anD  auf  Den  «MunD  legen  wurDe. 

<28eil 


(61)  ©abero  mjhflbeck  lib.  Vlll.  tpifco- 
por.  Frifing.  cap.  j.  wohl  fd^r«  i6en  dürfen  ad 
'an.  1448-  concordata,  qua  magna  partc etitm 
nunc  feruantur.  I gitur  non  omni  £#*,  fiboc , 
non  erunt  concordata  in  legvm  imptrii firm» 
clajji.  9?icht  tu  gederefen ; ba$  auch  Dicfrr 
Äayfee  nicht  Urfocfee  gehabt/  (i<b  ben  pabft 
biefcr&albcn  auf  bro  *jal«  tu  feljen,  als  in  ei • 
ner  ©a<he.  wobcpnichrbtrgeifUtd?ene,>tiff 
let  alS  ba<  Xaffftlidbe  interreßc  ober  Vor* 
rechte  orrjiref.  ©ejgleichtn,  bafi  maximilia- 
nts  I.  fclbflcn  willens  geraffm,  pabfl  tu  wcr> 
brn,  Wie  folc&eS  inben  2tmet<ren  17 \^.num. 
24-  if-  mit  UmfUnben  glaubhaft  gemachcf 
Worben- 

(6t)  Dann  baS  ©efehrep  gegen  bie  pibfl 

lid)t  concordata  ; gratiai  expectativai; 
menses  papalts ; annatas  u a.  War  al|Ugrof. 
SBelchc  Uifun'en  noch  häufig  6rp  frehero; 
hortledero;  tlacio  ; goldasto  u- a arge«  j 
h?fft:t  flehen.  SJielmehe  ifl  in  bem  (Reichs- 
tag  tu  Zagfpnrg  ijoo.  an.  44.  §.  j.  unter ; 


MAxiMiuANo,  ein  Vunct  :entha(fen : ber  fi<h 
wiber  bic  concordata  beffer,  als  oor  btefefbr, 
anSlegen  lAffcf.  €r  h<i(Tef:  Oie  ©oeMjafr 
öe*  Seid>8  foU  «odj  Äcfclrf)  babfjt,  öee 
concordata  nnö  anöecec  2>efcha>econg  f>al» 
bers,  emfllicf)  *n  banöeln.  5ßcl<he  $BÄr» 
fer  ich  beraeflalt  anfehe;  tag  bie  ttentfdje» 
mit  vorgegebenen  concordicis  nicht  jufrieben 
gewefen , oielmehr  Darüber  ern:lliih  hanbeln 
woben. 

(St)  ©re  Änoieger  her  Capicnlationen 
in  biefem  2tcticfel  »on  bcneConcocbarenfinb 
enfwebertEvAngflifdx  oberKomifcDcatbo« 
iifebe:  bie  trfte  begreijfen  Me  ivritliaftiate 
Perfaffün^  nicht«  weil  lumronen  an dtrfcm 
anicfel  batten  fie  ohne  Dein  Feineu  Jheil:  bic 
iegterr  dürfen  nicht  faien,  was  fe  wiffen« 
unb  (aff  h es  alfoauch  b«b  p bemenben.  ©aS 
tuoerlagigffe  ifl  beS  Adami  cortreu,  tl lag» 
VebotgifdjfN  fLanöfcbaft*  Jyndici,  ^ ihr  in» 
orservata  bijlorico  ■ pohtico  - iuridtca  ad  con- 
oordata  Fridtrui  y.  ea/arii  & papx  Nicolai 

V. 


im  1740- 
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cjßeU  mic  aber  folc^e  tiicf)f  uorfommai ; fo  Win  mir  auch  wof>l  erlaubet  fepnj: 
roieii  Diefc  Capitulattonoaiticfel  anfe^e,  mit  wenigem  ju  berühren.  UnD 
iroar  an  fange  i|t  ja  nirgcnDO  ju  finDeu:  Daß  Oie  concor  data  alö  eine  allgemein 
ne  fanElio  pra^mattca  unD  XeicbomnmDgefets , Darinnen  angefü&ret  unö 
»ertgejicllet  werben  (64);  »ielmeht  f)cifTct  cO  nur,  Der  ^iabft  folle  wiDer  Die  con- 
cor data  prindpum , Derjenigen  nemlich,  Die  ftef)  $u  Denfelbcn  befennct,  nic^t 
hönDcln  (6j).  ^adwebenDä,  fo  ift  oben  gefaget : Daß  Die  Ccutfc^e  auch  con- 
cordata  mit  Dein  ^abfc  maju  ino  V.  an.  1418.  (66)  wie  aud)  evgenio  IV.  an. 
1446  (67)  nnD  t>ielleid)l  nod)  anDem  errichtet;  mithin  bleibet  ungewiß,  ob  eben 
Die  concor  data  nicolai  V.1448.  hinunter  ju  »erflehen  (68)?  ferner  werben 


V.  1448.  2ßcil  Der  tBerfaffcr  Uv  &« 
£anbf<haft  fo  wohl  al«  bem  ©omcapitel  alle 
Jöülffe  au*  ben  Strchiwn  «e^abf  hat. 

(64)  5B8re  biefc«  gcfchepen;  fo  hafte  Der 
Verfallet,  wie  in  ben  ^ran^<Sftfd)en  concor 
datis  bie  Ädnige  getfian ; bie  concordata  or 
OentHcb  benenret,  wie  unb  welche  ba«  SKetch 
ßotorificct  ober  noch  aueoviftren  Wollen. 

(öj;  «8?an  führt  au«  brn  Umftintxn  fei* 
Biaer  Seiten  gar  wohl : bat  bie  gefamte Ceor. 
fdbe  in  ihren  grauaminiltu  gegen  ben  pAbftit* 
djert  0tal  auf  eine  recf?t8be|ttnöigeUufer 
fuebuna  gebrungen : wann  jene  fo  enorm  unb 
groß  geroefm : bat  Der  pabft  nicht  einmahl 
t>a*je«ige  gehalten;  roorju  er  fi4>  boeh  burch 
Die  coucordata  felbßen  freytmllig  erboten. 
jDer  Rayfet  »erhieffe  alfo  bem  tCeutfdbem 
»ei*  btp  bem  heiligen  Vater  feinen  25or 
fpruch  bahinansuroenben;  bamit  berfdbe  bie 
fceutfcöe  ©tifiriet  nicht  über  ba«j<nige,  wor- 
ju  er  fiep  in  ben  concordatis  felbflen  anbei' 
teig  gemaehef,  befeueren ; noch  auch  fon» 
fien  gegen  ihre  ftatuta  unb  -^etfommen  b t> 
einträchtigen  möge.  <Maninutbiefe«»rgu- 
mentum  ad  hominem  ober  ad  bypotheßn  ad- 
utrfavii  al|o  nehmen:  bat  bet  tapfer  bem 
p«b(l  fein  eigene«  £cE4nntni|J  »orgehalten ; 
aber  befnoegen  bem  Äei d>  nicht  anbefohlen 
habe,  folche«  2>eE4nntntß  Ober  concor  data, 
a«  einem  9vei<h«grunbgffefc  anjufeh«  unb  ju 
halten.  Söie  bann  auch  hiefe  nicht  ju  ihrer 


Reiffe  gefommene  concordata  betroegen  nicht 
bie  (Fpre  gehabt  haben,  in  benÄongabenBo* 
conciliif,  roorinnenflch  buch  fonßenp  derlei» 
nigfeiteu  mitbefunben,  aufgeführet  ju  roerbeir. 
211«  both  ben  concordatis  tiationit  Galiica  gc« 
fchthen. 

(6fi)  JMefe  hat  unter  anhem  auchber£err 
»on  tleibnis  feinem  codici  iuris  gentium  ein« 
perleibet  pari.  I.  num. p.  $4. 

(67)  ©olchir  concordaiorum  21bbrucf  iß, 

nebß  anbern,  gleichfall«  »on  bem  ^>errn  »on 

LEissiz  in  part.  L iuris  gentium  num.  tjf.  p. 

&t.  eingerüefet.  ©amif  man,  roie  ernupnef, 
begleichen  concordata  Germania  bepfammett 
haben  möchte. 

(6*)  ©er  Ckel  »errSth  bie  ©ache  i »eil 

bi<  concordata  eint  modificatio,  ba«  iß,  Vt*» 
beflttong  ober  Verbdferangber  »origen  un« 
terfchrieben  iß.  llnb  fo  erhebet  tarau«,  baf 
2tenbern  nnb  Sofeejen  in  be«  pabfleo^an« 
ben  geßanben : welchem  aber  ba«  Ceotfä>e 
Reich  mit  btm  niemahl«  etwa«  roeit-tgehan» 
beit  worben,  auch  ihre  «Sanötrco  weiter  nicht 
geboten.  TOjthin  Weber Uayfrtltd?ec2Sffft)l 
noch  ein  Reichogntachten , am  aDcrwenlg« 
ßen  barüber  ein  R«ich«abfcfjieö  erfolget. 
UBelchc«  boch  brr  eintge  3Beg  iß,  bie  Äraft 
eine«  Reich»gto»&gef<9«»  I«  erhalten.  3>a< 
hero  jur  ©ache  ni^t  hinlänglich  iß ; wann 
gleich  »on  biefen  concordatis  noch  fo  tide  tau> 
fenb  gpemplar  gebruefet,  unb  bie  gemeine 

lieißen 
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Di?  concordata  vielmehr  bucbfidblid)  Don  andern  X^crtrd^cit  mit  Der  Zent* 
fcl)cn  Hation  mit  tirlem  ^adtDrucf  untcrfi$icDen  (69).  U(>cr  Dicfeö  wirD 
über  Dasjenige,  rcaö  in  Ceti  concor  dutis  fWjcr,  Diclmcfyr  na!)mentüdj  gef  läget. 
211$  Dasjenige , vraö  rciDer  Die  ß.ituta  unD  ©ctvofmbdtcn  Dev  Ceutfdjen 
0djfter  laüffet  (70) ; Die  obnfbrmlidK  (ßrarien,  Pvoviftonen , 2Jnnaten, 
J\efcn?ationen ; vrie  tiicfjt  roeniget  it>;Dcr  Die  iudtcatur  fuper  flatu  nobilita- 
tix ju 51bbrud)  DcsS  iuvix patronatui  (71);  rrio  aud)  gegen  Dasjenige,  rca6 
vermöge  gehabter  ^anMuncj  auf  Dem  }\dd>6tacj  511 2tugfpurg  1530.  gefeite-' 
ben  (72).  ££ann  man  nun  Dem  Sönc^ftabcn  Der  concordatorum  nicolai  V. 
fo  n>ol)l;  all  Der  autl^ntifc^cnifiiflüiuimDerfelben,  nemlid)  clementis  VII. 
an.  1534.  (73);  ntie  nid)t  minDer  gregorii  XIII.  an,  J576.  (74)  unD  oielleidjt 
■ aucf> 


liefen  baburch  DcrUiict  n>orDen,  andrtiunr« 
l&eilcn,  aU  ti  Die  Seidjagefcge  crforDcrn. 

(69)  (TS  teiffet  in  ortic.  Xiy,  capitulatw- 
nis  Careli  v\.  wie  in  atien  vorigen.  Die  con- 
torJata  principum  (aliquorum)  unD  Oie  jmi- 
fd?en  dem  päbfllidjem  25tole  und  Oer  Cent« 
fd;en  VTaiion  errichtete  Vertrüge.  3Jun 
matten  jene  mit  etlichen  S&t( len  bei  Seu (< 
feben  öxeitfecö  feine  «Eeutfdje  ITarion  auä. 
2?icfcj  legtcre  i|l  autb  nieht  >n  fcnfu  com- 
pc/<to,  fonbern  iiuifo,  Dertieflalf  anjunebmen : 
6a§  Dem  pabft  vorj’ibaifcn , »Dtjjen  er  fic& 
mit  einjelcn^tiifiern  in  Der  gelainten  Ovation 
verglichen,  fole&em nid&t entgegen |u  banDcln- 
©chövrn  alf1  Die  SEBoiter,  concor  Jam,  gar 
nicht  jubcm  2tbfag  der  Oeutfchen  tZation. 

(70;  £>iefe«  ifl  ei,  traf  ifftcr*  gefaget; 
baf  Diele  öiifftec  behänden,  ei  touren  Die« 
felbt  Weber  an  Die  concor Jata;  noch  an  Die  mit 
Der  Ceutfdjen  ITation  hie  hbD  Da  errichte« 
te  Vcr'rige  gebiinben;  oielmetr  tolrenjiein 
Den  capuulationibus,  allein  auf  ihre  Statuten 
unD  ■^rtfommen  gewlefen. 

(7»)  Cin  ieDeö  Ceatfdhea  0>tifpt  toirb  von 
ihren  Statoren  nnD  -^erfommen  am  Dellen 
»u  urteilen  toiffen  2ßd:bc  Dann  altf  ein 
Vorrcd;t  DiS  Ceutfchen  Seid?«,  fcineSioe« 
geö  aber  als  pabfHic^c  (Bonftbriefe  unD 
Privilegien  anjufeben. 

17»)  <?<  ftnD  nun  qleieb  no.  3abre,  ali 
tiefe  Formel  in  Den  Sayferlidjen  capitula- 


tionibns  DcfinM*.^.  Die  25orte  laufen  Don 
Der  erflern  bis  ju  Der  legtern  alfo:  jedoch 
uj;b  für  2>efd;metden  Darein  gefunden 
(ber  23 01  trab  rebef  dcconcordatis  principuin, 
Verträgen,  Statuten  unD  ftrephdten)  daß 
diifclbe,  vermöge  dcflhalben  gehabter 
Handlung  *n  2lugfpnrg  in  Den  i s ;o.  3ab* 
akg*Khai7et,  nuö  Dergleid;en  oijne  Jie> 
»iliigung  Oer  (C(;orfürgen  niefct  jugelaf» 
fen  a-etoe  ©plaget  man  nun  in  Dem 
Keic&aabfc&ieöe  i s jo.  Den  $.  1 ? j.  ala  anc^) 
nach,  fo  finben  fi  t in  Demselben  folgenDeüDor« 
te:  algand)  tCeat|'4>er  tTation  2Defd;a»et-- 
öen,  fo  pe  gegen  öem  K^inifcfjemSiuliu 
Kom  nnö  «of Oen  Äeid;tägen  jn  UDotm«, 
t7ürnberg  onö  ©peier  fürgebrach>t,  mi» 
£itte,  folc^c  an  pibflltdber  ^eiigfeit  /<- 
j V‘‘on  Spangen  »o'lafleni  al*  aber'ftc^ 
öerfelbe  vernehmen  laffen;  Oagfol^eain 
feiner  (Bemale  nicht  fUmOe;  fohabenivir 
öarch  unfern  Oratoren  bey  pibgiidjer 
■^eiiigFeit  fo  handeln  betriUiget;  damit 
folche  Äefehmerden  abgeflcUet  nod  onfe» 
ree  tTation  in  fold;em  NB.  billigem  £e» 
gehren  flatt  gegeben  merde.  nun  Dar*- 
au^  nicht  Der  rccbdgegrünDcfe  ©4Iuf  ju  ma*- 
( ben ; dag  hierdord;  die  concor  data  unter« 
brochrn  und  Oeret  ^cflhaltnng  anf  Fünf« 
ttge  Handlung  jn  Äom  und  »m  Seich  aus« 
gefeget  morden.  3ft  alfo  Diefrr  ejjrftusfu- 
fpenßuus  unD  haben  Die  concordata  nun  Dem 
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aud)  nod>  anDcrct  nadlet:  fo  tvirD  ffdj  Mdjtlid)  finden : Daß  Di« 

cAPtTVLATioNes  mit  Dcnfelbcn  gar  nid>r  jufrieDen.  36itl)in  Diejenige  Ccutfche 
©tiÄftev  nid)t  ol)ne  ©tunD  fd)teiben;  tßdl$,  Daß  fie  Die  concordata  niefjt  am 
qenommen  (75);  tfjeilö  aber,  Daß  felbige  nur  in  einigen  gingen  fiatt 
ten  (76);  einfolglid)  Durd)  Die  capitulationes , Dem  33ud)jMen  nad),  tteDer 
alle  nod>  Deö  nicolai  V.  feine  concordata  jurn  allgemeinen  TAeid^gnmDge-' 
fer,  jemat>lö  gemadj«  roorDen.  UnD  tvcldjctf  nod)  meßr  iff,  fo  l>at  jelbjtcncA- 
Rolvs  V in  Dev  erften  capitulation  nid)t  Daö2tbfeßen  gehabt:  Den^cutfcbcn 
Kcicbofüvjtcn  eine  Setzung  3U  pvomulgiven;  fonDcrnnuvDen ^eiligen  X)m 
uv,  Den  pabfl,  Daf)in  ju  vermögen;  Daß  et  von  Der  (0ctralt  in  Ättd>etv 
facben  abftej)en  möge  (77).  holten  audj  etwa  Die  geiftfiebe  Cfmrfüiften 
Den  pabji  }U  üicbe  bierinnen  nad>geben  unD  foldjcö  Die  anDere  £burfür(ten, 
befonDerö  Da  Die  (Cvangelifcbe  feinen  an  folgern  Hrticfel  nehmen , ge-' 

fteperf 


an,  fo  langt  Feine  9te<bf«Frafft,  »trmöge  biefe« 
Äei4)8«bfrfjie0e#  al«  bi«  Öen 
25efd?t»ecöen  treuen  abgebolffen-  3n  al< 
ltn  capitulationibw  iß  bitfc«  ju  Dem  Q'nDc  trie 
Verholet:  ba«  oiemanö  Denen  concordatis  Vurcp 
timaeVerjttjrong  eine  gefeijmaßigeXe  cfcts. 
jtafe  julegen  möge-  Siefe  »«beb«*  «ff 
nun  über  »00  3abre  alt  unb  muj  an«  mehr 
gelten;  ol«  Me feltfame £C*nfiUe  uni) ©loflen 
Der  Äapferlie&en  capitulationum 

(7 ?)  €«  ift  feltfnin ; bafi  bte analeoeeber 

CONCORDATORVM  NICOLAI  V,  I 44 8 ■ V ! f t 

liege  ©atjnngen  mit  berötnefen  laßen;  al« 
wann  biefelbe  aud)  in  einige  2tegtn»g  ;u  ije* 
ben.  Dann  fo  viel  bie  bullam  clementis  VII. 
an.  i jh-  betrifft;  fo  beFIaget  fi<&  bet 
bafi  bie  leotfcb*  tetebifcfcdffe,  Äifdjdffe, 
Bebte  unb  prilaten  bin  CTicolaitifegen 
etoncocöaeen  entgegen  »Jrtn.  £r  vertrat« 
net  biefelbe  unb  brobet  mit  bem  $ann.  Sa 
«bet  bereit«  in  «<»«  72.  gejeiget ; tvie  biefe« 
mit  ©nwiWgung  be«  gefamten  «eiepatages 
IU  2tugfpatg  ■ j j o.  §.  1 1 * . gegeben : fo  mag 
auch  webet  «rmen  notf)  Stoben  DeßfaB«  von 
einiget  ffiircfung  fcon,  nodj  befreegen,  »eil 
««  bet  pabff  alfo  haben  »in,  Den  concordatis 

einige  gtet&tffrafftaagebei&e».  SMmtbtb* 


ffetiget  ber  9>abft  gierbureg : öaff.öie  ©ent« 
fdje  0tifficc  öiefe  concordata  nitmatya  als 
einen. Reidjeigrmtbgfftg  gehalten,  nod) 
benfelbrn  uatbjuleben,  fi$  rerbunben  geartet 
haben. 

(74)  Ser  ^Jab(t  grigorivs  XIII.  »ifl  in 
feinet  bulla  1576.  gefleHet  haben:  halt  bie  con- 
cordata Nicoliana,wdä)(  in  benen  pibfMid;en 
OTonatcn,  bie  ungleiche  3abl  bie  3eit  t>on 
brep  tttonaten  jur  ^efebung  beßlmmcn,  « 
die  vacatiouis,  auf  Die  Seif,  »amt  bie  vacation 
Ober  Srlebigung  be«  bttuficii  t\HXcan»nicatus 
bem  pabfl  Fanö,  addicm  notiti*  auigeiogtn 
»erben  foDe.  ?0?an  läffct  biefe«  |ur  felbigen 
3eit,  al«  no<b  Feme  otbentUege  poftennacfc 
Italien  angeleaet  gewefen,  babingeßeDetfeon; 
man  rSumet  aber  bem  ^Jabfl  ni<t>t  ein:  ba| 
ibme  einfeitig  frep  geffanben,  bie  concordata 
ju  iubern;  am  allerrcenigßen ; bat,  »eilet 
foltbe  gut  gebeiffen,  biefelbe  ber  tCenifegen  n«« 
tion  al«  ein  Reicgagtonögefe#  aufgeburbet 
»erben  mögen. 

(75)  SBooon  ba« 3«u9ni{ ZV,AU  «"ff** 

fflbret  , . 

(76)  3um(Erempel  Fan  oben  «we«  01.  ba« 
£ifdbofthnm  ^teyffngen  bienen. 

(77)  Sief*«  weifet  bet  ganfce  camext  in 

C4- 
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fd)c!)en  laßen:  fo  ift  ja  nicmanD  unbekannt;  Daß  Die  übrige  Surften  Dce 
5\eid>0  fid)  Deßfallß  gegen  it>ven  QSiilcn  nid)t$  aufDringen  lagen  vrürDen(78). 

§.  XLIV.  $ßaß  cnDlicf)  Die  fernere  »JEinvmirfc  betrifft ; Daß  gleichwohl, 
Da  Die  K<5mifct>catl?oIifi;t>e  Ceutfd)t  Säften  mit  il)ten  grauaminibus  über 
jw.'phunDcrt  ^aijr  nicf>t  gehret  worDcn:  Den  pibftlic^en  concor  Jatis  auß 
Verjährung  ein  3u'd)t  jugowachfcn  unD  felbigc  präfertbiree  »Ären  (79):  fob 
cf>: 5 fallet  Damit  weg,  weil  Pon  carolo  V.  an  in  allen  capitulationibus  Deß 
JlcidjoabicfjieDca  ju  2lugfpurg  1530.  £.132.  mehr  allein  diwübnung  gefehlt 
bet;  fotiDcm  aud)$ur  remedur  unD  2lbbclfung  immer  neue  Hoffnung  Da-- 
Durch  gemad)et  wicD,  Die  feine  Verjährung  leiDet  (80). 

§.  XL.V  toten»  Da  Dcc  articulus  capitulationis  Die  2fugfpurgifcbc 
ConfeßiommcrwaitDtc  mit  Dem  (finfcbluß  Der  >lefbrmirten  unD  Keidje; 
rirtci  jefjaft  außnimmet;  fo  gcfd)iehet  foldu’ß  überhaupt  unD  nid>t  allein  Der 
concor  Ja:  en  wegen;  alo  auf  welche  Die  !£v>angelifche  fo  wenig  alß  anDere 
püb|tlicbe  ©atjungen  oDer  Privilegien  einige  debtung  mel)r  ju  nehmen.Q^ieU 
mehr  DieielbeDu.'d) Die  Hefonnation  Dasjenige  erhalten:  waö  ihre  Vorfahren, 
vermöge  Süv|tU:ner  Roheit  unD  (SewalrgebanDhabctunD  befeffeii  haben  (81). 

§.  XL  VI.  <2ßiv  halten  alfo,  bewantten  angeführten  UmfrünDen  nach,  Das 
für:  Daß  Dicfo  genannte  concordata  annoct)  bcybcm&ayfhunbKcid) 
5Ut  flirörterung  mit  Dem  pabft  flehen  unD  nod;  $ur  Seit  ror  feinen 
Kcict)6gnmDgefct5  iveber  3«  halten  noch  Dafür  Durch  Die  2\av|cr liehe 
X0o.[pcapitu!ationes  erfannt  «nD  gemachte  worben  feyn.  Vielmehr 
wollen  Äayfcrlidje  tTIajefcüt  ißr  beließ  Vermögen  anwenDen;  Daß  DerKÖ= 

mtfehe 


tapitulationt  caaou  V.  au$  Jhep  »reichem 
«IJe  naehbertge  JC«7fer  hud^ftübfub  gcM>cb«n- 

(7 8 j Sie  ptoteftatioues  unb  tEimüfnOun» 
gtn  Der  übrigen  Heicbsflinöf,  Die  auf  eine 
capindljrioiitmpcrpetxain  bringen,  ßnö  befannt. 
Sit  ß$  abfonberlieh  DaDurd)  »erme-rrn; 
wann  ein  2trei<fel  et  rat  neaes  in  ßcß  hülf ; 
Dj  Me  poteßas  legislatoria  auf  Den  aUijemei> 
neu  S«irf)flfag  gtöörlg  fepn  falle. 

(7p)  Georg.  CAANDKN  in  IJUtß.l.  Kl  COtt- 
tordatis  Germanist  opponi  posfit  prtßriptio? 
tcea  'et  Die  J-rait  um  uni)  führet  Den  audito- 
rem  Rotac  c^rsadortm  an,  Oer  D.rmetmef; 
bitten  0:c  leatv&e  fo  Ir’ge  ßbttiDer  Diccom- 
eorduta  gelcgct ; fo  ttsV  w fo!  f;c  iiiinmebro 
verjähret , Daß  Me  'J)«I>ffe  Darauf  ß4>  nicht 
to.iter  bejube«  möJ)t»n  (Eraitn>»rtit  jmar 
feßv  feiröte:  Die  Ccntfchen  t»a*cn  in  nuU 
fidt ; bitte«  feine«  tituium\  Die  p&bfUicben 


Scfeble  litten  feine  VerinOetnng;  alt  rotl« 
eben  'auch  in  Den  plbfUichen  buüis  rorge» 
bauet ; einen  auditorern  Fünntrn  auch  Die 
fthlaue  2föPoe«ten  verführen^  unD  trat  Der* 
gieren  mehr : wir  ßnb  i&me  aber  Defroegcit 
a'Je«  SancffdmLig;  Daß  turnt  Da«  dJeßrim» 
niß  ereffnet ; tt»ie  Die  rota  ftlbrr  Die  concordata 
Ger  mau  ine  gegen  ßcjj  v*erjil?m  unD  proprer 
non  vfum,  fijnfi;en  jn  fei)it,  erachten  muffen. 

(go)  alfo  Der  articulus  XIV.  in  capit%~ 
latione  nouhfima  DarjubiDig  aiijumenDen. 

(8  0 SSBcr  hieran  jtoeifclt : Da§  Die  0aabe«für* 
ff <n  Die  griff l.  fflräaen^en  aut  eigencv  »Öfacbt,  fo 
wie  M rSBiff  thümer  felbflen  verliehen;  Der  lefe  un« 

fere  ©(hrift : de  iure  facrovum  principum  Ger* 
manix  ante  paccs  rcligionis,  fo  mit  D fr  mit  unt, 
mann  er  feiner  fclbff  mä<htigf  glecd&ej  Sinntt 
toerDen. 
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mijci>c  0ml  weDer  Den  concordatis , al$jfemem  eigenem  faElo  unbücrlprc- 
&)m,  noci)  Denen  ftatutii  imD-^eifommen  Der  Centimen  Stifttcr  entgegen 
unD  juwiDer  hanbeln  möge. 


XL.  etu cf. 


Ö>b,  öen  Kfcfjte»  n«<^,  ;re/#»'«  tnib  pteöigcr  mit  oem  2ibjoßf>3el0e 

jn  beleg«!»? 


jlefjet  nicht  aflejeit  bet)  un$,  läng#  getriebene  unD  ausgemachte 
<üßal)rl)eifen  nicht  nod)  einmal)!  ju  fehreiben.  £)cnn  wo  Diefelben  in 
Der  SDlenfchen  $:hun!unD  gaffen  einen  Hinflug  höben;  werten  mir  fo  offt 
genothiget,  Den  Verneig  Derfelben,  theilö  Durch  bereits  befannte  fbcils  Durch 
neue  örütiDe,  ju  führen;  fo  offt  Der  Mangel  einer  übcrjcugenDcn  iSrfcnnt- 
nifj  Derfelben  unD  Die  irrige  (EinbilDung  Deo  &egcnff)cilö  anCcrn  Gelegenheit 
giebt,  uns  an  unfern  Siechten  Slbbvuch  $u  tl>un.  Cf  ben  Diefcö  i#  Die  QSeran? 
lajfung  ju  gegenwärtiger  SlbhanDlung.  £)cnn  Die  Svcy^cic  Derer JLehvcr  auf 
hohen  0cf)ulett , pom  SlbjugegelDc , ifr  bet)  allen  SlechtOgelebrfcn  , eine 
jo  ungeftrittene  Sache,  Dafj  man  nicht  leicht  auf  Den  Cfntfd>lu§  fommen  foU 
len,  felbige,  Durch  eine  neue  Befräjftigung,  in  ein  mehrere^  gid)t  jufefcen; 
wo  nicht , an  einem  gewiffem  Ort,  Dergleichen  wiDcrrechflich  geforDert  wor* 
Den.  2llS  worüber  man  ein  rcd;tlid)ee  (Sucachten  crforDert. 

§.  II.  <£s  fommet  alfo  gegenwärtig  auf  folgenDe  $rage  an  : 

©b  etn  profeffor  iuris , auf  einer  Univerficät,  rvcld;er  jngleiA 
als  tß*hcin»bcr;tvie  and)  5\egierungo  ; unb  con/ißoria/-¥\at h 
in  würcfl»d>cr  Bc#aUt;ng  fkhet,  aüjfcv  brefen  aber,  wegen 
feiner  befonberen  ¥>erbienfre , von  2Cayferlict>er  tTlajcftcir, 
in  Den  2lbel#anb  erhoben  worben , von  ber , in  einer  getvif* 
jen©töbt,  »hm  ange|forbeneit  , nn1tcerlid)en  V>evlajfen* 
fchafft/  baa,  fonftbafclbft  gervohnlid;e,  Sibjugegelb  ju* 
rücf  3ulaffen  verbunben  fey? 

€.111.  SDian  hat  bet)  Behauptung  Diefer  $rage  nicht  n6t!>ig/  fich  mit 
tpeitläufftigen  SicchtSfchlüfTen  ju  bcbeljfcn,  noch  überhaupt,  mit  einigen 
SKcchfägelohrten,  anjuführen;  Dag  Das  in  $eutfchlanD  übliche  glbiugsgelb 
»iDer  Die  gemeine  Rechte  laujfeunD  fcefcnDerS  Der  gelehrte  Äapfer  ivstinia- 
nvs  M.  Dergleichen  decimationes  unD  uicelimationes  aus  Dem  Sihmifchco 
CfrDfreip  perwiefen , ex  nojha  ctflit  refpublica 
l.  ult.  C.  de  ediSi.  D.  Hadr.  ttU. 
unb  folglich , als  ein  odiofum , fo  viel  möglich  einjufchräncfftt 
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ravchb.  part.  I.  qu.  15.  n.  5. 
rvmelin.  ad  A.  B.  part.  II.  dijf.  5.  §.  8. 
ehrlich,  part.  III.  concl.  52.  n.  6. 
mhv.  part.  II.  dec.  160.  part.  yil.  dec.  28. 
fonDern , nadjDcm  Die  cßcrorDnung  t*crcr,  Durch  allgemeine  Keicbefctjlüfle 
in tCcurfcblant»  angenommenen,  Rechte,  flare  Sftaffe  giebet;  Daß  ötrent*. 
lictjc  Hehrer  Der  iPiffenlcböfjten  unD  befonDerd  Cer  ^ccl;tegelebv|öinf:cic, 
fo  wohl  in  $lnfcl>ung  il)ter  Petfonen;  ald  ihrer  (öüter,  oen  Denen  gemeinen 
©caötbefcbwerungen,  befvepet  fepn  fallen 
/.  6.  /.  11.  C.  de  profeff.  £?  tned. 

Der  Slbfchoß  ater  heufjutage,  auffet  Sweifel,  unter  folche  ju  regnen 
gail.  lib.  II-  obf.  36.  n.  10. 

THOMIN'G.  decif  XX yi.  n.  36. 
scheplitz.  part.  III.  tit.  8-  §.  2T.  n.  2, 
fo  haben  ficfj  Die  ©brigf eiten,  in  Denen  ICeutfcbcn  ©tübten,  folcber  5 lud* 
nähme  unD  S3efrcpung,  um  fo  Pie!  biüiger  ju  befcbeiDen;  Da  Die  Kdmifdjcn 
>Rayfer , ohngeachtet  Diefelben  Die  iura  i\)xtißfci  auf  Dad  i)6c^fie  getrieben, 
gleichwohl  hierunter  Die  Peröienfie  Der  äffentlicben  Hehrer,  für  Dad  gemei* 
ne  33efte,  in  (frwegung  gejogen  unD  einer  grlaffung  flatt  gegeben. 

§.  IV.  (£d  perDienet  aber  Diefe  Peroröituitg  uni  Deswillen,  noch  Ijeutju* 
tage  ihr  Slnfehen;  weil  Die  ©rünDe,  welche  ehemabld  Die  3\<5mif<i)en  Äay* 
fer  ju  Dergleichen  BegnaDigungen  bewogen  , ftcb  bep  und  noch  jefjo  finDen. 
fei  erforDert  nemlicb  Die  2Müigfeit,  Diejenigen,  welche  ju  Der  IPoblfart  Ded 
gemeinen  XPefeno  oor  anDern , Pieled  beptragen , mit  befonDern  Porred)* 
ten  ju  rerfchen.  ^ßic  groß  aber  Der  9iufecn,  welcher  einem  ©taat  aud  Dem 
5(or  guter  fünfte  unD  Qßilfenfchafften  juwüchfef  unD,  wie  oiel  befonDerd 
Dem  ^eutfehem  SKeidj  an  fleißiger  treibung  Der  Hecbtogclehrfamfeic  auf 
Umocvfttdteit  gelegen,  giebet  Der  2fugcnfd)ein  unD  Die  gefunDe  QSernunfft  ei* 
nem  jeDen  ju  erfennen. 

§.  V.  <üßie  aber  Die  Belohnungen  Derer,  fo  mit  Qßiffenfchafften  umge* 
henunDfelbigc,  Durchwehten,  aufanDereju  bringen  fuchen,  nach  Der @d)Wie* 
rigleif , ?Olühe  unD  Äoften  abjumeffen,  welche  ju  erljaltung  Dedjenigen  @ra* 
Ded  Der  $ertigfeit  n6tf)ig/  woDurchwir  und  gcfchicftbefinDen,  folche  mit  Hu* 
*;en  anDere  ju  lehren : alfo  oerDienen  heutzutage,  Diejenigen,  welche  auf  ho* 
hen@d)ulen,  in  Der  ^echtogelebrfamfeic , Dad  Wehr  *2(mt  fuhren,  mit 
weit grbfferm 9?echt , Die,  in  angeführten  ©efefcen  enthaltene,  priuilegia 
unD  Befieyungen;  weil  nicht  leicht  jemanD  in  Zweifel  jiehen  wirD;  Daß  ju 
Denen  fetten,  Da  felbige  gegeben  worDen,  Dem  2lmt  eine*  ftec^tolebrer« 
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wrjuftchen , bep  weifen  nicht  PonfogrofferCffiicbfigfeitunb  ©djwierigfeif  ge-- 
vefen,  al«  heutjufage;  Pa  nicht  allein , ju  hinlänglicher  ©nfid>t  in  D'ieangc- 
winmencn  bürgerlichen  tfjefcßc , Die  ^erfaffung  unD  ?lnftalten  De« , oor 
Melen  hunbert  fahren  bereites  unfergcgangencn , Kümifchen  Staate , mit 
Meier  tnüb«/  Arbeit  unb  Koflcn,  aufgefuebef  unD  erlernet  werben  mu§, 
i'elc^er  Arbeit  Die  ehemahligen  Kämifcben  Juriften,  Denen  alle*  Piefe«  bc* 
rennte  unD  gegenwärtige  iDinge  gewefen , überboben  fepn  f 6nnen : fonDern 
md)  Die  heutige  iuris  prüdem  mit  fo  fielen  ^heilen,  von  Kirchen =UeI?eno* 
mD  Staate  Sachen,  auch  Denen  Ccutfchen  bürgerlichen  Kechten,  rer* 
nebret  worben;  Diefe  auch  wieDerum  fo  »iel  f oftbare  unD  mübfame  Riffen* 
(hofften , al«  *g>ülffuinittel , oorau«  fefjen ; Daß  ein  heutiger  Kechtelcbrer, 
im  hierunter  feiner  Pflicht  unD  ©ewiften  ein  ©nüge  ju  thtin;  fo  511  reDen  Der 
pelt  ab$nftcrbcn  unö  alle  Pcrgnüglichfeiten  Deo  menfchlichcn  fLa 
>ene  , Der  cu/tur  Der  XPilfenfcbc'frtcn  unD  Dem  Daran«  flieflcnPen  gernei-- 
icm  beften , aufjuopffern , genothiget  wirD. 

§ Vi.  25a  aucf>  nach  Der  einmahl  gemachten  ©nrichfung,  Diejenigen,  web 
he  pch  im  0tanD  befmPen,  Die  KechtegelebrfamFeit  ober  andere  XPiffenfchaf* 
en  ju  lehren,  folche,  ihre  etworbene,  <Sefct>irfIid^Fcic  ni<ht  aller  £>rten,  wo 
«ihnen  beliebet,  ju  iftuhen  De« gemeinen  'Jßefenö  anwenDen  fonnen;  fonDern 
liefe«  nothwenDig  an  folchcn  (Drten  gefchchen  mu§,  welche  bcfonDer«  Darju 
»eftimniet  unD  Die  priui/eeia  einer  Unit>crjttät  erhalten:  fo  leuchtet  auch  hier* 
iu«  Die  «Mrepung , oonSlbjugegelDern  Der  profeforum,  um  fo  viel  Deut» 
eher  herfür  unD  ftnDet , bep  folchec,  Die , in 

Clt.  /.  6. 

ingchüngfe,  ratio  legis  ihre  oollfommene  application : ut  factlivs  libera- 
les sxvDiis  Ö*  memoratis  artibus  mvltos  inßituant . 

§.  VII.  0«  haben  aber  auch  Die  Ccutfchen  Kayfer  Die^ortbeile,  wei- 
he Da«  CeutfcheKeich,  Durch  Die  (Eultioirung  Der  XPiftenfchafftyn  unD 
cfonDer«  Der  iuris  prüdem , ju  erwarten , erfannt.  2>e«wegen  bereif« ' 
ridericvs  I.  um  Die  Uniocr  (träten  mit  tüchtigen  Lehrern  befe&t  ju  erhalten, 

1 Der 

autb.  Hübita  C.  ue  filius  pro  patre . 

licht  allein  ftudiofos  unD  profejfores  in  feinen  befonDern  Schuß  genommen 
«nDern  attdj  Pafelbft  auoörücntch  unD  bep  Strafe  oerorPnef ; Da(?  Diefelben, 
in  2$c}icbung  Der  hoben  ©cbulen,  auf  feine  cjßeife,  gchinDerf  werben  fol* 
»n.  SIßic  nun  Die  SlbjugegelDer,  Da«  XPegsiehen  Der  ©nwohner  ju  per- 
inDern,  eben  jur  Slbficht  haben 

mager  de  aduocat.  arm.  cap.  X.  n.  198.  r 
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zahv  Polit,  municip,  lib.  III.  c.  12.  n.  1 6. 

WESENBEC.  COUf.  I.  ».  2 7. 

olfo  roirD  Denen  Äapferlichen  üerorbnungcn  fchnurflracf«  entgegen  geljatv 
feit  / trann,  Durc^  Dergleichen  Z5efd>toenmg , Dcnenjcnigcn,  welche  Da« 
Slmt  eine«  profejjcris  ju  oeiroaltcn , Ärdffce  unD  Sdl?igßric  bcfUjen , Der 
$ßeg  »erleget,  oDer,  im  §a!l  dergleichen  funclion  bereit«  »orfteben,  Ca« 
Sebctt  fauer  gemacht,  unD  anDere,  fich  nach  gleichmäßiger  0efchicflichfeit  ju 
bejtreben,  abgefchrecfet  toerDen. 

VIII.  UnD  ob  glei<h  fonften  ongemerefet  worben,  baß  fridericvs  I. 
bc»  (£rfbcilung  Dicfer  Prüulcgien  unD  Erhebung  Der  &5n»fd)eu  2Ud>tr, 
fo  »icl  Cie  Q5erfa|Tung  Ceö  <£eutfd?en  2\eid;o  betrifft,  nicht  eben  aljulautere 
$bjid;>cen  geheget  > 

vid-  praefat.  ad  tont . II.  Conf.  Hallen/. 
fo  hat  Doch  Da«  £eutfd>e  ^etd?  au«  Demjenigen,  nxtö  geDachter  Äayfer, 
jum  jaueurttt  ^ec^tolehrcr,  oerorDnet , Den  QSortbeil  gehabt;  Daß  Diefe 
letztere  abfonDetlich  Denen  2inrnaffungen  Derpdpfte  unD  jcalidnifd>cn  Sür* 
(ien,  fo  oiel  Die Sbuncfelheit  Der  Damahligen  Seifen  erlaubet,  fich  entgegen 
gefeßet  unD  Die  Äayferltdfe  Äed)te,  nach  ihrer  beffen  Qjinficht,  »erfochten. 
<£*  haben  auch  in  nachfolgenDcn  Seiten , rotDer  Die  Meinung  De«  Äayfete 
friderici  I.  eben  Die  Unioerfitdren , Da  foldje  in  ^euefetyanb  angeleget  toor* 
Den,  Darju  Dienen  miiffen;  Daß  Die,  Darauf  lebenDe,  projejfur es  iuris  Die,  auf 
einem  bloffem  -^crfoinmen  beruhenDe  unD  Durch  »ide  jtotbümer  »abun- 
delte,  iura  Der  Keid;>eftdnbe  wieDerum  hrroor  ju  fuchen  unD  in  mehrere* 
Sicht  ju  feijen  angefangen;  mithin  ftcb  nicht  allein  um  Den  2\ay|cr;  fonDern 
auch  um  Da«  gahtje  Keicj?  unD  alle  ©rditDe  au«nebmenD  »erDient  unD  Der, 
ihnen  »erliebenen  ^3ri»ilegien,  in  Slnfehung  beybet,  wurDig  gemacht. 

§.  IX.  S8et)  Diefen  UmffdnDen  nun  ift  e«  nicht  ju  »erwunDern,  Daß  Die 
^edjtagelehrte  nid^t  leicht  in  irgenD  einem  ©atje  fo  etnflimmig  fittD;  al«  in 
Diefem : baß  profejjores  unD  do&ores  auf  Unioerfitdren,  oon  Dem  2fb-- 
fd>uß  ober  2tb$ug0gclbern  befreyet  feyn. 

cothmann.  con/il.acad.  19.  n.  4-feqq» 
berlich.  concl.  praEl.  part.  III.  concl ♦ JO.  n.  3 3. 
arvm.  ad  A.  B.  difc.  VI.  tb.  4. 
rebvff.  de  priuileg.  fcbolar,  83. 

RAVCHBAR.  pttYt.  I.  qU-  IJ.  ».  28- 

kvmelin.  ad  A.  B.  pari.  II,  di/f.  5.  concU  7. 
myler  in  addit.  ad  eund. 
besold,  voce  2tbjug 
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Knipschild,  de  iur.  &*  pr'tu.  ciuit.  imp.  lib.  11.  cap.  20.  n%  42. 
zahn,  de polit.  municip.  lib.  111  cap.  12,  n.  jj. 
thomas.  in  dijf.  de  iure  detraä. 

Dd.  ad  autb  babita  C.  ne  fil.  pro  patte. 

Weil  nemlich  die  angeführte  (Befere  diefc  43efieyung  fo  Flat  und  deutlich  in 
(ich  fajTen,  das  eS  nidjfö  weiter,  als  eines  0cf>iu|Kö  a neuere  ad  fpeciem 
bedarff ; in  diefer  $lrt  bon  @chlüfTen  aber  auch  felbfi  der  $obel  nicht  leicht  ju 
irren  pfleget. 

§.  X.  Und  aus  eben  diefen  ©runden  haben  auch  wrfchiedene  HandeSher* 
ren,  in  ihren  «flrobinhien,  diefc  Verordnung  der  gemeinen  Äed)te,  durch 
auSorücflid)e  fiandeeoröiumgen,  wiederhoblet  und  feftgefefcet 
vid.  besold,  voc.  2lb|ct>off. 
schepliz.  con/uet.  Marcb.part.lll.fi/.  8.  §.  7. 

THOMAS,  ctt.  diJJ.  $ 44. 

welche,  ob  fie  gleich  in  denen  Cündem  anderer  pfände  an  fich  feine  Verbind.' 
achfeit  machen,  dennoch  folgen  darju  dienen  muffen , die  Meinung  und  den 
Sinn  der  gemeinen  Siechte,  in  iöefrepung  der  profejforum , bon  dem  $(b* 
iugSgelde , defto  leichter  cinjufeljen. 

§.  XI.  3ada  an  vielen  Orten  das  3b  jugogcld  nur  iure  retorfionit  einge- 
führet  morden,  auch  daher  nicht  leicht  eine  Obrigfeit,  die  ftrepbeif  bon  felbf* 
aem , ?u  verweigern  pfleget,  im  $aH  derjenige,  welcher  wegjiebef  oder  eine 
üvbfct)afft  ju  heben  hat,  bon  der  andern  (Dbrigfcit  einen  teuer t borjuiei* 
aen  hat : in  gleichen  füllen , denen  dorthin  gebenden  oder  dahin  »ererbeten 
lBüccto  gleite  53efrepung  angedepen  ju  laffen;  gleichwohl  aber  die,  bon 
heiligt  tnajeftdc  in  Preufien  ihren  Unwerfitdtcn  ertheilfe,  priuilegia. 
alle  profeßnret , doElores  und  llnioerfttdtorenröndte  von  der  ^efdaW 
L-nng  bev  Slbjugegelder  freyfpvec^en ; mithin , im  $all  bon  folgen  Uniber* 
1 traten  jemand  in  eme  Keidjofladt  ftch  wenden  wolfe,  felbiger  einiges  2U>* 
uigogeld  ju  erlegen , nicht  angehalten  werden  würde;  fo  müffen  billig  ange* 
führte,  überhaupt  erteilte,  priui/egia  den  eftett der  befonderen  Jlererfe  ha-- 
.>en  und  ifl  diefeS  ein  neuer  (Brund,  warum,  befonderS  in  gegenwärtigem 
xalle,  ein  Preußifcijer  profejfor  academicus,  mit  den  SlbjugSgeldern,  an 
andern  Orten , billig  ju  berfchoncn.  Uberdem  aber  führet  die 
autb.  babita.  C.  ne  fil.  pro  patre 

ausdrücfüch  im  «Kunde:  ne  profejforibus  , ob  altertuf  cuiuscunque  prouin - 
ciae  dehtlum  fine  debititm , alitjuod  damnum  inferatur . Wodurch  alle 

retorfiones  wider  profejfores , mit  f laren  ^Sorten,  verboten  werden 
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§.  XU.  ferner  »ft  e#  «ine  befannte  (Sache,  Dag  profefforcs  auf  tlnü 
»erfttdttn,  von  langen  feiten  h«t/  **ra  elericomm  ju  genieffen  baten.  VJie 
nun  aber/ nach  Der  elnheUigen  Meinung  her  Slw^Wgelebrten  / Dicfe  von  De- 
nen 2lb$ug#getDern  befreiet 
• besold,  wo/.  4.  eonf.  272.  n.  3«  Jeqq. 

klock.  de  aerar.  lib.  2.  cap.  70.  n.  13. 
mvnd.  de  mun.  &*  hon oy.  cnp.  II.  num.  465. 
olfo  i(l  auf  jene  um  fo  t>id  fieberet  Der  Schlug  ju  machen,  Da  Die  rat  io  im- 
mumtatis  bep  bepDen  gleich  unD  fo  wenig  ein  ©eidlicher  an  2lnnef>numg  einer 
g<5ttUcl>en  uecation , Durch  2lbjttg#gclDer , ju  binDern ; fo  wenig  einem  pro- 
Jtffori  jur  Saft  geleget  werben  mag ; Dag  Dcrfclbe,  mir  Den,  ihm  verliehenen, 
(Baben  unD (Befc^jcf lid>f eit  feinem SMchflen  $u  Dienen,  fief)  an  folche  (Der* 
terbegiebet  unD  aufbült , wo  er  ju  Diefem  löblichem  3wecf  Die  befre  unD.einige 
Gelegenheit  finDet. 

§.  XIII.  UnD  wiewobl  f»<h  au#  Den  bi#berbepgebracT;fen  ©rünben,  gmig-- 
fam  ju  'Jage  leget;  Dag  Die  Verwaltung  einer  profejfur , auf  hoben  ©d>u-- 
len,  ju Sefveyung  von  Dem  2tb|'d>of;  hinlänglich  fei; ; fo  fonimt  Doch,  in 
gegenwärtigem  §all , ju  Aufhebung  alle#  Zweifel#,  noch  tiefe#  hüiju;  Da§ 
mit  felbiger  nicht  allein  Die  (Beheimöe  Katbowüröc  unD  anDere  bocbüanfebm 
liehe  Charge»/  fonDern  auch  Dev,  von  Äapfcrlicher  SDlajeftäf,  ob  ßngularia 
merita , ertheilfe  2löel , in  einer  Perfon,  verbunDen.  UnD  Da  fo  wohl  Die 
Pr0feJfur  j au#  angeführten  ©rünDen ; al#  auch  0lc  dignitds  consiljaru  £/ 

wiMSTRi  principis 

mev.  part.  VII.  dee.  28.  n.  6.  feqq. 

Martin,  ad  proc.  tit,  ji.  §.  1.  125.  126.  ibique  in  anale  fl. 

n.  93- 

de  berger.  part.  II.  fupph  ad  eleB.  difcept.forenf.  tit.  51 989. 
nicht  weniger  Die  nobilitas 

beyer  fpec.  iur.  Germ.  lib.  I.  cap.  2.  §.  12, 
de  wernher  obf.  praff.  part.  III.  obf.  70. 
jebe  in#  befonDete  unD  einzelner  V3eife,  von  Dem  cffeEl  i(l;  ba§,  wegen  foN 
eher,  Die  ißefchwerung  Der  $bjug#gelDer  fein«  Statt  finDet:  fo  fan  Die  $Be- 
frepung  von  (blchcn  um  fo  viel  weniger  Zweifel  unterworffen  fepn,  Da  tiefe 
Dtey  0tücf e , in  einer  Werfen  vereiniget , anuitreffcn. 

§.  XIV.  S#  ifl  nunmehro  noch  übrig;  Diejenigen Stvcifel,  einjelnerQBei* 
fe,  ju  heben,  welche  etwann  wiber  Die  bi#hcv  behauptete  ijcevbeit  Der  pro - 
fefiorum , von  Dem  2lbjugogclbe , gemacbet  werben  fonnten.  UnD  jwar 
mochte  jemanD  anfübren;  Dag  Der  #bfchog  Deswegen  eingeführet,  um  Da» 
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Durch  Die  ©nwoljnet  eine«  JOrfc«  ober  ?anDe«  ju  bewegen , im  £<mbe  311 
bleiben  unD,  wann  alienfall«  Dicfelben  uv<gju;ie^cn  fid)  entfchlöffen,  Den  ' 
¥>cilu|l,  welken  DaDttrch  Da«  gemeine  Sfßefen  litte,  einiget  maffen  wiebet 
gut  \u  machen  unb  ju  erfepen;  wie  nun  aber  Dec^erlutt  eine«  gelehrten  unb 
gefebieften  tlTannce  einer  0tabt  ober  Hanbc  weit  empfindlicher  fepn  müfs 
fe,  alö  eincöanDern,  welker  Dem  gemeinem  «üßefen,  nur  auf  eine  mittel- 
mügigeSlrt,  ju  Dienen  im  0fanDe  gewefen : alfo  wüte,  nad)  Diefem  ©ntnD= 
fab , einem  t>on  Der  erflen  (Bettung  Die  Srey^eit  pon  ,Detn  2H?sugegelbc 
am  allcrwcnigftcn  ju  geftatfen. 

§ XV.  Allein  Da  an  ScfteUung  einer  Unircrficclt  mit  tüchtigen  'Jebrern, 
nicht  nur  Dem  ^anbeeberm  unter  welchen  felbige  gehöret;  fonDern  auch  aHen 
benachbarten  *}}roPinpicn  unD  Dem  ganzem  Ceutfcbcm  ÄciÄ  gelegen;  in* 
maffen  Der  Wunen  Dcr|elben  fid)  auf  alle  Diefc  ergieffet  unD  Der  tapfer  frjderi- 
evs  1.  in  obangejogencr/jw//jfw/7cvjr  nicht  ju  viel  gefagt,  wann  Derfelbepon 
profejjoribus  iuris  geruf)met : quod  iUorum  feientia  totvs  illvminetvr 
mundus  cf  ad  obedtendum  deo  & principibvs  , eins  mtmßris , uita  fubie • 
Einrum  informetvr:  fo  ift  eine  jete  £brigf eit , Da«  gemeine  befte  ihrem  pri- 
vat Hilden  hierunter  porjujiehen  unD  Denen,  jumiöehuff De«  erften  gemach* 
ten,  Äayferiichen  Perorbmmgeit,  in  Denen  5i'eyf?dten  ber  profeßorumt 
sjMab  ju  geben , allerDing«  perbunDen.  3«  gefchweigen , Dag  Der  angeführte 
3we:fel«grunD  mehr  auf  Da«  VOcgsiebcn  eine«  ©elehrfen,  welcher  bi«hero 
an  einein  jDrf«  gewöhnet;  al«  auf  einem,  welcher  bi«l)et  anDcr«wo,  eine  ge* 
raume  Seit,  gelobet  unD  an  einem  Drt  eine  lErbfchafft  ju  heben  hat,  fidj 
(dürfet , pon  welchem  lepterem  $alle  Doch  h‘ffM)t  huuptfüchlicb  Die  §ra* 
ge  ift. 

§.  XVI.  UnD  ob  jwat  2)  gefagef  werben  fonnfe,  Dag  eben  biefer  Unter* 
fitieD  auf  anbere  QSeife,  in  gegenwärtigem  $alle,  ju  richtiger  'üntfehei* 
bung  Der  porgelegten  $tage  anjuwenDen;  Dag  nemlich  jwar  Die  profej/oret 
an  Demjenigen  l>rt,  wo  ftc  Dociret,  im  §all  fte  fich  Don  Da  wegbegeben,  Die  • 
gefuchfe  $reybcit  ju  genieffem  Dahingegen  wann  Diefelben  oon  anDcrn  Örten 
(Bütcr,  welche  ihnen  Durch  (Erbrecht  ober  auf  anbere  XPeife  angefallen, 
an  Den  Ört  ihre«  aufenthalt«  ju  jiehen  gebüchten,  Diefe«  ein  ganp  anberer 
$a(I  wäre,  al«  in  Denen  angeführten  legibus  enthalten  unD  jum  örunDe  ge* 
fepet  worben: 

$.  XVIi.  @0  ift  Doch  ju  antworten;  Dag  erftfich  in  Dem  angeführten 

/.  6.  C.  de  profe[)\  & med. 

Denen  profejforibus  überhaupt  Die  ^Scfrepung  por  ihre  ^erfonen  unD  ©üfet 
jugeftanDen  wirD,  ohne  rationcßtut  bonorum  einen  UnterfcheiD  ju  machen; 

©9  * Dag 


. Digitizedby  Google 


(Belehrte  2tnjeigen 


236 


Baß  aber  Der  angegebene  UnterfdjeiD  Ber  Intention  DeS  ©efebgeberS  juwieBer, 
erodier  ferner  augenfcßeinlich  au$  Dem 
/.n.  eod. 

als  wofelbft  auSDrücfiich  gefaget  roirB , w ec  corum  domus , vbicvnqj’b  poß- 
tae ; am  alletmenigften  aber  ifl  aus  Ber  autb.  babitn , Diefe  ©nfehranefung 
erweißlich ; weil  in  folget  Die  profeffores  non  alle  Dem  frevgefproeben , was 
Biefelbe , an  Sßejiebung  Der  Untnevfitäten  unD  geruhiger  Slbroartung  ihres 
SlmteS,  hinDern  fönnte , worunter  Dann  Das  ftbjugSgclD  non  Denen,  ihnen 
tugefallencn,  <£rbfd>öfften  außer  Zweifel  ju  rechnen,  ©abero  Die  oben  al* 
legirten  9\ed)tögelcf>rten  Die  Sreyheit  Der  profeßorum  auch  auoDrücflid), 
bei;  angefallenen  JCrbfcbafften , mit  gutem  ©runBe , behaupten. 

BERLICH.  C-  /. 

VMEL1N.  f.  /. 

KNIPSCHILD.  C.  /. 

cum,  lege  non  dißinguente , nec  noßrum  (it , dißinguere. 

§.  XVIII.  ferner  3 ) möchte  man  eintnenBen ; Baß  Die  angeführte 
/.  6.  &T*  /.  1 1.  C.  de  profcjf,  & med. 

ba  fie  iura  fifealia  betroffen  unD  alfo  mebr  ad  tut  publicum  als  priuatum 
gehörefen , in  ^eutfcßlanD  niemals  rccipirct  wären. 

§.  XIX.  Allein  Da  Die  einige  Uvfacbe,  warum  nicht  alle,  in  Dem  iure 
Romano  enthaltene , leget  unD  QkrovDnungen  pro  receptis  unD  applicabi - 
libus  uralten,  Darinne  beflebet;  weil  Diefelben  Da-  heutigen  t>erf<zjfimg  Dee 
£eutfd;m  Jvcicbe  juwiDer  fmDuiiD,  bet)  oeränDerfen  gegenwärtigen  Um* 
ftänDen,  Die  ratio  Dcrerfclben  ceßiret;  gleichwohl  aber  in  Denen  ^ntfcbeiDungS* 
©ruiiDen  gewiefen  worDen,  Daß  Die  ratio , welche  in  Dem  Höimfcbem 
Staat,  juDiefcn  <£>efet}en  Slnlaß  gegeben,  fich  nicht  allein,  auch  in  Dem 
Ceutfcbcm  3$eid> , noch  je&o  finDe:  fonCern  fo  gar,  nach  gegenwärtiger 
55efchaflTcnbeit  Der  turisprudenz , Die  Hehrer  Dafelben  Dergleichen  $3efrei>ung 
weit  mehr  oerDienen,  als  Diejenigen,  welche  ehemals  ^ unter  Den  Kömifcipcn 
Äayfern,  Die  tura  Docirct:  fo  bleibet  fein  tfnmtD  übrig,  warum  Der  rece- 
ptus  Dicfer  legum  in  jweifel  ju  jicljen:  fonDern  es  muffen  Diefelben  fo  lange  auf« 
redjtßeben  unD  nach  folgen  gefproeßen  werDen;  biß  Die  gegenfeitige  Tieid)^ 
(labt  erweifc , Daß  bet>  ihnen , Durch  einen  befonDern  <0efci3  oDer  (Hewohtw 
heit,  Dergleichen  ©ewohnheiten  Doch  Fridericus 

in  eit.  autb. 

peruerfat  nennet,  ins  befonBere  oerorDnef  worDen : Daß  Die  profejfores  00m 
2Jb$uge*<5el0e,  bep  ihnen,  nicht befrepet fepn follen. 

f.  XX. 
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§.  XX.  £Dcr  vierte  Zweifel«  ©ntnb  fönntefepn:  Daß  Der  2tbfd)oß  oon 
Denen , au«  Dem  SanDc  ju  jiebenDen,  (Sürern  al«  eine  anDere  ©teuer  amu)"e* 
l)cn  unD  wie  bep  Diefen  Darauf,  ob  ein  königlicher  Katb , einer  oon  Slbel, 
ein  Profejfor , Dottor , ptiefter  ober  anDerer  Die  ©üfer  beftfec,  feine«  we* 
ge«;  fonDetn  bloß  auf  Die  ©teuerbarfeic  Der  ©üter  gefeben  würDe,  es  beft^e 
Dicfclben  »rer  Da  wolle;  alfo  auch  mit  Der  nacbftcuer , eben  oon  fold>en  öu* 
tern,  cs  feine  anDere  S3efd)affenbeit  habe,  nod)  haben  fönne;  in  Dem  Die 
praftation  bloß  unD,  allein  realis  unD  qualitas  perfonte  Damit  nicht«  JU* 
thun  habe. 

§.  XXI.  Slllein  gleich  wie  anfana«  unter  Denen  orbentlicben  unD  auffer* 
orDentlicben  Abgaben  t>on  Den  ©ütem  ein  guter  UnterfcheiD  ju  machen  unD 
non  einer  Slrt  auf  Die  anDere  Deswegen  nicht  gefd)loffen  werben  mag , weil  es 
bloß  auf  Die  VDülföbt  bee  (BcfcPigebcro  anfommet,  oon  wa«  rot  (Störern 
unD  welchen  Seffern  Derfclben  Die  Abgaben  entrichtet  werben  follen ; foDann 
überhaupt  Daß  / uppofitum : al«  ob  Die  ©teuren  bloß  auf  Den  (Btötern  baff* 
tefen  unD  auf  Die  qualitatem  pnjfefforis  nicht  gefeben  würbe,  ungegrünDet; 
oiclmcbr  au«  Denen , oon  bewahrten  ICtis  angeführten,  exempeln , Der  Uni* 
»crjltüt  (BripevoclDc , Koftocb  itnD  anDerer  flariff,  Daß  fo  balD  bürger- 
liche ©üter  oon  einem  Unioerfit<uS*Q$erwanDfen  aeguiriret  unD  befeffeit  wer* 
Den , felbige  oon  allen  oneribus  Der  übrigen  23ürgev-Öütcr  eine  oöUigc  iiumu- 
nitatem  genieffen. 

mev.  ad  iui  Lubec.  querfi.  pralim.  111.  ».31. 
cothmanv.  eonfil.  acad.  27. 

alfo i|l  ferner  bep  Denen  SIbjugS'ÖelDern  in  (frwegung  $u  jieben,  Daß,  nach 
Der  Meinung  oerfcf)icDencr  9\ed)tögelebtfcn,  folcße  urfprüngltch  au«  Denen 
relinuüs fcruitutii  unD  Dem  » exu  perfonalt,  womit  Die  Bürger  in  Denen 
©taoten.  Dem  SDlagiflrat  Derfclben,  oor  Dem  in  Ceutfdplanö  oerwanDt 
gewefen,  h«  ju  leiten  fep. 

beyer.  de/in.  iur.  Germ.  /.  1.  c.  20.  §.  5.  feqq. 
mithin  pro  praßatione  reali  fd)lechterDing«  nicht  ju  halten ; fontern  auf  Die 
qualitatem  perfonte  po(Jidentis  bauptfdcf)lid)  Slbficht  JU  nehmen. 

§.  XXII.  <2BiDer  Die  angeführte  autbent.  babita  mochte  man  y ) oor* 
bringen : Daß  Diefelbe  Deswegen  oon  feiner  fjßürcfungfepn  fönne;  weil  fowobl 
Daraus,  Daßju3eiten  friederici  I.  in  CeutfdplanD  noch  feine  Uniocrfitä* 
ten  gewefen,  al«  auch  au«  Der  ltnterfchrifft  De«  Orte«,  Der  Koncaltfcben 
?celCer,  ju  erfeben  wäre ; Daß  folche  ©aisung  allein  oor  Italien  oerfertiget 
unD  Der  Äcyjcr  , Dacurch  £eutfd>Iant>  ju  ocrbinDen,  nicht  Die  Slbficht  ge* 
habt  noch  auch  de  iure  haben  fonnen;  weil  Die  eßerfaffung  De«  Ceutfcben  • 
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J^cid)<0  oon  l>cm  Jtölienifcbem  günfclich  unterfchicDen  unt , in  jenem,  $u 
einem  oerbintlichem  ©efelj,  Die  £inzilligung  Des  ganzen  ^eid^tage  erfor- 
dert zürte. 

§.  XXIII.  SlUein  wann  auch  aUcö  , zaS  in  fa&o  miter  biefe  autbentican 
angeführt  zorten,  feine  fXichtigfeit  hätte : fo  i)t  Dod)  einmabl  nicht  ju  leuq* 
neu,  ba§  ju  bcc  3«it/  als  Das  K<5mifct>c  <0c|ri$l'uct>  in  CcntfcbfanD  an- 
genotmnen  zorten ; tie  autbentica  Des  friderici  1.  ik  II.  Dcmfelben  bereits 
bepgefüget  gezefen  unt  zie  Dicfelben,  gleich  tenen  übrigen legibus,  mit  Der 
glojfa  t>erfetjen;  alfo,  menigftenS  ex  receptu , eine  mm  obhgandi , fogut; 
als  tie  confuetudines  unt  conflitutioner  feudaler , hoben  müßeit.  ^ßie 
bann  bereits  Iacob  de  alvaroiis  oon  tiefen  conft  tufionen  fchreibet:  conclu- 
ditur  ergo , quod  bic  Uber  fit  avtorjzabilis.  Er  ita  Je  habet  communis 
• opinio  in  onmibur  ftudiir , tarn  vltra  montes,  quam  citra.  (JS  ijl  aber 
bierbep  n>of>I  ju  merefen , baß  obgleich  tiefe  conftitution  in  Italien  gemacht/ 
dennoch  tiefes  allein  nicht  hintere,  Daß  jelbige  nicht  pro  lege  imperii  Gcrma- 
mci  ju  holten , weil  hierunter  es  letiglich  auf  ten  confens  Der  Keid)eßänDe 
anfömmt,  ohne  auf  ten  ©rt  einige  Slbßcht  iu  nehmen,  ©aß  aber , bep 
Verfertigung  tiefer  0apung  an.  1158.  tie  €cutfd;cn  Hcid?oß<SnDe  concur* 
riret,  erhellet  nicht  nur  aus  tem  $lnfange  tcrfelben : Habit a diligenti  inqui- 
(itione  epifcoporum , abbatum , ducum,  omnium  iudicum  aliorum  pro - 
cerum  facri  noflri palatii\  fontern,  Daß  auch,  unter  tenen  angeführten 
.öerpogen,  SSifchöjfcn , unt  procer ibur  facri  palatii,  inS  befontere  Die 
feutfehen  geißliehen  unt  zeitlichen  Surften  ju  oerßeben , geben  tie  <Be= 
fd>id>tfcbreibei:  tcr  Damaligen  Seiten  an  ticvfjant,  nach  Deren  Bericht  Die 
meinen  £eurfd)en  ©tinbe  fich  tamahlS,  bep  tem  gelDjuge  ziter  tie  SEftep* 
lAnter,  in  Der  armie  unD  fuite  Des  ÄapfcrS  / befunten  haben.  Imperator, 
cum  pnncipibus  tevt°nici  regni,  Longobardiam  intrauit.  fdjrcibet 
dodechinvs  in  appendice  ad  Marianum  Scot , ad  an.  1 1 j 8. 
Autlar.  Affli  fernen fe  ad  an.  1157. 
morena  in  iJißor.  rer.Laudenfi  p.  816. 

nütbin  tiefe  autbentica , ihrem  Urfprung  nach,  als  ein  lex  imperii  nicht  un# 
billig  anjufehen. 

§.  XXIV.  Vielleicht  folte  6 ) jemant  auf  tie  ©etanefen  fomnten , Dag 
tt>ie  Diejenigen  7led)t0'<0clehvten , zelche  ror  tie  Sreyheit  tcr  profejjorum 
fo  einmüthig  tecitiref , inSgefamt  fclbflen  entzeber  protejforcs  oter  doffores 
iuru  geze(Vn  unt  Daher  gezürtig  fepn  mü|Ten,  Daß  fich  Der  gal!  mit  ihnen 
felbß,  jutragen  fönne:  alfo  litte  Die  gewöhnliche  ©ültigfeit  unt  $Jnfehcn  ihrer 
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21uefpvüct>c  nicpt  wenig  Slnfloß,  in  einer  grage,  wobep  Perm  eigener  Vor* 
tt>eit  fo  fielen  ?lntpeil  genommen. 

§.  XXV.  (£«  ifl  aber  bereit«  oben  gemiejen  Worten  unD  giebef  Per  Sfugen* 
fepein  einem  jePem  ju  etfennen ; baß  Pic  Srcypeit  Per  pro/e/brumyon  Dem 
Slbjug,  in  Denen  (Beferen  fo  Deutlich  enthalten,  baßauep  bloß  biefe,  ju  58e-' 
pauprung  Perfelben,  pintänglicp  femi  fönten,  ofjtie  fiep  Deswegen  auf  $Üeinun* 
gen  Per  DoQorum  berujfen  iu  Dürften.  < 

§.  XXVI.  (JnDlidj  mbepfe  7)e«  fepeinen:  Paß  bei;  gegenwärtigen Umjlän* 
Pen,  Pa  Pie  (Belehrte  in  fo  großer  Sflenge  ju  l>aben  unD  Dem  Ccutfctjem 
7{eidy  faß  jur  Saft  würPen : Pie , Deuenjclben  erteilte,  priuilegia  unP  X>or* 
red>tc  aber  ficf>  bon  Penm  Seiten  perfepreiben , Pa  Pie  (BeleprfaniFcic,  we- 
gen geringer  2In}apl  Derer,  fo  ftef)  Darauf  gelcget,  billig  poper  gehalten  Wor- 
ten , in«  befonPere  aber  Pic  iuris  prüdem  in  iprer  crften^Mücpc  unP  tt^aetjo’ 
tpum , im  occidenty  gewefen ; folcpe  peufjutage,  bet)  aufpörenDcr  Urfacpe, 
nicpt  unbillig  entwePer  gänplicp  aufjupeben  ©Per  Dorf),  fo  biel  mbglicp,  einju? 
fepränefen  wären. 

§.  XXVII.  0o  gerccpf  aber  Pie  Klagen  über  Pie  “Ehelpeit  Perjenigcn  i|t, 
welcpe  Pen  ‘Dtapmen  Per  (Beleprten  füpren:  fo  unleugbar  ift  Per  9?upen,  wefc 
epen  noep  peutjutage  Pa«  Ceurfct)c  Keict),  au«  Denen  Sßetnüpungen  folcpct 
(Beleprten,  fiepet,  welcpe  Piefen  ‘’Jtapmen,  Purcp  Pie  £pat,  behaupten. 
€«  i|t  Dapero  falfcp , Paß  jepo  Dte  ratio  Derer , an  Pic  (Belehrten  crtpeilten, 
$rci;peifen  unP  ^ribilegien  aufpdre.  Viclmcpt  finP  weprpaffrige  (Bclepr* 
re  bon  Dem  gemeinem  kauften , Durd>  SBelopnungen , billig  ju  untcrfcpeiPen, 
je  fernerer  unP  niüpfamcr  e«  ift,  ju  einem  folcpem  (Mfttb  Per  ßäpigfeit  ju  ge- 
langen, welcpet  ju  Pcmfiepramt,  befonPer«  in  Per  turijprudem , auf  Uni« 
»erflcäcen,  nbtpig  iff.  <2Bo  man  tiicpt  Urfacpen  patte , nur  in  generalibu9, 
fiepen  ju  bleiben,  würbe  e«  leiept  fepn,  ju  erweifen;  Paß  gegenwärtig  Pic  Sra* 
ge  bon  Per  $repPeit  eine«  folcpen  ©eleprfen  feg,  Peffen  au«nepmenDe  Ver* 
Dienfte,  in  allen  Cpeilen  Per  (Bcfcprfamfeit  nnP  PcfonPero  Per  iurispru- 
dem , Die  gelcprte  *X?elt  fepon  längften«  eingefepen.  UnP  wie  Per  Jttipm, 
welchen  ein  (Beleprter,  Purcp  Die  ©rünPlicpfeit  feiner  Uepren,  erwirbet , ju 
Per  iCpve  unP  lujlre  feine«  üatetlanPeo  niept  wenig  bepträgef : alfo  folfe 
man  Die  Verweigerung  Per  bi«per  au«gefüprten  Sreypcir  um  fo  bielwcniger 
tecrnutpenP  fern:  bielmepr  Dafür  palten;  Paß  Pie  weife  T>orftcpcv  unP 
•^üuprer  Peo  üatcvlanPeo  fiep  um  fo  biel  wiüiger  unP  geneigter  fmDen  lajfen 
werben,  ipvem  epemapligetn  riut  anaePeipen  ju  laßen,  wa«  Deßfall«  Pie 
gemeinen  Ked)tefo  wopl,  al«  Pie  ÖjrwnPgefejjc  Peo  Ceutfcpen  Jietcpee 
berfehm  unp  Der  Wenfall  aller  9\ecpte  unP  ©eriepte,  mit  fo  biclem^acpDrucf, 
bebcft.get  pat.  V.SR.V3.  , , Vom  ' 
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: ■ XLI.  ©tief. 

IDon  Vetmifcpnng  Oft  träume  mit  <?rfd?einunge». 

f origen  ^STlonat  trüge  cd  fiep  ju;  Dag  ein  vornehmer  unD  gelehrter  SDlann, 
nebft  feiner,  if)m  an  Der  (Seiten  liegenDcn  <53«mat>lin , fofgcnDc  3ufäU 
le  hatten.  5>nt  Seemann  verfturbe  Furj  juvor  feine  ©d)\veftcr  unD 
tiefe  rvar  von  ihnen  bepDen , fepr  gcliebct.  £>apero  if>ncn  Derfelben 
cj^ot) , »egen  auch  anDcrer  gufdllc  in  Der  <&crwanDfchaftt,  gar  fef>r  empfinD* 

lieh  fiele.  ? 

§.  II.  (Einige  (Jage  f)cniad)  erfepeinet  Die  verdorbene  Schweiler  Diefem  üf 
ren»  Brüter  fo  rooi>l ; alo  feinem  (Epeivcib,  SJlorgentf  vor  Slnbrcdnmg  Dcö 
•£agcO  unD  bep  einer  brennenben  9}acptlampcn , vor  Dem  ^efte.  &>ie  (Epe- 
fr  au  Äfd)crtc  fiep,  bep  Dicfer  (Erfcpcinung  ifjrcc  ©cpwAgerin , altf  wenn  fie  bep 
tyrfiep  nieDer  gefepet,  etliche  ©tunDen:  Der  (Ehemann  wurDe,  vom  ©cplajf 
envaepet,  glcicpfaUO  geroapr ; Dag  Die  ©epweffcr  vor  ipm  leibpafftig  ftünDe. 
(Er vermeinte,  Dag  c$  Die  -fijaue^agD  wäre ; rcDete  jwcpmapl  Diefelbcan: 
ivaO  unD  ob  fie  Den  ©eplüffcl  jum  Jpaufe  wolte?  2U6  nun  feine  $lntn>ort  er* 
folgte,  vielmehr  Daö  crfcpicncne  SöilD  fiep  umjmvcnDen  unD  wie  ein  SKaucp  ju-- 
vergehen  fepiene:  tvurDcn  bepDc  ^erfonen,  völlig  tvaep  unD  crjäplctcn,  rvaä 
ihnen  begegnet. 

§.111.  3ltal|oDi*$ragc,  tvaö  von  Dicfer  erfcpcinung  jupalten?  UnD 

jwar;  ' ••••»• 

Ob  Die  verdorbene  ©cpweder  wurefliep  erfepienen  ? 

ODer, 

Üb  Der  fcparjfe  (Einbrucf  im  ©epirn  Den  flarcfen  ^raum  unD  folglich 
Derglcidx’n  (Erfcpeinung  verurfaepet  pabe? 

§.  IV.  £>ie  erde  ftrage  betrcffcnD; 

<Db  Die  veritorbene  0c^tve(tcr  wnb  0d?tv<Sgerin  tvürcf l»d> 
erfebienen  ? 

©0  Durfftc  eo  wopl  DaO  Slnfepen  gewinnen:  Dag  Diefc  S^ge  mit  ja  unD  jwar, 
folgcnDet  Urfacpen  palber,  ju  beantworten.  Stncnvogcn 

i)  SÖepDe  (Epeleute  tpeuer  bezeugen,  Dag  Diefco  ©cficpt  ipnen  bepDen  ju 
gleicper  Seit  unD  jwar  mit  eben  Der  ©tärefe  De*  cinDrucfeö  im  ©e* 
mutp  begegnet.  SftaepgepenDö 

2)  ©0  viel  Den  vornepmen  unD  gclcprtcn  ^ann  betrifft,  alle  Die  ipn  Fm* 

nen, 
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nen,  bejeugen,  Daß  er  oon  ©feheinungen  niemals  etwas  gehalten, 
noch  auch 

5)  Der  ©genfehaftt  feines  Körpers  halben,  einem  fernerem  ©eblüf  juge* 
tt>an  fepn  mögen.  9Borju  noch  fommet;  Daß 

4)  noch  jebo  Der|llbe 'gleichwohl,  nach  Überlegung  aller  UmflänDe,  Da* 
für  balle,  Daß  es  ein  wahrhaftiges  ©eficht  gewefen,  weil  er  bereits 
beliefern  ©pcctaf'el  «wadbet  unD  folcbcS  gar  eigentlich  betrachtet, 
auch  noch 

5)  angemerefer  habe,  Daß  weil  folcheö  öcjlchfe  gegen  Der  ‘jRacbflampe 
geilanDen,  es  Deren  ©djem  in  etwas  oerDuncfelt  habe  Welches 
alles  bep  einem  bloßem  ‘träum  unD  ^hantafie  nicht  gefchchen  mögen. 

§.  V.  ©ieweilen  aber  überhaupt  jum  oorauSju  fepen ; Daß,  unter  per-' 
nünfftigen  “üDienfchen , fein  ^BunDerroercf  ju  glauben,  fo  lange  noch  ein  per* 
minffttger  ©runD  oorhanDen , Die  ©chwierigfeiten  aus  Der  Statur  aufjulöfen 
unD  Dcnfelben  abjuhelfen.  Q.ßelcfjcS  erftere  gleichwohl,  bep  einer  wünflichen 
d*rfd)einung  eines  SoDen , gefchehen  tmtfle.  5lngefehen,  wenn  auch 
gleich  Der  überblcibcnDen  ©eele  noch  fo  eine  ftarefe  xrafft  jugelegct  werDen 
mag;  folcher  bennotfc  nicht  möglich  fepn  wirD,  weDer  Den  oerblidfencn  unb  ent* 
feclten  Körper  aus  Dem  ©rabc  ju  holen  unD  an  fich  ju  nehmen;  noch  Derglei* 
eben  ©cbcinacjtalt,  aus  Q3ernüfd)ung  anöcrcr  Körper  ju-  rcegc  ju  bringen. 
^Bcil  ja  Die  ©eclc,  in  unferem  eigenem  l}eibc,  fich  oielrnehr  nach  Den  gufal* 
len  unD  ©npfinDungen  Des  Körpers  richten  muß  unD  $u  Dcrfelben  Vermögen 
oDer  Utwermögen  folche  fafl  nichts  beptragen  mag.  folglich  um  fo  oiel  un* 
möglicher  fallen  wüvDe,  toDte  Körper  wieDer  in  ein  Üeben  juoergei|lem,  noch 
auch  anDcrc  Körper,  ju  ihrem  ®icnß  unD  ©cbcinoerftellungen , jujubereiten. 

§.  VI.  kommet  cs  alfo  fchlcihterDingS  Darauf  an;  ob  unD  wie  Die  sorge* 
legte  3weitfelS*ÖrünDc  ju  beantworten?  ©0  oiel  nun  Den  crfien  £tmrurfF 
betrifft ; Daß  bepDcn  «üheleucen  ju  gleicher  3eit  auch  gleiche  £tfd>cinung  ftdp 
gejeiget.  ©0  Dienet  Darauf  jur  Antwort;  Dag  folches  , aus  folgenDen  llrfa* 
eben,  wohl  gefchehen  mögen,  3>ann  obgleich  Die  trüumc  an  fich  unterfchie* 
Dene  llrfadhcn  haben  fönnen:  fo  fan  Doch  Diefe  oorgelegte  5lrt  reine  anDerc, 
als  Diefe  haben;  weil  bepDen  Das  fcharjfe  SlnDencfcn  einen  gewaltigen  ©nDrucf 
unD  SÖilDung  in  Dem  öehirn  ocrurfachct.  'Jßic  Dann  in  Dem  ©dplaff,  Da  Die 
äußerlichen  ©inne  ruhen  unD  oerfchloßcn  finD,  Die  innerliche  ©nbÜDunaum 
fo  oiel  fchdrfer  unD  ungehinDertet  fepn  muß.  <2ßic  wir  nun  aus  Der  Dptic 
toijfen  unD  felb(ten  erfahren ; Daß  alles , was  wir,  würcflich  feßen,  nennen, 
nicht  eigentlid)  Durch  Den  äußerlichen  Körper  entliehet;  fonDern  oielrnehr  aus 
einen  ©egenfehein,  fo,  wie  in  einem  ©piegel,  in  Dem  ©ehirn  gebilDet  wirD ; 
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ftlfo  mag  eö  audb  lelchtlicb  gegeben;  tag,  mann  Die  ©nbifDungefrafft  ftarcf 
roirf,  auch  Sie  äußerlichen  binnen  unD  Daö  05cfid)t  taten  gerübret  unD  fo 
lange  / nach  Dem  ©cblarr,  entere  Qi3iircfun<g  jurüefe  gehalten  mirD;  l>tä  Die 
äußerlichen  binnen  Dergleichen  ^MetiDmercf , wenn  fie  in  Daä  ©ef)irn  ßarefer 
einfallcn,  terfreiben. 

‘ §.  VII.  £)aß  aber  bepDen  oorncbnien  (Eheleuten  hierunter  einerlep  begeg* 
net;  Darauf  iß  gleichfalls  unD  Diefeö  tu  antmorten.  ©ennmeü  alle  bepDe  glei* 
cf)e  @emutf>^IeiDenfd)afttcn  an  Dem  £oD  Der  ©chroefter  unD  ©chmägerin  ent* 
pfitnDen;  mitbin  aud)  in  ihrem  ©ebim  ficb  gleiche  ©nbilöungen  ereignet,  Die, 
nacb  oben  §.  6.  ermebntent  ©a$  fo  ßarcf  gemefen,  Daß  fie  auch  Durch  einen 
Stücffchcin  äußerlich  roitrefen  fönnen:  fo  ift  auch  gar  nid)t  ju  jmeißen,  Daß 
ftd)  nicht , bet)  gleicher  Urfachc  auch  glcidjer  effect  unD  öeficbtbilDung  ereignen 
mögen. 

§.  VIII.  £>aö  fd>mercßc  Dürffte  fepn ; Daß  Diefe  (Erfcbcinung  fid)  ju  glei* 
eher  Seit  ereignet.  Stber  auch  Darauf  ift  tu  antmorten;  Daß  bepDen  Die  (fr* 
fd)c'.nung  gegen  Jorgen  begegnet.  $n  folcher  Seit  aber  Die  träume,  meil 
ftc  fd>on  eine  lange  Seit  in  Dem  ©cmütb  gearbeitet  unD  in  Dem  ©ebim  einge* 
Drucfet  roerDen,  auch  Die  ßärefeße  Qßiircfung  haben.  Mithin , als  gleich  ge* 
Dacht,  fo  gar  Die  äußerliche  (Sinnen  blenDen  mögen. 

§.  IX.  3n$n>ifd>en ift  Diefcö  biebep  nicht  aufer  Sicht  ju  laßen:  Daß  Der 
(Ehemann  bejeuget ; er  habe  feine  ©chmeßer  oor  ftch  ßebcnD;  Die  (Ehefrau  aber 
bep  fid>  ftljen  gefeben.  Q.ßcld)eö  Denn  noch  eine  augenfd)einlicbe  33cfräffrigung 
Des  obigen  ift:  Daß  Die  (frfcheinung  nichts  roürcf  liebes  gemefen;  fonDern  einig 
unD  allein  in  Der  feiten  unD  ftarefen  (EinbilDung  beftanDen  fep. 

§.  X.  <2BaS  Die  ©elcbrfamfcit  unD  ©cfcbtcflicöfcit  DiefeSoornebmen  eßtan* 
neS  betrifft,  Das  fan  mobl  ju  Den  ^eiDenfcfjafften  feines  öeblütbeS  unD  ©ef)it* 
neS  mettig  beptragen  oDer  nehmen.  . ©o  menig , als  fich  Detfelbe  Damit  ge* 
funD  oDer  franef  machen  fan. 

§.  XI.  ©o  oiel  Die  ftlüßigPeit  oDer  ©chmere  Des  ©cblütbS  betrifft;  fo 
ringert  oDer  mehrt  jmar  fold)c  Die  (EinbilDungSfräffte;  fte  nimmt  aber  Diefel* 
6e  nicht  ganplich  binmeg.  UnD  mann  Der  ©d>recfcn  oDer  (E mpßnDung  ßard 
gemefen;  fo  b«t  eS  auch  einen  ftarefen  (EinDrucf  unD  Diefer  eine  gefeitere  (Ein* 
hiloung;  foDann  folche  einen  bärfern  bräunt  perurfachen  mäßen. 

§.  XII.  Db  ftch  her  Q?omebme  unD  feiner  Sfrt  gcfd>irffe  SDtann  heDeufen 
laffc  oDer  nicht;  fold)cS  mirD  Der  Wahrheit  felbjten  nicht  fd>aDen  oDer  nupen. 
Sffiermill  einen,  Den  Die  ©elbefud>t  in  Ärancfbeit  hält/  überfuhren:  Daß  Der 
©ebnee  meiß  fep.  2>och  halten  mir  Daoor ; Daß  obbefagfe  ©rünDe  t'bmeaudh 
mobl  in  feiner  irrigen  Meinung  ju  flauen  fommen  mecDen. 

§.  XIII. 
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§.  XIII.  ©aß  er  aber  erwachet  unb  Da«  ©pecfaFel  nochbor  ftch  ge'eben. 
fea6c;  ijl  gar  nicht«  befonDer«.  <33cil  öffter«  Die  träume  fo  ftarcf ; Daß  ein 
<2Ba<henDer  fctbften  noch  ungeroiß  ifl;  ob  ibme  etwa«  roircFIic^  begegnet  ober 
er  nur  getcäumet  habe.  ©ann  6ffter«  Die  innerliche  ©nbilDung«  * Ärafft  Die 
Äußerliche  finnliche  (SmpfinDungen  jurucfe  hält;  Daß  fte  Feine  Ärajft  haben 
Da«  jnnerliche  ju  uberroinDen. 

§.  XIV.  <2Ba«  lebten«  Die  'SßenDung  unD  Die  Sfufbaffung  De«  ©chei* 
ne«  in  Der  Rampen  anlanget:  fo  ftnD  auch  bor«  erflc  Die  StÄume  alfo  begaf- 
fen , Daß  fic  Die  £6vper  nicht  unbeweglich;  fonDern  rool>I  in  boUer  Bewegung 
porflellen.  UnD  weil,  roa«  nicht  gegeben  Fan,  auch  Dabon  fleh  Feine 
Dung  machen  (Affet ; roieniemanD,  roeDetim^taum  noch  ^bantafte,  fidj 
ein  .f)au«  auf  aUcn  €cfen  iugleid)  fichtbar  borftellen  Fan:  fo  Fömmf  e«  auch 
febr  natürlich  betau«.  Daß  Da«  ©cheingefichte,  roeil  e«  00c  Der  Slachflampen 
porgebilDet  roorDen,  Den  ©chetn  Derfelben,  al«  eine  <2ßo!cfe  »erDuncfelt 
habe.  • 

$.  XV.  (EnDlidj  Daß  folche  Stfcheinung,  fo  roie  ein  Stauch  ober  Slebel, 
nach  unD  nach  betgangen , folche«  ijl  allen  ^räumen  obne  UnterfcheiD  ge* 
mäß.  ©enn  Diefelben  bejleben  au«  Den  ©ünflen  in  Dem  ©ebirn;  mithin 
finbfie  einem  Stauch  ober  <2Bolcfen  gleich,  Die  in  ftd>  felbflen  roieDerau« 
cinanbev  flattern , unD  fid)  nach  unD  nach  perliebten. 

§.XVI.  <3Ba«  Die  Gilbung,  ÄleiDung,  blaffe  ftarbe  im  ©eßcht  unD 
anbere«  betrifft;  Dergleichen  roirD  in  Dem  ©ebirn  gleichfall«  nach  Dem,  roatf 
man  gefeben , erroeefet.  UnD  roeil  wir  Den  beworbenen  iti«gemein  ein  rocifle« 
^leiD  anbichten;  ober  auch  Die  beworbene  im  ?eben  ober  $oD  im  ©arge  an- 
gefeben  urtb  in  Dem  ©ebirti  eingebruefet  haben;  fo  ifl  bernunfftig;  Daß  Der 
s£raum  Dergleichen  ©tellung  t>crfur  bringe. 

§.  XVII.  cüBelchenmach  bielmebr  Die  anDere  $rage  roabrbafftig  bleibet  : 
Uaß  Der  fchatfe  (SinDrucf  in  Dem  ©et>irn  Diefe  SilDung  innerlicher  (Heftalt 
* bet)  Den  äußerlichen  ©innen  berurfachet,  mithin  Der  ©laube  einer  roefentli* 
<hen  ^tfcheinung  eine«  ©eifte«  feinen  ©runD  habe. 

§ XVIII.  ©olchemnach  banDeln  roir,  gegen  Die  J\oimfd>cctbolifcl>e, 
flarunbiUig:  wann  roir  aUe  ihre  borgegebene  £rfd>eiiumgcn  von 
Äo:  Der  mutter  (Hottee ; ja  Der  ^eiligen  aue  Dem  Segefeucr  x>oc 
ceflüfTentlicbe  Setrugereyen  au«gcben.  ©ann  eben  Diefe«  Die  Urfache 
{ft.  warum  Diefen  ober  jenen  Die  Jungfrau  maria  mit  Dem  Chrift- 
«inD‘  ia  (Ebriftue  am  dreufc  ober  auch  ein  anDere«  ©«ficht  eine«  ^eiligen 
einem  ftnbdctjiigen  «Dlenfchen  erfchienen.  <2Beil  er  mit  folgern  (Hefldjc, 
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Wie  er  «5  gemeldet  tieferen , in  feinem  (Bebirn  ftdj  füglich  getragen  unb 
in  feinem  (Bebe:  (ich  folchetf  noef)  fchürf«  vovgedellet  unb  Cer  (Cinbrncf 
im  (Bebirn  um  fo  »tel  ddrefer  unb  unvergänglicher  baburch  morten 
ifl.  2)aherobarn  !ein<2ßunber;  baß  fo  gar  auch,  bep  ticfdnnigen  per* 
•fonen,  biefe  'ürfebeinungen  xvacbenö,  no.1)  mebr  unb  öftrere  aber 
jctjlöfenb  ihnen  begegnen.  £»aä.ift,  baß  ihre  Pbantafc  fo  (tarcf  im  ®e* 
mütbe  morben;  baß  auch  Beben  unb  ^><5rcn  ihnen  barüber  vergönnen ; 
baö  if/  bie  äußerliche  Binnen  ihnen  verfcfloßen  ober  vielmehr  bie  tPür* 
tfung  berfclben  gcfd)vvdd>et  unb  gar  gehinberf  morben  iß,  ba*  2Mlb  im 
©ehitn  *u  vertreiben  unb  auf  anbere  ©ebantfen  ju  richten.  <£cp  mel* 
(hem  ©latiben  bann  nicht  unbegreiflich  ifl:  mann  begleichen1  anbenefenbe 
unb  önbdd)tige  ficutc  roeiter  borgeben:  baß  ßc  einen  *£ngel  ober  4>cü 
Ugcn  täglich  um  (Tel)  feben  unb  ber  (Crjcbcinung  nicht  loß  werben 
Fönnen.  <2öobep  man  nict>rö  fichercö  raihen  Fan,-  al$  ben  äußerlichen 
©innen  viele*  anbere  juthunju  machen;  Damit  beren  flarcfer  Einfall  im 
©ehitn  von  neuen  gemdblbco,  bie  alten  vertreibe  unb  anel<5|ct>e. 
5>nn  maß  oor  eine  Kaferey  Püme  nicht  herauf : menn  man  eine  mefent* 
liehe  ©rfebeinung,  folglid)  glauben  molte : baß  Cbnfrue  bao  (frcins  m 
feinen  Sinnen ; ber  iüngcl  (Babricl  $lügd  auf  ben  dürfen  ; ' ber 
verdorbene  ^eilige  in  feinem  <*>abit  unb  tV>amme*  ; bie  verdorbene 
^eiligen  mit  (Crdmjen,  Slunien,  vor  (B<DZZ  ftiinbcn  u.  f m.  2ßiire 
ev  niä)t  vernünftiger , biefer  (Börsen  loß  ju  merben , ben  Zahlern  für 
baö  ^eiligen  mahlen,  ben  fcrefcbflcgcl,  an  fatt  bcö  Pin  feie  in  bie 
£anb  ju  geben. 

$.  XIX.  ©<5  id  in>ar  meinet  $hum$,  momif  ich  in  ber  Surißerep 
vertiefet , gar  nicht : mir  großen  ©eifern , in  ihren  Sluömirfeiungcn 
unbegreiflicher  SMnge  mich  cinjulaßen  ober  benfelben  na^uhengen. 
cjßcil  aber  ber  vornehme,  gefchiefre  unb  gelehrte  sßiann  mir  bie  ©hre  ge* 
than;  bieganpe©efchichfetmb  ©efichte,  mit  arten  llmflanbcn  ju  eneblen;  - 
fo  habe , al$  ein  alter  72.  jähriger  Liebhaber  ber  SBcltmeiehcit,  nicht  unten 
laßen  mollcn,  mo  möglich,  burch  biefe  ©grifft,  ihm  aus  feinem  $raum  iu 
helfen.  <>aUe  ben  30.  $Jarf.  174J. 
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Ä«4>tagegt tmöete  Verhütung  betr&plidfte  ILandeafolge  c&erß:rbfcf)afi'tantbtlid)<t 
0 pet  untergefdpobenec  Äinöet  nnö  IV  4<hfelb<Ucj«. 

S‘  ? tfl  bet)  erlangtem  Recht  5«  einer  fünften  $olcje  in  einem  Reich  unb 
< fiand  Die  .Bcforgnifj  nid)t  umfonfl:  Dati  nid)t  eigennützige  unD  ubcU. 

* geflnnccctOTcnfcveit  jl^.finDcn  mitten;  auf  fllttrcl  juCcncfen;  Die  ge* 
machte  Hoffnung  Dem  rcchfmdjjigem  fünftißem  HcnDcefoIgcv  unD  Regen- 
ten ju  entjiehen  unD  Demfclbcn  Da?  nad)jel;cn  ju  laffen.  ^BeUhe?  Dann  be* 
fonDcr?  entmeDer  in  t)eifilfd>ung,  X>enrechfcltmg  oDer  Untevfd)tebung 
frcmDcr  ©eburt  ju  gefdtehen  pfleget.  2>ie  Ißjreropel  liefen  in  alten  ( 1 ',  mitt* 
icm  unD  neuen  Seiten  in  unD  au|Tcrf)alb  Des  ‘Seutfchen  3iei.1;eö  in  Den  (Bt * 
fd>id)ten  jeDevntann  t>or  Singen  (2). 

§.  II.  S3alD  veruvfac^et  Dergleichen  betrug  Der  Unwillen  Des  lebten  25e*  v 
fixere ; in  einem  alten  ©cammrctd)  oDct£and  bet)  Dem  Shmgang  feines  <£>e* 
jchlecbto  eitlen  fremden  ilacbfolger  ju  haben.  Ö.iSie  Dann  auch  fcll'ücn  Die- 
fe?  eine  ÄrÄnchtng  dca  (Tjcmurbe  erroeefef,  feine  ^ad)fen;ntcn  tu  hintcriaf* 
fen,  unD  als  ein  alter  ©tamm  ohne  Sivctge  al'jujlerben  unD  Da-  üetjtc  feine? 
<?>öu|c0  und  (5efcl)lcd)tc0  ju  jeun  3'. 

§.  III.  SöalD  erreget  Dergleichen  Hafter  Dem  Anwärter  fein  Recht  Durch 
?ift  unD  ^Betrug  ju  entgehen,  Die  allgemeine  tV4f5gnn{l  gegen  Dentfclben. 
£Da§  Regenten  fo  n?of)l,  ai?  Die  Unterthanen  ut  D auch  rrd)l  andere,  au? 
ihrem  eingebildetem  Portheil  ein  Recht  machen,  Den  XVacbatbttm  De?  an* 

Dern  auf  alle  <2Beife  mit  W|t,  'betrug  oDer  (Gewalt  ju  hindern  (4). 

, \ . ■ $.]v. 

(1)  HBomit  Die  <Btied>ifcbe  uni)  &$mi‘  Greg.  tholosanojö,«m^»i.  lib.  IX,  c.(.  p.  34 1. 
fdje  CBefcfjicfjte  fo  tro&l ; aM  <EfJ>id>te  an.  de  republ  lib.XIV.  c.j.  Ret-ro aerodio rer» 
qt füllet-  QJon  jenen  bitottt  sorHocLts,  sto-  iudicat.  lib.V  11.  20.  IX.  c. g.  beyeblikck  de 
baevs;  ARiSToriiANEs;  uon  Den  UlftfM  m-aV-  aßutiap.py  7.  Ren.  chupmno  lib.  I.  ad  L.L.  An- 
t»s;  tusntivs;  ivvenalis;  fo  t4i|  Me  ®ei  degau.  c.  44.  strvitjo  de  partu  fupprfit.  unb 
Diente  betrifft,  tueil  ja  faunt  tai  /beatrum  von  anOern  enthalten. 

nnteegefd)obenen  SUnöern  eir.mnbl  let^iq  (t)  5Die  in  tap  9.  X.  de pemtfentiis  Der  ca- 
»orben.  gftitljin  Die  ÄogebnijTe  ju  folgen  fus  in  termini» mfpmtti'  f Sigu.ßcaßi.  qt-an- 
3citen  unb  brt)  foltfjcn  ^33dl cf em  febr  Diele  qe-  datnmulierfmtibicot:fe/famfqnpd,tmr^y\ai 
»(fenf-pn  muffen.  Sßottotl  evuavsW  XXII.  rostESsiu  devolveretvr  ad  aliob,  quaruudam 
D.  lul.  in  I.  p.  de  tioui  op.  nuue.  Alfonfus  a berbarum  fuceum  potauii  Ö*  fic  votier  eius  in- 
\ caranza  de  partu  cap.j.  btfcnbtrf  de  Juppo/s-  tvmvitÖ’  jtli  fartvm  svppom  iT.Si'Ct  cn  Aigid. 
titio  Dielet  jafammen  getragen.  bcsmvs  ,,/  cauf.criminahb  dt  partu  Juppt  1/1:0  n.t$- 

(3)  Sbit  Dtrfdbe  oerft^iedene  b<p  Petrol  (4)  aßaun  nemlicb^iunn  unb  abnb  febt«: 

' baf 
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' §.  IV  555icfc  <3>cmüt^0leit>cnfc^afcen  ftnC>  fo  ftavcf  tmt)  Daf?  fi< 
audj  Die  SDlcnfchen  iu  0d)aiiDe  unD  Untaten  verleiten.  Die  alle  Vernunft 
wnD  Ä^rbarfeit  aufheben.  Qßaö  ift  fd>dnölid>er  altf  fein  Ä^ebccc  felbften 
ju  beflecken  unD  Die  öefdplafung  feineö  eigenen  VPeibeo  einem  anDem  aufju* 
tragen  unD  einjuräumen.  UnD  wenn  folchcä  gefächen,  ein  fremDee  unbwil* 
bee  Keift  t>or  Daä  (einige  ju  galten  unD  anDern  Diefeö  glauben  iu  mache«, 
dennoch  fehlet  ei  an  (Rempeln  Derjenigen  Regenten  unD  anDeret  SOlenfäen 
nicht;  Die  ju  fofäemrafenDem  IfinöjtoecP  ihre  eigene  (Sernahlmen  Dahin  x>et-' 
leitet,  auch  roohl  gezwungen  fich  uon  einem  öitOevm  fcbwcSngem  ju  (affen, 
unD  Die  $rud)t  ooc  Die  irrige  auöjugeben  (y\  UnD  Durch  Den  betrug  einen 
fremDcn  ilanDcofolget  lo$  ju  metDen;  im  ©egenthefl  einem  fremDen  ©aa- 
men  fein  $elD  einjuraumen. 

§.  V.  (Deffcta  unD  leichter  fxnDet  ffä  Dergleichen  2CugcItfl  bep  Deneu 
Ö5einahlinuen.  föafi  Diefelbe  auch  ohne  Deö  Kegenten  feine  0d>ulD  oDer 
XX>i|fenfct)öft  mit  einem  S«niOen  fiiebe  pflegen  unD  Die  Ähre  ihrer  Äeibes* 
frucl)t  Dem  IChebette  jufäreihen;  um  DaDurch  ihren  eigenen  0aameu  auf 
Dem  thron  ju  fehen  unD  Die  0d>auDe  eineö  unfruchtbaren  ICbebettee  ju 
perbergen,  £>aoon  nicht  minDer  Die  ©efäfäte  unD  ©eDfäte  (6)  alter,  mitt- 
ler unD  neuer  3iiten  poll  fepn, 


ba§  Da«  Hebe«  auf  Dem  x9all  (leb*  ty'pk- 

UASCA^nvs  de  probat,  vol,  III.  eoncluf.  114 7.  de 
prat/umtionibut  partusfuppofititii  »um.  2g.  unb 

twbrro  Der  beflünDige  Änfaegangen;  Dafi 
aut  Der  C6t>e  Feine&inOet,  bejonDerl  Wcgtn 
Äbemannes  Unrermijten  erfolgen  wür- 
ben iacoi  MENOCHivs/zi.  V.pmefumt.  24.  UBi« 

bann  noch  in  Die  jroangig  Urfachen  oon  ben 
3orige»  gegehlct  werben,  um  Deren  willen 
ficb  rin  SBerbaiht  ereignet,  frembe  Äinoer  üt 
eigene  unter  yo  febieben,  Hab  Damit  Dem 
Zntr&rttr  fein  R«d)t  ju  »ernicttcn. 

(j  > Da«  (Stempel  Der  stratohica,  Me  ih> 
een  J£>trrn,  Dem  SUJnig  deiotaro,  felbften 
eia  jQDeibesmenfch  gugefübret.  Die  er  tu  Dem 
€abe  Deftblaffen  folte;  Damit  Siratomica  Da« 
erjagte  Kino  für  Da«  iprige  aasgeben 
unD  Damit  verbtuen  rnüge;  faß  Da«  Reich 
fein  m jremben  ;u  $beil  würbe,  foUbreha? 
hlvtarcmts  tom.IL  ttftm.ig.  Dg  er  tU  vir  tut  i- 


bus  mulicrum  banbeit  p.  tjg.  ausführlich  De* 
fcbrieDen. 

(5)  pi.avtts  in  Truculento  aflu  II.  fienaf, 

fpielet  Die  £om<Jöie  mit  Dem  jungen  »Efje* 
mann  Diwrcbo,  rem  fefa.£beweib  einfrem* 
Oes  Äinö,  al«  Da«  »on  ihm  mit  ihr  qeieng* 
te,  oorgdeg't;  Der  folc&e«  por  fein  Sbenbilo 
gehalten.  93p«  aluriads  fetreihet  tUTa* 
tHvt  in  etus  vita  tom.  I.  num.it.  p.  ioj.  bafi  et 
«•et  ^Betrug  mit  eine«  anDem  (fheweib  feinet 
(Beilbeit ; • fonDern  Der  SBorforge  jugeftbric* 
hm  unb  feiner  ^egierbe,  feinen  gremben  auf 
Dern  Jhron  |u  feben.  Unb  in  ben  neuern  Sei- 
ten f mmef  an.  1461.  ba<  (Etempel  beSKöni, 
ges  in  taflilien,  henrio  »or.  Der  mit  fei* 
ner  (Schweflet  «lifabetba  in  Uneinigfect  ge* 
lehet;  weil  (ie  ÄffterS  ihme  Jroh  geboten» 
öaff  f\t  Oeflen  Cconerbin  eb«t  feinen  Sandl 
fejrn  irfieoe.  ’lOeldje^  tpn  bann  b Wogen; 
Dah  <r  feiner  ©cmahliu  befohlm,  fich  eine» 
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§.  VI.  %>d>  viel  Iifttgev  unD  frevelhafter  iff  Der  in  alten  unb  neuen  Sei* 
teit  verübte  &int>enved)jcl  unD  Die  untevfebobene  fremDc  ZvtnDec  für  Die 
leibliche  Srucbt  auejugeben  7).  £)enn  cnttveDer  Die  VHüttev  Durch  X?et* 
ficUung  einer  öcbroangevfcbaft  Dem  V)olcb  il>re  Srud>tbarfcit  jutn  vor- 
auö  vorzeitig  machen,  aud)  Dergleichen  falfcheä  QSorgebcn  ju  bemänteln,  ftd) 
vor  <B0tt  nicht  fcheuen  in  Der  chriftlichen  dxmembe  eineüorbitte  juglücfc 
lieber  'üntbinbung  ju  veranlagen,  unD  mann  eie  fithvorgefersteSeirDerjum 
®d>ein  vorgefleUtctußeburt  bcrannafyef,  von  anDern  Äinöern  einctf,  als  Daö 
ihrige  aufnehmen  oDcr  aber,  mann  fieeineä  ZUnbco  genefen,  iveld)etf  Dem 
weiblichen  0cfd)led)t  nach,  Die  $olgc  im  SKeid)  unD  VatiDeu  nicht  erlangen 
mag,  ihre  eigene  $rud)t  mit  einem  anDern  mdnnlidyn  C9cfcf>Icd)teö  vertved)' 
fein,  unD  Die  ihrige  bei)  feite  fd>affcn  unD  verbergen.  QBelchcd  lebterc  Deöme- 
gen  leichter  geschehen  mag ; weil  fo  Dann  bei)  Der  Betrügerin  fid)  alle  Äentv 
jeithen  Der  gehabten  Srwcbt  finDen,  unD  glcid)ivcf)l  bep  Der  nic&etfunfc, 
Die  tveiblichc  Scb>aml;afrigfcit  jur  *£ntfcbülDigung  Dienen  mag,  Die  ©egern 
tvart  anDerer  SDlenfchen  unD  befonDero fremDer ’Dtannoperfonen juverabfeheuen, 
am  allerroenigften  aber  Dcnfelbeti  Die  (£itifid)t  Deo  Orte*  ju  gefiatten,  ivo  Da$ 
ÄinD  an  Daö  üd)t  fommet. 

§.  vll.  55cp  Diefcn  jroeifclhafccn  unD  mifjlicben  UmfWnDen  nun  ha* 
Den  Die  bürgerliche  (Bcfa*  fo  n>oi)l  Die  CoDeeftrafe  auf  Dergleichen  Becuig 
bei)  Der  ©eburt  gefefcet  (8);  alö  auch  befonDere  Mittel  vorgefehret,  Dergleichen 
- grevel, 

genannten  Jüngling  bciuulcgen  unD  ibmeSaa-  haraldi;  in  ‘SngeUanö  Des  iacobi  II.  in  an» 
men  ju  er»ecfen.  2De!d)f*  Dann  auc&  jtoar  Dem  anDere  rifem-t.  iffiobii;  fic^anfjubaltea 
gefcbe&en;  aber  in  ber  €ronfolge  viel«  SBeitc  ! Diefrl  Orte!  niept  fepn  »ill.  3nj»t!cben  gc- 
tung  uuD  Stiege  vernrfachef,  Die  von  maria-  1 reichet  Den  flbttttifcigen  Dvümcrn  jur  ScDan» 
na  M.  XXII  c.20.  am  jierlichften  befcbrUbrn.  De;  Da§  ßeautb  Die  nntergefebobene  Kim 
(7)  Sie  ©efebicbee  hievon  fiaD  faß  un<  Oec  unD  Ä)4cbfelb4lge  ihren  »ornebmßen 
jtblich,  »eiche  von  anDern  notai,  angeführten  ©«Jeteen  angcblchfet,  unb  glri<h»ohl  fo!<ten 
Stutoren  jufammen  getragen  »orDen.  UnD  Jterel  bep  Den  3Keafc&enmitbettoöe»jlfn* 
iß  faß  fein  Reich  in  ganfc  «ocopa,  Da  nicht  fe  beleget  Darin. 

Dal  Volcf  ju  Seiten  über  Dem  Raf,  Dafj  Der  (8)  @0  ßebef  noch  fefto  in  1 1.  C.  ad  L. 
dtonerbe  antergefefjoben  »orDen,  in  ^fr  Comtl.  dt  falfis , ß fartvs  svbiecti  crimen 
rungunb2tufflanb  geratbtn.  3mCCeocfcbem  diutr/ie  parti  obiieitur,  caufa  capitalis.  3Bel* 
Reub  finb  Die  Krempel  friderici  u.  »ie  nicht  c$e«  auch  von  hä.  favlo  hb.  IL  tit.  34.  Damit 
minDerHBNRiciwi/jribefannt;  in  Jcanefeeid)  beßüfiget  »irD;  »eil  fo  gar  auch  Die  Rinö«» 
chilfkiuci;  childeberti;  lvdovici  XI.  unD  mouee  ober  Wärterin,  »annße  Dam gebol*' 
Der  ©emablin  lvdohci  Hutini;  in  Spanten  fen,  Dergrßalt  vcrDammet  »irD,  wmmo  svf- 
bei  »um.  f.  gebachten  hbnrici  Sünigei  in  da-  fucio  adfici  placuit  unb  bev  Drm  fhilostra- 
ßilien  1 tu  ■e&ongar»  Drt  ladwlai  poftliumi;  to  in  viu  Aptllonii,  »orauf  schvlting  Wie» 

in  Dünnematd  Del  camvti  l.  svxnohu.  nnb  »ohl  in  irriger  ©«hrifftßelle  (ich  begehet : «/* 
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$reoel,  fo  t>ieC  nur  m&glid),  ju  vergüten,  unb  bcmfelben  jeitig  vorjutxmw 
unb  öbiii^difen. 

§.  Vlli.  tlnt>  jroar  anfangs  wann  fiu)  Der  gcringfle  Pei*bad>t  gegen 
Pater  ober  tHutter  ober  aud)  gegen  bepbe  ereignen ; Dajj  jclbige  Deswegen 
e^ebred)eit  ober  jum  'Übebvud?  gebelcn  ober  aud)  frembe  Bittber  für  Dje 
tätige  unterfc^teben  Dürften;  Demjenigen,  meinem  DaDurd)  fein  O^ec^t  j, ur 
<£vb-'  ober  ^.anbcofolgc  entjogen  inerben  nibcbte,  ju  erlauben;  Dieferfyalbcn 
peinliche  Auflage  *,u  tl>un ; unb  bie  angcfdjmlbigfe  Elfern  jur  (ßinlaflung 
auf  biefelbc  jeberjetr  amubaltcn  ( 9 '.  <33ee:roegen  aud)  biefem  Q5crbred>en  feine 
3cit  jur  Per jdlprimg  gefcfect.  Dem  gemeinen  9Ll3cfcn  allcjcit  Daran  gele= 

gen;  Diefen  betrug  n»  cntbccfen  unb  non  Perfebrung  unb  2?eflecfung  oor* 
nebmer  cB>cfct>Iccl>tcr  unb  <o<Su|er  Das  üanb  ju  reinigen  (10, ; aud)'  einen 
jeben  bei)  feinem  Kcd)t  gegen  alle  ^rgeli|i  ju  erbalten. 

§.  IX.  ^m  $al!<  aber  ftcb  Dergleichen  rcdjtogcgrünbetevSlrgwobnrii) 
«* < gegen 

lum  morte  pletli , fi  quis  infaktem  svrrojVE-  bot t f«$«n  mdc^fetl/  I0«i<6r«  Di«  9vfm«r  mit 
»it.  Unb  roar.n  auef)  berglti<&i:n.?cerel  ni^t  b«n  go-mrln  aegeben  de  infpidendo  ventre 
mit  D«m£oö  ff  ilrafetrnirD : Di«  V>«cbred>er  eußpdiendo  ventre,  partu,  lli  t> bi« SLGrrtr 
D8r  <6t)t>  nnb  J\ecf>:los  crFtAret  ttorben.  ® fe(|f«  (io";  »envnciari  oportet  bi ,,  quot 
9Bol'oncARAN7.A  departu  fuppo/it o J e(f. I.  troxima  sres  svccessionij  contingi?. 

«riw.rj.  .f)ini«q«n  fatte  Der  Vicomte  oon  (10)  ^JSorüber  Di«  Äecfjtegdrbtienaflfr» 
m«iU»0  «in  (üfcnmf , DaS  ifme  «in  Äint^fanD  Öfrtit  erregen,  tttii  rimg«  Di«  VtrjAb» 
po:t  ibc  al«  fein  eigenen  unterfebub  n tooBfii,  tongron  jiuanrjig^atjten  ju(a(fn;  «Ifi«#. 
«tfäuffen  laffen,  »odor  Iovivs  in  vit*  Aetii  «ofl  aber  biefelbO  mefrÄufDifÄcflmffung; 
ötftbrifbfn.  al«  oielmebr  mir  Darauf  tf  re  Qib/Icfif  n«f  men, 

(9)  2>ic  (Bffegc  finö  fidclfflDcrgffunöen  Pafj  D«r  Untecgeftfcobene  Dtnnt'tb  Dem  retfc. 
V'tnnnfc  gcmSfi  unD  finbrn  ficb  Die'tlf«  txg.  ten  Ohben  unD  Hanöeafdger  Da«  fanD  ju 
wetun  Detfo  Muffiger;  weil  biefc«JU{tee  Den  räumen  ftfulDiq  «fr«.  2B.'prn  in«  brfon« 
ted;tmifigen  tT  acbfolgct  Dürft  DenSwog  rer«  Ren.  chopmnv»  ni  Leget  /indegauenf  lib. 
uutergcfKpobener  ÄinDtr  um  fein  Sedjt  unD  L cop.^4.  n.7.g.9.  D(r  felbflrn  in  Drrgl«i<$«o 
^offnrng  tu  bringen,  beflo  gemeiner  fleroefen.  gatl  einer  <l5arfbep  ifl  6«:  i«n«f  gtrref>n. 
favlvs  IH  l.  3.  D.  de  ventre  iufpic.  b.fie&ltf  C»  0 IMe  Red?tagclebtfe  ftaDtn  Dcrfcfeie» 
dbcrbaupf : Qni  ventrifuhflitutus  vel inflitu-  Den«  Urfarfjcn  «inf«  53rrDacl)tf«;  trarum  Die 
tut,  andirndtis  eji.  ©aD«ro  Dtr  /. >■  §. «.  D angegebene  RinOtr  ror  imtfrge  djoben  ju 
de  infpitiendo  ventre,  von  einem  i£t?ea  cib,  falten-  SU«  in«  befot  ber«,  «Dann  Da«  *be« 
welchem  beroapf,  Daf  Stttmtt  ju  if rf«  H7an  rreib  lanae  3«if  tiicbf  fötrangfr  irorDtn; 
ne»  iBfitetri  bfrecft'tgtf  f fa  gar  Die|««  erfar  na<bgfh«nD«;  »ann  D«r  «bemann  Znrigtn 
fort/  twfi  (ic  falcfcrt  Denen  filnffficjen  Arbeit  I Jähe , Daf  jura  Kin^qr^fu^en  onfi^U» 
oD«r  2tnmact«rn  anjen)«n  fotle : um  Daf  fo!  jtDa-m  ein  fi.«n&  ober  «rbe  auf  Dem  gaOefl«. 
di«  «in«  JJffid?«ignwg  ifre«  Heben  Durd/ife;  «enn  Die  «beleute  entnxbcr  benbe  o^er 
Dtifönbia«  ».inDermüftec  D.ran'affcn,  unD  eint«  Dem  fnnfftigen  Hanbcafolgetf.fr  ju« 
fo  Dann  auef  »PÄcbter,  bi«  *ur  3«it  t«r  (Bo  i Wiber-  JDiijcmg«  «Rtif«g(|(frt<,  ®«ltf « de 
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g«gen  eine  Ißhegötttn  f>erför  Dag  fie  ju  Dergleichen  2lrgcli  |f  in  t^etwec^ 

jelnng  oDer  Untevfdjiebung  einiger  ftemDen  Srudjt  fehreiten  Dürfte;  Die (Bt* 
je (je  auch  gerinnen  folgenDc  Mittel  julaffen  unD  felbften  an  Die  £anD  geben. 

§.  X.  UnD  jroar  anfangs  Die  Sefid^tigung  Deel  Heibee  Dur<h  oerfldnDü 
ge  Webmütcer  unD,  Diefen  jugeorDnete  ehrbare  tHatronen,  als  3«U9*n  (n). 
Um  ju  unterfuchen ; ob  Die  ©d?wangetfd?afc  voürcflicf)  oorhanDen  unD  Der 
8eib  nicht  ettoa  Durch  Ärancfhdt  unD  XX>inöe  aufgefchwollet  oDer  wohl  gar 
unter  Den  ÄlciDern  mit  Polfhrn  unD  Äüflen  erhübet  worDen. 

§.  XI.  ^ni  $aHe  aber  auch  Die  wtrd?lid>e  ©d)wangerfd?aft  oorljan* 
Den,  unD  nicht  mittler  3«t  «n  betrug,  Unjud>t  oDer  anDere  (Befdhröe  üor* 
gehen  müchte:  fo  erlauben  Die  Rechte  Demjenigen,  Dem  Daran  gelegen;  Daf?  et 
Dem  '£b*«>etbe  £>üter  unD  VDddjtcr  fcfcen  fbnne;  welche  Untere  Die  Perfon 
nicht  au$  Den  Slugcn  ju  laffen  unD  genaue  Slufftcht  )\x  haben;  Daf?  Die(£b*gat-- 
rin  mit  feiner  SDIannfperfon  allem  fep,  noch  fonflcn  einen  oerDddptigen  Um- 
gang pflegen  m6ge  in). 

§.  XII.  UnD  noch  julefct,  wann  Die  (BeburttwfhinDe  hetanfommef;  fo 
Ifl  in  gar  oielcn  Keidjen  ju  einem  inimerwdhrenDen  (Befere  eingefuhret:-Dafc 
Die  fd)voangec  porgegebene  (BemahUn  Deä  Kegenten  in  ^eyfeyn  oerfchieDener 
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probationibut  & pratfetmtionibui  gefchric&etl, 
fiab  Dieruntcr  qar  jahlreieh.  SMonberl  mas- 
cardvs  dt  probationibut  tont.  II.  conclufion* 
1/^7.  me  noch  1 vs  de  praefumtiomb.  lib.  V.prat- 
fumtiom  24.  SBoOOlt  caranza  über  JtPAH' 
913  jnfammen  getraqen  cap.  V.  dt  coukdurit 
Juppofitiouit  partnt  fett.  2.  p.  yj. 

( 1 3>  Die  eBefcqe  unb  <0efcf>iehte  jtuqtn 
bie»on  mit  mehrern.  3«  bem  l-  '■  D ■ de  **- 
fpidtndo  utntre  »irb  bie  SBcift,  hinter  Die 
tt?abr(;eU  eine«  febrranget«  (£f>eix>eibfs 
jufommeu,  bergeflalt  »orgef<hrie6en:  ba6  ft(h 
bfllftlbe  in  einer  frommen  ttlatron  ihr  <s«n» 
«erlägt  unb  ettoa  ihren  /Leib  tur<h  örey  »er. 
fi&nbigc  Ä>ef>emiuter  be|i<btigen  taffe 
QBfithe  bann  bon  ber  Äefdjaffentjeit  ber 
edjtoangerfchaft,  ob  folcbe  nur  »crfleUet, 
«Bericht  tu  tbun.  Unb  Dattcn  (ich  beifen  fein 
Kbetrrib  }un>egern;  »iilmebr,  toann  Är 
ben  o^er  ge  fegm&ßige  PZachfo'ger  vorl>an 
Den,  jih  bi(  i&efichttgang  um  allen  3»tiftl 


abjuhtlffen,  fclhüentn  erbitten  unb  fofchttu 
»erlangen.  3l3ie  bann  in  bem  Ceatfchem 
Reich  oon  ber  ttlarcfgcifin  »ob  tOeiffen 
G*RTRVDK»n.  i io?,  qemelbet  wirb:  baf,  all 
fit  ihr  (Ehebett,  ©arefgtaf Heinrich,  fäwaru 
gern  /Leibes  bintetlaflen,  unb  bie  Herren 
Vettern,  all  JLebensfolger,  baran  jtoeifcln 
tooden,  fie  fi<&  felbfkn  auf  bie  Äc/idbtignnj 
ihres  /Leibes  beruffett , uRb  bamit  ben  qan» 
|en  #of  ?u  bberjeagen  ge|u«het  habe.  SBie« 
roohl,  »eil  bie  eußodia  ventris  unferlajTen  t»or» 
ben,  man  nachher»  »orgegebtn,  fie  hatte  eint 
priuqeßi»  gebobren,  »tlehefit  mit  bem  ttttu 
aebohrnen  <3ot>ne  ihrel  Rockes  »«r»e<h* 
feit.  ^Darüber  »iile  Up  ruht  im  9anbe  rntfiam 
ben.  SQ3te  biefe  ©tfehiehlt  ber  Serfaffer  bei 

ebronici  montis  ssrcni  u.  fl.  id  an.  uoj. 
rceitläufffiq  befebrteben. 

( 1 1 ) iDit  ©efefct  finb  hiefet6fi  »ieberum  qat 
forgfiltig.  Dann  im  SaUe  ett  fdne  Nichtig» 
feit  mit  btt  0cha>angcrf<haft  hat,  foijibtn 
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3eugm,  mitmlidxn  unD  »etblidjen  (Befdffedhre , qebif/ten  (14V  tmO 
Denfclt>en  tTIiId>  au$  it>ren  teuften  cotreid)cn  muffe.  UnD  im.  $alle  Dicfed 
untcrlaffen;  Die  $rud>c  wr  unedt>c  unD  unfähig  Jur  HcnDesfolge  $u  halten; 
»Dann  fie  auch  gleich  eßt  unD  erlief)  geroefen  roare.  <ißo5en  Dann  feine  <£nt* 
fcfmlDigung  Dev  n>eit*lid)cn  ©d;aamhaftigfeit  ffatt  ftnDet;  rocil  Diefcpbcntafte 
unD  'JEmbtlDung  Den  (Beferen  weißen,  unD  roer  ein  Ätnö  juv  geffpunaffi* 
gen  Heict>efolge  haben  wolle,  Detfeibe  auch  Daran  fcpn  muffe,  Da|j  cö  qefeo* 
mäßig  gebobren  rocrDe.  ?0tan  habe  alfo  bep  Der  (Geburt  Der  ©«nahlm  ia- 
cobi  lt.  }ich  gar  nicht  auf  3eugen-Perb<5re  oDer  anDern  SöcweüJ  einjulaffen; 
»eil  in  einer  ©ache,  Die  3^ctcp  unD  l’anDc  betrifft,  leicht  falfchc  3eugcn  ju  er* 
halten:  fonDcrn  c3  fcp  Diefe*  genug,  Daß  Diefe  Königin  nicht  gcfetjmäpig  ge* 
bohren,  mithin  auch  Die  gefeijmüßige  Cconfolge  Dem  (Behobenen  nicht  an* 
geDeihen  mögen. 

§.  XIII.  iff  nun  hiebep  bomemlid)  auf  Dad  ^erfommen  eine  2lbficf)t 
ju  nehmen,  Deewegenumfo  viel  nbthiger,  inDem  über  Diefer  befontern  2tuge* 
Wgenbeit  fid)  gar  feine  befonDcre  ^eutfeße  Keicbagefc^e  finDcn.  SDütljm 
Heute  ©on  buigerlid)en  unD  gemeinem  ©tanD  fich  nach  Denen  ^ömifdjen 
Rechten  unD  ©efcrcen  ju  richten,  dürften  unD  Herren  ctf  aber  nicht  an  * 
flüchten  fehlet,  folchen  PrioötgefcQcn  ftd>  nicht  ju  unteiwerffcn.  Söep  n>eU 

eher 


«äfften  tEcben  obet  Nachfolgern  ertaubet, 
hem  tßbeweib  einen  «rarorrwvTENTiusB’BO- 
morvm  bcrgeßaltjufcßen:  Da§  t>icf«r  beut 
»reibe  bie  SRothburfl  reiche,  fo  Dann  aber ancb 
Daran  fco,  baß  non  Öen  ©fitem,  ttoraufje> 
manb  ba«  Reche  Der  Nachfolge  erlanget, 
Bich«  hi  frembe  ^4nöe  gerotbe,  noch  auch 
mit  Dem  (Ebetveibe  et»ai  nnriehtigt»  ror< 
gebe,  jum  Schaben  be«  £rben  unb  Nach= 
lammen.  2Bie  bann  ber  curator  t>itfera>(. 

!ien  DiefenÄ-entetncaurianunb  ©ßrafchaft  ju 
ei(ien,  ttie  biefei  aOrt  in  bem  t.i.  i.rj.tS.y. 

D.de ventrtin pojfesfonem mitttndo  enthalten. 

£>b  nun  roobl  biefe*  hinlänglich  genug  in  pri- 
vat «Srbfcbafien  5eo  feinem  9Ic<tf  frd)  ju  er- 
halten;  fo  leibet  hoch  folchf*,  trtnn’bienach» 
folge  £a«ö  unb  Ä-co*e  betrifft,  feinen  offen* 
bahren  SlbfaO.  ©aß  hürinnen  feine  Äfirg. 

J$«ft  vor  hinlänglich  ju  achten.  SBie  nun 
rtbflrn  in  bem  l-i-  ^7.  D.  de  uentre  in  paf- 
ßtfionm  mitttndo  fo  ggr  hCAtH  Ctcdiwribuil 


erlaubet,  haß  fie  hte  enram  bonorum  OBffttß 
nehmen,  creditopirv*  pirmittexdvm,  in  cu- 
ftodia  bonorum  ejji : fo  fJnö  bep  einem  tlTit» 
belehnten  ober  expefiatiuo  ober  2tnirartfr, 
treit  frifftigere  Urfacpen,  haß  bemfelbcn  bie 
Haltung  wnJLanb  unb  ILcaten  folgen  gafl«- 
anoertrantf  »erbe.  ©0  wie  bie  (Eremptl  in 
alten  u.ib  neuen  3eiten  unt  folchts  bewähren* 
25on  hem  Lycvrgo  mtlbef  «.vtarckve  in  eint 
viidp.40.  baß<  atÄ  fern  Sruöer  frine@emah» 
lin  fchmangcr  hintertaffen,  erba<9teich,  thio» 
rio  nomine,  3ett  meßrenbrr  ©cLnungtifchaft, 
tnmlttt  habe.  ©ergleicheH  crach  in  rfr.mcf* 
rcicp  gff^ifjrn  Denn  alif  clementia,  fcc< 
SJnigo  hvtis«  ffijjitoe,  ffdh  fihnjonget  befun« 
bee  berichtet  fafchci  Paul  ^milivs  in  vitarut- 
1.1m  longi:  f xter  (rr^is  denjottui)  Ü"  ven- 
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fi.  (,.J?2.^(iniv':>lcir  hiefelb/t  eigener  unb 
forgfaltiger;  feinen  XPechftibalg  übte  antecj 
flffchoher.w  für  ein  eheliche«  anfiiu 
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<t>cr  i8cfdjaff«nF)cit  afc^c  Die  vernünftige  (Hewo^n^riteit  anDera  tWIcfer  ei-- 
nen  mebrern  <£inDrucf  haben  ni6öctt. 

§.  XIV.  <2ßie  Dann  &u  Demnjenigen,  tnorju  ft<$  Könige  tmD  Dero  ©* 
mahlinncn,  Die  Königinnen,  »erflehen  rauften:  Die  öeftd>tigung  i[>reö8eü 
tetüi  23etvad>ung  Der  Stuckt  unD  cnDiid)  Die  öffentliche  (Sebwrc  gefeiten 
iM  [affen  (15):  2Ufo  aud)  in  Dem  £eutfd)em  Keich  SucfUich«  unD  <Btäfiid^e 
üctfouen  foicheö  nicht  befveraDen  raufte  (16)-  wann  Dergleichen  Seiput-' 
famfeit  bet)  oorfallenDen  UraflönDen  n6tf>ig  erachtet  roorDen.  Welche«  alle*, 
nac^DemcS  Der  natürlichen  SMUigf  cit  fb  ®ot>l  alt?  Den  gemeinen  SKcchten  gemäß, 
unD  ct>riftlid)cn  Potentaten  unD  unter  gürftüd>en  Käufern  üblich  unD  Dem 
löerBominen  nach  im  ©ebrauef)  ijt:  eö  auf  Der  SKec^Wgelcljrten  ihre  SJleinutü 
gen  nicht  anforamet;  ate  welche,  wetmfieoon©efeften  unD  rechtlichen  ©eroohn* 
beiten  abge!>en,  gar  Peine  Achtung  ©«Dienen. 

XLIU  Stücf* 


nebmett/  aM  Die  (EitgtUiuDet  jeberjeif  gctoe> 
fen.  3&r  «tter  SRcchtejcichrter  bat  iu 
hi.  I iuris  / iuglicaai  bil«  *focue«j.  >5-  depar 
tu  fuppofiro ; UJOfclbfl  au«führli<h  0CT[cb«ti; 

Dal,  wann  (ich  eiu  Serbacht  »erfteatec  Schwan. 
u«i|‘4aft  bep  einem  (Eheweib  faben  nw<9te, 
Denjenigen./  welch«  Daran  gelegen , erlaubet/ 
foläe  befestige»  I«  laffen ; wie  fit  bann, 
»tun  fc<  recht  fch»angcr,  in  Verwahrung 
iu  bringen;  Derfelben  Witter  ju  halten  unb 
ft>  bann  Diefeibe  iu  SSepfepn  ber  Sengen  ba« 
kiflb  jur  XVelt  |U  gebähten.  Unb  nvmrr 
machtt  in  feinen  mmoh-es  lib.  UL  eine  weit« 
liuffnge  JMflotic  Daran«,  welche  er  iacobo  1L 
entgegen  bült,  io  ber  jweifdhaften,  Berbichte« 
flecr  ober  gar  B;r|t<Hten  0eburt  feiner  @emah 
lin. 

(15)  Sann  ie  weit  auifchenber  bep  ber 
jLantx».  unb&tichafolge,  bit  rretrtchtige 
OJebnre  eine«  »inoes;  weit  Diejenige«,  wel> 
eten  biefelbe  babutch  entjogen  wtrb , fo  wohl 
«Rächt  al«  K«ht  haben,  jich  Dergleichen  &pk< 
flelfedjten  »u  W berfe«en:  fo  wiüauch.  wan« 
deich  Dergleichen  Qlufjug  Bom  ifcntltdgm 
Ißibährert,  b.p  ^Jrioat^crfonen  nicht  ibhch 
fepnfolte,  btrfelbt  notbwenbiaju  Oibweabuog 
afle«  Unheil«  fo  bann  btRig  erforbert  werben- 


Sie  ^ran^ofen  machen  einen  legem  faiicara 
barau«;  bah  wenn  Die  Äönigin  für  fchwan* 
get  au«gegeben  wirb,  ber  uächfte  «ronfolget: 
bie  £«rh<* t habe,  bit  Ädüigm  in  ihrem 
04>lafgcm(wf>  ju  betuchen,  unD  ihre«  Bullatu 
bt«  halben  (ich  ju  erfunbigen.  @0  halb  abec 
bie  rTieöttFnnfe  heran  fontmef,  ifi  Die  ZU. 
nigin  gehalten,  biefe«  benen  printten  bos 
(Beblüt  mlifenb  |u  machen,  unb  in  Deren  unD 
anberer  Bornehmen  ‘JJerfonen  2>epfrpa  flffent« 
lieh  ju  gebühren , wie  folche«  Pur  re  de  uan- 
cke  au  tableau  de  f inconflance  liu.  IV.difcurfl 
1.  limna£VS  in  mtitia  Gallice  iib.  II.  cap.  u. 

bejeugen,  welche«  auch  Durch  ba<  (Frempef 
De«  neugebohrnen  Ä6nig«  Ludeuici  XIV  |(« 
Brftiget  wirb.  SBojelbjt  Die  öffentliche  CTie> 
decEaoft  bep  Vitttrio  sui  in  (einem  m*rct- 
mo  tom.  III.  liu.  1.  'Wie  auch  LVDoiro  iu  Der 
SkhaobDbne  Hb.  I.  cap.j.  h-  4S-  enthalten. 
iHnbererÄeiche  nicht  ju  gebenden.  Wo  gleiche 
(Krempel  in  Denen  ©efchichteu  Borfommeu. 

(16)  5Bob  n bann  auch  Da«  uum.n.  «nge, 
führte  Krempel  Der  tnarcfgcüfin  ton  tneiffe« 
gehöret,  welche,  al«  man  ihre  Schwanger» 
fdjaft  für  BerbJchtig  gehalten,  ju  Dergleichen 
s2»c(i<htigung  ohn  «Oe«  hebenden  fi<h  Ber/taq» 
heu.  . ... 
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Stricht  von  ten  Suf&Uen  Des  OTagMburgifdjrn  JUnMaacdjirfa,  bty  öem  Z>t< 
fcfjluß  MT  reliquiarum  omilis  aeui  diplomatuin  ac  monumenrorum. 

S'i^i  ifa  nun  Diefc  ßeipjiger  Dftermeffe  Dev  juxMfite  Zfytil  Dev  rbliqvia*. 
A rvm  medii  aeui  diblomatum  ac  tnommentorum  herauf!  fommen. 
^ SOttt  welchem  Dev  tTZßgDeburgifct>e  Regimmge  s unö  UniverfT-' 
tüte*  Cßwjler  von  Huöewig  Dßo  JDujenD  folget  Cbrile  voll  machen  unD, 
fo  wie  Die  Bonne  Den  fiauffDurd)  ihre  3W<5Iff  Seichen,  befchlieffen ; aber 
auch  gerinnen  Derfelben  folgen  wirD:  Daß,  wie  Diefe,  nach  vollbrachtet  her* 
umreife,  eine  neue  XPenDung  machet;  alfo  auch  ein  neues  XPerdF,  unter 
Dem  Nahmen,  reliqviab  reliqviarvm,  angefangen  werDen  'falle. 
Damit  fo  viele  vcrfchloffane  tfjeufe  ©cb&senocb  mehr  funD  werDen,  t>oc 
Söulmfj,  23ranD,  RriegunD  anDern  Sufctllen  gerettet,  unD  jum  heften 
Deö  gemeinen  <3ßefen«/  befanberö  aberjuftidjt  unD  Recht,  in  unferm  Ceut* 
fd?em  Reich/  unD  Regiment  genutet  werDen  mögen. 

§.  II.  (S$  haben  Diefe  * e l i qv i ab  Da£ ©Uicf ; Daß  fie  in * unD  auffer- 
l>al&  CeutfahlanD,  befonDerö  in  Svancfrtich  unD  Italien,  n>o  nun  Die 
0e^nfud)t  nach  alten  UrfunDen  unD  diplowatibxis  je  langer  je  fbc'trcfer  wirD, 
ihre  Liebhaber  unD  Muffige  Slbnehmer  gefunDen.  Dfjngeachtet  bepDc  na- 
tionen  fanden  in  fich  felbflen  fo  fel)r  verliebet:  Daß  fie  anDerer^ßölcfer  ihre 
Sfßercfe  unD  SBücper  wenig  achten.  <2ßie  Dann  nicht  ju  leugnen : Daß  feine* 
ton  bepDen  ?änbern  au*  Dergleichen  UrfunDen  einen  befonDern  groffen  QSor*- 
theil  ju  erwarten,  ©ann  gvanefreid)  bat  feine  vorige  (Befielt  ton  Srcy* 
beit  Der  0tänDe  terworffen:  weil  ftd>  iefjo  alle*  nach  C*etii  9£Billen  ihre* 
©ouveraitto  richten  muß.  UnD  in  jftalien  finDen  Die  XPelfahe  unD  RS, 
mifahe  dürften  wenig  Stoff;  wenn  man  fie  in  Da^  3Uterrhum  jurtiefe  unD 
Dahin  führet;  wo  fie  alle,  noch  vor  wenigen  bunDerr  jabren,  Äapflrlicbf 
©cattbalter  unD  ftmtebebiemc  gewefen  unD  auf  Rechnungen  gefaffen : Da 
fie  hingegen  jefco  vSUtg  ttleifler  fpielen , unD  fich  ihrer  vorigen  (Behalt 
fdjämen  unD  grümen  muffen.  UnD  in  Der  $ljat  thun  mvkatorivs  unD 
anDere  focii  Palatmi  ju  3fteilanD  Dem  Papft  fo  wohl;  alö  Denen  jtalidni* 
fd>en  ©taacen  Den  größten  UnDienfl  unD  0cf)aDen:  Daß  fie  Die  UrfunDen 
unD  0d)rifften  mittler  3etten  fo  häufig  an  Datf  Vicht  bringen;  Da  hingegen 
jene  wünfehen  unD  helfen  fallen;  Daß  faldf>e  ©djrifftcn  alle  in  Da*  ©rab  Der 
Pergeffenbeit  verfenefet  unD  ton  Türmern  unD  hatten  verehret  worDen 
Wüten  $)ann  fa  wäre  ihre  Slrmutß  unD  9lieDrigfeit  terDecfet  geblieben 
unD  gleichfam  ton  Dem  (Blaue,  womit  fie  ie&o  umgeben , vertrieben  worDen 
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$.  III.  UnD  ob  man  gleich  Dencfcn  mb^fe;  Daf?  Dem  !£)urchlaucbtigiten 
$aufe  ©efterrcicb  Damit  geDienet:  fo  i|i  Doch  folche«  Deswegen  umfonft; 
weil  fichDaffelbe  unter  Diefem  neuen  $ür[fenrecbr,  von  SlorenQ,  tTlay* 
lonD,  tTIantuö,  Parma  unD  Piacenea  befinDef;  mitbin  wa«  Demfelben, 
auf  Dem  Äayferfhil  juwüchfet;  ibme  wieDerum  inDemSüvflenreebt  abgehef.  . 
UnD  follte  Die  Äayferwahl,  bep  Dem  jcpigen  Swifdjcnrcid) , auf  ein  untere« 
.f)au«  fallen;  fo  wAre  Der,  Dem  «ooujc  (Deflerreicb  jugefügte,  ©chaDen 
um  fo  Diel  gröffer  unD  uneife(jlicf)er.  «Kithin  Diejenige,  Die  e«  mit  Demfelben 
roobl  meinen,  wie Dor  ihre,  obgleich  anfebnlidje  3uf<hrifften  unD  dedicatio- 
nes , alfo  auch  in  Der  ©ad)e  felbflen  ihnen  wenig  <Öancf  n>i|Ten  werten. 
SlBelche«  aud)  fo  gar  al«Dann  in  Dem  Ceutfcbrnt  Kcicb  felbffen  Diefem 
25urc^)Iöud)tig|Ien  «baue  empfinDlich  fepn  Dürfte.  £)ahero  im  ©egentheil 
Diejenige,  weld)ee«mit  DemCeutfcbeii^eitb  woljlmepnen,  bep  allen  ¥>or* 
redeten  Deo  Äayfho,  auch  Die  jtoebefürftfiebe  Roheit  Der  ©tAnDe  nicfyt 
toergeffen  müfTen.  3«  mehrerer  Anregung ; Daß  auf  Dem  Äayferflul  allejett 
ein  Keicbofmtf  fi^et ; folglich  Derfelbe  um  fo  üiel  weniger  geflatten  mag ; Daf 
jenem  etwa«  bepg^leget  werte , wa«  Dieferi  jur  Ungebühr  abgenommen 
Worten. 

§.  IV  55iefe«  fuum  cuique  oDer,  jeDem  Dao  ©einige , aber  mag 
niemanD  au«  Den  gemeinen  23ücbern  Der  fo  genannten  Publiciften  einfe* 
hen ; weil  folche  hin  unD  her  wancfen  unD  Die  ©djmeicbeley  Don  De«  Äay* 
fero  ©ewalt  fo  groß;  a!«  Der  Uebermuth  anDerer,  welche  jeDen  0tanD  Des 
Reichs  «um  Äayfer  in  feinen  l'anben  machen  wollen.  <2Bie  nun  feine«  oon' 
DepDen  iu  billigen;  fo  ift  unD  bleibet  Der  2luefprucb  gewifj:  Da§  fein  antere« 
«Kittel,  ju  fciebt  unD  JUcht,  im  0taat  Deo  teutfeben  Äegimento, 
übrig  fep ; al«  fid)  in  Den  UrEunDen  unD  diplomatibus  mittler  3eiten  umja* 
fehen,  oDer  Diejenige  ju  Ijbren  unD  ju  lefen.  Die  fich  Darinnen  umgefehen  haben. 

■■  §.  V.  greunte  unD  feinte  wecDen  Dieferwegen  un«S5ancf  wijfen ; Dafj  in 

Den  reliquiis  medii  aeui  diplomatum  unD  monumentorum  fo  Diele  taufenD  al* 
te  UrEunDen  nicht  allein  an  Da«  ?i<hf  gebracht  unD  folche  an  un«  $u  hanteln, 
wir  fein  @elD  noch  @ut  gefchonef  ( ’);  fonDem  auch  in  Denfelben,  mit  wenigen 
«jßorten , wa«  oon  ieglichem  Dor  ein  (Bebraud)  in  Kegimetttofacben  De« 
^cutfcbtn  }\eicbeo  ju  machen,  einen  nüfclichen  gingerjeig.  gegeben  ha&en- 
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(•)  3>ann  cufm  Trc&d  Pterin  snaionen,  ein  tftitmr  f$on , »u*  er  barmtl  tor  einen 
fommet  tcrqlcidxn  feiten  »or.  UnD  ubfepon  brauch  machen  faßt- 
Dtcfdbi  feine  original«  fi u o , fo  ronJ  Doch 
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der  £efer  findet  f>icc  einen  unfehlbaren  und  folgen  dorratb  jufammen, 
welcher  in  beinern  cinjcluen  Sürfttid^em  oder  2\onigIict>cm  Slvchiv  aujutref* 
fen  fepn  wird. 

§.  VI.  3mat  wenn  man  groficn  Nerven  im  Ceutfd)en  7\cid)  raif^n 
foHte : fo  wurde  ich  mit  SKcc^t  und  <2$ernun|}t,  dafür  halfen;  dag  derjenige 
am  beiden  und  nüfclichlten  tgäte;  der,  an  jtatt , auf  andere,  jum  blofcn  2lit* 
febauen  dienliche  0acf)cn,  an  ©emübldru,  ©tatuen,  Capejereycit, 
Öilbcrgcräche,  Paritäten,  ftuflgürceit  i>on  Ultimen  und  allerhand  tiSi* 
wäctye',  aud)  wohl  an  öüchern  und  tTtünQcu  ©eld  ju  verwenden , Durch 
alle  VDincfel  vom  <Eeutfd)en  Jleic^e  üeutc  außfendctc;  eine«  jeden  JÜrtetf 
Cbronicfen  und  andere  getriebene  UifunOen  und  nad>rid>ten  , mit 
©clcgenbeif  einjufaujfen  und  damit  in  einem  eigenem  öebülnrig  und 
cfoergewolbe  einen  bejondern  ©taat  ju  machen.  '•üBortiber  dann  auch  ein 
befonderer  (Sdebrter  und  diefer  ©adpen  fündiger  9)lann  jufeften;  der  ftch 
Daß  eingefammletc  befannt  gemacbet  und  von  allem,  waß  im  tCeurjctjcm 
Äcid?  vorginge,  gründliche  Nechcnfchafft  ju  gebm  wügfc  (*).  2luß  wel« 
<hen  Slnjtalten  einfolcher  Sürff  gar  vielfältigen  Hu^en  fuh  verheiffen  mbch* 
te.  dann  aftlid?  gereichet  folcheß^u  feinen  Vergnügen;  dag  er  Daß  ge* 
fanife  Ceuti'dje  Keidh  in  ©c^riffccn  überfehen  fönntc.  Hac^gchende  ijt 
befannt;  dag  bffterß  die  ^eutfehe  Sürffen,  auß  Uruvi|]enbeit , ihre  Siechte, 
auf  andere  jüertet,  entweder  verüben,  vergeben  und  verjähren  taffen,  oder 
alßdann  erfl  Sronnett  gegraben ; wenn  daß  Seuer  fchon  überhand  genom* 
men.  «Dlithin  mit  unbilligen  dergleichen  felbige  übereilet  und  übertäubel/ 
oder  wohl  gar  ibreß  Siechtcß  nicmahle  gewahr  wordfcn  fepn.  dahingegen, 
wenn  dergleichen  dorratb  von  Nachrichten  und  dabet)  dergleichen  lebendü 
§ee  Archiv  vorhanden,  feineß  von  allen  obigen  gefchehen  fonnte. 

§.  VII.  <2Bürde  auch  dergleichen  Q5eranflaltung  in  dem  Ceurfchen» 
Tieichfunb;  fo  fbnnte  noch  der  Sürfflid?e  ICigenthümer  Den  93ortt)ei(, 
©lorie  und  Svuhm  davon  haben:  dag,  fo  ofjt  im  Meid)  etwaß  von  derglci* 
Aen  alten  0achen  vorgienge,  auch  andere  «eichefurflen  ju  einem  folgern 
gürftlictjem  4>aug  ihre  Suflucbt  nehmen;  folglich  folcbe  Nachricht  nicht  allein 
wohl  belohnen;  fondern  auch  dergleichen  $ürfUict)cm  <?>aug  wiederum  alle 
©ewoaenheit  und  ©egendienjte  ju  etweifen,  fuchen  mbgten.  <2ßie  viel  nun 
tinem  Neichßfürfan  daran  gelegen;  dag  er  im  ^eich  einen  guten  Äuf  und 
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feine  tllttflün&e  ju  irrten  SremtDcn  habe;  Daoor»  wirb  Derjenige  am  betfeit 
urteilen  fonnen,  Dev  fold;e  unD  Deren  £ülfc  nothig  gehabt  unD  tjenoffeo 
hat. 

S.vlll.  ©a  auch  Die  üble  üertrahrong , 23ranD,  3fauberey,  f» 
fiele  hunbert  21rd)i»m  allein  im  tcutid)en  Reid)  äufgevteben , jamd)* 
tctoDer  Doch  gewaltig  gefd>mühlert  hott;  fo  wirD  allein  Diefem  0d>aDci» 
«nb  Unheil  Damit  cifegebotfen;  raaim  folche  in  Dem  öffentlichen  iDrucf, 
fcurd)  fo  manche  taufcnD  £>-cn;pl6rien , gemein  gemachet  oDer  auch  an  einem 
Dritten  Ort  Dicfelbc  wohl  bewahret  liegen.  0o  ®id  Den  25vanD  allein  bc« 
trifft,  fo  fbnnte  ich  Daoon  wohl  eine  örönögcfd>id>te  Der  £eutfd>en  2lr* 
d>ü>en  jufammen  bringen;  weil  i<J>  feiten  an  einen  Ort  imCeutfc^eu  fteid> 
fonnmn,  Da  Die  $trc^ioavii  nid)t  Dergleichen  oon  ihren  Slrchioen  angeführt, 
oDer  auch  wohl  Deswegen  crbic&tet;  Damit,  wann  fie  etwas  nachfmhen  unD 
auä  Faulheit  oDer  Wehten  nicht  aitffinDen  wollen,  fw  ficbmit  Dergleichen: 
Ausflucht  behelfen  unD  Die  ßeute  Damit  abweifen  Fönnen-  ©ann  ihre  Innen - 
taria  halten  tfeoor  ©eheimnijfe,  Die  fte  niemanD  fehen  laffen,  Daß  man  wa« 
richtig  oDcrauSgcfbnnen,  Daraus  erfennen  mbchfe. 

§.  IX.  Vom  Dem  tTlagbebrngifcijen  £önDeeörd)ix>  hat  man  auch  fo 
fiele  ’^itförgen  unD  fabeln ; Daß  feiches  0<haflen  gelitten.  COlan  führet  Da* 
t on  aUerhanD  ^nfülle  an.  ©ann  SlnfangO  haften  Die  (£rijbifd><5(fe  ihre  SXe* 
ftDenb  auf  Dem  Söergtfhloß  an  Der0aale,  (Biebidjentfcin  unD  in  Der  0taDC 
4aUe  felbtfcn  feine  bletbenDe  tfaff.  S>a  nun  Die  !£r  jjbtid^öflid)*  Kegter  ung 
fowohl;  aU  Canijelcy  (ich  in  <5iebid)entfein  befunDenj  fo  war  auch  Da« 
ftanöeoard?it»  Dafclb|len  gar  gut  f erwahret.  $tls  nun  ernestvs  in  Der 
0taDt  -^alle  Kingmauern  gegen  Der  0aale  ju  nüdjtf  Dem  SlmfetfäDt» 
gen,  Ümmord:  genannt , Die  tttorieburg,  auf  eine  fef)t  Smer  unD$emb^ 
vetfe  2trc , gar  prächtig  erbauen  laffen ; fo  ©erlegte  er  Die  Xeftdcng,  <Lan- 
3eley  unD  2trd>ix>  f on  ©tebichcntfein  gleichfalls  Dahin.  <2ßo  auch  Daffelbe 
n>ieDerum  in  gar  ftchcrer  Verwahrung  fhmDe.  <3ßeil  aber  im  SJrepßigjühtt* 
gen  .Krieg  Diefe  iYIoritsbHtg  balD  Die  ifinjbi fd)<5flicf>e , ba!D  Die  Äay faltete, 
balD  wicber Die  ©d)tcc&ifd>e  0olDafen  innen  hatten,  auch  Den  gegen  Der 
tviühlen  $u  tfchenDen  0<±>loßthwrm  fprengten : fo  bielle  es  DasSUcbw  wäre 
guten  Damit  in  Die  ?uft  gegangen  SlnDere  trugen  fid)  mit  Der  ©cfchich* 
te ; Daß  Die  0chweCen  fold;eS  aus  ^eutfchlanD  weggeführet  unD  ein  Dbvitfer, 
Der  © on  Dem  adminiUraror  avgvsto  Dahin  gefenDet  worDen , Das  tTIag* 
Dcbuvgifdje  $u  0codü;olin  in  einem  Söehälfnjß  auf  Dem  0d)loß  angetrof* 
fen  habe-  <2BicDer  anDere  geben  t>or;  Die  fornehmtfe  documentar  ÄapferL 
unD  ^Jüptf  liehe  UrfunDcn , unD  anDere  geheimpe  SanDetfnachrichten  wären  in 
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Dem  unterften  @rtloßge»olbe  permauret;  Da  man  oermutblicb  Daffelbe  noch 
i&o  antreffen  Dürft«. 

§.  x.  3nj»ifcben  »urbeoot  gut  befunben;  Daß,  »eil  Da«  2(rdjit>  in  Det 
tTlori^biirg  non  Dem  Xegienmgegebdube  etwa i abgelegen ; fo  Dann  non 
Dem  ©alpeter  in  Dem  ©erodlbe  niele  documenn»  ergriffen  unb,  »eil  nie*' 
manD  naebgefeben,  Pergament  unD  Papiere  .f)auffcn»eiß  bmini  auf  Der 
(£rDe  gelegen;  fo  Daß  Der  arclnuartus , »anner  etwa«  fudfjen  »ollen,  eine 
Dartu  angefebaffte  «f)arcfe  ergriffen  unD  Die^dmfften,  »ic  6>eu  imb©crob, 
erfi  au«einanDer  harrten  mußte:  man  folcbe«  auf  Da*  neu  Daju  etfaufre 
Äan&fc^ßft''<5>auft,  an  öer  ©omftrcbe  angelegen,  fo  man  Deswegen  Die 
neue  Cawjeley  genennet,  non  Der  ttlorisburg  »egbringen  unD  in  Denen 
tarju  ange»tefenen  @e»ölben  unD  Zimmern  oerwabren  tnbebfe.  92Beld>e« 
Dann  auch  gefebeben. 

§,  Xi.  $11«  nun  Die  meifte  Slrbeif  Danon  gefban  unD  Diefe«  gefamte  San* 
fce«arcbin  mir  anoertrauet  »urDe,  fo  »ar  icb  begierig,  folcbe«  mit  Demjenigen 
tu  nermebren,  »onon  man,  Der  tttoriijburg  halben,  fo  niel  fpredjen  b6* 
ren.  2>cb  batbe  Demnach  Die  Damaligen  €ammerpräftDenfen  unD  «Kürt», 
mir  Die  llnterfucbung  Diefet  ©ebeimniffe  ju  nergbnnen:  ^eDermann  rierbe  ab, 
mich  / Diefet  alten  ©inge  »egen,  in  feine  ©efabr  jugeben.  «Nur  icb  Niebe 
bep  meinem  ^ßorfab  unD  befam  j»ep  tTMurer  unD  j»ep  oimmerleitce; 
nebfi  nier  Caglübnem  mit  Laternen  unD  jum  erbrechen  geborigen  ©acf>en. 
gBiv  oerfügten  un«  alle  unter  Die  <£rDen  unD  fanDen;  Daß  Die  gabt#  tTIoriij* 
bürg  in«  geoierDte  gebauet  ring«  umbet  ein  feueroeftc«  Creuijgewolbe  baffe; 
»el«|e«  »ir  langfam  DurcbmanDerteu.  91ßir  trafen  jrear  in  Den  <2BünDen 
perfcbieDene  eingetiefte  ftürten ; auch  eingemauerfe  ZUfleit  an  Slllein  e«  bief* 
fe  polt  feftum  unD  »ar  alle«  au«gelebret;  oon  Papieren  ober  2lrd?nn* 
feben  UrfunDen  befam  niemanD  ein  «laft  ju  feben.  Vorauf  »ir  Dam» 
unfere  SHücffebt  »iDer  nabmen ; ohne  ct»a«  au«turicbfen. 

§.  Xll.  $11«  icb  nun  bieoon  Der  HanDeeregierung  «eriebt  gefban,  füget« 
Ub  aueb  meine  ©eDancfen  f>inju:  warum  Der  Srchröraub  eor 

eine  $abcl  tu  achten,  ©ann  erftlicb  funDe  fid)  eine  jiemlicbe  $ln*abl  non  Den 
0tift«briefen  Der  ottonvm  unD  anDeren  naebberigen  Zapfern  in  um>cr= 
lebten  UrfunDen  unD  @ieglen.  <3ßüre  nun  ein  Räuber  über  Da«  2lrd)n> 
fommen;  fo  »ürDe  er  fteber  am  erften  nach  Diefen  originalien  unD  documen. 
ten  gegriffen  haben,  ©aran  aber  fein  «Mangel  ju  ftnDcn.  UnD  »eil  De« 
ehemaligen  adminiftratoris  Augufti  5Seicf>tt>atec  olearivs  eine  $lcbfung 
für  folcbe  documenttn  batte,  ließ  er  Danon  au«  Dem  Slrcb»  abboblen,  »a« 

' « wollte  unD  niele«  bliebe  nacbgebenD«  bep  ihm«  jurüefe.  «Mit  »eichen  ficb 
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fttne  (Erben  in  Slrnftatt  unb  anbet«wo  hier  unb  bat  getragen  unb  bem  pro- 
fefiori  sagittario  folc^e  gegeben  haben ; bet  bie  ältere  Daoon  Druden 
[afTen;  au«  ben  übrigen  aber  eine  bißonam  arcbiepifcopatus  Magdeburgici 
gefcbtieben  bat-  S>i e ber  erfte  £6nig  in  ^teuften  Sriebericb)  ton  ben  0a-' 
mttörifcben  <£tben  tor  joo.  erlaufet  unb  in  Da«  Kdnigl.  2irct>ü>  ge-- 
nomtnen  buben.  <2Boton  man  jugleicb  ton  ben  0learifch>en  £rben  bie 
Driqinalien  wiebet  jutücfe  forbern,  au*  ton  ben  ©agitfarifcben  (Erben  Da« 
gßort  nehmen  foHen;  baß  fie  feine  2tbfct>rifc  baton  jurücfe  bebalten.  £)a 
nun  feine«  ton  bepben  gefcbeben;  fo  bat  Da«  £anbeeavd;m>  jwar  tomSeinb 
rpeber  Kaub  nocl)  Svanö ; aber  ton  feinen  untreuen  Gebienten  gar  grof- 
fen  0d>aben  gelitten,  bet  niebt  ju  befragen,  al«  juerfefcen  fepn  wirb. 

§.  xill.  ^acbgebenbf  fo  ftnben  ficb  noch  über  bie  Seit  De«  breyßigjdb* 
rieten  Kriege«  t>inauf  fteigenbe  inuentaria  unb  getriebene  Kegifier  bet 
alten  documenten.  «mithin,  mann  ba«  Sirebit  ©cbaDen  gelitten,  folc^eö 
in  uralten  Betten  febon  gefcbeben  fepn  müßte*  2Beil  Diejenige  Urfunben, 
melie  in  Dem  16.  jtebrbnnbert  eingetragen  worben , meitfcntbeil«  noch  ent* 
webet  torbanben  ober  in  bet  ©agittartfdjen  #ijfotie  jufinDen ; babero  fob 
qet;  baß  felbige  noch  tot  fo  furzet  Seit  torbanben  gewefen  unb  buteb  bie 
Dleariftbe  erben  jerftrenet  worben  fepn  müjTen. 

§ XIV.  <2ßobep  icb  nur  annoeb  ton  Dem  öreyßtgjdbriqem  Krieg  bie* 
fe«  anjufufjren ; baß  »war , al«  bie  ©ct>n>eben  bae  tftagbeburgifetje 
fianb  innen  gehabt , bet  Surft  *>on  Inhalt  Cdtben  üubewng  Darüber 
@ tabtbalter  gewefen  Sil«  nun  ber  <D5tbifd>e  (Unelet  ton  t i m a e v r bem 
Äbnigl  £of  baton  Nachricht  gegeben , baß  ftcb  etliche  Kaffen  von  tHag* 
bebiuWcben  Sirctnvifcben  nacb>vid)ten  bep  ihnen  in  (Wtben  befünben, 
babep  aber  ftd>  eine  $lnwartung  auf  ein  Sebnamt  au«gebetben;  bin  ton  Kd* 
nictl  majejfdt  icb  ju  ber,  Ciefe«  3abt  verdorbenen  $ürftlicb>en  Srau  mut* 
tev  unb  £anbe«regentin  ber  Damaligen  «Prinften  abgefenDete  worben , um  bie 
2tu«liefetung  biefrr  ftemben  aßen,  nomine  regis,  in  gebübrenber  $3efc bei* 
twnbeit  anpibalten.  ©ie  fluge  Sürff in  begriffe , bureb  Vorflellung  ihre« 
tu  Dergleichen  ©acb«n  bedeuten  gebienten , De«  gebeimben  SRatb«  ton  0an* 
tbier  baß  folcbe  Der  bocbfeel.  $ütd  al«  magöeburgifd)er  ©tabtbalter 
tu  fi*  genommen,  mithin  wie,  nach  erlangtem  ^rieben,  jebem  obgelegen, 
Die  Slrdjiten  wieberum  an  Ort  unb  ©teile,  woton  fie  enfmenbet  worben, 
abiugeben : fo  gefebabe  auch  meinet  Verrichtung  Die  iuftice ; baß  ich  jwep 
tiemliie  Äijfen  ton  Süthen  au«  wieber  in  ba«  «Dlagbeburgifcbe  Slrcbit  brach* 
te.  S)ocb  waren  e«  meijfentbeil«  neue  «Kegiment«facben  unb  befonber«  3oU* 
regiffer  unb  anbere  feine  ©tücfe,  batau«  man  fab«;  baß  bi«  ©cbweben  Die 
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^Regierung  unt)  Kammer  im  ßanbe  fei)«  crt>entlicf)  beftellet  unD  gehalten 
Sötten. 

§.  XV.  Sftoch  mag  id)  nicht  errathen ; wie  ba$  iTIagbeburctifche  di- 
plomatavium , befonbetä  be$  £loftera  jur  lieben  ^trauen,  in  welchem  bet 
*f).  Horbbertuo  begraben,  nach  Wien  fommen;  baß  bet  bibliochecarius 
Petr . lambhci vs,  beffen alö  eine$  bonben  nüplichften  (Stutfen,  gebenefet 
unb  bie  ßluägabe  Dabon  berheiflen  ( * ).  SRun  habe  ich  in  bem  SOtagDeburgi- 
fchen  Slrchib  t>ornet>mltc^  auch  hierüber  mich  geroutibert:  baß  fein  trans- 
fumptumobetchartularium  bon  diplomatibustnbemfelbenanjutreffen  (**). 
©ahero  ich  um  fo  biel  begieriger  worben,  bon  bem  obbefagten  codice  Sftad^ 
rieht  ju  erhalten.  ©a$  (Slücf  fugete  mir  hierunter,  ©ann  weil  ich  mit  bem 
bamabligcn  9Sußifd)em  53ottfchaffter  in  <2$ien  ^rapherrn  bon  h v yssen  in 
alter  Söefannbfchafirt  jtunbe;  fo  fchriebc  ich  an  bemfelben.  5Beld;er  auch 
bao  manvscript  an  ben  feel.  Theologum  in  ßeipjig  $errn  rechenberg 
jubem€nbegefchicfef,  mirbaffelbe,  auf  einige  Jochen,  jur  $lbfchrift  ju 
uberfenben.  5ßie  kh  bann  auch  babon  copiam  genommen  unb  ben  ganzen 
codicem  in  bem  tom.  1P".  reliquiarum  p.  933.  fqq,  mit  cinbrucfen  laffen. 
<Sobann  auch  ba$  original  an  ben  befagfen  Herren  Hechenberg  wiebcnii» 
jurüefe  gefenbef  unb  bon  beffen  <2ßorforge  e$  ber  §repberr  bon  hvyssejn 
jweifelö  ohne  folchetf  wiberum  empfangen  haben  wirb.  3ch  höre'  aber,  baß 
in  ber'  ^ropftep  jur  lieben  grauen  in  ?JRagbeburg  noch  gar  biele  fd)öne  di- 
plomata  praefertim  Nordbertina  in  QSerwahtung.  Qßobep  bann  ju  wün* 
fchen;  baß  folche  nicht,  burch  untreue  utipemafchene  #dnbe,  bep  bem  inner- 
lichen Unfriebenbeä  £lofter$,  (Schaben  leiben  mögen. 

§.  XVI.  ^njroifchen  mag  ich  auch  biefen  Unrath  in  bem  Sftagbebutgi* 
fchen  Slrchib  nicht  berfchwcigen.  ©cum , als  biefeS  ßanb  bem  £ hurfiir(tlichem 
$aufe  Söranben bürg  ju  ^h«ü  worben;  haben  ftd)  berfd)icbene  SBlänner  an* 
gegeben  unb  bahin  bemühet;  baß  bie,  ben  tifd>mkern  bed  ICnjbifdpofo 
gewidmete,  aber,  burd)  berßhwenberifche  (frpbifchötfe , berdufferte  (Stücfc 
ioieberum  ausgefunben  unb,  wohin  fie,  ihrer  erflen  (Stiftung  nach,  gehöret, 
gebracht  werben  mögten.  ©a  bann  bie  fo  genannte  3)togbeburgifehe  ©o* 

mai- 


(•)  SGoBonin  prafat.  $.  7.  p.  ij.  tomi 
11.  reliquiarum  bereit*  gchcmbdt  IDOffccn. 

(*’)  Dann  fa*jenije,  ®e!cpf<  in  Dem 
SSnigl.  Qlrcbio  in  £«lin  lieget,  hat  ba* 
2)omcapifel,  au*  ihrem  capitnlarifd;en 
Qlrchio,  bahin  «bgegebe«.  Sßclehe*  auch 


noch  ie$o  fein  eigene*  2rd?ir  bep  bem  3Dom 
bat.  SBobin  ba*  von  Pein  2bc  nnö  peopfl 
an.  nj*.  au*geßeDte  unö<»»».  Xll.  reliquia- 
rum lib.  4.  num.  7.  p.  557.  beßnbliche  Seng« 
niff ; öafi  fie  Da*  3Domcapitalaeifdbe  2c-- 
djip  onredeget  befunden,  gehörig  fc^R 
ipjrö- 
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mainenproceffe  auf  24.  Sonnen  ©olDe«,  Dem  3Berfh  ti ach,  geßhä&ef  mor* 
Öen.  ^icbep  mußte  nun  Da«  ftonöcsarc^tv  l>erf>alten ; ein  jeDer  ,Der  mit 
in  öem  ©piel  fepn  molte,  forDerte  Darau«,  waö  er  nur  mochte.  ©er©ecf* 
mantel  »on  De«  <ocnm  interejje  mar  febr  groß.  UnD  meil  Der  jeitige  Strc^i- 
»ariu« »iel  ju  fcbroad)  war,  tiefem  gehäuftem  Unheil  \u  wiDerfteben,  fo  ließ 
er  alle«  gefct>el>en.  SDtan  forDerte  »on  Ccn  wenigen  ©d)eine,  meil  Die  Vor* 
nehme  fold)e«  »or  einen  Schimpf  unö  Mißtrauen  au«legten,.mann  fie  De«* 
»egen  ihren  Nahmen  febreiben  unö  Die  $eit  De«  tümpfengeo  fo  »of)l,  al« 
Der  XTieDergabe  metöen  folfen.  ©er  ©djaben  bicbep  ijt  leicht  ju  ermeffen. 
^bfonöerlid)  jogen  unö  »erjogen  Die  Eammertonfulcnfcn  alle«  »or  (ich.  ©a* 
bero  noch  jefeo  in  Den  £ammeravcbi»en  fiele«  ftecf'et;  manche«  aber  auch  bon 
Der  »erftorbenen  Eammerconfulenten  ihren  Erben  »erfchleppct  unö  »erfragen 
»otöen  fepn  mag.  3a  e«  nahmen  ficb  auch  alle  Kegterungerätbe  Derglei- 
chen Unarch  berau«.  llnD  meil  »erfcbieDene  Darunter  »erftorben  unD  au« 
Dem  SanDe  gezogen;  fo  finD  nunmebroDie  liefen  unD  »on  einigen  Da«  unam 
genehme  SlnDencfen  in  ihren  ^etflen  »orbanDen.  Db  mich  gleich  Ceute,  Die 
ebemabl«  folcbeu  öreuel  Der  <2ermüfltmg!mit  angefeben,  treuer  »erftcherf, 
Daß  ein  jeDer  »erpfliebfefer  SBeDienfcr  fub  einen  frepen  Zugang  in  Da«  Slrcbi» 
berau«genomnien  unD  Der  unfchulDige  archiuarius  gemeinet  habe,  et  Dürfe 
tiefen  <£inbeimtfd)cn  ©älten  feine  ©peife  »erfagen. 

§.  Xvi  f.  $U«  nun  Äönigl.  «Ülajeft.  nebft  anDern  Verrichtungen  mir  auch 
Da«  Sürftticbe  $anDe«nrd>i»  aubertrauef , habe  ich  mir  angelegen  fepn  laffen, 
Dicfem  eigeriffenem  Unfug  nach  aller  $ft6glicbfeit  ju  (teuren.  murDe 
aber  bep  Den  Kegtcrungordtben  überhaupt  gemabr;  Daß  meine  VorfteUun-- 
gen  febr  falt  anqefeben  wotDeti,  Darunter  fich  auch  mobl  etliche  befunDen,  Die 
ihrer  aDeltdjen  #äufer unD  öüfer  »egen,  au«  Slbftchten,  lieber  e«  bep  Dem 
alten  ©auerteig,  Der  alle«  in  einanDer  menget,  jutaffen  münfehfeo,  al«  mei- 
nen moblgemeinten  Erinnerungen  ©ehör  ju  geben.  3<h  »anDte  mich  cdfo 
juDem  Oberhaupt  unö  Damaligen  PvdfDenten,  mit  Dem  $lnhang;  Daß 
im  ftallc  feine  SlcnDerung  erfolgete,  ich,  meiner  ju  Berlin  in  Dem  .foaupfe 
archm  abgelegter  epDlichcn  ^flicht  halben,  mich  nothgeDrungen  (Übe , Die  „ 
©ache  hohem  Ottcö  anhängig  ju  machen,  ©iefer  nun  hatte  fein  »eitere« 
Söcöencfen,  mir  ©ehüc  iu  geben  unD  Die  VerorDnung  juperanlaffen ; Daß 
alle  Ä6nigl.$8eDicnte  überhaupt  anjubalten,  »a«  |le  au«  DemSIrchi»  genom- 
men oDet  befommen,  mieterum  Darein  liefern,  unD  mann  ft«  heften  »eitet 
benothiget,  mit  Vorbcmußt  unD  ©eneljmballung  Der  Regierung,  ©<heine 
au«(telltn  m&cbfen;  über  Den  Empfang  fo  mobl;  al«  auch  über  Der  3eit,  Da 
fie  Dergleichen  ©tücfe  mieDerum  in  Da«  2lrd)i»  liefern  wollten,  ©er  Enf- 
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fcbluß  mar  febr  gut  unb  nach  meinen  Slbficbten  eingerichtet;  aber  id)  Ponnte 
bennoef)  beßroegen  bep  bielen  nicht  jum3mecf  Fommen.  Einige  gaben  bor,  fte 
müfienbep  nechffermartenber  proauftion  Die  originalien  fertig  unb  bereit  bal* 
ten;  anbere menbeten ein,  baß fieauäihren manualaften no<^ nic^t  alle«  au«-- 
finben  Fännten;  etliche  leugneten  auch,  etma«  empfangen  ju  haben , n>eld>ele&* 
tere,  bep  oben  besagter  Unartb,  nach  melier  an  bie  &6nigl.  Stegierung«* 
unb  (Eammerbebienten , ohne  9tücffcf)ein , bie  Slutfliefferung  gefd>cben , nicht 
anber«,  al«  burch  eoblicbe  8u«fage  überführet  merten  Funten.  3<b  »urbe 
über  bie  QßiberfefclicbFeit  unb,  baß  ich  e«  recht  bon  mir  febreibe,  ber  Perfol* 
gung  fafl  rnübe.  Unb  icb  glaubte,  inbeffen  genug  getban  ju  haben  mann  icb 
biefem  Unheil,  nach  aufgebrachter  9tegierung«orbnung , in«  fünftige  (teuren 
fbnnte. 

§.  XVIII.  £)a«  befcbmerlicbffe  mar  auch  in  benen  Srcpffen,  roofelbften 
bie  0ecretarien  borgaben  ; fie  müßten,  maö  in  ihren  €renß  lieffe,  behalten, 
tneit  baoon  öfter«  ihre  Berichte  erforbert  mürben.  (£«  lägen  biefe  aUba  fo 
gut,  al«  in  bem  SIrcbib  bep  mir.  Dhneracbfct  ja  jebem  bePannt  mar;  baß 
befonbet«  bie  alte  unb  im  Stuf  ftehenbe  advocasen  in  ihren  £repßfhibcn  einen 
frepen  Zutritt  unb  $tu«fritt  hätten  Slucb  mohl,  in  £)ero  Slbmefenbeit,  ftcb 
bie  an  anbern  $ifcben  ftpenbe  danpeliiTen  unb  ©ebreiber  menig  babureb  be- 
lämmern Dürften , ma«  bon  Denfelben  in  Sluffucbung  ber  a&en  getban  ober 
gelaffen  mürbe.  $)ie  Slergerniß , bie  icb  bep  biefem  tollem  ^ßefen  hatte,  mar 
. nicht  gering ; aber  einem  fo  allgemeinem  unb  gemaltigem  ©front  entgegen  ja 
rubern  ober  ju  febiffen  mar  in  meinen  Kräften  nicht.  <2Beil  ben  ZWnigli* 
d>cn  mit  fo  bielen  Klagen  unb  QJorffellungen  ju  ermüben , ich  auch 
nicht  bor  rathfam  finben  Fimte. 

$.  XIX.  Snbeffen  erfolgte  eine  QJeränberung , bie  jmar  alle  Stegierung«- 
bebiente  in  bielen  ©ebaben  unb  Jammer  fepte;  mich  aber  faft  in  allen  mei* 
nen@ebancfen  entPräfftete-  §)enn  e«  mürbe  tfänigf.  ffJtajeftät  borgefteBef: 
baß  e«  ht'ffamer  märe,  bie  2anbe«regierung , nicht  ferner  an  ben  ©äebfifeben 
©ränjen  ju  <£>alle;  fonbem  in  bet  ?Ötifte  bc«  #erb«gtbum«  fo  mohl;  al« 
auch  in  einem  bebeffigtem  Ort  ju  haben.  £«  h'#  alfo  bie  ©tabf  unb  Cße* 
(tung  «Dtagbeburg  märe  berfelbe.  ©r.  £6nigl.  «Dtajeftät  faßten  ben  unmie* 
bertreiblicben  Cnbfcbluß : bie  ßanbeecoUcgia , Regierung  unb  ConfTftori* 
um  fo  mohl;  al«  auch  bie  Cammer  bon  Adle  nach  tTtagöebura  juberfe* 
feen.  Stätbe,  Sfbbocaten,  gebiente,  SBurger  unb  ^nttmobner  fügten  biefe 
sßerfepung  menbig  ju  machen.  £«  giengen  biefermegen  fa|t  unjäblige 
richte,  fupplicae  unb  QJorftellungen  nach  Berlin  unb  enblicb  brauten  alle 
Gebiente  unb  3nnmohner  einen  Söepfrag  jufammen;  um  bie  2anbe«collegia 

•5 


im  j^ht  r74x. 


a5t 

btt)  ft$  unb  in  ihren  Stingmauren  ju  erhalten.  Sillein  eben  Diefetf  | unbebaut* 
fame  Vornehmen  tf>at  eine  fef>r  miebrige  unb  fchäbliche  <2ßürcfung. 
SDann  e*  mürbe  Äbnigl-  Nlaj.  bief>*  al*  eine  (Sßit>erfefeU^6eit  unb  Eingriff1  in 
bie  iura  collc£tandr  Dotgebracht;  folchemnad)  nicht  allein  ba*  bejahte  ©elb 
ad  fifcum  ju  jiehen;  fonbern  auch  t>on  Denen  Eontribuenben  jeber  mit  einet 
©elbbufle  angefehen  mürbe.  £Die  Dielen  ehrlichen  Leuten  jut  Caft,  Diele,  Die 
eö  mobl  gemeinet,  aber  übel  getroffen  hatte.  • 

§.  XX-  ©0  mürbe  nun  auch  mein  liebe*  unb  mit  am  *f)erf$en  gelegene* 
2trd)iü  orbentlich  unb  nach  ben  Erepflen  unb  repolitoriis  eingepacfet  unb 
»on<5>aUe  au*  ju©cf)iffe  nach  tHagbebui-g  gebracht  unb  meiner  Erbauung 
unb  Vergnügen  biefer  eble  ©cßah  entjogen.  5ßobep  jmar  biefe*  gemiß  ift; 
baß  eine  cßefiung  haltbarer,,  al*  eine  offene  ?anbftabt  i|l.  ©leicbmohl  al* 
IHagbeburg  erobert  morben;  ba*  2tatbbüüfMiche  unb  ©chopfenar* 
ch«>  im  Stauch  aufgegangen;  babingegen  ba*  gurfllichc  £anbe*at<hip , 
bep  fo  Dielen  Eroberungen,  in  <4>eUe  feinen  ©chaben  gelitten. 

§.  XXI.  $5ep  bem  2lu*pacfen  in  ttTagbeburg  habe  ich  nicht  fcpn  fon* 
nen.  Nachbeto  aber  geftmben ; baß  Giften  unb , repofiroria  in  einer  Capelle 
gejlanbcn  unb  fo  bann  erft  in  ba*  ehemahlige  Hanbfcbafftliche  «£)au*  unb  je&t* 
ge  Stcgietung  in  bem  unter  (len  ©toef  plafciret  unb  aufgefehef  morben.  £)a 
jmar  bie  Öriginalbocumenta  in  einem  $euerDe|ten,  miemohl  fehr  feuchtem 
©emblbe  liehen,  Die  übrige  Cteyf  unb  anbere  atta  aber  in  ^SehültnifTe,  auf 
ber  Erbe,  gebracht  morben ; bie  Dor  feinem  3ufaü  gefiebert  unb  oermabret  fepn. 

§.  XXII.  3c|  habe  raidh  beö  leiteten  megen  fajl  mübc  gefchricben,  einen 
fichrern-Ort  bariuau*iuma<hen,  melche*  aber  bi*  bahin  ohne  ^JBürcfung 
gemefen.  <2ßeil  bie  bamahlige  Negierung  felb|len  in  bet  mistigen  ©a<he, 
ber  JQimmel  meiß , au*  ma*  llrfachen , fich  laulicht  etmiefen.  Qjoricfco  aber 
ba  biefe*  t2ßercf  mit,  al*  Can^let  be*  dbetbogthum*  näher  anlieget:  fo  hof* 
fe,  baß  bißfall*  nächflen*  Nath  gefeßaffet  unb  jefcige  Ztänigl.  tTIajefldr  nach 
mieberbergeflelltet  Nube  einen  leichten  <2ßeg  ftnDen  metben,  bie  2trct>ir>ifct>e 
23ricfTchöften  in  eine  fiebere  QSermabrung  ju  (eben. 

§.  XXIII.  ©leicbmie  ich  aber  in^bntunb  Sffiabrbeit  6fter*  gefaget:  baß, 
in  allen  nötigen  tomis  reliquiarum  ich  nicht  ein  einzige*  document  bem 
tnagöebumifcf>m  Dielmehr  aber  alle*  mir  unb  meinen  Beutel 

auch  &unöfct>afft  mit  anbern  ©eiehrten  ju  banefen ; Don  melden  ich  Die  ge* 
fchriebene  Nachrichten  befommen  unb  mit  meinem  ©elb,  in  fo  reicher  SOlaaß, 
bezahlet  habe;  baß,  nach  mit,  Dielieicht  fich  fein  anberet  fmbenmirb,  Don 
bem  ©einigen  fo  Diele  Caufenbe  an  gebruerre  unb  gefd>viebene  ©griffen, 
buchet  unb  Nachricht^  pmermenben:  fo  haben  gleichmohlÄbnig^nöerich 
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fo  mobl ; als  Äönig  Sriöerid)  EPtlf?clm,  Durd)  Den  QSorfrag  beß  verftorbe-- 
neu  mürcf licken  gefyeimDen  ©taafßminiftri  von  3lgen , miv  Die  ungenieffene 
Sreybrit  in  eigenen  .H'bniglidjen  patenten  vergönnet;  jit  ?lrd)tven  in  alle 
ro  ^romnben  unD  SanDen  einen  freien  Zutritt  *u  haben;  um  meinem  ©utDüm 
efen  nach,  von  Dem  maß  tiüblid),  2lbfd>rift  nehmen  julajfen.  (£ß  fönten  3f)to 
Äönigl.  ^iajeftöt  Dem  in  >£ngellanD  von  Dem  Tbom.  rymer  gcfammletcn 
@d>db  gar  »eit  überlegen  fetm;  roenn  fte  alle  mißliche  jur  (Erfärnittrif  Des 
Ceutfdjcn  Jieidjee  Dienliche  &ayferlid>e,  PabftltctK  unD  $ürftlid)c  llr- 
funben  auö  allen  ihren  ^rovinfeien  nacf>  Der  tfihgelldnbcr  tljrcm  Tempel 
an  Das  £id)t  (Mieten  unD  DaDurd)  einen  unterblieben  Kubm  unD  £>ancf  bep 
Dem  v£cutfd)cm  ^eid>  ftd)  ermörben.  £)ie&oftcn  fönnen  fo  l>od)  nid)f  lau? 
feit;  reenn  fiel)  ein  Verleger  fünDe,  Der  mit  einem  leiblichem  ©eminn  fid) tcfrie= 
Digcn  unD  mit  einem  Porfdjufj  von  einigen  ‘SaufenDen,  Die  JpanD  an  Das 
<3ßercf  legen  wollte. 


XLIV.  ©tu cf* 

XX>iOcmd>tlid;fc  Handel  über  Oes  dritten  (Bat  and  Vermögen. 


(SJ^ftvonDcrndjcrrnCanislet  vonfiubenng,  «f)err21ugufl  $riebrict)©eu 
^enbufd),  auö  Srancfenbaufen  am  3. 3unii  i ndoiiorem  iuris  prömo- 
VSI>'  uiretmorDen.^ßie  nun  nebft  Den  ^mepen  examinibus  eß  auf  Die  folcnne 
difputation  anfommet;  fo  ift  Daß  rhema  Davon  folgenDeß  gemefen: 

Differentia  turtum  in  pactis  de  sv  perstitis  heredio  ad  l.  vir. 
0 C.  de  paQ. 

§.  11.  ©er  Anfang  mürbe  von  Der  Srage  gemadjet. 

<Db  Dev  /.  ult,  C.  de  pacl.  unter  Die  fo  genannte  50.  decifiones  ober 
SUyfcrlicbc  2luefprücl>c'gch<5rc,  Deren  ivstinianvs  fict>  fo  viel' 
fdlttg  rühme  ? 

)öep  Diefer  ©elegcnfjeit  würben  Die  Siegeln  unterfinget,  tvelcbe  von  Denen  3ied)tß; 
gelehrten  als  Kennzeichen  Diefer  Sluofprüche  angegeben  mürben.  .CDaß 
i)  mar , Dci§  ein  foldjcr  ©efeb  jmifc^en  Dem  ^>al>r  529  bis  534  gern ad>ct  fenn 
muffe.  ‘Sßeil  Der  Äayfer  ev|t  nad)  Der  erften  2luegabe  Deß  codicis  ober 
Kayfcrrechto  Diefelbc  vorgenomnten ; um  Deren  millen  er  auch  vornehmlich 
Den  cr|ien  codjcem  micDer  abgefdjaffet,  unbeinen  neuen  an  Daß  Sicht  gebraut; 
mithin  Diefe  50  decifiones  Dcmfelbcn  cinvcrleibet  hat.  ©aß  II)  Kennzeichen 
fycffe,  menn  Die  0at?ung  an  Ddß  Kayfers  oberften  -^ofde^ter  (praefe&um 
prstorii)  nahmen  tlid)  gefMlet  mürbe,  ©a  Dann,  mie  Die  praefbctvra  prae- 
torii  nadj  unD  riad>  geftiegen  uqD  eß  etjDüd)  Dabin  gekommen;  Dajf  Die  Äap- 

• fr 


j by  Google 


1 


i 


im  jfaht  1741.  _ 263  •' 

fetaflcKcd)t0^0öd)cnt>fniPRAEFECTo  pr  aetorio  fd)lecbterDtngß  anDertrauet ; 

aud)  oon  Deßclben  Sluefpvud)  feine  adpellatioiixatito*  Der flattqt  haben.  Buffet  / 

wenn  04)  eine  ‘’Jiartbep  über  Dcnoeigcrfer  mßiee  oDer  Derübter  (Gewalt  bei)  Dem 

Kayfer  bejehwehren  fonnte.  Sann  weil  ftef)  Die  Regiments*  unD  Staats* 

fachen  hüufeten ; Die  Dem  Kayfer  nic^t  julielfcn,  Diele  Seit  auf  Die 

eben  ju  roenDen : fo  war  fold)cß  Daß  fichecfle  Mittel,  einen  allgemeinen 

Dichter  ju  ermüblen,  Dem  Diefe  Verrichtung  einig  unD  allein  überlaffen  roerDe. 

Senn  Die  9l6mifche  tapfer  prapfgctvm  praetorh;  Die  ©ried>ifd)eHYi'AR- 
chvmj  Die  $rüncfifche  maiorem  domvs,  oDer  aud)  archipalvmnvm  comi- 
tem  gel>eiffen.  <2ßobep  cd  aud)  nod>  jepo  Derbleibet.  Sin  treiben  Dannenhe* 
ro  Don  Dem  tapfer  alle  neue  ©arsungen  ju  Dem  (£nDe  gefrcllet  rourDcn;  um 
fofd)e  inß  9leid)  unD  ßanD  nadt>bcro  weiter  ju  pcrtheilcn.  Saß  III)  Kennsei' 

• d>cn  feilte  Dicfeß  fepn ; Daß  Die  ©atsung  überhaupt  gefaflet  unD  nid;t  nur  auf 
einzelne  ©trittigfeiten  gerichtet  fepn  folle.  Saß  IV)  Daß  in  folcber  mehr  Die 
tTleynungen  Der  alten  juriOen  entfd)ieDen;  alß  Q>artbepcn  auß  cinanDcrgc* 
fefeet.  Saß  V ) Die  Slnjahl  Dergleichen  Cafjungcn  ntd>t  über  fünfzig  feige. 

Saß  VI)  ein  'üntfebeibungswort  Darinn  anjutreffcti.  Saß  VH)tribo- 
nianvs  Den  Sluffap  Daoon  gemadjt  habe.  Db  nun  wof)l  Diefe  €OiercfmaI)le 
inßgemein  alfo  hingefchrieben  werDen , unD  Diefelbe  fid)  auch  in  Dem  /.  vlt.  C. 
de  paff.  ßnDenla|fen:  fo  halt  Doch  Der.djcrr  (Tangier  Dafür:  Daß  nietnanö 
mit  Diefem  ungewijTen  Cpielmercf  geDienet.  Vielmehr  ed.  mrriixivs  ju  bejam# 
mern  fcp;  Daß  er  in  Die  jmanpig  Sabre  auf  Diefe  Unterfuchung  oenvenDet  habe. 

§.  ill  3n  mehreren  Bewegung:  Daß  eß  falfch  unD  unDcrnünftig,berauß= 
fomme;  mann  einige  3Ked)tßgelef>rfe  Diefen  funfjig  ©Ölungen  einen  Vorjug 
in  Der  VerbinDlicbfeit  Deßhalbcn  ju  machen  fuchen,  weil  folche  Dem  Äapfernü* 
her  am  f)erpcn  gelegen.  Sann  Don  Diefem  UnterfchciD  weiß  Der  tapfer  fclb« 

(ten  nichfeß.  UnD  Diele PerwirrungjpurDe wohl Darauß cntOcben ; wenn mir 
in  unferm  ©cfcpbuch  auf  Dergleichen  Vorgehen  eine  Sichtung  nehmen  woltcn. 

^m^alleauch 

3wey  (Sefeije  einanber  3tiwiber,  fo  gilt  bey  (Berichten  feiner 
etwas.  : 

Dann  wer  3weyerley  Sungen  in  einem  tTIunbe  führet,  Dem  ifl  man  feinen 
Glauben  fchulDig.  <320  alfo  Die  ©d>rift  aufhbret;  Da  fünget  Die  Pemunft 
an  unD  Der  Kicktet  gehet  nach  feinem  ÖutfinDcn;  in  bürgerlichen  fo  wohl; 
alß  IlehenfcBungcn. 

§.  IV.  Saß  anbere  Capitel  fommet  nun  auf  Die  Cache  fclbft  an  unD 
ipirD  gefraget:  - 

<Db  eine  ^anölung  über  Des  Dritten  feinemcSut  imbPermägen 
nicht  felbO  Pemunfc  wnD  Hatur  juwiDer  fey?  Siei'eß 
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<5>icfc6  wirDnun  jum  voraus  fo  n>o(>I ; als  aud)  Cer  leiDigen  TPürtfungen 
falben,  erwiefep.  ©ann  fefcet  man  Den  (Brunö  Der  Vernunft  auf  Das  (Be- 
feUfchaftsrecht;  fo  lieget  Denselben  gar  fehl-  an;  Dag  niemanD  nad)  Des 
anDem  feinem  <ßut  unb  Permdgeit  trad?te.  SDRan  halt  Diefen  0a& 
vor  fo  begreiflich ; Dag  Der  2lpoftel  eine  fd)led)te  philolbphie  gekniet  haben 
muffe:  Dag  er  n:d?t  wiften  follen;  Dag  Die  Hüfte  ©ünDe  feyn.  UnD  will 
man  Das  Haturrecht  auf  Die  <2BieDerbringung  DcS  ©tanbes  Der  Unfd>ulb 
führen ; fo  mag  man  wohl  fagen;  Dag  Der  §aU  SlDamS  inöegierbe  unDHuft 
beftanDen,  über  Die  von  Dem  0d?üpffer  ihme  gefefete  (Brünnen  ein  mehrere* 
ju  fuchcn.  UnD  wer  roill  bep  Demjenigen  feine  Pollfommenbeit  (perfe&ic- 
nem)  fuchcn ; oDer  eine  Hiebe  ju  feinem  sieben  menfeben  haben,  Der  fleh  nach 
DeS  anDem  feinem  Pennogen  gclüften  lüftet.  <2ßann  noch  etliche  SDlanDel 
von  PernunfcgrüttDen  DcS  natürlichen  Kecl?tcs  auögefonnen  oDer  geDich* 
t et  werben  follten;  fo  toürDe  Das  SRacpfkllm  auf  Des  anDem  öut  Dennoch  al* 
lemabl  wiDerrcd)tlid>  bleiben.  ©er  Äayfct  nennet  Dergleichen  JjanDel  Dcgwc* 
gen  felbften:  allen  guten  ©itten  entgegen ; Dem  Flatur*  unDP<Mderred)t 
juroiDec  in  /.  29.  30.  C.  de  Donat.  cJßaS  aber  Die  b<5fe  XPircfungen  be* 
trifft,  unD  wie  Derjenige,  Der  über  fremben  (Hut  hanDclt,  Des  Dritten  feinen 
Cob gerne feheunD beforDcre;  folcheS  (jat niemanD lebenDiger, mit PernunfcunD 
leibigcn  öcfd)id)ten  unD  ÖeDichten,  oorgcftellet,  als  lvcunvs  in  feinen  Co* 
Dengcfprädjen. 

§.  V.  ©aS  Dritte  Kapitel  gebet  auf  bic  Kömifc^e  (Befere,  Denen  Da* 
fkboth  hdlig  unD  unjerbrüdjlich  allemabl  gewefen : 

Dag  ftd?  niemanD  unterftehe  über  Deo  anbern  feinem  <But  unö 
Permügcn  <£>anblung  ju  pflegen? 

üRachDem  nun  Die  alte  AÜmifdje  Hecbcsgelebrte  Diefe  f)etlfamc  ©aijung 
Durch  allerfjanD  ‘üßimfcljüge  ju  oerDrcljen  unD  ju  entfrdftcn  gefuchct:  fo  hat 
Der  tapfer  ivstinianvs  Dicfelbc  in  mehreren  UmjtünDcn  in  Dem  /.  ult.  C.  de 
paß.  mit  oiclem  "DRachDrucf  Dergeftalt  gefaffet;  Dag  fi<h  niemanD  weiter  unter* 
flehen  folte,  Demfelben  entgegen  \n  hanDeln.  machet  fi<h  anfangs  Dm  3wci» 
fei,  Dag  gleichwohl  Dergleichen  bjanDlung  über  eines  fünfttigm  (Hrblaffers  fdn 
Permügen  nur  auf  Deftelben  ^bftevben  gienge;  fo  Dann  DieöeDingung  mit 
fich  führetc,  wann  Die  >£rbfd)afc  an  fie  Dereinft  fallen  würbe,  ^ßomit  alfo 
Dem  noch  lebenben  Crblafter  nichts*  ju  nahe  gefdjühe.  2(lS  Deften  lebtet 
XPille  ihme  auch  hiebet?  allezeit  frey  unD  ungebründ ec  oerbliebe.  ©ie  Utim 
wenbung  war  auch  umfonft;  Dag  Der  Pergleid?  nicht  oben  hin  (pado  nu- 
do);  fonDevn  mit  gutem  ^eöaeht  gefchchen  würe.  ©er  Äayfer  antwortet 
unD  machet  Darauf  Den  Slbfchlug : über  eines  HebenDen  feinem  <But  4>anb* 
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ftmg  $u  pfl^cn,  folc^ee  Riefle,  fleh  befl*clben  gclüflen  ju  raffen.  JDiefe 
£u|t|eud;e  brücke  oft  in  fd?  «übliche  nad)fleüungen  unb  traurige  <Bt? 
fehlte  aue.  Iß®  liefe  wiber  (Belaffenbeit  unb  'ßhrbatfeit.  tßa  fey 
fcbänblicb/  «igennÜBig  unb  reichsperberbltch.  Unb  brnmad?  foUm 
begleichen  4>anblungen  für  null  unb  nichtig  eröüret  feyn  unb  feine 
X>erbinbung  hoben.  Iß*  gefeite  folcbee  unter  xvae  vöt  einem  Schein 
rechten*/ wie  e*nuc  immer  möchte.  <2Baten  ei  (ßrben, fo  folltcn  Diefclbe  erb' 
unD  rechtloefepn.  $reroDe  aberbaburchftch  oerDüchtig  machen ; di  mann  ft« 
nach  eine*  anDetn  feinem  ®ut  jlrebten.  iinD  »a«  Dergleichen  Sßürcfungen 
biejeö  ©efe&e«  mehr  fepn  welche  Dafelbjlen  au«  unb  angefuhtet 

5.  VI.  93ep  Dem  oierbten  Capitel  überfüllt  Den  Pcrfaffer  «in  rechte* 
gegronbetcr  Ißyfer  »iDer  Den  schilter  unD  anDere,  Die  oorgeben  »ollen: 
biefe*  K<5mifd>e  Perbotb  gegen  alle  4ßnblungen  über  beehrte 
ten  feinem  (Bnt  unb  Dwmögen,  hübe  Denen  Ccutfdpen  Ste 
ten  unb  Rechten  nach,  *«ne  flott. 

Anfang«  oeroeifet  er  Den  $eutfd)en  5Xecht«gelel>rten  Die  '^ermeffenhett  übet# 
haupt:  Dafj,  nachDem  Mi  Kimifcbe  (Befeijbuch  in  Dem  ‘Seutfchem  Keid> 
angenommen,  einaefuhtet  unD  in  täglichem  (gebrauch  in  Den  ßanbgerichten  • 
fo  »oi)l,  di  Den  h^chflen  9leich«cammern  unD  ©erichten  »Aren:  fie  fleh  uns 
terjlanDen;  au«  eigenem  IDüncfel  unD  (Butfänben  balD  Diefem,  balD  jenem 
«ßefetse  feinen  Stanb  ju  benehmen  ober  folchen  auf  Dem  Ceutfchen  25oben 
ftteifig  ja  machen.  <2ßenn  man  Diefem  Unfüg  nachfehen  »oute : fo  »ürDe  Da« 
corpvs  ivris  enDlich  nicht  mehr  al«  plavtvs  unD  terentivs  in  Den  (Beeid)* 
ten  gelten.  <2ßeil  fich  niemanD  fchümen  Dürfte,  Derfelben  ihre  weife  Sprüche 
auch  not  ©erichten  anjufuhren.  dahingegen  Da«  Kümifch«  corpvs  ivriS 
un«  gefe^mügig  folang  vetbünbe,  bi«  etwa«  anber«  oon  Ceutfchen  Ste 
ten  ober  Labungen  oorgcbracht  roürDe;  »elchenfaU«  man  Die  £ülfe  au«  Dem 
Stomifchem  Slüfthau«  nicht  oonnbthen  h^ttc.  SRacfegehenD« reDete £err  schil- 
ter  entwcDer  oon  Den  dlteflen  ober  nachherigen  Seiten  unfere«  Sßaterlaru 
De«.  3n  Den  ülteflen  hatten  Die  X?«rkffcnfchßftcn  ihren  gemeffene»  Ißrbs 
gang  in  Denen  (Berichten  gehabt ; Die  »eher  Der  fßrblafier  Durch  lebten  XVil* 
ien,  Den  man  gar  nicht  jugeTaffen,  tacitvs  de  morih.  Germ  eap.  iq.  noch  auch 
Die  Ißrben  fclbjlen,  Denen  nicht  erlaubt  gewefen,  ihr  oütevlichee  (ßigenthum 
an  anDere  tu  oerhanDeln,  caksar  hb.  VI,  de  belloGuU.  cap.  *a.  AnDernmÜs 
gen  folglich  Dergleichen  ^anbtl  über  eine«  noch  ßebenbtn  fein  cßermbgcn 
ein  unerhürtee  2tbeml;euer  gewefen  femi  »ürDe;  aüen  fceutfehen  Sitten 
unD  ©eroohnheiten  gänzlich  jumiDer.  2ßobep  noch  gar  eine  befonDere  2lnmers 
«Jung  lufuiDen; 
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worum  bic  ICeutfc^e  feinem  letjtcm  Willen  flott  gegeben;  bie 
Kämet  ober  benen  teßamemis  fo  günftig  gewefenf 
bie  Urfacbc  Bet  erflen  war ; Baß  jebe«  <5>efd)ledjt  wie  bep  Ben  ^Jfvoeltten  bep 
(einem  0tomm  bliebe,  unB  Biefc  al«  grübet  unB  0d)weftern  cineö  Kaufes 
mit  einanBer  umgiengen,  unB  in  BieferX?erbinbung  alfo  gebalten  worben,  ta- 
citvs  de  mor.  Germ.  c.20.  5oblrcicl>er  Ber  ©toium  rourPc,  je  mcd)= 
tiger  unB  gefegneter  war  er:  quanto plus  propinqvorvm,  t.mto  gratiosior. 
fene&us,  fufapere  tarn  inimicitias,  quam  amicitias  propinqvi  necejfe  eß. 
5B3ie  aber, 

wann  jemonb  in  einen  «nbern  0tomtn  beyratbcit  ober  (Ict)  ba* 
bin  begeben  wollte? 

Biefe«  gefchabe  feiten  unB  muffe  eine  erhebliche  Uvfacbe  haben,  Bic  mau  por 
<ßerid)t  borbringen  unB  Bie  Srey  beit  aUBa  erhalten  mußte : bon  feinem  ©tarn* 
me  cb3ugeben  unB  fiel)  mit  einem  fremben  0tomm  3tivergoncrben  ober 
?£rbverbtübcrung  3U  machen.  9jßic  folcbe«  in  lege  salica  tit.  6 3.  buch* 
ftöblicb  borgefArieben.  UnB  Biefe«  war  an  ffatt  Ber  K<5imfd>en  adoptionen 
fcie  Ben  Ceutfcfjen  weBer  ber  0ad)e,  noch  Bern  Nahmen  nach,  befannt  war. 
3BiU  aber  schiltervs  auf  Pie  heutige  Ceutfd)e  Weife  feben;  Ba  wir,  Ben 
©rifftungen  unB  Pfoffen  tu  gefallen,  Bie  Komifd)*  teßamenta  angenont* 
men  unB  eingefubret:  fo  halt  er  ficb  in  einem  hoppelten  ^rrtbum.  S)ann 
(0  balD  jeBer  fein  (But  Burcb  lebten  <2ßülen  »erduffern  Burftc ; fo  gienge  Ba« 
feonb  bom  ©tammredjt,  <Eefd)led)tern  unB  «twetwonbten  au«  einan* 
Ber  unB  Bamit  ftenge  Ba«  Unbeil  an;  Baß  einer  nach  Be«  anPcm  feinem  t)er* 
mägen  trachtete.  £)a  Bann  unfere  ©a^ung  in  /.  vlt.  C.  de  patl.  wiBerBiefe 
CErbfünbe  fo  nötbig  unB  nüblid>;  al«  faft  ju  Kom  felbften  gewefen.  5>af)e* 
ro  nun  Bie  0d>riftfMlen  Ber  Ceutfd>en  (Befere  fdbjtcn  folgen ; nach  welchen 
«Ile  ^aublungen  über  frembem  <5ut,  ohne  Be«  ^Seft'ber«  WifienunBWib 
len  mit  allem  ^a^Prucf  »erbotben  waren.  Anfang«  ift  befannt;  Baß  pa- 
hanvs  Ben  Codicem  Gregorianum  & Hermogenianum,  Ben  Ceutfd^cn 
unb  ^umunbern  jum  ©ebraud)  in  einen  2fiW3ug  gebracht,  unB  ju  folcbcu» 
€nBe  auch  Bicfe«  £>erbotb  über  frembem  <Bu 1 3U  banbeln  unb  jwar  jenem 
lib.  I.  tit.  2. 1. 1 7.  Biefem  aber  tit.  4.  lege  vltima  einoerleibet  bat . 3a  alfo  lau* 
tet  auch  Ba«  capitvlare  Caroli  M.  lib.  VII.  c. 328-  mit  eben  Ben  ^Borten, 
tie  fich  in  Bein  /.  2.  nulli  C.  Tbeod.  de  fam.  berc.  befünben.  (2Bollen  ftcf>  aber 
schilter  mit  feinem  Anhang  noch  nicht  weifen  laffen : fo  mögen  fic  jtch  in  Bern 
©d)tr>obenfpiegel  artic.  2-4.  unD  Bern  ©ocbfenfpiegel  lib.  II.  p«  £flnbr. 
artic.  30.  fpiegeln  unB  gewähr  werben  ; Baß  fie  Bie  (Btfialt  ihrer  QJorfal)- 
$en  beßlicb  verleugnen.  <2ßeil  bep  Ben  0$w4bifct>en  unB  04ct>fifd?en 
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Ennben  über  Diefem  QSerboth  jefefe^terbingö  gehalten  worben.  <Son  einjelnen 
ßntuns  in  anbern  ©rteu  unb  protunsen  nichte«  ju  Tagen;  in  Wellen  biefe« 
<3$erbotb  nic^t  tninbet  mit  allem  Wac^brucf  wieberhofa  unb  in  Dem  Zcutfäetn 
j^cicb  beteiliget  worben  ifl  Unb  lettene  Wie  rechterer?  ehrt  unb  fd>üblidj 
folte  wof)l  Der  (Begenfa*  ^erauö  fommen;  wann  in  bem  gemeinen  ^Befen  bie? 
feö  fi-ev  unb  erlaubet  fepn  follte;  über  eine«  anbern  feinem  (But  unDPermö? 
tten  heimliche  2lnfct)l<igc  ju  machen  unb  jlä  barein  ju  feilen.  QBürbe 
nicht  babureb  wiber  bie  göttlich*  (Befege  ein^ßcg  gebahnet,  nachbe«nöd>? 
ften  Permögen  fid>  g?lüflen  &u  laffcn?  ber  ©chjuß  würbe  gewiß  bieferfepn; 
Daß  bie  «Ebvtftenbeic  oermeffener,  al«  ba«  vernünftige  <?>*to<ntbum  wäre; 
welche«  Dergleichen  ßiijlfeuch*  oor  flrafbar  unb  wiberrechtlich  gehalten; 
bie  cbviftlicfce  Xechtegelcf>rte  aber  folche«  Ungebeur  oevfheibigten.  ©enen 
Ulenfct>en  ijt  Die  öegieröe,  nach  fiemben  (Bur  ju  ftreben,  in  ihrer  rerberb? 
ten  Hatur  angebohven.  ©ölten  nun  nicht  allein  biefe«  bie  cbriflliche  (Befe? 
ce  gut  beifTcn ; fonbern  fo  gar  auch  bie  würcfltd^e  2lnfd?läge  unb  <?>anD? 
lungen  über  De«  Dritten  Vermögen  billigen:  fo  giengen  (Bejeije  unb  Per; 
nunft  oeciohren  unb  tcuifenbevlep  Unheil  würbe  im  gemeinen  XPefen  am 
gerichtet. 

VII.  3n  Dem  fünften  Capitel  wirb,  wa«  in  Den  £bn'lUid;en  Ätr? 
cbenfaQungen  Deßfall«  h«Ufvrm  oerorbnet,  angcführct.  Unb  jwar  Anfang» 
Dae  concilivm  lateranense  ö«.  ii79-  ©ann  in  beflelben  arr.  VIII  wirb 

eben  au«  Der  Urfache  oerbothen;  feinem  ©etftticfjem  auf  be«  anbern  feinen 
JDicnji,  pfvünb,  Canonicat  unb  anher«  (£infommen  eine  Hnwartung  ju 
erteilen,  <2ßeil  biefe«  cincüujlfeHchc  unb  anbcrenfct>üblidjen  Unrath  wür? 
efete,  fo  Denen  göttlichen  ©efefcen  fo  wol)l;  al«  Denen  gemeinen  Rechten  ent? 
gegen  wäre.  Unb  feinen  ©eegen ; fonbern  vielmehr  ©(Dttee  3oi  n unb  ©tra? 
fc  oerbiente.  ^ßobcp  ju  erwegen;  baß  biefe«  bie  Äird>enfprach>e  fep,  nach 
welcher  bie  Xömifdje  Hechte,  obfehon  unoerbienter  ^ßeife,  leget  eentilium 
bcilTcn.  OBeniöflen«  aber  bie  ©rfänntniß  barau«  ju  nehmen;  baß  unfern 
/ ult.  C.  de  pntl.  bie  ganfje  (Chvtff enheit  alleniahl  oor  nöthig  unb  nü^lich 
itn  gemeinen  'Sßcfcn  gehalten  habe,  'üßie  bann  biefen  $lbfchluß  De«  concilu 
mail  fo  gar  in  Dem  ivre  canonico  cap.  2.  X.  de  fuccesjtone  ecclefia  non  va~ 
catttts  aufgenommen.  Unb  in  cap.  2.  dt  conceßinne  prabendee  et  ecclefct 
mndttm  vaamtit  in  6.  fe^ct  Der  Pabfl  bonifacivs  folche«  unter  Die  ©reuel; 
welche  feine  Vorfahren  begangen,  unb  Damit  Da«  <>eiligthum  üerunreiniget 
hätten.  cjßobep  c«  aud)  Da«  conciuvm  tr  df.ni in vm  Jeff.  XFl-cap.  1 9 ge? 
la|ten.  %\  Diejenige,  welche  Durch  2lmvßvtungen  auf  eine«  anbern  fein  £ir? 
cbeuamffid)  eingcfchlichen,  werben  cun.  1 2.  C„ufa  yjl.  quajl.  1.  JDictc  unb 
, - 21  * ‘ ! XTWrD«: 
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ittörber  gcnennet,  unD  haben  Cie  £trcbem>5ter  Damit  genug  ju  thun;  Dag 
fte  Daö  Tempel  Dc$  v>.  AVGvsriM,  Dev  fid)  einem  23ifcf)of  juovönen  taffen, 
entfcf>ulDtg«n ; n>eii  fold)cö  Durch  einen  hohem  ßug  non  oben  gefd>ehen  unD  mehr 
mit  einer  Zeitigen  2tnDad)t  ju  oerehren,  ate naa>jurhun  fep.  ^Jßomit  Dann  auch 
alle  coadiutorien  cum  Jpe  f uccedtndi  fchlecf>terDingO  oerroorfen  unD  »erbaut* 
met  roerDen.  ©och  ifl  nid)t  ju  begreifen ; roie  Diefeä  mit  Dem  ©ebraueb  unD 
Der  2tuffö^vung  DeO  apoflolifcben  0tulo  unD  Den  Reicht?-'  unD  ftanö* 

Sagen  in  Den  örittann»fd)en,  ÖaUifdjen,  Ceucfd>en  unD  anDern  Juidjen 
ereinEotnme.  ‘Sftad)  welchem  alleO  Pfaffen t)eer  nad>?tom  geroanDert;  um 
ftd)  Dafelbjt  oor  0etD  bifeboffen  ju  laffen,  DaO  iff,  in  folgen  Reichen  2fm»ac* 
ttmgen  non  Dem  Pabffc  ju  erhalten.  <3Bie  Dann  foldjc  mit  Diefen  ihren  txpe- 
Ratiuen  roieDerum  juruefe  fotnmen,  unD  fo  niel  Unrecht  unD  jammer  in  Den 
©tifftem  unD  Ätrcben  angerid)tet;  «eil  nicht  allein  Die  Vergebung  Der  Sin 
cljenDienfte,  &<5nigen,  Sofien  unD  anDern  Patronis  non  Dem  apoftoli* 
fct>en  @tul  entjogen  rootDen ; fonDern  auch  fo  nieier  *Tteud>elmorb  non  Den 
expeSHuirten  unb  Anwärtern  an  Dencnjenigen  nerubet  worben,  auf  Deren 
©tiffter  fie  eine  2tmnammg,  frroutßonem  t gratiam  expettattuam , Jttbßi- 
tutioti  unD  adiunttion  erbalten ; fo  Dag,  mann  ino  fünftige  ein  <Seifnid)<r 
eineä  gewaltigen  3.oDeO  oerflorben,  Der  einen  Anwärter  gehabt,  wiDer  Denifel- 
fern  ohne  allen  anDern  Argwohn  inquifitorie  oerfahren  roerDen  mögen. 
3a  Die  Sluoljänge  in  Der  pdbftlicljen  Can^eley  liegen  in  öffentlichen 
SDrucf  unter  Dem  ©fei:  taxa  curia  apoßolica  pro  gratia  expe- 
Gatiua  arcbiepifcopatus , epifcopatus , abbatta , prabendee , Ö'  eccte~ 
faßtet  bene  fett  in  Dem  ocbano  ivris  traSlatuum  tom.VI.  p 9?.  nach 
welcher  ftef)  Der  Käufer  eines  jeDen  Äircbcnamta  ftep  unDungefcheuef  jurich* 
ten.  S&orauö  Dann  Der  richtige  ©dffug  abermahte  Diefer  ifl:  Dag,  obgleich 
Die  «päbfle  fich  nicht  gefd>euct,  übeles«  thun;  fie  Dannoch  tn  ihren  Kir* 
cbenlehren  unfern  L ult.  C.  de  paß.  in  hohem  <2ßertf)  gehalten  haben. 


XLV.  ©tuef. 

Sottfoong  de»  Verbot b*,  Aber  Oes  brüten  ®ot  Feine  BnfchUgc  fo  m Athen. 


ab  fecbfle  Capixtl  hat  feine  Slbftcht  auf  Die  £eh«nh<5fe  unD  entfcheiDet 
Die  §rage: 

<Db  einem  Äehenherrn  ertaubet;  auf  einen  IebenDen  X^afallen 
feinen  Coö  anöere  $u  expeGtutvm;  auch  fbfe^e  <£jrpectaci»em 
ein  ehr  lieber  ttlann  mit  gutem  unD  reinem  (SewilTen  annehmen 
m<5ge?  ^ £b 
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Db  es  nun  wohl  fchcinen  mochte;  Daß  anfangs  i)  Die  £ehmfecl)te  btefelbflgo* 
wattig  gegen  cinanDcr  ließen.  ;$nDc.n  l F.  27.  Die  piacentinev  fid)  an 
unfern  l.fin.  C.  de  patt  hielten;  Daß  ohne  Des  lebenDcn  fBafaüen  feine  (jinwil- 
ligung  Der  Sehenswert  feine  Tlnwartung  ertheilen  itiöcf>tc  r DietTieilünDerunD 
Ciemonenfer  hingegen  Die  (E^pectatwen  ohne  Des  lebcnDen  cßafallen  $)ancf 
unD  ^ßilTen  oor  recht  unD  billig  hielten.  9?achgebcnDS  a)  auch  felbften  Der 
©d>wübifcf)e  Kcc^tofpicglcr  jldh  mit  Dem  0Üd)ft|ct)en  nicht  »ertragen  fönn* 
te;  Dann  Der  erftere  cap.  XIX.  hielte  Dergleichen  2fnwortung  oor  Unrecht; 

4*fcer  leiste  aber  t>or  billig  unD  reetjr  artic.X.  bep  weld;er  ‘Uneinigfeit  alfo 
3)  Das  ftchertte  fepn  Dürfte;  fid)  aller  Äcbenoejrpectatwen  ju  enthalten;  mit« 
hin  Der  JHebenberv  feine  ju  ertheilen  unD  fein  aufrichtiger  3Jlann  folche  anju* 
nehmen,  ^JBobcp  man  fid)  4)  Des  gewiffen  haften  schvrffh  feines  Urthels 
unD  Sluefpntcfjee  jurnad)fc>lge  ju  erinnern,  welcher  Dcßwegen  oon  Dem  £an* 
t>eehevrn  feine  ileheneanwaming  annebnien  wolien;  Damit  feine 0eelc  nicht 
in  Qkrfuchung  füme , fich  nach  Des  anDem  feinem  *£oD  unD  ©ut  ju  fehnen. 
5)  ®enen  roiDrigen  Cepten  Dergeftalt  abjubclfen,  Daß  Die  piacentiner  auf 
Die  tpiccflic^e  inueftirur;  Die  anDere  aber  nur  auf  Das  (HeDinge  oDer  QSer« 
heiffung  Der  expe&ariu  gefchen.  (fnDlid)  6)  wenn  bepöes  Dem  Ächnehetrn 
nachjufoffen,  Das  ganfcc  fBevbotb  nicht  über  fremörn  ©ut  auf  Hoffnung  ju 
hanDeln,  aufgehoben  werDen  müfte.  ©ieweilen  aber  anfangs  Der  Hebcnetejr- 
te  mehr  fepn ; in  welchen  Denen  ifeheneherven  buchftüblid)  nachgela|Ten,  auf 
Hehngüter  ju  eppeetwiren  unD  21n»arnmqen  ju  ertheilen  2 F.  35.  nadt>ge« 
henöe,  Daß  auch  fol^eö  alkmahl  bep  Den  £ct>eitbäfen  üblich  gewefen  2 F. 
26.  cap.  1.  nicht  weniger  oerfehen ; fo  Dann  mit  feinem  ifiigenthum  ju  thun 
unD  iu  laffen,  jeDem  frep  bleiben  muß  l.n.  C.  maniat.  gleichwohl  Dem  £*- 
henhetm  eigentlich  Das  dominium  oDer  <£igenthum  jußehet;  Dahingegen  Der 
Äehenmann  nur  Der  völligen  nueniejftmg  ftrf>  ju  erfreuen  hat  unD  bepDe, 
wie  Z>txz  unD  $ned>t  gegen  einanDer  flehen;  befonDerS  in  Denen  allerältejkn 
Seiten  Des  Ceutfd)cn  Ketd>ee  Die  expettatiutn  Dergeßalt  oorfommen;  Daß 
folche  mit  auSDvucflid)er  /.Einwilligung  oDer  (Uenchmhalrung  Der  HanD« 
fhlnDe  in  Äeidpolehcn,  wo  JDiefelben  anjutrcjfen,  ertheilct  worDen;  oorjepo 
auch  DeS  gefamten  Ketd>eo  in.  Der  XX>ablcapitulation  artic.  XXVIII.  (fr* 
wehnung  gediehet,  jum  gewiffen  Seichen;  Daß  folcheS  ehemahlS  nicht  »onnÖ« 
then  gewefen;  welches  Doch  hieber  nicht  gehöret,  inDem  allhicr  nur  oon  Der 
t&inwiUigung  Des  Unfällen  Die  $rage.  dagegen  was  in  Denen  Swetfelo' 
gvunben  angefühvet,  Dergeftalt  bep  feite  ju  legen;  angefchen  ad  i,DiePlaccm 
tiner  allerDingS  mit  9le<ht  auf  unfern  l.fin.  C.  d.  patt,  gefeben;  Darinnen  aber 
geirret  haben,  Daß  felbige  Den  UnterfcheiD  unter  einem  (Eigenthum  unD  gelie* 
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Renern  (Sn t nicht  beDacbf,  Der  Doch  Der  ganzen  ©acbe  Den  2lu«fcblag  geben 
mu§ ; welche«  aud^  i)  Dem  0cb>n>abenfptcgel  begegnet ; ad  3)  oielmehr  bey 
zweifelhaften  UmflünDen  auf  Die  SXecbte  De«  He^neyciTu  }u  fel>en;  DapDiefem 
Die  £anDe  nic^t  weiter  gebunDen  würDen;  al«  worju  er  ftcb  bey  SReidyung 
eine«  (53utcö  ju  ä.cbcn  anheifebig  gemacht ; ad  4)  cincö  SHannetJ  fein  <Seunffen  De4 
anDem  feinem  (Bcwiffen  weDer  SDlaaf?  noch  3^1  fefccn  Fann;  weDer  etwa«  ge* 
ben  oDcr  nehmen;  ad  5;  Der  9$ed?wgelebiten  il>r  Zwingen  unD  Streben,  Det 
«übrigen  ftcbeitötcptc  Deswegen  nid)te«  buffet/  weil  in  allen  Werten  de  :»«*- 
ßitura  unD  würcf lieber  euentual  Seleibung  Die  SveDe;  ni^t  aber  uon  bloffen 
Vcvbeijfungen ; obgleich  auch  Diefe,  in  Slnfebung  De«  befujenben  VafaUen, 
niebte«  auömachcn,  unD  Demfclben  gleiche  föcfcbwehrung  mit  Der  evftem  oer» 
urjücbcf,  obfebon  Der  ex/efliuatux  bey  Der  inueftkur  in  Slnfcbung  De«  £ebn«< 
berrn«  mcl>r  ©icherbeit  erlanget;  ad  6)  rielmehc  Der  Schlup  an  ficb  unD  Der- 
ge|lait  anjuwenDen,  Daß  weil  fo  gar  Dem  Äcbnberrn  allein  Die  fr  eye  .fjanD  in 
Den  expe&atiuis  gelaufen,  c«  in  Slnfebung  frember  oDcr  auch  nur  in«£)ojfnunfl 
ftcbcnDcr  0rben  bey  Dem  Verbotb,  über  fiembem  (ButSlnfcblüge  ju  machen, 
fein  richtige«  Verbleiben  haben  wütDe : al«  halte  inan  Dafür,  Daf?  Detn  i'ebn* 
berrn  allein  freye  djünbe  ju  taffen,  über  feine  Sebenjlücfe,  wegen  fünftiget 
Verleihung  einen  $anDel  ju  treffen. 

§.  IX-  2>a«  Iccjtc  Capitcl  fertiget  alle  <£im»ürfe  ab,  um  Deren  V3i0en 
bae  Verbot!?  über  Des  Dritten  <Sut  unD  Vermögen  <oanDlung 
ju  pflegen  in  Dem  Ceut|ct)en  £Keic^>  feine  ffatt  fdnbe  ? 

©er  erftc  0nwurf  i|t  oon  Der 

Ccutfcljcn  9lcblid?feit 

genommen,  al«  welche  weDer  üift  noch  £ufl  juliefle;  De«  anDem  feinem  Ver* 
m«5gen  nac^jiiflellcn.  V3elcbe«  fiajlec  aber  Denen  brimtücfifcl>en  unD  meu- 
dyelmörDerifclyen  (Semütbern  Der  jftaliüncr  fehr  gemein  gewefen,  unD  folg* 
lieb  ju  Dicfem  Verbotb  5lnlap  gegeben  bütte.  V3o  alfo  Dergleichen  Ä'rancf* 
feiten  fid?  nicht  fünDen ; Da  wäre  auch  uiwonn6tl>cn,  DawjDer  ?lnjencycn  ju  ma* 
chcnoDet  anjufebaffen.  Slllein  e«  würe  ja  wohl  Dergleichen  gute  tTIeymmg  von 
unferm  Vatcrlanb  ju  wünfeben.  fDap  aber  Dip  Hoffnung  Daoon  umfon|t  fey ; 
folcbe«  ift  leicht  juerweifen.  ©ann  Slnfang«  a)hüttcman  Deös#ewci|?thumc4 
nicht  nothig,  weil  Die  Äufffeud^e  allen  ©efcböpjfcn  anf  lebet,  mithin  eine  VSür* 
cfung  Der  peröerbten  Hatur  ift,  Die  niemanD  oertüugnen  fann ; nacbgebcnDS 
füllet  b)  oielmehr  Die  gute  Vevmutbung  üon  Der  ‘Seutfdfen  cCreubcrijigfcic 
Damit  weg;  weil  ihre  (Bcfetjgeber  e«  fclbficn  oon  eben  Der  nothweitbigfcir, 
al«  ehemal«  ju  SKom,  gefunDen,  Dicfe«  Verbotb  in  ihrem  Volcf  ju  thun ; 
Dag  niemanD  gdü|ten  laffen  follte,  auf  ein  juboffenDe«  £vbe?lofd;l&« 


un  jfabc  1741. 


g t $u  machen,  ohne  Dcö  l£tblaffcre  Wiflen  unöQBtllen.  ©ö$  ' 

bi|ci>e  JKecbt  artic.  274.  unD  Daä  ©<Sd)ftfd>e  £anörect>c  hb.  //•  a^t^-  3 
fmD  ju  Dem  <£nDeaw  unD  auögefuhtet;  aud)  Daö  capitvlare  Deö 

lib.  VII.  c.328.  mit  ju  <öülfe  genommen.  3Belcbe_  mögefamt  «bren 
(£rnft  gegen  Diejenige  'ütben  im  Ceutfd>en  Dleid)  feben  lauen;  )^c  >IC&  ^ f 
terücben , in  Hoffnung  auf  Deb  anbevn  «tob , $infd)lägc  ober  ©cpulben, 
auf  DcfTen  @üter  unD  Vermögen  ju  machen. 

§.  X.  ©er  anöere  !£inwurf  wirb  . 

von  Den  häufigen  fiebenoainvammgcn  unb  expettatwtn  genoim 
men,  tvcld^c  ja  ofme  0d)eu  auf  bce  anbetn  (Batet  gefucrjcc 
unb  erhalten  würben.  ‘ 

SRur  Diefem  (Segenftanö  ifl  fd)on  in  Dem  VI.  (Capitel  begegnet  unD  gefaget 
tootDen : Dafj,  mie  Det  üebentnann  fein  lüigcntbümer  Deö  iepcnltüctco  |ep, 
weld)eö  nach  DcfTen  *$oD  wieDerum  an  feinen  Ütbtn^tnn  juruefe  fallen  muge, 
man  alfo  auch  nicht  notf>ig  habe,  Deffen  Ämvüligung  in  SttMung  Derejr- 

peBatintn  unD  Sfnwartungen  ju  finden  oDer  aud)  auf  DcfTen  <öcgenfp«uc9 
einige  Achtung  ju  nehmen. 

§.  XI.  ©er  btitte  JCinwuvf  roirD  ton  Denen 

<£>anerbfd)afccn  unb  <£rbvcibvübcrung  bee  £eutfd)en  Slöcl«, 
von  Oberem  unb  nieöerem  Slbel 
gemacbet,  alö  wobin  aud)  noch  über  Derne 

Die  (EmEinbfd)aften  ' 

geboreten.  SUIcin  fo  »iel  jene  betrifft,  fo  will  folcbe  biefßinwiüitjungcnbct)' 
beifeitö  (Banevbcn  fo  wobl ; ale  auch  Die  obrigfcitlicbe  iße|Tattgung  uuo 
tfjenebmbaltung  Der  iianbeefWnbe  erforDem,  welchem  alleö  in  comment.  na 
avream  bvllam  tom.l.  tit. 7.  §.  5.  weitlüuftig  erwiefen:  Die  leitete  icmfinD- 
fd>afe  aber  betreffenD,  fo  gediehet  Diefclbe  mit  gutem  Willen  unD  Wiffcn* 
fchaftfDct  n>ürcflid)eii ‘üigentbümer : Dahingegen  in  Dem  Q3>erbotb  /•  3 
de  patt,  nur  auf  Die  heimliche  $lnfd)lägc  auf  Deo  anbem  fein  öut  unD 
mögen  gerichtet ; wann  aber  Der  anöevc  Damit  jufrieDcn,  Die  £anDlung  billig 
unD  in  Den  Ceutfd>en  fo  wohl,  alä  Den  SH<Jmifd)en9vccbten  noch evlaubetift. 

§.  XH-  ©er  vievbe  l£mwuvf  fommet  auf  Die 

£eutfd)e  bebanbclte  Erbfolgen  , 

an;  wel<be  unter  l£l;elcuten  fo  wohl;  altf anDerti peifonen oerbintlicb geacb' 
tet  würDen.  0o  oicl  nun  Die  bebanDclte  (Segcnfolge  unter  l£l)elemcn  betriff, 
Diefclbe  bat  ihren  ©runD  in  Den  gemeinfd>aftlid)cn  ©ütern  Der  tübeleutc, 
wie  folcbeo  in  Deö  ^evfalfeve  feinen  milceüis  tom.lt  lib.  4.  epifc.  7.  p.  1267. 
biöi274-  fa(T  Durch  alle  ^rooinfeen  in  Ceutfd)lanö  autfgefubret;  alö  welch« 

Denen 
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Denen  SRöme  m hingegen  unbillig  unD  gefährlich  gefebienen.  *2BaS  aber  von  atu 
DemPerfonenDeSfaUS  ju  fagen,  fokhesijlnoch  biSjefco  unauSgemachet  geblieben. 
2Beil  viele  Dergleichen  verworfen;  anDere  aber  Deswegen  folcbe  billigen,  inbero 
beyDen  ^anbeloleuten  fein  Unrecht  in  Demjenigen  gcf$ie(Kt;  toefßsn  fte  ftcfc 
feloflen  unter  einanDer  anbeifebig  machen.  Unfer  ^Berbotb  aber  nur  Darinnen 
behebet:  böft  niemanö  über  Oea  anbem  feinem  (But  unD  QJcrmögen  ob* 
re  Wiffen  unö  »Pillen  Deo  -öeftßere  Davon,  <janölung  pflegen  möge. 
Sa  aber  folcfyeö  in  Den  bd)CuiDelfen  (Begenfolgcn  (pa&is  recipmcis)  nicht 
geführt;  Diejelbe  auch  auf  Das  non  uns  öfters  fepon  angeführte  <£erbotb; 
tit  paäa  ineantnv  de  ieredio,  infeio  eius  pojfejjoret  niept  auSgejogen  IPet* 
Den  mögen. 

§.  Xill.  ©er  fünfte  (Eitmnnf  ift  aus  Der 

©tammsfolge  Des  Ceutfcben  unö  nicbetn  21  ö eie, 
entlehnet  Slacb  welchem  alfo  gesoffen  ju  »erben  pfleget : ifl  DenCetitfcfcm 
Rechten  nach  / icDem  erlaubet  feine  Qkrlafitnfc^aft  in  einen  (Crbgange* 

. jtvat%  auf  unjityfige  Seiten  unD  perfonen  ju  fefcen,  ohne  Daß  man  ftd)  Deßwe* 
gen  von  Had) (Teilungen  ober  tTTeic^elmorö  etwas  ju  beforgen ; Dahingegen 
Die  31<5iitifd)en  (Befere  Den  Ävbgangejwang  nicht  über  Den  rierben  <Srab 
julafTcn  novella  159.  fo  würbe  es  auef)  feine  (Gefahr  haben,  wann  über  fünf* 
tigen  l£rbfüllen  man  (ich  vergliche  ober  felbflen  #anblung  pflegte.  Vorauf 
Dann  aber  leiblich  wieDer  ju  antworten:  Daf?  jcDern  (Cigentbümer  nach  ©e# 
fallen  ju  hanDeln  frep  fleh«;  htefelbfl  aber  Die  grage von  eines  anöem  feinem 
«Vermögen  unD  fremöeu  (Bütern,  worüber  alle  heimliche  «fbanDlungen  per» 
bothen.  Saß  fuh  aber  bep;Den  SKömem  feine  ©tamragüter  gefunDen,  wie 
in  iuribut  f'eudorum  imper.  cap.  ///.  quaft.  ?.  notu  1 5 2.  OUSgefübref,  folcpeS 
mag  freplidö  Die  55eforgniß  berurfachet  haben,  Denen  HachfteUungen  feinen 
ju  lafien. 

§.  Xiv.  SaS  abgefchmacftefle  ifl,  was  fechflene  entgegen  gefefcet wirb: 
XPeil  bev  Den  Zcutftytn  alle  Vertrüge  ohne  Der  ^Körner  ihre 
Umfchweife  gelten,  man  bey  Denen  <>aitblungcn  über  Des  an*  * 
Dem  feinem  Vermögen,  auch  VPort  palten  mufte. 

©Icich  als  wann  auch  nicht  alle  rciDcmchtÜcbe  unD  »erbotbene  ‘fbanDlun* 
gen  in  ‘SeutfchlanD  ohne  CßerbinDung  wären.  @0  viel  aber  Der  iKomer  ihre 
Umfd>u>eife  bep  Dergleichen  wörtlichen  ober  fd>riftlichen  #anDlung  be* 
trifft;  fo  waren  Derfelben  ihre  Äeicl;tfinnigfcit  unD  fchlüpfitge  outigcn  Dar* 
an  fchulD:  Daß  man  in  ihren  (Berichten  alle  anbere  Öufagcn  oor  ©djci  ß uuö 
(Ebrcwoörter  halten  mußte;  wann  Der  (Cmfl  nicht  aus  Der  ©ad>c  (Coh- 
trattibus  reaiitms,  ober  gefabener  Srage  unö  Antwort  {JitpuUttone) 

ober 
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oDer  fchriftfichen  Sluffa*  ( chirorrapbo ) oDer  prioilegirten  <5>anblunge» 
(con/eniuatibuf  connathbus)  erpellet ; bep  Der  Ccwhchen  aber  ihren  treu^ 
herzigem  unD  beöächtlicbero  ‘üßcfcn  tourDen  alle  Sufaqen  por  (Ernfi  unö 
fo  lange  Derbinbltch  gehalten,  bib  Der  öegentbeil  enoeiblich  machte:  Dag  Die 
SKeDe  nicht  in  'Ürnft,  fonDem  nur; im  ©chers  oDer  (Ehrenhalber  gefaben. 
UnD  ^ierDurcf)  f)aben  Slechtegelehrtc  einen  begreiflichen  leichten  (BrunD 
*on  bcpDcn  unD  Den  UntcrfcbeiD  Der  9l<5mifchen  unD  (Ceutfdjen  Siechte. 

§.  XV.  ©ab  Dornebmftc  fiebenbe  $8eDemfcn  möchte  fepn, 

- Dag  gleichwohl  / wenn  ein  fouDerainee  Bleich  ober  £anb  auf 
Dem  SaU  ftehe,  inegetnein  auch  bey  öee  SeftPicra  Ecben  eb- 
ne De|fen  tt>i|fenfchagt,  ja  gar  öeffelben  XPiDerroillen  obm 
geachtet,  über  Der  Speiche-  unD  HanDeafolge  gebanDelt3U 
werben  pflegte. 

9hm  bat  imar  Diefeb  in  alten  uuD  neuen  feiten  feine  BlidjtigFeif.  Sb  finDen 
fich  auch  leiDige  uuD  glücklich eEPircfungenoon  Dergleichcu  euentual 
tragen,  trcld>C  /V/r.  Greg,  tholosanvs  in  Jyntag.  iuris  part.IIl.  cap.4. 
aufgeifiebnet.  SRur  anfangb  m6gen  Die  biirgeihchc  (Befere  fouueraine 
©taaten  nicht  binDen.  0o  Did  aber  Die  Rechte  Der  Blatur  betrifft.  Da  berief 
tet  Der  alte  gloflator  Bartb.  de  saliceto  ad  l.  30.  C.  de  paEl.  num  1.  Dag, 
alb  ftcb  einige  competemen  ju  feinet  Seit  über  Die  Bleichofolge  in  Slpuüen, 
bep  ?ebjeiten  Der  regierenbeiv&änigin  Dergleichen  »Dollen,  Diefe  folcheb  Uu* 
remebmen,  alb  nichtig  unD  üertoeibluf)  angefeben  unD  fich  bef läget  habe;  Dag 
man  fte  bep  lebenDigen  ßeib  erben  «alte,  dergleichen  (Erfl  Wrung  auch  Die  . 
Äftnigin  (Elifabetha  in  (Engellanb  gethan,  alb  man  ihr  Don  einem  Snttourf 
»regen  Der  SKeicbofolge  nach  ihrem  $oD  einen  Antrag  getban.  €£Ttit  Dem  An- 
hang; Dag  Die  aufgcbenDe  ®onne  allejeif  angenehmer;  alb  Die  nieDergcbenDe 
wäre,  folglich  Dem  Hatur-  unD  jittlichen  Q^olcfcrrecbt  entgegen  laufe, 
über  Deb  noch  lebenDen  0ut,  SanD  unD  Seute,  toiDer  Deffen  Villen  Sßertrüge 
ju  machen.  UnD  »Die  übel  cb  Der  legte  £6nig  in  ©panien  genommen,  alb  ei* 
nige  Potentaten  bep  Deffen  ??bcn  eine  euentuaL-partage  DcrBpanifchenEtto' 
narchic  gemachet;  »Die  betgegen  5rand?reich  fich  entfchulDiget,  um  Den  .£)ag 
Dejfelben  Don  fiih  abjulebnen;  folcheb  mag  Dielen  im  StngeDencfen  fepn.  ^a 
feib|ten  Die  XPittenberaifche  juriflen'Sacultcit  bat  noch  »Dt  »Deniger  Seit 
Dergleichen  norläufige  <33cttvdge  unter  $weyen  BleichofÜrften  vor  null  unö 
nichtig  auogefprochen,  wie  folcheb  Der  oruinarivs  Dafelbften  hornivs  cap. 
XVI.  tur  feud.p.31*.  bejeuget.  Btur  Der  Bluheftanb  unD  Die  allgemeine 
JX'oblfarth  Der  fOtenfchen  auf  Dem  SrDcreig  bricht  allen  tt?ohlftanb  unD 
<2>efetje , Diejenige  befonDerb , Die  Dem  SOlenfcben  ju  feinem  eigenem  beften  in 
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bie  QSernunflrt  gelegef.  €<  t>eifTct , bet)  Dem  tacito  hb.  XV.  annal . c.  44* 
on/ve  magnum  exempium  habet  ah  quid  ex  iniquo , quod  vtilitate  pvblica 
repevditur.  SWcfct  jugebenefen;  baß  heimliche  SRad)  ftellungen  an  einem  Ke# 
getiten  ehenber,  alö  bep  Privatleuten  funt  werben ; mithin  auch  um  fo  oid 
? weniger  ju  beforgen. 

» § . XVI.  getitene  werben  bie  Kechtegelehrte  5U  beyben  ©eiten 
haufenweife  aufgefühtet;  beren  ttteinungen  hierinnen  gegen  etnanber  ftrei# 
ten.  Ob  nun  wohl,  unter  folgern  Hermen,  niemanD  fagen  bürjfte,  wer  ha- 
bet) liegen  ober  ftegen  würbe,  ©ieweilen  aber  in  einer  ©ache,  ba  bie  (Sefe* 
$e  unb  Seugni|Te  teben,  man  nicht  nothig  bat/  auf  biefeö  ober  jeneb  Ked)te-' 
gelehrten  fein  -^wngcfpinffc  unb  nichrigee  (Sutachten  ju  fef>cn ; fo  bann/ 
wann  ungeratene  unb  übelgeartete  Äinbev,  auf  ber  Eltern  il)t  <oab 
unb  (Sutloe  jebren  unb  ©chulben  machen,  folget*  bettfelben  webet  ein 
Kecht  machet,  noch  ftc  aub  ber  Verantwortung  unb  ©träfe  fefeet;  baß 
nicht  allein,  nach  ber  Eltern  ihrem  ‘Job,  bie,  oon  übelgeftnneteti  Kröbern, 
auf  bie  fünftige  Evbfcbajft  gemachte  ©ebulöen  unb  aufgenommene  Capita# 
Ken  unb  (Selber  für  null  unb  nichtig  geachtet:  fonberu  auch  biefelbe  fo  bann, 
betten  (Bcfetjen  unb  Kcchten  nach,  für  erblotf  unb  ihrer  Elterlichen  Ver# 
rö|fenfd;agt  vor  unwürbig  unb  verlujtig  gcmachet  werben:  alb  wirb  es 
wohl  babep  fein  oerbleiben  haben;  baß,  wer  auf  bee  lebenben  feine  Der-- 
la|fenfchaffc  unb  Erbfdjaft  ©chulben  machet  ober  ^anblung  Ipfleget, 
berfelbe  feinee  Erbrechte«»  vcrlu|tigt  unbbieErbfchafcanbett  fifcumvtvs 
fallen  feyn  werbe.  V.  K.  XV. 

XLVI*  etuef. 

SitfÄUicje  ©«öawefen : t»ö«  (Beledenheit  ftecteben ; 0 aß  Oer  Simifche  Äayfer 
feinen  «nöern  Monarchen  tTTajefUt  f>cifTcn  troUcn? 

ch  habe  bereite  oor  breyßig  fahren  erwiefen ; baß , nach  ber  Komi' 
fXk.  fchen  ©prachc,  bad  ^Jßorf  tflajefhit  fo  oiel,  alä  habenbe  (Sewalt, 
geheiffen  unb  folchemnach  ber  KömifcheSürgemciffer;  ©tabtrich-' 
ter;  Saumcifter;  Sunfftmeiflcr  u. a. b.  mit  beni  ^J&ort  maieflat  c.vfulis; 
prattoris',  cedilir,  tribuni  u.  f w.  beleget  worben  ( i ).  Go  ift  babep  noch 
weiter  erinnert;  baß  fid)  salmasivs  irre,  wann  er  oorgibt:  biefe  fllajcftato# 
Benennung  ber  obrigfcitlkhen  Perfonen  fep  aber  unter  ben  Kayfern 
nicht  mehr  geftattet  worben  (2;.  genfer  i(t  bargethan:  baß  bie  Formel: 

pro 

■ — : - 7 

(1)  D,wrfeoMAiEjTATir’iariumdi/f«rentiae  ( 2)  In  not.  td  trebbllivm  ?oluonhm  ,n 
.nmifetUis  tont.  II,  lib.  4.  ept iß.  2.  p.  ioj  1.  Gallitno  c.  14,  p.  1 J7.  fta  (t  caiavbonvm  ®t' 
ioj».  Oerlftfrt. 
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pro  noßra  maießate;  ad  noßram  maießatem  acce(ßt\  ßgiüo  noßrae  nur 
ießatis  muniuirhut  u.f.ro.  in  Den  miftlern  Reifen , niefjt  allein  bon  Churför 
(len  Dee  ^eicl)e;  fonDern  auch  bon  anDern  dürften,  geifttic^en  imt>  weit-' 
licken  ©tanöee,  üblich  ge»efen  ( 3 ),  mithin  faftfeine' Urfache  auöjufmben; 
»arum  Die  Äoyfer  folc^eö  ^eywort  ftch  allein  jugeeignet  unD  anDeren  tT7o* 
narc^en  unD  &<5mgen  felbigeä  nicht  jugeftehen  »ollen  (4).  c2Bie  Dann  Die 
©tdnbe  Dee  }\eid?ee  fclbffm  foldjeö  in  jrruna  unD  2lnftanD  gefegt  ( y ). 

§.  II  ‘SRun  ift  n>of>l  »aht;  Dag  Dergleichen  (Unseleytoeifc  r\id)t  allemahl 
eine  »ob!  überlegte  Uifad^e  habe:  bielmehr  Der  blofe  (Sebraud)  hierunter 
meiftenä  Die  (DberbanD  behalte,  Darüber  man  nicht  »ohl  Elügeln  Dürfte. 
jOb  gleich  auch  Diefeö  geroig;  Dag  Die  anDere  Äönige  unD  fouveratne 
prer  Diefen  üorjug  nicht  eben  bor  rectyrogegrünDet  angefeben  haben  (6). 
m »orüber  in  öffentlichen  SriePene  * <?>anDlungen  gar  öftter#  gegriffen 
»orDen.  SöefonDer*  Da  Diefeä  cjBort  in  £eutfcb>er  0pi*ad>e  ju  feiten  Der 
avreae  bvllaf  noch  nic^t  üblich  gc»cfon ; »eil  Der  teutfehe  Überfeiner  folchea 
Äayferlid)«  iTWcbtigFeir  gegeben  (7). 

$.111.  9iur  a»  ich  i&on  ungefähr , in  Der  (5ricch>ifd>en  gtojfir,  Die 
Wörter  angetr offen;  öswiäW« , maießat  (8);  fo  habe  ich  einen  Einfall  be* 
fommen,  Den  ich  hier  mit  »enigen  jur  »eitern  Überlegung  auofeben  »itt. 
3>ann  Diefe$  mag  jeDermann  befannt  fer»;  Dag  Die  ortentalifct)e  Äayftr 
Paö  <315o rf  ßanhtv f fich  allein  jugeeignet  unD  hingegen  alle  anDere  Zeitige 
nur  PHH  ober  genennet  haben  (9 ).  #at  nun  Diefe*  feine  SKichtigfeit: 
fo  folget  bon  fclbfben ; Dag  in  Der  <5iied>ifd>en  Canäle?  auch  Den  Königen 
ßa<n\Hx,  eben  fo  »enig,  ate  ßxTihtfc , gegeben  »orDen,  »eil  folche*  augu- 
flalit , imperiahs  oDet  caefarea poteßas  oDer  maießas  heiften  foflen  ( 10). 

<2B eU 


) X>ic  tßrempfl  Bon  broen  Cburför' 

gfn  Bon  8«cf>fen , Är«noenbatg ; ^xrto- 
gc«  Bon  Äraunfebo’tig  5 tUecfltriborg 
p.  a.  (ln 6 in  miscmjjs  ttm.  11.  u.  4.  op.  a.  p. 
1057.  an  unb  autfgrföhree. 

(4)  23on  DUfem  VPorttfreit  jtBifötn'  btn 
»ayfee  unb  onbtrn  S<5n»g«n  bat  mm*- 
orr  h b.  1.  tik  4.  §.  9-  flar  Bielt«  jufammen 
Betragen. 

(5)  ®itp(h  164t.  tnblid)  mit  ^r«nd!< 
retepn.  a.  Dabin  Belieben  unb  (ich  bo»  Jom» 
«nbert  BOutbfn  tüortf  fcebungen  haoen, 
baoon  fyfindorf  rtr.  Brand,  lib.  II.  § 

17.  *0. 


(6)  SßOBOn  SCHUTE»,  lib.  1.  iuris  fühl  tit . 
14.  §■  8.  mvlzivs  pari,  //.  c.  aj.  u.  fl-  natfi« 
tufchen. 

(7)  «Dlcilte  »t»ey  Ccstfche  Ubecfetjec 
b<r  avreae  bvllai  geben  <i  a!fo , bie  im 
Kiy.  gahrbunbtrf  gerieben. 

( * ) S)if fe  SBdrter  r«  ß «nA««,  ß»„x»» 
<r*  ftnDen  (ich  bon  Den  otirnraüfeben  Tkay< 
fern  bSuffig  t »fl(b<  da  fresne  in  glojfario 
gratciratii  tom.  1.  p.  179  grfamlft. 

(9)  B«r<Ai«<  titulum  imperator«  »!iij 
regibui  negarunt,  quos  tantam  (üv*<  adpclla- 
nint , uetbo  lotino. 

( 10)  5ßobon  Plc  conftitutit  b<<  Äflpfert  * 
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5Belche  23eyt»<5rter  &ep  Dem  <Bried)ifct)em  Äopferthum  allein  üblich  a e* 
wefen.  ^Dahingegen  wann  Die  K önige , an  flaft  ßunheix,  r:galitas  ncßra 
gebrauchet;  Der  ftayfer  fo  wenig  Dtffall*  einen  Sreeifel  machen  Dürfen 
fridericvs  I.  ein  SßcDencfen  gefunDen,  Die  iura  maieltatis  imperialis  in  3^ 
lien  rtgalia  ju  nennen. 

§.1V.  JDann  mit  anDem  (CinfiUen;  tagtet  Äayfcr  4>«rt  Dee  gatv 
**tn  !£rbcrei(ee , folglich  er  allein  maieftas  oDer  aUgeredtig  fjcifTcn  folle, 
Wirt  man  bet)  (Sefdjtcbcontnö  Ked)tegelel;rcen  feinen  glauben  nuten  3n* 
jwifchen  Wirt  Die  0ache  felbft  DaDurd)  nicht  gerühret:  Dag  Die  &ayfcrlid>e 
Ccmjclcy  bei)  tiefem  t^orrec^t  bor  wie  nach  oerblieben.  UnD  (ich  all«  Äö? 
nige  unter  (ich  gleichwohl  maießas  ju  nennen  pflegen : fo  wie  Die  &ayferlid>e 
(an^elcy  noch  jeijo  (Ich  Der  Formel : Äayferltd>e  wie  auch  CatboIifd>c  unD 
Ä<5ntgltd)c  tTlajeflit  felbflen  beDienet. 

§.  V.  £>ag  in  übrigen  weltliche  Steffen  auch  fo  gar  Die  23ifd)<$fFe  unD 
Siebte  ihre  0iegel  tnajeffite-ötegel  genennct  unD , neflra  maießas , ge-- 
brauchet  (u),  folche*  oertienet  hier  Deswegen  feine  Achtung.  5Beil  e$ 
nur  fo  t>ie(  al*  noflra  poteftas,  unfere  ittccbt  uoD  (Bcwalt  heilen  feilen. 
Welcher  fie  Deowegen  auch  nur  in  (BncDenfcchcn  ficb  beDienet;  Die  in  ihrem 
HMführ  unD  (Bcrealt  geflauten ; rtic^t  aber  in  j\ccbtefachcn  oDer  Vtu 
trigen,  wo  fie  gefenmißiet  oter,  Durch  ^>antlung  unD  X?ergleict>e  , »er- 
binDItd)  gewefen  (12).  23eld)en  UnterfdjeiD  anDere  nicht  eingefehen  haben. 
0o  Dann  auch  felbige  Da*  ‘Ußort  pro  maießate  oDer  porellate  noflra  in 
eben  folgern  gemeinem  üerff önD  genommen : welcher  aber  mit  Der  £ant*,e* 
Irpreeifc,  Die  auf  eine  befonDere  U)ürDe  gegangen , nicht  oermenget  werten 
mag  (13). 

§.  VI.  UnD  eben  tiefe*  iff  auch  in  Den  tTIöje(Ht0't>crbied)en  ju  wieDer^ 
hohlen,  welche  ein  Unterthan  gegen  feinen  Hönbceberrn , Der  (Beredt  über 
ihn  hat,  begehet  (14).  dahingegen  Die  avrea  bvlla  ihre  Sibftcht  nur  Da- 
rauf nimmer;  Dag  Chur  unD  Steffen  mit  Dem  Äayfer  auf  Dem  Jtacbotcg, 
m Dem  tTTitregiment,  flehen;  folglich  tJicfeö  X>crbrcd?fn  an  ihnen  eben 

au* 


F.  56.  quaefint  rtfaltä,  DonbeTt. «reif  Dirfcr  fol- 
©art  fuiilihee«  al<  iur#  fiftij  ober 

Rorbredpt  t>rn  Äajrffr*  gebalfcr. 

(11)  SBtwn  bat  neue  gUffarium  munu 
Iviitlicfc  Stempel  jufamitua  jclracfU, 

( 1 j ) Dann  (Bnaöenfudxn  flehen  in  bet 
tanöcsberrn  (Betualt  u iö  »erben  bcfwrgen 
mit  einem  tOad?tficgci  ober  cßnaOenfirgel 
6{®epigct.  Da  bann  mauflas  »d  poufiattm ; 


nicht  aber  dignitatem  cnrialcm  gehöret- 

(13)  55on  einerlei)  ©orten,  auf  ciarrlii) 
53erf?flnö  terfrlbrn,  ifl  fern  8d)luf  ju  tmu&en. 
Dirfcrt  curialit  fignificarus  a uulgati  gram- 
manco. 

(>4)©(il  hiefclhf?  bat  ©orf  maitftai 
in  cuuteincm  55trflanbe  pio  peufiatt;  n;<hf 
j6<r,  nach  Der  (Tan^eleytteifr,  pro  dignitatt 
aber  baiilca  genommen  wirb. 
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au«  Dem  (Brunb  ju  beffrafen,  nach  welchem  Der  Äapfer  ivstinmnvs  fein* 
innerjle  2Uthe  wiDer  alle  ilcifierungen  Damit  gefiltert  wiffen  wollen  ( 15). 
2Beil  ct  folche  Ubeltbat  auf  fic^  felbften  mit  gejogen  unD  Dafür  gehalten,  Dafj 
Dem  $aupt  webe  gefchebe ; wenn  auch  nur  Da«  geringjte  ÖiieD  am  Selbe  m* 
lebet  mütDe.  3n  Dem  Ccutfct>em  J^eid)  aber  ift  Derjenige,  Der  feinen  Han* 
öeeberrn  läflert  oDer  vetunehret , in  Doppelter  0d>ult>  eines  n7ajeftdte* 
X>erbredxne.  0nmabl  weil  Der  Untertan  feine«  Joerrn  (Bemalt  angreif* 
fet;  fo  Dann  auch  fein  Hanöeebtrv,  al«  ein  (Blieb  bes  Heibee  anjufehen, 
Deffen  Oberhaupt  Der  Äayfer  i(l. 

§.  Vll.  UnD  biemif  Dencfe  ich,  fet)  allem  Bereit  tmb  Sweifel  abgebolf* 
fen;  Den  fid)  Die  ^cd>tegelcbrte  bi«  Dabin  gemacbef.  UnD,  weil  fte  alle«. 
Den  Seiten  fo  mobl ; al«  perfonen  unD  rerfdjieDencm  ‘Detflanb  De«  <2ßorfe« 
nach,  inunDDurdj  einanDer  gemorffen,  Damit  in  ^rrfalen  geratben,  Da* 
rau«  fte  webet  ftd>  felbften  finDen,  noch  anDere,  Durch  Dergleichen  Jvrwi* 
fetje , auf  Den  rechten  5ßeg  fontmen  mögen. 

§.  Viil.  £öie  p<Spftltd)e  Cantjclev  gibt  aljb  auch  allen  Königen  Da« 
SSepwort  maieflas  oDer  OTajefWt,  Dat>on  Die  CSycmpel  oon  5ranrfreid)  ma- 
billion  ( 1 6 );  non  i£ngeUant>  seldenvs  (17);  oon  Polen  sylvivs  ( 18); 
ton  Böhmen  goldastvs  (19)  jufammen  getragen  unD  erwiefen  haben.  Ob 
gleich  in  Der  (Bried)ifd)en  ©prad>e  folche  jweifeln  mögen;  Da«  <2Bort  ß*t n- 

gegen  bettfelben  ju  gebrauchen  (20).  3m  übrigen  mann  Da«S3ep* 
wort  regalis  maiejlaj  flehet;  fo  fiele  Der  ganfjc  0nwurjf  oon  Dem  Äayfer* 
roort  ßawiÄc-ia,  hinweg.  SRuroffter«  wirD  Die  erfte  altc;Uvfad>c  unD  (Bvunb 
einer  @ache  oergeffen  unb,  mann  fokher  nachhrro  au«gefunDen,  nimmt 
man  ftch  Doch  in.Camjeleym  Die  SJlühe  nid;t;  Darauf  eine  2ld>timg  ju 
haben. 
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(15)  »o»on  in  <£rliot«un0  Dc^avreae 
bvlu\b  tom.  II.  tit.  24.  wir  ireitläufftig  ge» 
hanbelt  unD  Den  Unfcrfc^tiö,  unter  Den  JU> 
tb*n  unD  2tn«ebeöimeen  Oe«  Baffer« 
nnb  Den  lentfdjen  Ketchef&rflen  geiuiefen; 
auch  geleitet  hoben;  Da$  tiefe  jenen  SÖebelff 
nicht  nonnStbea 

( 16  ) Lib.  11.  dt  re  diplom.  e.  7.  §.  6.  unD 
fcer  Äönig  felbfren  (chreibet;  noftrt  Roiale  ma- 
iefte  bet)  LE1BHIT»0  in  eod.  iur  gent,  tom.  I p.~6. 

( 1 7 ) De  titulis  bonorum  part.  1. 1.  7. 

(1»)  ®ie  Der  Da#  m*  V.  mit  feinen  ef 


genen  Treffen  ertoeifef. 

(i<,)De  regno  BoLtmiae  cap.  13.  $.  p, 
3BelcheS  in  mifceUis  tom.  II,  lib.  4.  opuf. 
p.  1054.  iojj.  roeittöufftiger  autfgefiSbrrf- 
(jo)  Cb  febonem  Jeoer  Öonrcrain  Der 
&<Jni£t . nncb  Dem  gemeinen  SBort  23<rilanD, 
ß*n\tvt  bei(f«t  unb  beiffen  foOe:  fo  hot  Dod) 
Die  Bayfcrlicbe  Äan^eley  im  (Ptienr,  fot* 
ehe«  ?ßort  fcf)  a!ö  ein  23orn-(ht,  aDein  Bor> 
behalten-  Qllereornacb  auch  anDere  SSiicfer, 
Die  mit  ctonftaneinopel  |u  tbun  gehabt,  ficb 
richten  mäffen. 
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XL VII.  ©tucf, 

Cempelgcbct  Ocf  ©<$>09  ^oöen  vor  ihren  Ädwlg. 


*1$  neulich  roieberum  t>ie  Srcge  enfjtunDe : 

<Db  unö  voae  Die  0d>ui5*jtobm  vor  em  Cempetgebet 

für  ihren  &<5nig  un£>  voerrn,  befonDere  b<y  jeuigcc 

gubrung  frtnpv  gerechten  Waffen,  Peixicbteten  ? 
brachte  Der  gelehrte  unD  &äbbim4fitge , woifiacob,  hiefigcv  0ct)»^'2?»'' 
öe,  Dae  Eempelgebec  in  ihrer  0ct>ule,  fomobl;  al$  auch  ihre  Heb«,  non 
bem  (Sebet  für  anDere ; n>ie  nicht  minDer ; oh  Dao  Öebet  auch  an  verdorbene 
fvomme  tTIenfdjen  unb  -^»eilige  ober  auch  Dcä  groffen  (SOttct*  feine  iCttgel 
unD  Soten  ale  Sürfprcdjcr  \u  richten?  in  einem  getriebenen  Luffas,  t>or. 
Welchen  Dann  roir  (5cfd>id)cm<lfng  alhier  einrüefen  laflen. 

pvn3ö  n'T  -fw  tp'phn  nmVsn  bv  nbsp 


•(s'3  •p'1  bo'op  o’S’f'P  *Twm  renn  ipP  ’D’ppi  »jb  01'  b?  pYPtfD 
: o'imtf  i»  fi’zp  ’tfo 

D'bnn  meto  P'Ptds?  '^en  pbp  “]bo  »pptfjp  pjn  w 

nVwn  ovn  pp3*“1  nwT3  nnVscm  nppp  jpnty  y:zb  •DNPpty 
V?  n'T  ( '3OTi  nmns ) P'onm  pnwi  -jbon  irarritf? 
njrnyp  isvon  . nsy  bpbi  vnpx  nw'n  pENpjppNom  • itin 
Nin  . nyp  pphö  nny  Tn  px  nsicn  . p'P’p:1?  rnwööi  d^ö1? 
* • pT3i  ms  pys  n'T  T?on  ly^nx  px  p'ittp  tsjt  "nenn 
. pwipd^p'i  D'spp  \ro  SpiDi  * ^pnei  nwo  p ’to  Vdci 
-ionSd7  ’P  ’ V?nxa  ppp1  nV  roi  * nin  Yhx  ; — uwn 
ton  bDi  ydpp  Hpa  n*T»  -jben  T3'jipn  pn  pw1?  mxn 
Dy  ntyy  ooben  pbo  *f»  . r:D7  vndw  rrbjrt  b'Dtm  ,p:b' 
«lom  nyn  jam  • ranin  vwpw  inp'1  npiw1?  pin  n'p'1  “|hsn  i^dyix 
. ypttnöi  v:Db»  jov  ppm  ■*  aypi  ?pn  ppp  ppn  pp^pöp  vpyo 
hopi  ipnjp  wbd  pn^  mw  "n&vrv  vrpnon  -p:p  Hsdt 
; psP  %T  Pi  TON  . py»  ,ppyo  dp1?^^  DTtV 


; ?i?^r  jpu?  pvof  "»nf5  ne» 

• dpp^nh  “jpa1?  N^n  nPN  . D^mai  Vy  -•  D’DVon  --jbü 

pdpniP  'Dbnb  nbrnb  n:npi  • .■rafjnn  bpn  nNiVo'i  y^np  hb 
H31SP3  , rppV?’Q3  bD  pas\p  «ppnt  pn1?  mnp^n  ip1  . rrrnm 
wpwb  pty  typa:  "joo  . D'pvs1?  ypp  -joyDD  . D’oy  pp  onn 
.pms  fbo  (wn  inP'PD)  iwn  phnh  -jben 
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onb  pi  D'iwn  orrnbm  va’w  vido  uro  • joyi  abiy*?  ns:1?  nTai 
baa  Kvn  * nVya  rayi  my  vis1?  . vep  D’:no  yno  vcnV?  hk 
•v-iöu?  by  üpw  p'D  • v-nwa  mm  pN\y  Trbsn  nby’  *?w  rw  ton 
psn  mm  p • naiun  nroa  natura  air  Ty  • vnay  bao  ib  oV7t»n 
: jon  "ion:  mono  jdto  *p:abo  • cspom 
Y^oy  p'p  no  dsi: 

:i'»  0M3$  13  Silit'  1*13  0T51J 

<Bcbtt  »or  ©eine  Königliche  fcttöjeffüt  in  preuffen,  »eiche*  »on  beit 
3üben  alle  (Montage,  ©onnerftage  und  0abbafh  in  öffentlichen  Synago- 
gen ©ero  Königreich/  in  $ebrüifchcr  0prache,  mit  vorhergehenden 
ÜEapitel  au*  dem  ^faltet  £)aotd  €ap.  18.  21. 45. 61.  iai.  mit 
Diefcm  0chluj?'©fbct,  abgelefen  »ird. 

2lm  iTContag  unb  JDonnerflag. 

5lllmüchliget9rofTer©Dtf,  und  König  über  alle  Könige,  e*  fep  dein 
heiligtet.  SJÖiUe  Pon  »egen  de*  gerechten  <2Bandel*  deinem  Knecht*  GbaPid*. 
2lu*deffen  heiligen  ^falter-'Sßuch  »ir  porherflehende  Kapitel  abgelefen,  mit 
demüthigffer  SBitte,  du  »ollefl  #ülff  und  &epjtand  perleihen  unfern  allergnü* 
Digflen  König  und  »perrn,  dem  ©ro  Untüchtigen  und  frommen  Sriedricb 
bem3n>«9ten,  Königin  (ßreuften  tc.  ncbjl  ®ero  gefämtlichen  £erm  $8ru* 
Bern  und  Lettern,  denen  Herren  (Marggrafcn  Königl.  43ol>cit  tc.  ingleichen 
SDero  [>of>e  ©eneralitüf  und  S3efcbl*baber,  nebfl  £)evo  ganzen  QSolcf, 
in  beflöndiger  ©efundheif,  mit  friede  und  0egen  ju  beglüefen.  Sich  groffer 
©JÖtf , dev  du  denen  Königen  und  gefalbten  Jpauptern  die  Jperrfchafft  und 
.gjüljfe  perleihefl,  der  du  deinen  Knecht  ©arid  pon  dem  feindlichen  0d)toerdt 
befchirmet  und  bewahret  haft;  2ßir  flehen  und  bitten  dich  inbrünfliglich  in 
aller  SDemuth  an : (Segne,  behüte  und  befehle  hochgedachten  König  oon 
preuffen,  unfern  allergnüdigften  König  und  Sande*  «perrn,  nebft  allen 
Den  0einigen . por  allen  0orgcn , ^öetrübnifl  und  0chaden , in  fpecie  aber 
uor  allen  fchüdlichen  0eiten^  und  perderblichen  0chuf?.-©e»chr,  fie  haben 
Nahmen  »ie  fie  »ollen ; fein  böfe*  folle  dentfelben  »erden  jugefüget  und  feine 
plagen  follen  fuh  feinen  ©ejelten  nühern ; SSefonder*  gebiete  deinen  Engeln, 
unfern  atlergnüdigflen  König  und  .perrn  in  allen  feinen  <2Begen  und  0tegen 
ju  behüten,  und  erleuchte  £>ero  hohen  fSerfland,  daf?  er  hW  »eifjlich 
au*faüe,  feine  Unternehmungen  glücf lieh  und  . nach  SZBunfch  au*führenund 
feinen  feinden  obftegen  möge. 
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D -ftonig  aller  &'6nige,  jeige  unfetm  gnäDigjten  «perrn  unb  $6nig  ein 
Seiten  De«  guten  ©lücf«,  Dag  feine  fteinDe  fehen  unD  oerfchmähd  werben 
niüffen:  ©erowegen  nehme  ihn  in  Deinen  mächtigen  ©chub,  unD  roenDeabpon 
ihn  unD  un«  nebft  allen  feinen  Uuterthanen,  *^3eftilcn^,  «punget  unD  £rieg. 
Vertreibe  Den  ©atao  oon  allen  ©eiten,  begatte  ihn  mit  Den  Flügen  Deiner 
©nabe  unDSÖarmherfcigfeit,  behüte  ©ero  ^of>e  ^erfon  bcp  Dejfcn  hohen 
2lu«gang  unD  Eingang,  *u  Erlangung  eine«  allerfei«  etwünfchlichen  gcicDen« 
in  beftänDiger  ©efunbheit  unD  langen  Üeben  ton  nun  an  bi«  in  (Ewigfeit. 
Simen.  UnD  alfo  fep  DcrfJBille  De«  *T)(£trn. 

* 2lm  ©abbath  itad)  Dem  orDinairen  (Bebet- 

£6nig  über  alle  &'6nige,  über  alle  *£)6hen.  .pochgerhabKer,  Du  allein 
bifl  Der  ^)crr,  Dein  ig  Die  (Erbe  unD  ma«  Darinnen  ig,  Der  (ErDboDen  unD 
wa«  Darauf  wohnet , Du  hag  fte  jurn  «Erbtheil  Denen  Königen  unD  «perrcn  auf 
(Erben  gegeben,  Deine  »panD  oertheilet  Diefelbige  unter  ihnen  unD  Du  fe&eg  Da* 
tm  ©rängen,  Durch  Deine  ©naDe  erhoheg  Du  Da«  *£>orn  einiger  <$6lcfer. 
<2ßon  Dir  groffen  ©Ott  bitten  mir  «pitlffe  unD  SBepganD  t>or  unferen  aller* 
gnüDiggen  &6nig  unD  «perrn,  Dem  mutigen  unD  frommen  Sricbrid)  Den 
anDern,  Äonig  (n  ^teuften,  f leibe  ihn  an  mit  ©tärcfe  unD  Slftacht  auf  immer 
unDemig;  treibe  feine  $einbe  ootihm  au«,  halte  fie  in  Saum,  greife  miDer 
feine  ^cgreifer,  jerfchlage  Die  ÜenDen  Derer  Die  geh  miDer  ihn  auflehnen;  oor 
ihm  follen  Diefelbtge  ihre  &'nie  beugen , unD  in  Da«  ©chmcrDt  fallen ; (Er  aber 
mohin  er  fich  fcf>re  unDmenDe,  foli  er  h^chfl  weißlich  unD  erleuchtet  au«fa«en, 
unD  ihm  gelingen:  S)ir , o £0* , follen  feine  fiBege  roohlgefallen,  auf  Dag 
er  nicht  allein  in  feiner  ^ugenD  ruhig  unD  ficher  fepn  möge,  al«  ein  <3ßein  auf 
feiner  $äfen:  fonDern  er  blühe  noch  in  feinem  Sllter  in  Der  ©rille  unD  9lube; 
fo  fep  o .p(Err  Dein  heiliger  Qißille  ju  allen  Seiten , Der  Du  ruheg  in  Den  hohen 
.pimmcl , Darauf  fagen  mir  Simen. 

jfüDifd>e  (£tf  lärung  Deo  Cempelgcbeto. 

§.  I.  (E«  mirbfür  unferen  Äöntg,  Dem  allcrgnäbtggen  t>etvn,  in 
Der  3wDenfd)ule,  in  Slnfehung  gegenwärtigen  Ätiegee'läuften  gebeten. 
^Belebe«  ©ebet  au«  oerfchicDenen  pfalmcn  Deo  Äönigo  ijavid,  al«  Dem 
18,  21,  45,  6r,  rar.  begehet,  Denen  no<$bepgeftiget  mirD  eine  gemifje  (Be* 
betformel.  2)af  aber  Dergleichen  gebräuchlich  unD  billig  fep,  erhellet  infbn* 
Derzeit  au«  ierfm.  29. 0.  7.  Da  e«  hdlTd:  Suchet  Dev  ©tabt  begeo,  Dahin 
jd>  eud?  höhe  lagen  wegführen,  unD  betet  für  Die  jum  <$'£rrn;  Dann 
wann  eo  ihr  wohl  gehet,  fo  gehet  eo  aud?  eud?  wohl,  »piermit  finD  ju 
Dergleichen  1.  sam.  cap.  12.  v.  19.  ierim  cap.  14.  v.  1 1.  cap.  37.  v.  3.  *. 
kön.  2.  cap,  19.  v.  4.  unD  Dergleichen  ©teilen  noch  mehr  in  Der-  $5ibcl  ju 
flnDen.  §.  ü. 
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f.  II.  £>ag  auch  folcheß  oormahlß  oon  Der  «anbesobrigfeit  oon  luben 
«rfbrtxrt  worDen;  Daoon  ifl  ein  Gimpel  in  Dem  Jxabbinifchcn  *&uch 
jovr»  D3W  genannt,  oorhanben  vid.  p.  m.  ai.  col.  2.  oin>o  cö^eiffef ; Der 
K.<5nig  in  Srandreicb  fepe  einftenß  francf  geroefen,  uno  habe  verlangt,  Die 
3«ben  foUen  not  ihn  beten,  fo  fie  auch  gerfjan  haben,  vorauf  Der  &<5mg 
auch  gefunb  geworben.  2luß  Den  ©teilen  fo  auß  Der  dj.  ©ebtifff  angefuljret 
worben,  iftflar,  Dag,  einet  füc  Den  anDccn  jt:  beten,  folglich  folche  nicht  ge* 
taDelt  werben,  noch  oerboten  fepn  fan. 

§.  III.  9hm  aber  fragt  eß  fuh  : ob  ee  erlaubet  fey,  einen  (Engel  3U 
«cfuchen,  als  eine  ITltctelsperfon , für  jemand  (B0tt  3«  bitten?  Daoon 
aber  in  Der  -^eiligen  ©dprifft  feine  ©pur  oorhanben. 

§.  IV.  §n>ar  fönte  man  fagen  in  1..  mos.  cap.  äv.  16.  flünbe,  Dag 
3aeob  einen  (Engel  angevuffen  , Die  ©ohne  jofepho  "jufeguen,  Daerfaget: 
Der  (Engel  Der  inid;  erldfet  hat  oon  allen  Ucbel,  Der  feegne  Die  Änaben  ic. 
allein  Der  gelehrte  Rabbi  abarbanel  erfläret  Diefeß  fo;  Dag  Daß  $ßort 
fegiKn  nicht  auf  Daß  in  eben  Den  0.  futhoorhergehenDen  <2ßort  (Engd,  fon* 
Dern  auf  <B0ct,  Defientn  Den  1 5.  0.  gcDacht  wirb,  ftd>  begehe;  Dag  alfo  Dieß 
Der  ^BerfranD  fepe:  (B0rt  Der  mich  mein  lebelang  ernähret  hat,  big  auf 
Dielen  Cag,  Der  feegne  Die  ÄinDer  Durch  Den  (Engel,  Durch  Den  ec 
mich  clleseie  ron  allen  Uebel  erlöfet  hat,  Dag  folglich  fein  (Siebet  nid)t  ju 
Dem  (Engel;  fonDem  ju  (B0tt,  DeffenÖothe  jener  nur  gewefen,  gerietet 
worben. 

§.  V.  $cDoch  betmeinen  einige,  eß  fepe  erlaubt  fein  (Bebet  Durch  einen 
(Engel 3U  (B0tr  ju  thun,  Daß  iff:  fich  bep  feinen  ©ebef,  eineß  (Engels,  al* 
eine*  tnitcdbünblere  nnD  $üvfpred>ers  jU  beDienen,  unD  glauben  oielmehr : 
eß  entjlünDe  Daher  für  ©£>tt  eine  bejlo  grdffere  (Ehre,  Dag  man  nicht  uiv 
mittelbar  mit  feinem  (Bebet  ju  3h»«  tünie;  fonDern  geh  jufbrDerfl,  auß 
grojfcr  (Ehrfurcht  bep  feinem  Wiener  melDe : jeDoch  mit  Der  öebingung. 
Dag  Deutlich  Der  betenbeoon  Dem  (Engel  oerlange,  Dag  er  fein  (Bebet  für 
<£>0tt  bringen  foü>  womit  er  Denn  jugleich  gejlehet,  Dag  ec  Die  (Scharung 
feineß  ©ebetß  nur  blog  oon  (B0tt  erwarte. 

§ Vl.  2lnDere  aber  woüenim  ®egentf>eil  behaupten,  Dag  eß  perboten 
unD  unerlaubt  fep,  welcheß  Daher  erhelle:  1 ) weil  Dapon  in  Der  #ibel  fein 
(Epempel  porhanDen,  Dag  jcmanD  fein  ©ebet  an  einem  (Engel,  alß  feinem 
Süifptecher  gethan,  umeß  bep  ©Dtt  anjubringen;  2 ) bejeuget  Diefcß  Der 
QBeltberühmte  Rabbi  Moles  maimon,  in  Hilcbotb  E3Dy  cap.  3.  Da  er 
faget:  S)ie  #auptfache  Deß  Verbots  Der  2lbg<5tterey  ifl:  man  foH  feine* 
von  Den  <£efch<5pfen  perehren,  feinen  (Engel,  feine  Planeren,  feine  ©ter^ 
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ne,  noch  irgenD  eine  anDere  Creatur,  uni)  gefefct,  baß  Der  Anbeter  wüfle 
Daß  ein  ©Dtt  »orbanDen,  unD  et  eö  nur  auf  folcf>c  Art  tbdte,  als  ei  »or* 
mablS  ;u  (£noß  ( vid.  Rabbi  Mofcs  maimon.  cap.  I.  Hilcbot  Ackutn ) 3eb 
fen  gefcf)ef)<n ; fo  ijl  ei  Dod)  Abgotterep ; Denn  Dergleichen  ift  im  ©efefc  »erbo* 
fen.  £>a  es  ^eiffet : 5.  ittof  cap.  4.  ».  19.  Du  mödptefi  vielleicht  Deine 
Augen  gegen  Fimmel  aufbeben  unD  0onne,  tTlonb  uuD  allee  ^mmelo» 
beer,  welche  (B<Dtt  für  alle  X><5Icfcr  erfdjaffen  bat,  anfeben;  Das  will  fo 
Diel  fagen : Du  Eöntefl  oielleicbt  in  Deinem  $eri$en  Dencfcn,  Daß  fte  Die  regier» 
ten,  »eil  fte  immerfort  Dauten  unD  nicht  »ergeben,  Daher  Du  Dir  Die  QSorjleU 
lung  machen  fönft,  ei  wdre  billig  fie  ju  »erebren  unD  an^iibetcn.  Aus  Diefer 
Utfache  bat  ei  &Otl  »erboten  unD  gefagt:  5.  iTlof  cap.  2.  ».  1 6.  ^>öcet 
euch , Daß  euch  tv&ykerp,  übcrreDe,  DaS  ift:  3b*  folt  euch  nicht  in  euren 
©eDancfen  »erleiten  Taffen  ihnen , einen  göttlichen  JDtcnfl  unD  Anbetung 
ju  etroeifen , auch  infofern,  Daß  fie Sürfpvechev  für  euch  bep  ©Dtt  feph 
foUen.  ©iefeS  finD  Die  92Borte  D ei  maimon. 

§.  VII.  3 ) (Erhellet  ei  auS  Dem  talmvde  Hierofolymi/ano  in  Dem  Tra- 
£tar  berachot.  über  Die  <2Borfe  5.  tTlof  4.».  7.  Dann  wer  ift  ein  fo  gio» 
fco  Polcf  $u  Dem  ftch  <B<Dtt  alfo  nabet,  nie  Der  Q£xr  unfev  (B©tt  fo 
oft  wir  ibnanruffen,  unD  lautet  alfo ; 0n  SJlcnfcb,  welcher  einen  »ornebmen 
<£>errn  jum  Patron  bat,  tritt  Detnfelben,  wenn  ihm  eine  Hotb  ju  flöffet, 
nicht  unmittelbar  unD  geraDe  ju , an , fonbern  fommt  unD  flehet  an  Der 
CbürDee  üorgemacho  feineö  Patrone  unD  ruffet  feinem  Schienten, 
ober  fonfl  jemanD  aus  Dem  -^aufe,  welcher  ihn  erfl  bep  feinem  Patro- 
ne anmelDen  foll ; aber  fo  ijlS  bep  <5®tt  nicht,  fonDern  ©Oft  fpricht  ju 
Dem  SDlenfchen;  wann  Du  in  Angfi  unD  Horb  gerütbft,  fo  follftbu 
nicht  rufen  jum  (Engel;  fonDern  ruffe  mich  an,  ich  will  Dich  er» 
hören.  ©0  iflDaS  ju  »erflehen,  wenn  es  ioel  3.  v.5.  buffet,  wer  Den 
nahmen  Deo  4*trn  anrufet,  foll  errettet  werben.  folglich  ftnb  alle 
Arten  Der  Sürfprcchung  bey  <5©tt  »erboten;  wann  fte  auch  gleich  nur  Des 
anDeren  (Bebet  »or  <B(Dtt  bringen  folten. 

§.  VIII.  Aus  welchem  allem  fo  »iel  flieffet ; Daß  man  »on  niemanD  a\u 
t>ere  »erlangen  Dürfte , Daß  er  für  einem  bete,  als  »or  feinem  Hebenmem 
fchen,  fo  noch  am  lieben  ifl , unD  folglich  auch  SDlenßhen  nicht  nach  ihren 
<£oDc , fte  mögen  befchaffen  fepn  wie  fte  wollen.  ®enn  man  finDet  auch  nicht 
in  Der  ganben  ©grifft , Daß  Die  ÄinDer  3frael  bep  aller  Slofb,  fo  fte  betrog 
fen,  Die  Patriarchen  um  $ttrfprache  angeruffen  hatten,  vid  ies.  cap.  63. 
y.  16.  Sifl  Oh  Doch  wnjep  Vater.  JDenn  Abraham  weiß  »on  uno 

nicht, 
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nicht  , 3frnel  Pennet  uns  nicht ; Du  aber  <£err  bifi  unfer  X>ater  unb 
unfer  (Evlüfer;  oon  alters  her  itf  Das  Dein  Sftahme. 

§.  IX*  ©oll  man  nun  Die  Patrtarcben,  oon  Denen  Doch,  nach  Der  bei* 
ligcn  ©grifft,  gewigift,  Dag  fie IpciXigc  gewefen,  nicht  als  gürfprecber 
bep  feinem  (Bebet  anfleben:  wie  »iel  weniger  wirD  erlaubet  fepn;  infonDerheit 
»Diejenigen  ^eiligen,  als  $ürfprecher  ju  gebrauchen;  Da  man  bon  ihrer 
<5>eilig6eit  fo  Deutlich  nicht  überjeuget  fepn  fan.  £)ann  &Ott  fpridjt  ju 
Dem  sprophet  samvel  (vid.  Samuel  I.  cap.  16.  v.7)  Der  tTlenfch  fielet 
n>as  für  Bugen  i|i;  <5<2>  tt  aber  fielet  Das  ^erge  an. 

XL VIII.  @tücf* 

ÄffUtictte  göttliche  (Btfttyt  anö  21ofl)tfcung  Oer  tJrrfale»  in  <&e!offcbtigts 
CStjcorönangen,  tütgcn  Verbfycathnng  Oer  2tot>cra>anOten, 
am  3.  Ion.  1741. 

©eine  Königliche  iTIaje(Wt  in  Preujfen  je.  nnfer  aUergnübtg* 
Wbf  flcr  <£err,  Der  Keförberung  Der  (Ehe  in  ©ero  ftanDen  unD  Der 
Peublirung  Derfelbm  nachteilig  ju  fepn,  erachten;  Dag  für  Die 
Kömgliche  Dijpenfationet , in  (Ehesachen,  (Selb  gegeben  wer  De;  fo  ha* 
ben  ©ie,  aus  £änbes»üterlich«r  Porforge,  in  (Bnaben,  refoloiref;  Die* 
fes  gümslich  31t  abrogiren;  unD  jcDenncnn  frey  ju  geben;  ftch  in  Denen 
Ciijibus , wo  Die  (El;e  nicht  Elar  in  (BOttte  Wort  »erboten,  fonbet  Di- 
fpenfation  unDKoflen,  nach  (Befallen  jtt  »erheytatben.  Charlotten* 
bürg  Den  3.  Iun.  1741. 

5rieberich>. 

Orbre  an  DaS  Departement 
Der  geglichen  Sachen, 
(ergangener  23efe&l  wegen  aufgehobener  DifpenfätionsKBelber.  1 

Unfern  tc.  wclchergejtalt  tPtr  es  wegen  Derer,  bisher  in  (Ehe » Sachen 
nöthig  gewefenen  Difpenfirionen  hinfünfftig  gehalten  wiffen  wollen, 
folchcS  iciget  Bbfchvifltlich  nebengel>enDe  cabwbts  - ordre  oom  3. 
huj.  mit  mehren;  wobep  Unfer  allergnüDigjler  Wille  unD  Sefebllft;  Dag 
ihr  (Euch  gleichfalls  Darnach  gehorfamfi  achten  unD  fothane  cabinets-  or- 
dre überall  befannt  machen  laften  follet.  ©epnD  w.  gegeben  (Berlin 
Den  j.  Iun.  1740. 

Srieberich. 

Sin  Die  SOlagDeburgtTche  Regierung 
unD  ConUßorium. 

. V/.  ••  '*. 
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Dte  tTIagbeburgifchen  Conßßorii  (Eröffnung  Dee  königlichen 
Pcrboteo;  reine  JDifpenfatiotw*  (BelDer  mehr  in  (Ebefa* 
d)cn  $u  fordern. 

Pon  <£©ttea  (BnaDen  $ricfcrid)  könnt  in  Prcujfen,  marggraff$u 
23ranDenburg,  De*  4eil.  köm.  «eiche  (Ens ; Ommer  er 
unD  Cburfurfl  je. 

Unfern  gnäDigen  <5ruß  jiwor,  würDiger  unD  hochgelehrter,  katb, 
lieber  öetreuer.  <üßir  befehlen  euch  hieimt  in  (BitaDen,  wegen  De» 
rer,  eon  UnS  aller  gnäDigit  aufgehobenen“,  iDifpenfarionen  in  (Ehe* 
Bachen  unD  fünfftig  obn  cntgelblich  5U  »etflattenDen  üerbeyratbungen 
in  cafibus , wo  Die  (Ebe  nicht  flar  in  (Borteeworc  »erboten , Die  Deelfalb 
ergangene  unD  in  Abfd>vifft  bierbet)  befinDlicbe  cabinets  ordre  eures  ©rtee 
in  Der  kirchen  oon  Der  Ongel,  Damit  cS  ju  jeDcrmane  VPiffenfdbaffc  g*' 
lange,  ju  publiciren,  auch  foldjes  in  Denen  übrigen  kirchen  eurer  InfoeQu 
«»,  Durch  jeDeS  (Drte  PreDiger,  »errichten  ju  laffen  unD  habt  ihr  euch  fo 
wohl,  nach  folch«t  unferer  aUergnäDigficn  Willens  * meinung  allergebor-- 
famfr  ui  achten,  als  auch  Die  unter  euch  flebenDe  PreDiger  Dabin  anjuwei* 
jen.  Dat.  tflagDburg  Den  i6.1un.  1740. 

v.  DachereDen. 

„ ; (E»ersmano. 

(Erläuterung. 

f.  I.  cjßir  haben  fd)on  jweymebl  in  Den  2lnjeigen  1740.  N.  XXXIII. 
unD  XXXIV'.  als  eine  Rügung  unD  ©chiefung  Des  gütigen  <ß©rteo,  Des 
0ch<5pffete  unD  ©riffters  DeS  (EheflanDcs  , erwogen  unD  gepriefen : Daß 
©eine  königliche  Wajeftät,  unfer  weifer  ©alomo,  enDlich  Das  (ElenD 
unD  Den  Aberglauben , als  eine  allgemeine  OnDplage,  eingeftyen  unD  nicht 
allein  Die  menfchliche  »nD  ct>rifllic±>e  fttepbeit  ju  bepratben  ihren  Unferfba* 
nen  wieDerum  erteilet;  fonDern  auch,  alle  iDifpenfationen,  wo  Die  (Ehe 
nicht  flar  in  (Botteswort  »erboten , gänzlich  nacbgelaffen  unD  aufgehoben 
haben. 

§.ü.  ©eine  königliche  tHcjeffät  haben  Dafür  gehalten;  Daß  Die 
©trafgefetje  feine  Confequensmachereyen  oDer  Aus3Üge  leiDen:  Daß  ein 
Verbot  flar  fepn  müfle,  wornach  ftch  auch  ungelehrte  unD  einfältige 
Heute  rkhtetvfoUen:  Daß  tTlofes  Deswegen  weißlich  getban;  Daß  er  nicht 
nach  (BraDen,  worju  eine  Wiffenfchafft  gehöret,  gerechnet;  fonDern  Die 
perfonen  felbften  Deutlich  genennet,  Die  nicht  jufammen  bepratben  follen : Daß 
alfo,  weiter  \tx  flügeln,  wo  nicht  ein  Abetwiij;  Dennoch  ftveoelbafffer  Por= 
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trisfeiK  DafjDie  fianbeeobrigfeit  unweiglieg  ganDele,  wann  fte  gcg  non 
folgen  SPlcnfcgen , ftc  fcpn  geiglicb  ober  weltlich , blenben  läge, 
ratgen  in  engere  (Brämjen  einjufegrünefen,  al*  Die  göttliche  (Befere  wob 
len:  Dag  aber  Diefeo  noeg  ärgerlicher  fep,  für  folcge  auöfcgweiffenDe gradut 
©elD  ju  nennen:  Dag  oicle  DaDurcg  non  geyratgen  abgegalten  worDen;  titelt 
fo  wohl  Deo  (BclDee;  fonDcrn  oielmegr  DeO  "Dorrourffo  wegen,  alo  wann  fie 
äejunbiget  unD  auf  Die  ©ünöe  ©ri  efe  folgen  muffen ; tag  fo  gar  aueg  mit 
frlcgcr  (Belbbuffe  Die  (Bcwiffen  geängffiget  unD  bervänget  würDen : Dag  auf 
Daö  (Eglig  »er Den;  (BelD  unD  ©trafen  jufebeti , Der  nernünff eigen  poh* 
cey  fo  legr  entgegen,  aloin  einem  (Barten  lieber  wilbe,  Dann  ftrucht  tra* 
gcnDe  Säume  ju  gaben : Dag  auf  Die  cgelöfcn  £eute  rielmegr  ©trafen  ju  fe* 
gen ; alO  cgriglicgen  ^erfonen  igrer  cgelicgen  Hiebe  unD  Seywognung  .£)iru 
Dernig  ju  niacgen : mit  einö ; Dag  et*  eben  fd>äDlid>  unD  fdjänblich  fep ; Den 
©ünDen  oor  ©elD  nacgjufegen , alt*  unfchulDigc  JjanDlungen  |ur  ©ünDe 
)u  machen 

$.  UI.  (Ein  weifet*  Äänig  iff  Dee  t>old?eO  (BIücF!  wer  Fan  jweifeln; 
Dag  Diefcr  geilfame  Durchbruch/  Düvcg  fcgäDlicge  unD  aberglaubifcge  0agun* 
gen , niegt  ein  SluOflug  oon  Der  Hänialicben  XPeiogeit  fep.  ©ann  wer 
gätte  wog!  hierunter  S'nlomoni  ein  Kctggeber  fepn  mägen?  9ii<gf  ein  (Beig* 
lieber ; Dann  Diefe  eyfern , in  verborgenen  (£gen , entweDer  mit  Unoerganö 
©Der  ge  fegeuen  gcg,  oon  igren  SSrüDcrn  Deswegen  verfeuert  ju  werben; 
wann  fie  Die  tt>agrgeit  fagen : aueg  niegt  ein  weltlicher,  a(0  Die  fteg  entwe* 
Der  um  Feine  fo  tieffe  (Entgeht  in  ® ingen , Die  man  nunntegro  ju  Äirchen* 
fachen  gemaeget,  Üftttge  geben  oDer,  wann  ge  feine  (ErFänntnig  erlanget, 
fieg  Die  (Bei|tlid)feit  niegt  auf  Den  «£)alä  lacen  wollen.  Sllfo  wie  glüeflieg  ig 
Da©  EanD , Da©  einen  <oerrn  gat , Der  be©  Äräfften  De©  (Bemutgee  unD  in 
Den  U?iffenfd)afften  ffeget ; Sacgen,  oonfo  groffer  iPichttgfeit , im  g e* 
meinem  VPefen,  fei  bffen  einjufegen  unD  fein  eigener  Katggeber  hierunter  ju 
fe©n.  £)ann  au©  fotganer  laufern  (Quelle,  oon  Singalten  eigener  SSBeiOgeif, 
jegopffen  Die  Untertgancti  reine©  VPaffer;  welcge©  niegr,  Durcg  2Ü>ffd)tm 
oDer  aueg  offtmaglige  Unwiffengett  geiglicger  oDer  weltlicger  SeDienten,  mit 
llnratg  oermenget  unD  oerfälfcget  werDen  Fan.  <2ßie  viele  gefchiefte.  ge* 
lebrte  unD  fcharfiftnmge  3ttenfcgen  gält  niegt  Die  Wenfchenfurcht  jurüefe; 
fo  Dag  Die,  oon  anDern  unerfanntc  Wagrgeitcn  mit  ignen  ju  (Brabe  getra* 
gen  unD  oerfegarret  werten  mülTen.  3g  nun  aber  ein  4>err  felbgen  mächtig, 
alle©  einiufe^en  unD  Den  ©cblufj  Daoon  ju  tnaegen;  Da  ig  (BlücF,  <bti& 
unD  Woglfeyn  im  SanCe  unD  fegäDlicge  tnenfcgenfurcht  oergeget,  wie- 
. J^aucb  unD  Hebel,  Den  Die  ©onne  oertreibet.  , 
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§.  IV.  UnD  Diefe«  ifl  Die  2lrf  oon  ©efefcen, 
öM9  eigener  Bewegung. 

<3Bie  nun  t)i<  Recptogelebrte  Deßwegen  im  ÜattDe  fcpn;  Dag  fie  Die  (Befere 
erflüren  unD  erläutern  follen : alfo  bleibet  auch  tiefen  Die  frepe  <J>anD,  nach 
ihrer  (£rt<Snntmß , Die  £ebrcn  oon  fi#  juföreiben.  3n  meiern  £rwe* 
gung;DaßDie 

(C^efac^cn  unD  Deren  23eurt1?eüung  bey  Den  weltlichen  (Bcridj- 
teil  unter  ollen  c^rifHxc^en  Äayfern  gejlanbcn 
bi«  bet  Papft  Diefelbe  in  fein  Keid?  gejogen:  wdcfje«  lvthervs  nicht  allein 
tocrabfcheuet;  fonDern  auch/  in  feinem  lauterm  Öu<$,  non  lEbefadpen,  ge> 
ttünfehet  hat;  Daß  man  Die  eoatigelifchc  ©dflliche  Damit  gleichfall«  oerfchonen 
unD  Diefe  £anDlungen  wieDerum  Der  chrifllichen  (Dbrtgfeic,  wie  e«  ton  2ln* 
fang  geroefen,  überlaffen  mochte. 

§.  V.  £>a  nun  aber  jebo  Die  f£hegeticf>re  mit  geglichen  unD  weltlichen 
»eyfaern  oerfef>en : fo  flehet  Den  ledern , wie  Den  erjtern  frep,  ihre  <Bu t* 
echten,  ohne  Swang,  Verteuerung  ober  Verfolgung,  oonfich  }u  fagen 
unD  ju  fchreiben. 

§.  VI.  ©ie  lutiflifche  gacultto  ober  Ked^togclcbrte  Sünffte 
haben  Damit  gar  öftter«  ju  thun.  Um  nun  nicht,  wa«  anDerc  gejagef , ohne 
eigenen  grünDlichen  öegriff,  nachjufingen , uni  mehr  Dem  gemeinem  <£bor 
bepfrimmig  unD  gefällig  ju  fcpn;  alo  fdbjlen  jur  f£infid)t,  ob  e«  wohl  ober 
übel  Elinge,  ju  gelangen  unD  nicht  fo  wohl  nach  Den  ooracfchnebenen  Horen, 
al«  oielmehr  feinem  eigenem  Ö>b«nmaß,  ju  urtheilen:  alfo  habe  ich  mir  oide 
Seit  unD  «SlüheDarju  genommen,  um  Dasjenige, 

wae,  nt  verbotenen  Perfoncit  in  (£hefacl)en, 

(BrunD  oDetUngrunD  fep,  nach  allen  UmftänDen  Der  göttlichen  unDnienfcb* 
liehen  (Befere  unD  tTIeinungen,  einjufchen  unD  eine  tieffere  (EtWnntnfö  hie- 
rinnen,  al«  vielleicht  anDere  not  mir  haben  mögen , ju  erlangen. 

§.  VH.  ©eine  Äoniglidje  ittajeftäc  wollen  nicht;  Daß  man  einige  (Ebe 
in, ihren  fcanbett  hinDcrn  foUc;  e«  fep  Dann,  Daß  fold;e  J y 

•*  Clar  in  (Sotceowort  verboten. 

55er  S3epfab  De«  2ßotte«  dar  ifl  von  groffem  @ewic$t  unD  lieget  Demnach 
Dem  2Ud)tegclebrten , in  ihren  Pflichten  , ob,  gleiß  unD  eorae  arnuwew 
Den;  wa«  hkfelbft  für  eiar  ober  unflar  anjufehen  unD  juhfllfen?  ^«  hat  Der 
«Rbmifche  3urifl  unD  BtcDner  ciclro  in  etwa«  recht:  wenn  er  meinet  beo 
CB<Dtt  allein  wohne  Die  XVahrhcit  unD  Äfarhcit  Der  «cdpte;  Die  ixitZ 
fdpen  aber  müflen  fich  mit  einem  blofen  0dpatcenrcd>c  fcebdfien  ^ödateef 
nach  Den  Ärüfften  Deo  VerflanDeo,  bep  einem  mehrZttarbeic,  al«  ben  Dem 

anDern 
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anDern  , fehen  laffc.  Unb  ei  hat  biefeO  Urtbeil  feinen  ©runb,  wie  bep  Den 
2lugen.  davon  Daö  (0efid}t  bep  bcm  einen  fd>ärffer;  bep  Dem  anbern 
aber  fä)w<id)et ; bep  einigen  aber  bergeflalt  aerbuncfelt  i|l;  bag  fie  ohne 
Stillen  nicht  fefcen  fönncn.  0a  gebet  ei  auch  mir  bcn  (Belehrten  geifllicbcE 
nnD  weltlidjer  9icd>te.  ©nioe  fmb  ton  fo  fcbwachem  (Bebirn ; Dafj  fie  ei  fic^ 
genug  fepn  laffen , bie  üorc-ef^ricbene  lehren  unb  Regeln  ini  <Bcb<üd)tnifi 
ju  bemalten  unb  waä  fie  gehöret  ober  gelefen , nachjufagen , ohne  felbften  eine 
XDahtbeit  einjufeben:  anbere  bitten  n?cf>l  Daä  c5efd)icFe  barju;  aber  fie 
fmb  genitJd)lid)  unb  faul  unb  bamit  laffen  fie  ei  lieber  bepm  eilten;  al$  fid> 
fdbflcn  tTlühe  unb  Arbeit  pi  geben,  etwas  grünblid)  ju  unterfliegen  unb 
neue  Wahrheiten  an  Das  Jlid>t  ju  bringen,  SßefenberS , wann  fie  aus  betn 
(ßjrempel  anbercr  lernen;  Dafj  bep  nur  wenigen  JDand  bamit  aufjubeben; 
»eit  ruhiger  unb  ftd>erer  aber  Derjenige  ruhe;  Der  es  bep  Den  alten  Poljiem 
bewenben  laffe,  als  felbige  auojufUiubcn,  unb  Davon  Ungemach  ju  haben, 
^och  anbem  fehlet  ei  paar  an  guten  {CmfäUen  nid >t;  nur  fie  haben  bie  Wif* 
fenfd>aften  unb  ben  ¥>orratb  nicht,  bie,  *u  Ausführung  neuer  unb  verbot* 
gener  Ulinfid)cen , notlpncnbig  erforbect  werben.  die  allerwenigtfen  aber 
finbcn  ftch,  Da  fich  $lcifj , Wiflenfd)afften  unb  Darju  gehöriger  Verlag  von 
23üct)em  unb  0d)rifften;  wie  auch  bie  Verachtung  von  tTIenfc^cnfuvc^t 
bepfatnmen  antveffen.  UnD  wer  Diefen  cs  feinen  JDand?  weiß,  Der  mufi  ent» 
Weber  von  Umoiffenheit  geblenbct  ober  von  XTiifjgunft  unb  'üitelCeit  einge* 
nommen  fepn,  aHeS , was  nicht  von  ihme  fomniet,  anjufeinben  unb  unter* 
Druden  ju  l>elffen. 

§.  Viü.  diefe  ntenfchliche  (Bebredjen,  jfrrfaalen,  lEigenfinn  unb 
Soeheit  oevurfad)en  alfo:  Dafj  Dasjenige,  was  an  fid)  Har  unb  Deutlid)  ifi, 
«nbern  buntfei,  unfid>cr  unb  sweiffelhafft  ober  Doch  bebencflich  fcheinet, 
Den  meinen  puffen  ju  oerlaffen.  da  Doch,  wann  biefer  lefctere  etwas  recht 
ober  unrecht  mad)en  falle:  nienianb  feines  1 ) Vctere,  2)  (Brojj;  tratet« 
3)  <D betPlterWatcro  unb  4 ) Ur'<Brofc¥>atere  1)  Codier  2 ) Cod)tec 
3 ) Cocbter  4)  Coc^ter  heprathen  burffte.  VBelchem  Abentheuer  gleich* 
wohl  Der  nieifte  Rauften,  Den  bie  3\6imjcf)e  Ätrd>e  auSmachct,  blinblingS 
folget. 

§.  IX.  Aber  eö  heiffet  bep  berfelben,  Der  päpftliche  Stuhl  wäre  fo  hart 
unb  Sttcffmütrerifch  nicht ; Den  man  nic^t  mit  (Belb  jur  fllilbigfeit  unb 
IKimüilligung  bewegen  fonnte  dergleichen  Perfonen  niüjjten  ju 
nad)ftcl)t  unb  JDifpcnfarion  fud>en ; bie  ihnen  Der  Papft  unb  alma  mater 
ecclejta , als  eine  liebreiche  ITUittcr,  ertheilen  möchte.  Unb  weil  bieX6mi* 
ftf)e  Äircf?e,  nach  Dem  Seugnijj  beuarmim  tom.  11.  de  m^tumomo  Hb. 
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I.  c.  87-  frep  gefleht  : Dag  Die  £f>en  mit 
j De«  ©ruber«  Wittroe , rote  au#  - 
rott  Der  grauen  ©chweffer 

Den  g6ttli#en  ©efefcen  f#le#terDinge*  nt#t  entgegen,  folgte  ei  nur  auf  Die 
SR&mifcfc  ÄitchenorDnung  anfomme;  fo  fäme  ei  au#  nur  auf  Die  päpfHt» 
At  JDifpenfarion  an,  Die  ntemanD  öerfagen  roürDe.  Db  er  glei#  beftünDig 
Dafür  ^dlt : Dag  über  Denjenigen,  roatfin  ©Dtte*  <2Bort 
Rar  »erboten 

Der  Papft  ft#  feiner  ©eroalt  anmaffere;  Darinnen  tDifpenfation  ju  erteilen. 
€r  epfert  fefyt  gegen  Diejenige,  Die  fol#e*  Dem  ?Xoimf#em  0rul)l  f#ulD  gäben; 
at  boc  mendacivm  tjfe , perfpicuum  eft.  Quia  J ummus  pontifkx  in  pon* 
TiFicns  prohibitionibvs  faepe  dispevsat;  in  DIVIKtS  NVNQVAM  Db  nun 

roobl  einen «»angelifchm  wenig  anfe#ten  mag;  roa*  tiefer  gelebte  unD  fitt» 
ßebe  CarDinal  über  Der  $rage:  Dag  Oiefe  Uipeit  in  <ß0tte«  Wort  nicht 
Rar  »erboten,  für  eine  'üntfehrfbung  mn#e;  fo  bleibet  Do#  DiefeO  geroig; 
Dag  Die  Catholifche  Äirdje  Deswegen  feine  0d)i»üvigEeiten  finDe  oDer  ma- 
Ae,  hierunter  ju  Difpenftrcn. 

§.  X.  2)iefe  Arbeit  aber  ift  tn  Dtefcn  bcpDen  fallen  oon  un*  berat*  »or  cu 
nigen  fahren  getban.  UnD  jroar  Dag  Die 

mit  Dev  »erflovbenen  Stauen  ©chvrefter  ntdpt  »erbotlpen; 
»ielmebr  unter  Den  3fraeritifct)en  ÜoIcE 
in  Diefen  unD  oormabligcn  Beiten,  aUejeit  üMiö  unD  erlaubt  geroefen;  ja  man 
fo  gar  Der  überlebenden  ©dptoefter  unD  ©chwaget  jur  CtigenD  unD 
Srömmigf eit  angere#net ; wann  icne  it>rcr  Derflorbenen  0#roe|ter  Ä'inDcr, 
©tiefmutter  roorDen;  Diefer  aber  felblge  au*  folgern  Qoertraum  gebepra* 
tbet  Damit  fte  feine  ftemDe  ©tiefmutter  befommen  mosten  ijl  fol#e* 
mit  Dem  SöepfaU  lvtheri,  «elakchtonis  , b een  tu  u.  a.  wie  au#  Der  3uri* 
ften  strvkio  ; boehmero  unD  befonDer*  0r.  Excell.  De*  ftrepberrn  ton  coc- 
ceii,  al*  etflero  präfibenten  über  alle  £ir#en  unD0#uien  Der  Äonigli#en 
CanDe,  in  Den 

<J>äUifchen  2ln$eigen  1737-  N.  132.  unD  133. 
auöfübrli# , in  #eil*  bi*  Dabin  unbe fannten  (BrünDen , nebfl  9le#f*gegrüm 
Detet  Wiberlegung  aller  Dagegen,  von  (BeifHichen  unD  Weltlichen  ge* 
ma#ten  ©chemgrünben  unD  (£üu»ürffen,  in  aller  Siebe  unD  58ef#eiDen# 

beit,  etroiefen  roorDen. 

§.  XI.  £)ie  anDere  Srage  abec: 

d)b  Dte  i£t?e  mit  De«  »erworbenen  Srubeve  Wirtroen  in 
<g<Pttc»  Wort  Clat  unD  Deutlich  nicht  allein,  erlaubet, 
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fonDern,  bty  öttaffepon  ©cfcirapf  uuö  ©cfconDe,  gebo* 

th*n  fey?  . Ä 

mit  gleichen  (SrünDen  QÖtdi<&€f  unD  menfd?n^>cc  r.edjte, 

^oUifc&en  Slujetgen  1739.  N,  183.  *84-  *Sf.  18^»  187. 


1Q9. 

Darctefhon  unD  auägefühcef:  Daß  ich  nicht  mehr  eine  Urfache  ftnbe,  Den  ge* 
cingflm  3roetfd  Darüber  «u  haben.  Obgleich  Diejenige,  rockte  Den  IDifpenfo* 
ttonsj&raaro  lieben;  Dafür  gehalten ; t>aß  Decsläc^cn  £hel*ure  Dom  Han* 
DeobwraoDet,  bepDfaen^mifc^cötboUfdbfn,  bepDem  Papfl gleid)Wi>bl 
Diefermegen  JDifpcnfarion  ju  fiteren  bitten.  Söep  öeflen  Untetlafiung  fdbtge 
mit  rin«  (BelDbuße  anjufehm  »dem.  Triebe  tDüpenfattono^Belber  mm« 
mebro  ©e.  Ä<5n.  tHaj  für  etwa*  fc^ÄDUc^c«  unD  unJeiDliche*  ongefthen  unft 
folgert , i^ren  Unfcrtbanai  unb  CanDen  juro  heften,  gütlich  abgefchaffet 
unD  aufgehoben  haben.  UnD  jroatroirD,  au«  Dem  <ßebraud?  g&dicfcet 
<5efe*e,  bep  Dem  lfraditifd?em  X>olc£,  in  alten  unD  jehigen  feiten,  erwie* 
<m:  Daß  Diefe  4>^tb  nur  bet)  Jlebjeiten  De*  Öruöere,  warnt 
fte  ton  Dan  «Kanne,  nad>  30Dif(hev  2irf  , Durch  einen  0d>ejDebrief  erlern 
ttorben,  ]ut#m  €nDc,  wie  bep  Pertpligung  Der  Srauen  @d>nxfter, 
bep  Deco  Heben  ihr  suwiDet,  oerbotbe« : nacb  Einern  £oD  aber  erlaubet 
unD  fo  gar,  unter  ^eörobung  oon  ©dpmad)  unö  ©d>anb«,  gebotben  ge? 
wefen.  31*  worüber  Die  heutige  ^uöen  noch  jetjo  f«if  unD  tefte  halten. 
<2ßie  Dann  audf)  Die  gefarote  <Sricd>ifc^e  Äircfce  folcber  Qßeife  beptritt  und 
fotbane  'Hb*  nrit  De«  örubero  tDirwe  für  erlaubt  unb  billig  half.  Cbgteicb 
Die  Kimifdje  ZUvc^e  Dafür  Difpenfariono-tBelDec  forDert.  ©ec  ®ep* 
fall  Der  gewichen  unD  weltlichen  JUc^togeJefccten,  Die  f«b  nicht  ju  faffen 
wifien,  will  t>tefdbfl  wenig  fagen,  weil  ttelroebc  Die  grbffejle  l£x>angdtfd>e 
Äircbeniebtec  LvrHtRvs,  melanchton,  brentivs  folcbe  Ghe  t>ot  unjtrüjflich 
halten,  ©et  oocnepmfte  fünften  -fjauffen  meinet  auch;  Daß  Diefe«  genug, 
wenn  fte  Diefe  ^eyratb  oor  Difrenfabei,  Daß  ift  jum  Kauf  feil  hielten.  <2ße(* 
<ben  faßlichen  jfraant  aber  K&tigl.  ttlajeftür  in  ©ero  Hanben  aufgehoben 
wifTen  wollen.  «Kit!>in  wa«  alb  Difoenfabd,  in  ihren  SanDen,  erlaubet  ge= 
toefen,  nunmehro  ©hnentgdbUd)  erlaubet  ift.  ©och  wem  eO  ein  <£rnfl 
i|V,  hietmnen  Den  rechten  (Brunb  ju  haben,  Der  lefe  obgeDacbfe  feigen 
1739.  N 183.  faq  unD  glaube;  Daß  et  Dergleichen  Tluofübtung  oon 
Cnrfc^eibunge  unD  tt>iDevlegungo*<BrünD«n,  in  jblchet  reinen  unb  lau* 
tern  öejtalt,  nicht  wohl  f^Den  werbe. 
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§ XII.  ©a$  allereinfAltigfte  unb  lAcberlicbfte  ifl;  baß  einige  Ijicbep 
fragen: 

Ob  Äinber  »on  bem  erften  tTCann  oorhanben  ober  nicht? 
geltem  $alW  i)Atf«n  fte  auf  Diefe  <£eyrath  ntd)feö  ju  fagen.  Öleicb  ala 
Trenn  bet  levjrat,  ober  bie<Befd?lecht0bölterf<höfrt(\  ju  unfern  ^ciren  Der* 
gefialt  flatt  fAnDc : baß,  bie  oon  bem  örubev  erjcugte  Äinbev , ntd>f  ror 
feine,  fonbern  beö  oerftorbenen  öntbet»  Äinbet , in  bem  Äitdjcubud)  ebet 
auf  bem  JKatbbauö , eingetragen  werben  mußten.  QBic  unbefonnen  fmb  Doch 
Diefe  letztere  oon  gütlichen  unb  weltlichen  ©dpifftgdebrten!  rielmebr 
fbUte  Diefetf  bie  einfaltige  Herren  jur  £rf  Annan#  fuhren:  Daß,  wie  niemanb 
bep  un$  erlaubet,  feinem  iöruber  ©camen  ju  erwecfen,  noch  bie  öarfüf* 
fcrihafe  bep  un$  üblid)  fep ; alfo  auch  Diefed  cßefe»5  jum  ^übifchen  Poltccy* 
»efen,  juifrbaltung  De#  Nahmen*  unb  Stamme*  gehöre;  mithin  benen 
Chrifien  Deafallä  fo  wenig  aufjubürben ; ala  unfcr  weifer  «otylanb  Urfad>e 
flefunben ; bie  tJtyt  bev  fieben  -6 rüber  mir  einem  einzigem  Weibe  ju 
gelten  wie  matth.  XXII.  u.  24.  marcvs  XII.  u.  18-  unb  lvcas  XX.  u.  27. 
bezeugen.  *2000  alfo  bep  ben  cJuben  oon  (BOtt  gebothen;  Daß  wirbtep  be* 
nen  Ctjriflen , ohne  ©ebof,  ror  erlaubet  gehalten  werben. 

h XIII.  £a  mag  fich  im  übrigen  niemanb  wunbern:  warum  wir  uns  fo 
fiele  SDlübe  übet  Demjenigen, 

was  f Icr  in  (Botteewort  nid>c  »erboten, 
in  iChdüc^cn , fdjon  ehemahl  gegeben  unb  jepo  noch  geben ; bann  barju  habe 
kb  einen  Doppelten  23ernf.  JlnfangP  ala  fhaeses,  bep  hinget  Jurijlenfa- 
<ultüt:  fo  bann  ala  Camper  bep  bem  Confiflorio  Dca  ^erpogthunW  3ftagbe* 
bürg.  3n  bepben  habe  ich  babin  ju  fehen : baß  bie  ÄAnigliche  (Befeijc  auf- 
recht unb  heilig  gehalten;  nicht  aber  Durch  Perbrehungen  in  jtowege 
gebraut  unb  Durchbohret  werben,  ©ann  wann  jum  Tempel  bie 

•&eytatb  mit  Deo  Weibeo  * Schweflet  ober  bee  trübere- 
Wirtwen 

«iid>t  in  (Botteewort  erlaubet  ober  rot  Rar  rerbotben  ;u  halten;  fo  würben  bie 
Pteufifche  Unterthanen,  Durch  bie  neue  unb  milbe  ©a^ung  ihre«  äönige® 

Defh 
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(•)  fBoomt  ft»rzoNiTj  in  feiner  dijjirt. 

X de  eon/litutiofu  diuina  fitptr  Jucrnda  f Ta- 
tra uxort,  gar  gelehrt,  für  bk  «Erhaltung 
bee  Wei<ble<b«nabmtn<,  gefi&rieSrn , «8er 
*»a<  reibt  »brr  unredbr  babe» , nitbf  berühret ' 
SD«§  ober  bep  Den  Duden  rtber  £>an<Pflter 
fünf  ^«ufgowalogien  nnö  ekfölechf*  J 


«giftet  gepalten  ont>,  »ann  einer  ohne  tffn» 
Per  geflogen , fein  Ual>mt  mit  feinen  Pop 
fafyttn  «Mgefiticpen,  getilgct  an 6 gtli> 
f«h tt  rrotoen,  fei $ti  finbet  man  6ep  ipme 
teffer,  aWfel&flentpn  huumoimD  «nOem 
anfgefühfd* 


im  3^  174^  ■ *9i* 


beßroegen  , in  dlefem  ^cjwöng/  mehr  befchmehret *,  aH  begnadigt  toerren 
£)ann  in  roelchen  EanDen  DeriDifpenfanone^aait?,  gleich  Dem  H6mifd>eit 
?lblaß,  no«b  im  ©ebrauch  ift:  Da  jtocifelt  niemanD;  Daß,  in  bepDen  obigen 
Sillen,  Cer  ÄanDee^en:  Difpenftren  möge.  tlnö  Der  $repb*t  »on  linolb* 
Mit  fb  gar  Dafür:  Da#,  wann  ein  £ant>eol?ciT  über  Der  (£b«  mit  De« 
25cuDev6  Wittwe  nidbt  Difpenftren  »alte,  er  Den  göttlicbcn  (Befetje n 
juwiber  banDeln  würbe.  ^Belebe#  alle*  ordentlich  unD  »eitiaufftig,  in  Dm 
ob  angeführten  ’ ; 

•4)öflif^en  2Inseigen  1739  W.  183  ßfj. 
unterfuebef  unü  erörtert  worden  ifl.  ©a  nun  £<5mglid?e  iTTajejHt  Die 
JDtfpenfariono^cTaffe  in  ihren  fanden  gefchloflen ; fotpören  nun  Derglei^e« 
Utbcleuren  auch  Die  tTlittel  abgefcfcniften,  endlich,  Durch  (BelDbuß,  (Erlaub* 
niß  ju  erhalten.  9lur  meinem  Urtheil  nach/  wirD  oielmehr  Der  @ctyu# üie= 
jerjepn: 

JDaß,  in  welchen  SM«*/  in  andern  fanden,  man  De«  2lblaf 
fee  ober  Der  JDifpenfarion , bey  Der  Perbeyratbung  nötbtg 
unD  gewärtig ; in  folgen  alle  Difpenfarioncn  günßlid?  ob* 
rogivet  unD  jeDermann  frey  gegeben  werben  folie,  fonbet 
3>ifpenfation  unD  Sofien,  nad?  (Befallen  fidj  ju  oerbey* 
ratben. 

(BcDttfey  nod)mabl«  gelobet  unD  gedanefet!  Der  feinem  XJolcf/ 
Durcl)  Die  TPciebcic  fetnee  Könige« , DeßfaUe  <£>etl  wieDerfabren  töffet 
unD  Dem  2lblaß£ram  unD  Oifpenfationewercf  ein  fo  geted)tee.(£nbe 
tremadjet;  Daß,  wer  anDerrroö  fein  tPeib  ober  tTIann  oor  (BelD 
tauffen  muß  •,  Demfelben  ohne  (CntgelD  Die  Pevebligung,  frey  unD 

obngebinbevt nac^gelaflen  worben  (*). 
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XLIX.  etucf. 

Vor»  Bfm  UrfprBTtg  t*a  f?jc«(T<r»,  Aoflirr  CXrt  0ct»r«mf«  Brr  pdttiidftn  (Btfctjt, 
■6vfxztl)tn  )■  verbieten  onBBaraaa  rtfolgrcm  2lblaf  otiBVifpenfationafraam, 
btf  »Stföen  aud)  catf^olifc^en  onB  cvanaclifcfeen  ityifttn. 

(®£J«  ift  tnofjl  getban;  Daf?  Die  ebrfidk  Ceutfcbe  Diefe  ©<:<$*  nic^f  rnertb 
#3r<|  geachtet  haben,  Darüber  finSSort  atttyifmben.  UnD  ob  gleich  DieÄa-' 
t rin  er  Da«  c2ß©rt  difpenfare  gebrauchet ; fo  i|t  Dod)  foldje«  in  feinem 
anCemX>erjlön&,  aB  Diefem  gefächen:  Da«  penjum  oDer  jufomroenDe« 
3fcdht  ober  ©öd>e  ju  oertbeikn  unD  einem  je&en  Da«  (einige  jujueignen  unD 
Die  teucfd)e  Untertbanen  Ragen  in«getnein;  Daf  wenn  fie  ein  £atrimfct)e« 
«JBort  lernen  muffen;  ft>ld>etJ  aUejeit  ihnen  eine  ungero6t)nlid)e  Sefc^wenmg 
terurfachc. 

§.  II.  ©afi  aber  difpenfare  fo  oiel,  al«  Der  Perbmöumr  De«  (Befere« 
)u  erlaffen , Riffen  folle ; folche«  gl  Katrin  unreiner  Seiten.  5öie  auch  Da« 
Cetitfdje  'Sßort  2lb!afj  nirf)t  reiner.  Mithin  wohl  juwünfehen  märe;  Dafi  Diefe 
Benennung  bep  un«,  befonDer«  in  iftye  * unD  Äirdjenfac^en,  niemabl« 
aufFommen  wäre. 

’ ..  §.  III.  ©od>  Da«  Wort  müchte  noch  überhaupt  unfdjulDig  fepn ; wie 
nicht  minDer  Die  ©ad?e:  wann  nur  Der  unverantwortliche  tYttfjbraud)  Da= 
Mn  unterblieben  wäre.  ©ann  n>a«  in  meinen  ÜTiäd)ten  unD  ©esuugen 
(lebet;  Da  fan  id)  ünDern  unD  nachgeben : mithin  2lbla$  unD  dijoenfatton 
ertbetlen  wie,  wann  unD  wem  ich  will.  2Ba«  aber  b&bem  (Drtee  , von 
<B<Dct  Durch  Die  Hatur  oDer  Da«  <Be|«3,  geboren:  Danen  ift  niemanD  er* 
laubet , weDer  abjugeben  noch  anDetn  jut  Übertretung  einen  ‘Sßeg,  Durch 
Slbfafj  oDer  difptnfation , ju  babnen. 

€.  IV.  ©ie  menfeblicbe  (Bejetjgebet  (TnD  ober,  nach  ¥>erftant>  unö 
23flngfric,  fcbulDig  ihre  ©jungen  alfo  etnjurw^fen : Da§  felbige 

1)  ‘JßeDer  Den  göttlichen  (Beferen  noch  Dem  reinem  trieb  Der  natur 
juwiDer  oDer  nachteilig  fepn. 

2)  ©a«  allgemeine  Wohlfeyn  Der  bürgerlichen  <SefelJfcf>afft  jura 
(BrunDc  haben. 

3)  Wicht«  2Wfe«  anrichfen.  Darau«  ©ute«  Pommen  folle. 

4)  ©ie  tTZenfdjen,  ebne  Die  Äuffcrfle  Wotb,  an  ibcer  natürlichen 
T 5reyh«tt,  nicht  frünefen. 

f ) ©urch  3blc0  oDer  CTachlaß  nicht  ©etomn  fuchen.  2luch 
«)  Deutlich  unD  bwreifflich  gefaffet  fepn;  Damit  niemanD,  au«  Un* 

1 wijfenheit , fünDige  oDer  in  ©träfe  jerfalle. 
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§ V.  Silier  tiefer  vernünftigen  (Eigenfehafften  vergeffen  Dte  ©effegebee 
chritT!id>er  IChcottmimgen ; »cum  fte,  in  Derfetben,  mehrere  ©rabe  ober 
perfonen  verbieten,  eiwmDer  ju  t?epratf>en  j aB  moses  tm  ©efeij  verboten, 
©ann 

j ) flügdn  fle  über  bie  göttliche  ©efetje  unb  befcfmlbigen  tttofen, 
t >aff  er  entrveber  nicht  hinlänglich  ober  nicht  Deutlich  genug, 
t >ie  verbotene  ©rängen  bei*  eheliche  Perwanbichafft  cusges 
bruefet.  Unb  ba  ce , in  bent  Äcd>t  ber  Hotur,  fct>wehr 
wirb,  eine«  ©rtrnb  ju  ivettertrn  Pcrboc  $u  finben ; fo  fenen 
(Te  etwas,  fo  aller  Pcrmtnfft  unb  Perftanb  entgegen  ifh 
9facbgehenW 

s)  m bem  (te  bte  ehelich«  Hebe  hindern  anb  *ur  perfonen 
verbieten,  Öle  es  bet'^lid)  unb  wohl,  m ehelicher  treue,  mit 
einattber  meinen ; fo  verlegen  fte  manchen  Weg  sur  Permeb* 
rung  beo  menfc^lidjen  ©efchlech«,  wdch«o  auf  einen  gewaU 
tigen  Unverfhmb  auch  m ber  Policey  auelauffet.  3<* 

3)  fle" tbun  dfo  übel  gegen  ©<Dtt  unb  ITTenfchen , auf  baf , ihrem 
eirelen  Wahn  nach , ©Utes  Daraus  fommen  unb  bietflo(äifd>e 
(£befd>r<tncfen  um  fo  viel  gefieberter  feyn  foUen.  ferner 

4)  fte  frünefen  unb  befchwebren  bte  ©ewiffen  ber  tHenfcben  unb  • 
bero  natürliche  Steybeit  ohne  Ur  fache  unb  mit  llnverflanb ; 
weil  folcbee  niemanb  von  ihren  <o<Snben  forbert.  ‘iJidchff  Deine 
machen  fie  fid» 

5)  in  ben  nehmenden  JDifpenfations*©elbern,  qletcber  Junten 
fcbulbtg;  als  bey  bem  Kömifchem  Slblafj  gefcf>>eb<t;  ja  fte  jun» 
bigen  nod>  gröblicher,  weil  (te  baejenige  vor  ©elb  verffluffen, 
was  ©<Dtt  unb  bie  CTatar  frey  Idffet.  SnDlicb  roa$  gehen 

4)  vor  ^rrtbüme,  unter  bem  gemeinem  Polcf , vor.  2Dann  bie* 
fen  bte  heilig«  @chrtfft  bie  verbotene  Perfonen  Deutlich  nem 
net;  bie  fül?eorbnimgen  aber  (leb  in  Pemun(ft(cblü(fe  verlauf 
fen.  Die  dffters  ben  @upertntmben  felber , wann  fte  in  ton* 
fiftorien  (usen  unb  bie  Äirchenrechte  nicht  (iubiret,  fei»  webt 
werben,  attseinanber  jtt  fetten- 

$.  VI.  Sßey  Diefer  Der  ©ad»en  fßenwuibmg  nun,  bleiben  »ür  Dabet»; 
®ir  haben  aB  eine  göttliche  Woblrbac,  anjufehen;  baß  @«ine  Äönigl, 
iTlajefldt  Dtefem,  roiDer  göttliche  ©efetje;  rote  auch  gegen  Pernunfft  unb 
PevftanD  laufenDent,  JDifpenfationsFraam  ein  erwünfehtes  fCnbe  gema* 
ib<t  i «Ues  wicberum  auf  bie  alleinige  Vflofaifch«  f£b«arbnung,  in  Dem 
';  •*  * Do  3 h*ili’ 
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heiligen  QBorfe  ©(Dtteo,  jUrücfe  gefübret ; alle«  klügeln  unb  4>imgefpitv 
fle  geiftlichcc  unD  roeldic^er  Kirchenlehrer  abgefchfljfet  unö  in  £)ero  «anben 
unterfaqet  haben. 

§.  VII  <2Bie  ftnflet  unb  büfter  ti  Doch  nicht  Dejjfallö  in  unferer 
CTlagbeburgifchcn  Policey-CDrbnung  cap.  XXX PIl.  /.  29 . h. 
öu$ : Da  einem  ganzem  4eet  von  tHenfchen  unD  2ln»ern>anbtcn  Die  >£\ *, 
bei;  ©träfe  Der  ©taupenfchlüge  unD  Äanbeooertveifung , verboten  oDec 
anbefofylcn  wirb,  vorbcro2lblaf  ober  difpenfation  \u  fuc^en.  <2ßie  fein, 
lieblich , licht  unD  leicht,  hingegen  wirD  Diefe*  Slutfchanbregijier  je^o  her* 
auSfommen ; Da  Die  &<5niglid>e  Oerorbnung  einen  ©trid)  Durch  folcbe* 
unartige  tDifpenfationoregitfer  gemachet  unD  Den  mächtigen  ungeheuren 
Neuffen,  von  verbotenen  Perfonen,  auf  neun  ©ylben  eingejogen 
it>ö6  nicht  flar  von  tHofe  »erboten 
Da«  folle,  in  ihren  üanben,  vor  erlaubet,  recht  unD  billig  geachtet  feon 
jOhne  weiter  Darüber  eine  difpenfation  jufuchen.  0oDann,  rna«  man  eheDeni 
für  Difpenfabel  gehalten  , fold>e  £h « foUe  mmmebro  obtv 
entgeltlich 

4,ohcn  unD  niebrigen;  Reichen  unb  Ernten  angcDeihen;  noch  in  Bufunflft 
t»ae  (5©ct  jufammen  füge,  geboten  unö  frcrgclafTen , Der  ‘Vllenlch 
nicht  fch«^eu/  »erbieten,  noch  feil  haben  foUe.  ‘ - w 

§.  V III*  £>amit  man  aber  auch  gleichwohl  erfenne; 

wae  ^eyDen,  >bcn  unb  Chritfen  311  btefem  »blafifraam  unb 
. Ä Abwegen  gebracht  habe; 

auffer  Dm  göttlichen  <£efcaen  fich  )u  verlauffcn  unD  noch  mehrern  Perfonen 
Die  (Ehe  ju  verbieten : fo  will  e«  mißlich  unD  nbtbigfepn,  Die  Uifadbcn  urD 
Die  (Gelegenheit  Darju,  mit  wenigem,  anjujeigen 

§ IX.  0o  viel  nun  anfangs  Die  4>eyben  betrifft : fo  ift,  bet)  Den  M* 
mernfo  wohl;  alö  (Griechen,  anfangs,  aufler  Der  gereben  auffieigenben 
«nD  abfleigenben  *»nie,  feine  £he,  unter  2ln»cn»anbt«i , verboten  ge* 
wefen.  y 

sororlm  in  matrimonio  habere  tut  efl 
BnS  prac/jir  nbpos  in  Cimom  fe^ct  Die  Urf<K$e  fiirau:  «.  nicht  f» 

woW  an«  «lebt,  als  tm re  iratföbttmeimn  (wlbcn,  ntfei^cn,  J, 

^'ÄSÄ1^Äl,9'‘u,wr'  ***»"•«'  «■* 

Som.  mtiio  »d  LL  Amern  Mt.  VI.  tit,  j, 
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Sffiie  fte  Dann  überhaupt  e«  per  ungezogen  ttnl>  frctxlljaft  gehalten ; warnt 
jemanD  auffer  feiner  Sreimbfdjafft  gebepratbet. 

mevrsivs  in  LL. 

solonis:  ' * " . . . / - 

EXTRA  CCGNATIONEM  NB  NVBITO, 

fDanncnbero 

terentivs  in  Pbormione  unD  in  Adelpbis 
melDet;  Dag  man  Die  nalje  ?Jm>e«r<mbte  jufammen  ju  bepratben,  gejwun* 
gen  unD  »er,  auffer  feiner  SminDfd)afft  gebepratbet,  folche«tor  ein  taflet 
geachtet,  ja,  wie  - . 

FORT  VN  ATI  AN  VS  Hb.  I.  Rif  et. 

melDet,  bcftrafet  habe.  S>abero  Der  Schlug  leichtlich  ju  machen ; Dag,  Der 
naben  2tnx)envanDfd)af|t  halben,  man  feiner  difpenfation  nütbig  gehabt 
haben  weite,  ^ffieil , auffer  Eltern  unb  Äinbent,  welche#  Die  Häme 
ftlbflen  oerabfcheuet,  in  Da«  (Beblüt  ju  bepratben  feine  StarfdpanDe;  fon* 
Dern  eine  2Muttugenb  bep  ihnen  gewefen.  ‘äßouon 

Iul.  pollvx  Hb.  111.  onom.  c.  3. 

§.XI.  ^Bon  Den  H<5met  n liefet  man  jwar  Dergleichen  nadhftdjt,  in 
®Serbeprathung  Der  (Befdptpifter,  nicht:  e«  ift  aber  Diefe«  geroig;  Dag  fclbigc 
erft  in  Den  nad)beripen  feiten , Die  !£ he  mit  öruöere  oDer  Bdjroefler  Äin* 
Dem , perböten,  Solche«  Verbot  aber  gleichwohl  nur  oor  einen  weltlichen 
Äatbfctyug  angefehen ; Darüber  auch  Der  Hdmifcbe  Kath , nicht  aber  Die 
^dmifche  pviefterfcttafft,  Difpenfiret  unD  Hadtftc^t  ertheilct  bat,  feiner 
Bc^toeffet-  Cocf)tcr  ju  bepratben,  danda  venia  tahum  caniugiorum , quaet 
ad  td  temput , incesta  bubebantur 

svetonivs  in  Tib.  Claud.  cap.  26.  n.  10. 
unD  bepDem 

ta  cito  Hb.  XII.  annal  c.  6. 

flehet  Die  Urfache,  warum  Der  Hatb  Diefe«  X>etbot  auffyeben  fotle : non  no- 
va  nobis  in  fratrvm  filias  connubia ; fed  aliis  gennbux  solfnnia  nec 
vlla  probibita  lege.  Et  fobrinarum  diu  ignarata , tempore  addito , per * 
crebuiffe.  morem  accommodari,  provt  condvcat.  ©ic  Bitten  in  Die= 
fern  (Befere  muffen  ftch  nach  Den  Setten  richten.  <2ßa«  jepo  perboten,  f6n= 
iie  ein  anDermabl  erlaubet  fepn  £>ie  blofTe  2tbffd)ten  Der  Jtobe  De«  gemeü 
wen  cffiefen«  machte  biefelbff  in  (£b«fact>en  einerlep  £eprafb  balD  recht;  balD 
unreif.  SlacbDem  Der  ttdnrifctje  JUtl;  einer  perfon  hinterlich  «Der  hefte 

Derlich  fepn  wolte.  

; “ §.XIL 
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§.  XII.  3)ahn  Daß  Die  geilen  ^6met  f>KTutifer  nur  auf  Ihre  XPobllüfle 
gefehcn  unD  »ernmtbli^  Dcnfetbcn,  Des  <£be$n>anyee  paunn  fo  wohl.  al* 
auch  Damit  Die  mächtige  Samilien,  nic^t  bcp  jufammen  gejefeeu  Äräfften, 
bleiben  unb  Der  gemeinen  Jlube  unD  5«yh«t  fcbäDlich  flpn  mieten,  Den 
naben  £>tyt<xtlftn  getfjan,  ohne  Den©runD  in  Der  natürlichen  (£br* 
böifett  ober  Cugenb  ju  fueben;  jolcbe*  erhellet  nicht  allein  au*  ihren  fb  per«-  , 
änDerlicbcn  (Scfeijen  unb  iDifpufationen : fonDcm  auch  Pomenilfcb  au« 
ihrer  unfaubern  (Sättcviuchc.  £)ann  ja  feine  iMutfcfcanbe  fo  groß,  web 
ehe  fie  nicht,  al*  ein  ^eiligtbum,  Denfelben  angebiebtet  unD  folglich  geglau* 
bet  haben ; Daß  alle  '£b*orbnuiigen  auf  tHenfchengefeslichen  Wcljn  atu 
PÄmen;  in  Der  *3:f)at  aber  ficb  in  Der  Hatur  Dekali*  weDer  ©ebot  noch 
qjerbot  fänDe.  53ep  welcher  SSefcbaffenheit  ihren  Difpenfationen,  na<| 
Dem  ^ecb>t  ber  Harnr,  feine  (Brümsen  gefepet  »Aren.  Db  gleich  ihre 
<&e{d)id)tfd)vtibex  unb  ©itrenlebrer  noch  fo  t>iel  (Befc^re?  »on  Der  <B  fo 
t er  ihrem  5om  gemacbet,  Der,  gegen  Die  Übertretung  »erbotener  (Brühen, 
über  Hanb  unb  Heute  erreget  unD  »erhänget  würbe. 

6.  XIII.  €«  fmb  auch,  aufier  Diefin  fittlicben  93älcfern,  noch  »iele  anbe« 
r<  t>i«ßifc^c  llnmeufct>en  gewefen;  Die  gleich  <£>unben  unb  Kauen,  ohne 
UnterfcbeiD  Der  Pen»anbcfd)affc,  jufammen  grlaujfen  unD  ftch  »ermifchet 
haben.  93on  Den  »iehifeben  pevfern  melDen 
philo  deLL. 

1 AiNOBivs  lib.  rill,  adu.gent.  cap.  y 

ALEXANDER  lib.  I.  f.  34. 

Daß  biefelbe  al<$  eine  ^ohltbat  Der  n<ttur  angefehm,  auch  ihre  Sofien  ei* 
nen  tPoblftanb  Darinnen  gejiicbet,  wann  ficb  Pcrfonen  in  linea  adicen- 
deme  <8c  defeendente  mit  einanDer  begatten  unD  »ereheiieben  fdnnen, 
<5Bo»on 

Cael.  EHODIGINVS  lib.  XV III ■ cap.  iß. 

Andr.  tiraqvellvs  lib.  VII  cotinub.  ».  38  ' 
petfebiebener  Pälcfer  ihre  aanfj  unglaubliche  ©c^dnbung  jufammen  getreu- 
aen  hat*  belebe*  Doch  Deßmeaen  bep  Den  etflcivti  faum  ju  glauben ; »eil  ja 
»on  Dem  Cambyfe  felbet  noch  gejroeifelt  worben ; ob  er  auch  feine  0cf)tvefrer 
beptathen  Dürjfte.  UnD,  al«  Die  Ked)tegelebrte  Die  ^vage  mit  nem  beant^ 
»ortet : habe  er  Diefelbe  gegolten  weil  fte  nicht  begriffen ; Daß  ein  tTIonarch 
übet  alle,  »erflehe  menfcblicbe,  ©efepe  wäre 

Herodotvs  in  Thalia  lib.  III.  cap.  7. 

Sf^en  »eichet  SSefcbajfenbeit  ich  bielmehr  glauben  wdte:  Daß  Dergleichen 
©c^anbgefeQe  Den  Perfcm  unD  anDern  jur  Ungebühr  fchulo  gegeben  wot* 

Den; 
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Öen;  oielmeht  man  Die  ©djanDtbaten  ihrer  &<5nige  ju  allgemeinen  ©itteet 
unD  Polcfertecbt  gemachct  f>abe.  Welcher  ©4>lufj  Deswegen  umfonft  tfl: 
QBeil  ja  auch  »on  Den  auogelaflenen  unD  ilufb  tollen  K6mifd>en  Äckyfern 
Dergleichen  üie!>i|'4>e  Untt>afeu  bep 
HiiRüdiano  in  Commodo 
xiphimno  in  Nerone  & Ottove 

unD  anDern  gelejen  merDen;  Die  TWmifche  ©efe$e  felbflen  aber  in  Pein  folche« 
Unrnfeit  unD  ©chanDtbaten  jemahlö  gewüliget;  vielmehr  alle  95Uitfcbaiv 
De  perabfc^euet  unD  mit  Önjiehung  Der  ©uter  beftrafet  haben/  roooon  Der 

/.  6.  & autbentica  in  C.  de  inceßis  nupt. 

mithin  non  garftigen  unD  unflätigen  dürften  unD  Werten  auf  Da*  gefarateßanD 
unD  cßolrf  gar  feine  golge  ju  machen. 

l.  etücf. 

Jortfryang  ro»i  dem  Urfpcang  and  Utfädjcn  dev  X>irp(»fatioiKn  tu  ®^e< 

Ordnungen. 

(CÄacbDem  mir  nun  Die  gewaltige  UnorDnuna  unD  PeränDerting  Der 
icheo^önungen/  unter  Den  b«y&mfd>en  P<5ld!etn  ermehnet;  nach 
melcher  fo  manche  non  gar  feinem  Perbot  miffen  wollen,  fonDern  Die 
$repb«it  behaupten ; Dag  allen  SKenfchcn  ohne  Unter jct)eiö  Der  PerwanDt* 
fchaft  einanDer  ju  heyrathen  erlaubet;  (*)  anDere  aber  Doch  Die  Sßerebeli* 
mmg  mit  Den  Hacbfommen  rerabfdjeuet;  mit  <5efd>u>iflern  aber  folche 
frei)  gelaffen  unD  befohlen  haben ; wie  anDere  jmat  in  Den  verbotenen  fettwert» 
c^erroanöten  noch  weiter  gegangen;  fo  oft  aber,  al$  ei  Dem  ©efe^geber 
gefallen,  Darunter  Difpenfirec  unD  geglaubet  haben:  Dag  Der  (Sninb  Dcä  sßer<- 
bote  weDer  in  Der  Vernunft  noch  in  Der  Hatur  ju  fuchen:  fonDern  aüeö  Defj* 
fall«  nur  jur  guten  Poltccy  gehöre:  mithin  Dcä  ©efctjgebero  feinem  (2Billen 
unD  OutfinDen  ju  überlaffen : maä  unD  wie  weit  er  Die  leben  oerboten  wiflen 
wolle:  fo  wirD  nun  glei&woljl  auch  Diefetf  ju  unterjochen  föpn : 

XPao  Die  (Befe^geber  jum  Verbot,  Dag  nahe  2fm>eru>anbten 
f!d>  nicht  heyrathen  Dörffen,  veranlaget  habe? 

§.  XV.  UnD  fo  haben  wir  ei  wieDerum  anfangs  mit  Den  ^eybenjuthun. 
3hr  gröfter  XPeltwcifer 

plato  litr.XXXI.  de  republ.  dialogo  j.  p.  590. 

, ; w 

(•)  SBwn  brr  bdefenc  11  n* gdchrt«  Andr. . örffgig  SJiftfrr  enfil&ret ; birfr Mrfctr 
tjaaqvuxvs  lib.  VII.  dt  wnmbio  n.  j |.  an  die  1 1<  ÜPftmwg  gebetet  Mb  gehalten  hebt«. 
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hat  $war  aub  einem  oerfehrtem  0inn  gemeine* ; mann  Die  Jttenfchen  unter 
ftd)  einig  unD  ol)ne  i£yferfud)t  unD  <Bcmütboleibenfd)afeen  waren;  fo fof- 
ten  alle  leben  aufgehoben  unD  tTCÜnner  unD  Weiber  wie  DabQMcb,  gemein* 
fcßaftlich  Durch  einanDcr  tauften  unD  (ich  jufammen  begatten.  (5!r  hält  auch 
t)afür:  Daß  Die  (Belege,  nachdem  jeDer  fein  eigen  Weib  unD  eigene  2Mnbet 
haben  wolfe,  fiir  einen  3ivang  Der  Hctur  ju  f>alten.  £r  befinnet  fich  aber 
nachhcro  anDerb  unD  min  Die  'eben  heilig  gehalten;  gleithmohl  fotchc  nur  unter 
Eltern  unD  Äinbern  oerboten  miften.  0o  wie  Diefcb  auch  Der  (Bvied)en 
ihre  Sitten  oorhero  gewesen.  ©ab  übrige  meinet  er,  müftc  man  Der  Q3er* 
nunft  Deb  (Befeegebcro  übcrlaften:  wie  er  Die  <J>cyratben  unter  Dem  ^olcf 
dnjurichten,  oor  nu^Iid)  halte:  weit  ftd)  hicrinnen  fein  weiterer  (Brunb  in 
Der  mcnfd>lichen  Vernunft  oDer  natürlichen  -öilligfeit  fänDe.  0n  (Befrage* 
Der  müfte  gleichwohl  fo  Dann  Dem  QSolcf  weio  machen;  Daß  feine  lCh*orb* 
nungen  oonDen  (Böttern fämen.  necgssakivm  emm  ejfe,  vt  princepsuts- 
Dacio  & deceptjone  vtatur , ad  vtilitatem  fubdttorum.  <3ßelcheoerauch 
Hb.  XXXIV.  dialogo  2.  p.  76  ?. 

wiebetbolef.  ^ffioraub  leichtlich  ju  ersannen : Daß  Dicfer  fd>arffinntge  VTclt* 
weife  in  Vernunft  unD  Hatur  feinen  (Brunb  aubfwDen  fbnncn ; Die  'Üben 
Weiter  ju  oerbieten;  mithin  Derfelbe  aUeö  Dibfallö  alb  willfürliche  lTtenfct>en* 
gefetje  angefeßen;  Die  nach  eincö  jeDen  $ürften  unD  <5>erm  feinem'CButftnDen 
man  geben  unD  mieberum  aufbeben  m6ge.  . - : 

v . |.  XVI.  UnD  felbften  • r 

1.  plvtaächvs  in  ptoblanot.  108.  i 

unD  mit  ihme  Der  heilige 

avgvstinvs  de  ciuitate  Dei  lib.  XV.  e.  16. 

Die  f;ch  Darüber  befonDere  fcTtübe  gegeben,  einen  oernonftigen  (Brunb  aub* 
juforfeßen,  warum  in  tnofaifdjen  unD  K<5mifd>en  (Beferen  geioiften  2lnoer* 
wanbten  einanDer  ju  beyratßen  oerbothen ; miften  enDlicß  gleichwohl  nictjtö 
anDerö  anjuführen;  alb  Daß  eb  Dem 

gemeinem  UPefen  fd>dblid>  roüre,  wann  ein  jebee  ©*fcl>lecl>t 
in  Der  ^eyratb  nur  bey  feinen  Stnoercoanbten  bliebe. 

5>ann  DaDurch  entftunDen  mit  Der  Seif  fo  oiele  Kotten  alb  @cfd)led>tet.  ©a* 
hingegen  tum  allgemeinen  beften  gereichete;  mann  Die  <5>eytatbeit  jwifchen  oielen 
©efd>lect)tern  gefchioften,  unD  auffolcße^Beife  alle  Unterthanen  in  einem  öanb 
jufammen  gehalten  würDen.  3n  mehrem  Bewegung ; Daß  bfterb  ein  ©efd>led>t 
reich)  uno  mdetyrig  werDe.  <2ßann  nun  Den  ©efcbledjtooenoanbten  Die 
(Che  unter  ft<h  verboten;  felbige  fo  Dann  genotßiget  würDen,  aub  fremben 
©efchlec^tem  ftch  (Chegatten  aubjufuchen,  unD  fo  Dann  auch  Denfelben  wie* 

Der 
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Der  aufjuhelffen.  ®ie  Peliceyregel  f>abe  ihren  ©runb;  Damit  Der  7\cid)= 
tbuni  nicf)t  bep  einem  öefct)lcd>c  fiep  alljufchr  auffcl;*»  eilen  möchte  £)aun 
DaDurch  würben  Die  anDere  2lrmen  verachtet  unD  untcvbräcfet.  .£)aö 
©letd^gewicty:  aber  unter  Den  Untertanen  wäre  Die  Seele  non  Dem  allge* 
meinem  XPohlfeyn  eineä  Staates.  ^ißobep  ti  auch 
chrysostomvs  in  bomilia  34. 
bewenDen  (Affet. 

§.  XVII.  9?od)  weiter  ifl  Die  Urfache  Diefcr  KAmifc^en  PoHcey  oon 
plvtarcho  problem.  1 08. 

hergebolet.  .(Jt  meinet,  «5  wäre  Die  <£fce  unter  nahen  2ln»ert»anbten , befi' 
wegen  unglücflid?er  alo  mifSremben.  ©ann  fall«  unter  folgen  ÄDeleu-- 
ten  Streit  unb  Uneinigfeit  entftünDe;  fo  würDcn  Die  Sinnen» anbte,  Die 
bepDen  'Ühdeuten  gleich  gewogen,  feinem  J(>ei(  bcp|lel>enwoUen;  Dahingegen 
ein  jeDcr  'ühegatte  fi4>  Der  -4>uCffe  unD  Des  £3eyftanbee  t>on  Den  Seini» 
gen  gegen  $rembe  iU  »erfidjern  unD  ju  geträften  hätte.  ^IBobep  Der  Schlug 
wieDer  unbeweglich  bleibet:  Dag  Vernunft  unD  Hatur  hiefelbft  weDer  Ifftaafi 
noch  Siel  fefce*,  fonDern  alles  DerXPiUfüht  eines  jeDen  Kegenten,  Diefer  9)teU 
nung  nad),  ju  überlaffcn,  unD  wenn  er  überhaupt  einen  Verbot  gethan;  er 
folchen  nicht  allein  überhaupt  wieDerum  aufbeben,  fonDern  auch  Diefen  oDer  je- 
nen '■peefenen  ju  gefallen,  2(blag  unD  dilpenfation  ertheilen  möge. 

§.  XVIII.  Sbie  Kämifct>catbolifct>e  &itd>e  ift  auch  nicht  weniger  be= 
mühet,  Kebe  unD  Antwort  ju  geben: 

tf?arum  fie  Die  <?>eyratben  fo  gar  bis  auf  Den  achten  ©reb  »er» 
boten  pabe? 

SDie  ^ernünftigfle  fagen:  man  hätte  fich  Dejjfafls  oomemlich  nach  Dem 

(£rbgangsred}t  in  Der  Q5erla(fenfd>aft  ; 

gerietet.  'J&il  man  Dafür  gehalten;  Dag,  fo  lange  Die  2in»en»anDcen  titu 
cnDer  noct>  gefeijmägig  erben  Dürften,  fo  lange  Dürften  fle  aud>  einan* 
Der  nicht  beyrathen.  9IachDem  nun  aus  Dem  K<5mifd)em  Ked)t  befannf ; 
Dag  Die  Srbfchafcen  bep  Den  9\bmcrn  nicht  unenblid?  gewefen  unD  auf  um 
jehlige SlnoerwanDte,  wie  jepigen  Seiten  nach,  gegangen:  fonDern  im  fiebern 
Den,  ober  nachbevo  Dem  jehenDen  ©rab  insgemein  aufgehoretunDDergleichen 
fßerlaffenfcljaft  fo  Dann  Dem  filco  DeS  Äayfers  beimgefallen,  wie  folcheS  oon 
uns 

de  lege  caducaria  feu  detberentia  cap.  4. 

grünDlich  ausgefübret ; fo  haben  Die  päbfte  Den  Schlug  gemachet;  Dag  auch 
Die  23lutfd;anbe  bis  auf  Den  jehenDen  ©raD  währen  unD  allen  2tn»en»anb* 
ten  unter  Dem  jehenDen  ©rab  Die  ^eyrathen  »erboten  fepn  follen,  wie  in  Dem 
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can.il  eaufa  35.  qua  fl.  5. 

folcpe#  mit  Mitten  '^Borten  Dergeftalt  oerfepen  Vertäte a fimt  lege«  in  de- 
cimo  gradu  fin’iri  hereditatem:  veraces  funt  canones tum finiri  incbstvm. 
<üBann  nun  Die  roeltlicpe  Dolicey  Die  alljunaben  ^eyrathen  pinDem  foUen ; Das 
mit  Die  Samilien  Durd)  söerehügung  niept  lufammen  galten  unD  in  fc^xSMi* 
d>e  Lotten  ftd>  permehren  mbgen : fo  bdtte  man  auch  in  Der  Ätrdjen  bi« 
Dabin  unter  folgen  AnperwanDten  Die  (£pcn  por  2Mutfd>anbe  ju  halten. 
SMe  Urfadjc  fommet  alfo  febr  eigenwillig  auf  bepDen  ©eiten  beraub;  um 
nach  folcper  toeitlduftigen  ^enpanDfdjaft  Die  Q!terlaffenfd)aftDemfifcounD 
SiirfHid)«n  (taffen  jujuroenDen  unD  in  4»eyratben  oon  fold>er  ^ertpanb* 
fct>aft  Dem  apoftolifdjem  @ml  JDifpenfarionegelöer  ju  fepaffen. 

§.  XIX.  <2Bie  auch  imter  Den  Kechtogeleprten  ein  beftanDiger  ©freit  ge* 
toefen:  ob  Da#  Kec^t  ju  erben  nur  bi#  in  DenfiebenbenoDer$ehenDen@rab 
gelten  oDer  Der  erftetermin  nur  auf  weibliche;  Der  Untere  aber  auf  @ct)w>erb* 
mögen  geben  folle,  roooon 

in  opufeulo  de  lege  eaducaria  c.  3. 

roeitlduftig  gebanDelt:  alfo  erfahren  mir  auep  au#  Den  ©ried)ifd>en  ©efe^en, 
Da§  fiep  Die  @ried)tfd)e  Äirdje  nadb  Der  erften  fiebenDen  3ahl  gerichtet  unD 
Die  23lutfd>anDe  gleicpfall#  bi#  Dal>w  gerechnet,  mithin  ihre  'Übeovbnwng  nach 
Den  menfd>lid>en  (Erbfchaftegefegen  eingerichtet  habe:  a fine  heredhatis 
in  VII,  gradu ; ad  finem  incestvs,  efl  confequentia  fcplieffct 
Deinen,  comatenvs  m iure  orientali 
Enimundi  bonfinii  p.  189. 

Qßelcpe#  Dann  in  Der  @ried>ifd>en  Äird>en  befd>cibener;  aber  nicht  flü= 
ger  berau#  fommet.  Sille#  bepDe#  ©<D;r  unD  feinem  Wort  unD  Dem  WopL 
feyn  Der  SDienfcpen  fcplecpterDing#  entgegen. 

§.  XX.  &ocp  Idppifcher  ijt  Die  Urfacpe:  Dajj  weil  man  feine  nahmen 
au#gefunDen,  über  Den  fiebenDen  ©rab  Die  Anperwanbte  ju  benennen ; fo 
müffe  fiep  Da#  (Erbrecht  unD  nach  Öen»  Affenfpiel  DerÄircpen  auch  Die3Iut* 
fd>anbe  in  fblepem  ®raD  aUererfl  enDigen 

pavlvs  lib.  IV,  feutent.  tit.  1 2.  §.  7. 8. 

fuccefltonis  gradus  srptem  conßituti  funt:  quia  vlterius  nee  nomina  inue- 
nrri  nee  vita  propagari  poteft. 

§.  XXI.  £>ie  lepte  Käfer ey  ifl  Die  allergr<5ffefie : weil  riet  (Elementen 
in  Der  Hatur  rodren;  fo  müfte  auch  in  Dem  gehoppeltem  oierben  ©rab 
Die  23lutfct>anDe  erfl  aufhdren  unD  alfo  nach  Dem  achten  ,@rab  Die  -^ey-- 
rathen  erft  erlaubet  fepn.  £>er  überttripige  ^abft  Innocentius  I1L  ifl  felber 
Urheber  oon  Diefem  Abentheuer.  2>ann  fo  feparf  fcplieffet  er  in 

cap. 
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' cap.  8.  X de  contang. 

qvatbrnarivs  numerus  bene  congrvit  probibitiont  conivgii  cor por alte : 
qitta  qvatvor  funt  hvmores  in  corpore , qui  conßant  ex  qvatvor  Ele- 
ment«. UnD  n>ie  eine  Der  onDern  3eugemutter  ifh  fo  f<h»ürmet 

bie  ©chulfbeologie  fo  Dann  »eiter  fort  unD  will,  et  oerlöbre  ftch  in  Dem  erften 
©raD  Daä  elterliche  in  Dem  anDern  Die  elterliche  Äuffc;  in  Dem  Dritten 
bat  elterliche  XPaffet:;  in  Dem  oierDten  Die  elterliche  l£cbe.  <2ßie  Diefeö  Äin* 
Derfpiel  aud[>  Der  £arDtnal  ' 

bellarminvs  tom.il  lib.  i.  de  matrim.  r.29 
Den  catholifchen  Shriften  roeifj  ju  machen,  ftdj  nicht  fcheuet.  £5a  Doch  Der 
0d>lüjfd  jur  ©aepe  Diefer  ift:  Dafj,  nachDem  Die  3Wmifcbe  Äirdje  gefe* 
hen;  wie  bat  Rümifdpe  Ked)t  Die  SlutfveunDfct>oft  in  Erbfällen  bte  auf 
(leben  oDer  aud)  jehen  ©raD  rechne;  habe  fie  auch  Dahin  Diethe  oerboten; 
weil  er|t  in  folchen  ©raDen  Die  2Mutfreunöfä)afc  fo  alö  Die  'JCrbfchafc 
aufhbre.  Mithin  auch  Die  ^eyrathen  um  fo  leichter  iujulaffen;  »eil  auö  foU 
<hen  fein  gefährlicher  Bnnxicho  Der  Kotrifchen  ©cfctjlcd^re  beforget  wer* 
Den  Dürjfte.  (2ßelche0  plvtarch  vs  unD  nach  ihme  a vgvstinvs  obbefagter  map 
fen  oor  eine  Urfache  Deö  ^Berbotea  inö  ©eblüth  ju  heyrathen , angegeben 
unD  gehalten  haben. 

§.  XXI 1.  ^och  grümmer  unD  tümmer  Fommt  Der  ©chlu§  hewuö : 

XPeil  Die  groffe  XPelt  nur  fed>e  taufenD  jfahre  flehen  folle;  fo 
h<5rete  in  Der  deinen  XPcIc  Die  JÖIuwfreunDfd>öft  mit  Dem 
ftchflen  ©raD  auf. 

<29elche$  raiDer  ein  apojlolifcher  ©nfall  Dcä  chrifllichen  Äird)enfelfen  <J>ab- 
ßeä  alrxandri  li.  ifl,  in 

can.  2.  cauja  3 5.  qua  ft.  5. 

Numerandi  inttium  a fii.iis  fratrvm  non  progrediuntnr  vltra  sextau  g*- 
• nerationem.  Sedßcut  totiui  mvndi  sex  atates  exiftunt  human  a vi- 

TAE  ittdem  SEX : itn  in  consangvinitate  sex  tantummodo  numeranda 
ginerationes.  3m  übrigen  ift  De$  3errene  unD  Crüumene  auch  hiebep  fein 
©iDe:  ob  Die  Doppelte  ©raDe  oon  Den  ©efchwiflern  oDer  ©efchroijler 
ÄinDem  an  ju  rechnen?  Daä  letzte  foüe  man  Denjenigen  ju  gefallen  glauben; 
»eiche  au$  Der  U?elt  2Utcr  einen  ©d/luf?  auf  Die  i£nbigung  DerSIutfchaiv 
De  machen. 

SPiDerlegung  Der  0chringrunDe. 

§.  XXIII.  NachDem  nun  aller  menfchlicher  QJerflanD  unD  Ävüffrm  Der 
Vernunft  über  tiefen  auöfchweiffenbeu  iCheovDnungen  ju  fchanDen  »er- 
ben. 3n  Dem  alles,  »aä  fo  oiele  ©eiehrte  DiöfaUO  für  Urfad>en  unD  ©eie* 
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genbeiten  vorgebracht,  auf  eitelm,  einfältigem,  tummen,  tbärigtem  unD 
rafent>em  W?abt»  beruhet.  5Dann  ad  XVI)  mao  Der  heilige 
avgvstivvs  de  ciuit.  Dei  lib.  XP.  c.  16. 

^Bon  OJerbinbung  Dee  gefamten  menfölidytn  ©efcf>led}te. 
oorgebracht,  Der  göttlichen  (DvDmmg  unD  Policey  Deä  jübifcben  ^Bolcfea 
fcblechterDingetf  zuwiber.  Vielmehr  ?Dlofe$  Dem  ÖSolc?  unD  Stämmen  ge* 
boten,  ftch  in  Den  beyratben  allein  jufammen  $u  galten,  unDauflerDemStam* 
me  ftch  mit  ftremDen  nicht  zu  oerehügen.  <2ßooon  mit  in  Den 
4>aÜifct>en  feigen 

weitläufig  gehanDelt  unD  ju  mehrern  Überzeugung  angefuhret  haben : Dagebet» 
Degwegen  Der  tTIutter  Cb*#i  ihre  Vorfahren  nur  von  Dem  iosepho,  altf 
«Pflegevater,  von  Den  Evangeliften  geriet  worDen ; weil  maiia,  wie  alle  3u* 
Den,  auffer  ihrem  @tamm  fleh  nicpt  verheprathen  Dürften.  UnD  wie  abge* 
fc^macft  ift  Doch  Dicfeö  heiligen  QSatcrä  fein  @chlufj:  quanto  matrimomum 
cum  confanguineis  antiqvivs,  compellente  necejRtate  ; tantopofl  faQumtjl 
damnabiuvs,  religione  probtbente.  ©ann  Dicfeö  übertünchet  Die  0a<he  mit 
gefärbten  Porten,  löfet  aber  Den  ^weifelöfnoten  nicht  auf. 

§.  XXIV.  ^achgehenDö  will  auch  D«  nachfolgenDe  ©runb  wenig fagen: 
JDag  Durch  frembe  <£b«t  Die  men(l*t)Iic^e  ©eicllfcbafften  ver* 
mehret  unD  Kottirungeit  unD  tHeutercyen  pcvhinDert  wür* 
Den. 

2Denn  »eil  Die  Körnet  Die  4>eyrathen  über  Den  Dritten  ©rab  nicht  verbo* 
ten;  fo  mag  ein  jeDer  ernennen : Dag  Diefe  (Jä)tn  jwifchen  ©efcbiviflern  unD 
ÄinDern  »ohl  fiel  ju  fch»ach  gemefen  wären:  in  Dem  gemeinem  «äßefen  Sa* 
crionen,  Kotten  unD  KebeUion  anjurichten. 

§.  XXV.  UnD  Dafem  ad  XVII)  (üheleute  unter  einanDer  3«ri|tigfeic 
haben;  fo  möchte  man  wohl D ai  ©egentbeil  Dafür  halten:  Dag,  wann  Fepbe 
auö  gleichem  ©efdjlecbt  wären,  Der  <2Beg  leichter  fepn  würDc,  Die  Uneinig* 
feit  bepjufcgen. 

§.  XXVI.  ferner  ad  XVIII)  wie  Die  Einziehung  Deö 
'ürbreeptee 

auf  Den  jtebenben  oDer  jebenben  ©rab  oDer  ©lieD  Die  ©nvinnfud>t  zum 
©runDe  hat:  alfo  ift  Der  weitere  2luejua  Der  eingebilDeten  ölutfd)anbe  auf 
Den  äblagfraam  angefehen.  Slber  noch  Diel  ungerechter,  alä  jener  Degwegen 
ju  halten.  CÖann  Den  Vt>eg  zu  iürbfehafeen  fremDev  ©ürer  haben  Die  ©c» 
fetje  gebahnet,  welche  auch  Die  ©rängen  Davon,  nach  ©cfallen  auarüefett 
unD  ein3iehcn  mögen.  Slber  Dag  alle  tTIenfcben  fleh  unter  einanDer  verbey» 
rathw  mögen,  beruht  auf  göttlichem  Befehl  unD  Dem  reinem  £ricb  Der 
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Hatur.  0olchen  alfo  $u  hinbern  unb  ferner  ju  machen,  ijt  eine  ©ewifieno? 
(ad)i  Die  menfd)!id>e  ©cwalt  nic^>t  oerrtiefen,  noch  Darauf  einen  miDcrrecht? 
licken  ©ewinn  fepen  feilen ; Dasjenige  }u  oerfauffen,  roaS ©<Drt  unD  Dien«« 
tue  frey  gelaffen. 

§.  XXV11.  9tdcf)fi  Deme  ad  XIX)  um  21rmutb  Der  Spreche  jemanD Die 
©ad>e  felbften  ju  verfugen,  folcheS  nid)t  weniger  auf  einen  Unvevftanb  hin? 
auslaujfet.  $Beil  ja  Diefc  0jad>cn  nicht  Der  Worte  halben;  fonDern  Diefc 
nur  jener  falben  ausgefunDen  worben.  UnD  mann  man  gleich  etwas  mit  ei? 
nem  Wort  nicht  woi)l  geben  fann;  Dennoch  Der  «Munb  niemanb  »erfctyof? 
fen  ijt ; eine  0ad>e  Dutd)  #ulffc  mehrerer  Wörter  ju  betreiben.  ^Bann 
uns  Die  ©tammreibe  t>on  2lbam  oDer  Hoe  her,  befannt  roare:  mürben  unS 
ja  Die  Sollen  ju  £)ienflcn  fielen,  t>on  Diefen  ÖJorfabren  einen  jeDen  in  feiner 
©Iteöer3öbl  im  Rimbert  meutern  ober  wenigem  ©liebem  ju  benennen. 
0o  roie  es  Den  3ubcn  leidet  wirb  it>re  Voreltern  bis  auf  Den  Anfang  Des  er? 
fien  tTlenfcl>en  hinauf  ju  fuhren,  ^olglic^  r mann  Der  ©d>luß  gelten  folte:. 
Daß , fo  lange  jemanD  feine  2lnverwanbte  ju  schien  unD  noch  ju  benennen 
weijj,  Derselben  <J>eyratben  t»or  2Mutfd;anbe  ju  achten,  Die  ganfce  “SBelt  ju 
23lutfd><inbem  gcmachet  merDen  fönnte. 

§.  XXVlll.  (SnDlich  ad  XX)  Daß  Die  unfchulbigeoier (Elementen,  fo  lan» 
oe  Diefelbe  noch  nicht  in  Denen  nad^ommen  verrauchet,  eine  Urfache  jur 
felutfd>anöe  fepn  foflen;  fold>eS  ein  unnüpes  ©ewdfche  Des  ^3abfleö  Inno- 
cenrü  UI.  ifl.  <£)ann  mohl  ehenber  in  Der  <£b*ntie  Der  fo  genannte  ©tein  Der 
Weifen  heraus  $u  bringen;  als  ju  ermeifen:  Daß  bep  ©efchwiftet  Äinbem 
im  werben  ©rab  anDeve  Elementen,  als  bep  Den  ©roßeltem  anjutreffen. 
«Ma n fagt:  Der  Slpffcl  fället  nicht  weit  vom  0tamm.  UnD  es  finDen  ftch 
ja  Samilien,  welche  oon  vielen  hunDert  3ahren  her  Das  ileibseidjen  ihrer 
<2orfcbren  in  guten  unD  fdjlitnmen  UmftünDen,  in  unD  an  ihrem  €6rpet 
fragen  unD  fühlen;  ja  fo  gar  mieDerum  auf  ihre  nöd)fommen  bringen  müf? 
fen.  2llS  worüber  Die  lernte,  befonDerS  in  0tetnfct>mert3en  unD  Pobagra 
«iS  (Erbfrantf  beiten  ju  t lagen  pflegen.  «Mithin  Dtefer  4>irnfchluß  auf  Die 
2Mutfd><mbe,  Des  ©peichele  murDiger  als  Des  ©efidjteo  ift  ober  gelefen  ju 
werben  oerDienet.  - 

§.  XXIX.  ad  XXI)  mos  folle  Doch 
böo  fedjotöufenbjdbrige  Weltaltet 

mit  Dem  federn  ©rab  Der  Sßlutfreunbfchafft  juthun  haben?  UnD  noch  folle 
man  Dem  ^abjl  aiexam>ro  II.  ju  gefallen;  Die  ©lieber  Der  ^etwanbfehafft 
erft  t>on  Den  Äinbco  Äinbcm  anfangen;  Damit  ja  fein  <5>itnfchluß  nicht  um* 
fonft  fep;  Daß  Die  $8lutfch<mbc  in  Der  fechflen  3al?l  ober  Dem  gehoppelten 
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btey  fl#  erft  enWg«.  <2Bann  3uben  unb  turcfen  hären : baß  ber  opoftofü 
fche0tul  bie^tnOcrungeuifßc^m  im«£)«9rathen,  in  folgen  träumen  fu* 
4>ef:  wer  will  ihnen  bepbruigen : baß  unfere  Religion  ein  vernünffriget  ©ot* 
teabienft  fep?  wofür  fte  ber  Slpoftd  angiebet.  ®ie  tollen  Xabbtnen  unb 
ungelehrten  muffti  bep  ben  gnufelmännem  können  ja  faum  ärger  refen;  alt 
hiefelbjien  bet  Sela  M (üptiflentfyume  baoon  eine  unfmnige  ^robe  machet 
§.  XXX.'£>och  ct  heißet  bep  benen  evongelifchen  Eifpenfötionemei-' 
(lern: 

Zfyuc  ich  3U  viel ; fo  thue  id?  ea  bem  4>erm.  £aa  ^eiligtburo 
muß  einen  <£orhof  hoben,  unb  ber  93erg  ©inai  mit  einem 
Soun  vermähret  feyn,  boß  niemonb  hiniutreteunbbi*@tätte 
verunreinige. 

2Mein,  wann  triefe«  in  ber  ©ei|Hidtfeit  ihren  Achten  flehet:  warum  gebieten 
fte  nicht  auch  ben  ©onnabenb  ju  feyren ; bamit  ber  Sonntag  nicht  entfeyret 
werbe.  $>a«  Chriflentbum  leibet  feine  neue  ©efei3e.  ©ahero  bie  evon* 
gelifd>e  <5Houbenabäct>er  nicht  geflattcn;  baß  man  Chnfhim  jura  ©efeijf 
gebet  mach«.  Unb  wie  gerecht  ift  nicht  vielmehr  ber  Uiyfer  be«  Stpoflel«  in 
ber 

SlpofWgefch-  cap  XF.  u.  io. 

VOae  veifuchet'ihr  benn  nun  ©<Dtc  mit  Auflegung  bea  jochee  auf  ber 
jünger  4<Slfe?  U>eld>ea  webet  unfere  Steter  nod)  mir  hoben  mäetm 
trogen.  £>a  fchwteg  bie  gon^e  ©emeine  (litte.  £t  war  non  ber 
fctjneibung  bie  Srage.  QBelche  wohl  eben  fo  wichtig;  alö  bie  ßeoitifche 
Äheot^nung  war.  Sßeld>e«  bann  lvthervm  unb  melanchthonem-  wie 
auch  BKtNTUM  bewogen;  bafur  ju  halfen:  baß,  wer  auf  folget  Äevitifchen 
tßbeorbnung  im  «CbtifUntbum  begehen  wolle;  ber  muffe  auch  bie^efchneü 
bung  ber  Chriflen  oor  nöthig  halten.  Üb  wir  nun  wohl  biefer  meiming 
hier  gar  nicht  jugetljan  jepn,  noch  folcfee  oerfechten  wollen:  fo  ifi  hoch  auch  bie* 
ft*  gewiß,  baß  ber  2lpoftc[  oon  ben  fragen  ber  juben  fo  wohl ; alt  auch 
bem  Verbot  vom  (erfiidtem  ju  c|Tcn,  bie  Cbriflen  bcjrcpct  wißen  wollen 
Unb  will  man  Dafür  halten:  baß  außer  ber  Hcofaifchen  »übeorbnung  eine 
völligere  ben  Cbriflen  nöthig  wäre:  bem  antwortet  bei1  2Jpoflcl  wiebemm • 
wer  forbert  biefea  von  euren  <?>änben?  !$er  3oun,  ben  mosbs  in  verbo* 
tenen  <5>eyrothen  gefegt,  flehet  fo  fefte;  baß  foiefor  feine«  Slidcne  noch 
©cüdene  oonnöthen:  oielmehr  Die  Cbriflen  fich  fcplecbterbmg«  an  benfelben 
unb  bie  genannte  Pevfonen  ju  halten  unb  alle«  fernere  Älägeln  unb  Confe* 
quemsmochen  einftellen  feilen,  ©ie  menfehliche  <0efei*e  fmb  inögemein 
unvollkommen  unb  offter«  jweifclbofftig;  aber  bat  tt?ort  <B(Dtu&  i|l 
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Ckht  und  Recht.  €d  entheiliget  foiched  derjenige  fo  wohl;  Der  etwad  da* 
von,  ald  ein  änderet,  der  etroad  hin$uth«t.  Und  der  ff>ut  am  ft  durften; 
der  feine  Pentunfftfchlüffe  alddann  gefangen  nimmet  unter  den  (Beborfam 
Oed  (Stauben».  2tm  roenigjten  leiden  diejenige  (Befere ; roeldjc  dem  löefebl, 
ebelid)  ju  »erden;  »ie  auch  den  Ejrcmpeht  der  heiligen  Ert3väter  enge« 
(Sränsmfe&en;  Daß  man  folche  »eiter,  ald  der  Sudjftabe  mit  jtch  bringet, 
au»3tebe,  und  auf  Perfonen  erweitere,  die  im  <Sefei3  nicht  benennet  worden; 
befonderd,  da  fo  oiele  benennet  find,  man,  »ad  nicht  nabmentlich  verboten, 
mit  rechtem  und  reinem  (Betviffen,  oör  erlaubet  halten  mag. 

§.  XXXI.  Und  in*  befondere  auf  Dad  königliche  Stuefdpreiben  eine 
Sichtung  und  Envegung  der  Umflande  und  Setoegunge gründe  ju  ne&* 
men;  fo  gehet  dafjelbe  nicht  allein  dal>in,  allen  2lbla|  und  JDifpenfariono* 
Eram  auftuljeben;  fbndern  auch  ju  Permehrung  Oed  menfdplidjen  (Btt 
fehlest»  in  dero  fanden  einen  leichtem  und  richtigem  tt>eg  ju  machen; 
wann  jedermann,  »ad  nicht 

NB.  Elar  in  dem  göttlichem  (Befet;  verboten,  heytatljen  konnte;  ol)* 
ne  auf  andere  Einordnungen,  ald  allein  die  göttliche,  am  aUerwenigften  aber 
der  0chriftgelehrten,  geistlichen  und  weltlichen  ©tanded , ihre  üernunfft^ 
fc^lüflfc  einige  »eitere  2lbf«cht  ju  nehmen,  ©ann  folte  annoch  Dad  festere 
(Statt  haben ; fo  »Ören  die  königliche  Untcrthanen  jefjo  übler  ald  ehmald 
oor  dem  königlichem  Edict  daran.  Slnerwogen  vor  deme,  in  jtveifeU 
haften  Zöllen  difpenfation  ftatt  gefunden : dahingegen,  »eil  jefco  diefelbe  auf« 
gehoben,  feine  ©albe  mehr  in  (Bücad  heilen  fönnte.  SDtithin  die  Haff,  Oie 
. ©eine  königliche  tTTajeftäc  neuen  'Übeleuten  erleichtern  »ollen:  eben 
**  dadurch  fch»erer  und  unerträglicher  gemachet  würde,  ©er  (Srundfa^in 
dem  königlichen  2lu»fchreiben  i|t  alfo  Oiefer : »ad  in  Ä'bniglichen  fanden 
und  fonften  bep  den  (Soangclifchen  oor  difpenfabel,  für  ®e(d  und  33uß,  gehal- 
ten worden:  NB.  da»  foüe  nunmehro  dem  heiligem  Ebeftand  3U  Ehre* 
und  Erleichterung  ohne  Entgelt»  oder  23ufj  erlaubet  feyn. 

§.  XX\II.  ©och  einige  aud  dem  geiftlichem  0tand  oomemlich  fagen, 
fie  fönnten  wider  ihr  (Bcwiffen  nicht  handeln,  noch  Oarju  ihre  ©timmen  ge- 
ben. Und  folAed  fan  man  ihnen  auch  Sichtlich  su  gute  halten ; »eil  man  auch 
mit  irrenden  ©ewiffen  ©eduld  haben  muß.  0olte  ed  nun  auf  die  Recht»- 
gelehrte  allein  anfommen ; fo  »öre  dem  9Bercf  deswegen  gar  nicht  übel  ge= 
rathen.  S3ep  welchen  Umftönden  auch  in  den  oornebmften  eoangelifchen  Reich»* 
ftäöten  ed  Dergeftalt  gehalten  wird:  daß  die  Ehefachen  beo  dem  ©tadtma* 
giftrat  abgetan,  und  nut  in  gewiffen  füllen  dcrcHeiftlichreit  ihr  SedencEen 
gefordert  wird;  ohne  deren  Gutachten  pro  decifione  oder  Entscheidung  ju 

Ctg  galten. 
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garten,  ©ann  Die  chrifHidje  2Urd>«  in  alten  unD  mittlern  3<ifenan  Die  tau* 
fenD  3al>r  Die  l£b*arbnungen  bet  weltlichen  ehriftlichen  ©btigfeit  unD 
Dero  ©utfmDen  allein  überladen : bii  enDlid)  Der^ämifchcapoftoIijchcBtul 
folgern  feinen  &ird>enfprengel  gejogen,  unD  Den  Äayfern  unD  Äinigcn  au$ 
Den  *£)änDen  geriffen,  wie  folcjSeö  Dev  9lomifcf>catl)olifd>e  rheolocus 

Io.  lavnois  de  regia  inmatrimomum  potejlute  tom.  Z opp.  pari.  2. 
art.  III.  c.  p.  724. 

ausführlich  gejeiget  hat.  UnD  obmotjl  Der  ^5ifd;of 

Donnnicus  galesivs  ecclefiaßica  in  matrimonium  poteflat 

Dagegen  gefchrieben : fo  hat  Doch 

Io  an.  lavnois  in  tndice  errorum  Gnlefii 
wieDer  mit  @d)ärjTe  unD  Witter  feit  geantwortet.  UnD  folc^eö  nicht  unbillig; 
weil  efjcbem  fein  weltlich  Gleich  oDcr  fianDred>t  fo  arm,  Das  nicht  eine  be* 
fonDere  f£hcotbnung  haben  follcn.  ^n  welcher  ©ad)e  aber  Die  (0ei|llich“cit 
nachhero  fo  unverantwortlich  »erfaßen : Daß  fie  Die  f£pe  $um  ^eiligen  ©a-- 
crament  gcmad)et : unD  Da  Die  göttliche  (Befctje  nicht  einmal)l  Den  Dritten 
(BraD  gänt$lid)  verboten ; Die  päbfWiche  ©aijungen  fo  gar  aud)  noch  Den 
achten  öraD  jur  SßltitfchanDe  gemac^et;  ja,  wenn  man  Dem 

sanchez  de  matrtmonio  lib . p'Iil  c.  6.  n.  34. 

trauen  folle,  Der  Pabft  Dafür  gehalten : Daß  gleichwohl/  fo  oft  er  es  oor  gut 
fxnbc;  er  auch  Denjenigen  peifonen  Die  fEi)e  julaffen  m&ge;  welken  Die  gött- 
liche öcferie  fich  JU  beyrathen,  nahmentlich  unD  auSDrücflich  »erboten.  ( ) 
2)a  nun  Die  ©eiftlicbe  fo  gar  arglijtig  mit  Den  i£beorDnungen  »«fahren ; fo 
Dürjfte  eben  nicht  übel  gethan  fepn,  wann  Die  iveltlich*  ©brigfeit  nad)  Dem 
wohlgemeintem  üXatfj 

lvtheri  in  feinem  $5uch  von  <J£tyfad)en  p.  78. 

Die  ifibefach^n  wieDemm  an  ftef)  nähme;  felbige  wieDerum  auf  Die  lautere, 
reine  unD  Deutliche  tflofaifche  'übeorbnung  jurüefe  fübrete,  unD  »on  al* 
lern  mißbrauch  Dem  2lblaß  unD  JDijpenfarionofraam  faubertc.  UnD  Die- 
fc6  nad)  Dem  Stempel  unfereS  mit  VPiflenfchafften  unD  XPcieheit  auagenV 
fteten  ©alomonia.  ' _ _ _ . „ 


(*•)  ©er  »rf»elf  folle  biefer  fci;n : ein  an« 
wäre,  ba&  <Btfo  auf&eben;  unbtrieber 
Hn  nabere*,  Ditfer  »Der  jener  perfon  VT  ad? 
leg  |«  ertjjeilen.  ©ie  ct<kilid)e  CSbeorö- 
nong  führe  nBfjeit  Öen  3ufa(j  nut  fi<f>:  ti 
wäre  bann;  ba&  |id)  btfonbert  UmflÄnöei 
fänDen,  um  bereu  «nllen  man,  »a«  verbal 


een,  tnieDer  jnlaiTen  mJehte-  (BtPu  felbet 
bütte  1«  be«  2Ux»m8  Äinoein  uni)  DrntSrej-  * 
ritern  jinjelaffcn;  n>a$  er  naebbrro  levit. 
18.  unb  io.  bem  tJuOifdjem  P-ilef  »erboten. 
SBa«  cSCPte  get&an»  ba«  ßünbe  aueb  bem 
'Pabil  frei):  alt  £fiu«balKr  über  göttliche 
Öeheimniffe. 
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LI.  etücL 

5octr<9«»S  &et  Utf<Khe«  verboten«*  fytn  outet  2fnvertti4nt»tttt. 


Ltr  ha6en  in  Den  vorigen  3n$eigen  od>t  Urform  angefüljref;  »eiche 
Cer  iTIenfcben  ü>re  Vernunft  unD  Unvernunft  au«gefonnen: 
U>acum  unter  naben  23lutofreunDen  Die  t£$e  verboten? 

£>6  nun  »ohl  bep  (Dffenbabrung  g<5ttlid>er  (Befere  Diefe«  jebem  ?ftenfd>m 
genug  fcpn  follc:  Dag  ee  <B4>tt  alfo  höben  tvolle.  ©abero  fluch  Die  jc-hcn 
©ebofe  j&bften  feinen  (Eingang:  warum  Diefe«  ober  jene*  geboten  ober  verbot 
ten;  al«  nut  Diefen  haben:  jfd?  bin  Der  ty&et  Dein  (BtDtt:  »eil  Da«  @e* 
fchöpffe  (einen  0 tupftet  fo  wenig,  al«  Der  3:b°n  Den  Sdpffet  fragen  Darf: 
warum  mad>e(t  Du  «e  alfo?  fo  itf  Doch  bep  einem  vernünftigen  ©ofte«Dienjl 
nicht«  unartige« : wann  man  Die  Vernunft  mit  ju  0^atf>  jiehet.  UnD  jwar  fei* 

ne  eigene  fo  wohl  al«  auch  anterer  ©chrifft*  unD  ^rmmftlehrer. 

§.  XXXIV.  (E«  folget  alfo  Die  neunte  Urfache,  Die  (ich  bep  Dem  »emünf* 
tigern  SXabbi 

Mofeben  maimon 

in  fbinem  $3uch  More  Nebbocbim  lib.  Ul.  cap.  49.  p.  1 77.  eJit.  Venet.  auffle* 
jeicbnet  ftnDet.  (E«  führet  un«  Derfelbe  auf  ©eDancfen,  Davon  er  Den  ^Jßeg 
gejeiget;  aber  Doch  felbflen  jum  voßigem  Deutlichem  3»ecf  unD  *3ief  nicht  ge* 
langet  ift 

\ XXXV.  <2Btr  »ollen  ihm  ju  rechte  helffen.  (Er  »iß  fb  oiel  lagen:  »ec 
in  feinem  Sßolcf  höben  rooße:  Dag  Die  üetmebrung  Deo  menfcb>lid)cn  (Be* 
fcblecjpto  ebelid)  gefdpebe»  folle;  Der  muffe  JCbebrucb  unD  <?>urerey  ver* 
bieten.  UnD  »er  Diefe  verbieten  »olle;  Der  muffe  auch  Die  •jjx’prath  unter  na* 
hen  ‘jölutdfreunben  verbieten,  ©er  roahrhafftige  3ufammenhang  bepDer  $ol* 
gerepen  fep  Diefcr.  (Eltern  unD  ÄijiDer;  &rüber  unD  ©djweftem  leb* 
ten  in  einem  <£aufe  unD  (Beseite.  ^JBoUe  man  nun  nicht  beforgen:  Dag  Diefe 
bep  ftetem  Umgana  unter  einanDcr  Unjucht  trieben;  fo  muffe  Der  ©efepgeber 
Denfelben  einen  ©chrecfen  einjagen;  Dag  feine«  Do«  anDevn  feine  0cf)aam  auf* 
Decfen  oDev  fich  geifchlich  mit  Dem  atiDemvermifchen  foße.  ©iefe«  gefchche  nun 
Durch  Die  ©träfe  von  $euer  unD  ©ch»erD;  2lu«tilgung  au«DemQ3olrf^frae* 
li«  unD  Dergleichen,  ©ann  fo  oft  eine  ßuft  oDer  (Gelegenheit  unter  ihnen  ent* 
ftünDe,  Unjud)t  ju  treiben;  fo  oft  »ütbe  Da«  SlnDencfen  Der  ©träfe  Diefe« 
©reuel«  alle  böfc  (BeDancfen  nicDerfd)lög«n  unD  alle  «burerep  im  £aufe 
unD  ©ejelt  verhütet;  im  ©egentheil  verurfachet  »erDen;  au« anDern ©efchlech* 
tevo  ftch  Reiber  iu  fuchen,  unD  ftch  ehelich  unD  verbinDlich  ju  machen.  <2Ba« 
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min  Die  weitere  SlnrerwanDte  unD  ©chwägerflhafften  betrifft;  6a  wäre  gleich 
faüö  Der6ftere93efu<h;  frepeunD  vertraute  Umgang  al$  Die  unoermeiDliche  ©eie» 
aen[)cit  jur  Unjucht  unD  #urerep  uorhanDen;  wann  Die  fcf)arfe  ©träfe  Der 
ÜSJutfchanDe  Die  5inoerwanDte  unD  QJerfdjwägerte  nicht  jurüefe  hielte;  Daß  fle 
Deswegen  ©<haam  unD  ©d)cu  gegen  einanDer  hatten , feine  $Mutfcf)ünDe  ju 
begehn.  UnD  Diefe«  fep  Der  ^nwptSninD  bep  tTIofaifc^en  Verbote;  um 
(Ehebruch  unD  $urcrep  ju  wrhüten  unD  Da«  (Ehebette  rein  unD  heilig  ju  galten. 

§.  XXXVI.  (Eö  ifl  Der  3ufammeni)ang  Diefcr  Meinung  nicf>t  o6cnf>in  am 
jufeljen.  SöefonDer«,  Da  Da«  ©efefc  Den  3uDcn  Defmegen  mehr,  al«  allen  an» 
Dern  liefern  nöthig  gewefen.  £)ann  Da  Die  SKomer  unD  anDere  cßolcfer  auf 
alle  QBeifc  ju  oerhinDcrn  gefugt;  Daß  Die  ©tämme  unD  ©cfcf)led)ter  nicht  ju» 
fammen  hfpratben,  unD  DaDutch  JXotten  unD  ‘Jactionen  im  gemeinem  ^Befen 
erregen  mochten,  al«  wir  in  Den 


Steigen  1741.  num.  50  §.  16. 

erwiefen:  fo  batte  ©Ott  im  @egentf>eil  befohlen;  Daß  jcDer  oon  Den  3fweliten 
in  feinem  ©tamm  unD  ©eflhlecht;  nicht  aber  an  ftremDe  fleh  Perhepratljenfol; 
te,  al«  in  Den 

2tn3cigen  1731.  num.ioo.p.  308. 

au«  Dem 


4 3.  mofe  eap.  XXXVI.  u.  6. 
ttobia  cap.vll.  u.  14. 

wie  nicht  minDer  au«  Den  3üDifchen  ©eföichtfchreibern  unD  ©efeplehrern  erwies 
fen  worDen.  (*)  QBie  nun  Diefeö  feine  offen  bahre  9frcf)tigf  eit  hat:  fo  ifl  ja  leicht» 
lieh  ju  erachten;  Daf  Die  3uDen,  inDem  Die  ©tammeoerwanDten  nach  Dem  ©e» 
feh  einen  genauen  Umgang  unD  QSertraulichfeit  mit  einanDer  gepflogen,  mehre» 
re  (Gelegenheit  gehabt;  unter  fi<h  Unjucht  unD  SMutflhanDe  ju  treiben;  folglich 
auch  moses  oeranlaffef  worDen,  weit  febärffere  ©trafen  oon  ©chwerD  unD 
2lu«rottung  auf  Diejelbc  ju  fefcen.  <2Bomit  aber  maimon  Die  ganpe  tTlofai- 


fct>e  ‘übeorbnung 
re^Bolcfer,  Dieoie 


ju  einem  jäbifcfcen  PoIiceygefec3  machet ; welche«  anDe» 
mehr  aufler  Dem  ©tamm  fleh  ju  heprathen  geboten,  nicht 
»erbänDe.  Ob  wohl  nicht  ju  leugnen ; wie  folche«  auch  bep  Dem  hohem  unD  nie» 
berm  <B*icWed>cpabel  anjumerefen,  Daf  felbige  m Den  ^eprattjen  bep  ihrem 

©cflhlecht 


• 

(•)  95co  fcelfler  5Befd>affcn^eit  Der  £etr 
tHftxiiJite  SXatt)  unb  dirc&or  jwehmer  in  hi- 
ftitut.  iur.cai i.  IV  tii.14.  $.f.  p.  Jft-  b(<  av- 

«vmHi  feine,  in  Den  2h»jeigcn  »741- *•  j°. 


j$.  1 6.  p.  5 1 5.  auegctxubtc  Utfarfjc  ber  2Mnt’ 
fdjanoe  tor  gang  unfcplüfig  mit  allem  SKccft 
gehalten  hat. 
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©efdjlecbt  oornemlidj  geblieben.  <2Bir  wollen  Ceö  Stabbi  maimons  (**)  fein« 
eigene  ^Jßorfe  cuti  unter  |tcn  SKanD  Ijiefyet  fefcen.  - §.  xxxvn. 


(**)  ®t« iSiabbi  mai u'on  s feint  SB*rl< 
fnö  fnlgenbc 

’D'o  pis  b pbn  o-oiaj  mi» 

bau;  Nin  r»n  nmyn  710N  d:»n 
dp  aiin  by  i“"inx»e  in»  nrw 
•uvaa  T'Dn  vby  moNOu;  upnh 
731x7  niiyyb  ib  yi»u;b  mno»  nvii 
mo’  n1?  -vbN  Nx»nb  nanpi 
prmb  »Biurb  7u;en  'ni  •nanoinb 
V?ni  *i»y  Vw  "iNsurüD  t=3TN  by 
nxi7  rnsun  pir»  1 — myn  h rrn 
1 — ihin  Nurb  7ni»  rrnny  7»ib 
p7  wnh  ]ö  ; — a mrr  r*<bu;i 
cznN  133  an  vn  -wutn  nyws 
i770N3  7UTNai  -TOD  oni3T  Jlbuna 
roro»  *ob  iy3»3i  V'y  b o jnb'ya 
rva  nn'»a  -101b  nsn  -nbrn 
xn  “is  oi®  ou;  i'Nun  t— naai  jn 
Nbw  ma  niüab  w>  •onbva  by 
Tmrr*  Nbun  orrbN  oisn  p=> 
r—nn»»  rmy.i  nvm  -bba  ona 
inuö  itdt  “iwnd  Nsonb  nanpi 
nb  ! — irnaa  dinh  "O  nn  hin» 
nnopn  ; — ionu;  jrrm  1»  nw 
i»y  ins»3  rlkvmn  nna  rai  nnai 
unis  byanun  ann  by  own  ana 
■>nwy 3i  iNioai  inNxa  T»n  ona 


; — ein  r-TTNn.  pi  ins  Nb» 
vaw  r^ya  tin  oy  Ti»yn  D'»yo 
am  by  dinh  miN'x»  pi  *1331 
•nn  nuNi  vnnm  vninN  ay 
hin»  7Nia»  Nin  ünoy  b73  mimi 
|/7wa  TNiy  bu;  ninpn  ba  an  ibNi 
□7iaya  7WN  d’jwi  j»  7nN  in? 

nun  7nu;  70M 
bsN  r^ein  ’awn  r:yn  a:»Ni 
it  nvn  -o  nunan  moa  ivnnb 
ht y f):y»7i  unum  pa  ; — nrv»n 
biyab  7»v?  '31x7  hin»  nbm 
ppyi  unu;  by.  70N31  -nan  in  bnh 
■17'an  r-iN  on»  7hn  Hiya’u; 
in  wwn  Hiya^iy  pa  unon  T'ni 
rj^yi  xinar  isapn'w  in 
7»ib  '31X7  •'w’iw  p3  nbjraa 
m rb  b:\ro  nb'3  7nN  pa  nbinny 
ra  Y3?1?  70 N3  I7T  IIEOI  -pyi 
n®Ni  aNn  nwN  biyabi  n»Ni  hifn 
p|U  ni7y  nbi  an  oba  ibNiy  pn 
unira  c'nNni  -«pm  o?7o;  nny  b 7nN 
rrnnN.7  : — noN3  7UNai  -pyi 
riNn  myN^  rvsan  ninN  ,77on3 
oniy  D’orN  Y^P^71  N^rmr 
•ny'biy  n13  rnb’yaa  pjay7  onoo 
ottnh  y^P  7^Na  7,»nn  7WNai 
! niaa  D3i  ppyi  unira  tzaniN  oun 
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5io  (ßdefyvtt  Sinnigen 

4XXXVII.  UnD  es  wirb  ficf>  In  Der  ^at  finben:  Dag  ft  halb  auch  an-' 
6lcfcr  aus  bet  gcfunben sBemunft  begriffen:  Dag  Die  $orpflan&uog  Des 
menfct)lid)cn  ©cfd)led)t<5  nur  Durch  eheliche  X>etbtnbung  gefächen  folle : fo 
gleich  auch  ihre  tüheorbnungen  Dahin  gerietet  wotDen:  Dag  Die  nage  2Mute* 
freunDe  einanDer  nid>t  heprathen  Dürffen.  9ßeil  jeDet  ©efe&geber  leichtlich  et- 
fannt;  wann  Den  nahen  S5lutsfreunben  feine  QSerabfcheuung  ftch  mit  einanDer 
flcifctyid)  ju  vermengen,  oon  ^ugcnD  auf  bepgebradjf,  unD  Durch  Schürfte 
Der  Strafe  eine  fturcht  eingejaget  würbe : $urerep  unD  Ehebruch  unter  Per* 
trauten  2lnperwanDtcn  nicht  wohl  gefteurcf  werben  fonnte. 

§.  XXXV11I.  *pie  jehmbe  Urfacije,  warum  SßlutSrerwanDte  nicht  ju» 
famnten  heprathen  Dürffen,  welche  maimon  in  befagtem  $2>uch 
More  Nebhecbim  lib.UI.  cap.  49. 

gleichfalls  anfuhret ; lauffet  auf  ein  Spielwercf  oon  einem  ©leichnig  hinaus. 
Er  faget:  es  fhiefe  ft<h  nicht;  Dag  Der  ^roeig  ftch  mit  Der'Sßurhel  oDerStam* 
me  oerbünbe  oDcr  bepbe  ftch  gemein  machten.  Slllein  ftnDc  ich  in  Der  Tftafur 
Das  ©leichnig  fo  wohl  als  in  Der  Vernunft  Den  Schlug  Daponi  feht  finDifch 
unD  lüppifch,  auch  in  bet  ©ürtnerep  Das  erfteganb  falfch  iu  fepn.  Qßomit  alfo' 
Derfelbc  wopljU  43aufe  bleiben  mögen. 

§.  XXXI X.  EnDlich  was  Derfelbe  pon  Der  Ehrfurcht  pomemlich,  »eiche 
Die  perbotene  ^erfonen  pon  Der  £eprath  jurüefe  halten  folle,  melDet;  folcheS 
magalfo  Die 

eilffcc  lltffadje 

Der  QMutjchauDe  billig  ausmachen.  $ls  worauf  mosbs  in  feiner  'übeorbnung 
eine  bcftatiDige  5lbficht  genommen,  ©ann  j.  E.  er  Perbietet;  feinet  Eltern 
Schwerem  nicht  ju  heprathen,  weil  Diefen  er  elterliche  Ehrerbietung  fchulDig 
würe;  Dahingegen,  wann  fte  fein  Qßeib  würbe,  fclbige  Pielmehr  ihren  ihiaroi 
ehren  unD  ihme  gehorfamen  müffe.  Er  Perbietef  aber  nicht;  Dag  cineCodjter 
ihrer  Eltern  trüber  nicht  heprathen  folte.  £)ann  Diefer  ift  alSDann  Doppelter 
Eh«  »ehrt;  inDem  .Diefelbe  ihm,  wie  ehemals  elterliche;  alfo  auch  nac^hero 
. noch 

dnh  mnN  nVya  nt  ':dö  ion  ihn  s1?  ^iao  nih  jvaN  ins  rwsa 
nn>n  -=3Nn  irpea  nvto  p dj  hnh  p p pm  nayon 

»nur  W31  PNU  0pö3  N TO  3NH  iriWW  V3N  TJN  rV33  3VH  by 

avn  rmN  na  nVonh  tw  na  moto  rmsn  moros  ras  vw  nw  ay 
rnnsn  na  nNnnamoNSN^p  texoa  w asn  ■'ns  d:on*j  *vas 
-nio  asn  ttn  rvm  ddönt  -ihn  u;pn  tin1?  r— ra^ty  j'Ni  vtin  p rvaa  p 
*v\on  nsn  p nyrn  -ttin  p nty.sa  ptin  p rrvx  ay  asn 
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%zt  ; <2Belcpe«  Demnach  fo  begreift  i|T;  Pag  man  flA  w“*? MjlX’ 

$d>  noch)  ?eute  fin&cn  mögen;  entweder  ^ 

' , > > t-Kf  in  feinet  (EpeorPnunfl  genennet,  oPer  PoA  ftA  «nbtioen  roown,  p 

tic  ^ofhifAe  ©efepe  Der  ^etmmftfAlüfie  Der  0c^uff^elcvtten^mf^ 

D c XL  ©ie  jroölffte  Urfacbe  Per  verbotenen  $afonen  m •RgJatJ3' 
wollen  lebten« Pie  rePUAfa  Seute  in  Per  nafürli^enQSerabfAeuungfu^n,  i »et 

w>n  ef)elict)en  ©ePancfen,  Purd)  Pw  ftaturjUbffcn 
«w  natürlichen SRec^te  ^ifdnanPe^nPi- 
!\h  nicht  Derfclbe  mehr  in  Per  ©trengc  Pe«  Verbote«,  roelAe«  Pen  tSfenffflen 
von  JnPe«beinen  an  eingeptjgct,  unP  Paniit |ür^t  unP  m^c 

izrz  t SÄ  ÄÄÄ 

ÄÄiÄ-itÄ 
SEgÄ  S81Ä®SS,S^^ 

Pen  • al«  roelcbe  ^Bölcfer  Penen  SKei|ebefcl)reibungen  naep,  opne  UntafA :tP  Per 
cfterroanPfAaft  glcicp  Pem  9$iep  Pevgeftalt  PutA  emanPer  laugen . Pag  mept 
SnXl  Ken  tvePer  SRafonen  noA  QBifienfAaft  befonPera2tm>en»anP* 
tfn  dTefcblecbtet  oPer  ©tümme  übrig  blieben. 
t n'  x xli.  ©er  (tcberfle  Weg  roirP  alfo  tvopl  Piefet  fepn:  Pag  man  mit 
»eÄpurifl  aller  QJcmunftfeplufTe  in  Piefereacpeftcp  an  Pa«  peiltge,  mne, 
ifnP  bucbfiablicbe  Wort  (5©ttce  felbgen  palte  Un«  \]t  jmar  ntept  unbe^ 
fannt;  Pag  bei)  Pen  SuPen  Pie  Sarect  piefelbf  auä,  ipretn  »nnupem  «cgnff 
LT  viel  klügeln«  ntaepen.  Qßeil  aber  unfere  ^ eutfepe  SuPen  eben  begpah 
Ln  von  Per  ©ccte  PetÄareet  niepto  wiffen  noep  palten  wollen ; anenvogcnauA 
ein  menfcblicbet  cScj^geber fiep fcbul&ig machen  vvurPe:  warnt  etm  ©traf* 
nefefjen  von  einfältigen  unP  gemeinen  Leuten  ein  meprer«  erforPern  wuiPe,  al« 
ffiuAftabeti  Pe«  ©efepe«  mit  f»A  bringet:  fo  tvirP  unP  mug  einem  cpnji* 
ukttnixecbtegeleprten  aUerPing«  bePencfliA  fallen;  in  Pic|en  gotthepen  mit 
Sr  fo  Peutlicpen  ’2lnjapl  Per  verbotenen  ^erfonen  verfepenen  ©e|cpen  etwa« 
r ^n  oPer  piniuiittpun.  ©amit  Pa«  göttliche  <Se fers  Mnet  Unvollkommen* 
tTSSSttae t,  unP  Pie  ©ewigen  in  Pa  GPrigenPcit  mit  neuen  Sluffäpen  b* 
KtweP  UnP  bei)  Pie  f m m unP  fXecpt  wolle  ©Ott  Pie  eoangefr 
9«fl«n  flUe  anPeta  üepren  bi«  an«  £nPe  Pa-  <3B* 

flnfoiß  erp«lten.  . ' . LL0tücP. 
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&edj>tlicf)<*  ©otac^te«  0«  ^ßtüfctm  yuriflen  > jaealtit : <Pb  öte  «Ebe  mit  öe« 
J&tu&rts  tt>int»e  ötn  gd«lid>en  ©cftgen  gern  iß  jn  t>«Uen? 

'I«  bet  -£>ert  über  ber  Srage,  oon  un«  be«  Rechten«,  mir  bepgefugten 
3»eife!«*unb  £ntfcheibung«grünben,  belehrt  fepn  will: 

<Db  bie  '£fyt  mit  bee  Srubere  Wiewen  benen  gättli* 
dt>en  öcfc^cn  gemäß  $u  galten  ober  aber  ttt  benjel* 
ben  ©erboten? 


haben  mir  biefe,  in  unferm  ocrfamlefem  collegio,  fd>on  gar  öffter«  oorge- 
Fommene  unbentfchiebene,  ftrage  nochmahl«  reifflich  überleget  unb  fo  bann 
biefelbe  bergeflalt  entfliehen : 

Daß,  nackten  göttlichen  ©efegen,  jebermann  erlaubet,  fei- 
nte Srubere  Witwen,  mit  gutem  unb  reinem  ©wifjen, 
ju  heyrathen? 

Äntfcheibungegrünbe. 


§■  II.  2>ann  anfang«  ift  n>ol>l  ju  gerben  ju  nehmen;  baß  biefe  4>ey# 
ratb  mit  be«  örubera  Witwen  ©Ötte«  heiligen  <2Billen  fo  gar  gefällig 
unb  angenehm  gewefen;  baß  er  bcm  23iuber  folche  4>cyratt?  mir  feine« 
Srubere  Witwen  nicht  allein  «nbefohlen;  fonbern  benifelben,  mann  et  - 
ftch  beffen  wegern  würbe,  ©chimpfif  unb  ©chanbe  in  Jfrael  anjurhun, 
erlaubet,  wie  folche«  jebermann  au«  bem 


j.  Such  fcT7ofee  cap.  XXV.  u.  io. 

befcnnt  fepn  muß.  3(t  nun  biefe«,  fo  Fann  webet  @<Dtt  noch  her  Harnt 
entgegen  fepn,  baß  jmep  unb  mehr  grübet  fuhHiacb  bem  tob  be«  erftern, 
anbern  ober  folgenten , nicht  eine«  <2Beibe«  bebienen  unb  ihren  ©aamen  in 
einen  Äeib  bringen  mögen,  ‘jjßeil  ben  9?aturfünbigern  juröenüge  beFannt; 
baß  folget  nicht  bep  bem  Weib  perbleibef;  befonber«  wann  ihreHeinigung 
barauf  erfolget. 

§.  III.  9tachgebenb«  ba  ber  göttliche  Befehl  Rar  unb  beuflich  aufge* 
jelchnef,  bie  unoeränberliche  Weieheit  ©(Dtteo  nicht  juläffet:  baß©<Dtt 
einen  ©reuel  in  ]Jfrael  gebietben  unb  ju  folchcm  ©reuel  einen  3fraeliren 
jwingen;  ja  gar,  noch  oor  bem  ©efe*,  benjenigen,  bet  fi<h  wiberfe&et,  fei? 
ne«  Srubere  Witwen  ehelich  ju  befchlaffe»,  töbten  follen,  wie  ba« 
traurige  Stempel  oon  bem  onan  im 

I.  £uc$>  mofe«  cap.  XXXVIII.  u.  6. 

tu  lefen. 

$.  IV. 
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§ IV.  WnD  noch  hat  unfectheurec  ^«ilanö  felbften,  au*  fciefer  £&<-'  » 
ortmung,  mit  De*  .örubero  Wittwe,  wie  Der  ganfce  ©tamm  3uba  unD 
3D ax>it>,  feine  2tbEommenfd*#  gehabt,  al*  au*  Der  obbefagten  @e* 
fcbicbte  De* 

i 23ud?  ITIofeo  cip.  XXXVIII.  u.  6. 
tu  ctfef>en;  inDem  De*  0rhvafer*  $acob*  @obn  ivda  feine  <$6bne,  einen 
• nacf>  Dem  anDem,  ein  ^Beib,  al*  Wittwe,  gegeben;  ja  ai*  er  feine 
6©d?tuiegertochter  feibjlen  befdjlafen,  er  fie  geredeter,  al*  fic&  felbjten  De£-- 
n>egcn  gehalten,  weil  er  ii>r  Den  lebten  ©ohn  nirfjt  jum  Spanne  gegeben. 

§.  V.  <38elc&emnacb  um  fo  viel  vernmthlicher  ifl:  Dag  Der  theure 
•£»eilanD , al*  ibme  Die  Srage  von  einer  Wittwen,  Die  (ieben  Stüber  nach 
einander  gehabt,  tveffen  fte  im  ewigen  Heben  fepn  tvurDe,  vorgeleget,  er 
Defjroegen  Dieofftmahlige  Perheyrathung  einer  Wittwe,  mit  ihreo  ver- 
dorbenen tHanneo  (tebm  Srübcr  nach  einanDer  , gar  nicht  für  unrecht 
©Der  al*  eine  ölutfc^anbe  angefeben,  noch  im  neuem  Cedament  Dafür  ge- 
halten wifien  wollen;  vielmehr  folc&e  «oeytath,  wie  bep  feinen  Vorfahren, 
nach  Dem  $leifcb,  et  gebildet  unD  gut  gebeiffen  habe.  SlnDern  $all*  Der 
thnire  4>ei(anD , wenn  folcbe  l£h«  etnigeO  $5eDencfen  gehabt;  er  Die  fragen« 

De  3uben  hierunter  unterrichten  unD  ihnen  folche*  verweifen  unD  mifbilii- 

gen  feilen.  ^ _ 

§.  VI.  ferner,  Da  Die  3uöen  bi*  auf  Den  heuigen  $«g,  bep  Diefer, 
von  &OZZ  anbcfohlcnen  ©etvohnheit  unD  ©efefc  geblieben  : Dafj 
ihre  Hehre  nad&bero  , bi*  jepo , Dahin  gegangen  : e*  fep  ein  SruDet 
wenn  er  noch  leDig  , weil  Die  V>ietoeiberey  , nach  Den  d)rifHid)en 
©efcejen  aufgehoben  , noch  jefco  ©ewiffen*balben  fchulDig  unD 
gehalten , feine*  verdorbenen  Srubero  Wtttwe  3U  ehelichen.  UnD, 
wann  et  ficb  mit  einer  anDern  Perfon  verheyrathe  unD  frine*  verdorbenen 
Srubero  Wictwe  verfchmühe,  er  ftch  an  Dem  ©efe*  verfünDige  unD  fein 
©ewiflen  beflecfc.  <2Bie  nun  Diefe*  ©trafgefe*  nicht  auf  einer  au*fchw# 
fenten  Hud  beruhet;  Dag,  um  Dero  ebenjene  ^drtigfeit  willen,  hierum 
. ter,  al*  bc»  Der  ehmahligen  Viehvcibetey  gefaben,  nachgefehen  worDen; 
vielmehr  fblcbe*  jeDem  lüdrenbem  «Dlenfcben  ein  unangenehmer  Swang  ge* 
tvefen : fo  id  um  fo  viel  fixerer  ju  fchlieffen;  Dag  fie  Dtefe  Weife  in  3|rael, 
dleidnvohl  De*  ©efetjee»  halben,  al*  einen  unangenehmen  Swang)  bepbehal- 
ten  unD  folgern,  ©ewijTen*halben , nachleben  muffen;  ob  e*  gleich  gleifch 
unDiölut,  in  manchen  $ÄUen,  fehr  unangenehm  gewefen,  nach  fblehem 
3mnggefce5 , Deo  verdorbenen  Srubero  Wictwe  für  allen  anDern  Per« 
fönen,  Die  ihnen  anddnDiger  gewefen,  ju  hepvathw.«  9SSie  tiefe*  alle*  bep 
■-  : DU  Den* 
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bem  Rabbi  maimon  gar  omfWnblich  au©gefuf)tet.  ©arau©  bann  rin 
Ked>t0gelfbttet  ftdjer  unb  notbioenbig  ben  0d)luf$  ju  machen ; Dafj  tiefer 
3öbifcijc  befidnbige  unb,  ©an  fo  Dielen  taujenb  Jahren  b«G  forrgefepte  ©e* 
brauch,  al©  eine  interpretatio  ufualis  billig  anjufehen  unb  bafftt  juoerebren. 

§.  VII.  ‘iftdchft  berne  haben  ja  ber  3wben  if>rc  ©efdjlecbt  Kegtder  fo 
inohl ; al©  auch : bafj  fo  bann  Die  mit  be©  verdorbenen  Srubero  iPittwc  er» 
zeugte  hinter,  nicht  be©  natürlichen  Vateve , fonbern  be©  ©erworbenen  feine 
$ruct>t  unb  Sucht  ju  galten ; mie  auch  ba©  2tnbcncfen  ber  jroölff  jfraeli« 
tifd>en  ©tämmc , langden©  aufgehörct : folglich  biefe  UinfWnbe  nidht  bie 
alleinige  roahrbajftigc  Urfache  fcpn  mögen ; bie  3uöen  bcnnoch , ju  Haltung 
t>iefe©  otvanggefctjea,  feine©  verdorbenen  Ärubero  U^ittrve , in  bet<o«y* 
ratb  nicht  ju  oerfdjmctycn ; fonbem  biefelbe  ju  ehelichen,  ju  ©erbinben. 

§.  VIII.  Unb  auo  eben  tiefem  0runb  haben  bie  erfre  unb  grunbgelehrle 
theologi  ber  eoangelifchen  Ätvcben  einmuthig  getrieben;  bafj  man  bie 
mit  ^6  loerftorbener»  ^rwOcve  VC^icnven/  burch  tnenfd>enfa$imgen 
in  bet  JHömifchen  Kirchen,  bep  ben  eoangelifchen  ©emetnben , nicht  hintern, 
noch  bie  ©etviflfen  bahin  befchtoehrcn  folte;  feine©  Örubera  VPitcwc,  burch 
Difpcnfation  ober  ’iRachlafj  erd  ju  Koni  bep  bem  Papd  ju  faujfen.  ^eil 
man  biejenigen  (fchen,  bie  ©<Dtt,  in  feinem  ©efeij,  nicht  allein  jugdaffm; 
fonbern  auch,  bep  0traffe  geboten , ber  epangelifchen  Sreyhcit  unb  eine© 
leben  ^begatten  feiner  Neigung  uub  Triebe  fchlechferbinge©  frep  julaffcn, 
ebne  »fjinberung.  ©ie  ‘jjßorte  lvtheri  ftnben  fich  in 

2Htenburgifdt>en  ^heilen  1522.  tom.  II,  p.  2 1 1« 
sarcerio  in  corpore  iuris  matrimon.  part.  V.p.  aßl. 
ln  appendice  confilior.  witteberg.  pari.  IF.  p.  11 
!©ie  folche  ber  fonfl  epfrige  calovivs  bruefen  ju  laffen , fein  iöebencfen  getra- 
gen. Unb  beffen  treuer  Mitarbeiter 

melanch ton  in  conßlio : de  fratris  mortui  uxore  ducenda , 
hat  folche©  mit  nicht  geringemi  ©fet  ©erfochten;  baoon  bvrnetj  brvkner 
unb  sarcbrivs  beffelben  Söebencfen  bruefen  laffen.  ©et  um  bie  eoangelifch* 
Äird)e  hoch©rrbiente  unb  ber  -&ebrdifd)en  Sprache  unb  5Uterrhüme© 
t©ohl  erfahrne 

buintivs  in  commentario  ad  Oentfin  of  Leuiticum 
hat  eben  tiefe  gottfelige  (Cb«  mit  be©  ©erflorbenen  frühere  Ä>im»e  nicht 
minber  in  bem  eoangelifchen  Cbndentbwm  gebilliget  unb  gut  geh«i|T«n. 
QBobep  ber  ftttliche  unb  gelehrte 

BELLARMiNVS  de  matrimonio 

nicht©/  al©  nur  &i«f <©/  au©jufehen;  baf?  man  gleicht©©^/  btr  menfchlichtn 

Sir* 
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ftrchenfahung  »egen,  bet)  Der  Kirchen , JDifpenfarion  ju  filmen.  <3i>ekbe 
iber  2\6niglid>e  tTlajefi^r  in  Preußen,  al«  eine  Ärgerliche  unD  unleiDliche 
$elOfu$t,  in  Dero  ?anben,  gänblid)  aufgehoben  unD  »erboten. 

§.  JX.  ©je  ebangelifche  jteriften  ftnb  gleiche«  ©inne«;  »o»on  nur 
roep  wichtige  SMnner  bor  )e$o  anjufuhren.  ©ann  alfo  Urrhedet  Der  £bur- 
^chfif4)«  oornehme  unD  berühmte 

Hart  mann,  pjstoris  in  ob  fern.  ßngularib.  num.  192. 

Tantum  abeß\  ut  fratri,  vidvam  fratris  defvncti  dvceru  vxorem, 
ure  dtuino , probibitum  fuerit\  ut  et  tarn  ad  idem  fuerit  coactvs.  Ex 
’uo  conseqvitvr  textum  in  cap.  ig,  levit.  ne  buic  ex  diametro  repvgnet, 
cctpiendum  de  fratris  adhvc  viventis  tixore.  Prout  ipfemet  textus , 
au/o  poß , de  sokore  vxoris  dtfponevs , fefc  declarat.  Quem  i/a  in/er- 
rctatur  brentivs:  ivre  divino  bunc  er a dum  probibitum  non  ejfe. 
InD  noch  rocifcr  gehet  Der  berftorbene  SReich«hof*ath 

5reyhr. LTNCXER  in  refponfo  126.  n.  58. 

ie  ©)C  mit  De«  »erfiorbenen  25rubero  Wittwe  511  fdjdnben , Die  ißhe? 
mtc  aus  Dem  fianbe  $u  jagen , aue  Der  gemeine  <5<I>c reo  auajufc^Iiep 
•n  ober  Die  <£be  $u  $errciflcn , fey  aliee  fc^nurfttacPo  roiöer  0<Dtte* 
Port.  <2Bcr  e«  in  Äird^enorbnungen  verboten,  m6ge  fie  jlrafen;  et 
mfle  fte  aber  Dennoch , um  De«  göttlichen  Befehl«  3ßillen  DulDen. 

§.  X.  UnD  enDlid)  felbjten  Die  Hömifd;cacbolifd)e  Äird>e  hAlt  Dicje 
il)t , mit  De«  beworbenen  örubere  Wimoe  in  (B<Dtte&  Wort  gar  nicht 
erberen.  Qßeil  aber  Die  »endliche  &ird)engefeee  folche«  fo  fchlechferDing« 
id>t  erlauben  »ölten;  fo  fäme  e«  in  Dem  lefeterem  $aUe  auf  De«  Papftea 
Sutjinöc«  an,  »eichen  f£\)cUuten  er  D erfüll«  gelinDer  ober  fchdrffer  fallen 
>olle,  Die  ©ifpenfation  unD  9»achlag  Diefer»egen  ju  crthcilen  ober  fischen 
4 berfagen.  ©atut  Der  nacfyaß  beftche  in  De«  $ap|t  WiUEühr ; Darju 
>n  feine  menfchliche  öe»alt  jwingen  m6ge.  ©er  pap|t  hätte  in  Der  -f)cps 
ntf>  De«  Könige«  henrici  Vlfl.  mit  feines  »erworbenen  SrwDero  Witcu>e 
crneDifpcnfcref,  »ann  Der  ^ämifdje  0tul  nicht  Den  3orn  bea  Äayfera 
aroli  V.  gefcheuer.  Welchen  auf  fid)  ju  laDen , Die  Hßmifd?cötb©üjd?e 
\ird)e  ein  billige«  gebenden  haben  muffen.  ‘•JBit  trauen  hierunter  Dem  ge* 
hrtem  unD  eifrigem  darbinal 

EtLLARMiNo  tom  II.  lib.  /.  cap.  27.  de  matrimonio 

er  Diefen  «fjanDcl  giunDlidj  au«gefübref.  9S5ir  nehmen  auch  nur  fo  biel  Da? 
au«:  Daffalfo,  in eoangelifchen  Äirdjen,  »0  Die  iDifpenfation  aufgeho* 
en , Die  %eyiöth  mit  allem  £Kcd)t  erlaubet  fepn  »erbe,  cjBeiJ  folche  roebet 
em  göttlichem  ßjefefc  entgegen : am  aUerreenigften  aber  Diefelbe  in  Ö5<Dtte» 

JHr  2 Wort 
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Wort  Plar  »erboten  fei).  51  iS  felbften  Die  K5mifd>catbolifd>e  &ird)c  Da? 
für  hält,  Die  Dod)  fontfen,  mit  fo  gioffer  £efftigfeit,  übet  Den  »erbotenen 
(Braben  epfert. 

Seantroortung  Der  Swetfelsgrünbe. 

§.  XI.  ®o  Diel  nun  im  ©egentbeil  Die  gemalte  iEimoitrffe  betrifft; 
folcheS  wollen  unD  Pönnen  wir  auch  Plar  unD  Deutlich  bei)  feite  legen.  £>cn 
erften  unD,  wie  eS  am  $age,  Den  »ornebmften  Zweifel  nimmet  Der  ©egen? 
ftanb  aus  Dem  ©efel?  Des 

3.  Sud)  tHofes  18.  v.  16. 

Du  folt  Deines  Stübers  Weibes  ©ct)aam  nid)t  blofen ; Dann  fte  iftDei* 
nes  SruDers  0d>aam. 

3.  Sud)  tllofe  20.  v.  31. 

Wenn  jemanD  feines  SvuDers  Weib  nimmet,  Das  ifl  eine  fdpänblidje 
D^at;  fte  foUen  ohne  Äinber  feyn. 

Antwort. 

€sift  unD  bleibet  eine  ewige  Wahrheit;  was  ©<Dtt  in  feinem  «Jßort 
»erboten:  wert  er  eine  f<hänDlig>e  Chat  nennet  unD  was  Die  'Übeleute  Un? 
fruchtbar  macbet:  Das  mufj  niemanD  »or  erlaubet  galten  oDer  ^brbarfeit 
beiffen  oDer  0egen  Da»on  erwarten.  9?ur  es  ift  biefelbfi  Die  grase  : 

<Db  Diefes  ©efetje  »on  Des  nod)  lebenDen  SruDers  Weib  ober 
von  Des  üerftorbenen  feiner  Wittwen  reDet? 

©a§  wir  nun  Das  erfte  »or  »erboten  unD  Das  anDere  »or  geboten  unD  erlau- 
bet halten  muffen : Darju  jwinget  unD  tringet  uns  Der  Zt jcc  fo  wohl;  als  Der 
3ufammenbang  aller  anDern  ©cbrifftftellen.  ©ann,  »on  Dem  Heftern 
anjufangen;  fo  reDet  moses  in  eben  Dem  Copitel  v.  i«.  »on  Der  <£eyratl)  mit 
Der  Srauen  0d)«*jter,  et  »erbietet  folche,  wann  jene  noch  gelebet  unD  es 
ihr  juwiDer.  £>ie  gyferfucht  nemlicb  ju  »ermeiDen,  Die,  bep  Den  Orientale 
feben  X>ölcfern  bis  auf  Den  CoD  ginge.  €ben  DiefeS  war  bep  Des  Stübers 
Wetbalfo  befebaffen.  5)ann,  mann  Diefer  folche,  Durch  einen  ©cheibe? 
brieff,  Der  gleichwohl  eine  recbtSgegrünDete  Urfad)e  haben  folte,  von  ft d> 
gelaffen  unD  Der  SruDer  bepratbete  nacbgebenDS  Die  ©efd)iebene,  ibme  »u* 
ttieDer  unD  noch  bep  feinem  *eben ; Das  ifl  unD  bleibet  eine  fcpänDlicbe  Zfyat, 
Der  feines  SruDers  gefcbieDeneS  Weib  nimmet;  Der  ibre  ©ebaam,  Die  jener 
t>erf<hmÄbet,  Durch  #epratb , ehret  unD  blofet,  Der  feines  SruDers  Grafte 
Seinbin  liebet  unD  ju  feiner  beften  S«unbin  machet;  Der  DaDurcb  feinen 
SruDer  heimlich  anPlaget,  als  wann  er  fein  Weib,  ohne  reDlicbe  Urfad>e, 
»on  ftch  gefchieDen;  mithin  er  einer  Chotheit  unD  Unbefbnnenbeir  in  3fta«I 
fchulDig  wire.  $Belcbe$  alfo  notbwenDig  £ajj  unter  Srübem  anrid)ten 

unD 
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jnb  bem  •^>,2rm  ein  ©reuei  feyn  muß.  fBie  nun  aber  bfefe«  alle«  nur 
xd  De«  lebenDcn  ©rubere  feinem  gefchieCeneni  U>eib  »erurfachet  wirb : alfo 
)obcet  alle«  Diefe«,  bep  De«  rerfrorbenen  ©rubere  U?imoen  auf,  fie  ift 
licht  mehr  feinVDeib;  feine  ©cf>aam ; fein  $oD  macht  aller  3»?iftigfeit, 
Öorwurf,  ©d>anbe  unb  Unfcgen  ein  £nbe.  UnD  Daß  wir 
auf  biefer  Tluelegung  »efie  unb  ewig  befielen 
>anu  haben  mir  ©<Dtt  geheiligte  Urfcdjen.  Unb  jwar  anfangs  1 ) Die 
£jnrmpel  De«  frommen  Srripatere  iacobs  feine«  ©ohnee  ivdae,  Der  Diefe 
£ heorbnung  unverbrüchlich  gefallen  unb  Diefe  Drep  ©ohne  De«  erftern 
einer  X^irtröe 3um  tHanne  ju  geben,  (ich  im  ©ewififen  perbunben  geach* 
et,  wie  im 

1.  ©lieh  tTCofce  38.  v.  6. 

)ie  Xed>te  unb  ©efehiebte  ju  lefen.  ©a  nun  ivda  Den  gefegnefefterti 
Stamm,  unter  Den  }w6ijt'en,  hatte;  weil  au«  folgen  Der  SDteßia«  gejeuget 
»erben  müffen : fo  ift  um  fo  oiel  weniger  bep  Demfelben  eine  et>clid>e  Unorb* 
lung  ju  erwarten.  Unb  Diefe«  noch  por  Dem  ©efeej.  Sftach  Demfelben  fte* 
let  Da«  Stempel  Der  frommen 

RVTH  cap.  I.  U.  12. 

jn«  gleicf)falW  por  Slugen.  belebe,  fo  offt  fic  VPittwe  worben,  ihre« 
iTtannee  ©ruber  ju  bepratben , ftcf>  berechtiget  gehalten.  SJtachgehenD«  be* 
türefet  Diefe  Auslegung  auch  Die  Kcbeneart  Cer  «oebräet  tn  Dem  ©runb* 
ejtt;  DaPon  Die  7\abbinen  au«  X>ttGemaray  Abenefra\  A bar  band  in  Den 

4aUifd>en  2in3eigen  1739.  N.  187. 

munb  au«geführet  0ie  bejeuaeneinmüthig:  Daß  Da«  3ßort  nidda  Peine 
mmerwÄhrenDe  ©d>anbtbct;  fonDern  nur  eine  leifige  Unreinigf  eit  bebeute. 
folglich  mose3  Diefe«  Wort  Deßmcgcn  pon  De«  ©ruber«  tt>etb,  mic  bep 
>er  tUonathjeit  De«  fjßcibe«,  gebrauchet.  £)ann  wie  Die  ledere  rein  wer* 
>e,  wann  Der  55ron  »erftopfet:  alfo  werbe  auch  De«  trübere  VTeib  ober 
iachh«dge  XPittwe  frep  unb  rein  Pom  ©efe^e ; wenn  Der  trüber  verftor* 
>en ; bep  betreiben  Sieben  aber  fte  Dem  anbern  trüber  unrein  unD  »er* 
>ofen  fcpn  muffen.  ©0  bann  3 ) wa«  folfe  Die  jfaben  wohl  anfedpren 
>ber  angefod>ten  haben , bie  Auslegung  mit  fo  groffer  SDtübe  ju  unterfu* 
hen  unD  Darüber  fteiff  unD  »eff  ju  halten?  al«  Dem  ©efetj  nacbjuleben  unD 
olche«,  balD  Durch  ©ebot,  balD  Durch  Verbot,  nicht  wanDelbcr  machen 
u laflen.  fDann  ©<Dtt  ift  ohne  'SBanbel  unD  wa«  er  mit  De«  SSrubere 
X>ittwc  geboten;  Daß  Pan  er  mitDerfelben  nicht  wieDer  »erbieten  unD  wa« 
reinmahl,  jum ©egen,  au«gefepet;  nachhero  wieDer,  jum  ©reuel  unb 
jlucb,  ber  Unfruchtbarkeit  machen. 

SHr  3 ' iXIL 
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§.  XII.  £>er  iroepte  (ünwtttff  fte^t  in  bem 

levirat  ober  ©cfdjled^rohaltetey  unb  ßortfctjung  bce  ©ramm» 
rechte  , um  beten  Willen  ©<Dtt  bie  (Ehe  mit  bcs  SSrubero 
Wietwen  allein  nad>gelafien  unb  aud? , bey  ©chimpff  unb 
©dpanbe,  geboten  höbe? 

(Eöiftwahr*.  Daß,  obgleich  Diejmben feine  abelidpe,  freyhcrrlidpe,  grüfli» 
d>e , fürfdidpe  ©efc^lec^ter,  ©efdpled^teabel  obet  ©cfchlecbtemürben 
gehabt;  fonbem  alle  unb  jebe  einanber,  auficu  ben  2lcmmn  wnb  2Utet 
gleich  geroefen;  fo  bat  man  ftch  bennoeb  ju  Perwunbcrn:  Daß  jebec  <?jauera*- 
ter,  pon  bem  erften  ¥>ater  iacob  an,  feine  £>cue  unb  ©eburteregifter  mit 
folget  ©orgfalt  gehalten;  Daß  ein  jeber  jfube  Darauf  alle  feine  üorfabven 
bis  auf  Hoa  ctfeßen  fönnen.  dergleichen  2ln|balten  fid)  nicht  einmal  Die 
Äöniglid>e,  Surfilidpc  unb  anDcre  ©efd>led>tet  pon  bobem  2lbel  fonflen 
\ rühmen  mögen.  & habe  nun  moses  biefe  Weife  unter  bem  Pold  eingefüh* 
' ret,  au6  m'a<  poc  Urfachen  er  immer  wolle  unb  pcvmuthltch  i baß  man  Die 
{Erfüllung  ber  prophetifchen  X>evbei(futig  ber  ©eburt  Dcö  £T7cßui  au$  bem 
©tamm  juba  Datau*  um  fo  geipiffer  erfehen  möge:  fo  höret  Doch  bie  t>er* 
mutbung,  bep  bem  $8efef>l,  feinem  53ruber  au*  Dcffcn  Witrwcn  ©aernen 
ju  erweefen,  auf.  ©ann  ob  ber  trüber,  mit  enbem  Weibern,  au*  fei» 
nem  ©efdpledjc,  Ätnbcr  jeugete  ober  mit  tc*  SSuibcre  Wittwen?  fol» 
c he*  funte  Dem  gefamtem  ©tämm  an  ftch  webet  fcrberlich,  noch  binbeifcb 
fepn.  ©onbern  Diefeö  allein  mar  por  bem  oerffarbenem  Qxubcr  ein  oorge» 
bilbete*  Unglücf : baß , mann  ec  ohne  Äinber  ftürbe ; feine  ©tamintafcl 
nicht  allein  au*ginge;  fonbern  auch  et/  altf  ein  abetefrorbener  unb  perborrefet 
3meig,  gelöfchet  ünb  getilget  morben.  Ob  nun  Dicte*  eingcbilbctc  Unglücf 
ober  iöetrilbniß  eine  fo  wichtige  Urfache  gemefen;  baß  ©0t  t,  mann  er  je» 
maßl*  bie  «beyrath  mit  De*  23rubcre  VPirtroe  por  einen  ©rcucl  geachtet; 
jefjo  beßroegen  an  folcher  <£>cyvarb  ein  fo  groffe*  ©efalkn  bejeugen  unö 
biefelbe,  bep  23<br©bung  Ödpanbe  unb  ©ebimpffeo,  aebieten  follcn : . 
biefe*  wollen  mir  eine*  jeben,  ber  ©(Drtce  unwanbclbahre  Weiobeit  fen* 
net,  feinem  Hadjbendfcn,  unter  bet  Perehrung  göttlicher  Wahrheiten/ 
überladen. 

§.  XIII.  der  britte  (Etnwurff  befteßet  in  bem  2lu*fpruch  Des  Cauffere 
Jahannie : 

ift  nid)t  recht,  baß  bu  beince  trübere  Weih  höbefl. 

3Bie  folche*  bep  ben  brep  (Erangcliffcn,  al*  etwa*  fonberbah«*,  aufge» 
pinnet  roorben.  811*  Dem 

mattheo  cap.  XIV.  u.  4 . 


• • 


MAR* 


im  3*r  * 74  *« 


,3tf 


MARCO  cap . ^/.  tf.  lg.  - 
I.VCA  ///.  «.19. 

Unö  »eil  Diefer  Sluofpruch  in  Dem  Anfang  De«  neuen  Ceftamente  gefaben ; 
man  Demfelben,  um  fo  Diel  gettnfTet  unD  fieberet,  nadbieben  müde,  £efon» 
Der«  Da  Derfelbe  foldje  (2Ba^eit  mit  feinem  SÖUit,  im  ©efängniji,  befMtiget 
unD  oerftegelt  habe. 

©itfcheibung. 

§.  XIV.  Jbier  brauet  e«  gar  feine«  0treite«.  £>ann  e«  fommet  auf 
Die  ©efd)id)te  an : 

<Db  ^erobio  trüber"  Philippua,  beffen  Weib  et  genom* 
men,  noch  gclebet? 

3d  nun  Diefe«  gewiß;  fo  fallet  aller  Dicfec  ©nmurff  fchlechterbing«  ber)  feite, 
©ann  auf  jolche  ^Beife  batte  herodes  nicht  allein  einen  Ehebruch  begann 
gen ; fonDern  auch  Den  tflofaifchcn  ©efeij  im 

3.  £ud>  tTlof.  c.  18.  ».  16.  unb  c.  20.  ».  21. 
uberfrefen;  Daß  er  feine«  NB.  noch  lebenDen  trübere  QBeib;  nicht  aber  Def» 
fenWittuee,  welche«  er,  nach  De«  Sövubeve  <Eob,  firep  t^un  mögen,  ge* 
beijratbet unD zur €be  bebaken  bat.  iosephvs,  Der,  bei)  Chriften  Mnp 
Juöen,  bem%tc  ©efd>id)tfc^veibcr,  melDet  Da«  erflere 
in  antiquit.  Iitdaicit  lib.  XF 111.  cap.  7. 

Crfaget:  ala  ^ftobiao,  beo  Äönigeo  4*robi0  Grober,  Phtlippo, 
<t\&  tjifyeftau  cntlauffen,  habe  biefdbe  Phtlippi  Sruber,  ben  Äönig 
4,crobe0,  gebeyrarbet.  Bolc^er  Srevel  habe  in  ganp  Sfrael  ein  Zuf 
fcben  »enufachet.  ©a«  alfo  auch  ioannes  Darüber  billig  etjfem  muffen. 
Q3on  anberer  Sveyheit  unD  Uppichfeic  Diefe«  ungezogenen  Sffieibe«  nidbt  zu 
geDcncfen.  Süßer  alfo,  au«  Einfalt,  anDere  Sabeln  ber  Hebt  er.  Die  tiefe 
bunDert  Sabre  bernacb  gelebet,  glaubet;  al«  mann  phiuppvs  fchoneerflorben 
geroefen;  mit  Derne  ift  nichte«  au«zurichten.  5>ann  e«  lüfl  fteh  fein  «Jjitnge* 
fpinfie,  in  biflorifchen  Wahrheiten,  anbringen. 

§.  XV.  SBa«  enDlieb  Die  Polieey  unD  ZUrchenfaijungen,  Der  Äayfec 
fo  wof)l,  al«  anDerer  Äönige  unb  4>errfd>afften ; wie  nicht  rninDer  Die 
Römifd>eatholifd)e  2*ivd)en  unD  Dero  ^echtogelehrten,  tm  aeifHid>en 
unb  weltlichen  @tanb,  betrifft,  folche«  mag  un«De«n>egen  biefelbft  wenig 
anfechfen.  Staerroogen  Die  »orgelegte  Sragc  bloß  auf  Die  göttliche  tHofai* 
"ct>e  (Befere  gerichtet;  ob  Die  €be  mit  De«  »crftorbenen  SöruDer«  SfBlttwe,  in 
>on  tHofaifchen  göttlichen  (Sefetjen , f lar  »erboten  ? Sfßorauf  wir  Dann 
zu<$  allein  unfete  ©eDancfen  unD  Da«  erforDem  rechtliche  (Gutachten  ge* 
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rietet.  Uitt)  galten  mir  alfo,  narben  auogefübrten  (Brunben  unb  be* 
antworteten  (Cinwürffen , Dafür: 

Daß  Die  £b«  mit  beo  örubero  Wittwen  in  ben  göttlichen  ttto* 
aifc^en  (Beferen  feineewegee  verboten;  vielmehr  beefaUo 
rey  gelaffen  fbp;  obne  fleh  Darüber  einen  2lnffojj  im  (Bewif= 
Jen  su  machen.  X).  W. 

§.  XV  . ^öeil  DiefeO  refpotifum  oon  faft  fjunDerf  tTteilen , Durch  einen 
Hegatione^prebiger  »erlanget  unb,  unter  Der  Sacultdt  Siegel,  wie  ge* 
»6t)nlicb , auögefertiget  worDen : fo  hohen  wir  nicht  unfitglich  gehalten ; fob 
c he*  Hefelbfl , in  hieftgen  feigen , einjurüefen. 


• liii.  etücf. 

^cfonOecc  Xnmctdang  von  D«  (Bttidftbatleit  pririlegittet  Univcrfitlutn 
onD  Oec  Darauf  ßuöirenOen  Jagtnö. 

«6  iff  faff  eine  unglaubliche  Unwiffenbeit  Der  (Belehrten  unD  fo  gar  Der 
Univerjitdte  > Vevtvanbtcit  ',  Daß  fie  Die  £igenfchafft  Der  heutigen 
hohen  0d>ulen  unD  Dero  wahrhaftigen  Urfprung  nicht  fennen,  mit* 
hin  Die  €ocf>tec  ihre  tHutter  nicht  einmal)!  mehr  ju  nennen  weiß. 

§.  11.  9*un  fehlet  ci  ja  wohl  nicht  an  ©eiehrten,  Die  ffch  oiele  $1%  ge* 
geben,  twn  Den  Schulen  Der  (Brieden  ( i) ; Der  Körner  (2);  Der  ln* 
ben  ( 3 ) unD  anDeret  QJolcfer  ju  hanDeln.  QBie  aber  Dicfc  in  ntchto  cutDerO, 
alODer  Sreybeit , in  Hehren  unbHernen,  beffanDen:  alfo  mag  auch  Derfcb 
ben  ihre  Perfaflung  und  wenig  nahen,  Qßeil  feiere  auch  Den  gemeinen 
©d>uücuten  jufommet;  welcbe  mit  eigentlich  fo  renannten  Univerfttüten 
ober  hohen  Schulen,  De$  Äayfcra  unb  Ceutfchen  Keid)o,  nichro  ju 
tbun  haben. 

» §.  111.  föann  ed  heiJTet  Diefed  erff  eine  Ceutfd>e  Univerfirät:  Die  mit 

ihren  eigenen  (Berichten  «nb  Dem  Kecht  verleben,  Denen  (Belehrten 
befonbere  Würben  311  crtheilen ; wie  auch  Ucthel  unb  rechtliche  (But« 
achten,  in sweifelbaffteu  Sachen  auo3uftellcn. 

J.  IV.  ®ann  hierauf  jiden  1)  Purpur  2)  ©ccpter  3)  Such  unD 
4)  ©chlüflfel,  ju  löfen  unb  3U  hinben,  recht  unb  unrecht  su  beiflen 

unb 


( 1 ) ©p#98  Wir  frlbffeo , in  ber  3uaenb, 
Cil  SBtrcf  jen  gefchricben , Je  prnna  academia 
villa  PUtonir,  ttele&<<  in  Denen  opafcul» 
tnitccHis  roieDcruin  aufjclcqet  worben. 

( 1 ) SBerinnen  fi<h  Der  aclehrte  conhsc. 


maderv's  unD  MtKDo  fonbcrlic^  gtgtl 
6(0. 

( 1 ) SBoPon  »W.DIHTI  üHb  altin em  ae< 
6«nDel(.  * 
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unb  au0jufpved)cn.  Reblet  aber  bit’fe«  in  Der  ©ßdje , Kelten  »mb  <5c- 
nd)ten :,fo  werben  tiefe  ?lmt0jeict>en  ju  einem  ©pidroercf , wofür  jo  ecn|t- 
baffte  unD  gelehrte  HUnnev  billig  einen  £d?el  unb  2tbfct>eu  haben  mögen. 

§.  V.  3um  grtinDlichens£egri|TDic|cc0acbe,  hat  man  jun»  uorau«  jh 
»ifjen:  ba^  jwar  Oer  tfapfer  lothaäos,  in  jMten,  bae  K<5mifd)e  <Se* 
l’eBbud)  Dafelbft  auf  tae  Catheber  gebraut : aber  fridbkic/c  I.  folcbe«  Da* 
bin  genutet;  Daß  er,  Durch ;<bülffe,  £if  enntniß  unb  2tuafpruc^  ber  jfvy 
vifren,  ade  feine , in  Italien  haben  De,  @eced)ffame  ober  iura  fifeaha , Die 
er  liebet  regaua  nennen  wollen  (4),  welch«  Oie  jtßlienifd^e  tTIarquifen, 
ünafen,  <S>enjoge  unb  ©teibce  ju  fuh  gezogen ; wieDerum  an  ftd)  gebraut 
unD,  Durch  allgemeinen  Hec^tefpmd),  al«  ein  3ubeb<5c  De«  Ceucf<£en 
Keic^e 0 , auf  ewige  3«tt*n  bepeftiget  bat  ( 5 ). 

§.  VI.  fDiefe  jiiiriften  unb  ffutifiecey  nun  auf  einen  böbemunD  feftern 
cHrunb  jufefcen,  faiTete  Der  2\ayfer  Den,  bi«  Dabin  in  Der  gelehrten  XPelc 
unerhörten,  ©d^luft:  • . 

IDöfj  Die  hohe  ©dbulen , befbnbers  ber  jfuriflen , einen  beforn 
bern  ©taat,  im  gemeinen  XPefen,  ßtwmadjen;  ihre  <Be» 
meinbe  mit  befonbem  K«d?ten  unb  (0crid)ten  uerfeben  unb, 
ndd)(l  ihrem  (Dberbaupt,  Dem  rector,  11  iemanb,  ale  bem 
Äayfer  ober  Srififter,  unmittclböbr  uumioorffcn  feyn  folten. 
UnD,  ju  S8eoe|Tigung Dejfen,  legte  er  ihrem  überhaupt  1)  Den  Rahmen 
rector  ju,  welchen  Daniabi«  alk  Gouuerneurs in  Den  3tölidnifd>en  ^3ro* 
binnen,  ^crijoge , tTIarggrafen  unb  (Bvaftn  fübreten  (6 );  Deffen  Kana 
unD  Würbe  auch  Denfelben  gleich  fam  folte  (7).  £r  gab  ihm  , jum  Kegt* 
menta  3eich>en,  Den  ©eeprerin  Die  JbanD;  ferner  Die  ©djlöfiel,  gleich 
ui’.D  recht  ju  fprechen;  Da«  (ßefeijbud) , nach  Demfelben  ju  richten;  erlegte 
Den  Purpurmantel  auf  feine  2ld)fel ; er  Decfte  fein  ^>aupt  mit  einer  Pure 
pumtürje,  um  Die  h^e  unD  Surffrnmäfiige  Würbe  ( S ) Demfelben  ju 
beoeftigen.  . . . §.  VII. 


( ♦)  SBoton  f«lR?  biogr*phi  frisingensu; 
, a di  nc vs  ; ovntherv«  JirtibncbC  «eben- 
tH5it  OU<b  »«  con(tl:or.  Hall  ruf  tom.  I.  fraef 

V *7.  <8-  mit  WooDcrn  Stnmertfungfn  rrliu 
ttrt  bnbrn. 

( e ) ÜBo'on  wir  noeb  lefco  *•  F.  5«-  ?««< 
fint  rtgtlit,  in  unferm  @cfe*bucb  brbaltrn. 

( 6 ) 'SlßoBon  m Des  *S«Uifcb«n  2tnjei0<« 
i7,4.  N.  CCVl. 

(7)  nun  woW  fdc&ef  rnNFnm  Je 


acaelemia  Lauem  cep.  6.  unb  mjdoendorw* 
hb.  y.p.  1 61.  anfübren,  bd{  Der  »ecto»  fri> 
nrn  (EarOinal  ober  CEcnbifcöoff  weiches 

follc : fo  hot  (4  Doch  mit  £if<b«lfen  , t)i( 
juglticb  ÄeicbMfurftc»  fcpn , (ine  gan(  an> 
Dert  ^ewanbtntf. 

(8)  (£p  Wie  Die  •aurfer  ihre  daeej,  re. 
ftore*  uiiD  ®t«»tb«ltft  ober  VirrFd nicte 
auegaüflet,  ale  wr  au<  cahiodoro  lib.  yj 
farm.  ti.  nab  frocono  Ub.  i.  4«  btüo  yaJ 

dal. 
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§.  VII.  weiter  Wchaffenbeit  Dann  »erfchieDcne  ©rifftet  Der  Um- 
»erfttüten  Dafür  gehalten:  Dag  Dief«  KectorwürDe  feinem  Profeffer  jugelc* 
ger ; fonDem  entweDet  oon  Dem  ©tifftob«™  (ich  felbften  »orbebalten  ( 9 ) 
oDer  allemal)!  einer  hoben  ©tanDeeperfon  anoertrauet  werben  folle.  ©ic 
Verwaltung  aber  Diefe«  Regiments  möchte  Don  eimm  fr  ofejfbre,  unter  Dem 
Nahmen  eine«  frorsc-toris,  gefebehen.  <3Belcf>ec  <2Beife  auch  2\öniglicber 
ttlöjefWt  glerwürDigjter  Q}orfat)rer,  al«  ©ctffter , bep  bieftger  SriDricbe-- 
Uniüeiftcüt , ftd)  $u  gebrauchen , aUermilDetf  beliebet  (10). 

5.  VIII.  ?ille«  Diefe«  mar  noch  nicht  genug.  ©ann  weil  Dem  Äayfet 
Daran  f)6d)ftcn«  gelegen  ju  fepn  febiene:  Damit  Die  tyrne  büchftnüljlicbe  3uri- 
fterey  auf  Die  s^ad)fommcn  fortgepflanhct  unD,  bep  Dem  Äayfertbum,  be* 
ftünDig  erbalten  unD  mit  Demfclben  verfnüpffet  bleiben  mbdjfe;  fo  geböte  er 
Den  gefamten  JWim|d)en  ErDcrcig  auf;  tf>re  junge  Heute,  wann  fte  jur 
3urifterey  Huf*  hätten , auf  Diefe  hohe  0d>ule  ju  fenDen.  SBeldje«  Dann- 
Der  wabtbafftige  Ö5iunö  unb  Urfacfce  »on  Der  &ayferlid)en  ©a«3ung  oDer 
authenttcae  in  codicb  tit.  nefiliut  pro  patre,  i|l : worauf  auef)  bi«  Dabin 
Da«  X)orred)t  aller  Unioerfttdten , al«  einen  unbeweglichen  §el«  gebauct 
unD,  gegen  alle  rafenDe  Slnläujfte,  erhalten  worDen. 

§ IX.  Db  nun  wobl  Diefe  avthentica  ad  tit.  C.  ne  filius  pro  patre. 
Durch  DerfcbieDene^jÜnDe,  non  bartoli  unD  baldi  Reifen  an , gegangen;  al« 
welche  Darüber  ihre  ©nfälle  gehabt  unD  funt  gemäßer : fo  fehlet  c«  Dod)  noch 
an  einer  folchen  Erläuterung ; welche  Derfelben , au«  Der  23efd?cffe nbeic 
felbiger  Seiten  unD  UmftänOm  De«  Äayfere  fridbrjci  I.  auch  in«  befonDcre 
De«  tCeutfd>en  Keidjco , genommen  unD  Die  eigentliche  (Bebeimniffe  ton 
Diefem  aufgerichtetem  neuen  ©djulflaat  erörtert  unD  an  Da«  Seht  fefjet. 

§.  X.  ©er  grunDgelehrte  conring  »erfüllt  mit  allen  anDern , befonfcer« 
Der  Komifdjen  Äird>en  jugetbanen  gei (hieben  unD  weltlichen  ^ed>togelebr- 
ten  auf  Den  Papft  unD  K<5mifd;en  0tul;  gleich  «1«  wann  Diefem  Dk  Uni- 
verjtröten  ihre  ftect)te  unD  (Berichte  ju  Dancfen  hätten.  C«  ifl  aber  Diefer 

jnr-' 


Aal.  c.  ».  i«  uita  Jnfiiniani  M cap.  1}.  J.  77. 
uet » 3 tu  <TUM«f«n.  Sol  .lief)  cowrimoiti  fo|. 
äe<  umfenfi  «or  pfapffrnFlciöer  mit  Den 
CarötnJUe»  batten  will.  £ann  ja  Die  roifje 
äaebe  einroettttcbeaPomcbi  unb 
fo  bann  erft  an  bi«  ©etfHic&c  serafben  ift. 

( 9)  i(l  biefri  btn  «rifftabeiefen 
bei  Äanftrl  fclDHen  q«mJ&:  na<$  »eichen  b«r 
0ufft«e  enWKöee  Da«  reforat  fclljUn 


halten  ober  folchei  mit  einet  «nbtrn  iperfon 
bfftßrn  Iaffen  foBe.  «Bit  in  Der  ^ifloiie 
btr-^AUifchen  Unlvrvfltftt  $.  74 .p.  74  aui* 
flfföbrtt.  «Bricht  ecfcrifff  in  pratf  ad 
tarn.  1L  senßlior.  Halltnf.  mit  enthalt«. 

(10)  «Belebet  in  tpujfcuUj  oratoriit  nun. 

yTP/.t  Ji8-  *ic  au«  *•  fT“i  i 10,  totUtr 
aalgeftlbret. 


im  *74 *• 
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3rrt&um  Deswegen  offenbar,  »eil  t>ie  P<5pfte  oielntebt  Dm  Uniocrfttiiren, 
aufö  öufferfte  entgegen  gewefen.  UnD  folc^cet  Deswegen : weil  lt>r  3b|ei)enia? 
f>in  gegangen:  Dag  alle  (Selehrfamfeic  bet)  Dem  geifllichcm  ©tand  bleiben 
unD  Die 2tnföngegrönbe  Die  Clöfter , befonDerö  Der  öenedictiner  ( 1 1 );  Die 
göttliche  unD  weltliche  ^edpte  aber  Die  catbedrae  unD  £cferfttUe  Der  23ifct>ofr 
t^üme  ( 1 2 ) beforgen  folten.  löarum  auch  Der  Pcpft  fefbften , in  langet 
3cit,  feine  Univcrfttdten  leiDen;  noch  oiel  weniger  iil  ^om  folche  anlegen 
wollen;  Damit  Der  ©tul  Petri  nicht  beeinträchtiget  werden  möchte  ( n ). 

§.  XI.  2lltf  aber  endlich  Die  ftayfedidje  Povtcdjte , an  'üdre,  tUadjt 
und  U?ürbe,  Die  llni»erfTt4ten , befonDerö  mit  Dem  corpvs  ivris,  in  ool? 
len  (Sana  gebracht  unD  Der  Papfl  leic$rlicf>  begriffen;  Dag  fein  (Begenftand 
untjbnfl  fettn  würde;  Deö  Äayfero  ho he  Öd^tifcn  }u  hindern : fo  bat  er  en D? 
lieh  Den  0d>(u§  felbften  gcfajTet;  feine  apo|blifd)c  (Zmvalt  mit  Der  Ztayferfr 
eben  auf  UnivcrfitAten  ju  oereinigen.  (£r  bat  ft<h  herauf  genommen, 
felbften,  mit  oorberjgebung  Deö  Äayfero , UmoerftrAren  anjulegen  unD  an? 
legen  ju  laffenunD,  auf  Den  angelegten  Äayjerltchen , fiefc  ein  befonDere* 
i5efd)üffce  ju  machen  unD  Dem  rcctori  Den  cancellarivm  mit  an  Die  ©eite 
,u  fetjen  ( 14'.  föer  Äayfcr  miD  Die  2\ayferlict)e  UnipevfltAten  liegen  Die? 
fetf  um  fo  oiel  leifibter  gefchehen : theiltf  weil  gleichwohl  Die  tbelftogie  auf 
iSlawbenolehvcn  gerichtet , Daoon  Dem  ©tul  ju  &om  Die  ©brrauflicfct 
gebübrefe;  theilö  weil  Daö  pöpgliche  corpvs  uris  gleichfalls  aufgefontmen, 
Deiches  oon  Dem  Papß,  wie  Das  2\ömifd>e  oon  Dem  Äayjer,  ju  bnnDba? 
unwAre.  S)ie  medicin  enDlich  noch  mit  Der  Philosophie  Deswegen  t>er* 
‘nüpffet  worDen  ; weil  Diefelbe , Da  fte  ebeDemnur,  in  Äennntig  der 
>?eceptcn  und  ^titjencyrmtreln,  befanden,  nun  ocrnunfftmAgig  unD  ra- 
rioNALis  unD  Damit  fAhig  worDen  Die  Urfadjeo  non  (Sefundheir  unö 
Rtandheit,  wie  auch  Den  mirreln  jut  d>ene|ung  attjujeigen.  s5ie  Phi? 
ofophie  aber  man  unter  Die  Clofteilebreti  aUe^elt  mit  gerechnet  batte.  <2Bo? 

be* 


( n ) 18rl.be  tn  ten  mittUrn  3:ilfn,  un<  am  nunc  acaJtmiir  figiäatim  Fridtri- 
(T  ö<n  9lat)llltH  i centorum  fcbolae , btfanilt  cianat? 

CRM«.  3>nsoa  mvhatorivj  ad  Aaaft oft-  ( i] ) HirffT  Xanfatijf  bt<  i)3apf)r«  iflta 

iw  nae  fetne  ülnmncfum}  gnnacbet  utiö  , Dciu  ro«.  II.  conßlior.  Halltuf.  §.  *j.  j 4. 1$. 
1, Biuos.  tu  rtbus  mona/licii  gcbanDelf.  \fq.  enf&etfet  ItecDra. 

( 1 j ) 911«  trit  bcfoattr<:  d*  prarheudai  ( 1 4 ) 5Pcl(t)<r  ti-^grnirin  (in  <6rQbif4>c|f 

cbohflici , a cadttniis  per  canon<t  de/!inata,  [ 1 ' ' ~ 


yihtt  auegffiibrct,  reit  auch  ««i  Vll 

tliqniar.  pratf.  $ 6.  8.  9 10.  fq.  »um. 

;uoiAiii«i  pratbeitda  uiadicatiAa  fit  iurt  tti- 


obrr  J>ird)ofF  a^tOrO'i».  in  tom  II.  ccn- 
filiar.  Halltnf,  in  pratf  f.  17.  jJ.  gcttlfftn, 
uin  Der  $ßür&<  Die  rumu  catf  (ßciDicbt  in 
halten- 

©«:*i 
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bet)  ti  alfo  Dabin  gefoninten  i|t  (r  j)*  faß  einige  llnirerfttiten  ihrt^mtlegU 
en  oom  Rayfer  allein ; einige  »iebemnbcm  Papft  allein ; anbere  wiebcrum 
ootu  Papfl  unb  Dem  Äayfer  jugleid)  haben.  Dhin*  baß  Den  elftem  beßhaU 
ben  etwad  abgehef.  fJBoil  Der  popft,  Da  Der  ZUyfer  ben  UntverfttÄtS' 
(taat  angefangen,  er  bicfen  bcnfclben  nicht  wiederum  nehmen  fbnncn:  Cer 
Zsayfev  aber  feine  Utfädpe  ;u  haben  geglaubct;  warum  er  DawiDer  fenn  folte: 
wann  auch  Cer  Papft  ben  Uuirerfttäreftaat,  butcf)  eigene  ober  anberer  ihre 
©rifttungen,  an  ber  3al)l  vermehren  ober  auch,  furch  neue  Sulagen,  er- 
»eitern  unb  anfehnlidjet  machen  »ölte  <2Bie  nun  Diefc  VDcbrbcit  begreif» 
Iic±> ; alfo  haben  gleichwohl  Dufed  gewiß  iß , Daß  felbige  noch  oon  niemanD 
auägefttnben  urib  Damit  ben  totalen  3treifeln  abgehoben  worben,  bie  ftd)  bep 
ben  Unioerfitdten  noch  jefco  finben;  benen  unfere  lehren  nicht  befannt 
worben. 

§ XI f.  <3ßir  »ollen , jum  fSeweid  teffen,  nur  eine  ein^ipe  $rage  not* 
legen.  (Ed  ift  unter  ben  jXömifchcatholifchen  SKec^te5getef>rten  ein  gar  mich* 
tiger  unb  wichtiger  Streit  : 

©b  bte  Unioerftt<kegerid>te  ftd)  x>om  K3im'fd>«m  0tul  iftn 
, fc^rciben  ober  aber  ben  weltlichen  Sutten,  Äayfern , Ä<5* 
ntgen  ober  onbern  Hanbceberren? 

Don  Alfonfus  de  escobae  hat  beßwegen  ein  eigened  föu<h,  unter  Dem  'Jitel, 
gefchriehen : de  pontißeia  regia  ive^dictione  in  ftudiis  genbralibvs 
de  iudicibus  foro  stvdiosoevm  (fr  befe&et  befonberd  cap.  21.  bie $rage 
auf  bepben  Seiten  mit  Hed)tegrünben.  (Er  weiß  fich  aber  enblich  nicht  ju 
helffen;  ald  Daß  er  einen  tThfcf>mafd)  oorgibt  nnb  meinet:  man  muff«  bet)' 
Ded  jufammen  nehmen  unb  glauben ; Da(j  bepbe,  <BeifHtd>e  unb  Weltliche, 
Daran  ihren  (£bfil  hatten.  Öleichroohf  fan  er  ftd)  aud  Dem  gemachten  5wcü 
felofnoten  nicht  hetaudwicflen : Dag  gleichwohl  bie  Unioerfttit  salamanca 
fchon  anno  1200.  oon  bem  Ä'hnig  in  Legion,  alfonso  IX.  angeleget  unb 
mit  ©ber  ? unb  Untergerid)ten  rerfehen  »orben,  ehe  nachhero  bte  päpftlid)« 
confirmation  erft  Darauf  erfolger  fep  ( 1 (Ed  bleibet  alfo  »ohl  bep  unferm 
Schluß:  baß  bie  weltliche  Sörflen,  Äayfer  unb  Äinige  Urheber  ber,  mit 
(Beriet >ten  unb  Rechten , rerfebenen  Unioerfttiten  fepn ; ber  Ä<5mifd)e 
©tul  aber  fich  nachhero  ein  (Bewerbe batet),  mit  beiwtigungdbullen,  gema= 

d>et 


UnKrfAcib  jwar  midden- 
doruvs,  conungivs,  mendo  arO  aleanöt» 
r»  t»«üb<n,  ab.i  Du  .t>abr  afftlgc UrfafV*  b* 
»on  nicht  biflriff«  haben. 

(i< ) mit  baan  auch  &<t  3<iuit 


mendo  de  iure  tcädtmicc  hb.  I pratf  ff.  (!<£ 
trtnö.t  uu&  • reftte,  um  ötro  $ap,i  n tht  tu 
nab«  in  tuten.  aMthirobl  ab-r  t<  N:<bß«b<t: 
»a»  tum  TMni$t  gehöret,  bunfeiben  au<h 
bleiben  ittüllc. 
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chet  bäte ; weil  er  Die  0a<he  nicht  hin&etn  fonnen;  folglich  vor  rathfam  he* 
fiinDen  , folchen  mit  betnutrefen.  ©leid)  al*  mann  man  auch  Demselben  fofd>e 
$tcy  beiten  mit  ju  Dancfen  habe*,  ©iefec»  ifr  Dabet)  nod)  merrfwürDig , Dag 
auch  fo  viele  t£urop<Sifd>e  Äönije  Dein  £ayfei*  fridfrico  I.  in  Dertfimrid)#  • 
tung Cer  Univer juüten gefolget  (rr):  Da,  vor  foldjer  3*d,  Die  gelehrt« 
XPeic  von  eigenen  Kepubltquen  Der  ilebrcnDen  unD  ÜcmcnDen  Doch  nicht* 
^eroug  hat- 

§.  \)ll.  ©od>  mir  (affen , befenDcrcr  Urfachen  halben,  alle  anDere 
üotreebte  Der  Äayferlicljm  unD  Sürftlid)en  Ceutfcben  Unirerfitdten 
vor  jefco  bei)  0eit  gefehet  unD  nehmen  nur  Die  <5erid>tbaifcit  Derfelben  vor. 
^ßeilDie  allcrwenigffen,  and)  Davon,  einen  lautern  unD  reinen  begriff  ha* 
ben ; fonDern  Den  iTIaagfhjfe  Dev  gemeinen  Ked>te  hier  einfehieben ; Die  Doch 
Denen  Privilegien  Der  Univerfitücen  günjjlich  entgegen  fepn. 

$.  XIV.  ifi  alfo  Die  Arbeit  Derjenigen,  welche  von  Den  X?orrcd)ten 
unD  Privilegien  Der  Univer  jltüten  eigene  Bücher  gefdjrieben,  nicht  obenhin 
anjufeben:  vielmehr  Dasjenige,  wa*jie,  in  groffer  änjebl,  sufamnten  ge# 
tragen , nach  gleich  unD  recht,  vernünftig  ju  ertvegen.  ©er  vornehme 
$ramj6ftfd>e  SXechtögelehrte  Petrus  rbbvff  hat  hunDertunD  neun  unD  fteben* 
big  befonDere  X>orred)tc  Der  Univerfitüten  überhaupt  jufammen  gebracht 
unD  mit  einem  gewaltigem  -<o«er,  von  Dem  $8epfall  Der  J^ectjtagelebrten, 
auch  Rempeln  fremDer  Univerjttüten  anDerer  Reiche  bevejh'get ' 18  . ©em 
Horat tut  lvcivs  de  priuiltRiis  Jbudtntium , an  ITIutb  imD  Äräfften, 
faum  weichet  ( 19 ).  9?ur  bepDer  ihre  Bücher,  welche  auch  in  traQatu  tra - 
QotuMm  ( 20)  eingeDrucfet  worben  j Deswegen  verDrieglich  julefen;  weilfte 
alUumeit  gehen  unD  alle*,  ma*  von  Dem  Hob  unD  Husen  unD  POiflen# 
fetjaffren  nur  jemahl*  gefaget  oDer  gefchrieben  worDen , für  gefe&mügige 


fi?)  ©iefeiift  trobl  überlegene  wehrt- 
S3e<l  jn  bie  anbert  Curopitfebe  Ädnige  bie 
Utfidb«  nicht,  «t<  ber  &oyfer , gehabt, 
ben  tJunflen  gute  9Pote  jh  geben  OlDein 
fa  fcalD  bie  ®otop4ifcbf  Dieicpe,  bnreb  bai 
tbritirnihu'« , non  ibrem  unqefcplacbten 
aScffn  abgefäb«tt  nnb  milber  worben;  fo 
halb  tarnen  «ud>  bie  Cßclebwe  in  2lnfeb*n- 
Speiche  alfo  »id?*  $erub  f;  bii  cnMicb  ibre 
Könige  fi<b  ,'öb'R  bewegen  (affen,  ibnen  gier 
$r  Ott>rt,  tOacb»  nnö  VocreAee  1»  fchen 
ix n,  gll  Der  »arfer  fein«  h«b«i»  ©«h* 


cn  jugewenbef- 

( il)  ©er  5itel  bei  $n<tel  Ijh  mmu- 

c a uniutrfttatum ; cotteginnm ; fiboU/lico- 
rum;  bibliepeUnum  If  tmnium,  qta ßudtofu 
adinmtnto  Junt , com  docidationc.  avtuim- 
ticae  babita  C.  nt  filtus  fr»  pure,  mancof. 
in  bibbotheca  Oporiuiuia  1 57  5.  m 4t. 

( iv)  Frtncof.  1614.  g.  wleter  «fgeleget 
(10)  3n  ber  anbern  Sluffaae  biefei  fofll« 
baren  unb  nu:.Ii<hen  ffiaefi  um.  XV1U. 

tdit.  Vtntt  MS4 
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üomd)te  auSgebcn,  mithin  eine«  mit  Dem  anbern . crfh'cf cn  (21);  fo  Dann 
feinen  i^egritf  oon  Den  3«if«n  haben,  t>on  welchen  fte  fehrciben. 

§.  >:v.  Unfet  jweef  ijt  je^o  nur  auf  Die  ivri$d:ctu.n  gerietet  unD  wa$ 
Die  UniverjTtüten,  von  Den  Äayfern  fo  wohl;  als  anDern  Stiftern  Derfeb 
ben,  Denen  ©tuDirenben  jurn  beften,  vor  einen  *>or$ug,  in  allen  ^cd;ten 
unD  (5erid?wobrtgfeiren , erlanget haben.  $Dlitf>in  Diejenige,  welche  jicj) 
Das  ^öejte  Dec  Univerfttüten  angelegen  ferm  laflen,  billig  Dahin  ju  trauten ; 
Daß  folche,  unter  Dem  0d)W5  ihres  ©tifjftere,  aufrecht  gehalten  unD  ni^V 
Durch  Unachtfamfeit  ober  Umviflenbett,  verfchleuDert  unD  verhören  «erben. 


LIV*  0tucf. 

mit  tv48  (BronO  04$,  fl»»  einem  .©toöenten  verübte,  Unrecht  fcb<5rffer,  aI»  bef 

«nOecn  JLenten,  ja  be|lr<tfen? 

Mt  wollen  Diefe  wichtige  ©ac^e  von  <£erid?tbarfeit  unD  Rechten 
k Der  Univerfttdten , in  befonDern  Stagen  abhanDeln.  ©ann  hier-- 
auf  gehöret  eine  Antwort;  welche  ein  jcDer,  nach  3iveifclö  ^ unD 
(£ntfd>etbungegrünben , erwegen  unD  prüfen  Fan.  UnD  jmar  anfangs 
wirD  gefraget : 

5X>te  Unrecht,  ©d?mad>,  ScfdpüDigung,  ja  iTlorD  unD  CoD-- 
fd>lag  in  ober  außerhalb  Der  Umvcrfitat,  an  einem  ©tu-- 
Deuten  verübet,  von  Remtern  unD  ©erichtsobugfeicen  an* 
3ufeben  unD  ju  beftrafen  fey  ? 

Sweifelegrünbe. 

§.  XVII.  Ob  ctf  nun  wohl  febeinen  möchte;  Daß  anfangs  1 nachdem 
Die  (Befere,  in  Den  gemeinen  Rechten,  hierunter  tT7aaß  tinD  Siel  gaben, 
man  Denen  ©tuDenten  Deßfeits  ju  gefallen,  feinen  mebrern  ICrnft,  uor  i!>* 
re  ©idperbeit  ju  bemeifen,  fd>ulDig  «Are.  SftacbgehenDS  2)  Darum  fic& 
auch  Die  i'rofessores,  wie  Dergleichen  $rcvel,  an  ©tuDenten  verübet 
aufier  ihren  (Gerichten,  bejlrafet  würDe,  nicht  ju  befümmern,  arm  extra 
limites  iurisdidionis  ius  urgepri  impune  non  pareatur.  üßefenDer$ 
wann  3 ) Die  (Berichte  mit  einem  tTiann  verfehen , Der,  in  rechtlichen  unD 
peinlichen  0adjen , geübet  unD  Die  ^ermufhttng  vor  ftd)  hatte,  Daß  et  nach 
Den  SSuchftaben  Der  (Befere  verfahren  würDe.  QSielmebr  Der  llniverfiläf  ob- 
lüge  4^  Die  ©tuDenten  auf  ihren  ©tuben  unD  in  ihren  Äebrjcalen  5U  halfen, 
Damit  fte,  auffet  Den  Kingmaureu,  feine  (Gelegenheit  hatten,  $u  Rubeln  v 

2ln* 


. < 11  X ®fr  L/D0V1CI  9<ma<htt2tuejoff  Itfen ; er  fahret  aber  in  »ulea  »übrigen 
4»  prmltgnt /ludioforum  ijf  jijar  leichter  in  i ©(liefen  «Djutnxfcn  a6.  w a 
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ünlag  m geben.  ‘jJBobep  noch  5)  Pie  Redete  nicht  juliefien;  Dag,  wa$ 
inem  ©tuDenten  fceibeo  gefiel)«!,  Deffcn  fich  auch  Die  übrige  anjuneljmen 
mD  mteruemendo  ftch  bei)  ihrem  0baf;Qupc,  Dem  rectorb,  ju  mclDenunD 
5>ülffe  ju  fuchen;  Damit  Das,  an  einem  ©tuDenten  Derübte,  Unrecht  unb 
ifavalt  nicht  ungeflrafet  ober  Dcrtufchet;  fonDern  gehörig  tmfcrfu(f>et  unD 
ierfältig  gerochen  mcuDen  möchte.  $5ep  melden  2tntüuffen  Der  rector  Diel* 
liebt  6)  Diefelbe  mit  Der  VPeifung  Don  ftd>  ju  taffen ; Dag  er  fich  in  Die  0a* 
bc  nicht  ju  mengen ; fonDern  jle  fich  bep  Des  X)erbred)cre  feiner  cDbrigt? eit 
umclDcn,  auch  wohl  ju  bebenden  batten,  Dag,  weil  fte  feinen  SlntbetT  an 
er  ©ad>e,  fienid)tmit  Der  Ausnahme,  tua  von  interefi , tr>ae  ge^et  ee 
»id>  an,  abqewiefen  werben  mochten.  Uber  DiefeS  7)  Der  Sehelff  webet 
iir  red)tSgegrünDet,  noch  bernünfftig  anjufeljen : Dag  Die  profefforet  unD 
BtuDenten,  fich,  als  ^albe  (BeifUid)«,  Dorftellten  unD,  was  Diefen  Die 
iird)enre4>te  jugeleget,  auch  haben  wolfen ; Da  ftd)  ja,  bep  mancher  Uni- 
erfitüt,  nic^t  ein  einziger  wütcflidjer  ober  gemeibeter  <BeifHid)et  befünDe ; ju 
efcöwcigen;  Dag  8 ) Der  Degen,  mit  welchen  Uebrenbe  unD  HcmenDe,  auf 
Inioerfitüten , behänget,  ffch  ju  Dem  <Thorv©d?  fel>t  übel  fcf>icfte.  UnD 
ann  9 ) Der  Sebelff , als  wann  Die  ©tuDenten  priitilegia  militum  oDec 
5olbatenred)t  hätten,  Don  gleichem  unrichtigem  ©d}1ag  wäre.  iftächft 
eme,  wann  gleich  10)  in  Den  porigen  Seifen,  Die  Unioctjitäcen  Diele  X?or* 
ed>te  gehabt,  weil  man  Derfelben  in  Ccutfd>lanD  feine ; an  anDern  Drtem 
1 jtalien  auch  nur  wenige  gefunDen;  auf  Diefe  anjefco  Deswegen  feine  2td>* 
411g  mebr  ju  nehmen;  Da  Der  Unwevfitüten  jb  Diel  würDen;  Dag  man  mef>r 
bet  Die  Überhäufung  f»ch  ju  befchweren;  als  Diefelbe  mit  üorjügen  ju  b* 
en,  Utfache  hätte.  <3ßie  Dann  1 1 ) in  Der  $bat,  als  eine  Ärancfheit  unD 
tcud)t,  jefciger  Seiten,  anjufeben;  Dag  Sauer*  unD  Sürttrre*©<$hne 
uDiren  wolten  unD  Damit  Der  tRügiggänger , im  gemeinem  <5ßefen,  Diele 
nD  Der  nüplichen  Arbeite*  unD  -«oanbroercfeleute  weniger  würDen ; mithin 
tan  nicht  nöfbig  fänDe,  aus  einem  ©tuDenten  ein  fo  groffeS  SfBunDet  jtt 
lachen  oDerDie  an  ibnie  beruhte  Unthat  fcbärjfer,  als  bep  anDern  ehrlichen 
euten , ju  abnDen , wie  Die  gemeine  betriebene  Redete  erfotDerfen.  3a 
tan  nod)  in  Der  $f>at  12)  fänDe : Dag  einige  ßehrer  bep  Der  Uniberfuät  feTb* 
cn  folcheS  V>orred)t  Dor  ungegrunDet  hielten,  mithin  Die  JpänDe  auch  Deg* 
illS  felbften  finden  liegen  oDer  Doch  13)  Degwegen  fchichtevn  würDen;  weil 
1 DerfchieDene  Unmvfitdten,  befonDerS  in  Denen  HieDerlanDen  , entweDer 
anfe  gerichtloS  oDer  Doch  aHein  mit  Den  Untergettdhten  oerfehen  wären;  folg# 
i)  Dafelbfl  Die  ©tuDenten  fich  gefallen  lagen  ntugen,  Dor  Dem  ©tabtrief)* 
x,  Poigi  ©Der  ©djulijen,  auch  fo  gar  innerhalb  ihren  Ringmauern, 

in 
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tn  Verbrechen,  ju  antworten  unb  SRechf  ju  erwarten  unD  ju  nehmen, 
©o  weit  mochte  es  14)  geltet  ffpn,  Denen  ©tubenteit  jum  beften,  Der 
(Berichte  falben,  eine^  Vor$ugeo  fich  anjumajfen.  Vielmehr  ij)  man 
ju  erwarten ; Da§ , bet)  entflanDenec  Weiterung,  Die  Befolgung  eines 
Verlufteo  bev  UniverjTcät  l>tebep  grbffer,  als  Die  Öffnung  fepn  roücDe, 
etwas  mehrere*,  ju  intern  be|ten,  ju  erhalten. 

(fintfeheibungogränbe. 

§.  XVIH.  ©ieweilen  aber  anfangs  1 ) Die  &ayfcrlid>e  unb  $<5niqlif 
dje  Privilegien  in  Der  autbentica  C.  ne  fitius  pro  patre  mit  nacbDrücflicben 
beuflicJjen  Worten  verfemen : Da§  Die  ©chmach  fo  n>of>l;  als  Der  H7orb 
an  einem  ©cubcncen  begangen,  vielfältig  mei>r,  als  eine  fonjl  gemeine 
©ct>mad>  unö  Cobfchlag  gerochen  werben  fofle.  SJachgehenDS  2 ) Dcrje* 
nige  Siebter,  Der  getunter  fäumig,  nächtig  ober  nur,  nacb  Den  gemei* 
nen  Rechten,  herunter  verfahren  Wolfe,  vor  eprloa  unb  rechtlos  ju  bäh- 
ten. 3«  3)  aUrc  feinet  Verwaltung  unb  iSebienung  auf  ewig  entfe^et 
Werben  folte,  <jui  iniwriam , scholari  iliatam , in  qvadrvplvm  uvulicart 
neglexerit , ei  infamia  irroganda  & illum  djgnitate  fua  cariturum  in 
perpetuum.  ferner  4^  Der  .^ayfer  and)  Die  Urfache,  Die  ihn  ja  einem 
fo  (Irengem  ©trafgefen  betvogen,  jugleid)  mit  anfübret;  weil  Dem  gemei- 
nem Sßefen,  an  Unterhaltung  Der  (Belehrten  gar  vieles  gelegen;  in  (fir* 
jvegung,  Dag  alle  gute  (Befere  unb  Rechte  ju  Stoben  geleget  würben; 
wann  es  an  gelehrten  Leuten  fehlete,  Diefelbe  aufrecht  511  halte«  unD,  auf 
hohen  0cbulen,  ju  hanbhaben.  2lber  DiefcS  r - eine  greife  Ubertvtnbung 
wäre,  wann  Der  (filtern  ihre  Äinber  Dm  Wiffenfchafften  fich  wiDnieten 
unD  Die  Äoflcn  anwenDercn,  von  Dem  ihrigem  auf  llniverfträtcn  ju  leben 
unb,  auf  ungewiffe  Hoffnung  von  fünfftiger  ^eförbenmg,  äfftet*  jtch  gar  in 
JDirfftigfett  ju  feben.  QBorju  noch  6 > fäme;  Dag  böfe  unD  gewinn  richtige 
tTlenfd>en  alle  ©elegcnheit  ergriffen , junge  Heute  ju  verfuhren,  felbige  in 
Ungläcf  ju  (türmen  unD  ihnen,  als  hölfHofen  ^erfenen,  ©chimpff  unb 
©epanbe  anjuthun.  Söcp  welcher  Wchaffenhcit  Dann  nicht  gefaget  werben 
mag;  ba§  DiefeS  (Sefetj,  als  ein  (Brunbftem,  Daran  ftch  Die  tfubirenDe  jfu- 
oenb  ju  halten  , von  ungefehr  gelcgcf  unD  von  Dem  Sayfcr,  ohne  9iofh, 
übereilet  unD  erfdjlichen  worDen.  ©olcher  Vonvurff  fo  Dann  Damit  um  fo 
Viel  gewiffer  weg  fallet;  weil  Der  (Befesgcbcr  7)  gleich  in  Dem  (fiingang, 
mit  groffem  ^achDntcf , melDct ; Dag  er  Diefe  ©a^ung , mit  vieler  Uberle* 
gung,  feiner  geglichen  unb  weltlichen  Schienten,  errirbfer,  habha^w*- 
detn,  fuper  bot , diligenti  inqvisitione  epi'Cop-’Kvm  ; AböATVM;  uvcvm; 
omnium  ivdicvm  Ö*  a/iorum  procervm  Jeuri  nojtri  palatii  examinahone. 

(Ser* 
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dergleichen  roohl  fchmerlicb,  in  einet  anDern  Kcyfcvlichcn  0ä$uim , anju* 
treffen  feim  Dürtffc.  £)amit  aud)  niematiD  geDenefen  folte,  altf  hätte  Der 
Äayfcr  nur  auf  feine  Seiten,  oDer  auf  Italien,  in  Dem  <0cfei$  gefehen;  fo 
erkläret  er  fid>  noch  8)  alfo,Dafj  Diefe  tömnöfasung,  für  Die  ©elehrtc,  aUge- 
mein  unDeroig,  allein tfanQio  pmgmatica , fepn  folle,  bac  igitur , heif* 
fet  eö,  generali  & in  perpetvvm  ualitura  LEGE,  decernimus ; Da  nun  öaö 
Ceutfcffe  Keid),  voie  Daä  gefamte  corpvs  iuris;  alfo  auch  &icfe  avthenti- 
cam  angenommen;  foroirD  unD  muß  9) Diefe  (StunDfasung,  DenCetitfcheit 
Univcrjträten,  fo  lang  unD  genoiff  ju  ftatten  f ommen , bis  aus  Dem  Sud)-- 
(laben  Des  ©rifftebriefeo  oDer  DenlPtUen  De$  ©ciffcero  ein  anDerS  eingefüf;* 
tet  unD  beliebet  roorDcn 

§.  XIX.  iff  aber  folcheS  leitete  io)umfo  btel  weniger  Defjroegenju 
fcctmuthcn;  weil  fo  gar  auch  anDere  Königreiche  won  Europa,  melche  hohe 
©ct>ulcn  halten , auf  Diefen  (fJrunDffein  foldjer  avthenticae  Dicfelbe  allejeit 
gebauet  unD  noch  bauen.  £>aö,  an  Klugheit  unD  ^iffenfchajftcn,  für  allen 
anDem  Poldern,  ftch  auSnebmcnbe  $rancEreicf>,  ift  f)ieelb|t  billig  woran  ju 
jeljcn.  ©ann,  ob  gleich  einige  Könige,  aus  £afj  gegen  Dem  ?K6mifchen 
SXeich,  verboten:  Daj?  Da«  Kömifd;e  (Sefetjbud ),  im  Keich,  won  feinem 
tweiterm  (Scbvaud)  fepn , noch  folcffeö  auf  Unberfttücen  gelebter , noch 
auch  Dcffen  3\ect>togelebrteii  Der  IDoctorbut  erteilet werben  folte  ( 1):  fo 
hat  Doch  DiefeS  Werbet  nicht  lange  gewähret.  Sncetn  Das  c<  rpvs  ivris  noch 
ganh  ungeftalt  auSfehen  folte:  mann  Die  Sransöjtfche  jtarijlen  Demfclben 
nicht,  aus  Den  Körnifd)en  2Hcet tbümen , feine  rechte  £ülife  gegeben  hätten. 
UnD  Deswegen  hat  Der  groffc  0taatsminifter,  Barnab.  brissonivs,  ein  mach» 
tiges  ^ercf,  welches,  nach  feinem  5oDe,  Nicolaus  frcrort  unter  Der 
Uberfchrift,  basilica  galuae,  in  einem  jtaccfen  Solianten  Drucfen  laflen, 
verfertiget  (2).  Sn  Deffcn  5it«l/  de  priuilegiis  uniuerfitatum  & fcbola- 

ram, 


(1)  Renatui  choppinvs  de  morib.  Parifi- 
zit’in  prae  fittone  ad  LL.  munictpales  p.  H9- 
tetwtalfoöaoon:  ut  fileam  mterem,  reges 

ffltiquot  , LVTETI  AR  ROM  ANA  1VRA  DOCERI, 

»iTVisiE.  Suis  legibus  Francia  nta  rtgatur 
lll;  quam  extern"  peregrinit.  Ob 
»uoque  blesens!  edtüo  cauturn  nt  qutt 
iysuce  profiteatvr  romanas  leges  in  aca 
DEMm  parjsiensI  ; neue  ad  scholasticos  ttus 
Meinte  GRADES  audeat  prouehtrt.  $.  «9. 

©tjlcB  er  mm  111  rit-  *7.  * J°- 


maniit  Prancioe  gebend  et  ; WO  er  auch  tOH 

alten  nnb  neuen  Univerfi  iren  handelt. 

( i ) 3Da$  Sbuch  i|i  Den  Wenigen  tCenr- 
fcb«n  Red>t»gct«bmn  Wannt , ob  (jgldch 
bin  Umetfdjeiö  btr  JWmifcfcen  unMran« 
Q<tytfcf?en  Xcebte  cröffn<f.  Unb  bepbeemif 
einer  fo!<h?n  <Befctidl!d;Fpit;  taß  mojl 
begleichen  fonflen  nicht  arju»r  ff  n fepn  wirb. 
25ic  Ubcrfchrifft  ift  folaerbe:  lt.  ■aiili^vss 

ou  tditti  des  Roys  de  Francs  , Jeton  coppie  dt 
ftu  Meßirt  Barnabe  sriuon,  Confcilitr  t 
5 t Etat 
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rum , fsejie^t  er  ft$  auf  unfere  £at>ferli<$e  avthenticam  in  allen  0tücffli 
(3).  3a,  ti  i|l  fajl  unglaublich  ju  fagen:  tag  Svantfretd)  oot  feine  f>o* 
fje  Öc^ulcn  unD  Die  0cuöirent>e  Darauf,  nod)  oiel  mei)t  @orge  getragen, 
Daoon  rott  nur  einige  groben  anfitljren  »ollen,  ©er  &<5nig  nennet  Die 
Uniuerfitdt  feine  €od>ter  unD  Die  0tuDenten  feine  Äinöer  (4).  <2ßann 

einem 


Etat,  aurc  conterenci  aux  codes  gr egorian, 

MRMOGENIAN;  THEODOS-  & 1 VS  t INI  an  O des 

leix  dt  wisigothj,  par  Nicclai  frebort, 
aduocat  en  Parlament  , edit.  Paris 

1611./,  Sßubep  bann  biefe«  überhaupt  ju 
mercf  <n ; ba(!  brr  gl&rfliehe  unb  ungl&efli, 

d}<  BR1J50NIVS  VP»  HENR1C0  UI.  ffinflH  KÖni’ 

ge,  ben  s2>ef<bl  erhalten : alle  granfcuiifche 
edtcla  unb  VerorDnungen  in  gcn>i|T<  Citel 
jufamnrn  tubringen;  tt>clc^e<  er  auch  be 
»ircffhUigct,  aber,  al«  er  mit  bem  <2  traut] 
hingcr.cbtrt  werben follen , nur bief>«  gebeten ; 
bafi  man  ihme,  {u  Vollenöang  feine«  wich- 
tigen  SBercft«,  auch  in  bettt  ärgiien  ÖJefäng 
alte  nur  nptb  einige  3<it  (eben  laffcn  möchte, 
fo  er  abit  non  feinen  getnben  nicht  erhalten, 
fenbern  in  einer  §rtß  t>oc  etlichen  Minuten 
fleh  bem  Strang  nuteriiehcn  niflffen.  311» 
nun  gleichwohl  in  feinen  papirc»  ba<  meiftc. 
mit  JDülffe  anbercr  Mitarbeiter,  fertig  gt 
funben  worben,  hoben  »ergebene  @elf&rt» 
foltbe«  jur  £anb  genommen , eermehref  unb 
erläutert-  Unb  barau«  tft  auch  enblich  noch 
öber  bem  erften,  ba«  anbert  groffe  5Bueh  ent> 

jfanben : le  CODE  du  Roy  hrnry  III.  redige  en 
ardrt  par  liarnabt  brisson  ; depuis  augmtntf 
des  tditts  du  Roy  henry  IV.  & ums  XIII 
«urc  Conference  oux  Codes  de  THEODOSE  b' 
de  ivstinian  bf*  «ux  BASiuqvES  par  L.  cha- 
ronsas  le  Carott ; augmtntf  par  hast  fovr- 
net  br  en  cinquicsme  edition  par  Galt.  Mi 
tbtl  de  eochemaielet  , edit,  Paris  lHii.f 
3»  btffcB  Hb  XI.  tit.  t.  p.  ^76.  feqq  des 
V niutrßttn  meifleri«  Dasjenige , wa<  oben  oou' 
be«  ^cecort«  feinem  '"Buch  gefegef,  toiberho' 
tet  Wirb.  Man  finbet  alfo  in  aOen  biefen 
drehen  SBerdea  offtcr«  einerlep;  aber  auch 


»ieber  weit«  btfonbere«.  Die  @bre  btt 
m&hfamen,  gelehrten,  nämlich«  6amm> 
lung  aber  bleibet  bem  brissonio  allein-  Di« 
er  buch  nimmer  betrirefen  f innen,  mann 
er  nicht  eine  gute  2tnjahl  ton  Leuten , töricht 
bie  ÄbnigUeh«  Sagangen  jufammen  ge* 
bracht  unb  in  bie  eorgefchriebtne  Xitel  einge* 
tragen,  ju  <Beh&lffen  gehabt  hätte-  Qlbfon» 
berlich  bep  feinen  bouffigen  StaatAgefdjiff« 
een,  buräber  thme,  mit  3uricf laiTung  groffen 
3\eich«tbumS,  feinen  jmepen  Töchtern,  bet 
Strang,  im  2tnfmhr,  (u  theil  worben. 
Diefc«  aber  feiner  (Ehre  un»  Peröicn|t, 
bep  ber  gelehrten  Seit,  nicht«  nirnmet  ober 
l'chabet- 

( 3 ) Lib.  XI,  des  uniuerßttt,  V priuileget 
dc  jcbolaritfbürQ  qan(}e  eitf  Xitel  a p.  toi. 
ad  632.  wo  auch  aller  llni»er(tfät«»crwanbfen 
unb  Unioerßtätebärger  ihre  Vorrechte  tu  be« 
ftnbeu- 

(4)  Der  Königliche  STCa&me  ifl  fehr  alt 
unb  finbet  fich  in  ber  UtFonö  an.  1 3««.  be« 
car  oli  V.  quamuis  dt  iure  regio  noflro  cogni- 
tio  immunitatunt  ad  nos  fpeäet:  tarnen 

FIUAE  NQSTRAE  , VNIVERSITATI  PARISlENSf, 

concedimus ; quod  confer uator  priuilegiorum 
( aesdemite ) cogtio/cat , Unb  in  einer  alterm 
UrFunO  FHiurn  II.  an.  isoo.  muflcll  ade 
Äörget  ju  ^Jari«  benÄitrgmiö  thun:  bafc 
wann  fie  einen  Stoöente»  beleibigen  fehen, 
fit  ihm,  bep  Strafe,  ju  £dlffe  fomnten 
unb  ihn,  gleich  ai«  mann  bie  Sdcibiguug  ih* 
nen  felbßen  gcfchthen,  oertrefen  toollca. 
Die  Urt'nnöen  finbrn  (ich  in  bem  Foflbarent 
2>ncf? , genannt ; la  CONFERENCE  des  ordon- 
ntncit  royavx  • rimitasion  du  Code  dt  /' ein- 
ptrtur  n-STinuN,  per  Pierre  gvknoii  Con- 

feiüar 
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einem  ©tubenten,  auf  Dem  Äanbc  ober  aufier  ber  ©tabt,  nur  cinigeö  Pei& 
gejtyefyet;  fofanbet  ©tuöcnc  folcbeö  feinem  ©behaupt,  coNShRVATORr 
scholar v-m,  wie  bepunöbem  rector,  flagen(j>  ©ieferfan,  auf  oiele 
SMenoon  Paris,  Den^murtanten  citiren,  oorlabcn,  oerbammen  unb  be- 
(trafen;  ohne  Dag  ftcb  bieöeamte  ober  Richter,  in  Den  2Wmgltd)en  2 Um* 
tevu  ober  ©täöteit,  Darüber,  als  einen  tSingriff in  bie  Ädiüglic^e  <Be* 
richte , befeueren  Dürften.  ©ie  SRec^före.Qel ; aftor  [equttur  forum  rei , 
bat  belegen  fo  bann  feine  @fatt.  ©amit  bie  um  Parte  herum  Itegenbe 
^nnwobner  ©d>eu  unb  *Jt\)vfuvd)t  haben  foüen;  einem  ©tubenren  nur 
übel  tu  begegnen,  noch  viel  weniger  Dcnfelbeti  an  feinet  (£bre  anjutajten  ober 
an  H.cib  unb  Heben  ju  befd>ÄDigen  (6). 

§.  XX.  ©oeb  man  bilbe  ftch  nicht  ein : Dag  biefePorforge,  oon  ber  ©i* 
d>erf?eit  ber  ©rubenten,  etroa  DieÄ<5tttgc  in  Srancfretcf)  allein  gehabt : bann 
gleichet  liefet  man  oonocnUniverfttdccn  m Spanten  QSon  welchen  ntcbf  min* 
ber  aufgeick^rtet ; Dag  niebt  allein  bie  (Sertd)tbatfett  ber  Univcrfttüt  über  ihre 
©tubirenbe  ftcb  auf  oetfcbieDene  teilen  auffer  ber  Stabt  erftreefe,  fonbern  auch 
ben  Stubenten  felbften  ein  Pflegevater  ihrer  Srevbdt  ober  confnuator  aca - 
demicae  libertatis  & priuilegiorum  gefefcer:  oor  welchem  fie,  in  allen  untlie* 

. | genben 

ftiüer  edit  Parii  ißoy.f  Unb  i/t  5er  gatifje  ber  Äinig  ben  UrtirctfiUcei»  befooöete 
weitläufftige  jwölffteSilel  Hb.  X.  Je  Tuniaer.  Schöpf)««»»  onö  iJanOhaber  ihrer  Pri» 
fite  Je  Paris , autrtt  in  general  tnfimble  Je  vilegitn  .aulgefcfctt;  Welche  man  befWCfle« 
leurs  priuilegtt  p.  624.  feqq.  lwo n ange>  conifrvatoais  gmcnnct ; eor  Welchen  bie 
«litt.  Stoöeme«  bitjenige  verfingen  rönnen; 

(s)Diefe«  erbtet  au«  ber  UrfonO  De«  welche  ihnen,  aofltrbalb  öcr  Umverfttfc 
Ä<5nig<#,  bie  er  «n  1417.  auch  fo  gar  ber  ,te»,  &«iöea  angethan  ober  Schmach  juge* 
Atniverfit&t  ju  montku.»sr  in  ben  3Borfcn  füget.  Unb  bicfe<  bi i auf  jehen  unb  mehr 
Ctlheiletc  quod  poßiut  fupplieantes  (academi*  ttJeilen  SBegcö,  Weicht  man  Jiattat  ober 
ci) debitor et , inivriators»  V molmtatores,  geratfTcne  C«grej(fen  gcheiffen.  SBdchen» 
dtaentti  a loco  Montis  pejjulani,  per  qyiNqys  faDö  innerhalb  folgen  3Jleilenoe|ireff<  fchaDe 
Jietas  uhlgant  (meiUenjtclec)  diftames,  «SJ?cni'e$en  fMcn  unb  gefchehen  Uff  n muffen; 
conueniri  traftari  coram  conservatoribvs  baf  fie  non  ihren  orbentlichen  ©triefen  ab* 
( mtüünm)  praedtcli  fiudii  (*cidcrn\ac)  «»-  unb  i)0r  bie  Un«verfu4eflgerichtt  gelogen 

fra  uillam  nofiram  ante  didam  Mantupeßu-  unb  bafelbf!  abatflrafit  Worben  Robert 
laniinV  fuper  iuflitia  iure  refponjurot.  oovlktvi  in  confuet.  Parificnfit  uniuerfitatit 

Datum  14  n-  Unb  in  rubrict : des  priuile-  p.  12.  führet  alt  etwat  befonbert  an ; baf 
oes  des  efccliert  an.  ( 5*5-  artic • ult‘  aBo'  bit  P«*‘tff4>«  «tuPfnten  |Wep  begleiche» 
non  auch  boerits  ad  confuetud,  Bituricenfet  Schupbecren  haften;  etnen  tom  papft; 
in  f,  , dt  iurisd .•  orm.  iud.  ben  anbtrn  uom  Xbnig,  coram  quibut  wir - 

( 6)  5Bobtp  bann  bitfe<  gar  etwa«  befon*  riatoh.es  fuos  extra  urbtm,  intra  traüunt 
Xt<i(l/bafb«  Papfl  fottUJW»  al<  au<h  tnuharumltucarum,  pofwt  aoeufare. 
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genDen  Siemfern,  Die  illnteit^Ätten,  Die  fte  bcleiDigcf,  verklagen  formen. 
S>ie  Sclcibigcr  aud)  feine  exceptionem  fori  Degfallä  vorfd)ü(jen ; fonDern 
fub  vor  liefern  ccabemifchcm  (Scricbt  belegen  (teilen  unD  beffrafen  lallen 
tnüllen;  weil  fte  fiel)  unterfangen,  einen  ©tuDenten  ju  beleidigen  (7).  @0 
viel  Die  obbefagte  autbenticam  bei  gelehrten  tapfer*  fridbrici  I.  betrifft ; fo 
i(t  an  Deren  ©cbraucl)  unD  QScfffjaliung , auf  Den  0p<mifd)cn  UmpevfltiJU 
ten , um  fo  viel  weniger  ju  zweifeln  ; je  befannfer  ift ; Dag  DiefeS  &<5ntgrcicb 
Deä  bartholi  alle  feine  rechtliche  2lnfpröchc,  alä  ÖJefetje,  angenommen  ( 8 ) ; 
Diefer  alte  Jutift  aber  Den  allergrbffejten  (Eifer  beweifet;  Da$  folc^e  autbenti- 
ra,  alö  ein  (SrunDgcfeij  unD  funftio  pragmatica  in  allen  Uniperfitüten 
ihren  @ranD  behalten  unD,  nad(>Dem  ^ud; traben  Derfelben,  Den  acabemi* 
fehen  ßehrent  unD  Jüngern  ihre  ^reyheit  «nb  Sicherheit  ungefrdnefet 

unD 


(7)  €ä  bat  (trat  Alfonfus  graCias  dtaca- 
devuis  Hifpamae  gefc^rteb < U unb  Andreas 
mekdo  in  fnntm  iure  academico  PieCctf 
lieh  Wicberbükt : nur  fo  »itl  Die  Spanifcfjc 
Vorrechte  i^tec  UniverfMten  unb  fctfon 
btri  Die  aca&emifthen  @ericf>te  betrifft , b«i|l 

dort  Alfonfus  de  escobar,  in  ftintltl  5&U(&, 
de  pontificia  V regia  iurisdiftione  acadtmia- 
rum  fo  »oQ/linbig;  tafj  wir  fein«  anbern 
blbürffcn.  <E<  lebtet  un<  btrftl&t,  ba5  ti< 
nigt Unioerfitdfcn  nur  einen;  anbere  aber 
»wer 

CONSERVATORES  FRIVILEGIORVM 

tnttotbir  ®om  Papfl  ober  £6nig  allein  obtr 
btpbtl  non  btm  papfl  unb  Xduig  |uglcid), 
ju  brm  £nbt  bdtftn;  bannt  Die  Studenten 
jubtnftlbtn,  btfor.br«  in  §5ütn,  ibrt  3u; 
flucht  nehmen  fönnfen : wann , auffer  btr. 
Ringmancen  btr  Uniotrfitäf,  ihnen  »on  jt> 
manb  Unrtdjt  gefchehe  ebtr  fonflen  tra  feib 
«ngtfban  würbe.  2Bit  bann  im  Öcgtntbtil 
bit  ftudiofi,  wann  fte  > auffrrbalb  btr  Uniotr 
fitüt,  etn  ^Serbrechen  begingen , bennoef)  von 
feinen  2tmf»  > ober  Stadtgerichten  / al$  in 
loco  JelUli  commijfi  btUxaUtl  fonbtm  dH  bit 
Uniotrfifdt  autgditfftrf  retrben  muffen. 

»TVDiosvs,  ubicunque  extra  moenia  intra  die- 
tts  definius,  BELiNQj'ix,  a Hemine  ivdicari 
potefi:  fei  debtt  cor  am  Magistrat  v academi- 


co  denuntiari  V conutniri.  Idqut  put  cau- 
fa  civn.is  fit  fiue  criminalis.  Contra  fi  extra 
moenia  ciuitatit  offensvi  fuerit  a rvstico 
aut  cive  srvDiosvs,  poterit  bic  inivriatorem 
aut  oebitorem  fuum  coram  academico  con* 
iervatore  accufare ; bic  auttm  ex  loco  quo- 
cunque  auocare  inivriatorem  rervm  nequt 
locus  binc  tft  exceptioni  fori  incomfetenti*. 
Vi  tnim  frivilegiorvm  tune  revs  fequitur 
forum  actoris.  Idque  turbato  iuris  ciuilii 
ordine,  in  littcrarum  & artium  graiiam. 
«JSoOOn  bscobar  de  pontificia  & regia  iurisdi- 
[hone  uniuerfitatvm  cap.  X.  Utlb  XLI.  unb 
Qlufiugitotift  mendo  de  iure  academico  lib. 
I.  quaefi,  £.  unb  lib.  III.  quaefi.  j. 

(nj  55it  clossa  fo  wohf ; al$  sartholvi, 
baldvs  1 salicetvs  unb  anbrrt  blcibttt  bahtp; 
ba§,  fo  langt  bep  tintr  Unircrfität  nicht  bat 
(Stgtntbetl  erwiefen ; bafc  entroebtr  per  pacla 
obf r in  btr  Stitftong  berfrlben  etwa«  tnt« 
qtgtn  gtft&tbtn,  ti  bep  btr  avthrntica  bt« 
Äapftro’  friderici  L fein  SBeWenötn  tabm 
mülTe,  ift*  notabili  avthentica  fcbclares  tt - 
neutur  tntfc^tibtf  bartholvs  ad  h.  1.  9?id)t 
ju  qtbtitcftn,  bflf  mendo  in  iure  academico 
lib.  I.  quaefi.  13.  $.  6.  fTtp  auf  bitff  avtren- 
ticam,  in  btntn  Spanifchen  Untver|it4> 
een , f^ltc^ttrbingf  btrufftt- 
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unb  urnieftmSM«*  9»«:  «*  ü'tb«ct)ec  "4  ^<1^  ; !™'  a»« 
6c^artfc/  bcfirafct  unD  Da«,  Den  0ru&enten  jugefugte,  Umecht,  mit 

InÄjSntfd)«!  UnfeerfMttn  itf  um  fo  ui<l  »«»9«)« 
imeifcin;  Dofj  felbigc  nic^t , nad>  Der  §.  XI.  ctflÄrtcr»  autbcntica v 
inn  folkn.  UnD  liefet  nicht  allein  Deswegen , weil  Die  jtaUimfc^e 
qelctjrte,  ton  Der  glossae  feiten  an  C 9 V fcf unD  fteiff  cuif  Laf^f^vF 
autbenticae , gegen  allen,  an  Den  ©ruhenten  »crubten,  Unfug  befte» 
ben*  fonDern  auch  t>on  Der  Univcvftcdt  ju  Sononien  infonDerbett  Ciefeö  gej 
SietSSS?  SüffHWiie  »,  befonDeter  Umft&ntc  babcn,Der  pmütjm 

(Berichte,  naebbeto  Durch  errichtete  Vertrage  , begeben  ( i o ).  ?^it  in, 
Da  Diefe  Altefle  Univevfitdt  firf>,  etft,  tn  Den  nacbb«tgen  Seiten,  folget  »er* 
Sehen!  folglich,  bi«  Dabin,  fie Die ölutgcrichte  gehabt  unD,  m uiwcnti* 
terOrDnung,  gebrauchet  haben  mujj(  u).  ^ßoDurch  Dann  auch  Dem, 
uoVariDern  gemachten  , 3»eifeUamit  abgeh olffen  mir D;  al«  »enn  .in  5er 
autbtntica , unter  Dem  ^ßort  iuritdt&o.nm  Die  nie&erger^te  aUem  ju 
»erflehen  (12).  £>abero  e«  ganh  ohnnbtbig  ^*>n  «mU,  noch  Der  «»Dem 
Oiuiopdifcbcn  Königreiche  ©wehnung  ju  tl)un.  211«  welche  an  Die  Kay- 
ferlidjc  (Befere  gar  nicht  »erbunDen.  Vielmehr  Diefe  fid)  Dem  Rillen  ihre« 
etifftera  fdilecbtcrDing«  ju  unterwerfen  unD  mit  Demjenigen , wa«  ihnen 
verliehen , $u  beruhigen  haben. 

LV. 


(9)  SBtil,  meines  SBifTen« , nicht  ein  ein- 
tet Äartboljft  ober  Änlöifl  Daran  ge- 
jro«if«lt : fonDern  »itlmtbr  inSgefaint  Di«'  ««- 
tbenticam , aU  Darf  RleinoD  »on  Univerfi 
t&ten,  himmelhoch  erhoben  habt*. 

(10)  ifnttoeDer  Dtr  (BerichtoEoflen , in 
peinlichen  proceflen  anö  tJiiquifieiouen, 
rutäbrigt  ju  fern*  oDer  au«b  weil  fi«  6$  tu 
fcbiracf)  gehalten.  3n  Drm,  nach  azonu, 
odofwdi  unDanD«r«r  ihrer  SKec&nung,  jt<&  an 
hie  »eben  «aofenD  Audiofi  iari»  Darauf  be 
funDen- 

( n ; Dann  ob  gleich  sigonivs  unD  am 
D«r« , Di«  »on  ©ononien  ßffcbriebcti , Dero 
f«!b«n  Urfprung  D«m  Stapfer  theodosjo,  am 
Dtr«  bem  lotuario  |ufchr«ib«B : fo  «ih«Ii«t 
Doch  Der  Snthum  Darauf,  toeil  Whig«,  un- 


ter D«m  Kahrnen  Dtr  Univerfü&i,  nur  Di« 
3ünfft<n  Der  JLebrec  unD  D&ngee  nerflan/ 
Den.  Dahingegen  erfl  oon  mmui  L 3<i. 
ten  Die  refpublieat  litttrarite  Dfrqeflölf  ihren 
ainfang  genommen;  DaH  Die  eBtrminöe  öet 
Hlufen  mit  eigenen  (Berichte»  unD  Rech' 
een  »erfehm  worDen,  mithin  ftatum  in/latu  -, 
territorium  in  territorio  formirtt  unD  ailÄfl«' 
machet  haben- 

( 1 1 ; Dann  Der  ©«brauch  Der  »loege« 
rieht«  ju  »ononien  Den  Vertfanö  Der  ««• 
thenticae  Dahin  eröffnet  unD  alfo  interprtta- 
tionem  ufualtm  auimaehet-  <Ob  gleich  nach- 
hcro  FiuDbP.icvs  II.  Der  Univerfit&e  jutTca- 
pel  nur  Die  nritüüumtm  ciuiltm  nerliehen 
Petr,  dt  vineis  ht.  lll.  ep.  11.  tooran  fch 
coneingivs,  mit  oielm  anDtrn , flolTet. 
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• (Btlctyte  Sfojcigen 

LV.  0tUCf. 

Stveye«  ^ortfe^nng  von  öem  23ed)t  ono  (Berichten  über  6aa  Unrecht 

an  £*tttoenten, 

_®Sod)  Damit  Da*  (Jjegentbeil nid;foorgcbcti  mochte;  alö mann t>icfcr #üvnft 
ßjt)  utiD  0d>ärffe  miDer  Diejenigen,  mclchc  ftd?  an  Den  ©mDencm  ver* 
gaitgen  oDer  vergriffen,  nur  in  einer  Cbcorie  unD  gebilDcten  £ebre 
fcejlünDe:  fo  mollcn  mir  Denfelben  auch  Den  würcflicben  (Sebraucb  Daten, 
in  Den  (5ejct)id;tcn  unD  Der  ^Erfahrung  jeigen ; Die  Äönigc  unD  grofje  Hev- 
een an  unvernünftigen  unD  freien  Sveulcm  bemiefen;  melche  gegen  Die  ©tu* 
Renten  ft  cf)  fchänDlid)  tergattgen,  unD  Dicfelbe  nur  anDern  genteinen  Leuten 
gleich  gehalten  haben.  UnD  jmar,  mann  ein  ©cubente  in  einer  ©taDt  beim* 
lief)  ermorDet  morDen;  fo  merDen  Die  io.  an  Der  tTlorfc|Wtte  gelegene  -<o<hifec 
lugleid)  in  Perbacbt  utiD  Sann  gejogen,  unD  auf  5 Sabre  Darinnen  Defjme* 
gen  gebalten  (13).  ifticht  allein  folcbem,  megen  fclbft  begangenen  Srevele  ab* 
»ulebnen  ; fonDern  auch,  Dag  fie  nicf)tö  Daton  in  ^Erfahrung  gebracht,  noch 
in  ihren  pachten  geffanDcn,  Die  ITTorbthat  ju  terbinDern  (14).  UnD  noch 
aiä  ju  Paria  ein  gemijfer  Cainmerberr,  Cburles  de  savoisy,  feine  ^JferDc  in 
Die  ©d>m>cmine  reiten  lajfen;  Diefe  aber  etliche  ©ruDenten  mutbxvilUg  über* 
ritten,  unD  Darauf  unter  Denfelben  groffer  Hermen  enfflanDen;  bat  Der  &<$* 
nig,  carolvs  VI.  an.  1406.  Den  ©tuDenten  Ked>t  ju  fchaffen.  Den  Cammer# 
berm,  Der  ftcb  feiner  0taUEnecl)te  angenommen,  feiner  Seöienung  entfett, 
ibme  Den  -4>of  unD  öic  ®taöt  verboten;  unD  fein  ^aua  bi*  auf  Den  <5runb 
abreijfen  unD  jerftoren  lajfen  (15).  ©ünefet  euch  triefe*,  ibrQcuöentenfem-' 

Dr, 


Cn)  UnD  Diefe*  nach  Dem  fcut&flaben  Der 
ileeften  Univcrfnäe  J«  »ononie«:  /scho- 
jjsms  ftudiofus  in  aliqua  via  occidatvr  aut 
Uäatur,  V malefactor  fit  ignotut:  tune 
decem  bomvs  proxim <e  fiint  istladictae  vs- 
qut  ad  quinque  annos , Albcricui  de  rosatr 
de  fiatut.  pan.  II.  ttuaft.  tfp. 

(14)  aßeil  in  manchen  Ötioten  Die  3nn 
„ebnet  Diefe«  mit  in  ihrem  »argereyö  ein 

nehmen  Bläffen?  Daf:  ft  ^ 

f«  rban , unD  Da«  Unreebt  felbffen  anjttgen 
»ollen,  ©oeon  oben  gejagef,  unD  Diefe  «er 
mutbiiua  R«VFP  Priui^&-  cyill.  p ■ >8p‘  mit 
feinem  ^ifaQ  berrSfftiflet. 

(ij)  ©ir  »ollen  Die  ©orte  De«  Robirri 
aAyviNi  in  biftor.  Fraucor.  Ub.lX.adan.140f. 


•p.  191.  itoBon  toir,  nebfi  Den  gtnjßbnlit&rn,  Den 
alten  $arifif<&en®rucf  149s.  mir bantfebrifft« 
liehen  ölenDerimnen  haben,  hieher  (e$en : Qui- 
dam tx  familia  Caroli  savosii,  »urati  e<;ui- 
tis,  equo  per  luium  veftui,  vn um  ex  sgiiola- 
sticis  luto  inquinauit.  Quem  sckolastjcvs 
pugno  percutit.  Ad  vocifermtemszr.vvMcum 
reliqua  savosii  familia  adcurreret,  arm»  in- 
\ftruda , fibolajiieos  iu/edant,  cum  ad  ecclh- 
sial  vtftibulum  fuecefijfit,  ntfcio  qais  sacit- 
tam,  vique  ad  aaam  emittir,  Quam  schola- 
mci  iniuriam  vlcifci  properantet  ita  apud  lr- 
mets  agunt:  vt  savosii  a:des,  vttde  familia 
prodierat,  solo  tenvs  dirverentvr,  im  vero 
exvlarbt.  ©iefe  Crjehiuna  i|i  furj:  aber 
Der  Srao(jfifeh(  hiftoricus  Eng (trau  de  mon- 
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im  174I- 

De,  nicht  genug  }U  fepn?  211S  an.  1408.  Der  StaPtprdfibcnt  ju  Parte  jwep 
©tuöeuten  oevübter  sBerbrcchcn  falber  aus  Bosheit  unD  Übereilung  mit  Dem 
Strang  bejtrafct,  unD  Die  Umuetftcät  fidt>  über  Dicfen  ©ngrif  befc^roeret;  ift 
Durch  Den  2(uSfpruch  DeS^arlements  folgendes  Urfhcil  erbjfnet  unD  jur  2UiSu- 
6ung  gebracht  worden.  ©ie  Hingerichtete  £6rper  wurden  abgenommen;  Der 
^cdfiDent  muffe  Diefelben  mit  einem  üffentlidjem  Äuff  beehren  unD  in  Den 
©arg  legen  hoffen ; fo  Dcum  Demfelben  mit  feinen  4>üfd)crn  mit  brennenden 
Sötfeln m Der^nö  bis  ans  ©öfter  folgen;  Da  fie  unter  groffetn,  aberleiDmü? 
fhigem  Öeprünge  ehrlich  bepgefetjet  roorPen  (16).  UnD  notf)  jur  XPanuing, 
2tbfct>eu  unD  S«rd>t  fich  an  feinem  ©tuDenten  ju  oercjreiften,  wurden  jwep 
treue«  aufgeridffet,  unD  Diefe  ©djartötbatdabep  oerwimfd>ct.  UnD  einen  foU 

ten  £pfer  beweifet  Srancfreid?  für  Die  üeflhaltung  Der  autbentica  Des 
eutfd)en  SCapferS.  ©ölten  aud)  mehrere  iudicata  unD  jur  SKechtöfraft  ge* 
tiehene  Urthel  oon  Der  autbentica  ihrer  gebrauchten  @d>ürffe  wider  Die  Per* 
ädpcer  Der  Umverjltüte*  unD  ©tubentemSreybrit  beliebet  werden:  fo  fan 
Daoon  Jacques  du  brevl(i7)  mehrere  ^a^richtunD^jrempel  geben. 

§.  XXIII.  Db  nun  wohl  über  Demjenigen,  was  hierunter  für  Die  ©jw  bet 
Unioerffcüten  unD  2lufced>thölcung  Der  autbentica  oorgegangen  unD  aus* 

geübet 

«trelet  dins  volumc  L Jet  ebroniquts  cbap.'t}4fi{d)tn  <Befd)id)tfd)reibern  t>i«f(  extern- 
ej-p.iy  ifl  Diel  nacbbrücf lieber,  Darauf  njtrautp  tion  für  bi«  <tb«  ber®eoö«»ten  unbgr&nl* 
lieber  unfern  23orfrag  nehmen  trollen.  25a«  Cuna  ber  Äapferliiptn  autbentica  rorbep  ge* 
gröffrfte  aber  ifl  noch  biefe«;  ba§  ber  ÄSnig  bet:  fonfern  ade  berfelben  al<  einer  reepMge« 
biefen  bodwrbienten  «Kann  ni$t  e&enber  »ie  grflnbrten  Satpc  SRelfung  flun  Unb«#  ifl  nur 
ber  im  Seid>  tu  ©naben  angenommen;  bi«  jubibauren;  »eilbiefe^can^Sflfch«  bißorki 
bie  Unipftfiede  oor  ibn  gebeten.  «D?it  ber  fo  toeifläufftiq'barinnen  fepn;  ba#  man  ber< 
er  auch  auf  aüe  Ußcife  (i<b5urcbane5ßob!tba'  felben  ibre  «cjeplongen  hier  einjurtlcfen, 
ten  »oiefer  au<*nf6bnen,  gcfu$et  tot.  SBeb  ©ebentfen  haben  muf.  Mr.  de monstrelet, 
<be  Umflänbe  A Ir.  I.  de  labovrevr  dam  r bi-  ber  nJber  «n  bie  3«f  reichet,  bat  in  feiner 
ßoire  de  Charles  Fl.  lib.  XX FI.  cap.  qo.p.jf 7.  cbrenica  GaU.  ad  an.  1402.  cap.  tj.  folt^e  g(ei$< 
ta  ber  UberfeQung  ber  gebeimtm  9?a$ri<&f,  fall«  mit  allen  Umflinben  eröffnet.  Robert . 
doh  blefe«  JCdntae«  feiner  Regierung  funb  ge<  oaovwvs  hb.  IX. p.  $3.  fleHet  ben  ganzen  2tof< 
madnt  bat.  Af.  de  «izeuv  ad  an.  1404.  fog  bitfet  ?rauergef<ti<i&t  »rafatein  «mr,  aber 
tarn.  I1L  p.ifi,  ft(et  noch  oerfeptebene  anbe*  Afr.  de  labovrevr  ui  vtta  Caroli  Fl-  lib.  FI1. 
re  fcbaiffe  ©efiraffangm  barju : ba$  brep  cap.22.  p.tu.  no$  »Ul  »eitlinfftiger  unbjiet» 
l>on  br«  ffammerberrn«  feinen  «Bedienten  ben  lieber. 

0»aopbefen  b.fommen,  ba»on  ber  ©erfaffer  (17)  Unb  biefe  »on  betn  5abr  1119.  an, 
noch  tu  feiner  3<it,  bie  Pldjant'fcfcrift  »Iber  dans  le  tleatre  des  antiquitez  de  Paris  Im.  IL. 
ben  CAmmerperrn  angetroffen  unb  gdefen  m bem  2itel , des  troubles  de  r vnmerfite  dt 
habe-  Paris  p.  Sto.  unf  Eßietme  pasovier  dam  let  ’ 

(16  > €«  ifl  ja  »Obi  {U  DertDUnbern;  baf  reeberebts  de  la  France  Uu.  XXX.  dop.  22. 
fall  ni<ht  einer,  oon  alen  fboornehm« 
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geubet  werben,  oon  un$  nicmanb  ein  rcd;tlichc3  (Butadien  erforbert ; alö  voeU 
d^eö  auch  t>ielleid)t  anberft  utiD  gclinbcr  abgefaffet  »werten  mögen ; fo  ift  Doch 
Ciefeö  gewiß;  Daß  obbefagte  btßurict  Dabet)  anfuhren;  cö  waren  foicheä  feine 
etwa  übereilte  ober  erfd)lid)enc  ^>ofbefcl?le;  fonbern  orbentliSe  Parlamente 
urrt^cl  gewefen,  Die  auf  Ädniglicijen  Äefe$l  nach  f>inlAnglid)er Unterfuchung 
fcergejtait  ausgefallen,  eröffnet  unb  mit  Königlich» er  SefWcigimgunD  con- 
firmation  auf  Die  oorgefchtiebcne  <2i3eifc  jur  üoüjie^ung  unb  execution  ge* 
' bracht  worben,  ^Ißobep  Der  23uct)|taben  ber  autbsimca  wohl  Die  grofieße 
•öülflfe  fold)c$  gebrausten  '£rnfteo  unb  ©d^dvffe  geben  muffen. 

Beantwortung  Dev  Sweifetegrünöe. 

§.  XXIV.  ©agegen  waö  etwa  in  Den  obiejen  3w>ctfclöörunbcrt  angefuf>ret 
worben,  Dergeffalt  beiseite  ju  legen.  Unb  jwar  nd  Ij  wann  Inur,  nad)  Den 
gemeinen  bürgerlichen  (Sjcfepen,  Die  an  Den  ötubencen  beruhte  Steffi  geftra* 
fet  werben  füllen,  e$  biefec  Durch  t>tc  gelehrte  Qßelt  fo  berühmten  autbentic * 
'beö  iCapferö  friderici  I.  gar  nict>f  bebutft  hätte.  <2ßie  aber  eben  Die  priutle - 
gia  unb  i3orred>te  Dahin  gehen ; baß  ber  Kidjter  Deßfallö  bon  Den  gemeinen 
^ed)ten  abiveia>cn,  unb  nach  Dem  sBuct)ffabcn  ber  erlangten  üorrectjte 
f»S  fchlechterbingö  ju  achten:  fo  wirb  fid)  aud)  ein  Kedjtogdehrtct  Durch  Daö* 
jenige,  waö  in  gemeinen  Deckten  t>erfel>cn,  an  Dem  öebraud;  ber  autbentic» 
gar  nicf>t  irren,  bielmehr  aber  DaDurcf)  auf  Den  rechten  tPeg  bringen  laf[cn(i8). 

§.  XXV.  2>aß  aber  ad  JI)  prorector  unb  professores  fief)  auch  auf* 
fer  Den  Kingmauren  bet  0tabt  um  Den  Schaben  jtofeph«  unb  ihrer  tTIu* 
fenföhne  ju  bekümmern;  foldjcö  hat  bet)  anbern  Unix>cifitdten  Die  nach  ber 
bjfterö  belobten  Äapfctlichen  autbentica  geffifftef,  feine  SXichtigfeit.  Pro  iniu- 
ria  ftudiolis  Obel'  fcbolaribus  alibi  illata>  ivdex  (prorettor  & profeflores ) 

ex  OFFICIO  INQVIRERE  pOtefl  COtltYO  INlVRIANTES,  NEM’NE  PBTBNI'E,  qtiod 

non  est  in  aliis  (19)  unb  carpzovivs  rechnet  Der  Unioerfittit  ßeipäigif>r  Ked>c 
auf  Deep  dictas  auffer  ber  0tabt. 

' jr.xxv. 


( 1 8)  Ob  e<  gleich  in  ber  1 bat  r echt  ;u  br> 
fingen ; bat  in  «tletnong  btr  Red?te,  man 
ti  nur  beu  pa»t>eeten  inegemein  bewenbrn 
lAiTef  91  n ben  codic*m  unb  folglich  birfe«*- 
tbenticam  aber  »tbtr  Mttr  noch  tJünaer 
eine  SHbiicbt  ntbnttn.  Da  c<  hoch  auch  bet 
tteaen  fehr  heilfam  unb  nähbehfepn  würbe, 
nach  eingenommenen  Unterricht  au«  benjpan 
Oerten  biejeni^e  Ittel » töricht  in  öcnielben 
nicht  oorfommen,  «rflüren  <u  laffen:  prfon< 
herl,  »eil  auch  b«  ©elrgta* 


heit  hot,  ben  Unletfcbeib  be«  2Wmifrf)en&e» 
gimentarechtr®  pnn  bem  teuefchem  anju> 
leigen , nnb  bo«  ©tmtnge  ponbepben  burch 
emanber  ju  terbüfen.  3<h  habe  mich  in  ben 
3mi*lel>re»  »erfcbiebenflich  bt«  auojngea, 

»eichen  auf  folche  9lrt  urfer  »erf^r  collcg», 
ber  ^rrrflthtimbe  iRath  gassm,  »eielich  rrr* 
fertiget,  mit  gar  gutem  9?u|«n  ber  3uhörcr 
bebienct. 

( ’ 9)  ©rr  alte  fRechfigefehr/e  movi 
Mlicffet  »d  «uthenticanj  alle:  lMruuTOR  of- 

ftrt 


«m  Jahr  1741-  357 

§.  XXVJ.  fornerDajj  «d  III)  jeDcr d?<rid)te£> alter  feine  7^ed)ce  Derfte^ 
henfolU;  folche  Sßa'fe^ung  etfotDerf  jeDec  ©erichtSobrigfdt  ihre  Pflicht  unD 
ÖchulDigfrit.  2U>er  ijiefelbft  iß  außer  Dem  DiefeS  allein  Die  grage:  ob  Derfelbe 
Darinnen  gegen  Die  £>oc«d?ce  Der  Unioerßtär  IjanDeln  unD  folget  oetDeiv 
efen  Dürfte:  Oaj}  Diefelbe  bep  einem  fo  betrübtem  3ufaU,  wann  etn  BtuDent 
nur  etliche  SflöK>cg<9  oon  Der  <2>t  aDt  oon  einem  bäjetn  tTIeiifd)cn  uinS  Heben 
gebracht  unD  lieDerlich  ermoröet  worDen,  nad)  Der  ^ithafienh«*  Der  0a= 
d>e  'üttunDigung  emjujie&en,  unD  an  Der  ftfhon  Des  Corpora  fo  wohl;  als 
Slbhorwng  Der  Beugen ; auch  gormirung  Des  Proceßee  jur  SSevubigung 
Der  0tuDenten  ur»D  SlbrcenDung  eines  üblen  J^uffeo  bep  Den  auswärtigen  be* 
fümmerten  {filtern  3;beü  ju  nehmen,  04)  pßicbtfcpulDig  achte.  UnD  DiefeS,  als 
gleich  gefaget:  nach  Dem  Souchßaben  Der  autbtnttca  de  priuiUgiis  ßudiofo- 
rum  (20). 

§.  XXVII.  Uber  DiejeS  ad  IV)  j©  jmD  ja  Die  ©tuDenten  feine  in  Dec 
Ringmauer  gehaltene  (befangene , Die  nicht  außer  Der  ©taDt  frepe  fiuffc 
Ohbpfjen 

ftrt  ft  in  hoc  autbtntic « defsn  iomi  Audio-  Romain  in  Mn  Ranoectii  fb  Wohl  P-  72 • aW 
(orum  (fcbolarium)  ab  omni  iniuria.  Ergo  b«R  cooice  f.tjj.  SRdÖung  thut.  ©oicfctr* 
«r  ojfitio  non  Jblum  in  aSu  iudicüdi;  fti  ex-  gt|ia(f  tfi  (4  ia  loa*  gtrmgetf ; «Jon  bit  Uni* 
tramdicialt  defendi  dtbtn*  a iudict  vuiutrfita-  verfitzt  btifaiM  tUTCilt  iudicium  mix i um  ohft 
tis  aduerjui  qntmfuuque.  UnD  bat  ber  $ü6  auch  nur  birftl  vertan  ct:  Da|j  bfp’ttr 
nie  in  Sratirfrtcb  j$oa  an.  1129  ber  Uni-  bc<  (L&tptt»  timf  ertrtoröecen  ©tooeiite» 
verfltit  )u  Parts  aufgtgcbtn:  b«bm  4a  fr  von  Ser  Uniwr(1iät  du  erfahrner  mediew 
ben;  baf  aufftt  Ser  ©mW  Sen  ©ntbtnfti  unb  jum  Vertue  rtmatin  ptoftfior  mit  ju» 
fein  £nb  gef<b<be-  Saht«  auch  Der  Umvtr*  gingen  »ttben  ft  Ile.  Unb  bitfrf  al'O  nicht 
jitJf,  irann  auch  niemand  Nagen  teoft ; ihren  ex  iv*s  commuui;  fbnbern  contra  im  commu- 
Q}fli<b:cn  nad),  obliegen  fol't;  baftauep  ba$  nt  cx  mmsGio,  röte  kuyft tu frhüUgio ny. 
Unrecht  anfftr  brr  ©taM  a«  rintm  ©f u>*'cn*  p.  tj€.  rtb»t. 

fen  htgonatn,  «ierflHtig  t>/fh*afef  tncT^e  Joa«  yio)  SBann  fblcbel  bi tpriuiltgia  ni$t  et* 
dt  fLATSA  ad  1.2.  medicos  C.  dt  pro/tjforib.  if  ferbfttett,  bavOB  Do<D  CBegtntbeil  gki<$ 

mtdkh.  auch  mit  b mjcnigtn  über*  rm'itfrn  mnrbeni  fo  mürbe  folc&c*  Doch  rineS 

cinfomimt,  ma<  ob»n  $.XyiU  10*4.  unb  benachbarten,  f«  gar  etnrS  jacnltirtanue^ 
unb  »oa  brm  coufirtmort  primlegtorum  Vorforfle  unb  Hiebe  »or  bit  ©cabirenoe 
vmuerfitatum  angifiibrrt  morbtu:  tap  Der*  mit  P4  bringen.  Slucbbirfermegenbemfdbr« 
felbe  bah'R  ju  Oh«*;  bamit  ber  an  rintm  (ein  fCingriff  in  ihre  (Berichte  <n  beforgm 
©latenten  auch  auffer  ber  ©tabt  auegeüb  fep:t.  'Jitfonbtre  teenn  bitfro/eßons  ^rit» 
te  frevel  mit  9?ad>brucf  gerochen  tverbe  fe  ron  anbem  Orten  »orte  iftn;  intedchmbit 
Unb  fofle  brr  Amtetet  f0  gar  btm  c onfirus-  «Item,  bit  ihre  ©Sb”*  als  thturtfle  pfi«» 
ton  prmiltgwrum  vniuer/ttatit  jut 5Rf flrafung  Der  bft  Unircrp'it  an#cTfrau?n,  in  furcht 
tumgeiiefert  mrrben-  2ß?t>on  auch  Bernor-  nnb  ©oegen  (leben ; bt(  Mt  ihngt  ni<ht  btt» 
dut  avtvmnv*  in  btm  groffen  tBtrd /«  con-  gleichen  »ifhifätn  u*b  freoelhoff  tnlRcpfh« 
nuNti  du  droiat  Francois  wtt  U droiä  giei(hfaO<  in  bte  -6iub<  geratpea  muhten,  t 

Uu  i 
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fchüpffen  mJgcn.  2(1$  welches  vernünftige  meäici  fo  gar  unter  Cie  leges  fa- 
nitatis  Cer  (Belehrten  rechnen,  ^Bielmdjr  will  Cenen  2lmtegerid>ten  oblic? 
gen:  itjren  i0erid)Ceunterct>anen  DiefeS  einsufchürffen : Daß  fte  ft  cf)  an  fei-- 
nein  ©cuDenten  wtgrciffen,  noch  folcf)c  an  Jleib  unC  lieben  befehligen;  fon- 
Dern  Cenfelben  als  privilegirten  Perfoncn  üialmcbr  mit  allem  (ßlimpf  unC 
.^e^etDenbeit  begegnen  füllen  (21}. 

§.  XXVIII.  cjßaä  ad  V;  cie  $rage  betrifft: 

XPic  Der  jeittge  proretlor , wann  ©tuDenten  ftd>  über  (Bewalt 
und  Unrecht,  fo  ihnen  von  enbern  (BcrichteobrigPciten  ober 
Deren  (Berichcevcrwönbten  anget^an  worben,  bcflagcn,  ftcf> 
ju  »erhalten?  • 

fo  erfordert  abermahls  Cie  autbentica;  Ca§  fid)  Cerfclbe  mit  Ccm  fenntu  aca- 
demico  ihrer  annel>mcn;  nicht  aber  Ciefclbe  hulfc  unC  rathlos  (affen  fülle, 
föann  in  Cer  ^l>at  wären  anCern  fall*  Cie  ©cubenten  viel  übler,  als  alle  am 
bere  «Dlenfchen,  ja  XPittwen  unC  tOavfen  Caran.  ®ann  Ciefe  muß  ihr  X>or- 
munb  vertreten.  UnC  gefcfjiebet  einem  0olCaten  ein  ßeiC;  fo  nimntet  fich  Cer 
(Dfftcir  Ceffelben  billig  an.  Unü  Der  geringfte  Priefler  bot  Cefjfallü  feine  ßu- 
flucht  ju  feinem  ^njbector,  ©uperintenbenten  unC  confijtono.  -\a  Cer 
gemeinte  4oübwercfegefeUe  ober  Lehrling  Muffet  DefjfaUS  ju  feinem  ?)fei|Ter. 

€in  ©rubent  ifl  fremb,  er  b^  Weber  tfirern  noch  Pormünber  um  fid). 

SJIitbin,  wann  ihn  Cie  Univerjttät  oerlüffet:  fo  fuchetein  jeCer  bofev  XTlenfch 
an  ibm  ju  freveln.  0olchemnadj  haben  wir  oben  §.  18.  unC  19.  Cie  QSrram 
ftaltung  in  Srancfretd)  unC  ©panien  gefeben : welche  ju  Dem  IfnCe  ihren 
Univerfttäten  conferuatores  ; Pflegeväter;  ^öefchütjer  unD  'Ürhalter  go 
fetjet  (22) : welchen  Diefelbe  ihre  Hoth  Plagen  unC  CieSremöe  bcflagte  line  ex- 
ccptione  fori  incompetentis,  ftch  ftellcn , verantworten  uuD  befirafen  laffeti 
• - ' muffen. 

(»0  ^Bcfonbtre  wann  bic  Stabeneen  »e<  (2  2)  dagegen  nirinanb  ben  Äimvorf  rrnv 

bet  JUfler  no$  Verbrechen  »erübtn,  alfiin  eben  fatf:  bat  folc&ce  nur  ben  fo  genannten 
brat  nculldxm  betrübtem  3afall  feinet  con  conftruatoribut  academitrum  priuilegierunt 
fctrben  gefcWrn.  Dann  bat  ganfce  corpns  erlaubet;  mdbt  aber  anbtrn , ba  bergigen 
dtliäi  beflunbe  bartnnen;  ba§  bie  Stöbern  Nahmen unbefannt  »Iren.  Danngleidtvo^I 
een  einen  $uflwe$  mit  einer  Carriol  einen  auch  6ep  biefen  (r^trrn  bie  Sache  (dbtfcn 
totn  2Uin  hinauf  fahren  tooOen.  Darüber  bleibet-  5ßeil  auch  »orecto»  unbrROFE*TO- 
ein  ÄtiAnfd>«ncf  fi$  cntrüflet,  nnbin  bie  »u  babin  in  bent  fenuu  actdtmico  augct*it< 
*nmenf»&lic&t&aferey  geraden»  bie  Staben»  fett,  über  bea  priuUtgiu  academkis  ju  macht* 
een  nt  fdjimpfen  |u  fd>i«gen,  unb  einen  unb  bafiin  tu  (eben ; t>ajj  folc&cmtbcr  au  eine« 

Dam  atfo  iujuriebten;  bat  er  auf  berSreUe  UwiverfUttevcrivanbeenmfonbcrbeif ; nach 
roö  geblieben.  Der  »on  allen  öa<  Beugnit  ftbethanpt  übertrete»  unb  gebrechen  »ver- 
dat ; bat  er  ein  fittlic&er  ftudiofui  theologi* , bea. 
jewefen  fep.  1 1 
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muffen.  2Da  nun  t>iefcd  feine  SXichtigfeit  unD  reflor,  CmtQler,  dtreffor  unD 
profeßores  ftc^  gegen  Die  Sruöenten  als  üdter  gegen  ibre&möce  aufoufüh-' 
ren:  fo  roirD  ja  mohl  niemanD  fo  blinD  unD  unartig  fepn;  unD  Dem  [en/muaca- 
dimico  oerDencfen;  Dag,  mann  von  anDern  ©erichtSoermanDten,  Bürgern  ' 
oDec  Mauren  einem  ©tuöenten  £eit>  oDer  Unrecht  gediehet,  fie  öie  @ache 
als  if>re  eigene  anfeljen  unD  ^6^ern  geangen  (Dvtce  Älage  unD  ^Sefdpwe-- 
nmg  fityren. 

§.  XXIX.  3)ag  aber  ad  VI)  ein  ©ru&enre  Des  cmDemftchannehmea 
unD  fid)  bepDe  mit  ju  ihrer  ©brigf  eit  mcnben  unD  <ottf tfe  fuchen  mögen,  mann 
folcheS  mit  35efclpciDfnbeir  unD  ohne  Stufcuhr,  Äermen  ober  Chätlidpfeit, 
als  voelc^e  aUejeit  (hrafbat  ift,  fonDeru  rechtlicher  2lrt  nach,  gefchieljet;  fob 
cheS  mirD  oon  Den  OcechtSgclehrten  gleichfalls  aus  nachfolgcnDen  ^edptegvdrv 
Den  gar  nicht  v>crDad>t;  vielmehr  unter  Die  Porvecbte  Der  Untoerjttäten  aus 
folgenDen  Urfachen  mit  angerechnet.  UnD  fo  mar  Diefes  unter  allen  «öfteren 
<Eeittfd>en  eine  ©emohnheit  unter  allen  (BefctyedjtepciTuanbten : mann  eb 
nem  Unredpt  gefchehcn,  fo  batte  man  es  mit  allen  ju  thun;  eo  ftunben  alle 
vor  einen  (23).  sJlun  maepet  baldvs  eine  Hedptoregel ; quod  iniuria  vni 
ex  cognatione  fatta,  toti  cognationi  fa&a  cenfetur  (24);  fo  Dann  auch 
bartuolvs  Daraus  fc^liefTct : mann  ein ßudiofus  mit  Unrecht  gegen  Die  Prt* 
«tlegien  belfiDiget;  Die  anbere  ju  beforgen;  Dag  ihnen  gleiches  mieDerfahren 
merDe;  um  Dcsmillen  auch  Dicfelbc  eine  gemeinfame  (Sache  Daraus  ju  machen 
hatten : um  ihre  Srevfceic  aufrecht  ju  halten.  3eDoch  unter  Der  flrengen  X)tx* 
Warnung;  Dag  fblcpeS  mit  feinem  2Uiflau|>  3ufammenromrung  unD  (Be* 
voalc  gcfd>el)cn  mä|Te.  QBeil  folcheS  t)erbreci)cn  mit  aHer  0c$drffe  urtD 
nach  Den  UmftänDen  mit  fchmeren  üctbeoffrafen  $u  oerbüfien  (25).  5>ahero 
auch  feinem  pROREcroui  anjumnthen;  Dag  er  einen  ganzen  ©erwärm  Des# 

faitf 


(»0  9?a«h  btm  3eui]ni8  tacitx  de  31 G.  genug  fron  fan:  Da#  ttx  smarn  acabkuict« 
h>  11.  fufdpere  taut  imutciriAt  Jeu  patres ftu  fdbigC  in  ftillfn  9t pon,  pflid)t  Uttb  (Set 
propmqui,  quam  amiciuas,  tueeßi  efi.  wiffir»  tt adbr  Wfet»  unbbcpi&rer^wfowS 

(»4)  redvff  priuiltgio  Cllfftdg.  Iura  Oie  -£)crrn  (Dbtrcaratortn,  «0  fl«U  bfT  cow 
h jueutia  de  amicis,  poff'uut  inteUigl  ceiamde  seavatortm  OltOtrer  Ortet»,  fit  &fO  üfTtl  (Stoßt 
scuolasticis.  «Bdl ö« 3tnöen««n unter fi<&  m4ch«ig(ten  oertrden  werben;  fo 

eine  ©emeinöe  unb  <£onfe«tcrnk4t  ant<  fommrt  bergkitpefl  frevel  dort  (ComoUe® 
irarpttn.  Vti  socivs  pro  socio  oger*  portft:  bffio  ftrafbarce  b»r«n<  Sßrlr&rf  au$  tu 
wutto  fort  ins  schoiaris  pto  schoi.ari.  Com-  b<Rl  fcnfllicptn  Äiniglicf)«»  <50ict  0001 
/ettitut  vni  iUatuf.  meeuendm  ttiant  altere,]  1 9 ’ Oft-  IJH'  ©flegfOpfit  gtgcben»  Üi(t 

ccurt  rotlrbrrn  bk  UniverPrAwn  mit  «Btnt  flkofl  - 

(a$)  Dann  »dl  Denen  Ötuöeute»  bkfel ' unbirTacbotatf  billig  tu  halttn. 

. « Uu  2 
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faüö  bor  fi<h  laffe;  »eil  Der  tlortrag  bon  nicht  mehr  ate  Dreyen  Perfonen 
gesehen  folle.  LL.  acad.  §.21.  918er  bctDencfef  es  Den  &mt>|idnDen,  mann 
fie  gcmcinfame  gmuamiv  machen,  oDerDenSünfjten,  mann  fie  über  ihren 
(Bebnhtd>en  jufammen  galten?  3(1  unD  bleibet  alfo  Dcö  r Kernen  ris  fein 
Simt;  Dafier  Dvey  befcheiDene  SlbgeorDuefc  f>6rc ; fo  Dann  nad)  Söefchaffcn* 
heit  Der  0ache  fie  auf  eigene  unD  fibficre  *f)ülftc  Der  (Dbercurctorcn  unD  Deä 
©tiffceve  felbflen  rcrträftc:  Dabcp  aber  ii;ncn  evnfrlid)  anbefchle;  fiel)  ruhig 
ju  halten.  92ßicDrigcnfallö  man  fich  Der  2lufmicglcr  berfichem  unD  Die  ©trä- 
fe auoübcn  mürDe,  wiche  fie  Durch  ihre  WiDerfeijIid)feit  berDienet  unD  auf 
ftch  gelaDen.  dahingegen  Die  Ä'IagenDe  fchlechterDingb,  alä  Der  obige  (Simmirf 
n>iU,  bon  fich  ju  mcifen,  fclbigc  hülf-  unD  rrojtloe  ju  lafien;  Den  ©chaDen  ber-- 
jmcifelter  machen,  unD  Den  Drt  felbflen  in  Diejenige  ©efahr  unD  ^achtheil  fe*  - 
pen  roürDe;  Die  anDere  bon  alten  unD  neuen  Seiten  h«t  bep  folgen  lintfmnDen 
empfunDen  (26). 

§.  XXX.  9SBad  ad  VII)  unD  IX)  Der  (BeifHidjen  infonDerhett,  »ie auch 
in  Dem  WebrftanD  Der  Äriegeeleuce  ihre  X)orred)te  angeljef,  fo  haben  Die 
Uniberfltüten  Derfelben  nicht  ndtf>ia;  Denen  et  genug  fepn  tan,  auf  beDürffen- 
Den  $aU  ficf>  an  Die  ihrige  allein  ju  palten,  dafi  aber  Die  leptere  Derfelben  ftch 
«igembillig  anjumaffen,  DiefeS  ijl  ein  ganp  falfcher  mahn,  denn  mein  eö  an  cu 
genenX?onred)tm  nicht  gebricht ; Der  hat  anDerer  iljre$üljfe  ju  feiner  iStu|i= 
wehr  nhthig.  fehlet  ja  mohl  an  ©piehbetef  unD  <Bletd>ni|feri  nicht ; nach 
wichen  man  Die  geifHidje  Äitterfcljöfft  auSjlajfiret,  unD  Die  ^rieftet  mtli - 
tes  c&li  oDer  hiinmlifdie  <oeerfd>aaven,  Die  jfuriften  facerdotei  iuflttt*  nerv 
uet.  2fber  Die  (BelebrfämEett  hat  feiner  fremDen  Scl>iiiüncfe  bonnothen. 
3hre  Vorrechte  finD  in  Pemunft,  (Befeijen  unD  -^erfommen  • gegrünDet : 
auf  melden  Selb  Die  l£ntfd)eiöungegrünDe  bon  unb  gebauet;  Die  niemanD 
übermütigen  »irD,  ohne  nhthig  ju  haben,  folcfie  bon  anDern  unterftüfcen  ju 
lajfen. 


§.  XXXI  dafiaber  DieStubentenunD  profeßores  ad  VIII)  Den  ©egen 
«n  Der  ©eiten  haben;  folcheä  ijl  eine  €eutfd>e  Weife  unD  bep  auöroürtigen 


■ -■  — mmmu.rn.  ■■  ■ 

(16)  95 fl)  btm  Matthäo  rMistEN»  ad  atu 
mf.p.244.  finbet  ftdj>  eine  traurige  ©eftpupt 
»ou  Dem  SlnfÜanb  beletoijr»«  Ctubrnten  tu 
$aril.  Unb  fofte  mau  faum  glauben ; ba$  fo 
gar  in  fo  alten  3eiten,  eor  rnrbr  all  filnffb«n< 
fitrt  tfobrea,  Die  UnirecRt4ten  ftpon  ihre 
Vorrechte,  mit  fo  groffim  Pfcwboroct  «er* 


| rechten  bdrjfen.  lacques  dt  BUYt.  libro  II. 
dmis  U thtatre  des  antiquitn  de  Paris 
p.  ft»,  in  bem Xitel : prauitr  Troubles  de  V Uni- 
uerfite,  bat  folcfirt  erwogen.  Defiwgen  mir 
oor  übtrfJd§»g  halten.  Dm  Verlauf  obgebaefc- 
ter  SBeaxhenhert  hier  weiter  gufjuftyreit. 
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QJÖlcfcrn  Der  €eutfd)e  Degenfttopf  längten*  befebrien  (27).  <3ßeil  hinge* 
aen  Die  H<5inifd)c  unD  anDere  TMlcfer  niernanD  altf  Den  ©olöaten  (Ulein  jeu 
laiTen , e:nen  Degen  ju  (vagen  (28):  fo  funten  auch  foldjetf  Die  0tuDenten 
nicht  ©erlangen.  9iur  in  Dem  Ccut|d)cm  Keid)  batte  Der  2tC»«l  Daä  5 wey* 
fampfoveebt  (ins  belli  priuari)  mithin  mar  ihnen  Der  Degen  angeboren. 
<21301  man  nun  Die  (gelehrte  alä  Den  öud>aDel,  Denfclbcn  gleich  geachtet;  fo 
ifl  fol<he$  auf  Die  Umverfitdten  mit  glommen ; Dag  Die  ©tubenten  Degen 
tragen  Durften  (29).  UnD  Diefee  auch  Oie  gei|ll»ct)e  ©tubenten:  weil  Der 
©egen  nunmehro  bloß  ein  *Zbt:t\i$ei<i)tn  worben;  ohne  weiter  an  DaO  tut 
b.lh  prinati , »eichet  Durch  Die  DuclleDicta  aufgehoben,  ju  geDencfen. 
Snjwifcben  ift  ein  anDerä,  ein  (Btifttid)et  oDer  Äriegemann  ju  fcpn:  ein  an* 
tereä,  bcpDet  ihrer  X>ovred>tß  theühafrig  ju  werben.  Sluffer  Dem  aber  auch 
an  manchen  Drten  Die  covjtßoria  au$  Der  Uniwrfttdt  Deswegen  allein  befefcet 
ju  werben  pflegen* 

§.  XXXll.  QBann  ad  X) Die priuilegia,  wegen  93ieH>«t  Der UntverfTtd- 
ten  oerlohren  gehen  folten;  f>  mu(lc  folget?  oon  Dem  (gefesgeber  oDer©rifi* 
tergefchehea  UnD  mann  man  Die  Äayfcrlid>e  UrftmDen  auch  juunferp 
gelten  anftebet;  fo  gefd>iehet  iu  Denfelben  Der  uralten  tlntoerfitdcen  in  3ta* 
Iien  fo  wohl;  ale  Dem  Ccutfd>eni  Rcid>  mit  Dem  auäDrücflicbrn  Seyfa* 
SJlefDung ; Dag  felbige  auf  Den  alten  $ufj  Der  X>orredt>re,  ^teyheiten  unD  - 
prünfegieit  gegrünDet  fepn  follen  (30).  ©abep  es  Dann  auch  f«wi  $3ewenDen 
haben  muf.  . . . 

§.  XXXIII.  ©agaber  ad  Xl)Der©tubenten  fo  biefe  roütDen,  unD  Def* 
wegen  auf  Dicfelbe  feine  2td>amg  ju  nehmen ; fonDern  anDem  gemeinen  ?eu* 
ten  felbige  gleich  1«  halten : folchee  Urtfeel  tft  wohl  oon  feinem  CBernünftigem 
ju  erwarten,  ©er  ÄDeüeute , (grafen  unD  werDen  täglich  mehr, 

alö  etwa  in  torigen  feiten  gefächen.  $tber  Deswegen  bleibet  ihnen  ihre  Wut' 

De 


(*7)  *3Bf lehrt  inötn^aUifchfwÄnmgti» 
17}  1.  utait.  gi.  au^gefähect. 

(1?)  SBocotm  den  Sntriacn 

i7lt.  itum.gi.  umfUnWich  un& 
flcbonDclt  »oc&eiu 

(*9>  35icjt<lgftfn<hfflWiRf'<a'4«Uiiy5K»» 
2meigen  1771.  nun^gi.  und  gg.  erörtert- 
!Öev  trehhrr  Sjefc&aftendcit  Mt  Uriac&e  leidjt 
(ich  w Deflrctffm > teeuotn  in  andern  JMaig 


reicht*  Die  @taOentfn  an  flott  &rt  Segen« 
6(0  den  Ulantel  Weibe». 

(?o)  6rr  RayferlKhen  UrfanO  Set 
UnivtrfUAt  «5aHe,  am  $.  Oflotr.  ertbeb 
ttf,  fiteD  drf<nrtDnltfM>e5Borfejulefen;  aca. 

dcmiam  engere,  quer  quoad  ikivilegja  if  im- 
mvnitates  , tum  ahn , per  gskmaniam,  ita- 
liam  & gai-lus  primlegiatit , ßudiis  aqjo 
ivrb  cert/eatur.  tjet)  irddxr  ®<ftbflff(nb(it 

der  efäln#  »o»  der  patigfehe»  Univerfl* 
«Ar  f xvur.  um  fo  »ni  bärtiger fipn  muf.  * 
llu  3 
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De  unberrücfet.  €$  ftnD  auch  nic^t  allein  ticffgelefcmn  Leuten  Die  Unirer* 
fitsten  nüplich ; fonDern  auch  anDern  3>erfoncn,  Denen  Cer  Perftanö  Darauf 
gefchürjfet,  unD  ein  fittltdpes  Heben  unD  QßefenbepgebrachtwitD,  ob  fie  gleich 
nachh«ro  nicht  bepm  ftuDicen  bleiben.  3n  <ooüanö  wirD  alleö  JDoctot  oDer 
Der  Rechten  gctoütöiget  unD  in  Sr<mcfreid>  feile  Der  Dritte  Zfyeil  Donjen* 
fcben  Hicentiat  unD  mit  Der  gelehrten  XPtu-be  begabet,  fich  begnDen.  £Xu 
pon  Doch  Der  allermeifte  $h<Ü  nachhero  ÄnegeDienfte  nimniet  oDer  Cioildm* 
tec  fuchet,  oDer  auch  fich  Der  VPirthfdjaft  oDer  <5>anbluncj  ergiebef. 
<25  >n  welchen  einem  jeDen,  Dag  er  auf  llnipetftcdcen  gewefen , meiftcnö  gar 
wohl  ju  flatten  Fommet. 

§.  XXXIV.  'äBannaber  ad  XII)  einige Profefloree ihre X?orred>te  nicht 
Fennen;  fo  jinb  Diefelbe  entweDer  3»rijien  oDer  au*  anDern  Saeultdten. 
SDenen  lefjfcrn  Fommet  ignorant  in  iuris  unD  Die  Untriffenbeic,  rceil  Diefeö 
auiTcr  ihrem  eigentlichem  53ejircF  i|t,  ju  flatten.  £)ie  erlern  aber  Duncfcn  fich 
bffterö  auö  Den  ^anDccten  allein  weife  jufepn,  unD  mevDen  Damit  gcblenDet; 
Dag  fte  auf  befonDere,  aufier  Dcnfelben  befinDliche  Vorrechte  feine  Achtung  nef>* 
men  (31).  ©leichmogl  aber,  mann . fte  Dcjfcn  erinnert  wevDcn,  fich  leidlich 
Weifen  iaffen  muffen. 

§.XXXV.  ad  XIII)  bep  anDern  UntperfTtdtctt,  welche  Das  Utt* 
gtücf  betroffen,  Dag  fie  entweDer  niemahls  <2>cvid^cr  gehabt,  oDer  nicht  mehr 
haben,  was  fte  haben  foücn,  borgeljct,  folcbcs  mag  Diejenige  nidit  anfeebten,* 
Die  ihre  Cronc  auf  Dem  Jpaupt  tragen.  UnD  Diefe  muffen  um  fo  Diel  machtet* 
mer  fcpn;  Dag  ihnen  Diefelbe  niemanD  mubc  (32).  (Sin  jcDeb  HanD  hat  feine 
eigene  ^Beife  unD  Die  X>orvccbte  Des  Ceutfcben  2lDcIo  finDen  fich  in  fremDet» 
Reichen  Deswegen  nicht  auch-  diejenige  ©ciffccr  aber,  welche  bep  einer  Uni«' 
oerfltdc  fo  Fahl  unD  Fdrglid)  »erfahren,  muffen  wiffen;  Dag  ihr  ?lti|eben  Da« 
mit  nicht  wenig  gefdjwachet  unD  oerunjieret  wcrDc.  UnD  wer  Fan  Da* 
bot;  Dag  Die  Uniücrfudt  Heiben  gefchehen  Iaffen  muffen,  Dag  Die  SlcchtSge* 
lehrten  über  Der  Srage  Zweifel  erreget;  ob  aud)  Die  auf  Derfelbcn gemachte  do- 
ctores  pro  dottonbis  legitime  promotis  ju  achten  (33) ? XXXVI.  . 

* (1 1)  2>nnn  bie  gemeine  SRedbffgelehrfe  ge  , (3  ?)  €ic  billigen  Mr|  n 3uorProch  nicht* 

htn  nach  Der  Kegel:  bie  Privilegien  unb&ann  roie  a'J«  fooveraine  Strafe«  qegen 
Vorrechte  aber  Der  Univerfititen  gehören  ciaanbrr  Die  -äSflicbFcit  na*  rem  V^ltfcc* 

|ur  exetptiou  unb  2Iu<nabmt  nnö  greifen  »i-  recht  gaben,  taji  Mc  öjh  einem  erlgedtc 
berble  Siegel  SDaim  fonft  miifUnpiiuilegii  Wüc&e  oueg  ton  bem  anbern  an  unommen 
nid&f  priuilegu  fetjn.  unb  erFannf  rotrb : cif'.'  r.urp  billig  in  n?üiCcu 

(l>)J>enn  Dahin  |iele»  Ne  tietajo.  anae^  Per  ©clebrlcn  t<  Dergefialfju  balle  1.  SfHeia 
fjgrte  ©orte:  cum  ahn  priuiUgiat'n  Jiudüs  bleibel  ti  bep  ben  Dvedifigelebiten  al#  msol- 
ffuo  iurt  <tr\fiamr.  oo  »«  politiia  lib,  L eap.  n.  t A.sqio  dt  tcadtm. 

"p.  - 
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im  1741. 

§.  XXXVI.  (JnDlid)  ad  XIV)  biefelhfl  nid)t  von  Den  Regeln  Die  'Jrage: 
tvelchc  feinem  luflini.neo  nouo,  aus  Den  3tnfangegrunDm  unbtfannt  fepu 
mögen;  fonDetn  de  priuitegiu  academtctf , Die  auf  Dtc eutbtnucjm Fnderi- 
ctanam  gegrtinDcf  (34).  Q5on  Diefrr  aber  ahjttgcfjen  unD  Den  ©tubentm 
De&roegm  2U'brud>  *,u  tl)un,  meDer  f>dffatti;  noef)  rathfatnfcpn  fan;  nocf>ol)* 
ne  QSetHefnerung  Deo  Kutnns  Der  ©tifirung  gefcfcdjen  mag. 

XXXVil.  £)aaud)  ad  XV)  Die  l)ieftgeFKiDfcRicuNA  von  ihrem  milDe* 
(lern  Stiffter  fo  t*;cle  üovjügc  erlanget  (35);  mcltbe  von  Den  glonvfebta* 
fielt  l7ad)foIgern  nicf)t  gemindert;  fonDcrn  vielmehr  erweitert  unD  vermeh- 
ret tvorDen ; Die  Scyfotgc  DaDurch  ettvaö  ju  verlieren,  tvol>i  umfonfl  unD  uu* 
jeitig  fenn  Dürfte. 

§.  XXXVIII.  UnD  Dicfetf  ftnD  Die  wchttfgcgnuitete  wahrhaftige  tlrfacf)cn, 
um  Deren  tvillen  mir  Davor  galten : 

£>af  Unrecht,  ©darnach,  53efd)5Digung,  ja  tTlorb  imD  CoDt* 
fd)lag  in  ober  außerhalb  Der  Univetfltdt,  an  einem  ©tubeit* 
ten  verübet,  von  Den  Univerjtrütegerichren  fo  wohl : als  an* 
Dein  ©lutgfetrcn,  in  2fcmmn  unD  ©taDten  fdjürfcr  gcahn* 

Det,  unD  anDern  3um  2lbfcbeu  vierfültig  beflrafet  rcerDen 
foUen.  <£.  9 193.  ' 

§.  XXXIX.  Qßat  fonßen  auffer  Diefer  Stage  felbfl  ju  Deren  (Erläute- 
rung in  Den  'ünfcbeiDungs*  unD  VPiDerlegungsgrünDen  beolüufig  aufge* 
führet  morDeu,  folcbed  ift  Defhvegen  gesehen,  inDem  Die  von  Den  Ceutfdt>en 
Dcffalte  an  Da$  eicht  gebrachte  0cf)riften  fo  gar  mager  f>erau$  fommen  (36). 
\ . £ßeil  * 

cap.  VI.  p.  s.  7.  t und  »ielen  andern  ein  proble-  Univerfuieen  ttloef?,  Wmasr»  oat)  ^off 
ma  und  aufgeworfene  ftrage:  «»,  q»>  lbidae  nung  bleiben;  daf  diefor  tfeJs,  weder  durch 

cradvm  accepijjeut,  legitime  promoti  vidtrtn • 2Bi|ld  tlG$  0furm  pdft  aBdtre  3ufüt!<  |tt* 
tur?  Und  wird  in  den  Sweiffiügründen  auch  füttert  werden  m5g». 
diefe«angefübret;  Daß  Der Ä!eidE>en  von  ^tawef  (u)  3«  di«  foU$e<  Detlefen , Würden  fi<h 

reich  und  tSnjeUanD  erjl  durch  SBcrfrSgeev  an  den  heiligen  ©cbeinen  ihre*  glortu&r» 
tallen  werden  roiifea.  ®er!  ju  gefchebenen  örflften  Stifters  faidsrici  »erfinbigen. 
2)t«geu  da»*  bejle  ju  te&rn,  cum  muha  fse»j  Speicher  öiefe  0riffrong  mit  fogroffer  ^rac^t 
probibtautur , quat  fufliueantvr  facta.  und  jj)errll^fe»t  VoOjogeB-  ®»»0n  die.  #U? 

(t4)  üDaun  fo  lange  i)l>u  autbeHticuTri-  teinifdje  ÄeCchreibniig  unfrri  cellaau  fe|* 
doician*  im  corpore  iuris  bleibet;  Mange  ner  netten  $et>er  ein.  unflerbliiber  3euge  feoa 
j)  die  Piteiprens  alter  und  neuer  feiten  uon  ■ wird. 

bero  (Btbeaacf)  auf  Unimr|it5fen  je«oen;  fo  j (r«)  Und  »eH  Me  »idifigfle  ©eriihi»fe«' 
lange  t)  glei^a  (Syfec  in  andern  Jlünigrei- ' gen  noch  übrig;  darju  aber  in  diefer  Crläa« 
eben  betoufen;  fo  lanqe  4)  die  Kayfcrlicbe  «tong  fefeon  der  ©rußd  gelcget;  fp  Wird  rf 
(Band  und  «eiifeFbriefe  auf  diefer  ihre  um  fo  viel  drffo  leichter  fepn,  auch  diefelb'  tim  ' 
Jteybeieenfrh beheben  |plange5)dtr0iif<  rein,  mitörund  und^ehfaü  anbrnrUniver» 

»et  ftlbfitH  dflrüha  hiit;  fo  langt  rauf  den  fwieen  und  8<4>teg»lehtwn  m brauttvsrt<a. 
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3Betl  auch  0e.  Äönigl.  fcTlajcfhit  mir  Die  befonOere  (Bnabt  gebart  uti9 
Daö  beflänCige  cxis'celcabiat  ihrer  frideuctana  cmocrttGuet ; zugleich  auch 
meinet  $5eftallung  mit  eingerucfet;  für  Der  Unroerficdt  beftes  unD  (Erhol* 
tung  Deren  üorrechee  ju  forgen:  fo  bat  Der  (Eyfer  meiner  Pflicht  erfordert : 
Daf?  td)  mit  33eyfeitfei5ung  aller  ftbfTchtcn;  Die  öruOeiuen  jogetimeg,  ^ür* 
ger  imD  jfnnwohner  aber  blieben,  mit  tieler  $reubigfeit  Die  Wahrheit  ton 
mir  gefc^rieben.  3um  immerroäbrenDen  3tugmß;  täfjicb  lieber  SteunOfchafc 
imöSeinDfc^aft,  alp  meinet  Bmtea  wrgeflen  wollen. 


LVI.  ©tücf. 

Vm  meUcncecbt  OecCerop&ifcbrn  Univerjltlten  anO  deren  cok»ertato*öt 
in  <Bctid}tb*tleit  aber  Oie  0taOentem 

({f£*  Wirt  Diefe  ©acbe  woW  Den  wenigen  üefem  Deswegen  befannt  fepn: 
g5r<t  weil  ihnen  nur  Cer  ©fäbte  ihr  tTldlenredjt  unD  Der  üefhmgen  ü)t 
Canonenvedpc  im  ©inne  liegen  wirb,  9}a<h  welchem  jene  ihre 
25raunahrung  unD  anDere  ©tabtreqjte,  in  (bld>etn  JUiff  unD  öesircf, 
bergeftalt  fud>en  unD  erhalten:  Daß  fic  innerhalb  einer  tTieilen  Weges  ton 
feinem  Machbar  Darinnen  beeinträchtiget  werten  Cürjfen.  ®en  Ocfcungen 
übet , innerhalb  eine#  («nonenfd>ii|lce,  nichtcö  ju  nahe  gebauet  ober  ange* 
leget  werben  mag. 

§.  XLL  $hir  wir  laffen  alle«  Diefe«  an  (einen  Ort  gesellet  fepn ; weil 
tt>lr  norjeho  nur  mit  hohen  ©chulcn  ju  thun  unD  Die  Stage  erläutern  wollen : 
<Db  unD  warum  Oie  milDcn  ©riffeer,  in  unD  cuifcrbclb 
Ceutfc^lanO , Dcnfelben  Die  cSerichtbatf  eit  über  Die  ©tuten: 
ten,  noch  außerhalb  Da-  ©taOc,  in  einem  gewißem  tlcci» 
lenbejxrcf,  gegeben  haben? 

folglich,  wannDiejeP,  ui  Den  Hechten,  einen  (BrunO  bat ; man  auch,  bep 
onDern  Uniuerftcdten,  Darüber  ju  halten  unD,  bep  Dem  Äanbcsbmn,  Carum 
ftch  ju  bemühen , beßiflen  fepn  folle  ? * 

§.  XLII.  »f)iebep  fmD  aber  Die  gälle  wohl  ju  uiferfcbeiDcn.  unD  jwat 

etfMich 

<Db  Diefea  tHeilenrecht  überhaupt  einen  richtigen  (BrunO  habe? 
StacbgehenbP  jweytena 

<Db  folcheo  Dahin  3U  uerftehen,  wann  ein  ©tuDcnr,  eines  um 
fertigen  «^anDele  halben,  an  fremten  <J>rten  ergriffen,  Der: 
felbe  an  Die  Untverfität  3ur  Untcrfuchung  unD  2>efhafung, 
von  freroOe  n (Berichten  auoiulicffern  nnD  al^ufolgen  fey? 

UnD 
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Unb  bann  Drittens  

XX>ann  einem  ©rabentcn ,-  an  fremben  ©endeten  Unrecht  ge* 
fcfcehen,  ob  Die  Unitjetjirüt  fid)  bejfclben  anjunehmen  unb 
Sitafla  Davon  absuforbetn  ober  auct)  3U  verlangen;  bafl, 
bey  bein  Procefi,  jemanb  von  ber  Univerjtrüc  mir  jugejo- 
gen  werben  folle  ? 

3weifelsgrüttbe. 

§.  XLII.  ©0  t>iel  nun  bie 

erfle  unb  anbece  Srage  überhaupt 

betrifft.  £>b  ti  wohl  fc^einen  mochte ; baff  fich  auöroartige  (Senate  banV 
bet  i ) auf  bie  gemeine  Hedpte  ju  bejiepen , nach  welchen  einet,  mit  <Bi» 
richten  oerfehenen  ober  beliehencn  ÖbvigEeit,  hierunter  Diefelbe  priuattue 
unü  allein,  ohne  jemanb  bei)  bem  Pvocefi  mit  jujulafTen,  gebührte;  wie  bann 
2)  Dergleichen  ihre  <5erict>tbarfeit  fcbmcil)!cvn  wurDe;  Dabei)  gleichwohl  Der 
ftenbeoberr  fie  fchlcchtcrDingO  ju  fehüben;  nachgehenDä  3)  Die  2lueliefe* 
ntng  Der  X?crbrcd?ct  auf  feinem  3wang;  fonbern  Der  frepen  IPülfübr  be< 
rul>ete;  n>eld)eä  letjfetebann  unb  mann,  gegen  auägeflellefen  Keverfalicn 
«nD  (Segenfdjcin , in  afibem  füllen  eö  gleichfalls  alfo  ju  halfen,  ju  gefct>c^ 
ben  pflegte;  in  Dem  £cutf$cm  JUici?  4)  Darüber  Defmxgcn  Dcfro  fleiffer  ju 
beharren,  roeil  fold>e  in  befonbern  £anbeebobc»tcn  beflünbe,  Deren  feinebet 
anbern  fdjulDig  roare;  Die  Sluolieferung  ober  iVIitgcridjtbarfeit  nacf>5Us 
l affen;  s)  nicht  ,;u  gebenefen ; Da§  Dergleichen  ins  auocandifubditos,  an  fich 
allen  ^etchsc^cfc^cn entgegen;  Daheto  6) auch  Die  wenigfle  Unwevfltüten 
fiel)  Defjen  ju  rühmen;  Dafl,  mann  Die  ©fuDentcn  außerhalb  unfertige  $fin* 
bei  anfingen,  man  llrfacfic  hüttc,  t>on  Der  gegrünbefen  <Bcrid?tbatfcic,  al* 
bem  foro  deliäi  comtnijfi , atyurceichen.  ' s 

$.  XLlll.  fDicmeilen  aber  Die  avthentica  fridericiana  fiieruntet  • 
fft^aaß  unb  3iel  bafiin  giebet;  Dafi  Die  ©tubenten  ein  forum  priuile^iatum 
unb  befontereß  Povvecbt  haben  foltcn;  nach  welchen  Diefelbe,  roeber  imnod) 
außerhalb  Der  llniverfirdt,  irgenb  einer  ©ad;c  ^alb«n , bot  niemanb  an* 

Dcrä , als  ihrer  llnivcrfitdreobrigFcit,  ju  antworten  fchulbig  ( 37 ) ; nach1 

9* 

■Sott  Dicfrm  lefiftm  ifi  cor  ji^o  «Drin  bie 
Srage.  SBofclbf!  bte  SBörtrr:  ß Hum 
sciioi.Ani  (iiJ  Vatfin  f(l6ig(r3<it-n  mi&  idem, 
quam  Hudiofos  ) quiipiam  ftetrit  , teravt 
ACADFMico  mtgifltatu  tum  conncniat  »tqueai 
ai.ivm  ivdicem  trabtrt  ttntmtrh.  SBrmit 
bann  olle  0it4)f^ael<brtc QIu«l(9cr  Dai0d)lnf 

, 2er  ' maetn«. 


(^7)  Sit  AVTHENTICA  FRIDERICIANA  b(i 

ftrrifftt  jmeycrley  Sällr.  f£rfHid>  taf, 
irer  t.nttn  Studenten  f-eiö  töne,  bcrfilb« 
»ictfiUi  ie  Strafe  Uifctn  foCr.  oavrtcii», 
warn  ein  Student  an  fremden  (Teten  tf> 
wa<  mbrocbtn  1 Dtrfdbe  ®rr  nifinanö  als 
fdnrm  rktoab  ju  jlcbtn  fchuibig  fipn  foit<. ' 
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gebenD«  fotd>eö  X>orrecf)t  oerfchteDene  ?anDcöl)errfn  ef»a  Dabin  eingejogen; 
Dag  fold*  avthentica  nur  über  einen  ge»i)Tcn  ^cjtvef,  ocn  etlichen  dntis 
©Der  cCögereifen,  gelten  folte  (38);  folcf)e$  bcnebenfl  Deg»egen  um  fo  oiel 
nötiger  fepn  »ollen;  »eil  Die  ©tuDenren  n;d>t  in  Den  Ringmauern  Der 
©tabt  oDer  Uniüerfttdc  eingcfchlojfen;  oiclmebr  e«  fid)  bffter«  jutrüget; 
Dag  Diefe’.be , entmcDer  ihrer  (BefimDbcü  halben , frifche  ?ufft  fdjöpffen  oDer 
aud)  in  anDern  5lngdegenl>eitcn  ocrrcifen,  DaDurc!)  feibige  ihr  fmum  primle * 
giatum  nicht  »edieren  oDer  »crlufligt  »erDen*  mögen ; bet)  »elcfjer  SBefchaf* 
fenbeit,  Da  Die  avthentica  mit  auf  Die  ReifenDe,  Dem  53ud)Üabcn  nad; , 
gerichtet,  Da§  an  foldjcn  ftd)  niemanD  0 ergreifen  oDer  ge»ertig  fenn  muffen; 
Dag  fie  t»on  Der  UnhaerjttäcoobrigEcit  belanget  unD  oor  Derselben  Die  $re* 
»ler  Der  avthbnticab  befbrafet  »erDen;  über  »elchem  tTicilenved»  Die  au«* 
»ürtige  Unioerfitdcen  fo  roobl  in  ©panien  unD  Svancfrcidb  , al«  nach 
»clcher  hieftge  SrteOricbo  Unmerfttdt , Detn33uchl?aben  De«  priuiiegii  nach, 
eingerichtet  ( 39 ) unD  mit  gleichem  Q3orred)t  oerfehen  fcpn  foHc;  fonDern  auch 
toon  Der  Umoerfltit  Äcipjig  Diefc«  in«befonDere  gcmelDet  »irD;  Dag  ftch  ihre 
©erichtbarfeit,  aujTer  Der  tctaDt,  auf  tres  dietas  oDer  'Jagereifen  er|trecTcn 
muffe  (40).  ©iefeaberin  priuilegiis  hieftger  Uniocrfität  gleichfall«  jurn 


matten.  Quod  ftudiofut  fiue  ctntrabtnt  fiuc 
dtlinqutm  ‘t  fiuc  intra  »cademicntn  ciuitatem 
fiue  extra  tarn,  § utm ine  tinueniri  debtat , 
quam  cor  am  bectore  utl  map/lratv  acadt- 
mico.  Quod  forum  hoc  ntque  vrorogare 
foßtt  ipfe  stvdioivi,  ne  minvatvr  prtuiltffi- 
trm.  Quod  »mector  tune  proetdert  pojjtt 
ix  OFficicx.  Quod  aliut  ivoex  extranev», 
beet  fROROOATvs,  ttiamfi  iuflißima  caufafit,  I 
a tali  commine , ea  cadat.  Ita  azo;  bar- 

TH01.VS,  BALD  VI  ; 1MOLA  5 »ALICETVJ  ; & UCtC- . 

rtnorumior«  cobors.  Qaic  priuiiegii  nulli-l 
us  »eui  tempora,  ne' quidem  uouiflima  utl  [ 
munrunt  uel  fuftulcrant.  ln  acadcmlis, 
roore  ueterum  inftitutis. 

(?».<  ®aü  biefer  (Bebraotb  bet>  Pen 
Univrrfii&ten  in  ^rflntfrerd)  fo  hJO&l;  al» 
epanitu  bur6q-;bmM  übltd) , iolcM  iß  bc> 
reit»  in  ben  Snjeigto  -741.  N.  LIP.  V nt. 
19  p rontläuffrig  bargrfban  unb 

anb  0 angmfrrfet;  bat  Die  Irnifth«  Uni 
vcrfudmi  faß  iBWfamtj  bcfonb<i»au<hbu 


birftgt,  aof  Die  Parlflfcfc«  UPeigc  fnnoiret 
unb  eingerichtet. 

( 19 ) &6l4)ci  iß , au»  Dem  2Jod;f?abe» 
ber  &ayfrrl icf>en  0ntfi«nrFor:ö,  in  bei» 
2tn»figcn  1741.  N.  LV.  $.  n.  p J4,.  au, 
acmercfet.uRb  Darau«  ber  C?(fjlnf  jur  v'fclftt 
gematbet:  baf  Die  prhnlepa  bftp«rifi'd)m 
Umvirfiut  auch  in  ötc  nnfnarn  un®  ui 
liaiten  Fommen  mfiflTe.  gnlqlü  p«  «ür* 
bfir  in  btn  Xnftigtn  174!.  N.  LIV.  18. 

1 ,9-MJ7-/?e-ni<bf  umfonfl  gewrfea  f.p. 

! (40)  5Bnl  «b  rirrn  qanb-n  Jolianirn 

WM  -äftnöfchnffien  »on  ptr  Unirerfiiit 
Ä-*ip|ig  ib«n  pririlrjif»  nnö  Vor ttdy 

tfn,  in  unb  öuiTctbalb  ber  Qtast  ITeic^ 

bilöt,  »ic  auch  burd)  Jir|ilict)e  Com.- 
miflanen  mit  tem  eitaotraib  erricbfcfe 
Verträge  nnb  »ieberfioltf  uhtatioues  an  uncb 
erfaufft:  fo  wifl  au»  folgen,  beriflbtn  fo 
»sbl  jum  beften,  ül»  aud)  <ur  tRrlintfrunt» 
unfre»  ©t'ibabro»,  ton  biefe»  Vorrecfau» 
ctroa«  auefuhrluhi«  DnDvr  fe^n.  3n 

, nach 
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€OJufTcr  ber  ^Ttac^fblg«  benennef  ifl.  (2Bie  Dann  mneldfe  Unit>erfIt<St  au# 
Den  -ötfdjoff  oon  ITlerfebuig  jum  Camper  uuD  cuujervatore  Diefer  ^3cIdü 
le^icn^e^abt  und  Diefer  wiederum,  in  Der  ©raDt  einen  fubconferuatorem  be* 
flellet^öt(4i  > SDamit  ja  feinem  fietpiiger  Studenten  ju  na(>e  getrete« 

wer, 

n«ib  »ornemUch  von  brm  tniflrtbJfr,  Der  Unftoerfifät  iLeipjig,  ebne 

tneilcnrcdbt  onö  öem  pSpfllichcm  alle  0d;u-6ngFeit  unb  Revetfclien,  aui< 

cokservai o*s  priuityienm  acadt  gell  f.rt  bitten  4 , ilü  jflll  tat 

tnitt  uMlBNtii  pcotccoll,  trofau*  an  t)(n  CElpntfürflen 

folgenbe«  ju  fuiffen.  9Irf«ngt  »irb  geur  AvovtTv«  ben<t>fct  trorbrn,  feine  9ii<htigfeil 
teilet:  baf,  n>a>m  ein  ©eaöent  «ofierbnlb  bot,  noch  über  fonffwbn  nitilf»  beflinbig 
Derßrabt,  treg.n  ein-.*  Verbrerfptno,  von  im  (Dang  gcwcfro  ifl.  5löer  ©Üfifche« 
fccn  <0ecict)te«  b.*Orf  < einjogen  worben : jRtchKgeiehiten  ©totaler,  Bttud,  carpzo- 
Orcy  CagceeifitR  ober  jtbt  JU  fünff  vm,  Weit  i*  Hb.  II.  rrfponf e j ■.  ».  ij. 

meilen  g(rc<$>ietf  in  beR  Umfrfiß,  bte  nicht*  weiter  Davon  ju  fugen,  a(*  baß  er  ßch 
fremöe  unb  anolAnbifehe  (Bettelte  ver  auf  D.  pbmsoldvm  in  frtnen  SJnmmfungen 
bonöen  nnö  fcbnlDig,  ben  ©tubenie»  Der  beliebet'  ad  Coltri  dtdf.  i ?6.p.  H7.  Jet* 
Ufliterfitär  , ohne  (EnfgcID,  au<;i'(iefern.  demia  umiensi*  ad  trts  dUtat , rrroioios, 
©er  Papfl  ISO  X.:  redet  an.  1519.  alfo  Ca>  alibi  ob  dilictvm  camos,  aVocar«  & ctufhe 
®PU  s nuiutrfitatu  upsiensis  rector  Ö’  con-  cegnitiomm  fufeiptrt  ptti/l. 
sirvator  1 mersebvrqenws  cpi/coptu  Ü5"  an-  (41)^8  i|l  Dir  XVeife  Der  Ädmge  in 

dtrniat  canCkllarivi  peterunt  omnti  dekito  ^randreid}  tiKÖ  (Spanien  jo  mobil  ar4 

rwÖ’  ininrittarts  ßudtntium,  per  trrs  dir-  auch  De*  Papflea  oben  in  ben  2ln}figen 
TAt  txtrt  mottiia  urbis  tuocare  tfkviusnicno-  1741.  N.  LIV.  $.  31.7,  bereiten* 

mem  «xircere,  liett  rpiscopvi  tHat  ins  euocan-  Jttert : Datum  bei'be  c*  riebt  allen  babeo 
di  non  babeat  ultra  vnam  dietaai  , txtra  beivenben  lajfen ; ihren  Univcrfuäien  biefe 
ßiam  diotetfim.  Ipfi  autem  ßudiofi  neque  Vorrechte  ju  geben;  fonbrm  Daß  Dm  Über 
fori 1 conucniendi;  fed  rcuocandi  a conier-  gehalten  unb  folche  mef>t  becintra^tiget  Iper» 
vXtore  & , rtllore  ac  magißris.  fRat^ge  Oen,  c ottftruttortt  ober  CSctjooberrcn,  (U, 
benb*  wirb  Der  mit  bem  0t«on:«eb  grmacb’  feßm.  Diefe*3(mt,  eine*  teipiigec  Unfc 
te  Vertrag  bergeflalf  angefilbret:  baß  ildh  rerfltitApflegera,  mar,  bem  Äifcboff  eo 
brrf  Ibe  auch  bi;riintcr,  an  feinem  XPeidj«  ITIerfebnrg,  al*  Unirerflfcbefantjlec,  anf- 
bild,  au|]er  ber  ©tabt' bavnach  gebühr  nb  gitragen,  auch  bcmfelben  bie  grepbeit  er< 
achten  n-oüe.  Da*  meifle  unb  roinehmfle  thetlcf,  befferer  Stafflest  falben,  einen  iv». 
aber  ifl : baß,  «nflerbolb  iUnöea  unb  conservatorem , in  b er  ©tabt  Äeiojig  felb, 
(Krbietea,  b e <8«id>tac>brigFeiten,  nach  flcn,  au*  brr  ©nfllichfeit , ju  benenn  n. 
folchem  meilenrecfjt , ftd)  gerietet.  Unb  unb  jttmr  fo  hot  ber  Ätfdpoff  von  tHerfe. 
jmar  nahmenflich  bte  na4)befchrir6cneOerfcr,  borg  ba*  2lmt  eine*  Univeifiiatscan^lers 
»edirti  iTJagötbarg;  4«Ue;  Crfiirt  j ju  geipjig  gleich  anfang*  »cn  Dem  Papg 
UTcrfeburg ; 0d>rrar9barg  1 fcarby,  alrxapjdro  V.  1409.  erhalten,  »eiche*  na<h- 
unb  auberc,  innerhalb  brep  Jagreift  n gelegen  fcero  von  ben  folgtnben  3Jüp|len  h>am* 
ne  fünber,  leberjeit,  von  hunberten  unb  XXIII.  an.  141^.  unb  martino  V.  an.  14*1, 
mehrtrn  3ah«»  h«t,  ©tnöente»,  a«  btflitiget  reorben.  9?ur  hunbert  3«hrb«*< 

. ’ 3B  j:  2 _ d „ Mt 
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leerten  rnbehfe.  SOlithin  Diefc^  üotrcdjt  auch  im  $eutf$en  SKcfc^  weher 
tmbefannt,  noch  außer  Dem  ©«brauch  gewefen. 

§.  XLIV.  ©agegen,  was  in  Denen  obigen  3«>eifelegrünöcn  gemelDef, 
Dergeflalt  bep  ©eite  ju  legen.  UnD  jwat  ad  I)  Daß  et?  einfältig  fep;  biennv- 
fer  auf  Die  getneme  Rechte  ft<h  ju  berufen;  Da  Die  $rage  hier  ton  primlceift 
unD  privilegivten  ^erfonen  ift;  bep  welchen  auch  Diete  gemeine  Rechte  jetec 
CSerietjteobrigfeit  Reifung  geben,  was  bep  Diefen  ju  rbun  unD  ju  laßen, 
©ann  es  wollen  unD  crforDern  Die  Ked>tc;  Daße:n©©löat  bep  einem,  an 
auswärtigen  irrten,  verübten  Verbrechen,  Dem  Regiment  auegeliefevt 
werben  muffe 

l.fi  miles  i.  C.  de  exhtbendis  & transmittendis  reis 
l.  de  mi/itibus  9.  D.  de  cvflodia  reorum 

unD  fo  bann  auch  Die  (Beijtlictje,  wann  folcf>e  an  fremDen  Drtcn  etwas 
Verbrochen,  Dem  Sifd>off  auSjuantworten 

cap.  2.  4.  12.  X.  de  foro  eompe/enfi 
cap.  2.  de  foro  compet.  in  6. 

JDb  nun  wof)l  Die  ©tuöenten  nicht  nöthig,  in  Diefen  ©fänDcn  einen  Schclff 
ju  fuchen;  fo  werten  ftch  Doch  Die  <5etidt>teobrigf  eiten , Deswegen  utnfo  viel 
»her,  befcbeiDen.  ©a  fte  bep  folgen  es  gefächen  laffen  unD  ihrer  (Bericht-' 
fcörfeit  ftd>  begeben  muffen;  fie  nfcht  befuget,  übet  Den  gleichfalls  alfo  privile- 
girten  ©tuöenten  ©ehwürigfeiten  ju  machen;  wie  Dann  ad  II)  eines  fcten 
feine  (Berichte  Deswegen  feinen  Abbruch  leiDen , wann  Perfonen,  Die  ein 
forum  prtiulegiütum  in  Regierungen  oDer  Pot  Der  Umt>evfitcSt  hüben. 
Davon  befrepet,  ertmiret  unD  ausgewogen  werben,  ad  III ) <2ßann  bep  anDcrn 
perfonen  Die  Sfoelieferung,  Denen  gemeinen  Rechten  nach,  fo  Der  ©erichtfc 
»brigfeit  frepen  Willen  begehet;  fo  ifl  eS,  bep  privilegirten  ©tuöenten , eine 
gefepmäßige  ©dpulöigfeit.  Ad  IV ) ifl  biefelbft  nicht  von  fremDen  fiatiDes* 
$eafd)afften;  fonDemvonDeS  einbefoüfcpen  «anöeeherrn  feinen  Remtern 
unD  fo  gar  einem  Sccultätecmt  Die  $rage.  Ad  V j Daß  Diefe  (Bewohnbeic 
ln  Den  t>orrect>ten  Der  Untwrfttdtcn  in  ©panien  unö  Srcntfreidt),  i)er-- 
lommenS,  als  auf  welche  lefctere,  hiefige  Umoetfttät,  ihren  Privilegien  nach, 

ge? 


»ach  ha*  öcr  <D«»ll  no  X.  an.  1 j 19.  erß  Pen 
Jftifdjoff  non  OTrrfrbnrq  aud>  jum  consee- 
Vatome  t ipfimfit  uniutrfitatit  in  tXR  3ßorttn, 

frttpet:  v*  JVECOSSERVATOKKM  lläbttt , qUl 

axtretat  trEMDicTiONKM ; et  quMcunqur  de- 
mjtoaju  rtuoNAjiTM  buiuimodi  mvuJtf*- 


TIS,  (X  QTIBVfCVNf^VE  LOCH)  «HM  USqHi 

trm  dieta»  inclufiae,  rrobtrt  pcßit  iS 

Muocart.  Qttcil  birfe  pipfUidj«  UtFunöe» 
nach  nidbe  flctrutfrt  un«  torfomm«;  fo  fön» 
ntn  t>ic|«lbc  in  untere  uaiqrui  mm^viaevm 
ieinseRPmmen  Werben.  - 
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gcftiffirct r foldjeö  ift  bereits  in  Den  21n$ftgen  erwiefen;  nie  Dann  auch  befon* 
DcrS  auf  Der  Ceutfcbtn  Unwcrfitdt  Äetpsig  folcfteö  üblich,  als  gleich  oorhe* 
ro  angeführet,  mithin  man  DegfallS  feine  roeirerc  ?luSpucbt  ju  machen. 

§.  XLv.  <2Beld;emnöd)  wir  nic^f  allein  überhaupt;  fonDern  auch  ins  bc* 
fonDere,  fo  lange,  als  nicht  ein  anDereS  bepgebraebt/  bep  Ijicftger  Unwerfttdf, 
Der  juoetfichf  liehen  Meinung  fenn  mögen:  • 

JDag,  wann  ein  ©tuDent  anöerewo,m  anbern,  cuflet  Den 
<jcUifchcn}\ingmaurcn,  gelegenen  (Berichten,  Remtern  unD 
BtdDten  etwas  Wbrochen,DcifeIbe  Der  Unwerfitdt,Den  Reef)* 
tcitunb  bem  <ocifoimnen  gemdg , cuegeliefert werben  müffe. 

§.  XLVI.  £)ic  briete  $rage  anlangenb: 

XPann  einem  ©nibenten  , aujfcrbalb  Der  ©tabt,  in  Dem  (Be* 
biet  Des  ©tifftcro,  Äeib  gcfchicbet  ober  er  wohl  gar  in  fob 
d>em  ermorbet  wirb,  ob  nicht  bie  Unwerfitdt  el;emal;le  bae 
im  euocandi  gehabt,  jc^o  aber  fiel)  bejfen  an$»nct>men  unD  - 
wenigstens  erforbern  möge;  Dag  jemanb  von  berfelben, 
juv  Unterfliegung  unb  J\ad>e , Des  verübten  frevele  halber, 
mit  5ime3ogcn  werben  folle?  3fud>  biefes  ©uetjen,  ber  Da* 
Durch  betr  übten  Eltern , nicht  unbillig  fey? 

Ob  ei  nun  wohl  fd>eincn  möd)te,  Dag  1 ) eben  Dasjenige,  was  in  Denen  3weu 
felegrünbcn,  Der  ecflen  unD  anDem  fragen  angeful)ret,  auch  bicfclbft  ber* 
gcjialt  ju  wieDerholen  wäre,  quod  Forum  fandet  locus  deliäi,  mithin  Die* 
fern  fein  Umgriff  gefchehen  bürffte ; nachgeijenbS  2)  enfweDer  Die  Untverfttdr 
Den  Proccg  gegen  Den  Srevler  jufuhren  , welches,.  Der  orDenfliihe  dichter 
nicht  jugeben  fönnte  oDcr  aber  DegfallS  ein  gemengtes  (Bericht  unD  jwar  Der* 
geflalt  ju  veranlagen ; Dag  Die  ^auptinquifTtion  an  Dem  <Drt  Des  Perbre* 
ebene  geführt , aber  ton  Der  Unwerfitdt  einige  mit  Datju  gejogen  wetDen 
müflcn , welches  leistete  Die  Äoflen  mehren  unD  Diefe  untfonfl  über  fid>  ju 
nehmen,  Der  Univerfitdt  felbjlen  befchwerlich  fallen  würDe  (42 );  bep  welcher 
5öefcf>aflfcnhcit  es  heilfametwdre,  Den^dnben  Des  orDentlichen  dichtere  Die 


(4i)€ftfl  blefc«  eine  gemeine,  aber 
fable  iCmfcfcul&igong-  £a*n  entnxör! 
hat  ber  Vrrbtetber  ettoat  im  Vermögen, 
fo  mat  er  ficb  qefallen  lagen,  bryöea  |u  &e» 
|ahl<n  ober  rr  irr  atm;  fo  wiro  bie  Univerfl- 
eit  ftfion  Dafür  foraen;  Da0  bat  r-otbiqe  Des- 
faDtohn  eatgelblich  9»f<hehe-  IRflibllDemc 


auch  fich  Wohl  einige  College»  gaben  tmfr< 
Den,  ein  oCer  bat  anberc  mahl,  bep  brm 
Verbot  ober  auch  Der  ßefiebrigong  unb 
fiftion  bet  (Li rpera  gegenteirfiq  ju  fenn. 
Cat  SöonoenDen  aljo  Der  Berichte  iduffrl 
auf  cxceptionem  textü  unb  Dahin  aut Dag 

Die« 
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3fod>e  ju  überfafen;  befonDer«  auch  De§»cgm,  »eil  3)  Der  ortentlichen 
<gerid>reobrigfeic  H>r  guter  HcimunD  ge|ch»üchet,  Ca  anDere  folche*  al« 
«in  tnijjtwuen  , Da«  man  gegen  Dem  (Seridptehaltet  t>atte,  anfcl>cn  unD 
auälegen  Dürften  (43).  UnD  »ami  4)  ein  ©tuOent  rot)  »ate,  Die  pnui- 
legta.  Die  ec  ©tuoireni  halben  hätte , tt)n  n;c^tö  mel>r  helfen  Pönnten.- 
cjBie  Dann  5 ) Oabep  auc^eö  Entleibten  feinen  2tn»erw>anDcen  nichts  ju  gu* 
te  geicheben  möchte,  »eil  Die  alte  Ceutlct>e  (Sevicfctßweije  nicht  mehr  im 
©ebrauch ; nach  »eichet  bep  Verbrechen  , Dem  Kidptet  Die  U)eöDe  ober 
Da«  X?en»it*cPte  unD  Den  2lnpevwanDten  Die  öufj  mit  (Selb  oDet  (BelDeo* 

* roebtt  bejahtet  unD  Der  ©cfcaöen  DaDurch  oergütet  »erDen  müfen  (44). 

§.  XLVil.  Siemeilen  aber  oben  bereit«  angeführet  (45):  Dajj,  »ano 
einem  ftudiofo  HciDeo,  Unrecht  ober  (Bemalt  oDer  »ohlgar  ©d>cöen  an 
Äeib  wnb  Heben  fo  »ohl  in , al«  auferbalb  Der  ©caDt  in  frcmDen  @e^ 
richten  gefchiehet;  Die  Univerfuät  f»ch  ber  ©ache,  al«  Der  ©einigen, 
amunebmen.  ©0  Dann  , »ie  etliche  priutle^ia  academica  lauten, 
Denjenigen , »eichet  an  einem  ©tubenren  gefvepelt,  Die  Unberfi* 
tüt , au«  feinen  orDentlichen  (Berichten  ju  epocivcn  unD  auesuruffm 
(48  ) unD  ju  befrafen  berechtiget.  3n  mehrern  Enprgung;  Dag  Derjenige, 
Der  fich  an  einem  (Bciflictjcn  vergreifet , von  Dem  öifcf)off  in  Sinfprud)  ge* 
nommen  unD,  von  Den  orDentlichen  (Sei id^ten  abgerufen  unD  für  Diebü 
fdjifUc^e  gejogen  unD  befrafet  »erDen  muff  (49).  ^Darüber  fich  Die  or* 

Denf* 


biefctbc  bie  Univerfuäe  Dafür  forgen  [affen 
ttidgctt. 

( 41 ) (Einem  »ecn&nffeigeiti  unb  gleid>; 
Qtfmnttcm  Ritter  fan  unb  mufc  biefe® 
»tyftin  eine«  mUglieoe«  »ob  Der  Univer. 
ftrdt  niept  entgegen  fe»n,  »eil  e«  Die  Rechte 
«rfoibern.  SBielm  &r  »irD  er  e<  gerne  fc- 
ben  » unt  fich  auffer  «8  m »rrbacfct  <u  fe^cn- 
©teienige,  welche  »on  Diefen  Vorrechten  ge. 
(Arieben,  führen  o&nebfm  bie  »läge;  Da§ 
man  bie  Ötaöenee»,  Deo  anfern  fremben 
®eeid?ten  »*r  ein  vecächtlicfceö  cBefdjäpf 
fe,  anfebe,  befonöer«  wann  (ie  Outfftig  unD 
Per  ©toöenten  viele  an  einem  Ort  (ich  auf 
halten.  ©ie  tutbtmica'  egfert  auch 
Darüber  ; • vilimimi»  ßaept  bomi- 

nibus  fludiofi  inivriai  corporales  patiatttur 

Sßelch(<  bie  »ornehmfie  Urfaete,  toarum  Derj 
jtaofet  biefelbc  mit  ben  tflftfldn  bet  ««*»»•  4 


ticat  bcbecfen  müffen. 

(44)  ©ie  Uriache  , o.rmuf&r  i«h,  ijl 
biefe  getotfen:  »eil  befannfrr  maffen,  fo  gar 
auch  ber  «ToöfchUg  nicht  an  2eben:  (on< 
bern  mit  <Belö  onö  <Bclöe.u>e«D  bejiraffet 
Worben,  tacitvs  de  M G.  cap  3 1.  Ltiebatur 
HOMiciniVM  certo  armewtorvm  pccorvm 
numtr »,  recipiebat qut  satufacucnem  uni- 
utrfa  DOMVtj  »ttliier  in  pviliCvm.  Qni* 
periculcßorts  Junt  inimicitiat  iux-a  liberta- 

trm  Sßofelbff  ber  Irj'en  Sßorfe  egepiuf  bie« 
f«r  ifi:  wo  Daö  ^aofiredjt  üblich,  Da  if]  bie 
^einDfchafft  gefährlich. 

(4?)  !>  ben  2tn*eigen  1741.  N,  LV. 
$.  14 .p.  in- 

(4«)3«  ben  2tnecige«  1741.  n.lk 
J.  ij.p.  H7.  not*  19. 

(47 ) 3nbcm  e«  ja  bie  »trct>eNrrcf)te  ge» 
ben : baf  «(ftcc»  um  bet  Coöjchlagee  eine« 


im  Jafyt  1741. 
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Dentlic&e  (Berichte,  in  Slnfeljung  tiefer  privilegirfen  Perfonen,  an  welken 
Och  ein  Unfertban  vergriffen,  garniert  befdjtvcren  mögen.  ^ad)gef)cntö  in 
Der  “£1)3*  fid)  auch  Der  Papffc,  in  33e|fcllung  Ded  consirvatoris  uniuerßta - 
tts  Darauf  bejiehet  unDDad  tut  avocandi  debitoves  aut  inivriatores  ex  fuo 
f 'ro  ordinario  Denselben  frei)  giebef  (48)-  £>b  gleich  bepDen  'üvcttgelt? 
fch>en  folched  vor  unfüglich  unD  einen  Sfligbraucf)  nid>t  unbillig  gehalten  röirD. 
^Ißobep  aber  alcid;n>obl  ein  getfttichcd  Saeulcütoaint  fich  um  fo  viel  leichter 
Dahin  ju  befchei&en  : Dag  bcr>  folgen  betrübten  Süllen  menig|tend  jctnanD  au« 
Dem  corpore  academico  mit  juv  Unterfliegung  Dcd  Verbrechend,  s33cfich? 
rigung  unD  Deffnuna  Ded«€ötpcrd  jugelaften  rverDen  möge  ( 49 ).  llnD  Diefed 
ohne  einigen  Abbruch  oDer  0chmahletung  ihrer  2lmC0  ? (Seric^re,  tveil, 
mann  Die  a£h  nur  unparthepifef)  unD  ivobl  in|lruiret,  Dad  Urthcl  fclbtlen  Den? 
noch  hernach  von  2luett»ümgen  gcfprochen  unD  von  Dem  Königlichen  hoch* 
ften  (Cviminalgevidjt  eingejehen  unD  am  höchllcn  <Dtt  betätiget  roerDen 
mug- 

§.  XLvlII.  dagegen  tvad  in  Denen  3roeifeldgrunben  angefuhret,  berge? 
ftalf  bep  0eite  tu  legen.  Stnenoogen  «d  I ) road  vor  ein  UnterfcheiD  unter 
( Sefe^en  unö  üovrec^ten , inter  legem  & priuileg.a , bereit«  oben  gemel? 
Det  unD  hiefelbjT: Dergcfralt  ju  roieDecholen ; Dag,  mer  an  einem  ©cuDenten 
frevelt,  er  aud)  Den  Srcrcl  vor  feiner  De«  0tuDcnten  (Dbiigfeit  oevbüflcn 
muffe.  UnD  ed  Deffalld  vielmehr  hieffe : reut  Je,juitur  forum  aflorir.  9iad)? 
geheuDd  ad  II)  folglich  nach  Der  0ci)<Srffe  gegen  Die  0tuDemenfeinbe  Dad 
erftere,  nach  Den  apoftolifeben  Kircj>enred>ten , juerforDern;  Die  cronge? 
lifctje  Univerfitctcn  aber  ficb  mit  Den  lottern  befrieDigen  laffen.  QBie  ed  * 
ad  III)  an  Dem  ift;  Dag  jcDe  <5fridt>t0obugf«ir  mit  ihren  (Dcrict)C0v>ev? 
toanDten  fäuberlid)  verfahren  mill ; alfo  auch  ed  tvohl  fepn  mag:  Dag  Degroe? 
gen  Die  pkivilegia  Dem  orDentlichen  Kicktet  nicht  eben  befannt  fepn  mögen; 
tvad  beleiDigte  0n»&cnten  vor  priuiU  gia  haben;  alfo  auch,  je  mehr  ftchDer? 
gleichen  Kicl>ter  Didfatld  fpcrref  unD  tviDerfinnig  bejeigef ; je  verDächtiger  et 
fich  machet,  Dag  er  [ich  DegfaUd  nicht  |u  begreifen  roiffe  oDer  begreifen  mol? 

le. 


einzigen  Prälaten  vber  anbrra  ©eiftlicben 
jpiUcii  ; uanQe  0t4öre  nnO  JLänftrr 
tn  ben  Kirchenbann  qetban  ur.b  bir  £«d)c 
*or  bie  gei|Uid[>e  ©eichte  Pfjog  n nv.  r< 
bcn.  3Bcil  aber  bi«  etunr'litrfje  (BrifUi- 
oa»  Äannfd?rt’tro  cus  M <'4:*örn 

gdrget;  (oif  aud)  PepfaLd  au  fo!<he  3<<t‘n 

Bk&t  mefcr  ju  sebenefrn.  / 

(48)  Sie  bi«  2liijeifl<n  174».  N-  L1r- 


§ 19  *«ra  9.  bie  0chritfr|1eDtR  brpqfbratht» 
SCemit  aud)  tat  JLeipugrr  friuilcgium  in 
btr  «0».  4r  »Ib  rein  fommrt. 

( 49 ) 5t:<  »or,u  man  fd>  »er  einigen  SB* 
cf>rn  beiupet  jh  ftpn , «radstin  mötTm.  21u<b 
oen  brn  Jperrer  (Pbcrroratcren  |ol(pt<  mit 
rlntr  SPorf<f>-iffe  bf«!e:f.f  morbtu. 

( 5°^  Uubfbid)« AufOaf/ärnin  (uajtmictm  , 
M.fefiet- 
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1<.  Ad  IV)  e$  jwar  heiflet : die  (ßrhe  dccfet  Schuld  und  tttificthat; 
aber  weit  faget  Die  Stimme  de$  <T)6c^flcn : fcin^Mut  j'd^wyet  ju  mir.  UnD 
mann  Die  ©efepe  da$  Unrecht  oierfültig  geroden  wiflen  füllen  ( 51 ):  fo  ift  Der 
Rammet  an  Eltern  unD  Unmerfitütöüerwandten  Defto  gr6)Ter  unD  cmpfinDli* 
djer , mann  t>ielmcf>r  falt  unD  laulicht  oder  nur  nach  Den  gemeinen  Suchten 
»erfahren  wird.  (Endlich  ad  V ) Die  (filtern  und  nahen  2ln»en®öndten 
betreffend,  fü  ifhwar  nicht  ju  leugnen;  Daß  Die  ehemalige  XVeifc,  ben  Dem 
€cutfd)em  Speich,  in  Slbnehmen  geratpen  ( 52}.  9Sur  wer  will  Da$ 
ijeleid  ihnen  rerdenefen;  fodiefelbe,  über  Dem  Vcrlnft  ober  Schmach  Der 
ihrigen,  auf  welche  fte  jo  oieleö  im  SfuDiren  gewendet,  empfinDen.  UnD 
and)  andere  Dadurch  in  Die  SJeforgmß  gefefcet  werden , Daß  Den  3hn'g<n  nicht 
gleiches  Unrecht  und  Unglücf  begegnen  m6d)fe.  $Vp  welcher  SVfchajfenheit, 
Der  Unwerfitüt  nicht  minder  aud)  Dieferhalben  obliegen  will , ftd)  derfelben 
au5unebmen  und  Den  üblen  S\uff  Dadurch,  oon  ihrem  XTlujenfus,  abju- 
wenden. 

§.  XLIX.  2Bit  halten  folchemnach  Dafür: 

JDaß,  Die  an  einem  Studenten  verübte  tTUlfethat  und  XTZord 
3war,  jetzigen  Seiten  nach/  dem  iudici  Ua,  da  folche  Un* 
that  begangen/  51t  überladen;  aber  dabey  gleichfalls  der 
Umverjttüc  ihre  Pflicht  erfordere,  dahin  ju  fehen,  damit 
doch  einige  aus  ihren  XTutteln  jur  ^UntcrfuchiMtg  gesogen 
und  dabin  gefehen  werde , daß  die  Schürfte  Oer  uut'benticae 
an  den  Verbrechern  in  Sicht  genommen  und  der  üble  Stuff  |o 
wohl;  als  auch  Die  25eforgmß  andern  (filtern  benommen 
werden  möge. 

§.L.  (Eä  muß  jtch  niemand  wundern:  warum  wir  Die  Beit  auf  Dicfe  Un* 
terfnchwng  gewendet.  ‘Üßeil  wir  in  der'Shat  gefunden;  daß  unfeve  Seutfche 
Hechtsgelchrte  hierunter  obenhingefahren,  %l3cil  fie  in  ihren  Schrifften 
mehr  auf  die  XVürdtgbeit,  Staig  und  Vorrechte  der  Umvcrficatcn  lind 
der  darauf  fich  befindenden  Ächter  überhaupt  gefehen  (53):  altf  auf  da  belci* 

dig-' 


( j 1 ) ffii«  au«  Der  attubktica  ln  den 
anftigen  1741.  IV.  LV.  17.  in  erfe^en 
(jj)  €in  MDebroOrr  XPeprVtflö,  nach 
btm  XPeptt  Dt*  itmUtbien,  ju  fordern 
( 5 ? ) SDtr  btrübrnft  SKccbfitytUbrtt,  Er- 
- tu  fl.  cothmankvs,  fjat  mit  feinrm  Mro  fin 
gulari  atadttnicarum  ccnfultttionum  einen 

Solianttn  angtfüflit  unD  ji.  refpenfa  dt  üb 


t ibui  acadtnii.it  nm , ftiC  er  fljri«  frlbf?  gen:«' 
ehrt/  <&til«  »sn  anD?m  genemnun,  jai'aiit« 
nun  druefen  laßen.  53i>v  roclcbc  SHrbtif  cc 
auch  einen  eigene»  pfc  [men  <um«t&rt  unD 
®4>tt  »or  Die  fnDiqnng  Der  0lr6eit  Damit 
gelobet  unb  ibme  gebondet.  3n  Diejen  3»- 
ttigtn  aber  ift  Da«  «buch  son  feinem  C5e* 
brauch  gewefen.  Sßcil  Der  ajerfaffrr  mcü 

fleu#, 
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bigfen  ©tubente  ihre  (Sicherheit,  00t  allem  Sreoel,  einebefonbere  Sichtung 
genommen  haben.  £)a  hoch  Ine  Ritten  um  Der  beerbe  willen;  nicht  aber 
tiefe,  jenen  $u  Hiebe,  gehalten  ju  werben  pflegen. 

LVII.  etuef. 

Von  Mm  Allgemeinem  Viidntedft  onb  öefle n freventlicher  Vrtlegaitg. 

©aö  t.  Kapitel 

Von  bem  naturrecht  ber  Cfjiete. 


m 


Hehrer  bec  Rechte  unb  bie  fo  genannte  ^Bernunftroeife  fünnen  um 


ter  fi<h  fo  wenig  alö  gegen  anbere  ft<h  über  bet  grage  oereinigen : 

<Db  ein  XMcferrecht  fey,  welche«  bie  V&cfer  un^er  fleh  in 
i^ren  <Sefd>ü fften  unb  -^anblungen  »erbünbe? 

Binige  halten  e$  nur  oor  einen  Wohlftanb,  wann  ein  ^Bolcf  gegen  bem  an« 
5ern  fich  gleich  geftttet  aufführe;  barju  aber  fein  ei  baä  anbere  oerbinben  mÖ- 
je.  ‘Deffen  llnterlaffung  auch  für  fein  Unred)t  ober  Hafter  ju  achten,  fon- 
5ern  oor  einen  bloffen  Ubelftanb.  Slnbere  hingegen  erweifen  baö  ©egentheil 
jnb  halten  baö  QSälcferrecbt  für  wichtiger,  heiliger  unb  unverbrüchlicher 
1I6  anbere  Rechte  unb  ©eriebfe  ber  ‘■Dtenfchen.  3e  grüffere*  Unheil  bie  Ver- 
lesung beffelben  nach  fich  jiehc.  Qßelcher  tTIeinung  auch  wir  »ollfommen 
xygethan  fepn.  ©aoon  wir,  bie  (Brünbe  ;u  jeigen,  nothig  finben,  ben  3u- 
fammenhang  aller  Ked)te  unter  ben  Sterblichen  in  aller  Äürheoorjufteüen. 

§.11.  2iUe  Rechte  haben  ihren  ©runb  in  bem  SBefeh!  unb  Villen  beftenb 
jen,  welchem  anbere  unterworffen. 

§.  111.  3ßie  nun  alle  (Sefc^öpffe  ihrem  0cb<5pffer  unterworffen; 
0 folget  auch,  bafi  beffen  ^Befehl  jene  alle  'Jolge  ju  lei|ten  fäulbig  fepn. 

§.  IV.  ejßie  aber  an  bemjenigen,  waä  man  nicht  weif?,  fkb  niemantroer- 
ünbigen  fan;  alfo  ijt  auch  nbthig;  baß  ber  Wille  be$  0d)6pffero  ben  <Bc= 
ch<$pffen  funb  gethan  werben  müfTe. 

§.  V.  ^old^eögefchiehetnunbepoernunftlofenChieren,  fmnlich;  burch 
?en  3ufammenhaug  ber  ©innen  mit  ihrem  innerlichen  Wcfen  unb  Keisum 

gen 


tffl{,'fdr  Me  UniverfleÄt  Roftocf  ttiOer  «Den  Univerfifitei»  in  Crntföland  ihren 
irn  Dafigen  ^taotrabt;  txr  foldje  fall  un>  refponßt,^ in  gelb  ju  txDecfcn  fueben  müp 
er  fi<4>  bringen  rooQcn,  |Q  Fimpffen  gehabt;  fcn. 
nit&ia  n *uc&  Mit  einer  Ärofttrehr,  von  1 

Tb 
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gen  Auff«rlic|>er  ©a<hen.  ©ahero  Die  2ted>togelehrte  folcheb  ein ' las  natu- 
rale ober  pielmchr  fenfua/e,  ein  gnnlicbeo  Ked)t  ernennet,  unD  folcheb  allen 
C^ieren  in  Der  ^JBelr,  in  Waffer,  Hwfft  unD  auf  fcflein  ÄanD  gemein  ju  fepn, 
geglaubet  haben. 

_ §.  VI.  <2Bic  »erben  in  Den  Edieren  gewahr:  Dag  ge  geh  begatten;  Dag, 

»ann  ihnen  etmab  leibee  aefd)cben  jbUe,  fie  gchentmeDer  mit  beraucht  ober 
(Segenwehv  ju  retten  fuepen;  Dag  oiele  Darunter  geh  mit  Dem  tT7cnfd)enpet' 
tragen  unD  ihren  Wohltätern  treu  fepn  u.  f. ».  UnD  Diefe  #anDlungenba* 
ben  einige  Weltweifen  oor  Dab  natürliche  ^echc  aubgegeben.  ^Lßic  aber  fich 
üffterb  thi«vc  finDen,  Die  ihre  Jungen  auffreffen;  Die  fid)  nicht  begatten  mö- 
gen; Die  ihre  eigene  Wohltäter  beleiDigcn;  folglich  an  Cen  tHenfchen  un- 
treu  »erDen : alfo  finb  tiefelbe  auf  Den  0d>lug  geraten ; eb  müge  auch 
ne  willfübrliche  ^oopcit  bep.Den  tigeren  fepn,  meld>c  Dem  Ked)t  Der  Fla-- 
tur;  Durch  Übertretung  ju  miDergreben  fuepten. 

§.  Vll.  9iur  eg  fommet  hiefelbg  nicht  auf  Die  ^janblungen  an  fiep;  fom 
Detn  auf  Die  Uifacbe  an,  woher  Diefelbe  entgehen,  öehet  eine  Uhr  nicht  rieh* 
ttq ; fo  ig  Der  tTTciger  0d?ulD  Daran,  Der  folche  gemad)et.  Jm  §alle  nun 
Die  Chtere  nur  ÄunggcbäuDe  fepn:  fo  fället,  »ann  ge  unferm  Urtf>el  nach, 
fid)  pergehen,  Die  6d)ulD  auf  Den  ©d)öpffer,  Der  fte  geutachet,  unD  Den  ge-' 
meinen  äufammenhang  in  Dem  Weltgebäube  juruefe.  Sollen  aber  Die  Chie- 
re  an  ihrer  Unart  0ct>ulö  h^ben ; fo  mug  man  ihnen  ^erganb  unD  Willen 
jufepreiben,  alb  Dergleichen  auch  Die  alte  Weltweiten  ihnen  jugeleget  haben. 

§.  \ II!.  “üRachDem  aber  Die  FJaturfüitDiger  auf  Die  pbilofopbiam  cor - 
pufeularem , Die  jrcar  auch  f<hon  ßem  sexto  pmpirico  befannt  gemefen,  gera= 
then:  Das  iji,  »ie  alles  in  Der  fißelt  Dem  'Sßefen  nach,  aus  einerlei  Materie 
ober  Einheiten  fomme;  Der  UnterfcbeiD  aller  Sachen  unD  £ärper  aber  nur 
in  Cer  QBermifchung,  Sigurirung,  fünglichen  ©eijung  unD  Zusammen? 
btnbung  begehe  unD  Die  33eränberung  Der  Sachen  aubmad)e;  fo  Dag  mir  in 
Der  Sibat  Dem  <%U3efen  nad),  nur  ein  Element  utiD  nur  einen  0inn  haben;  fo 
ig  Der  'SBeg  jur  Wahrheit  leidster  »orDen ; Dag  Die  Zt>icve  nur  ein  &ung- 
qebäube  Des  0d)<5pffere  fepn,  »eichet  Durch  eine  äugerliche  unD  pon  Dicfet 
mieberum  errvegter  innerlichen  Bewegung  Der  £<5rper  herrühre  unD  uns  3)lem 

• jfycn  eben  in  Die  fBerwunberung  fefee,  alb  einen,  Der  einem  ©ebattenfpiel 
ober  ÄienDmetcf  jugehet;  aber  in  Dasjenige  feine  !£ingcht  hat,  »ab  innwem 
Dia  Der  Äüngler  perhänget.  QBir  gehen  unD  hören  bilden  unD  Donnern; 
mir  miflen  auch  Cie  natürliche  Urfacpen  Daoon;  fo  Dag  mir  nicht  nbthig  haben 
Den  Jupiter  n.tt  feinen  feurigen  Pfeilen  in  Die  Wolcfen  ju  geben:  mir  mögen 
aber  Dennoch  bepDeb  por  unetmeglich  halten,  meil  Der  menfchliche <2ßerganD 
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no$ nU^c  t>a^in  gelanget;  Da§  wir Die  entfefeliche  tPürcfung  eine«  Donnetv 
f^fagee  nachmachen  oDer  aubrechnen  f6nnen.  $llfo  fef>en  wir  auch  an  Den 
gieren  folc^e  vöanDlungen,  reelle  mir  jwar  finnig  cörperlid)  unDPünft* 
lieb  Raiten  muffen;  ob  fd?on  Dergleichen  wcDet  Die  ^anDeineb&ünftlero  nach* 
machen,  noch  aud)  mir  De«  Sufammenhang  Der  Kettungen  unD  Darauf  et* 
felgten  Sewcgungen  Der  Zfyieve,  in  med>amfchet  (DrDmmg  aubrechnen 
mögen.  Sben  fo  wie  Die  2lv«5cneymictel  Die  &rand?hetten  feilen ; ob  gleich 
beo  Den  wenigen  Dem  5lrfet  mehr,  alb  Die  (Erfahrung  non  Der  XX>urcfung 
befannt  wecDcn  mag.  UnD  n>ie  weit  verfteigen  ftch  nicht,  jefeigen  3eiten  nach, 
Die  fptgige  (Seifter;  Daf?  fte  gar  auch  inDcnmenfc^liehen^anWnngen  nich* 
Ui,  alö  ftnnlicheo  VPefert  antreffen  unD  angetrofen  haben  wollen;  0eele 
unD  (Seift  aber  fte  Den  (BUwbctwlehrern  anheim  geben.  $5ep  welcher  $öe* 
f(feaffenf)«t  Dann  Die  ftoifet)*  Meinungen  von  üerftcmD  unD  Vernunft  Der 
Cfeiere,  mehr  bep  einfältigen  Heuten,  welche  (BaudeU  unD  Cafchenfpielevot 
4>e;ctey  halten;  alb  bep  fdparffmnigen  Welttreffen  ftatt  jinDenmöge.  3jt 
aber  Dicfem  alfo:  fo  fället  Däb  finnliche  oDer  natürliche  Hecht  Der  Zfyit re  mit 
einö  ju  Stoben,  ob  gleich  Dab  corpvs  ivris  hier  unD  Da  mit  Diefen  0cfelacfeu 
angefüillet  bleibet. 

§.  IX.  ©olcfeemnach  nun  bleibet  hingegen  DabHecf)t  DerHatur  Denver* 
nünftigen  (SefchÖpffen  allein;  Durch  PerflanD  unD  XDillen  von  Dem 
0d)opftev  offenbahret.  Mithin  Da«  Hecht  Der  Pernunft  oDer  Dab  XTittu 
fctjeniecbt  allein  Dab  Hecht  Der  nötur  oDer  natürliche  Hecht  feeifTcn,  fepn 
unD  bleiben  muß.  dahingegen  Die  Hömifche  fünften  unD  (Bmchifche 
tXMtweifen  folcheb  ivs  gentivm  ohne  Urfacfee  genennet  haben. 

§.  X.  <£b  mag  hiebep  auch  Diefeb  nicht«  hinDern;  Daf?  gleichwohl  Die$hie* 
re  Durch  vernünftige  3ucf)t  von  ihrer  wilDen  Unart  ftefe  in  richtige  DrDnung  btiw 
gen  taffen.  Qßelchcb  Denen  bereutem,  jfügent,  Salcfenierern  unD  anDern 
Chtevwirtem  am  heften  bePannt  fepn  muf?:  wie  Dann  auch  Die  allergrimmig* 
ften  ^hlcre,  von  23ären,  fcötven  unD  XPöiffcn,  ftch  jähmen  unD  gewöhnen, 
unD  wie  man  von  Den  Pferben  ju  reDenpfteget,  ©chulreci>t  machen  lafien.  UnD 
trenn  man  einen  wilDen  tTIenfchm  mit  Denfelbcn  in  einen  Pergleich  fefeen 
n>olte:  ob  ein  folcher  XPübfang  menfchlicher  Vernunft  eher,  alb  ein  feiner 
jfac^öhuuD  oDer  Pfcrb  von  guter  $lrt,  abjurichten  fepn  möchte?  noch  gar  fefer 
ju  jmriffeln  ftünDe;  ob  nicht  ein  tDleifler  mit  Den  Untern  eher;  alb  mit  Dem 
evflevn  in  Der  Heitfchule  oDer  jtegbtfchule  fertig  werDen  folte?  9?utau<h 
feiefe«  trtirDe  noch  Pein  Chierrccht  aubmachen.  <Ä1  man  bep  Den  $hi«r<n 
nur  ftd>t&are  oDer  finnliche  Mittel  anbringen  Pan,  fclbige  gelehrt  ju  machen : 
Dem  wilDen  SJlcnfchtn  aber,  fo  halD  er  reDen  oDer  Die  9teDe  verftehen  Irr- 
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net,  mithin  Die  Vernunft  bet)  if>me  aufgeweef et  roirt),  Derfdbc  ftch  auch  Durch 
<%>( rnunftfd>lü|Te  leiten  lüffet ; Dag  man  bet)  Demfelben  feinet  finnigen  jjroang* 
mittel  mehr  oonnötben. 

§.  XI.  $5ep  folgen  UmftänDen  unD  SBefchaffcnbeif  nun  folget  fo  fiel  Dar* 
au$;  Dag  Die  rcrnunftlofe  ©efd><5pjfe  weDer  unter  ftd)  nod)  gegen  Dem  ^en- 
fdt>en  anDerO  l>anDcln;  altf  worju  ftc  nach  Den  Sugen  il>rcö  (Bebüuöea  Durch 
Die  äuffcrlid^e  Keimungen  beweget  unD  getrieben  werDcn : mitbin  wann  $un* 
De  oDer  anDere  $bw«  ibre  jungen  Perlaffen,  oDet  wie  Der  daDer  gar  auffrifTet, 
man  fold>cö  Der  !£tgcnfcf)aft  ibreö  Cdrpero  jujufchreiben  bat,  nod)  Daä  (Be * 
fd>6pffe  Den  ©cf>£pffev  fragen  Darf:  warum  ^?a)l  Du  mid>  olfo gemacht? 

§.  XII.  ‘äßorauö  aber  Deswegen  nicht  folget:  Dag  Der  ‘Stenfcb  fief)  nicht 
an  Den  ‘Sb'rcen  oerfunDigen  m6ge.  ©ann  wie  Denselben  feine  gefun* 
De  Vernunft  faget : Dag  er  ftcf>  Der  g<5ctlidt>cn  (Befct)<5pffe  jwar  gebrauchen ; 
aber  Derfelben  nid)t  migbrauchen  folle:  alfo  bat  jwar  Der  VPein  fein  Kcctjt, 
Dag  er  ftch  einem  QJoUfcluffer  oDer  Hagfittel  wiDerfcben  möge;  aber  Diefet 
banDeti  glcict>wot>l  unrecht,  Dag  er  ftd)  Peffelben  migbraudjet.  UnD  wann  ein 
iEigentbümet  oon  Pferöcn,  4»wnDen  oDer  anDcrn  Cbteren  gegen  Diefelbe  ficb 
graufam  erweifet:  fo  banDelt  er  wiDcr  feine  Vernunft,  Die  ibn  Dabin  anwei* 
fet,  über  ntajt$,  folglich  auch  über  Dem  natürlichem  Triebe  Der  oer* 
nunftlofen  (Befd)<5pffe  ficb  nicht  *u  erzürnen.  3ßeil  Diefe  ihrer  erfdjaffenen 
unD  angeerbten  ^atur  folgen  müffen;  mitbin  Der  Qßein  feine  0chulD  bat,  Dag 
er  Den  ^olljfiuffet  beraube.  UnD  Dabin  jielet  auch  ber  weife  salomo  : Dag 
ftch  ein  (Be rechter  auch  feinet  Siebte  erbarme  (i)  unD  Dag  Die  Hatur  aller 
<Befd)opffe  bei)  Dem  ?Oligbrauch  ftch  Dabm  febne  unD  feuffje ; Dag  fie  Daoon  erleDi* 
get  werDe  (2).  Db  fcf)on  in  menfcjbl td)en  Hedjteit  feine  ©trafgefcße  oor* 
banDen;  Dag  Derjenige,  welcher  fein  eßieb  ohne  Urfache  quälet  unD  ängftigef, 
unD  jum  (Stempel  fein  ^ferD  oDer  djunD  ohne  Urfache  ju  toDe  fcftlüget,  ootDen 
(Berichten  Degbalben  belanget  unD  befhafet  werDen  möge.  Qßeil  ja  oieleö 
Unrecht  ohne  jeitliche  ©träfe  bleibet,  wann  nemlid)  Der  menfct)lid>en  (Be* 
feUfct>aft  nicht  DaDurd).  ein  mercflicher  0chaDen  gcfchiebct.  'DUemanD  aberDer 
Vernunft  bat,  in  Den  Srevcl  ju  verfallen  pfleget:  Dag  er  fein  eigene^  Cßieb 
Dao  ju  feinem  SDienft  flehet , mutbwillig  umbringen  unD  oerDerben  10er De. 
UnD  Dabin  haben  au«b  anfangs  Die  alte  Kimifdje  (Befere  gefeljen;  Dag  jeDer 
feinen  Ä'uecht  ohne  Urfache  tööten  oDer  biö  auf  Den  Cot)  quälen  möge,  ohne 

- Degbal* 


(1)  ®pr&«be  0älom.  cap.XII.  u.io.  öer 
(Bftrdjte  (SStWÜnftige)  «barmet  |trf>  f<»* 
nes  tOifbfsj  aber  bau  öec  <0ottlo< 
fen-(i8crnunftlo|{nj  ift  «Mibatmperglg. 


(3)  3n  bcrfpigtl  an  Die  Rimtr  cap.  VIII. 
u Ij>.  ttwrnn  fiat  neaet?  tlänreranjt  de  feudis 
dei  cap.  XI.  quaeß.  i.  tiota  #77.  p-fp*.  in  Alb 
tum  iure ftudorum  ja  gnt)(R. 
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Dcfibalben  bejfrafet  ;u  merDen.  <2Beil  aber  Der  SJlutbroiUen  unD  Die  (Brau* 
fdmteic  Der  jtaliüitifchcn  Äüptfe  gemiefen ; Dafj  manche  Herren  an  it>rec 
Äned>ten  (öraufamfeic  unD  Hafercy  ermiefen : fo  bab«n  Di«  (Befetjcjebe* 
enDlid)  verorDnct ; Da{?  Derjenige,  melcber  feinen  Äned>t  ohne  Urfacfye  dngjhgen, 
quülen  oDer  gar  au$$föMtht»tUen  rüöten  mürDe,  ate  ein  anDeret  CoOtfchld* 
ger  beffrafet  unD  in  Dem  erftern  ft  alle  verbunDen  fepn  folte,  feinen  Äned)t 
)u  erlafTen.  Sabingegen  rAci  rvs  (3)  feinen  tollen  Römern  Der  Cetttfchenilj* 
re  vernünftige  Sitten  jur  0d>anbc  vorbdlt ; weil  bep  Diefen  Die  'ißeife  ganp 
unbefannt;  Dajj  jenianD  feinen  Knecht,  Der  ju  feinem  JDienjl  gemefen,  um* 
bringen  oDer  ohne  Urfadje  qudlen  fallen ; vielmehr,  mann  folcbes?  gegeben,  Der 
4err  vor  einen  rafenDcn  ??lenfct)en  gehalten;  Der  nicht  au$  Äecht;  fonDern 
au$  Kafcvcy  ju  Dergleichen  Srevel  gebracht  morDen. 

§.  Xlll.  Sann  wer  jetfchmciifet  feine  Uhr  Dc§wegen,  rpeil  fie  unrich* 
tig  gebet  ? Vielmehr  fd)icfet  er  fie  nach  Dem  Uhrmacher  unD  IdjTet  Dem  Uhr* 
»vercf,  wo  es?  fehlet,  baffen-  Sie  Vernunft  leitet  ihn  Darju  unD  lehret  ihn ; 
Dafj  er  vcrnunftloo  banDcln  würbe;  mann  er  ficb  ju  feinem  eigenem  Schaben 
über  Die  Ubv,  Die  feine  millfürlicbe  ^Öoöbeit  in  ficb  bat,  ergrimmen  unD  Die* 
felbe  verDerben  molte. 

§.  XIV.  UnD  Diefeö  ijl  alfo  Dasjenige;  morinn  man  Den  jfoifeben  VPelt* 
weifen  recht  geben,  oDer  felbige  mcnigftenö  entfcbulbiget  heilten  mochte:  Dajj 
fte  Der  Zfyiete  halben  ein  befonDcreö  Ked)t  Der  Hatur  geglaubet  haben.  £>b 
fie  gleid)  Darinnen  geiltet;  Dafj  fie  folcheö  bep  Den  ‘Sbiercn  vor  ficb  unD  unter 
(ich  gefuchet;  Da  vielmehr  folcheö  auf  Den  vernünfftigen  ‘tDlenfchen  Dabin  ge* 
richtet;  Dafj  Derfelbe  an  Den  vermtnfftlofen  (Befchdpffcn  ficb nid)t oernunftloö 
vergeben,  unD  über  Den  leptern  Kache  oDer  'iOUitbtviUcn  auäüben  folle.  Sa 
fold)eau$  feinem  ©runD  vonSoabcit,  auöQ3ct*ffanD  unD  \X>illen,  banDeln; 
fonDern  Dem  natürlichem  trieb  ihreV  tPefcne  unD  (Bcbduöeo  auf  gefchehne 
auswärtige  Keimungen  unD  naturmdfjig,  folgen  muffen.  UnD  Diefeö  mag 
alfo  von  Dem  natürlichen  tbierrecht  Der  Kdmifchen  fünften  genug  fepn, 
in  Der  Rürije  etwas  gefaget  ju  haben.  $lnerroogen  Die  allermeiften  fontfen  ei* 
nen  21nflofj  über  Diefem  natürlichem  tb»erred)t  ficb  ju  machen  pflegen. 


Saö  2.  Kapitel. 

QSom  naturrecht  Der  Sftenfchen  an  (ich- 
§.  XV.  <380:  fommen  alfo  nun  auf  Das  vernünftige  CUlenfchenrecbt, 
, . ' • • welches 

(3)  Dt  morib.  Germ,  cap.ij.  vtrberart  i uentatt ; ftd  impetu  iS  in,  ni/t  quod  impv- 
lixif  m . RxxVKj  ocudtre  filent  non  ft-  [ n*. 
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welche«  Die  Hdmet  ivs  gentivm  geheiffen,  unD  folche«  non  Dem  Cbicrrecht 
untetfchieöen , roclc^et?  fte  lvs  natvrae  Deßwegen  ernennet  haben ; weil  fblc^etf 
nicht  au«  Der  Vernunft;  fonDern  Dem  natürlichem  mechanifch'n Crieb  ih* 
re«  XVefcw  herjuleiteti  fep.  ©aheto  eö  auch  Den  Sabinen  nach,  von  ihrer 
Harnt  billig  Da«  Hecht  Der  Harne  non  ihnen  ge^eiffen  werben  mögen. 

§.  XVI.  £wat  wtrDDa«  'Jßovt  gentes  auch  t>on  Den  -^cerben  Der  um 
vernünftigen  ^hiere  genommen,  de  grege  pecudum , apum  uriD  felbjlen  in  Der 
<£eutfd)en  jfdgetfprache : «>irD  non  Den  Hebbünern  gefaget , Daß  fie  ein 
Volcf  au«mad)en.  ^ur  Der  eigentliche  ©ebvauch  tnirD  non  Den  fHenfchen 
genommen.  CMckbwohl  aber  nicht  non  einjcln  tHenfchen;  fonDern  non  Det 
(Sefellfchaft  mebtern,  an  (Befchlcchtern,  <J>dufern  oDer  ganzen  CBdlcfern. 
Um  Deßwegen  ntißfüUet  mir;  Daß  Die  Hdmifchc  3uriflen  Da«  naturrecht 
Der  tHenfchen  ivs  gentivm  genennet.  ‘üßeil  ja  folche«  auch  DemtHenfcheft 
auf  fich  felbjlen  führet,  ohne  aUcjeit  auf  Den  Umgang  mit  anbern  eine  Slbficht 
ju  nehmen,  welche«  eigentlich  Da«  (Bejcllfchaftorecht  heiffen  würbe  ober  auch 
ivs  gentivm,  »eil  folche«  Qßort  allezeit  non  mehrern  ^lenfchen  gebrauchet  ju 
roerDen  pfleget.  2lber  Damit  tnirD  «gleichwohl  in  unferm  corpore  iuris  viele 
Verwirrung  angerichtet.  (2ßeil  Die  SKecht^gclehrte  Da«  ius  gentium  balD 
de  iure  naturae  bomtnum  allein;  balD  WieDcr  de  iure  populorum  Der  ^dl* 
cf  er  unter  fich;  )a  auch  öfter«  de  iure  ciuitatis  in  fe,  Da«  ijl,  Den  bürget* 
liehen  unD  willfürlichen  ©efe^en  gebrauchen.  welchem  ©pielwcrcf 
unD@ptegelfechten  Die  <5c|'ei3e  einanDer  entgegen  ju  laujfen  fcheinen,  unD  un* 

• fäglichc  ©chwürigfeiten  nerurfachcn.  Welches  nicht  gesehen  mögen,  wann 
Die  Ö5efet$gcbcr  unD  fiebrer  bep  emerlep  Q}erjlanö  De«  V$orteö  ivris  gen- 
tivm, gebueben  wüten. 

§.  XVII.  $lu«  Diefen  Jtrfalen  Üebrenbc  unD  Hernenbe  auf  einen  richti- 
gen VDcg  unD  Deutlichen  jufammenbang  aller  Hed)te  ju  bringen;  foijl 
nothig,  ein  jcDe«  nach  feiner  (Cigenfchafft  ju  befchreiben  unD  iucrfldren,  mit* 
hin  Die  QBörter  bep  einerley  Verflanö  ju  laflen.  ©olchemnach  bleibet  Der 
einige  (Brunb  aller  Hechte  Der  öefebl  De«  (SefeQgcbere  an  Diejenige  er* 
gangen,  Die  ihme  $u  eteborfamen  fd>ulbig  feyn.  ylachDem  nun  Da«  Er- 
gangen feyn  auf  einer  öcfanntmachung  unDPubltcation  De«(Befei3geber® 
beruhet : fo  gefcbichet  folche  an  Den  nernunftlofen  Cbieren  finnlich,  Daher* 
wir  folche«  ihr  naturrecht  ein  ftnnlichee  Hecht  oDer  (Drbnung  h«IT«n  wol* 
len.  Welche«  Die  JKÖmifche  3uri|len  ivs  natvrae  genennet,  weil  e«  Die  ‘Dia* 
tut  auch  allen  Cbieren  funD  gemachet  habe,  <2git  aber  lieber  ivs  sbnsvale 
Deßwegen  nennen  wollen ; weil  Die  Cbicre  jum  “ihun  unD  Waffen  Durch  ihre 
fünf  ©innen  oDer  nielmeht  nur  einen  0iiuv  Die  Empftnbung  getrieben  wer* 
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Dm  müden.  ^ffiorju  meber  eine  innerliche  Überlegung  noch  ^erftanö  ober  v 
Willen  gehöret.  . 

J.  XVIII.  5>aS  anbere  Hed)t  hat  Der  0ct)<5pffer bem  tTIenfc^en Durch 
Die  Vernunft.  funD  gemachef,  bie  ihn  ju  einer  innerlichen  Überlegung  invers 
f?<mb  unD  lX>ilkn  führet,  maö  er  ju  tljun  unb  ju  (affen  ^abe.  UnD  möchte 
man ci eigentlicher  Das  ^ermmfctedjt  ivs  rationale  Ijclffcn,  als  naturae. 
Q53nl  ja  auch  benocrnunftlofen®cfcböpjfen bie  Äräfften  ber  Harur  niemanb 
obfprethen  fan.  ‘ < , 

§.  XIX.  ?(hir  hat  ftch  Öer  tT7enfd>  in  einem  jrocyfachen  0tanb  gefefcet. 
.Der  0d)6pffung  nach/  mar  er  niemanb  untermorffen ; fonbevn ein  jeber 
tTTenfch  trat  feiner  fclbjf  4>err.  (£s  hervfct)ete  fein  tlienfd)  über  Den  am 
Oern;  jeber  lölenfd)  aber  bm  fd)ete  über  Die  rcmunftlofe  (BTefch^pffe,  Die  ft<h 
ber  menfchlic^en  Vernunft  untermetifen  muffen.  <üßic  nun  alle  nienfcbli* 
d)t  ^anölungen  oernünftig  fet;n  mujten;  eS  mochten  felbige  entmebcr  mit 
. fleh  felbflen  ober  gegen  anDere  nebenmenfct>en  ober  gegen  bie  übrige  ©e* 
(d)6p\ft  ober  Den  0d)«3pffer  felbflen  oorgehen;  alfo  mar  auch  Diefer  tTleifter 
alle  Diefelbe  ju  beurteilen,  ob  fie  rocielict)  ober  tböttebt,  |TttIicl>  ober  la- 
fierhaft  »orgenommen  unD  bemirefet  mcrDen.  UnD  Diefer  natürliche  0tanD 
mirb  billig  Das  ivs  natvraf  ober  rationale  primaewm  Dcgmegcn  genennet; 
meil  bie  erfle  ?Dlcnfchen  alle  fid)  in  bemfelben  befunben. 

§.  XX.  Jütten  nun  Die  SÖlenfchen  alle  biefem  Heitftcm  ber  Vernunft  ge* 
folget:  fo  hatten  fte  feines  anbern  Jfectjteo  ber  CTatur  »onnöthen  gehabt. 
0onbem  es  hatten  biefelbe  Darinnen  frieölich  unb  fchieölicf)  mit  etnanbev, 
als  Äönige  unD  Sebcrrfcher  Des  £rt>crei|ee,  leben  fönnen.  Welches  auch 
Dcgmegen  Die  UMttreife  DiegülDene  Seiten  genennet;  meil  Darinnen  niemanO 
Dem  anbern  in  (Bebot  unD  Verbot  uiuerthanig  unD  gehorfam  feim  Dürften. 

§.  XXI.  Dtiemeilen  aber  Der  IDlenfchcn  ihre  Unart  ftch  halb  Dahin  geüuft 
ferf;  Dag,  an  flatt  Der  gefunDen  Vernunft,  einer  über  Den  anbern  <5crralt 
ausüben  roollen;  fo  funte  Diefer  0tanö  nach  Der  0cb<$pffung  nicht  lange  Dau* 
ren.  £)ann  DaDurch  verfielen  Die  $ftenfd)en  in  ein  fo  laftcrbaftee  <3ßefen ; 
Dag  jeDer  feinen  Hüffen  folgen , unD  Demnach  einer  über  Den  anbern  bevr* 
fdyen  trollen,  Daburdj  Das  menfehliche  ©efhlecht  in  ein  fo  allgemeine®  Um 
roefen  gerathen;  melchem  (ß©tt  nicht  anDevft,  als  Durch  Die  ganslicbr^tum 
ilgiirig  unb  llmjlünjung  Des  'üvbereifee,  Durch  Die  allgemeine  Überfeinem* 
nwntj  unD  Sünöfluth,  abf>elften  mögen. 

§.  XXII.  Noah  mar  allein  mit  feinem  ©efchlecht  übrig  behalfen,  unb  Dem* 
Iben  eingegeben;  Dag  folget  UnorDnung nicht  anDerft  ror$ubauenmöte,  als 
t>  in  einer  (BefeUfcbaft  ju  holten,  Da  entmeDer  Der  ^auovater  ober  men  man 
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onften  barju  etrodblet,  Die  ^>errfd;>aft  allein  fugten,  uni)  alle  anbere  Demi#* 
ben  unterwürfig  unD  gebotfam  fern  (ölten.  UnD  DiefeS  mar  Die  notbwenbige 
unD  nothbringenbe  Urfadje  non  allen  bürgerlichen  (Befellfcbaftcn  auf  Dem  ge* 
famten  (Erbereift.  UnD  DiefeS  alles  miDer  Das  erfte  Slbfehen  Des  Sdjöpffera 
unD  Der  btrrfdpenben  Vernunft  über  alle  ©efchöpjfe  Des  (Erbaeifes. 

Saö  3.  Kapitel. 

<2ßon  Dem  Äecbt  Der  Hacur  bey  cingefübtten  bürgerliche» 

©efellfdjaften 

§.  XXIII.  .£)ierDurd)  enffhitibe  nun  ein  ganfc  neues  unbrerfcbrtes^ccht 
Der  Hötur  unD  menfd>l»cbf»  Vernunft.  SöepbeS  mar  umgeftüri3et  unD 
in  einen  oberbertfd?aft[id)eit  Swang  gebracht,  welches. Der  menfd)lid)cn  Ha/ 
tur  unD  Vernunft  fcbnurfhracfs  entgegen.  <£i  börefc  nun  Die  natürlicheSrey* 
b«t  unD  4>errfcbaffc  Der  Vernunft  günhlicb  auf.  Ser  arme  freye?9ienfd> 
murDe  Der  ^errfdpaft  über  Die  »crnunftlofe  <5cfd)dpftc  beraubet.  (Srwut* 
De  in  Die  Äned)tfd;aft  anDerer  3ftenfd)en  entmeDer  eines  ober  mebremoDer 
auch  aller  Derjenigen  gefer$et,  welchen  Die  bäcbfte  (Sewalt  anvertrauet  mar. 
Sie  (5emeinfd)aft  aller  Dinge  murDe  aufgehoben  unD  einem  jeDen  <Be* 
fchled)t  oDer  einzeln  ^Dlenfchen  (an  (Eigencbtim  angemiejen.  Sie  <£1  andrer 
regierten  ihre  Ätnbcr  als  Untcrtbanen ; welches  auch  um  fo  viel  leichter  ge* 
fehehen  funte;  weil  (ich  ihre  Hcbensjeic  auf  fo  lange  jfabre  erftreefef.  <2ßel* 
djeö  focietat  paterna  oDer  Die  ©efchIed>togefclIfd)afc  hiefle.  'f^icriu  fam 
focietas  berilis  oDer  bas  ^ansregiment;  weil  Dürftige  unD  Unvermögen* 
De  fich  unter  Die  öotbmdfngfeit  Der  Süchtigen  unD  QSermögenben  begaben. 
5lber  auch  DiefeS  funte  bet)  eingefallenem  furhetn  £cben  nicht  beftchen.  San» 
nenhero  mürben  Die  vielen  ®efd)led)ter  unD  <pdufer  genöthiget,  ftch  jufam* 
men  $u  thun  unD  Der  (Dberberrfcbaft  eines  einzigen  ober  mehrern  (ich  ju  un» 
terwerffen.  Siefe  machten  nun  ganpe  Qiölcfer  aus,  welche  um  fo  viel  mdch* 
tiger  unD  vermögenDer  waren,  aller  ©ewalt  anberer  ju  miberflehen,  unb  einen 
leben  bep  feinem  erlangtem  (Eigentum  ju  fetten.  UnD  DiefeS.  bieffe  bann 
focietas  ciutlis  ober  eine  bürgerliche  ©efellfchaft.  ^Bobep  ftch  naturunD 
eßermmft  Dahin  ünbem  mujte,  Dem  gemeinem  XX?efen , welches  unter  Der 
Werfon  eines  einzigen  ober  mehrern  *vorgc|lclIef  würbe,  alles  aufjuopifern. 
<2Bobep  gleichwohl  natur  unD  Vernunft  ben  verdnDertem  ©tanbe  ihre  tt?ir» 
cfutig  behielte,  jeDen  bep  Dem  feinigen  ju  (affen,  in  «fjanbel  unD  ^ßanbel, 
Dreue,  unD  ©lauben  ju  halten  unD  Der<Dberbertfct>aft  untertbdnig, 
gehorfam  unD  gewdrtig  ju  fepn.  SffielcheS  alfo  Das  allgemeine  natürliche 
©efeUfd>aftsrecht  Ober  DaS  tut  ciuilc  vniaerfale  auSmachte. 
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LVIII.  ©tücf. 

^ortfrQnng  von  dem  allgemeinem VJlcfrnecht  n»0  deffen 
freventlicher  Verlegung. 

©ad  4.  Capitel. 

X?on  Dem  willfö^vlict)cn  (Fefellfcböffcsredbt. 

leichwobl  mbcbfe  Diefed  SXccht  noch  ntc^f  genug  fetrn,  hie  bürgerlich« 
DJ3  <5efeUfd)öfft  in  guter  unD  nü^lidjer  ©Ibnung  ju  erhalten.  <501« 
ed  Dann  ferner  werDen  folte ; ein  X)olcf  oDev  gemeines  Wefen  ju 
benennen,  weldjed  allein  Durch  Dad  ins  natnrae  unD  Die  gefunDe  üernunffc 
regieret  worDen  unD  feinen  0ranD  gehalten  hätte. 

§.  XXV.  ©ann  ob  gleich  Die  Pemunfft  allen  Wenfd>en  einerlei)  ijf, 
nach  welcher  Diefelbe  leben  unD  ihre  4>^ttb(ungm  einrichten  follen : jo  finD 
Doch  DieXtonunfftfcblüffe,  nach  Den  t>ennijct>nngen  Des  ©eblüces  ober 
<Bcmütbeleibenfd)afftcn,  garfeht,  auch  unter  Den  UMtwefen  felbften, 
unterfchieDen.  'ißeldhed  auch  in  Der  $bat  Cie  ^jinDemiffen  machet;  warum 
Die  Hehrer  Der  Hatur,  nochbidjefco,  nicht  einig  werDen  fbnnen : woraudman 
eigentlich,  wadvernünffcigtinb  imvernünjfeiggehanDelt,  erfennenunDwad 
Dad  principivm  coGNosctNDi  eigentlich  in  Dem  Ked)t  Der  Harnt  fepnfolie, 
wiffenmbge?  ©iejenige,  welche  Den  Stieben  lieben,  achten  Die  (Erhaltung 
Der  I ) (5efellfd)öffc  oor  Den  ficherften  ©runD.  SlnDere  aber  taDeln  fol<hed 
begwegen , tbeild  weil  auch  Der  üJlcnfch  an  ftch  unrecht  banDeln  unD  gegen  Dem 
©cböpffet  felbjten  ftch  oerfünDigen  m6ge,  welched  feine  <Sefellfd>afft  aud= 
mache.  UnD , weil  Die  Hiebe  oon  fich  felbflen  anfange ; märe  niemanD  fchul-- 
Dig,  mit  feinem  eigenem  ©etjaben,  auf  Die  <Befellfd>af]t  mit  anDern  ju  fe-- 
ben.  ©ahero  anDere  Dad  Ked)t  Der  Harnt  II ) auf  Den  ©runDfiein  Der 
Hiebe  gegen  (£><Dtt,  ftd)  felbflen  unD  Den  Hebenmenfcben  gefe^et.  «ftur 
»eil  Die  Hiebe  oon  ftch  felbffen  anfänget;  fo  hoffen  anDere  Dafür,  Dag  Dem 
Hebenmenfd)en  Damit  nicht  wohl  geraden  fepn  würDe.  <2BieDer  anDere 
oerfallen  III)  auf  Die  ©vDnung  betXXMr,  Deren  man  ju  folgen,  fchulDig 
wäre.  “SRiir  Der  ©egentbeil  faget;  Dag  auf  folche  Qßeife  jeDer  auf  Den  Crieb 
feiner,  obgleich  oerDerbfen,  Hamr  gehen  würDe.  ©aDurch  ein  epicurifd>es 
unD  x>iehifd)es  XPefen  ju  beforgen.  UnD  weil  ed  Die  Erfahrung  gäbe;  Dag 
Fein  Xttenfd)  Dem  anDern  begwegen  trauen  fbnnte;  weilein  jeDer  ftch,  auch 
mit  Ded  anDern  ©ct>aben,  ju  bereichern  unD  mächtiger  ju  machen  fuchfe:  Da- 
hero  eined  jeDen  4>anC  gegen  anDere  gerichtet,  folglich  lehret  und  Dfc  'Ctxc 
nwnfft,  Dag  jeDer  ftch  1V)  feiner  Äväfften  beDienen  unD  Der  ©d}ipäd>ere 
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fid)  faffcn  müfte,  Dem  Btürefem  ju  weichen.  3}arau$  aber  »ürDe  Das 
tncn|d)enrcd;>c  ju  <ounDeered)t  werDen.  *2ßeil  Die  f leinen  <J>unDe,  Die  cm 
einem  Sein  nagen,  wann  ein  23ullcnbetffer  fommet,  ihm  fold>e$  gerne 
überlaffen  unD  Daoon  lauffen  ntüfTen.  UnD  was  folle  man  V)  Darju  fagen; 
Die  üetmifft  weife  Den  tTIenfd>en  an , nad>  feiner  X?oUfommenheir  ju  fhre= 
ben  unD  fid)  Dabep  ju  erhalten ; welches  Der  ^robeftein  Don  Dem  Hed>t  Der 
Hamt  würe.  Allein  Den  DcrDevbten  tT7enfd)en  fehlet  es  an  i£rfünnfni|j 
Demjenigen , was  alfo  f>ci|Tcn  folle.  £)as  Siecht  Der  Harnr  aber  muß  ihm  am 
gebohren  unD  leichtlich  ju  begrcijfen  fepn.  §ür  fich  felbftcn  unD  feine  eigene 
Erhaltung  ju  beforgen,  welches  VI)  conleruario  fui  heiflen  folle,  ifl  jn>or 
jeDem  angeboren;  aber  auf  wie  Dielerlep  ungleiche  «Stotel  Dürften  nid;t  Diefe 
Bclbfterhalrer  fallen,  Die  Der  Vernunft,  Dem  Unheil  anDerer  nach,  entge* 
gen.  Slad)  Demoorigen  ©tanbe  Der  UnfchulD,  VII)  ju  leben  unD  ju  flre* 
ben,  hoffet  fo  Diel,  als  wünfehen  unD  nicht  erlangen.  UnD,  aufer  Der  ©f* 
fenbahrung ifl  uns  Daoon  wenig  begannt;  Die  Doch  hierju  nicht  gehütet. 
VIII ) (Shrlid)  ju  leben,  niemanö  511  bclciDigen,  jedermann  bey  dem 
(einigen  ju  lajjfen ; i|l  Die  gemeine  2lnmeifung.  Slber  auf  mehrere  törünDe 
ju  bauen,  ifl  Den  löauregeln  juroiDer;  fo  leiDen  auch  Di«  9Bbrter  Dielerlep 
©eutung.  UnD  noch  wie  Diele  taufenD  3afjre  haben  fich  IX ) Die  Uernunfft? 
weife  über  Dem  fummo  bono  oDer  Dem  häct)flen  TPoblfeyn  Deo  tTlenfchen 
aufgehalfen , unD  was  Der  eine  gefaget,  Der  anDerc  wieDer  verlachet.  SDa* 
raus  Denn  Der  gewife  Schlug  JU  machen;  wie  aUed  in  Meinungen  beflehe; 
wobep  feine  Hoffnung  übrig  bliebe:  Dag  alle  «Dlenfchen  hierunter  auf  einerlei 
©inn  ju  bringen  fepn  werDen.  <3ßomit  Dann  erhellet;  Dag  fein  Regiment 
im  gemeinem  liefen  beftehen  m6ge ; wann  man  nicht  über  wülf  ürltd>en 
(Beferjen  einig  würDe,  Den  XX)iUen  Des  Siegenten  jeDeSmahl  für  (Befere  ju- 
halten.  93 on  bepDen  mu§  Der  (BruitD  Diefer  fepn ; Demjenigen  fc^led>tep 
Dingo  Solge  unD  (Behorfam  juleiflen;  was  Der  (Bcfeijgeber  oor  gut  be* 
funDen ; ohne  weiter  auf  Die  t>ernuntjcfcl>lüffe  einige  Slbftcht  ju  nehmen. 
(£S  erforDert  alfo  Die  HothwenDigfeit  in  allen  bürgerlichen  <BefelIfch<# 
ten,  bep  Dem  Siegiment,  noch  befonDcre  willkürliche  Bähungen  einjufü  h» 
ren  unD  Den  Swang  Darauf  ju  fegen,  fich  Denfelben  gemüh  aufjuführen  unD 
folche  nicht  ju  übertreten  ©Der  Der  ©träfe  gemdrtig  ju  fepn.  9Bie  Dann 
auch  moses  oDer  auch  (B<DZZ  felbflen  erfannt:  Dag  t4  fd)lechtevDingS  um 
mbglich  fepn  würDe,  ein  fo  grojfeS  X>olcf , allein  Durch  Die  üernunfft,  ju 
regieren,  ©ahero  <B©tt,  Durch  mosen  feinen  Äned)t,  allerhanD  Baiju iv 
gen  gegeben  unD  unter  feinen  3fradirw  befannt  machen  lajfen. 
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$.  XXVI.  <2ßje  nun  aber  biefe  nicht  fo  reohl  aus  bet  üernunfft,  fon* 
bern  ridmeht  aus  bet  $8ef<haflFenheit  Des  Äanbco  ; 'Ägenfcbafften 
bw  Dolcfee  unb  ben  Umfranben  bet  Äegimentofotm  gejtojfett:  fb 
(ft  leiblich  iu  achten  ; baf}  bie  ©aijungen  , XPeife  unb  Bitten 
etne*  Doltfee  ober  gemeinen  QBefenS  bem  anbetm  nicht  jur  Jttdjt: 
fdjnue  bienen  mögen,  ©ann  nichts  00m  !£rfttd:ten  ju  efien,  rear  in 
Den  griffen  X17otgenl<Snbern , ba  atleö  <Befd>lccl>tete  fo  gleich  in  bie  Sdul* 
nifj  tritt/  nu^licp  unb  n6tl)ig  unb  oon  bem  ©d)weinefleijcl?  fid)  ju  «nfl>al- 
fen,  Denjenigen  anjurathen,  melcfte  leid)tlid)  in  fcbabid)te  Ärancfheifen  Des 
3iie(cblage0  unb  Sluefa^eo  oerfielen;  ben  ©ehdngten  nicht  an«  (Balgen 
unb  Kub  ju  laffen,  weil  bie  entfe(jlid)e  Syit$e  bie  Äufft  verunreiniget,  foU 
$e$  Pcrbot  rear  gleichfalls  bem  gemeinem  <2Befen  beilfam  unb,  reas  her* 
gleichen  imjAI)lige  XTlofaifcbe  ©aeungen  mehr  mären.  Welche  aber  in 
anDetn  unb  I)iefigen  falten  JUdnbern  nid^t  allein  unfüglich;  fonbern  auch  IS* 
ehrlich  unb  fcbAblich  bcrauO  fommen.  <2Bir  reürgen  alfo  bie  Äerdhen ; mit  ' 
galten  ©cl)wcincfleifd)  unb  ©d)ün<f  en  oor  nahrhaft  unb  niebltd)  unb 
Diebe  unb  mürber  bleiben  am  ©algen  unb  9laD  fangen,  bis  fl e jurn  (Be# 
rippe  werben.  Unb  DicfeS  al lei  oon  £Red)tS  wegen.  Ohne  auf  Dasjenige, 
was,  in  bet  Jfraelitifd)en  policey,  oor  einen  Bbfchcu  unb  (Breuel  ge= 
halten  toorben/  einige  2lbfi<ht  ju  nehmen.  <2Ber  anberjt  lehret,  ber  »ermere 
ger  bie  unwanbelbare  (Befere  ber  Hatur  unb  Ocmunfft  mit  willfütlis 
d)en  ©aijungen,  bie  nach  S5efcf)afirenbeit  ber  Seit,  Des  Äanbee,  ber  Jnm 
wohnet , fich  täglich  Anbern  unb  oerfehren  laffen  müfTen.  ©aS  Ceftament 
unb  ber  österliche  Unterricht  Äayfere  caroli  V.  an  feinen  ©oljn  philip- 
pvm  II.  fan  hier  ju  fixerer  Ächte  bienen;  weil  folche  aus  t>emunfft  unb  lan= 
ger  (Erfahrung  genommen.  €r  faget:  bit  finb  viele  unb  vielertey  t?<5U 
efer  ju  behcrvfci>en  anvertrauet.  IDencfe  nicf)t;  bafj  alle  einetley  ©a* 
jungen  im  ©ehoifam  erhalten  werben  unb  j.  © bie  ©panier  erforDern 
eine  jtrenge  <$ertfd)afft ; bie  HiebcrlSriber  eine  österliche  Äiebe  unb  bie 
Italiener  einen  toeifen  ÄSnig,  ber  in  bem  Regiment  fich  iu  mäßigen  reifte 
unb  QJcrftanb  habe,  ben  3ögel  futlj  ober  lang  ju  halfen.  ©0  roeit  ifl  es 
»reinlich  gefehlet;  reann  bie  tfjefeugclehrte  oorgeben : bie  ©efe£e  ortler  056h 
efer  mären  in  eine  ^m-'nKnm  ju  bringen  unb  oieler  ihre  Xüeifc  machten 
ein  X><Sld?errecht  tahtn  aus ; baf?  folcheS  oor  eine  ©rimme  ber  Hatur  fdb* 
fien  anjunehmen  reAre. 

§.  XXVII.  Unfer  liebes Oaterlanb  hat  bas  Unheil  biefer  gehre  nun,  fo 
viele  ljunDert  Jahre,  gar  empfwblid)  erfahren.  0$  reirb  baffelbe  mit  frem* 
Iren  ^<$mtfct>en  (Beferen  geplaget  unb  bas  oon  ben  Ä$mem  felbften  fo  hod> 
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erhabene  firtlic^c  Ccmfcl;t<mt>  mug  fich  nun  mit  3Wmifd>en  £an?en  ihr 
frepeö , bellet?  unD  n>oh>lge|lalte^  Slngeftcbt  beDecfen  unD  Darüber  jum 
0cbeufal  machen  laffcn.  9£er  tO^utt)  unD  tfrüjfte  Darju  bat/  Der  hdffe, 
mifcr  PaterlanD  $tt  entlarven  unD  ftcb  felbjlen  roieDerum  Pennen  ju  lernen. 
3d)  epfere  unD  treibe  Demnach  mit  aller  $Üiad)t;  Die  differentias  iuris  Roma- 
m & Germanici , um  Die,  Durch  einanDcr  vermengte  unD  verworrene,  iuris- 
prudence  wieDerum  auScinanDcr  ju  trennen  unD  ßebvern  unD  ÄerneuDen 
DiefeSilid^tunD^ecbtPorjulcgen,  um,  ju  Dem  rechtem  Sufammenbang 
Der  jiurifterey,  wieDcr  ju  gelangen  unD  Den  (EfrunD  Der  rermifebten  unD 
»erPehrten  Praxis  unD  communium  opinionum  recht  einjufei>en.  90er 
ji>  Dann  alfo  Das  ius  lehret  oDer  lernet,  Der  verrichtet,  in  einer  £cbv|htnDc, 
geDoppelfe  Arbeit.  Qx  lehret  unD  lernet  Das  ius  R>manum  aus  feinem 
@runD  unD  Das  ius  Germanicum  nad)  feinem  0 ehret  unD  Äorn , bepDeS 
hänget  fo  Dann  an  ftch  in  Der  fünften  ^ßerbinDung  ancinanDer.  Surd)  tvel-- 
d)eX>erftanD  unD  (BeDäcbtnifj  gefchürffetunDgcjtürcfetmirD,  aUe$  leicht* 
lieh  ju  behalten  unD  in  praxi  anjubringen. 

§.  XXVIII.  9?ur  ijl  anbep  DiefeS  ju  tvifien.  9'achDem  ich  alle  Triebe 
i>on  ganfe  evkopa,  nach  ihren  (ßefchidpten  unD  ^egimenteverfaffungen, 
fennen  lernen : ich  m:r  auch  eines  jeDen  feine  bürgerliche  unD  tvillführliche  (Be- 
fet$c,  aus  ihren  eigenen  (Befe^büchern  felbften  befannt  ju  niad)en  gcfuchef. 
Sa  ich  Dann  DicfeS,  in  $batunD  9ßahrheit  befunDen:  Daß  aller  'iiuro* 
püifd>en  J\etcb)c  ihre  bürgerliche  (Befcije,  mit  Dem  altem  Ceutfcbem 
&ecbt,  0irtcn  unD  (Seivobnbciten , in  einer  tvtinDerfamen  Harmonie 
unD  Ubereinftimmuntj  gcflanDen  unD , wo  Das  2\<$mifcbc  Hecht  nicht 
hingcFomnien  oDer  eine  Pertücfung  gemacher , noch  jenio  fleiff  unD 
feftbefrehen.  Savon  aber  Die  llrfacben  in  nichts  anDerS,  als  in  Der  Per* 
wanDfebaffr  aller  Diefer  QSolcfer  ju  fuchen ; feineStvegeS  aber  Dafür  ju  gal* 
ten;  Dag  eben  Diefelbc  mehr  (Bleich  unD  Hecht,  als  Die  Honrifcbe,  nach 
ihrer  $lrt,  haben  falten.  Sann  Die  QSolcfer  in  Den  HorDifcben  Reichen 
fttiD  enftveDer  SlbFömmlingc  oDer  0tammv<Srer  Der  Ccutfcben.  UnD  wer 
rceig  nicht;  Dag  aüc  Die  übrige  von  Den  ICcutfcben  bejtvungcn  uuD  befefcet 
worDen.  UnD  jtvar  Srictannicn  von  Den  0acbfcn,  JDünen  unD  Horb* 
männern ; (Sallien  von  Den  Stand? en  unD  ^uvgunDcm ; 0panicn  von 
Den  0cbtvaben , XPanblem  unb  (Botl;en ; ja  jtalien  felbffen  von  tT7e<f-' 
Ienburgifchen  ^crnlcrn,  (Soeben  unD  fiongobavDcni ; Die  XPenbtfcbe 
‘ PölcFcv  aber  in  Polen,  Sdbmen,  0cbleften,  mit  Dem  Cbriftentbum 
Die  UlagDeburgifcbc  Rechte  angenommen  haben,  folglich  Da  Der  Ceut* 
febe  0«amen  Durch  gan&  Europa  auSgeftreuet  tvorDcn,  auch  Die  fruchte 
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l^wn  noch  jefeo  einen  ©efdmiacf,  oon  unferm  ^aferlanD,  haben  muffen. 
UnDfolte  mir  (5<Dtt  mein  Sllfer  noch  auf  einige  3af>re  friflcn:  fo  folle , auf 

Die  DIFFÜRENT1AS  tUYtl  ROMANI  & GERMANlCI , OUd)  Die  1VRISPRVDENTIA  HAR- 

monica  vniuerjorum  evropae  regnorum  folgen.  UnD  weil,1  mir  alle  if>rc 
<5cfet}bud>er  jur  «fbanD  finD,  fouhe«  mir  auch  gar  eine  leichte  Arbeit  merDen. 

§.  XXIX.  QSorhero  ater  will  ic^  einen  Verleger  ju  einem  gar  einträg* 
liefjen,  nüfclichen  unD  brauchbaren 

CODICE  IVRIS 

omnium  Europae  populorum 

ju  Dem(£nbc  rathen;  Damit,  non  einem  jeDem  T^eich,  Da«  befbe  unD  furbejte 
{Jjtfcijbuch  geDrucfet  unD  alle  in  einen  23anb  gebracht  unD  fo  Dann  mit  cis 
nem  Kcgifter  unD  glojfnrio  oerfeljen  werDen  mögen.  Welche«  Söuch  auch 
fo  Dann  tn  allen  Reichen  oon  ganfe  (Europa  Abnehmer  gnDen  unD  Die  Äo* 
flen  gut  löfen  würDe.  ^53eil  ja  nicht  eine«  ieDen  fein  $hun  ift , alle  Stüdfe 
einbeler  ‘üßeife ftch  anjufchaffcn , welche«  nicht  allein  t>iele  SJJühe  unD,  weil 
Die  meifle  Darunter  febr  rar  worDen , auch  Stoffe  Soften  oerurfachen  folte. 
23ep  Dem  äufammenDrud  aber  alle«  auf  gar  wenige  Chalet  anfonimen 
würDe.  UnD  fo  Diel  t>on  Den  bürgerlichen  Soßungen  genug  gefaget. 


lix.  etücf* 

Zwtytt  SottftQunai  von  örm  (jUgrmeinem  Vdldfemcbl  anO 
örflin  freventlicher  Vnlt^ang, 

©a«  5.  Kapitel 

X>om  Dem  natürlichem  üülcferrccht. 

ierauf  folget  nun  Die  (Etweifung  unD  (Erläuterung  De«  allgemeinen 
üülcferrechteo,  al«,  ju  Dejfen  .Sebuff , wiraufDtefe  Arbeit  oor* 
nemlich  gerathen  3fl  Demnach  Diefe«  auffer  Streit:  Dag,  nachtem 
ein  X>old  gegen  Dem  anDern  in  Feiner  (Sefellfchafft  flehet;  jeDe«  auch  feinen 
alten  ©tanb  Der  natürlichen  Sreybeit  halte/  ohne  einiger  (Dberbcrrfchafft 
' untenrürffig  ju  fepn.  3|1  nun  Diefc«,  fo  haben  Diefelbe  auf  fein  wiUFürlt* 
äjee  Recht  einige«  tHenfchen,  Regenteno  oDer  gemeinen  Wefeno  jufehen: 
fonPern  e«  ifl  Denfelben  Da«  Recht  Der  £7atur  unD  t^emunfft,  wie  fölche«, 
t>or  Den  bürgerlichen  (Hefellfchafften , auf  Dem  menfchlichen  (Befchlecht  be* 
ruhet  unD  Demfelbcn  obgclcgen , Der  alleinige  Heitflem  in  ihrem  §bun  unD 
Waffen.  UnD  Damit  wäre  alfo  Die  Sache  getban  unD  hätte  man  feine«  befon- 
Dern  allgemeinen  XWcferrcchto  weiter  Ponnbthen.  ©ann  ob  gleich  in  Dem 
«ngefetjaffenem  ©tanD,  ftatu  primacuo,  feine  (Eigentbüroer  oDer  domi- 
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nia  rerum ; aud)  weder  tyxt  noch  &nedyt  gewefen ; noch  Rendel  und 
Wandel  ju  Wajfcr  und  juHand  entweder  gar  nic^t  oder  doch  nicht  fo  häuf* 
fig  gegangen:  fo  würde  doch  ju  (Entscheidung  deffen  allen,  da3  hu  ciuile 
uniuerfale  oder  iui  natvrae  in  (in tu  societatis  genug  und  ntd)t  eben  oon* 
notbenfeyn;  ein  befondere*  Pölderrecht  oder  ivs  genuvm  einjufübren. 
©ann  wie , in  dem  angefchaffenem  0tand  deö  tTCenf tf?cn,  dicfclbe  ftd?  felb-- 
ften  ratben,  baffen  und  Stecht  fct>affcn  müfTen,  wann  fieoon  andern  beleidiget 
morden;  weil  ft<f>  fein  Kidyter  gefunden,  oon  dem  der  beleidigte  3*ecf>t  oder 
.fjüljfe  fueben  mögen:  fo  ijl  und  bleibt  ei  auch  unter  X><5lcfern,  die  mit  ein-' 
ander  in  Widerwillen  geratben.  ©n  jede*  <2>olcf  muf?  fich  Wider  das  an-' 
dere  felbjfcn , au$  eigener  SDIachf,  durch  Ärieg  und  Waffen  l^elffen. 
<33611  niemand  fid>  unterminden  darff , pch  über  beyde  jum  dichter  aufm- 
werffen,  auf  deflfen  2iu*ft>rucb  beyde  liefet  feben  und  ficb  damit  beruhigen 
muffen.  ©a  auch  einmabl  ein  jede*  <2$olcf  fein  (Eigen thum  an  Hand  und 
Heuten  gewonnen  und  eingenommen:  fo  folget  »on  felbften,  da§  die  gemein- 
fcl)öfftlicbe  öeherrfd^img  der  ©eRhöpffe  aufbörc;  mein  und  dein 
oon  einander  $u  untevfebeiden  und  unter  den  cßölcfem  fein  anderem  Mittel 
übrig  fey;  alö  ftch  bey  den  feinigen,  durch  Übermacht  entweder  felbfien 
oder  durch  andere  Sundeegcnoflcn , ju  erbalten  und  allem  feindlichem  (Ein-- 
trag  damit  $u  begegnen  oder  auch  dcnfelben , auö  furcht  der  0rreid)e , oon 
allem  widerrechtlichen  Unternehmen  jurüefe  ju  halten.  3ßelche  Mittel  und 
3ßege  allen  und  jeden  die  Hatm-  und  gefunde  QSernunfft,  ohne  einige  An- 
leitung, an  die  £>and  giebef. 

§.  XXXI.  Riebet)  möchte  man  den  (Eittwurff  machen;  daß  gleichwohl 
der  weitautffebendc  henricvs  IV.  &6nig  in  ftrancfreich  daran  gearbeit;  unter 
Äönigen  und  foiwerainen  ^errfetjaffeen  der  3ßelt, 

ein  allgemeines  fBöld? er--odcr  ©chiedsgeticht  in  gamj  (Europa 
vüo  nicht  auch  unter  allen  andern'  ebriftlichen  Potentaten 
und  Q3ölcfern,  $um  0tande  ju  bringen. 

©abon  der  Husen  diefer  feyn  würde:  daß  fein  ^olcf  daö  andere  mit  Äriea 
überjichen  dürffte ; fondern  oielmebr  feine  habende  Sordcrung,  gegen  dem 
andern,  diefem 

allgemeinem  ^ßölcFcrgcrid>r 

jur  llnterfuchüng  und  £eurtbeilung  übcrlaffen  und  bey  deffen  Auefprucb 
ein  jede#  <35olcf,  Äönig  oder  0taat  ficb  fcbledjfcrdingo  beruhigen  oder  ge- 
wärtig feyn  müjfe ; dag  alle  cßolcfer  wider  ihn  die  3ßaffen  ergriffen,  ©er 
QJorwand  wurde  bierju  tbeilä  au$  den  Sufammenhang  deO  menschlichen 
<0efchlechtce> ; tl)eil$  auch  dc$  Chn|fentf?uma  genommen,  ©ann  nachdem 
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eifern  fintJ  »ir  alle  Don  einem  Schöpfet*  unb  93atev  2lbam , al«  glitte* 
penoanbte ; nach  Dem  anbern  aber  al«  trüber  in  C^vijlo  atijufeben : mit* 
bin  folten  alle  tTCcnfcben  unD  Domebmlich  alle  geneigt  fepn,  ftcf>  ju 

Dicfem  allgemeinen  (£>erid)t»jhil  ju  befennen.  SSefonDero  Da  ein  jeberfHo* 
narch  unb  Staat  feinen  ^eyfoer  Darinnen  haben  folfe;  Damit , ndd>ft  Der 
<Seted>tigfeic,  auch  Da«  (Bleichgesicht  auf  Dem  'üvbcreifj  erhalten  unD 
alle  Uneinigfeit,  2\rieg  unD  9$erberben  auf  Demfelben  Dcrljüfef  »erben 
möchte.  Sa«  praefidium  unD  Der  WtftQ  in  Diefem  Wlrfergericht,  folte, 
nach  Der  tUacbt  unD  EPürbe  eine«  jeben,  sechfein  unD  übet  Die  Ungleich-' 
heitfich  niemanD,  befonber«  »eil  Die  mehrere  Stimmen  Den  Schlug  mach* 
ten,  ju  bef<h»ebren  Urfache  haben. 

$.  XXXII.  Ob  nun  »obl  Diele  e«  DemfchleunigemCob,  Diefe«  »eifen  unö 
tapffem  Äönige»,  jufchreiben : Dag  Der  plan  Diefe«  Wlrfergcrichte»  nicht 
jum  @fanDe  fommen:  io  fan  Doch  ein  jeDer,  Der  Die  9Öelt  fennen  lernen; 
leichflich  Die  recht  unübewinDliche  @<h»ürigf eiten  jum  oorau«  fehen,  Dcu 
Durch  Diefe  93orfcbläge  unmöglich  »erben  müffen.  9ßann  auch  Der  Äönig, 
al«  Urheber  Daoon,  SDletbufalem«  2llter  gehabt  bütte.  3Ber  »ölte  einem 
founetainem  Ädnige  ober  Süeften  anmufhen ; Dag  er  feine  93enumfft, 
Die  ihme  jum  Regiment  genug,  Don  einem  ober  mehrern  anDern , unter  if>* 
ren  (Behorfam,  nehmen  nnD  jsingen  laffen  »ölte.  93 on  Flatur  »üt* 
ten  Darju  niemanD,  al«  DieUnoermögenbe  ober  Schwachfmntge  geftimmet 
haben , bep  Den  tTIÜcbtigern  unD  Vernünftigem  hotte  man  Unrechte  (Be* 
malt  brauchen  muffen.  Slßelche«  auf  einen  (Sreuel  Der  Versüfiung  au«* 
fdhlagen  fönnen.  53ep  »eichen  UmfMnben  Diefe  2lrt  eine«  iuris  gentium 
ober  VÖlrferrechte  »ohl  in  ©pigfeit  unterbleiben  muffen  unD  Dielleicht  fei* 
nem  Äonige  mehr  in  Den  @inn  fommen  »irD ; Darüber  Plane  unD  Pro* 
jecte  ju  machen. 

§.  XXX III.  @0  Diel  aber  Die  Vertrüge  betriff,  Die  ein  93olrf  mit  Dem 
auDerm  errietet;  fo  gehören  Diefelbe  gar  nicht  hiebet:  fonDern  müfen,  bep 
feDem  Keicb  unD  Volrf,  ad  iut  publicum  particulare  ober  auch  ad  ins 
publicum  uniuerfale , fo  Diel  Die  2frt  unD  Verbinbung  Derfelben  überhaupt 
»Ul,  gerechnet  unD  gejogen  »erben,  Sann  Da«  allgemeine  93<5lrferrecht 
hat  e«  mit  allen  unD  jeben  Vökfern  unter  fich  ju  thun;  wohin  Die  befonbern 
Vertrüge  Diefe»  ober  jene»  93olrfe»  mit  Dem  anDerm ; in  Commerden 
unD  <5)onbel0facben , auch  getroffenen  Sünbniffen  unD  Confeberctionen 
nicht  gehörig.  211«  »ooon  Da«  tut  gentium  uniuerfale , »eiche«  allen  Völ* 
efern  unter  ftch  gemein  ift,  ganp  unD  gar  unterfchieben  j »ooon  gleich  jepo 
au«fuhrlich  ju  hanteln  fepn  »irD. 
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©ad  6.  Capifcl. 

cßon  bem  willFürlichcm  QS&cfevredpt  ine  befonbere. 

§.  XXXIV.  alfo  ba« 

allgemeine  ^ölcf erneut  einZtyil  bet  Kecfctogelabrheit;  nach 
welkem  baojenige,  weffen  bie  Qtflcfer,  burch  langwürigen 
(gebrauch  / unter  einanber  ftc^>  »erbinblich  gemäßer, 
rechtobejUSnbig  erwiefen  wirb. 

§.  XXXV.  3Bir  nennen  baflclbe  einen  tbeil  ber  ftechtegelahihcie, 
weil  einem  Xecfctegclebrten  alle«  Dasjenige,  wa«  bie  Rechte,  (Befae  unb 
(ßcwobnbeitenoermbgen,  bergeßaltwificnb  fepn  muß;  baß  er  fold>e«,  nach 
allen  DorfaUenheiten,  ju  entleiben  »ermSoenb  fei),  ©er  (ßvunb  baoon 
ifl  ba«  ^erfommen  unb  ber  lange  (gebrauch  ber^ölcfev  unter  fich,  burcf) 
Diele  Seiten  unb  SäUe  bewähret.  Mithin  baojenige,  wa«  fie  einmahl  ein* 
anbet  jugeftanben,  w(l  *u  halten  unb  feinem  §heil  roieberum  baoon  abju* 
gehen,  erlaubet,  ^öefonber«  , weil  baojenige  V>olcf,  welche«  biefe 
X>erbinbung»erlepet,  bergeftalt  non  anbern  jeberjett  angefehen  worben  : 
baß  begleichen  fllißhanblung,  t>ot  Unrecht,  ©«haben  , ©cbimpjf 
unb  Hadxtbeil  ju  halten  unb  folche«  beßwegen  an  bem  D erbrechet,  mit 
XPaften  unb  aller  tHact>t,  gerochen  werben  mögen. 

§.  XXXVI.  Db  nun  wohl  biefe«  in  einem  richtigem  3ufamnienhang  be- 
gehet : fo  flügeln  hoch  anbeve  bagegen  unb  halfen  Dafür: 

Daß  bieXDelt  non  feinem  ^8<5lcferred>t  etwas  wijfe,  noch  bem* 
felbcn  jemals  ffatt  gegeben  habe. 

3hre  iCinwörffe  fxnb  folgenbe.  Unb  jwar  anfang«  a)  wäre  ber  (ßrunb 
beo  jfmNnw  biefer : baß  man  ben  bloßen  Woblftanb  ju  einem  Strang* 
rec^t  machte,  ©ann  fo  wenig  folge ; ich  habe  biefen  ober  jenen  ehemahl« 
djftero  bcfuchct  unb  nunmehro  unterlaffe  ich  lolc^cö : beßwegen  fönnten  jene 
batau«ein  Derbrechen  machen  unb  wieber  mich,  Öiefer  Unterlaflimg  hal* 
ben,  2\lage  ober  Kache  erheben  unb  au«üben ; fo  wenig  würbe  ein  t>olcf, 
beflen  Regenten  man  fonßen  bcwillfommet,  wann  folche«  nadhhero  unter* 
(affen  würbe,  beßhalben  eine  ITliffcthat  begehen  unb  folche«  ber  anbere,  mit 
$ug  unb  flacht,  jur  Ked>en|chafft  forbern.  ©a«  bhchße,  baß  er  tf)un  • 
mochte,  würbe  barinnen  begehen:  baß  er  ben  unterlaffenben  Chcü  oor  un*  . 
bäjUch  hidte.  ©aran  aber  bemfelben  wenig  gelegen  fcpn  müße.  cffietl  bie* 
fe«  ihm  genug  fepn  fhnnte:  baß  er  feine  Sreyheit  behielte  unb  ber  Regent 
nicht«  barau«  machen  bürffte,  wann  et  auch  öleich  darüber  einen  QSerbtuß 
fehen  lieffe. 

$.  XXXVII. 
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§ XXXVII.  €g  Ifl  ober  c:n  gar  falber  V£>ahn  hiebep.  ©ie  (£j*mpei 
roeeDen  eg  unten  geben,  ©ann  wann  ich  Die  <£(?«  Die  ich  einmahl  jemanDen 
angctf>an  unD  juge|TanDen,  nachher©  mieDerum  unterlaffe ; fo  neunte  ich 
mc  fcatfjenige,  magich  ihme,  ob  n>of)l  aug  <odrl»d?f  eit , emtnaf>(  fchulDig 
morgen.  *2öec  nun  einem  Dagjenige  micDer  nimmet,  mejfen  er  füh  gegen 
i!>m  anbeifdpig  gcmachet,  DerthutDem  anDern  Unrecht  unb  ©cfcimpff 
an.  UnD/  mem  alfo  Diefeg  begegnet,  Der  hat  Utfad?e,  Dem  anDern  mtt 
■JKec^coDer  (Bcwalc  jujufefcen ; um  Dagjenige  mieDcr  ju  erlangen,  mag  ih* 
me  , jur  Ungebühr,  genommen  unD  entjogen  roorDen.  UnD  gefegt,  mann 
auefc  ein  fouoerainer  4>ert  Dergleichen  nicht  achten  ober  ahnben  molte  ; (o 
fcürffte  Doch  folcheg,  bep  anDern  feineg  gleichen  ober  auch  geringeren,  ihm 
einen  V>ora>urff  unb  2In|tog  machen,  meinem  er,  auch  Diefer  Urfache  hal» 
ben,  billig  oorjufotnmen  unD  bep  Demjenigen  fich  ju  enthalten,  mag  Digfallg 
Der  öUgetneinen  V>ölcf er  VPetfe  nach , Einern  0tanb  unb  H?urDe  jufom* 
met  unD  gebühret.  Ä<5nige  unb  groffe  Herren  haben,  oor  anDern  «Dien* 
fd)cn  , ittad>c  unb  f£Jp re  jum  ooraug.  2ßc£roegen  auch  Diefelbe  billig  Da; 
rüber  eifern,  Dag  fie  in  Dem  lefctern  feinen  Abbruch)  leiDen.  UnD  eg  ijl  ja 
auch  in  Diefcju  ^abrbunbert  befannt:  Dag  ein  gemiffer  tYIonard)  eben  fol« 
d>cg  in  Dem  lUiegemanifeft  unter  Die  Urfact>en  gefepet;  Dag,  bep  feinem 
IDurd^uct,  ber  Commcnbant  mcDer  Pie  Caitoncn  abgefeuref,  noch  auch 
ihme  eine  3ab»enwact>e  fcfccn  mollcn.  ©er  ©egentheil  hat  auch  folcheg 
felbften,  alg  eine  Perteßung  Deg  üölcfervecbto  erfannt,  aber  Die  ©chulD 
auf  Dem  (Bouuerneur  gehoben , Der  fich  »nit  Der  Unmifienheit , »eil  er 
fvancE  gemefen,  ju  eitrfcbulbigen  gefuchcr. 

§.  XXXVIII.  ©er  jtreyte  ^üinrourff  foHe  Diefer  fepn:  Die  (Bewohn* 
heit  mache  Pein  ^ed)t  aug;  meil  bagjenige,  mag  iure  precarii  ober  aug 
triUPürlid>ct  ^6f!idh>Feic , ob  gleich  noch  fo  offt,  gefchehen,  aDejeit,  nach 
eineg  jeDen  feinem  ©e  allen,  mieDerum  unterlajTen  merDen  mhge.  ©er  folen* 
ne ‘fiinjitg  einte  (Bcfanbten,  oom  erftem  Tiange,  roüvDe  nun  meifleng, 
ohne  einigen  2tnflog,  untevla|Xen.  Dhngeachfet  berfdbe , in  »origen  5ei* 
ten,  In  befWnDigcm  cBcbraud)  gemefen.  " ©ergleichen  mare  auch  t>on  Dem 
(Bcltit  ju  fagen.  ©ann  ohngcachfet  m Der  gülbenen  bvlla  Caroli  IF.  fbl* 
d)tg  fd)lechterDingg , im  £eutfd>em  Jteidp,  Denen  (ühurfürflen  unb  Wahl* 

rfanbten  jum  beflen,  rerorDnet  unD,  bep  ©träfe  ber  2td?r,  befohlen: 
«otirPe  Doch  jefco  Darüber  menig  mehr  gehalten,  ©araug  auch  niemanD 
mP«  eine  t>erleijimg  Deo  P<$lcferrccf>tee  oDer  Deg  teurem  ©taato 
matten  mürbe. 
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§.  XXXIX.  9?ut  Die  2fntrrort  auf  Da«  erftere  ifl'Diefe.  £)ie  tttem 
fct>cn  unb  QSdlcFct  ftnD  nicht  gleid>e0  ©inner».  ^ISa«  alfo  alle  unD  jeDe 
tbun,  Da  höret  Die  9$ermutbung  eine#  precarii  ober  ivilIFürlid)en  (2ßc= 
jen«  auf.  <2Siehnebt  machet  Die  Ubereinfttmmung  aller  Wider  gegenein* 
anDer  eine  Ticc^eogegrünbetc  Wtbinbung.  SftachgebenD«  fället  auch  Die 
Wrmutbung  eine«  precarii , Durch  Die  Wnge  Der  Seit , reeg;  mann  man  ei* 
nerlep  VPeife,  nicht  etma  nur  Don  £Henfct>cn  (Bebenden;  fonDern  Don  fo 
manchen  bunbevc  3ah»*nber,  in  unwrrücffem  ©taube,  alfo  gebalten.  * 
UnD  enDlüh/  rea«  gegen  Den  Xüiöerfprud)  eineö  unD  De«  anDern  behauptet 
morDen;  folche«  mirD  unD  bleibet  auch  eine  allgemeine  ©chmlbigfreit.  @o 
Diel  aber  nachgehenD«  Den  ÄinwHtff  oon  einer  folennen  intrade  ober  Äinjug 
betrifft;  Da  fommet  e«  Dornebmlid)  auf  Demjenigen  fein  (Butfinben  an,  Der 
einen  (Befanbten  Dom  erften  ^anggefenbec;  ob  er  Die  uuermcfjUcbe  Un* 
fojten  anrecnDen  reolle,  einen  fo  prächtigen  2tufjug  ju  halfen.  9Öeld)e<t, 
jefjigen  feiten  nach/  feltener , al«  in  Den  »origen,  Deftroegen  gefebiebet. 

' S>ann  ebebem  gefchabe  alle«  ju  Pfecb,  mit  mentgerm  SlufmanD.  31«  aber 
Der  Coftbare  ©taat  Don  Caroflm  aufgeFommen , Der  nicht  ju  bunberten, 
fonDern  ju  taufenben,  ja  gar  ju  Dielen  Tonnen  (Bolbee  SlufmanD  erfotDert: 
»eil  alle«  mit  Denselben  an  grofter  3njabl  Der  ©cfanDfcbajft«  Wundern, 
fCbelfttaben,  Äaqueyen  unD  anDerer  öebtenten  unD  foftbaren  Äleibun* 
gen  unb  (Behalt,  mie  auch  3ueftafjrinmg unb  tHeublirung  ber  ty&ufet 
unb  Stornier , 53ef<hicfung  Dieler  nieDlichen  unD  6ffentüd)en  freien  Zafzln, 
unb  fo  meiter  accorbtren  mu§ : fo  mirD  Dergleichen  nunmebro  gar  öftrer« 
eingefteUet.  ©leichmobl  aber  reenn  ft<h  retche^erren  finDen,  Die  folgen  3uf* 
wanb  begreifen  mollen : Da  bleibet  e«  noch  jefco  bei)  folennen  Einholungen  unD 
Slufjugen.  <2BoDon  ja  Die  Ejrempel  »on  Äayferlidben  unb  ZUniglidjen 
ambajj'adeurs , $u  U>ien,  (Confhmrinopel,  Jiom,  Pari»,  Honben  unD 
anDerer  Orten,  in  alten  unD  neueften  Seiten,  genugfame  Seugenfepn  fbnnen. 
UnD  bat  caiolvs  IV  in  Der  gölbnen  2?ulle,  folche  iEin  * unb  3uf$üge  ber 
€h«rfitr|len>  bep  Dem  XOablgefd)<ifite  Degmegen  auf  eine  gereifte  &ijab! 
Don  Pferben  unb  tTTenfcben  einjieben  miiften : Damit  au«  Vielheit  Dccfel* 
ben  nicht  Heine  Armeen  reurDen.  31«  reoDurch  leichtlich  in  Der  XPablftabc 
Die  ©id>erheit  geftoret  unD  Die  Der  ©timmen,  Durch  $urcht  ubD 

©chrecfen,  »erf eftret  reerben Fbnnten.  EnDlich  anlangenD  Da«,  bep  Dem 
©urcbjug  gtofier  Herren  unD  Dero  (Bejänbten  gereöbnl4e,  folenne  (Be* 
feit;  fo  reat  unD  tft  fo(d)e«  noch  jeljo  an  Denjenigen  Orten  unD  Reichen  üb- 
lich; Da  Die  ©trajfen  unftcher  finD.  <2ßo  aber  folche,  Durch  Den  Äcnbfrte* 
$en  ober  anDere  gute  Wranftaltungen,  rein  gehalten  reerDen ; Da  macht 
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benen  SKeifenben  nur  «ine  £efcfnt>ernig  pon  Sofien  uni)  2fufent()ölf. 
«jlEegwcgcn  Dicfclbe  t>iclnict>r  fab  baffe«  Q3olcfcrred)te  frepwÜIig  begeben  unb 
woiff  gar  fb!d)c«  ju  perbirfen  fuchcn. 

§.  XL.  ©er  briete  flönwurff  beiffcf  tiefer : 3ftan  fmbe  ja  in  feinen  ©e* 
fehlten,  baß  bie  Q3öld?er  jemahlo  barüber  jufammen  fommen  unb  jld> 
eines  befonbern  QJolcferrccIpts  nci-glid^n  bitten,  ©a  nun  foldje«  nicht 
gegeben;  fo  fiele  auch  ber  <Brunb  unD  Da«  QSorgeben  weg:  Dag,  Da* 
Q3«5!d?mcd)C  auf  Den  Q3erträgcn  Der  ^ölcfer  beruhete.  3a  mann  auch 
Diefe«  gefaben  wäre ; fb  würbe  e«  tod)  foux>eraincQ3ölrfer,  Btaatenunb 
Herren  wenig  ober  nicht  perbinben;  Dasjenige  ju  thun  ober  ju  laffen,  Deff 
fen  ftch  ihre  cßorfabren , Pbr  fb  langen  3«tcn , anfjeifchig  gemacht  hätten. 

§.  XLI.  <£«  ift  wahr;  bag  eine  allgemeine  ^erfanrmlMng  au«  allen 
<3Sölcfem  bee  Stbcreifes  weber  jmjabl«  gefächen;  noch  iu  hoffen  ober  ju 
tewirefen,  noch  nrit  HtNRico  JV.  wooon  mp.  y.  § 32.  ju  wünfehenfepu 
wirb.  QBie  bann  jwar  bie  djrifllidje  Äayfer  e«  bahin  gebracht;  Dag,  ju 
Unterfud)ung  unb  !£ntfd>eibung  bet-  cSlaubenofac^en  ftch  bie  Äfrdpcn* 
bienet  unb  2ftfd>öffe  au«  allen  brey  Zeilen  ber  'üßelt  jufammen  eingefun- 
ten.  ©atau«  bann  ein  allgemeines  (Cbnffenrcdpt  in  benen  coociliis  per* 
anlaffet  worben,  (f«  hat  fi<b  aber  Diefe«,  aujfer  grifflidjen  Bachen,  auf 
weltliche  nicht  erffreefet.  Db  gleich  bie  gan$e  Chriftenheit  baran  mit  bec 
Strenge  gebunben  werben  wollen:  Dag  man  Demjenigen,  bet  feiner  eigenen 
Sifännmig  in  <Blaubenefad>en  nachleben  unb  oon  biefen  Baijungen  ab* 
gehen  wollen , all  einen  Äetjer  mit  Seuer  unb  Bd>werb  au«  bem  £rb= 
eteig  ju  pertilgen  geftichcf,  auch  Degwcgen  Äayfern  unb  Äönigcn  ?anb 
unb  Heute,  ja  wohl  Heib  unb  Heben  genommen  hat.  ©ergleichen  XTurb  bet 
dbriftlid>en  Ritd)tn  mehr  aufgerieben ; al«  in  Dm  ^eybnifd>en 

Verfolgungen  jewahl«  gefchehen.  Sluch  in  weltlichen  Sachen  niemahl«  ge* 
fehlen  mögen : wann  auch  gleich  alle  ix>eldid;c  2Wmge  unb  Staaten, 
in  weltlichcn  Sachen , dergleichen  concilia  oecvmenica , ober  allgemeine 
cB<5lcfcrgcrid)te  gehalten  unb  9}äld?erfd>lüfi«  barauf  gemacht  haften. 
Slber  jut^antwortung  ber  ©numtffe  felbffen  ju  fommen ; fo  hat  man 
auch  bergleichen  t>Ötder  X)erfammlungen  nicht  oonnötben.  \S«  ift  unb 
bleibet  biefe«  genug;  Dag  bie  !£hre , welche  bie  üölder  unD  bero  fouveraü 
ne  -^»dupter  einanber  unter  ftch  fo  Piele  hunbert  ober  taufenb  jfahrc  erwies 
fen,  fbich« pon  bieftn  ober  jenen  nicht  wieber  juruefe  genommen  unb  einem 
ober  bem  anbern  oerfaget  werben  mögen,  ©atm  wem  ich  erwa«  nehme  wa« 
ich  ihme  «inmahl  juqcftanben,  ben  befdjimpffe  ich  Damit;  ich  tfjue  ibme  Un» 
recht  unb  ba«  Unrecht  giebt  Demjenigen,  bem  e«  angetan  wirb,  $ug  uni) 
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3*ed)t,  ZUage  ;u  führen  oDer , mann  fein  dichtet  bothanten,  Daffelbe  mit 
tTCad)t  unD ‘Waffen  ju  rächen.  UnD  Da  Die  Stempel,  in  alten  unD  neuen 
Seiten,  am  $age  liegen;  Daß  aus  folget  Übertretung  unD  Unart,  eine« 
cßolcfeS  gegen  Dem  anDern,  blutige  £rieg  entßanDen;  fo  mirD  Die  <Beu?obn» 
hcicDaDurdb  mit  einem  neuem  5Xed)ttfgrunDe  betjefhgef ; mann  Der  t>crlepiev 
Derselben  mit  fflad^t  hctmgefudjet  unD  bon  Dem  WiDerfprud)  gebracht 
motten.  UnD  an  Den  'üjrempeln  Der  Vorfahren  baten  Die  nachfolgcr  ju 
lernen  unD  fich  K>t$tgeit  ju  laßen,  Damit  fte  nid>t  in  gleiches  Unbeil  berfaüen 
ntägen.  3u  melcbem  £nDe  Dann  auch  große  Herren  il)te  />ofbcDiente  bom 
erlern  ^ang  Daju  halten : Daß  tiefe,  in  Dergleichen  ^ßorfallcnbcitcn  geübte Sin* 
,ncn  haben,  um  in  Dergleichen  etbiquete  nicht  ju  betßoßen.  (jjefebiebet  aber  Dod> 
folchcS  auS  Unmißcnbeit  unD  ^evfeben ; foiß  fein'üBcg  jur Rechtfertigung; 
mobl  ater  jut^ujVe  übrig,  mclcher  ledere  Dem  Jpofmenig  Qrbre  bringet, 

Dann  auch  ein  jeDer  #of  fein  atii^tceccreniomcl  bat,  meines  bet>Dem4atif* 
hergebracht  unD  beffünDig  Dleibet,  mithin  Daßelbe , ohne  Die  äuferße  föe* 
fahr,  bon  Dem  neuen  Regenten  nicht  geänDert  mcrDen  mag. 

§.  XLII.  ©cn  »ierDen  2lnßoß  machen  fi<h  einige;  Daß  gleicbmobl  Das 
eitele  unD  aberglaubifche  £crcmoniemt>efcn  ftch  bon  Dem  püpftlichem 
©tul  berfchreibe ; Defl’en  ftch  bertüinfftige  WUf er  mehr  ju  entlaDen,  als 
bei)  Demfeiben  ju  beharren  fuchen  folten.  (f S märe  befannt ; Daß  Der  R<5- 
mifdhe  4of  nicht  allein  eigene  (Cercmonicnmeiß er  hielte ; fonDern  auch  be* 
fonDere  €eremonienbüd)cr.  ©ie  lehtere  hielte  man  bor  ein  -^eifigthum 
unD  bor  Dem  erßern  inüße  fiel)  Der  Pcpß  fclbßen  mit  einer  Strenge  * unter» 
merffen ; Daß  mann  Der  Papß  hierunter  nur  einen  Sdrri tt  ju  meit  ginge , er  ac* 
märtigen  unD  leiDen  müße;  Daß  ihn  DetCercmomcnmctßcr  jurüefe  $6ge  ober 
er  Doch  bon  Denselben  eine  ernßlichc  Weifung  annebmen  mäße;  fid>  aus  fof* 
eben  0d>fancfen  nicht  ju  berlauffen  unD  an  Dem  jrwjcßätifchcm  üorredjt 
bea  Kämifd>en  0tule  ftch  berfünDigen.  ©ie  (Cj rcmpcl , Daß  folcßeS  ge» 
fcheben,  mären  niemanD  juJtom  unbefannt;  fo  gar,  Daß,  mann  Der  Cerr* 
inonienmeißer  nicht  2ln|eben  genug  hätte,  er  fölcbeS  an  Den  hoben  ?^ath 
Der  (EarDinäle  bringen  fonnte,  Die  Dem  Papß  DcßfallS  (Einhalt  ju  tbun  be- 
rechtiget mären.  ©iefe  halten  auch  Dafür  unD  leßreten;  mie,  im  altem 
Ceßament,  Dem  <o°henpncßer  unD  fieviten,  DiefeS  jur  (Entheiligung 
Ihres  2lmtee  angcrecbnet  unD  jeitliche  unD  emige  Strafen  borgehalten  roor» 
Den,  mann,  in  Denen,  bon  OJlofe  borgefd>nebenen,  Ccremonien,  ßenur 
Das  geringße  untcrlieffen  oDer  aus  Unad>tfamfeit  Daoon  abmichen ; alfo  auch 
DaS  apoßolifebe  Ceremonienbud)  gleiches  ^echt  hohen  unD  behalfen  mü* 
ßen,  Darüber  h«itiß  unD  ßtäcflich/  Dem  (Suchßaben  nach/  unbcrbrüchlich 
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ju  Ralfen.  ©iefen  Aberglauben  bitten  ftrf)  Die,  bem  Komifcfym Sml  ju* 
getbane,  Äönige  blenben  (affen , nicht  allein  bem  püp(Hid>em  -4>of  feine 
Weife  ju  (affen ; fonbern  auch  für  ihre  eigene  <o<5fe  (Eeremonienbüdjer  oes* 
fertiget  unb  barüber  Cevemonienmeifter  angenommen  tinb  beflellef.  Unb 
weil  au*  ber  Würbe  Derjenigen,  Die  Diefe*  Amt  verwaltet,  man  auch  einen 
0d>lug  auf  Die  WürbicjEeit  Ce*  Amte*  felbet  machte : fo  würben  ju  Dem* 
felben  feine  anDere,  al*  Ötanbeepeifoncn  genommen  unD  biefen  bie  £f)te 
t>om  erfferm  ober  jrocytem  Kanctangewicfcn.  <3Be!cf>eö  man  alfo  mehr 
cor  einen  SerfaU  ber  d)riff licken  Sßül(f er,  &<5nige  unb  $ürften  ju  fyaU 
ten:  al*  uor  ein  wnünffrige*  t>öld?erred>t  au*jugeben.  Sföan  bütfe  pon 
.Dem  UnterfcheiD  unter  Aniba {fadem  unb  t'nvoii  nicht*  in  ben  alten  Seiten  ge* 
wufh  2i5eil  aber  ber  Papft  unter  feinen  Äetbgefanbten,  ben  legatis  a la- 
tere unb  anDern  apoftolifd>m  ^otfd>afftern  unb  nuntiis  einen  fo  müchft* 
gen  UnterfcbeiD  gemachct:  fo  hatten  auch  bie  zeitliche  -^errfebaffren, 
2üayfer,  Äönigc  unb  Sürflen  folche*  nachgcmachet.  UnD  Diefe*  ju  ihrer 
felb|teigenen  groffen  öefebvoehrung,  Daoon  Die  Krempel  am  $age  lügen. 

§.  XLHI.  9?un  ifl  jwat  nicht  ju  leugnen;  Dag  fleh,  ber  Cetemonien 
halben,  ju  Koni,  in  &ird>en  unb  -^üfeit,  ein  gar  grojfer  Ubermuth  fuv 
be.  ©er  apoffolifd>e  0tul  aber,  bep  Dem  allem,  eine  örufhvebr  Damit 
fid)  gemacher ; Dag  man  Cb»#o  unb  Petro , an  unb  JDemuth, 
nicht  ju  oiel  thun  f önnfe.  £*  ift  auch  biefe*  gewlg ; Dag  an  ben  catbolifdpen 
4<5fen  feiten  einCcvemonicnnieifhr  angenommen  werbe,  Der  nicht  ju  £Roni, 
bet  (lerenionien  halben,  eine  ßeitlang  in  Die  0d)ule  gegangen.  Mithin 
wie  Da*4^önifdje9ioni,  mit  feiner  Police?;  0itten;  (Beferen  unb 
Ccvemonien  Die  halbe  ‘Üßelt  geblenbet  unb  nach  fich  gejogen : alfo  Diefe*  auch 
mit  Dem  djrijtlicbem  9(om  gleichfall*  gefchehen:  Dag  alle*,  in  &ird)en  unb 
Äöniglictjcn  ^ofen,  9l<5mifd>  fepn  wollen:  worju  bann  Der  ©laube  oon 
fetri  apoftoüfd)em  ©tulred>t  noch  t>icle*  bepgefragen.  <3Bie  nicht  minber 
ber  0ife  aller  Äünff en  unb  Wtffenfcbaffcen , ftch  oon  SXom  au*  über  alle 
unwiffenDe  Q3olcbcr  pon  Europa  ©tromweife  ergoffen.  Cb  nun  wohl,  fo 
öiel  bie  £<remonien  beo  püpfHid>en  <oofte  betrifft , felbige  al*  ©ibyUeit* 
blütter  unb  (Hebeimniffe  gebanbelt  worben;  Damit  folcbe  niemanb,  al* 
Durch  eigene  Erfahrung,  ju  9iom,  erlernen  möchte : fo  bat  Doch  enblich  Der 
Cr&bifdjojf  ju  Corfu,  Cbrifjogborut  marcellvs  c*  gewaget  unb  ba*  ceretuo- 
male  Romdmim  in  Crep  ^Büchern  ju  SKom  1560.  in  f.  bruefen  laffen  unb  fol* 
che*  Dem^Japft  leoni  X.  felbflen  jugefchrieben  ( 1 ).  ©ie  gemeine  0a ge  i(T: 

Dag 

— 1 

(0  liefen  ;«ffcn  JDrocf  habe  ich  aut  be*  Siepb.  »alvzt«  SSt&lioth«  mit  ©tlb 
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Dag  roeDer  Der  Papft  noch  Die  CarDmdle Damit  ju  frieöcn  gercefen ; Dag  man 
^efcöjeheimniffe  funt  qemachet.  <3Bie  Dann  Degtoegen  gar  trenige  Äönige, 
wm  Der  3e»t  an  t mehr  nach  Stom  .weifet ; »eil  fte  Darau«  oorbero  erleben  ; 
mie  t>eräd>t1td>  fre  t>om  Papft  unD  (einen  ^ofccröindlen  empfangen  roürDen 
( 2 ).  3a  e«  roitD  Dator  gehalten ; Dag  Der  (Cnjbifchopff  Da«  g'an&e  Such 
Dem  Cereraomenmeifter  Par  uh  crasso  , Der  93ifcbojf  ju  Pefcaro  geroefen, 
abgeborget  unD  fcUfchlwh  unter  feinem  Nahmen  Dtucfen  laffeo.  ^Belebe« 
aud)  root)l  gar  fenn  fan ; weil  eben  Dtefer  Paris  crassvs  ein  ceremomale  car- 
dinaltum  getrieben;  »eiche«  langein  #anbf<hrifiten  hetumgegangen,  bi« 
Der  SHötnifcbe  9?e<bt«gelehrte  Franc,  mvcantivs  oon  Dem  $)apfi  pio  IV.  Die 
^repbeit  erhalten ; Daffelbe  Drucfen  ju  lagen  ( 3 ).  Welche«  jelfene  «Such  ich 
gleicbfaU«  au«  De«  balvzii  öibliotbec  erflanDen.  3n  Deffen  cap.  2.  p.6.7. 
Diefe«  befonDer«  gemelbet  roirD;  Dag  ein  £eremonietimeifier  von  fd>onem 
geraDem  unD  gefctücfcrm  Urib  unD  guter  tHine  ftyn  muffe.  Der  auch 
•auf  Dao  £eremoniemx>efen  eigentlich  fluDiret  unD  einen  offenen  ÄopflF 
habe,  bey  ficb  ereignetem  Sweifel,  (Ich  vernünftig  ju  belffen  unD  aua 
Dem  ©tegreiflf  einen  ©d?lug  3u  machen  (4).  3a  e«  ifl  auch  Da«  ivs 
ceremonialb  in  Der  Äirchen  jelbften  nicht  aUein  in  eigenen  CeremonienW* 
<fo«rn  Den  2Mfch$ffen  unD  Der  Clerifey  porgefebrieben ; fonDem  auch  Die 
Stellungen  Daton  £at  fauber  in  Äupffcr  gefloc^en  ( j \ ©arau«  genug- 
fam  erhellet;  Dag  twr  nunmebro  ein  tooHfommcne«£eüiti|chee€briflentibum 
haben  unD  Döffelbe  noch  »eit  pompefer  unD  prächtiger  eingerichtet;  al«  fol. 
ehe«  moses  felbften  nicht  tbun  mögen.  Ob  wir  un«  gleich  mit  fernen  Sorbit; 
Dernauf  Denfünjftigen  SuftanD  De«  £hri(fenthumo,  roie  im  alten  Ccfta * 
ment  geschehen,  beruffen  mögen,  ©ie  {fintfchuIDiguitg  Diefe«  fmnltchen 

unD 


Seil  ich  baib  Seurftblanb  auf 

Jefchrcebtn  unD  bat  95uch  nirgenb<  «affrei- 
cn  ober  nur  anficbltg  Werben  rinnen.  3>a« 
r«nl  Dt<  fchlecble  Itactamene , welche«  bet 
papft  oem  Ä«ffec  {u  8vom  liebet,  jn 
erfennen. 

* '(*)  ©an  glinbft  auch  , ba<  ber  Ädi iig 
in  D4«nematd!,  «tt  er  fih  oorjffefcef,  von 
tteneöig  na<h  Korn  in  gehen , ba<  U|trre 
bewegen  unterlaffen  habt. 

( r ) SBeldirt  buch  alfo  tlberfchrieben ; Pa- 

ridii  crasss  Boaonienfit  olim  «poftolicarum 
ceratnonuram  mtgiftri  *c  epifcopi  Pi/iarcnfis 
de  CIMMOK1U  CAAOIMAUVM  & VUCOTOUVM 


in  corum  dioonefibui  llbri  1L  «dir.  Roma* 
1564.  cum  priailegio  Pii  IV. 

(4)  yimtattrtnn,  iw'cher,  ehr  erlauft 
»orbrn  unö  rm  II.  gebeiffe«,  gleuhfaO«  ft«, 
"J*1?  f«^o»i«meifler  gewefen  un» 
biefet  hohe  2mt,  mir  »idem  SJcrfianb, 
orrwalrer.  fole  Urheber  rw;  utfm  SefJ 

J Xuftw,  Irefche 

vm.  mtremiger  2?erbf|Terung,  eDrn  läge«, 
iftiu  Rom  itfoo.  im  3fnbfl/abr  (n  f.  Q(lru, 
drt.  5>ie  nachbero,  o{m{  Äupffer,  <u  a«t. 
*****  « »»•  nachgebrucfet  worbe« 
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«nb  cercmontaltfcbcn  <£(?rifhrntbume  wirD  gleichwohl  Daoon  genommen: 
baß  Die  Äußerliche  ©innen  auf  Den  innerlichen  fTlcnfchen  füf;reten;  mithin 
tiefe  2lnlcirung , jiun  mosten  unD  tbÄtlicben  6^rijlenfl)um,  um  fo  Diel  nü^* 
lieber  bepjubebälfen  fepn  wücDe.  UnD  eben  Diefeä  wirD  auch/  bei;  Dem  Eofl« 
babreit  flufjug  einee  -^ofceremoniele , jur  Utfacbe  anpeführer.  <3ßeil  nenu 
lieb  Den  Unten  bauen  fo  n>t>f>l ; als  ^remöett,  Durch  twefe  Hcrrlichfeit  salo- 
nonis  , eine  'Übrfurcht  hergebracht  mürDe.  ^Ißie  Dann  Diefet  weife  Ädnigy 
rcioer  Die  fonfbge  lijewobnbeif,  in  Dem  mäßigem  jfäbifchem  Hanbe,  einen 
fo  sableeichen  unD  auogcfchmüd? teil  <£>of  gehalten : Daß  Die  SDienge  feinet 
•Aofbeöiencen  flcinen  2frtneett  gleich  geschienen.  ©aDurcb  Da*  einbeimifebe 
^üöifdje  QJolcf  fo  wohl ; als  auch  alle  auswärtige  Ädnige  unö 
ili; afften  eine  fo  große  Hochachtung  bekommen : Daß  Diele  r mit  Der  &d* 
nigin  »om  SHeich  Arabien  , Verlangen  getragen  , Deffen  - prächtige 
<oofltact  mit  ihren  ?lugen  felbßen  anjufeben.  UnD  salomo  butte  gerauft; 
Daß  man  mit  Den  tborichten  tTTenfchen  unD  QBdld? em  töricht  banbeln 
müßt:  et  bat  aber  auch  Die'Üitelfeit  DiefeS  (Seprängee  an  ficb  raobl  ertannt 
unD  Deßraegcn  feinen  £eibfprud>  Diefen  fci;n  [affen : nefleuortis  /üa7*#>fr«v  t* 
nxf)x  jtahuints,  0 fßitelFcit ! o 'Üitelfeit  ( 6 ) ! tiefem  allem  nun  fei), 
raie  ibm  wolle ; fo  ift  etfllid)  Der  gefunDen  QScrnunffc  fo  raobl;  als  auch  Der 
Hehre  öeo  2tpofleIe  gemäß:  Daß  em  fluger  tflann  unö  Äönig,  wie  ein 
oemünfftiger  Spojtel,  allen  allerley  werDen  mäge  unD  folle.  3n  Der 
£>auprfache  aber  iu  antworten : fo  ift  biefelbften,  Da  Der  eingeraorfene  Utt* 
terfcheib  unter  Den  (Hefanöten,  emmabl  Don  Denfiuropaißhen  -b&ftn  ein» 
jefübret  unD  Daeuber  ffrÄcflicb  gehalten  wirD,  nunmebro  feine  weitere  Srage 
»nö  Antwort,  warum  folcbeS  gegeben,  nbtbig.  ^Beil  DiefeS  genug;  Daß 
Derjenige  ttionatch  unö  Staat , Deffen  Ambafladeur  oDer  Heibgefänbten 
man  nicht  Dergeftalt  ebren  oDer  ibme  an  folcbem  X^orjug  etwas  ftreitig  ma* 
ten  raolte;  ficb  DiefeS  Dot  einen  Schimpff  unö  üerachtung  ebenfalls  bol» 
cn  unD  Darüber  rechtliche  93ef<braerung  führen  raürDe:  als  Don  Den  Keich«* 
ürften  unö  Cburfürften  befannt : Daß  bei;De  Deswegen  alle  <£anölungen 
>et;  Den  $rieöeuefchlüfjen  aufgel>oben : weil  man  Den  erftern  gar  feinen ; De* 
len  anDem  aber  nur  einen  Ambaflädeur  ^ugefhben  wollen,  ‘äßelcbes  ja  auch 
m Ceutfchnn  Keid?  ju  bcfchwerlicheti  rechtlichen  Proceffen  $lnlaß  ge» 
leben ; Daoon  ganfce  geDrutfte  Bücher  an  Dem  ^age  liegen.  0>o  weit  ift  es 

gefeh-' 


(6)  Vtn'ntt  wiiiinw  U ornma  iuus.\iu  Der  SBelt  frpn  »rnrDen  ©irfttltoe  Wlge* 
:t  iß  ba$  greff  ßt  @ücf ; Daß  folrfxä  Die  numntn,  Dir  äber  Der  Hoffnung  cinri  neu» 
3caiflß<  erbnntn.  Dann  fern  cn  »cfr  nie»  cn  MuH  Ab<T|CHfiet  ßnt>. 
tricfcblflflc«;  aU  «uf»en(bt<le  9R«ßh<»  l ‘ >- 
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(Belehrte  2ln$«igen  , , 


gefeblet : Da§  Di«  3nf«rcffenfen/.  Die  an  Der  0adje$heil  haben,  es  nur  tot  einen 
»iUfürlichenHPobbober  Ubclfanb  angefehen  , »orauS  man  »cDer  3\ecl)C 
noch  Unrecht  machen  fönte.  Vielmehr  beftebet  ein  jcDcr  '£(>d  auf  feinem 
2Ud)t  unD  »enDet  Dabep  alle  Mittel  in  Dct  <2ßdt  an,  Darinnen  nicht  fachfäb 
tig  ju  »etDcn.  ‘■Ißie  nun  Dicfe  ©tveitigfeit , im  «Eeutfd^cm  Heid},  jroi* 
fchenDem  Äoyfer  unD  Denen  hohen  HeidjefMuben,  auf  c;ncm  Sluefprud} 
beruhet,  t:r bod)  fefjr  fermer,  »o  nidjf,  »egen  unenDlichen  ©d}w>iengFci* 
ten,  obnmhglich  fallen  Dürfte:  fo  »irDein  jeDer  Vernünftiger  fid>  nun  leicht* 
lieb  Die  Rechnung  machen,  Dafj,  im  $alic  Dergleichen  Slnftof?,  unter  ©ou* 
»erötnenV>6lcFem,  fich  Dcreinft  ereignen  fällte;  Ärieg  unD  £Mutt>ergieffcn 
Darauf  entfielen  fonnte.  darüber  ftch  toeDet  pvffendorff  , noch  einiget 
anDerer  (Sefeßlcbver , auftufyalten  haben  »ürbe.  S3et)  f6niglid>en  oDcv  fürf * 
liehen  ^>dfen  »ürDe  man  folcheS  oor  ein  ©d}ulgcfd}u>di3e  anfeljen.  .Klüger 
aber  if  Der  alte  XX>ittcnbcrgifd}e  Ordinarius  Herman.  ooden  ( 7 ) gerne-' 
fen-  ©ann,  als  et  non  Dem  U?ahlgefcb<S(fce,  D es  ÄapferS  carouV, 
tnicDet  nach  *£>aufe  unD  auf  Die  UnioerfTtüt  fommen,  hat  Derfclbe  ein  colle- 
gium  übet  Den  ©ebrüuehen  Der  (Sefanötcn  gehalten  unD  folcheS  de  cvrsibvs 
mvndi,  wie  er  Da«  Völkerrecht  genennet,  überfchrieben.  VJelcheS  fo  nie! 
als  ius  gentium  heifen  follen.  3a  Die  gefamte  j[urif  enfaculcüc,  als  man 
bep  Derfelben,  non  Dem  Cburfürf  lid;>em  ^ofe,  über  einer,  in  Das  ©taute* 
red}t  laufenDe,  $rage,  ein  <Butad>tm  verlanget;  hat  fet)t  vernünftig  gc- 
ant»orfef : cs  ginge  ihnen , wie  Johanni  Dem  Oufer , als  Chrifhte  non 
ihme  Die  Caufe  nerlanget;  et  Dem  <5>eilant>  fein  Uuermögcn,  in  Den  QBer* 
ten,  norgefeliet:  td;  brauchte  von  Dir  getauft  ju  werben,  5Die  Sacul* 
tüt  tnolte  al|b  lieber  nom  (£l)urfür)llid)cm  Jpofe  lernen,  als,  in  Dergleichen 
Völkerrechten,  lehren.  <2Booon  fte  in  ihrem  corpore  ivkis  feine  Had)* 
rid}t  fdnDen.  3)ann  ju  folcher  Seit  Das  ivs  pvbucvm  noch  nidht  auf  Das 
<Cath«Der  fommen  tnar.  21uch  feine  anDere@efd)ichfen;  als  ef»a  nur  Dicje* 
nige,  »eiche  tut  (SdÄuterung  Der&tbel  oDerDeöCttelo  de  originc iuris  Dien# 
lieh/ aus  Den  Äirchennütem  unD  Svömifchen  claflicis  autoribus  genommen  »er* 
Den  m&gen.  2ln  Heidyegefctjtchte  unD  Die  Verfaffung  frember  £mopüifd}et 
&önigreicbe  nnb  ©waten  hat  fich  gar  nicmanD  »agen  Dürfen. 


LX. 


(7)  ©i«  et  folcbt«  in  feinen  geDrucftcn  UeHcbet  URÖ'bit  Stubenfen  bie  ttrfu,  mundi 
cwbtUcbc»<Piu«cbten,  sonfiiio  L felbflca  1 tu  Urnen , anfmudert. 
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LX.  ©tücf. 

Vm  freventlicher  Vecletjnng  bes  allgemeinen  V<5lcfetrechta  vieltes  ©tutf. 

3>a$  7.  CapiteL 

(Erläuterung  beo  t?<31<f crrcdjtco  önreb  (Ejrempel. 
(C^achPent  mir  Pi«  (Einwörffe  gegen  Daß  allgemein«  V>öIdreiTecIpt  aufge* 
löfcc  unP  beantmortef;  fo  folgen  nuntochro  Pie  0cd>en  unP  <oanö* 
lunqcn  fclber,  Pie  nicht  anPerft,  alß  auß  Piefern  allgemeinem  X?<5lcfer* 
fccf>t  entfcbteöen  mcrPcn  mbgen.  QBomit  Pann  Per  !DiunP  auch  Penjenigen 
gcfcbloficn  roirD , mclch«  Vorgehen;  Paß  Ked)t  Per  Hanir  unP  Pevimnft 
fei; fd;on genug,  Dergleichen  Dorfallcnbciten  ju  beurteilen. 

§.  XLV.  Qßir  wollen  Pen  Anfang  von  unferm 
Komifcbctn  Z\ayfcrfhtl;l 

machen.  2111c  tiefer  Per  -iöclf,  Pie  nur  mit  Pemfclben  ju  thun  haben,  fle^ 
hen  Pein  Äayfer  Daß  'Dorrccljt  an  Kang  unP  4obcit  ;u.  <2ßaruiu  aber 
Piefco  ? s?uid)  Pem  Kccl;t  Per  riatiir  i|t  ein  fBolcf  unP  mithin  ein  £ouverain 
fo  gut  alp  Per  anPere,-  unP  folglich  fein  Hang  unter  Penfclben.  fJBaß  vor  ei* 
nen  tfmmö  hat  cP  alfo ; Daß  man  Pem  H<5mifcbem  Heicb  allein  Piefcn  Hang 
jugeftchet?  S>ie  Slntmort  muß  nothmcnPig  Piefe  fcpn : weil  Die  XXSlcf  er  Petit 
grofietn  Hämifcbcm  VDdtteid;,  mclchcß  ttaebhero  Paß  Hämifcbe  ZUyfcctf 
tbunt  gch«i|Ten,  «inmahl  Pen  fSortrirc  einmütig  gegeben,  unP  Pamit  in  tan* 
fenP  unP  vielen  bunöert  fahren  bep  folcheni  Q?orjug  cP  gelaffen:  man 
folchep  noch  jeßo  auch  Pem  Homtfcbcn  Zxayfcr  jugeffehen  mii|k  <2ßcil  Pi« 
cinmüthige  Ubcreinfhmmung  aller  Äonigreidje  unP  ©taatett  fomohl; 
alP  auch  PaP  hergebrachte  2ilmtbnnt  Picjer  Weife,  von  fo  langen  Seiten, 
tiefen  H6tmfcb'2^ayfcrltd;en  fBorjttg  jutn  allgemeinen  fBold eVrecbt  ge* 
machet,  melcbcß  Perjenige  verleben  nuirCe,  Per  |"td>  Parüber  erheben  imPPefjen 
megern  roürDe.  3<h  fage  mit  33ePacht,  vom  Homifct)cm  Sayfeithum; 
Pann  mann  anPere  Monarchen  Piefcn  cLicel  vom  Äayfcr  fich  gefallen  laffeu; 
fo  mirD  PaPurch  Per  obbefaglen  <f>leid;bcit  Per  Q}(5ldcr  unP  <5>äuprer  unter 
fich  nichtP  gcfchaPet;  weil  Per  (BninP  PiefeP  fSortritteP  nurPentH<$iiiifd;cm 
rßolcf  unP  Heid;  eingeftanDen  morPcn.  .Ohne  Parauf  ju  f«h«n;  ob  PaßHä* 
mifd>c Cßold ihren ©ouvevain,  caesar,  pbincips,  impfrator,  a\g  tvs, 
oPer  mit  einem  anPcrm  Nahmen  benennen  würPe.  iOahero  auch  Pie  ©pa* 
uicr  rvegen  il;r«P  groffen  Wcltrcid;co  in  allen  ^heilen  PeP'üvPereifeo  Pen  \£i* 
tel  Äayfer  angenommen:  Dieweil  aber  Pie  H6uii|cl;e  Äavfcr  fclb|ien  aucl;  Pic 
Bouvevaino  in  Per  23avbarcy  ju  $cr,  unP  tTlaioceo,  Äayfer  geheifien,  in* 
Pem  fie  Pen  bahnten  Äöirig  oPer  (ßcfalbten  Cer  ©albung  halben , feinem 

Ungtau* 
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Ungläubigen  geben  »ollen : mithin  Me  ©panier  gefehen ; Daß  i()nen  au«  foU 
eher  veranDerten  Benennung  fci.-e  (J£brc  ober  QSorjug  für  andern  Ä<5ntgcn 
ju»ad)fcn  »ürDe : fo  haben  flügere  Xüthc  nach  reiferer  Überlegung  Diefe 
Heuerung  De«  Citele  »ieDer  fahren  (affen,  unDfinD  nadbhero  bep  Den  alten 
Sabinen  geblieben.  . 

§.  XLV1.  ferner  ifl,  II)  Dem  Kcd)t  Der  Hatur  unD  Vernunft  nach, 
ein  tTIenfcb  fo  gut,  al«  Der  anbete : 1 

Warum  wirb  aber  ein  von  feinem  <^ervn  öjeabcltcr,  and)  in 
fvemben  fianben  vor  einen  Uibelmann  gehalten  ? 

€inige  fpiijfinbigc  Äöpffe  haben  gemeinet : »er  von  blobcn  Q?erflant>  fep, 
Der  fen  nacl)  Der  Vernunft  Dem  Witjigern  untenvorifen-.  (gleich  einem  litt- 
münbigen,  Der  weil  er  fell'ften  nicht  ju  regieren  ivijfc,  feinem  fBormunb  fol- 
gen minie,  S?ur  c«  »ürbe  Diefe«  unter  Den  SDlenfcben  gleich  wol)l  eine  unermeß- 
liche Wibcrfeijlichf  eit  verutfachen,  nid>t  allein  »eil  nicmanD  für  einen  Clä- 
ren fid)  halten  laffen  »ill;  fonDern  auch  nicht  folget:  Daß  eben  Diejenige,  Die  ein 
<£evr  in  .feinem  vanbe  abelt  ober  ihnen  anDere  Würben  ertheilet,  Dcßhalben 
flüger  als  Die  UnabcUd>e  in  Dem  Bürger*  ober  25cuerftanb  fenn  mü|Ten. 
^nDent  ja  felbjlen  bep  Den  ?\<5mern  viele  Änecbte  vveifer  unD  vernünftiger  al« 
ihre  Herren  gemefen.  £ö  fommet  alfo  in  Den  05efd)led)te;  unD  2iemtcnvür- 
ben,  fd)lechterDing«  auf  Den  Willen  De«  (Bcfcnigcbere  an : Der  an  feinen  Um 
terthanen  al«  ein  Wajefldteverbrecfyen  beßrajfet,  tvann  fte  Denjenigen,  Den  er 
jumttbelmann,  Srcyherrn,  (Brafcn  ober  Surften  gemachet,  nicht  aud)  Dafür 
verehren  »ölten.  UnD  Diefe«  gehöret  alfo  in  Dao  iwciutle  / pectale , Da  jeDer 
Unterthan  Dem  Villen  feine«  Äönigee  unD  <5>evrne  fchlechterDing«  $olgc 
leiflfen  muß  5lber  »a«  gehet  Diefe  5\ang-  unD  Würbenorbnung  au«»arti- 
ge  große  Herren  ober  Dero  Untcrthancn  al«  Srcmbe  an  ? Hicpte.  flßeil 
ja  Die  erficre  nietnanb  in  Der  Welt;  Die  anDere  aber  feiner  fremben  <oerr- 
fcf>aft  0ehorfam  ju  leißen  fchulDig  fenn.  Extra  limttes  territorii  ius  di- 
tenti  impune  mn  paretur,  fagetDa«  ?\ccbt  Der  nettir  ober  Vernunft,  föleid)-' 
»ol)l  »irD  niemanb  fo  unartig  unD  ungerecht  fepn ; Der  j.  einen  Heid)0- 
grafen  in  Srancfvcid)  ober  anDeret  Orten  vor  einen  gemeinen  Wann  halten 
folte.  Ser  au«»ürtigc  &<5nig  gibt  ihm  eben  Die  'ithve  unD  (ßefchlechtonnuv 
be,  Die  er  vom  Kayfer  ober  einer  anDcrn  fretnben  4»crrfcbaft  erhalten , unD 
Deffcn  Untcrthaneit  »ürDen  ffrafbar  hanDeln,  tvann  fie  nicht  Dergleichen  thnn 
foltcn.  ^ßoher  nun  alfo  »ieDer  Diefe«?  Seicht  au«  sßermmft  unD  ilctur, 
nach  welcher  alle  Wenfchen  einanber  gleich;  nid)t  au«  Dem  bürgerlichen 
?\ech>t,  »eil  Diefe«  nur  Bürger  unD  Untcrthancn , nicht  aber  StcniCe  bin- 
Det.  ®leich»ot)l  ijl  Da«  QSevbredhen  gegen  Diefe«  <oerf  cmmni  nicht  et»a  nur 
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uw  einem  triUEübrltcben  IPo^I;  oCer  Ubelflanö  anjitnebmen : fontern  v>ici- 
mefjr  vor  eine  frevelhafte  ^crleejung  Ceb  QJolcferrecbteo  anjufeben , Ceffen 
Übertretung,  Kad?c  unD  Strafe  über  ftcf>  jieben  tnürCe. 

§.  XLV1I  2}a|?  ein  f^olcf  fo  gut  alb  Cab  anCere  fco,  ifl  bereifb  gefagef. 
5Beil  Die  Q36ltf  er  an  niebtb,  alb  Cab  Kcd)t  Cer  Hatur  unD  Vernunft  geöum  * 
Den,  Da  fein  «Ülenfdj  unC  alfo  aud)  viele  OTenfdpen,  Die  ein  ^oldJauöma  eben, 
nicht  mehr  oCer  geringer  alb  Cie  anCcre.  ©leiebtrobl  leugnet  Diejeb  niemand 
baß 

Cie  ACönigreicbc  Cenen  fveyen  Staaten  in  Cer  VPelt  rorjusie* 
beit? 

<3ßorubcr  Dann  fo  ftvMlicI)  gehalten  trirC ; Daf?  fo  balc  (Broftbrittannicn 
mit  Aufhebung  Cer  Königlichen  Regierung  einen  fveyen  Staat  einoefüb* 
ret;  roeCer  Cte  Königreiche  felbigen  mit  ftd>  gleichen  Kang  jugejtanCen ; nod) 

Die  fourerainen  Kcpubliquett  (Broftbrittamcn  treidln  trollen.  3'i'flr  bat 
iljr  protettor  Crornv.il  CatriCcr  <J>immd  unC  <oöllc  erreget.  ‘£l;eilo  treil  Cie 
jfraelicen  alb  fie  unter  fd)led>ten  Siebtem  gcftanCen,  nicht  geringer  alb  unter 
Königen  getrefen.  0o  Cann  aud)  felbflen  Cab  KÖmifcbe  $Bold?  ju  Cer  3eif, 

Ca  Cie  böcblte  cBetralt  bei)  Cent  Kart)  unC  Sunftwcfen  beftanCcn,  feinen 
Königen  oCer  Königreichen  getrieben  habe.  ^ßielmefjr  Cie  aubir  Artige  Kö- 
nige ftd)  eine  *£^tc  unD  Q}onvcbc  Caraub  gemacht,  trenn  fie  nur  irtrulac 
Surgemeijtcr  ju  Kom  trerCett  fonnen.  Welche  tiintrürtfc  glcid)trobl  niebtb 
geljoltfcn.  QßeilDabjcnigc,  trab  beo  Cenen  jfracliten  ron  Ccm  Kang  für  am 
Cent  Königreichen  rorgegeben  tvirC,  unb  nicht  befannt.  fT)ic  Konter  aber, 
tregen  ihrer  groffen  llbcvniad)t  anCeett  Königreichen  (Befere  rorfdtreiben 
fonnen,  an  roeld>c  nad)l)ero,  Ca  Ciefelbe  einen  Sourerain  oCer  Avayfer  befom* 
men,  weiter  nid>t  ju  gebenden.  QSie  Cann  Cie  (Stempel  Ceb  elften  clH'ifllicbcn  1 
.Königee  in  ftranefeeief)  chu  dovaei  unC  anCerec  .Könige,  Cie  non  Ceti  .Kay* 
fern  Cie  *£t)rcnnabnicn , consvles  h noraru  unC  patritii  angenommen, 
Deswegen  gefe^eljen,  weil  $u  Kommen  fremöcn  Kegenten  fein Kang  jttejeffar  * 
Den  trorDen;  fo  gar  Ciefelbe  Cclibalbcn  ftd)  Cabitt  verleiten  laffen ; Ca|?  fie  ron 
Dem  5\omifd)cnt  gemeinem  ^ßefen  Xonigopatcntc  angenommen.  cißcld)e 
<2ßeife  nad)l>ero  alfo  forrgegangen : Caij  nod)  jeüo  Cie  gemeine  Vebre  Cev  pnb* 
liciftcn  Cal)in  gebet ; Dein  Xayfer  fommc  Cab  Kccbt  $u;  .Königliche  UVtr* 
i>cn  aubjutbcilen.  0old)eb  aud)  Cie  .Königopatente,  welche  Cie* Sonrercino 
in  Armenien,  Cypetn  unC  anCern  VanCeii,  fo  gar  aud)  in  neuern  feiten  um 
fer  Dem  .Kayfer  henrico  VI.  gefuebet  unC  erhalten,  gcnugfaitt  betrübten. 
QBeid)e  ron  unb  fJ)on  rot  vierzig  fahren  in  Cerdi(lerr#non  de,/«//?/,/,,  >v- 
gunty  aub  Cett  (Bcfcbicbtcn,  aeugmffcn  Cer  Kccbtegclri;iTen  uttC  Carauf 
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gefchlagenen  tOltinhen  jufammen  getragen  unt>  etwiefen  horten  (i).  QBelcheß 
wir  Dod>,|o  viel  Die  jefcige  feiten  betrifft,  Degwegen an  feinen  Ort  gesellet  fei>n  laffcn, 
weil  in  fold>en  Diejeö  bep  einigen  kÖnigcn  mächtigen  (ßegcnfPanbgefunPcn. 
jwifdien  aber  Der  0ab,  Dem  allgemeinem  ^6lcFervecl>tnach,  nod)jeljo  unbeweg- 
lich |h  i>et : Dag  Die  mddhri^f'te^epubliqucn  unD©taaren  fid)  Darunter  begreiffen 
unD  Feinem  könig  Den  Qßorttitt  flreitig  machen.  Ob  gleich  einige  fo  gar 
and)  ganljc  6C<5nic^reict>e  bebcvr|'d)cn  (2).  Qßann  nian  nun  tiad)  Dem  cb 
gentlid)em  ©ntnD  unD  llrfad)en  fraget:  fo  wirD  Fein  Kechragclebttev  einen 
anDcrn,  alß  Diefcn  anjuführen  willen : Dag  Den  ^BblcFern  Diefe  XPcife  alfo  ge-* 
fallen,  non  welcher  weDer  einige  Kcpubltquen  abjugeljen,  vDcr  Den  koniqen 
fid)  oorjuDringen,  gcfuchct  oDer  fud)en  Durften ; ohne hon  anDcrn  königvcict>cn 
j\acbc  unD  (ßcgenfianP  ju  erwarten.  Qßic  Dann  eben  Die  ©ouvevaine  non 
anPcrn  QSölcFcrn  Den  königlichen  Citcl  $u  Dem  (^nDc  gcfuchct,  unD  barju 
XPcgc  unD  jm»ege  gebrauter,  um  nur  $u  fold)em  fid>  »orgefefcten  SivccF 
ju  gelangen  y).  35on  wcld;em  allem  auß  Dem  ?\ccbt  Der  Ha tnv  unD 
nunfe  fd>led)terPingß  njd)tß  aufjubvingen  fepn  wirD.  Mithin  alles  einig  unD 
allein  auf  Daß  bcfMnöige  unD  Durd)  fo  viele  JCjcempel  unD  Seiten  bewahrte 
alleinige  ^crPommen  Der  QSölcFci:  anFommet.  2tuf  welchen  dnuttb  mir  oben 
in  Dem  j.  i’apitcl  Daß  CßölcFevredjt  gefefjef.  <3Bofcei>  man  fid)  Dann  auf  Fei* 
ne  weitere  Q$crcunftfc!)lti|fc  cinjulajjen;  ob  gleich  |öld)e  ju  benDen  Cbeilen 
nicht  fehlen  feiten  (4),  wann  Diefe  icache  nicht  fd)oti  Durch  Daß  lange  <£er* 
Pommen  aller  CQolcfcr  abgetljan  unD  außgemad)t  wäre. 

§.  XLVI11.  i3n  Dem  2\ect?c  Der  Hatuv  unD  Vernunft  wirö  III)  vieles 
gefWttcn: 

XPie  weit  Die  Sicherheit  DertSefänDtenin  fremDen  Keinen  unD 
ilanPcn  jtcl)  erflrccFc  ? 

diejenige,  welche  von  einem  allgemeinem  QßölcFcvvedw  nichts  wiffen  wollen, 
lauffen  gewaltig  Durch  einanDer.  £ie  fagen:  eß  gebe  Diefeß  Die  narur  unD 
Sßernnnfc;  Dag  man  einen  Sricbcnebotcn  Fein  ficiP  thun  fr-lle.  5lllein,  wie 
wann  Der  ©efanDte.eine  ganij  anDcre  unD  unangenehme  ^öotfdjaft  bringet  unD 

mehr 


(1)  $Sild)C6  tu  tnifiellit  uoßristevi. 
I Ith  t-  op- 1.  de  iure  reget  adpellatuii 4 }U  gu> 

Den 

(1)  bvrcvs  de  reputlica  Cenuen- 

ßum  qroiTts  iJtüfpfbcn  machet. 

(i)  ÜBcrunter  Pie  pÄbjilitbc  SlnmajTunq  ju 
rctpnrn-  Süoaon  in  ton  SBtrcfqtn:  »«#<« 

fautjficis  iu  >«>«  reget  adpellaiuli  ge^anDelt* 


3ßdcf)c$  in  obqcbacf/fen  mijctUis  noßris  g!c($< 
faU«  511  fiiiPen.  Uni>  m 'Xmftija  ©praef;«: 
pibjtlidjcr  Unfag  qenannt,  in  Per  Ofninrif 
fuiiq;  König«  ju  mjd>«rt,  ta  conjttäs  Halen- 
Jibus  wiibrr  aufgeleaet-  idoWcr. 

(4)  Sie  faqcn  tutueßattm,  in  ma  petftua, 
l-uittm,  ejfc  petitrctu. 
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mi$r  oon  £rieg  als  Stichen  fpricfrt?  ©iefchcänrfen  Des  (SefanDten  feine  0b 
chcrheit  Dahin  ein;  fo  lange  ec  feinen Steoel  unD  Verbrechen  ünüanDe  aus? 
übe.  Sann  im  gall  foldjeö  gefcf)c£>e ; fo  märe  Detfelbe  gleid)  andern  Unter? 
rbatien  im  üanDe  ju  beflrafen  unD  feinet  ©icberheit oerlufhget.  ^d)  f an  Den 
iMugnern  DeS  Vdlderrecbto  Diefe  (£tnfcbrdnd?ung  gar  nid>t  ocvDcncfen. 
Santi  fie  fel>en  nur  auf  Den  CTugen  unD  Das  bc|le  Demjenigen  <J>crrn,  an  Den  Der 
(Sefanbte  gefchicfctmirD.  Sas  V<$ld?crreebt  ater  [>at  auffer  Dem  feine  2ib? 
ftebe  auf  Den  <oerrn,  Der  folgen  fd)icFet,  unD  Denjenigen,  Dev  ftcf>  fdjicfcit 
lallet-  UnD  aus  Diefem  (fnimD  erfordert  Das  (Bcfan D febafuueebt  ein  weit 
mei)ter$  unD  eine  allgemeine  unD  unumfebrdnef tc  ©icberhcic.  Sann  oon 
Dem  lebten  anjufangen,  treidlet  ehrliche  tU'ann  folte  mol>l  eine  (SefauDfcbafc 
in  feinölid)en  unD  »crbrieflichen  Gegebenheiten  an  einen  fcinDlicbcn  unD 
nbclgcfinneccn  <£>of  unD  4errfd>aft  übernehmen:  mann  er  in  furchten  liehen 
nuifto,  Da§  man  auf  alle  feine  dritte  unD  ©ebritte  Sichtung  gebe  unD  ibme 
SallfrricFe  legen  fbnnte,  unter  Dem  VorwanD  eines  Verbrechens  Denfclben 
in  llnglüd!  ju  flürfcen.  ‘DiacbgchenDS  tritrDc  nicht  ben  folcher  Surd>t  einem 
v>errn,  Der  Den  ÖefanDten  fd)icfct,  uhelgeDienet  fepn:  mann  Der  (tfcfanbcc 
nicht  feinen  iTInnb  unD  SeDer  unevfdjroden  jum  SienflfeineS  ^>erai  gebrau? 
eben ; fonDem  allejeit  in  Borgen  liehen  müfre;  Daft  man  fich  an  feiner  Per? 
fon  rergveiffen  mochte;  ob  man  gleich  eine  anDerc  Urfacftc  |old>cvi!tubat  oor? 
gdbe?  Ser  arme  (SefanDte  faffe  fo  Dann  im  tfjarn  unD  müfre  alle  Slugcnblaf 
gemartigen ; Daf  folcheS  über  ihm  jugejogen  unD  er  gemürget  mürDe.  Häutetet 
alfo,  gerechter  unD  reiner  i|l  Die  Hehre  DeS  allgemeinen  Volrferrccbtce:  Da{? 
Die  $cfanöfd)aftoted)te  gar  Feiner  Verlegung  untcrmorjfen;  fonDem  Dcjfcn 
©icberheit  voUFommcn,  heilig  unD  ungeFidntfcr  fernt  unD  bleiben  muffe. 
Verginge  fich  aber  utiD  (TinDigte  Der  öcjanDte;  fo  hätte  Der  »Derbere 
an  Den  er  gc|'d>icfct,  fid)  an  Den  v>of  oDer  <£errn,  Der  ihn  gcfchidct,  3« 
halten:  Daß  Der  öefanDtc  jimufc  geruffen,  unD  feines  Vergebene  voe* 
gen,  mit  Der  ©träfe  beleget  mürDe,  Die  er  verDicnct,  folglich  Dem  ^errtt 
utiD  Haube,  Das  er  beleiDigct,  lärisfaftinn  gefebühe.  Erfolgte  aber  Diefeö nicht 
iniD  Der  -oerr  gcheletc  hierunter  feinen  @5efanDt«n;  fo  hatte  Der  >^cvr,  inDclTctt 
HanDcn  Der  öefanDte  Das  Verbrechen  begangen,  es  foDannmitDem-^crm 
, fcfbjlen  ju  thun  unD  märe  befuget;  an  Dcmfdbcn  fich  Durd)  Die  unter  freiten 
Q3blcfern  erlaubte  unD  gcmobnliche  Mittel  mit  ?91ad)t  ju  ethoblcn.  UnD  hier* 
auß  folget  alfo:  Daf?  Der  öefaitbtc  oon  Denjenigen,  melche  fiel)  im  ?anDe  fon? 
ften  eine  ocitlang  aufhaltcn,  wtä  fubditt  temporarii  hei|fen,  gar  fcl>r  unter? 
fchieDcn.  Sann  Diefe  ftnD  Denen  Hatibeegefcscn  untcvmprffcn;  ein  öcfanD? 
rer  ijt  Dcmon  günfjlich  befreyet.  folglich,  mas  er  thut  oDcv  lüftet,  fotchcs  ifl 
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nid>t  nacf)  Den  ©efegen  unD  ©exvobnhcircn  Deß  Jlanbeo  ju  (xnrtt>cilcn ; fon* 
Dem  er  hält  fiel)  mir  an  Die  ©efefje  feiließ  <->cnn , Der  ihn  gcfcnDet.  UnD  Die* 
feß  gehe*  aud)  auf  feine  Angehörige,  fein  'ifbcivcib  unDxinber,  feine  23eDicn* 
tc,  geifrlict)*  unD  weltliche  unD  alle  anDcre,  Die  ftd)  in  feinem  ©efolgc  unD 
luite  bcfinDen.  So  Dann,  cß  gefd)ef)e  etmaß  in  feinein  (üuöitiet  unD  Woh* 
nung  oDcr  aufler  Denselben  von  feinen  Leuten.  Sann  rie  ein  ©efanDter  me* 
Der  Der  ehelichen  noch  väterlichen  Pflicht  vergclTcn,  noch  ebne  ©laubene* 
Übungen  in  feiner  Kcligion  fepn,  nod)  aud)  fid)  felbften  bcDieneti  mag : alfo 
giebt  fo  Dann  Die  Vernunft,  Daß  auf  Die  gleidjbefagte  ^erfonen  juglcid)  feine 
©icbcrbeit  fid)  mit  ergreifen  muffe.  Auch  maß  er  uornimmet  in  ^anblun* 
gen  fo  mol)l  alß  Durch  ben  Ickten  Willen  in  teftamentu  allcß  Diefeß  na<$Dcn 
©efegen  feines  ^errn,  Der  ihn  gefenDet,  nicht  aber  nad)  Den  fianOeogefcgcn 
mo  er  fid)  aufhält,  ju  beurtbeilen.  ^Jßann  er  auch  verftirbet,  fo  bleibet  Diefeß 
Kecht  aud)  allen  feinen  Angehörigen  unD  Gebienten ; jeDod)  nur  fo  lange 
alß  biß  Diefelben  aueciiiönber  gehen  unD  Seit  haben,  fid)  mieDer  ju  Den  ihn* 
gen  511  verfügen.  Sann  bleiben  Diefelben  länger  im  VanDe,  fo  höret  Daß  ©e* 
fanDfdpaftericht  unD  folglich  ihre  Sicherheit  auf,  unD  iverDen  mieanDere  Jub- 
diti  temporarii.  Den  fianbeofagungen  untenvorffen. 

§.  XLIX.  Saß  bcfcbivcrlicbfte  ifr,  mann  ein  (ScfanDter  fid)  in  ^an- 
bei unD  Wanöcl  mit  anDern  in  Dem  üenbe,  mo  er  feine  ©efanbfchcftever* 
rict)tungen  gi  beforgen,  cinläffet  unD  ScbulOcn  machet:  oberDeßbalbcnvoc 
Daftgen  ©dichten  belanget  unD  angcbalren  merDen  mag.  9tun  meiß  ein 
jeDer  ©efanDter  wohl,  Daß  er  fid)  nach  bet  S'ccfe,  Die  ihm  fein  <->crr  jugemef* 
fen,  ftveefen  UnD  feine  Wirtbfcbafc  Darnach  einrichten  unD  nid)t  foftbarerle* 
ben  folle,  alß  feine  ’ÜiitFünfrcn  jureid)cn.  <2Beßmegen  aud)  Die  Weife  auf* 
gekommen:  Daß  vor  feinem  Ab$ug  er  etliche  ^age  votbero  unter  öffentlichen 
iviunmelfcblag  an  Dem  Ort  foldicn  auertiffen  unD  Funt  machen  la)Te:  Daß, 
mer  ermaß  an  ihm  \u  fordern,  Derfclbe  fid)  $u  gefegter  Seit  nielDen  unD  feine 
23efrieDigtmg  erhalten  folle.  Satitir  er  nicht  nach  erfolgter  AbfchieDß  AuDi* 
eng  in  SivijtigFcir  unD  llngelcgenhcic  gerathe.  (£ß  geben  folcheß  auch  Die 
Krempel;  Dan  befonDerß  in  ^auDclftäDren  Der  Algiig  eineßoDer anDern  ©c* 
fanDteit  gehemmet  unD  tnit  Arrcfr  verfahren  morDen.  Sahingegen  anDere 
groffc  Herren  Die  ScfjulD  auf  ihre  llnrcrtbaticn  felbften  geleget:  Daß  fie  Dem 
©cjanDtcn,  alß  einer  fo  heilig  privilcgirtcn  Perfon  geborget.  ©cp  Diefer 
rcränDerlicbcn  fißeife  nun  Der  T3oKfcr;  getraue  ich  niir  nicht  mit  DernfBol« 
dferreebt  außjuFomnien  fil3cnig|lenß  mann  Der  öejänDte  ein  vemünfti* 
ger  ehrlicher  Wann  ift : fo  mirD  er  fid)  Dafür  hiiren  unD  nicht  mehr  Schul* 
Den  machen , alß  Die  er  befreiten  Fan.  QlSeil  er  fni)  auch  Dabcp  vorjuicbeu; 
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Daß  ec  bep  gesehenem  Inhalten  bep  feinem  eigenem  $erm  feine  QScrcut* 
ujoming  auf  fid)  (aDe.  - - 

§.  L.  s23ep  liefet  allgemeinen  3}6lcF enveifc  unD  S\cd)tcn  machen  fich 
einige  auch  Diefcn  2ln|loß: 

IDcv  &nedt)t  muffe  nict>c  mehr  Srey^cit  haben,  ale  fein  4»crr. 

Slun  geben  ees  Die  0efd)id)te  alter  unD  neuer  Seiten;  Daß  fein  Äbnig  fid) in Deö 
Setnbea  HanD  wagen  würDc,  ohne  fid>  in  ©«fahr  ju  feljen : Daß  ihm  etwaö 
wiDrigcä  begegnen  möchte.  0 0 habe  auch  Der  Mayfcv  carolvs  V.  ale  er  Durch 
SrancFreici)  gegangen,  jwifd)en  3urd)t  unD  Hoffnung  gefchwcbet.  Dbm 
geachtet  Der  König  ij)tue  Den  freyen  JDurcbjug  fchviftlich  jugcftanDcn,  unD 
bepDe  fronen  bereite  unter  fid)  Stiebe  gemacht  batten,  ©ann  feine  Käthe 
ihnic  Dagegen  unauofei)lid)e  QSorftellung  getban;  weit  francscvs  f.  leichtluh 
eine  ©elegenheit  00m  Saun  brechen  fonnte,  ftd)  feiner  f>bd)flen  ^erfon  ju  per* 
fichern.  UnD  ifl  Dabep  noch  Dir  gemeine  0age;  Daß  Der  obcrfle  ©taatebc- 
Diente,  Mommoranci,  bei)  Dem  .König  in  UngnaDe  Deßwegen gefallen;  weil 
er  fich  Pon  Dem  Kayfer  mit  Hoffnung  fpeifen  lallen , SiancFteid)  Dicfeä  unD 
jencö  ju  geben,  Dapon  er,  fo  balD  er  über  Die  (Srümjen  fommen,  nichts  mehr 
wißen  wollen.  UnD  fanDcn  fich  wol)(  Tempel ; Daß  Die21m|fcrDömmcv  einen 
regierenden  SKdc^öfüvffen,  gemachter  0d)ulDen  halben,  Die  ©trenge  pon  Dem 
‘üßagen  abhauen  unD  alles  mit  Strrejl  belegen  lajTen ; weil  er  feinen  lPivth 
nicht  befahlen  fönnen.  (SS  fep  Demnach  eine  jweifeK,afte  $rage : ob  wann  ein 
.König  Durch  ein  frcmöee  Keid)  reifen  wolle:  er  nicht  nothig  habe,  oorljero 
fi  eyen  Thu  unD  läbjitg  ju  fuchen?  UnD  noch  Dafern  er  unter  r ct-Dccf  ten  Hah1 
tuen  reifen  wolte,  ob  es  nid)t  rathfamev  fep,  auchDieferwegen  mit  Dem  «perm, 

Durch  Deffen  SanDe  Die  Steife  gehet,  fich  porljero  fd>riftlid)  ju  pernchnicn  ? Um 
fich  in  ungemeflene  Sicherheit  ju  feijen.  ©aß  aber  ein 

<0efanDter  mehrere  ©icbcrhcit  öle  ein  ^>err  felbft. 
nad)  Dem  P6Uferrcd)thabc;  Dellen  Darf  fich  niemanDwunDem.  ©annDaS 
Küthfel  ift  leichtlid)  aufjulofen.  Ohne  (ScfönDteit  fan  Die  in  Krieg  jcvfalle* 
ne  oDer  fonflen  uneinige  VDelt  nicht  belieben,  noch  ohne  Diefelbe,  wieDer  fricD-- 
lid)  unD  einig  wcrDen.  ‘üßeil  Die  Untcthanblungcn  Das  einige  Mittel  fepn ; 

Das  glimmenD'e  oDcr  brennenDc  $eucr  wicDerum  ju  Dämpften  unD  auSsulofchen. 

5lbcr  Die  perfonlicbc  SufamnicnFunft  großer  Herren  unD  Könige  i|l  junr 
allgemeinem  ^Hk-blfepn  weDcr  nöthig,  noch  auch  väthlich-  ©anh  wir  mehr 
(Krempel  pon  unglücFiicbcm  ale  glucFlichem  ?luegang  Dcrfclbcn  in  Den  öe-- 
’d)id)tcn  antreften.  lio  ift  wahr , wann  große  4>erreit  fich  felbft  fprcd)cn : 
b fommen  fte  öftere  hinter  Die  Slancf c ihrer  SÜlinifter ; fic  gehen  pcrtraulid)cr, 
repev  unD  oßcnbciijigcc  mit  cinauDcr  uni;  fic  fehen  Die  0ad)c  felb|lcn  ein;  fte 
V thun 
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tf)un  ober  laffat  etwa»,  fo  fepn  jte  auffer  QScrantworfung,  welche  lehtere  ihre 
^cDientc  fd)üd)tcrn  unD  bep  allen  UnterhanDlungen  »erjagt  machet.  5llletn,  ' * 
wie  hat  boecler  ein  ^ud>  jufammen  tragen  fonnen  de  infelicibus  con^reX- 
bus  principum , »out  nnglftcHtcbem  2luegang  Der  Sufammenfünfte  grof* 
fer  Herren.  ©ie  3at>l  Dieter  Intern  muß  gröfier,  alo  Die  crjlere  gewefen‘fepn 
©ann  fonflen  wäre  e»  angenehmer  gewefen,  de  telicibur principum  congres- 
fibus  etwa»  ju  lefen.  ©er  hazard  Den  gro)Te  ^euen  Dabei)  über  ficb  nehmen 
ift  nicht  gering.  <£m  groffer  4>erc  ijt  insgemein  unleiMicb;  er  itf  gewohnt, 
feinen  VDiberfprud)  ju  hören;  er  will  gefürchtet  unD  geel)tet  fenn;  Da»  ge* 
tingflc  tmjcicige  XDort  fan  ihn  oeiDvicfjltd)  machen.  £inD  nun  bepDe  alfo 
geartet,  fo  i|l  Der  2ln(f ojj  um  fo  viel  leichter  gesehen,  (frfolget  nun  Diefer, 
fo  »crwanDelt  ftch  Sreunbfd>aft  in  SeinDfcl^aft.  UnD  Die|c  legrere  in  Die 
PergeiTcnheit  unD  au*  Dem  ©emüth  ju  bringen,  itffaft  unmöglich  ©ahim- 
gegen,  wann  »on  einem  <2?efanbren  etwa»  »erfeben  oDer  in  Dem  0chrift* 
ruecbfel  etwa*  eingeflojTen , Da»  Dem  anDern  nicht  gefallen:  fo  fehlet  c»  an 
Mitteln  unD  Salben  nicht,  Die  3ßunDe  wieDerum  ju  heilen.  «Jüan  ruttf  Den 
©cfanbten  jurüefe  unD  fehiefet  einen  anDern,  auch  wohl  Den  Dritten,  bie  e» 
einen  trifft.  Den  Der  <5>of  leiDcn  fan.  SNan  fd)icbt  Die  0cj?ulb  auf  Dcnfelben 
wann  er  aud)  gleich  nach  feiner  injhutlion  unD  ordre  gehanDclt.  UnD  in  Dem 
2lnffofc  Der  0d>rtften  nnnj  Der  concipient  unD  ^evfaffer  jum  0üiiDcnbocf 
»Der  oielmehr  jum  tHditirer  für  feinen  Ferrit  werDen.  e'e  fehlet  nur  an  Dem 
tSlauben ; Der  noch  für  Dergleichen  leiDcnDe  0taatoleute  feine  m4rrirercros 
ne  auogefebt.  Db  gleich  in  Da-  ^hat,  wann  DaDurch  Dem  gemeinem  xbefen 
4eil  unD  Stieben  gefdjajfet  wirD,  fie  Diefelbc  nicht  weniger  oerDienen.  ^cil 
aber  Deßfall»  nicht,  wie  in  0laubene|ad)en  in  Der  heiligen  Schrift  bcfonDcre 
V)crbci|Tungen  in  jenem  geben  au»gcfct>et:  fo  haben  grofic  Herren  einen  ©e-- 
uMlfcnomcb  für  Da»  erlittene  Dergleichen  Gebienten  unD  ihren  Ha ch form 
men  übermäßige  ©nabe  wieDcrfahven  ju  la|fen.  $8ep  Den  Kbincrn  unD 
©riedjen  finDen  (ich  Dergleichen  üergdtwngen  auf  fpatc  nad^fommen  • 
aber  Die  heutige  2ßelt  leget  fid)  auf  Die  Äunfl  Der  Pergeffcnbcir,  in  ^ÖieDcr' 
Vergeltung  De»  ©Uten,  wann  folche»  einmahl  vollbracht  ijt.  UnD  fo  viel  oon 
rer  nothwcnDtgf cit  unD  Hn^en  Der  ©elanbtcn  ihrer  0»cbcibctr,  nad^Dem 
allgemcineni  Polcfcrrecl>t.  ' . 
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LXI.  ©tütf. 

Ätjtfclnfl  Bf*  VolcFerre<t>ts  öutd?  gjrctnpel  cra>itf«n. 

4/5^04  gieM  ti  V)  @<hn>ürtg!ett:  , v K _ . 

'\(ß  0b  unö  wenn  eo  n&fcig  fey,  einem  S«nb  ben  2Uieg  00311* 

’>f  -V  futiöigen? 

0$  lauften  !?iec  abermaf)!^  Cie^ec^te^unb  X>eninnffmeleb«en  gewaltig 
bufcbcinanöev ; fo  fmb  auch  Die  <£jrcmpcl  oetfehicbener  Seiten  unö  Dolcfec 
con  einanDet  geroaltia  untergeben.  ®o  baß  ti  fafl  ferner  werben  will ; et-' 
nen  allgemeinen  ßebreueb  bet  Vildev  betau*  ui  bringen ; worauf  wir  Do# 
ben  (BTrunb  De*  X?olcfen-edbts  oben  gefegt  £*  ift  freylid?  ber  gefnnben 
üemunfft  gemäß:  Daß,im$aUei#,  wa*mir3ufommet,©onDem  anbern,fn 
(Dü re  unb  Stieben,  erhalten  fan;  i#  feinen  Äcieg  anfangen  foHe.  5B«a 
r un  bas  altere  i#  oorbero  miffen  folle;  eijc  id)  ju  bemle^tetm  gceiffe;  fo 
feinet  ei,  ich  tntifte  folglich  meinen S«nb oorßeto  anfpreefcen ; ob  er  ft#  . 
finben  ober bie^acl>t  ber  lX>affen,enoarfen  wolle. 

VPie  abergefcbicbetbiefh>?lnfpred)en? 

5>ie  Triefet  haben  un*  hiebei)  gar  »iclevley  XVei\e,  in  alten  unb  neuen  ©e? 
febichren,  uberlaffen.  *S)ie  erflewat  ben  Römern  gewöhnlich ; baß  felbige  Die 
llrfacben  bekriege*  ober  ibre^orberung,  Dur#  ein  re#tli#«*@ufgcbten 
•-  ihm-  feciahum,  n*ld)ee  ihr  X><$lcfergmd)t  war, 
unterfud)en  unb  Darüber  ein  Urteil  fpreeßen  laßen.  £>iefe*  würbe  bann 
unb  wann  auch  bem  Kart?  fftrgeleget.  Such  baruber  ihre  <56rter, 
burd)  ben  X>og«lfliig  ober  Scfic^tigung  bei  «wgewabee,  bey  Den  0pf* 
fern,  um  Karl)  gefragef . Äame  alle«  breyee  jufannoen : fo  war  Die  0a#e 
«erben  unb  bie  Armeen  gingen  in i $elb  unb  auf  ben  $einb  lo*.  Wun  mu* 
ften  wohl  anbere  t>6lcf  er  über  biefer  2ßeife  <8ef#werung  führen.  3n  meß» 
rern  grwegung:  baß  ad  I)  bie  feciales  «K6mif#e  »Arger  unb  Untercbanen 
wta,  welche  bie,  ihnen  oon  3ugenD  «fogeßbArffa,  *iebe  nor  ißt  XW 
lanb  noihwenbig  blcnben  ; «mit  folcher  (Efamtrhelcibenfc^fit II ) auch  ber 
Komikbc  Kctl)  unb  X>olcf  eingenommen  fepn  muffen.  uDer  pneftcr  aber 
ihre  Arbeit  !ll)  auf  einen  fd^nölic^cn  betrug  hinauf  lieft«,  ©aruber  ft# 
fluge  Heute  ju  TKom  felbften  aufgehalten  unb  ihre  pnefterötenfh  rerlad>et 
haben.  Wut  ei  hieße , man  habe  mit  imftctltd?en  unb  barbavifd)en 
(fern  ui  thun ; bie  nicf)t  anber«  gewöhnet  waten ; altf  ihr  2\ec£c,  gleich  ITidv* 
ba-n  unb  Zubern , in  bie  ffauft  »u  fehen : Daßero  Sie  ?eit  übel  anoewenbet 
fe9n  würbe ; über  Den  Urfad?en  OedÄrietwo  mit  ihnen iß#  in 
fe 4>te  einjuiaffen.  upsivs  getrauet  fich  auf  folche  XPeife  alle  -Kriege  ber 
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mer  t>or  Kechtogcgrünbet  au«jugeben.  hingegen  büit  avgvstinvs  de  ci- 
Mitate  Du  Dafür':  tuann  Die  firner,  alle« , wa«  fte  mir  Unrecht  an  fi<h  9«‘ 
brad)f,  nüeber  geben  feiten ; fo  würben  fie  non  ihrem,  fo  genanntem , orbe 
Romano  ober  Komtfdjen  Itrbcrcio  nicht«,  al«  infimam  cafam  Romuli , btt 
Romuli  0d)ä(ferbutb  ober  Äanrenhütte  übrig  bemalten.  ‘äBooon  Doch 
feine«  oon  beoDenwic  behaupten  wellen. 

§. L.  ^aebgebenb«  jtnDenfich,in  Den©efchichfcn,anDere£ytmpd:  Dar« 
Die  Pblder  nicht  eben  oerbero  auf  eine  UnterfUcbung  anfommen  laffen : 
fonDetn , it>re  Sorberung,  rrann  fie  offenbar  richtig  gemefen,  Dem  ($3egen* 
tbeil,  Durch 

(Befanbten , «oerolben,  Trompeter  u.  f.  w.  ennreber  münblid> 
ober  burd)  Porjeigung  gewifler  Äviegejeid^en  ; ton  lian» 
cen;  rochen  Qtdben  unD  Äräutcm  ; ^hieven  ober  anbern 
Gingen 

Dem  fteinb  Den  Ärieg  angefünbet  haben.  UnD  gefdjabe  t*iefed  enfweber 
fd)lecf)terbing0  ober  aber  unter  einer  »orgefebriebenen  Schl  t>on  brey  unD 
breyfjig  ober  mebrem  Cagcn:  entweber  bat  in  Slnfprud)  genommene  ju 
geben  ober  fonften  auf  eine  23efriebigung  ju  Dencfen,  wibrigenfaU«  Den  Un- 
fall 3U  gewärtigen.  ©ar  hffter«  mürbe  auch  alled  au«qelaffen  unD  Der  Seinb 
fd>led)terbmg0  aufgeruffen  Cöie  tTlannigfaltigfcic  Diefcr  (Bewohnheü 
ten  lüffet  atfo  nicht  ju;  t>ierDurch  ju  einem 0ct)lu&  De«  allgemeinen  Polder» 
red>ce0  ju  gelangen. 

§.  LI.  ferner  hieltet  Der  gerechte  cyrvs  alfo:  Dafi  erfb  gleich 

Den  2ln3wg  bev  Armeen  »eranlajfete,  aber  fo  lange  mir  aller  Seinb- 
feligfeit  innen  hielte, 

hi«Der<Begentheilfid)  erkläret:  Da«  »erlangte  nicht  ju  geben;  nnb  bie 
Äeftiebigimg  abgcfd)Iagen.  ©iefer  qroffe  unD  weife  tTlonard)  hielte  foh- 
len <2Beg  Deswegen  oor  Den  vemünfftigftcn  ju  fetjn.  2>ann  anfango 
glaubte  er,  ein  blofler  23othe  würbe  glaublich  bei)  Dem  »äniqin  Armenien 
wenig  au«ricbten,  wann  ec  feinen  würdigen  £ntff  unD  Die*uacf>tDor  fich 
fdhe.  €r  würbe  jmeifeln,  ob  cyrvs,  al«  ein  neuer  Monarch,  £erfc  unD  ?Dlut  j> 
haben  würbe,  ihn  anjugreiffen.  €t  würbe  e«  not  eitel  Drohworte  halfen. 
€r  mürbe  menigften«  Die  «Sache  in«  weite  ju  fptelen  fuchen  ; Dem  cyro  anbe* 
re  SeinDe  auf  Den  heben.  €«  erforDerte  alfo  Da«  befte  De«  cyri  fo 
Wohl ; al«  feine«  Seinbeo  De«  Äonigeo  in  Armenien ; mit  21müdimg  Der 
SJrmee  Den  Anfang  ju  machen : aber  gleichwohl  fo  lange  nicht«  feinbfichea 
borjunehmen ; bi«  Der  Ä<$nig  alle  gütliche  ^anblungen  au«qefchlagen. 
x&nophok  berichtet  hiebep  gan$  befonbere  Umftänbe.  cyrvs  hätte,  al«  er  in 
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Öen  üufTerften  (Brümsen  in  Armenien  mit  Der  2lnnec  geftanben , ju  Dem 
iKänig  actoHfrt:  er  folte  i!>n  befrieöigen.  9lBann  er  an  Dem  i£mfl  jmet= 
feite,  jo  folte  er  fein  Hager  beftchtigenlafien:  wann  er  Die  Wacht  niebtoor  bim 
länglich  hielt«;  fo  folte  man  ihm  eine  Säfte  Der  Regimenter  oorlegen:  mann 
ev  auf  De»  2ln$ug  ungeDultig  fepn  wolte;  fo  müflemanibme  fagen:  Dag,  noch 
jur  Seif,  alle*  ju  feinem  beften  gefcbef>e.  ©ie  2lm»ee  lebte  oor  ibr  ©elD ; ei 
aefebebe  nicmanD  einige#  Hciö;  cyrvs  »erlangte  nur  Da#  fcinige  in  gutem. 
q«o  aber  folcbc#  nicht  ju  erhalten  »Are  ; fo  würbe  er  jum  (Bebraucb  Der 
Waffen  gciroungen  (* ©er  ä'önig  möchte  fo  Dann,  wann  er  unD  fein  SBolsf 
Darüber  litte,  fich  felbet  anflage».  ©ie  (Sottet  würben  Den  2luefpcud? 
tbun,  wer  Recht  oDer  Unrecht  banDelte.  ©etjenige,  Der  einem  anDerm  Da# 
ftiniqe  rorentbielte , oDct  Derjenige,  Der  Da#  feinige  roieDer  forDerte?  £>ec 
Sluefprucb  mürbe  Der  0ieg  fepn  ; welchen  Die  (Bittet  cyro  unb  feiner  2tr- 
me c nicht  »erfagen  mürben.  UnD  in  Der  niemanD  mirD  alfo , Dem  cyro 
hierunter  einigen  lümwurff  *u  machen,  @runD  finDen.  ©ann  Diefer  Wo« 
narch  hatte  eine  beftünDige  2lrmee  in  feinem  0olö  flehen  unD  Die  je#  nicht 
allein  ut  ScDecfting  feiner  Reiche ; fonDern  auch  ju  micDer  Erhaltung  De## 
ieniqen,  ma#  ihm e unD  feinen  Vorfahren  anDere,  mit  (Bemalt  unD  Vetaty 
nmtt,  entmgen.  Mithin  mar  Diefe  Weife  Der  »negoanfünbigung  leichter 
unD  vdtMicher ; al#  wenn  er  erjt  Darju  eineSrmee  anwerben  ober  ein2fufae# 
bot  feiner  Untertanen  thun  müffen.  (5#  litte  auch  mit  Dem  Röiua  in  3r* 
menien  Die  Sache  feinen  Qktjup.  'iffieil  cyrvs  »on  Denselben  fich  nicht# 
<5utee  tu  »erfeben : fonDern  gemürtig  fepn  nmfle : Dag  er  fich  m feinen  (Be# 
bivgen  »erfchanfete;  afle  Wege  unDSutritt  fperrete  unD  feine  2trmee  felbflcn 


(•(  Sief  tl  moduni  indicendi  bellt  m,  Bf 
ftb'f’Btt  xenopfi  Jn  in  iitftieutione  cvm  lib.II. 

mi't  im  iJlnfitmi  örf  tih  111.  folgen« 

»rrgelialt : Cynt  declarauit  bellum  aduerfui 
akmesiae  regem,  quod  Ü"  tributa  uegarct  Ö* 
auxil'ta  , ad  utrumqu:  olßridus  padis  maio- 
rum  Eduxit  igitur  exercitvm  in  Armeniae 
vtciniam.  Hoc  fad»  mittium  reji  mitiit, 
qui  tum  MCn  rupti  aduuneret.  Qui.fire- 
quireret,  voi  fim  ? v'poitcrtt  lc%atHS , in  t im- 
n»s  armeniae.  Hi  dt  ex-rcitv  dubitartt , 
witteret  enploratorbs  , qui  immer are nt  co- 
IIORTE5.  Si  in  dubmm  uoar.tt  miutamm 


adptrttum,  patertt  ttiam  die  ad  cognofien- 
dum.  Edixit  inttrea  cvars  : nt  quem  cab- 
dkrent  Armenium  miUtet.  Potiut  htcolas 
bono  animo  tjjt  iubtrent , quod,  paus  caufa, 
ueuijfit.  Ra  vbnai.es  adueberetu,  fitu  xscv- 

LEN  fA  fiue  POTVLENTA  VENOERE  UtUcHt  Sei 
»hfirmtt»  REGIS  ANIMO ; cyrvs  cotgit  tum  -,  ut 
fe  dederet.  Poß  multa  ctüoqaia  agntfiit  rix 
' illatam  cyro  inivbiam  rtgatque  ueniam. 
Quam  bic,  p»ß  plura  collo^via,  iudulget  ei ; 
[fub  NEXT  Ö*  CYJU  PATROCINIO  oduetfitS  ARME- 
KIORVM  boßet. 
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in  Die  äufferfle  töefabt*  fcfete;  ja  mit  anDern  Poldern,  fic^> , ju  feinem  ©da* 
Den,  DerbänDe ; Dev  heimlichen  $nfd)lüge  nid)t  \\x  gebenden,  Die  auf  Des 
jungen  tTlonard)cn  feine  ^erfon  felbficn  qefd)mieOet  trorDen.  £>ie©ad)e 
getietbe  and)  fo  wohl:  Daß  Der  »önig,  als  et  tYIacf>t  unbi£rn|tbor  Siugen 
jähe ; fich  mit  Den  (einigen  an  cyrv  m ergeben  unD  non  ii>me  roobl  aufaenom» 
men:  aber  gleichmol  Dat>in  angebalfen  roorDcn,  feinet  Dorigen  ©cbulbigfett 
nicht  »ieDet  jUDergeffen.  UnD  auf  folct)e  <äBcifc  mar  Die  Srinbfdjafft  in 
Svcunöfd>affc  unD  Pertrautid)Pcic  DermanDelt ; Dicfcr  Ärieg  i>atte  ein  er* 
tDÜnfdjteS  t£nbe  unD  cyrvs  nabm  ficb  Dev  Armenier  nun  felbftcn  an  unD  fie* 
gete  roiDer  ii>re  ftcinDe.  UnD  Diefe  XPcife  billiget  Das  Pälderredbt  in  offen- 
bar richtigen  SorDerungen  non  einem  übermüd? igen  $einb. 

§.  LU.  ©oUe  man  nun  auch  Don  Der  beurigen  Polder  XPcife  etroaS  fa* 
gen : fo  erfolget  oDer  gehet  insgemein 

. cm  gebrudeee  »riegeemanifeft 

boran.  9iBel<hed  ebeDemefo  füglid)  nicht  bemirefef  roerDen  mögen;  Da  man 
Roch  Peine  ©rutferepen  halte,  ©ann  Dergleichen  gefchiehet  jefco  Dornebmlich 
auowürtiger Polder  halben;  Diefelbe  aus  Dem  Porurtheil  unD  2lrgwohn 
)u  fepen,  als  mann  man  (Gewalt  Dor  Kodpt  gehen  lieffe  ©o  Diele  hunDerf 
2tbfd>rifficen  aber  auo3uferrigcn  unD  an  allen  <?>öfcn  ju  oertheilen ; fold^eS 
ttürDe  unenDliche  ©chroürigfeiten  oeturfadjen.  ©a  man  im  Gegentbcil  Den 
2tbDmd  ohne  befcbmerliche  Äoften,  ju  Dielen  taufenben,  haben  unD  Derftcherf 
fepn  Pan;  Daß  nichts,  mie  im  ?lbfchretben  mof)I  gefebeben  mögen,  DarjuoDer 
Daoon  gethan  mecDenmöge.  ?9ian  pfleget  in  Denfelbeo  fürs  unD  bcutlicb  ju 
fepn:  umDie©acbe,  bepbem  erften  2lnbltd,  begvetfltdp  ju  macheu.  ®ie 
Slnfuhrung  Don  ©dprifftftclien,  ©a^ungen  unD  Kcdptegelahrten  mcrDen 
Deßroegen  wiberrathen  ; tbeilS  weil  folche  Denfiefer  aufhalten;  tbeilS  auch 
.DenPerbacbt  machen,  als  mann  man  DetQadpe  felbflen  nicht  trauere;  fon# 
Dem  nötbig  fanDe;  fold&c  mit  Dem  fßepfaU  anDerer  ju  bemänteln.  2)a  auch 
Die  Keclptegelehrte  fetten  über  einer  ©ad>e  einig  fepn:  fo  hat  Der  ö>egentheil 
alSDann  Gelegenheit;  babep  fich  aufjuhalten;  eine  gute  Sahl  roieDer  Dagegen 
«ufjubrtngen.  Gleich  alö  mann  founerainer  Säften  ihre  »riegee  * unD 
Siieöensgefdpdfften  Denen  ttteinungen  Der  Kedptegelehrten  unterroorffen. 
5Da  Diefe  Dielmeht  gewöhnet  fepn:  Die  gefunbe  Penmnfft  allein  jum  J£ett= 
(lern  ;u  gebrauchen.  3n;roifd)en  toirb  Daran  nicmanD  jroeifeln : Daß  Die  P<5(* 
der  ihre  Pertrüge,  Die  fie  mit  einanDer  errichtet,  fich  gefallen  laffen  müffen, 
ju  roelcher  QJerbinDung  fie  CTatur  unD  Pemunfft  treibet  • §)abero  ridpti* 
ge  UrFunben  ihren  tornehmfien©fanD  m folgen  ©dprifften,  billig  behalfen. 
Ußie  nicht  minDet  Dasjenige,  maS  Durch  lange  unD  allgemeine  (Bewohnhei* 
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ten  unter  Den  PölcPern  einge  führet.  salmasivs  war  ohnffreitig  gelehrter; 
al*  milton.  $ßarum  wirD  aberbon  Dem  elftem  gefaget;  Dag  er, Durch  feine 
©djriffreu , Die  gute  ©ad?«  carou  J.  fcblimm;  Der  ledere  hingegen  Die 
fd>limine©öct>e  De*  aufvührifd>en  V>olcPee  fcheinbarlidj  wohl  verthaibü 
gec  habe  ? ©le  Urfache  iff  Diefe.  <2iBeil  salmasivs  fich  in  Den  SSepfall  Der 
<Sriect>ifd)en  unD  }\dmifd>cn  fremDen  ©chrifffen  oerlauffen  : milton  bin* 
gegen  m Srictannim  ju  ^aufc  geblieben  unD  in  einljeimifcben  0ad>en  unD 
X>crttdgen  feine  ©tdrcPe  bewiefen  habe.  ©afern  aber  Die  (Sache  einem  <Se* 
vielte  oDcr  Hid?ter  unterworffen : fo  mug  ftcf>  ein  Perfaffer  nach  Diefe*  fei* 
nem  <Sefd?macP  richten  unD,  wann  er  an  Die  3af>i  rieler^üdjer  ffchgewöh* 
net,  e*  auch  Darinnen  nicht  fehlen  laffen. 

§.  Llll.  SOiit  ein*,  Da*  X>ölcPerrcd?t  hült  jwar  über  Der  ÄriegeeonPÄtt-- 
bigung  überhaupt,  3Bann  aber 

1 ) Me  Sortierung  effenbahr, 

2)  fold>e  ehemahle  fd>on  umfonft  gefud)et  worben, 

3)  Der  (Segen theil  übermüthtg  unb  fembfelig, 

4)  3U  befolgen;  bag  er  jur  Übermacht  Pommen, 

5)  feinem  (Gegner  anbere  DolcPer  auf  ben^ale  he^en, 

6)  foId>cn  in  bic  dufiferfte  (Sefahr  fronten ; mithin 

7)  allen  XX)eg  verlegen  werbe,  ju  benfeinigen  ju  gelangen. 

©a  heißt  e*  : nun  ober  niemahle  unD  iff  Die  inditlio  bellt  ohnndthig ; 
übevflüjjig : fcbdblid?  unD  allem  Hamr-unD  t?<Slcferred)C  entgegen:  ju 
(Erlangung  feine*  Rechte,  fich  felbffen,  Durch  Säubern,  Den  2Beg  befd>wer*  t 
lid>er  ju  machen  ober  Denfelben  gar  verlegen  $u  laffen.  Mithin  Durch  V>er* 
ftveid>ung Der  3eitunD  (Selegenheit,  fich,  bep  feinen  Wachfommen , einen 
V>onvurff  von  EcicbtgldubigPeit  unD  üerfäumung  ju  machen,  9iidjt  ju 
qebenefen : Da§  Die  U&cPer  auch  De*  tHenfcbenbluteo  ju  fd&onen.  <üBeiI 
je  Ednger  Die  @ach«  auegefetjet  unD  Dem  anDern  jur  (Segenwehr  Seit  ge- 
legen wirD : je  blutiger  DaDurch  Die  »riege  wetDen.  Welche*  eine  neue  Ur* 
faJse  iff : Den  Purijcften  XX>eg  ju  gehen. 

$.  LIV.  ©och  Diefe*  alle*  t>6ref  al*  Dann  VI)  auf:  wann e*  ein  CoIcP 
tu  Den  Waffim  kommen  löffet.  UnD,  an  ffatt  Der  SefHebigungDe*  anDern,  • 
Denselben  feinbltcb  begegnet  unD  eine  ©drfaebt  waget,  ©ann  Der 

©ieg  machet  fobann  Eitel  unb  Tlecbt 
ticnfelben  auf  Da*  dufferffe  ju  verfolgen,  ©a*  iff,  Der  ffegenbe  Zl)tü  erobert 
fo  weit  unD  fopiet  et  Pan  unD  mag.  5Ba*  er  an  Ädnbcrn  gewinnet,  Da* 
«ebbtet  fein ; e*  nritD  unD  bleibet  m völlige*  (Eigenthum.  3war  machen 
L suunlebrer  fo  wohl ; «fo  Rechte* unD  XTetnunfftagelehrte  hierüber 
• Ecc  3 noch 
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noch  aflcrbant»  ©nwürffe.  ©ieoermeinen,  ti  »Ar« gleithroobl  hierunter  noch 
£|iel  unb  ijjlaaß  ju  halten : wann  Der  0ieget  ju  bem  fcinigen  nur  wicber  füme 
unb  oon  Dem  S«nb  / wegen  aufgewanbter  »offen  fchabloa  galten  würbe. 
Allein  ber  allgemeine  (Bebrauch  ber  X>ölcfet  ift,  in  göttlichen  unb  weltli* 
djcn  (Befchicljten,  babin  bemühtet : baß  bcm  flegenöem  Cl;eil  hierunter 
feine  (Brünnen  oorjufchreiben.  Unb  hüfte  ja  ba«  jübifri>e  Polcf  feinen 
Seinben  fo  wohl  bie  Äünbet  abgenommen  unb  feine  Örünfjeu  erweitert ; alö 
folchc«  oon  Den  <£>ey&nifchen  V>6lcfetn  gHefen  würbe,  ©afjero  ba«  t?öl* 
drertccht  herunter  feinen  Zweifel  übrig  lüfTet.  <28ann  gleich  ba«  bloße 
»echt  bet  Hatut  annoch;3id  unb  3ftaaß  hterinnen  fe(jen  wolte.  ©ie  T?öl* 
efer  halten  über  bie  »egeln  fteijf  unb  oejte.  ln  boftem  omnia  licent.  Cui 
eriperc  ui  tarn  pojfum ; quidni  etiam  bona , agros,  fundot,  urbes , regionts% 
Integra  territona,  Quod  boßit  mibi  inttntaucrit , idem , iure  talionu% 
etiam  mibi  indultum  per  iura  gentium  & ftc  porro.  Uber  meinen  $ein& 
habe  ich  alle  (Bemalt,  »an  ich  $mt  baa  £cben  nehmen ; warum  nicht 
auch  fein  4>ab,  (But,  £anb  unb  »eich-  ^ae  ec  mit  jugeöaeht,  ba» 
möge  et  nun  ron  mit,  auf  (Begenrechnung , annehmen  unb  leiben. 
QBa«  hat  bann  auch,  oon  Anfang  Derzeit  her/rerutfacbet;  baß  ein  »eich 
Untergeber,  ba«  anbere  auffommet.  0inb  e«  nicht  bie  »liege,  bie  bcm  Bie- 
get geben ; wae  ftc  bcm  Überwundenen  ebgenommen  ? Daa  üölef et* 
recht  h&t  befüt:  bet  »rieg  fey  ein  Bpiel,  auf  üerluft  unb  (Betrinn  ; 
ba  einet  ben  andern  auahälten  unb  ftcb  baa  leitete , wie  bae  elftere, 
gleich  gefallen  laßen  müfte.  Darum  müftc  jebea  üolcf  ftd)  wohl  beben* 
efen,  ehe  ea  $u  VTaffcn  füme.  lieber  in  (Büte  ben  anbern  befriediget,  und 
bie  Seit  feiner  <o«mfud>ung  erfennct : al«  fein  »echt  auf  einen  IPdrffH  ge* 
fefcet;  ber  fo  leicht  ungrab,  al«  grab  fallen  fan.  £Darau«  bann  genugfani 
erhellet:  baß  hiefelbft  ba«  Üölcferrccfot  mehr,  al«  alle  U ern unfftfcbiüßc, 
vermöge.  0ic  fügen  binju : wann  ber  Bieget  aber  fieß  hinunter  müßige; 
folche«  fep  (Büte  unb  Cugcnd;  aber  feine  0<hulbigfeit. 


lxil  etücf. 

Uugabc  ©ee  Stempel  aas  öem  «agtmfiiien  Völkerrecht. 
ia«  ^auptwetef  ift  gethan.  ^eil  aber  grotivs  unb  anbere  »echt«-' 
gelehrte  noch  t>evfd)icDcne  fragen  aufgeworjfcn:  oh  Diefclbc  nid>t  au« 
bem  »echt  Derl7atut;  fonbern  au«  Dem  allgemeinem  XX'lcf  errccbt 
ju  entfeheiben  fepn  möchten  ? 0o  wollen  wir  auch  »an  biefen  wijcre  (Bebancfeit, 
mit  wenigem,  noch  eröffnen.  3ß  Demnach  Vll)  bie  $ragc: 
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<Db  ein  Setob,  in  bem  Kriege,  fid>  beo  (Bitftee  beb« nett  bürffe, 
entweber  gegen  bem  Sütflen  ttnb  4>ervn  beo  Äriegee  ober 
öud>  ben  ©olbcten  i ) in  Pergifftung  bco  (Befdjüeee  obre 
ßiid)  2)  bei-  Krttnnen  unb  ©peifen  ? 

®ie  Pernunfftgelebrte  meinen;  ei  fep  niemanb  an  ©d)ran<fen  gchunben; 
«nc  unb  wo  einer  feinem  Seinb  2lbbrud>  unb  ©d^aben  thun  fönnte.  SDlit# 
bin  fhinbe  ei  in  bem  freien  Willen  bei  ftreüenben  Seinbce,  wai  er  ftchooc 
einer  2lrt  in  feinen  Waffen  unb  (Bewerte , bebienen  Wolfe.  ®ie  alte  Seiten 
hätten  ja  toof)l  Tempel;  baß  ein  ober  anberei  Polcf  fwb  baeübet  befd>toc-- 
ret:  allein  ei  mangele  auch  an  Rempeln  berjenigen  nicht,  bie  ft<b  beffen  frep 
gebrauchet.  £)aß,  wann  ei  auch  in  ihren  Wichten  geftanben,ftewobl^>im* 
mel  unb<S>älle  erreget  unb  alle  Elementen  unbChiere  Darju  aufgeraffen  bät» 
ten  , ihrem  Seinb  ben  Untergang  jujubere  iten.  cjßann  IDrachen,  ©d>la»i? 
gen  unb  (Dtrem  (ich  bahin  bej^bmen  unb  roiber  ben  $einb  gebrauchen  lief» 
fen : mürben  fie  biefe  ali  ^ülffegötter  angebefet  unb  geraffen  hoben;  im 
gafle  fie  bamit  ihrer  Scinbe  loi  werben  mögen.  (3ßüren  4«jeen , Sauberer 
unb  Wetterinacl^er  in  ber^Belt;  fo  mürbe  ei  nicht  gefehlet  haben,  auch  biefe 
in  ©olb  ju  nehmen,  welche  allei  4äU«nbeer  wiber  ben  $einb  aufbieten  mo» 
gen.  2)eni  Pölcferrecht  müfle  man  im  ©egenfbeil  nichti  00m  tytiftttu 
thum  ober  anbern  fittlidjen  Reifen  entgegen  fefcen.  Unb  felbflen  grotivs 
fönnte  nicht  in  Slbvebe  fepn ; baß  nicht  otele  Pölder  fid)  biefer  gifftigen  unb 
höUifdjen  Wcrcfseuge  bebienet  ober  ju  bebienen  gefuchet. 

$.  LVI.  9hir  bie  meifte  roohlgeartetc  Polder  haben  biefei,  ali  einen 
<5veuel, unter  bentUenfctjen,  rerebfeheuet ; mithin  oon  biefen  mehr,  ali 
ben  etfiem,  auf  bai  allgemeine  üöld? erredjt  ju  fchlieffen  fepn  würbe,  ^ach 
bem  Kriegered>tfäme  ei  auf  bie  lapfferfeit  bet  Kriegeleute  an.  <j)iefe 
beilünbe  in  einem  unerfchrocfenem  tttuth;  in  einer  Kunfl,  bie  Waffen  ju 
gebrauchen,  wie  auch  in  Krdfften  unb  <ßefd)icf  e,  bie  ©freiere  auejuhalten, 
unb  wieber  oon  ftd>  ju  geben.  <3ßer  anbere  Wittel  ju  £ülffe  nähme;  bet 
hätte  ©chimpff  unb  ©epanbe  baoon.  QBeü  et  bamit  an  ben  $ag  legte : baß 
er  feig  ober  ungefd>icft  ober  auch  laß  ober  lam  märe.  Uber  welchen  QSor= 
tourff einer  2limee  ober  ben  Kriegeleuten  ini  befonbere  nichti  empfmblidjeri 
begegnen  möchte,  $8eo  welcher  SSefchaffenbeit  bann  ei  tapffere  Pöldcr 
nimmer  barju  fommen  laffen,  biefe  ©d>anbe,  oon  gebrauchtem  ©ifff,  auf  fich 
ju  laben  Unb  ba  biefem  affo;  fo  barff  man  ft<$  nicht  wunbetn  : baß  biefe 
5ßeifc  oor  eine  erleijung  bei  allgemeinen  Pölderrechte  angefehen  unb 
folche  an  bem  Seinb  befto  fd;ärffcr  unb  blutiger  gerochen  worben,  ©pio» 
nen  unb  Kunöfd>affcer  ju  holten,  Die  auf  bai  2ll>fehen  Dei  geinbee  ein  21u» 
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ge  haben,  folcbe#  Der  nüi?iltd?fh  unD  nottngfte  3ufwan&,  Den  ein 
gegen  feine  SeinDe  rcranjtalrcn  mbge.  £>ie  'ingellAnber  fagen  »on  it>rcm 
wpffern  unD  Flügen  Könige  William  III.  Daß  er  Deßbalben,  bei)  feinem  ein« 
gezogenem  unD  febc  mäßigem  Staat,  Dennoch  Feine  ©ct)A^e  binterlaffen. 
gtßeil  er,  an  allen  (£uropdifd)cn  <?>bfen,  ©pionen  unterbauen:  Dabenec  e* 
an  Feinem  (BelD  fehlen  laßen , mann  ihn  auch  mancher  seifig  nerratbenet 
heimlicher  Plan  ober  QPercrag  Tonnen  (BolDcs  unD  Diefe  ?eufe  iTiilUo* 
iten  geFoßef.  211$  Die  höbe  SUlürce  fich  über  Der  Kißtr>irti|cf)en  SrieDeiw* 
banölung  an.  1697.  fceifcb  unD  mübe  gekritten  unD  gefchrieben ; ift  Die  ge> 
meine  Sage;  Daß  Der  König,  al$  er  su  jolcher  3eit  im  loo  ftch  mit  Der  Sagt 
tjergnüget, über  aHem  l£rfolg,  ftch  Falt  ermiefen.  €nDli<h  aber,  wa$  febon 
3 voty  jtefa  *>orb«ro  ju  ©teefborn  in  Der  ©ct)wcit3  mit  Dem  Kavfer ; ju 
©tortbolm  mit  Schieben ; ju  Zuvin  mit  ©apoien ; ju  tYIafh-icbc  mit 
Den  ^oUAnöem  oorgegangen,  oerrrauten  SreunDcn , unter  Den  Sricbens* 
gejanDten,  entbertet  habe.  £)ie  Dann  mit  (Crftamen  gefeben ; Daß  alle  iß« 
xt  «Diübe  unD  21rbeit  in  einem  bloßen  ©piegclfedjten  über  ©ac^en  beßan» 
Den , Die  betet«  oorbeto  abgetban  gewefen.  ©nfotglicß  Da$  Srtebene* 
cefct>Affce  Da$  ©piel  fepn  müjfen  ; weil  Die  bereits  gemifd>ten  Charten-- 
bldtter  niemanD  cinfeßen  füllen.  Sa  fdbflen,  wa$  PortlanD  unD  25ouflcut 
im  Cager  abgetban , wäre  Den  <£ngcUAitDi|'d)en  (BcfanDtcn  im  -^ag  niebt 
beFannt  worDen.  <2Ö3eil  e$  eine  alte  Kegel;  Daß  auch  fo  gar  Die  (BefanDte  in 
Untoifienbrit  Der  <£eimlid)Fetcen  unD  einem  falfct>ein  U>abn  mbalten, 
eine  nu^Hc^c  Äunjt  feg.  Sille#  Diefe#  nun  ge  büret  jur  VPad^famFeit  unD 
Klugheit  ein«  Kegenten;  Der  in  £rieg  wrwitfetf.  2lber  tT7rid)e[movb ; 
(ßißft ; Saubeni  unD  ^epen  machen  Den  Sc inD  für  allen  ehrbaren  V>blcfem 
fttncFenD,  veracht,  oerbaßt , pemid;>t  unD  »erßud;t.  ©dinget  e$  ibme 
auch;  fo  verlieret  er  Doch  feine  iCbre  Dabeo;  weil  Dergleichen  mehr  t>on  Cottcc» 
oeßnb , tTCöcDerrotcen  unD  llnmcnfc^en  ; al#  tapffem  Wörtern  unD 
©olDaten  }U  erwarten.  folglich , nicbr  obne  ©runD,  oor  eine  Wrleijung 
De#  Pülrferrec^ces  foldje#  angegeben  unD  gcbaltenjuwerDenpflegct. 

§.  LVil.  ^)ierm  Fonmien  nun  Vill ) annoch 

Die  WOolffegruben;  Sußeifen;  Söllbcürtcn 
unD  anDere  Dergleichen  Sallflrirte,  in  welche  man  Die  wilDen  Zbievt  ju  Derlei* 
ten  unD  ju  würgen  fuchet.  Haair  unD  X>ermmfft  mochte  nun  wohl  wieDe* 
rum  bep  Dem  einmabligem  Schluß  bleiben:  Daß  feinem  SemD  ju  fch>aDcn  unD 
feinem  eigenem  ©c^aben  ponuFommen,  auf  alle  folglich  auch  folcbe,  <2Beife 
erlaubet  <2Ba$  foHe  man  aber  hierju  in  Dem  X?<5Irtcrrecbt  facien?  ©irfe# 
ift  gewiß : Daß  Diejenige,  gegen  welche  Dergleichen  ITIirtel  gebrauchet  werben, 
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fo!cf>cö  wiDec  alle  Kriegentanier,  folglich  Die  Kriegerechte  flreitentcr  V&U 
dev,  halten  unD,  übetDeffen  Verlegung,  Klage  führen,  (£0  tft  wahr, 
Die  tTlenfdjen  fonnen  Den  gieren  feinen  Krieg  anfüntigen,  noch  Die'elbe 
jum  ©treit  aufforDevn?  oDer,  Durch  einen  Vergleich,  mit  ihnen  Stiebe 
tuachett.  Nähere  bleibet  fein  anDereß  Mittel  übrig ; Dcrfelben  lo«  ju  werten ; 
alä  Dag  man  ihnen  Sailen,  ©triefe,  (Barn  unb  ne^c  ffclle  unD  fie  Darein 
verleite.  UnD  Deswegen  gefch'chet  ihnen  fein  Unrecht,  ©efefet  aber  e«  würDe  ’ 
ein  ©panifdpee  eL^icracfcd^te ; Sürenhese  oDer  tPolffojagt  angeftellef: 
fo  erforDert  ei  Doch  auch  Die  (Betvobnhcit,  alßtann  gegen  Die  0>iere,  (Btt 
(d)\de,  Capffcrfeit  unD  ©türefe  feljcn  ju  lafTen  unD  feine  Sallgruben, 
Salltfricfe  oDer  (Bif t ju  gebrauchen.  UnD  getcbche  Dao  leitete;  fo  würDen 
bitter,  Sechter  unD  jfüger,  M Den  5ufch«uern,  wenig  Ähre  aufbeben; 
nielmehr  ©chimpff  unD  ©d>anbe  Daoon  tragen,  wann  auch  alle  Chiere 
jufammen  gefangen,  gewürget  unD  erleget  würben.  ©ie  Zueignung  Diefetf 
©chlufleo , auf  Die  im  Kriege  jtreifente , X?<3lcF er  iff  leicht  ju  machen ; Dag 
ein  folcher  Ubcrwinbcr  nicht  oerDienfe;  mit  Der  ©iegeecrone  oDer  £ri» 
umphbogen  beehret  ju  werten.  Q3ielmef)c  würbe  Die  ehrbare  VPelt  ju  be# 
f lagen  haben : Dag,  an  ftatt  einer  tapfern  (Begemvchr,  Der  SeinD  (tch  mit 
betrug  ju  belffen  gefuchet  habe,  cßon  Der  alten  Ceutfdjcn  ihrer  tapffer# 
feit  wirD  gefchrieben ; Dag  fte  fich  befchweret,  ihr  ©egemheil,  Die  Kätner, 
nerf rochen  ftch  für  ihnen  hinter  tTTauren  wnD  tf><Üle,  gleich  JDachfcn  unD 
tttäufen.  <2ßer  4>ert5,  Kräffte  unD  (Bcfdjicfe  habe,  Der  müffe  feinem 
(Begner  eine  offene  Sr  uff  jeigen  unD  fo  Dann  mit  it>me  einen  ober  mehr 
©änge  wagen.  Allein  Die  Kätner  haben  folcgeß  pov  eine  Q3ern>cgcnheit  ge# 
halten;  eine  Schlacht  im  Selb  ju  wagen,  wenn  man  fich  übermannet  gnDe. 
UnD  enDlich  haben  auch  Die  Ceutfche  Kitter  felber  fich  unD  ihre  Pferbe  über# 
gepanzert  unD  überhamifcht;  Dag  fte  fautn  Die  2lugen  im  Kopff  frep  be# 
halten.  QBelchc«  aber,  alßta«  <Befd>üts  auffommen  fo  alle«  jerfchmet# 
tert,  wieDerum  abgeleget  werten  mü|Ten.  Zeptern  allem  hat  Die ITCcinung, 
unter  Den  Poldern,  noch  bi«  jefeo  Die  DberbanD  behalten;  Dag  niemanD 
Dergleichen,  gegen  Die  rnilten  Chierc  übliche  unD  nätljige  fcUittel  für  Kriege# 
manier  außjugeben,  fich  unterfangen;  mithin  man  auch  felbige  für  ein  oerfc&* 
teö  ^-Bälcferrecht  halten  müffe. 

§.  LVJil.  UnD  noch  JX)  ifl  Die  ©ewohnbeif  mit  Kugeln  Dae  (Bcfdjüe 
ju  laten;  Dagegen  man  bep  einigen  ^ölcfern Die  SBefcbmerung  bätet  .v 

Dag  Der  SeinD  ftch  bey  Der  ÄaDung  eiferner  gefrümmeter  Hü# 
gclu.  f w. 

ju  Dem  £nDe  heDienet;  weil  Die  Kugeln  leichter  auß  DenXPunben  genommen 

©DD  wite 


Digitized  by  Google 


394 


(Belehrte  $n$eigen 


»inten;  jene  aber  fernerer  auöjufc^neiDcn  mären  unCv  ten  Venvuntcten 
mehrere  Pein  berurfachen  müffen.  9hm  fagt  jroar  Cie  ©ittcnlebre ; Cie 
ffZrnfcbcn  müffen , auchimÄricg,  Cer  ©ad)cn  Seine  unD  Cer  perfon 
SretinC  bleiben.  ?D^irJ>in  ein  Seine  nid>t  weiter  gehen  Dürfte;  als  Cer  ICnt* 
jroccf  reichte;  Daß  Cie  Perfon  il>n  feinen  weitern  0d)aCcn  jufügen  fbnnte. 
©cn  Seine  ju  töcten  wäre  erlaubet,  aber,  bei)  Cem  CoC,  Cemfelben  nur 
mehrere  (dual  ju  berurfachen,  fold>cö  lieffe  auf  eine  unmenfd?!id?e  Äad>e 
hinauf  : Cie  mit  Cer  Hiebe  ffritte,  Cie  jcCerniann  gegen  feinem  nebenmen* 
feben  haben  muffe.  £)aS  Äed)t,  bon  Vernunfft  unC  Harur,  erforCerte 
fa|l  gleichet,  bep  Cenjenigen  bornemlid) , welche  Ceffcn  ©runo  auf  Cie  Hiebe 
febfen.  Allein  CaS  Völcf  erneut  iff  hievunrer  weit  lauterer  unC  begreift* 
d)er.  ©ann  fo  oft  Cergleichen  in  alten  unC  neuen  3citcn  gefächen;  fo  hat 
CaS  ©egenrheil  in  öffentlichen  ©ebriften  geflaget : Daß  foldjes  wiCer  alle 
Äriegomanter  fep ; Ca  man  um  Heben  unö  <5ut  fcd>te  unC  Caju  Cie  tapf* 
ferfcit  Cer  ©olöaten  gebrauchte,  Cie  bon  Solter  unC  Pein,  welches  Cer 
©ebarffriebter  ihre  Arbeit,  weit  unterfchicCen  wäre  3>lan  nennete  Ciefe 
Seme  Ccßroegcn  Cte  Peiniger;  worju  fich  fein  tapferer  ©olöat,  oCer 
ÄriegeebelC  gebrauchen  laffen  würCe.  0old)cmnacj)  hielte  man  wiCer  CaS 
X><5lcferred)t  ju  fepn;  wo  Cie  lebtere  Cem  erffern  in  ihren  5öeruf  fallen  wob 
ten.  ^Öohin  auch  Cie  iTCarter  Cer  gefangenen  gehöret  QBeiche  gleich 
falls  bor  eine  Verlegung  Ceo  XJÖlcferredjteo  anjufehen. 

§.  LlX.  üb  auch  über  CicfeS  X)  in  offenen  Selöfd>fod>ten 
Cae  grobe  tßefcbüfc 

ju  gebrauten , Das  X9<5l<£ci  reetw  billigte : foldjcS  wäre  wohl  rn  Cen  affen 
Beiten,  als  jenes  aufgefommen,  eine  Srage  gewefen.  3Jlan führet  auch  Cen 
3luefprud>  eines  groffen  unC  verfügten  SdCberme  an : Cer  Dafür  gehal- 
ten: Daß,  weil  fof<f)eS  ©efchüb  oon  ferne  alles  nicCerlegtc,  am  räthlicfoften 
fepn  würCe,  unter  Cen  üölefern  es  Dahin  auSjumachen:  Daß  fein  grobeo 
(Sefebü^  in  SelCfcblccbtcn  man  gebrauchen  Dürfte,  ©er  tapfferfeit 
würCe  hierCuvd)  2lbbrud)  gethan : weil  feld>e  Äugeln  feinen  ©olCatcn  utr 
öjegenwebr  julieffen.  9?ur  wann  CiefcS  Cie  Urfacbc  DeS  Verbotes  fepn  fob 
te;  fo  muffe  man  auch  tHoufqneten  unC  Slinten  weg  legen;  weil  cie  Äu- 
geln nicht  ale  Pfeile  gepflogen  femmen,  welche  ein  ©olCat,  mit  feinem 
©cfylC,  aufhalfen  mögen.  <£s  wirC  Cannenhcro  mof)l  Cabep  fein  Verblei- 
ben haben,  Daß  oon  SelCffblacbten  Das  <5efd)ü*  nicht  wegbletbe 
©ann  ja  fo  biel  %tin,  unC  töcfcbtdc  jum  (Zonffabcl;  als  jurn  gemeinen» 
©olCcten  gehöret ; wol  p.i  laben;  beffünb  ju  feinen  unC  ffebet  31,  ttfr. 
fcn.  ^thin  Cen  VÖlcfern  fein  Deutlicher  ©tunC  übrig  bleibet;  »on  cer 
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einmal)l  eingeführten  Weife  abjugehen  unD  Da«  grobe  ÖTefchüß  nach  Deo 
CBeftungett  allein  ju  verweifen. 

§.  LX.  <2Ba«  enDliib  XI ) Die 

23egr<Jbmfj  bet  in  Der  ©d)lacht  gebliebenen 
anlangcf;  Da  Durften  fic^  rool)!,  in  neueren  3«fen,  mehrere  ©chwürigFei* 
teu,  b<p  Der  Hatur  unb  QSetnunfft,  al«  in  Den  vorigen , herfür  thutt. 
©er  Aberglauben  vieler  ^Bolcfcr  war  in  alten  3eiten  fo  jtarcf : Daß  felbigr 
öafiYc  gelten ; wann  ein  rvilbee  Cbicr  ihren  tobten  £<5rper  aufsehren 
würbe;  fo  ntüfte  auch  Die  Seele  in  Diefelbe,  al«  tPöljfe , ©chweine,  &a* 
ben  unD  anDere  Zbieu  nachfabten , welche  von  folchem  Äuber  gefrefTen 
uob , wenn  Diefe  jungen  in  Dem  fceibe , fo  nehme  Die  ©eele  itr  folcben  ihre 
^Bohnung.  <2BicDcr  anDere  haben  geglaubet;  Die  ©eele  hülfe  ihren  Aufent* 
halt  fo  lange  bei)  Dem  tobem  C<5rper  bi«  er  verwefet  wäre.  <2Bann  nun  fob 
che«  lange  rvdbvete  ober  Die  nnlben  Zfyievt  Denfelben  auffräjTen,  fo  würbe 
Die  ©eele  in  Die  äujfctjle  2?>etriibmß  gefegt.  ’jftoclj  anDere  haben  Die  Auf* 
erflehung  vor  leichter  unb  begreiflicher  gehalten;  wann  alle  ©tütflein 
benfammen  blieben.  Welche«  in  Dem  ©chofj  Der  ICrbcn  gefefjehen  f&nnte. 
Qßeil  aber  auf  Dem  Äircbhof  öie  dndber  umgetrüblet  werben ; fo  hat, 
vor  einigen  fahren,  Da  hieftge  #ert  Gianfeler  von  jknaftch  in  Dem  ©arg 
mit  XPache  um  unD  übergieffen;  ein  anDercr  aber  v.  £ fid)  Dreißig  Gafftet 
in  Die  £rben  einfenefen  unD  mit  ©feinen,  0anD  unD  Unrath  alle«  ju  weif« 
fen  taffen;  um  in  Dem  25auch  Der  (Ctben  eine  bejfanDige  XubcfWtte  ju  be* 
halten.  <2ßohin  Die  Aegyptier,  mit  ihren  auegeborreten  €<5rpern  nicht 
minbet  ihr  Abfehen  gehabt  haben,  hingegen  Die  allergemeinefte  2lrf  Der  £euc* 
fchen  , Kämet  unDanDerer  QSöIcter  war  Diefe:  C»a§  fie  Die  Zi rper,  auf 
einem  0cf)eitethauffen,  Deswegen  verbrannt  unD  alle  elemenrn,  Durch« 
geuer,  wieber  aufgelöfet  unD  jerftreuct  haben,  £)amit  Die  ©eele  nicht 
ben  Dem  toDeni  Cärpet , bi«  Derfelbe  vermefer,  aufhaltcn  unb  verweilen 
Dürfift«;  fonDern  fo  ßlcich  hinfaheen  fcnntC/  roohin  ihr  Der  Ort  beftimmef. 
©ann  wa«  f»e  von  Der  Afctjen  in  Den  Urnen  unb  CoDtentäpffen  gefamtef, 
habet)  hatte  ftch  Die  0ec!e  nicht  aufjuhalfen.  Snjwifchen  bliebe  Diefe  Af<he 
ba«  VPaitjenForn , Da«  bei)  DetAufriflebung,  gleich  allem  ©aamen,  wie* 
Der  um  aufwachfen  würDe.  'Diach  welcher  Sßeij*  Die  einfältige  rheologi  Die 
^Überbringung  aller  iDingc,  ju  einem  cStfaubcnearticfel  gemachet  ha* 
ben.  3e  ftürefer  alfo  Diefer  Aberglauben ; je  gtoffer  macht  er  auch  Die  3?er-- 
üisung  De«  ^olcEerrcchtce ; wann  Den,  im  Treffen  gebliebenen,  ©olbaten 
feine  23egv<ibniß  waeftanDen  wirD.  9?ur  ich  beforge;  Daß,  mit  Derzeit,  Die 
Q}älcFct  hierau«  fo  viele«  VOefen  nicht  mehr  machen  noch  Darauf  groß  achten 
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tr  erben;  ob  ihrer  ©olbaten,  tobe  C&rpcr  in  ober  oberber.  (Erben  liefen  blei- 
ben. Saun  roeld)eö  ifl  mol)l  leiblicher  unb  erträglicher : ob  bie  <£6rper 
unter  ber  (Erben , U?ürmcr,  (Detern  unb  <5>eibcjcen  unb  anbere  Ungejie* 
fer  jerfleifchcn  unb  burchfrcffen , begleichen  dJäjte  bie  tobengräber , mann" 
fie  ein  (Stab  bffnen , gar  häuffig  antrejfen  ober,  ob  foldje*,  über  Der  *Ex> 
ben,  oon  JUben  unb  toüben  (toteren  gcfchtehet?  Sie  Uimbilbung  macht 
auä  jenem  eine  fanffte  Kul? ; ba$  letztere  hält  fie  oor  graufam  ünb  um 
menfehttch*  53*9  meldjcr  letjtent  Meinung  <i  aud)  bie  ^ßölcfer  bi$  bal>in 
beroenben  laffcn  unb  bie  Segräbniffe  mit  J\ecl)t  oerlanget  haben.  (Sie  fa* 
gen  man  oerfünbige  ftch  an  Dem  itbenbilbc  <B©tteo;  fie  begreifen  aber  nicht: 
baß  bie  IPifrmc  lein  mehrere^  9*ed)t,  al$  bie  Koben,  haben,  ftcf>  biefe« 
*£bcnbüb  jur  ©pcife  ju  machen.  Stfemanb  mirb  ja  bie  heilige  ©grifft, 
im  (Ernit,.fo  unglücflid)  auölegen;  baß  ber  ©chbpffet  hiermit  auf  ba<5 
fd)mad)c  eßebäube  be$  Hcibee  unb  nicht  oielmehr  auf  bie  ZUäfftc  ber  oer-- 
nunffrigen  ©ecle  gefeßen  habe.  *3ßaö  aber  bie  XXMtrreife  oben  oon  bem 
Suftanb  ber  ©celen  bep  Sßerwcfung  bce  Heibco  oorgegeben;  folchcS  läuflrt 
auf  unbefonnene  ©chmärmercyen  hinaus  Sic  guten  Heute  mochten  ftch 
ja  fagen  laffen:  baß  mir  heute  einen  anbernHcib  bekommen;  ben  mir  geftern 
nicht  gehabt  haben,  f^eralfo  fünfzig  ober  mehr  3ahr  alt  mirb;  ber  hat oon 
ber  ^atur,  mohl  taufenb  unb  unjahlige  anbere  Hciber  gefchencfet  befommen. 
Ser  menfd)lid)e  Cörper  rauchet,  gleich  einem  oiegelofen ; mo  ber  Kauch 
burch  bie  Nahrung  beS  4>°lBeo  miebenun  unaufhörlich  erfefeet  mirb.  @0 
oiel  bie©chmeißl6cher  bei)  ben  lebenbigcnSDlenfchen  auöbünften;  fo  oiel  muß 
bet  tTlagen , burch  ©peifc  unb  tranef , mieber  erfehen.  <2Bill  biefcS  nicht 
mehr  fort  ; fo  mirb  ber  ©fen  Ealt  unb  ber  tTIenfch  oerblaffet  unb  ftirbet. 
2ßer  Ean  unb  mirb  ftch  alfo  beEümmern;  mo  unfere  oorige  Leiber,  burch 
Buebünfhing,  hingefahren  unb  gebracht  morben.  (So  gehet  eö  auch  bep 
bem  (Enbe  beS  lepten  CeibetJ.  (Es  mag  folcher  bem  Ungeziefer  in  ober  ben 
gieren  über  ber  (Erben  ju  $heü  metben,  mem  liegt  baran?  ^)at  @©tt  aber 
bcfchtoffen,  unf;re  ©eelen mieberum  mit  Heibcrn  ju  umgeben;  fo  mirff  bie 
©orge  auf  ihn,  mie  er  folcfje  mieberum  jufammen  in  gleiches  ©ebäube  brin« 
gen  merbe:  eS  merbe  aus  thieren  ober  Unge$tefer  mieber  jufammen  gejo# 
gen.  Sann  baß  folcher  jebem  menfchüchem  <C6rper  feine  eigene  tbetlgen, 
barauS  er  begehen  foUe,  erfchaffen  unb  befchiebcn;  metche  ber  ©cfrcm  De$ 
<5>(£vrn  mieberum  jufammen  treiben  merbe;  barju  ßnbet  ber  ©laubc,  in  ber 
heiligen  ©d>rtfft,  feinen  ©runb  unb  ber  ¥>ernunfft  unb  tüglichem  vbcchfH 
ber  natürlichen  Singe  läuffeteS  oollcnbs  entgegen.  2lbcr  bie  XPeltiveifc  E6m 
nen  ihr  träumen  nicht  la|fen.  ©ie  folgen  bem  oerfehrten  ©iim  2tbome  unb 
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Wollen  mehr  wifien,  al«  ihnen  @©tt,  tl>r  0d)5pffer,  Äräffte  Darju  Per* 
liehen.  UnD  oerfallen  in  Die  IfirbfünDc ; Dag  fie  mit  Demjenigen  nicht  »ufrieDen 
fepn  wollen , worju  ihnen  Der  0c^öpffet  tfräffte  ocrliehen.  'ißürDe  e«  Dem 
(ßdh&pffer  nicht  ein  ©reuel  fepn;  wann  Der  Sifct)  im Xtfaffer  taDeln  wolfe; 
Dag  er  nicht  auch  in  Der  Hufft  mit  Den  Cßogeln  leben  unD  fdjmeben  fönnte. 
©(Dtt  hat  fich  unenDlidh  biel  oorbehalten:  Dag  Der  menfd?  nicht  wiffen; 
fonDcrn  nur  in  IDcnuith  bettmnDem  unD  verehren  folle.  Qßir  legen  aber 
Damit  Der  Saull;cit  fein  bolftcr  unter,  ©n  jebet  lerne  unD  fchärffe  feinen 
fEerjtanD  fo  wie  er  fan.  ^ißann  er  aber  weitet  nicht  f omnien  mag;  fo 
werbe  er  gegen  feinem  ©d)öpffer  nicht  ungeDultig.  «SonDern  ruflfe  in  ©e- 
muth  unD  ©eiaffenbeit  mit  Dem  Slpojtel:  0 welch  eine tEtcffe!  U?iettarun* 
er focjcf>lid>  ftnö  feine  IPege!  UnD  unbegveiflid)  feine  VOerrfe ! 3<ht^nj 
ne  einen  IPeltweifcn : Der,  a!«  man  ifjme  gefaget ; Dag  er  flerben  würbe, 
mit  &>ff  unD  £anD  an  Die  ^IBanD  gesoffen  unD,  wie  ein  f£ieh  / gepröllct; 
Dag  et  nicht  noch  fo  lange  leben  follen  bi«  er  einen  oiveifclofnorcn  aufgelöfet. 
Der  ihmc  noch  im  @inne  gelegen.  QJerjweijfcltev  war  Der  alte  VPeltrceife : 
Der  an  Dem  Ufer  De«  tTleecs  geftanben  unD , weil  Defien  ©rbffe  unD  ^ieffe  er 
nicht  ctmefien  noch  begreijfen  mögen , fich  barein  in  Pollern  Unmut!)  geftür^ef. 
©och  wohin  oerlaujfe  ich  mich?  über  Der  UPcifen  ihre  Chovheit,  in  $5eut* 
theilung  Der  nötigen  beerDigung  Der  Cörper  unD  i$eftattung  ju  ihrer  5Xu- 
he.  3e  barbarifcher  unD  abergläubiger  Die  fBolcfer,  je  fteiffer  beharren  fte 
auf  Diefem  TDölcferrecijt,  Daher 0 auch  Die  Cürcfen  unD  Cartern  ihre  ^oDe 
mit  ftd)  fort  fchleppen.  2Beife  unD  Q3erniinffrige  werben  fagen : 3Die  i£rbe 
tft  Deo  4/&-W  unD  allee  t»ae  Darinnen  i(i.  ©en  <Catholifd>m  müfte 
man  hierunter  wa«  ju  gute  halfen ; weil  alle  ihre  Kirchhofe  gewephet  unD 
Die  IDeyhung  auch  Den  (Eräbern  unD  begrabenen  Damit  ju  gute  fommet; 
Dag  Die  (extern  Daourch  jeitiger  au«  Dem  Segfeuer  erlaffen  werben.  Allein 
wer  viel  glauben  will ; Der  glaube  mit  Den  Körnern  auch  Dicfe« ; Dag  Die 
topffere  ©olDaten,  Die oor  Da«  Q3aterlanD  geworben,  alö  tTIärtyrer  anju- 
fel)en , Die  mit  ihrem  $8lut  Da«  ewige  Üeben , in  Den  'ülifSifdjen  Seibern,  mit 
einem  üortritt,  erworben.  ©o<h  genug  oon  Dem  willfürlichem  X?ölcfer* 
recht  in  begräbnig  Der  CoDen. 

§.  LX1.  vfnDlich  finD  XII),  befonDer«  in  alten  Seiten,  Die  ©ef<ht<hfen 

voll: 

XX>ie  (Sraufam  fiel)  Die  Ubcnvinber  gegen  Die  Uberimmbene 
©olbaten,  üanD  unD  Heute,  unbeivcprte  Vüeiber  unD  Kin= 
Der  ertrtefen  haben? 

& fchfene  nicht  genug  iu  fepn;  alle«  iu  leibeigenen  Knechten  $a  machen; 
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Den  (Einwohnern  ab  unb  (Süter  weg  ju  nehmen ; fonbern  alle«  wurte  nie* 
bcrgebaucn;  ja  gccreusiget  unD  gefoltert  unD,  wo  nur  ein  peinlicher Coi> 
aiWjuftnuen  gewefen , foicfjev  über  ©olbaten  unb  Jnmvobnev  au«geübet. 
& mar  Dabin  angefeben;  alle«  ju  verheeren,  ju  oerterben  unD  au«jubrennen 
unD  Die  fdjönfte  Statte  m ^tembauffenju  machen,  ©ie  3erfWrung  3«- 
rufalcmo  hären  mir  Sbri|len  alle  3ahr«  von  Den  Canfeeln  beriefen  5lber 
wem  ju  unfrei-  fßäter  Seiten  Die  Wutb  De«  graufamc«  tilly,  in  Der  d^ifto- 
ric  Der  (Eroberung/  unö  (Einäfdjcrung  Der  ©tabt  fcTIagbeburg,  befatmt 
worben;  Der  wirb  finten;  Dag  auch  in  Derjelben  feine  2lrt  von  SKaferep, 
©reuelunD  recht  unmcnfchlichcn  11  ntbaten übrig  geblieben;  welche  nicht  Die  ar* 
me  StaDt  unD  ^nnroohner  über  ftch  ergeben  laffen  müffen.  UnD  wie  hatte 
Der  duc  d’ aiba  in  Den  nieterlänbifchcn  Kriegen  gebaufet?  hingegen  geben 
Die  9J6mifchc  ©efchichte:  tag  felbige  mit  Den  Uberwunteuen  glümpfticher  per* 
fahren,  unD,  wie  tacitvs  von  romvlo  faget;  Die  er,  ju  borgen«,  al« 
Scinbe  überwunben , Die  hatte  er,  noch  bor  SlbenD,  ju  feinen  Bürgern  ge* 
machet.  SDlan  hätte  niemanD  weiter  nieberhauen  Dürften ; noch  Die  sßdlcf  ec 
auegerottet.  ©n  (J:beil  De«  eigenommenen  Eanbee  habe  man  Den  Kämi* 
fdjen  ©olbaten  au«gef heilet ; Da«  übrige  aber  Den  jnmvobnern  gelaffen. 
©aoon  Die  fBorncbmffen  mit  ihrer  Jpabfcligfcit  nach  ?\om  gegangen;  Die 
arme  Bürger  habe  man  bon  9*om  weg  genommen  unD  in  Die  eroberteßäuber 
berfepet.  ^a«  folle  nun  bep  tiefer  oeranDerlicben  Weife,  Da«  QJölcfer-' 
reefet  heiffen?  £)a«  erffe  ober  Da«  leerere?  ©ic  ?ebret  unD  $lu«legcr  tiefer 
3<ed>te  frimmen  unD  Drehen  ftch  hin  unD  her  3>n  grofleften  ?(njtoß  ma- 
chet Die  heilige  Schlifft:  baß  <5<Dtt  fclbflen  befohlen,  alles  §einblid)e  31t 
verbannen  unb  ausjutilgen.  Qßie  er  Dann  tiefe«  bor  tfneuel  angefeben : 
wenn  Die  3ftaeliten  bierinnen  ^clinDcr  fenn  unD  25armberfsigfeit  üben  wollen. 
grotivs  meinet;  ©JDtt  habe  über  fein  (BcfcfySpffe  volle  Wacht;  Darauf 
v ftch  ein  tTIcnfd)  gegen  Dem  antcren  nicht  bejieben  möge.  (£«  ift  tiefe«  wahr. 
$lber  Der  ©laube  will ; Daß  wir  barmherzig  fepn  feilen , wie  Der  QBatcr  im 
£>iminel.  <£«  will  alfo  nüflfta  fepn,  auf  eine  nähere  llrfachc  ju  getenefen; 
warum  <B(Dtt  in  Den  jfraelitifdjen  Kriegen  mit  folchcr  Strenge  unD 
(BrcufamPett  »erfahren  mifien  wollen,  thleine  ©etancfeit  fmt  tiefe 'Davon: 
<5<Dtt  fiehet  Den  llbcltbateu  Der  $Plenf<hen  fo  lange  ju;  bi«  Diefelbe  Dergeftalt 
überbanD  nehmen;  Daß  Dem  Unheil  nicht  anterfr,  alo  Durch  eine  gänzliche 
Euorottung  Des  CßolcFes  abjubelffen.  UnD  Darju  hat  (BÖtt  in  Der  erflen 
cffielt  Die  Sünbflut  gebraud^ct:  in  Der  antern  aber  tiefe  geheiligte , von 
Ö5©tt  anbcfoblene  unD,  Durch  Dcfteft  Wunberbanb,  au«geführte,'  Äricge. 
fället  mm  tiefer  Siveifel  weg : fo  wirD  wohl  Der  2ttwfct>lag  für  Diejenige 
- • ' . ^C'hl*  ■ 
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q^lker  faden : treibe  ihre«  ©ieges  fid)  nicf>t  mißbrauchet.  Vielmehr  Die* 
fe«,  jum  Völkerrecht,  ftdj  »orgefeßet  haben. 

j)  ivae  nicht  mehr  febaben  Eönnc,  leben  ju  laßen; 

2)  über  imbewebrte  perfonen,  XPeiberunb  Kinber,  alte  unb  ge« 
bred)licht  ^utc,  feine  Kache  ausjuüben; 

3)  Von  bem  erobertem  llanb  fo  viel  an  (ich  3U  nehmen,  als  feinem 
(legenbem  4eer  n<5tbig  unb  m^lich; 

4)  ben  überwunbenen  Semb  entweber  $u  leibeigenen  Unterthanen 
511  machen  ober 

y)  wann  man  non  ihrer  treue  nerftchert,  folche,  als  neue  Unters 
tbanen,  anjunehmen.  Ober  aud)  - 

6)  bas  eroberte Äanb  ihnen  jwar  weg  ju  nehmen,  aber  balb  Kt' 

henweife,  mit  Vorbehalt  bes  Obereigenthuras , wiebet  3» 
fct>enken;  ober  ^ 

7)  nur  ihren  Kegenten  hulbtgcn  3U  laßen  unb  non  bem|elben  bte 
2lußage  an  (Selb,  QBolcf  unb  alles  anbeven,  ju  forbevn  unb 
3U  erwarten ; ober 

8)  ben  Überwunbenen  bie  Sreyhcitju  Iaffen ; baß  nur  b'er  Kegent 
gewechfelt  worben , bie  Kegimcntsform  aber  geblieben ; 

9)  3ln  bem  (Bottesbienß , Kirchen  unb  ©tifftern,  mit  (Sewalt, 
nichts  5U  änbetn ; wohl  aber  non  bem  Uberwinbet  feine  ©lau* 

. benslcbren  pßamjen  unb  ausbreiten  3U  laßen; 

10)  Sür  aller  Vbelt  3U  bc$eugen;  baß  man  auch  mitten  im  Kriege, 

feinen  Seinb  lieben  möge,  ob  gleich  bas  Unrecht  an  ih»ne, 
mit  ber  Schärft*  b*e  ©ch«?crbee  , b*mtgcfuchet  werben 
müßen.  ' , 

«jßa«  grotivs  unb  feine  2lu«lcger,  über  bem  licet  unb  permijjum , fagen 
unb  ßteifen,  »eil  im  Kriege  manche«  naeßgefeben  »erbe  unb  ungeßrafet  bki* 
be;  welche«  be«wegen  nicht  ju  rechtfertigen  ßunbe;  folcße«  h<*fl*t  wenig  ober 
nidße« ; weil,  twn  bem  lefjfem  allein,  bie  §rage  iß;  welche«  Setragen  be« 
©iegers  not  eine  Haltung  ober  Verlegung  De«  Völkerrechtes  $u  halten  ? 

§.  LX1I.  ©o<h  Diefe  itohlf  Sülle  mögen'  ju  <£rwcifung  be«  Unterfcßeibe« 
unter 

bem  Hatut-'Unb  Völkerrecht 

unb  iSereßicung  ber  Vebren  be«  groth,  gegen  feine  Ausleger  unb  Hculim 
ge,  genug  feon.  3^  ßatw  mir,  feßon  in  Der  jugenb,  worgefebet,  bei>  wies 
Derßolter  CrRürung  grotii  unb  feine«  ©egner«  be«  pvffcndorfs,  Da«  Völ* 
rferrtcht,  mit  neue»  Rempeln  au«  ben  ©efd;icßten  mittler  unb  neuer  3ch 
. ' ten. 


400 


(Belehrte  2ln$eigen 


tcn  , ju  erl^ufern ; »eil  etf  jene  nurmeiflentf  bei)  Der  uralten  ^eife  bet  (Brie* 
d>en  unD  Korner  votnemlich  gelaffen  : ei  ift  mit  aber  Die  3cit  niemal)lä  fb 
gut  »orDen ; Dergleichen  ju  bemirefen.  3?&o  fmD  Die  3ahre  vorbep  unD  ein 
gar  fleiner  Ubemjl  mehr  ju  hoffen ; Der  folcher  nmbfamcn,  ob  gleich  nütj* 
liefen,  Arbeit  aHjufurb  fepn  Dürffte.  SJlithin  mir  »eiter  nidbtä  übrig  bleibet, 
alö  anDern  gelehrten  SDlännern  Dergleichen  Ausführung  anjurühmen  unD  ju 
überlaffen. 

lxiii.  etücf. 

<Db  Den  ÄeOientfB  it>ee  Äefolönngen  vetfürtimm,  mit  2(te«fl  befrage»  0»0 
ihren  ©Idobigcrn  »ogeipeilet  werben  m<$gen? 

©aö  i.  Kapitel. 

Utfacfyen  Der  vielen  bienfllofen  fllenfchen. 

»ifl  jeb»  alle#  Cienfle  unD  allelDienerSefolbungen  haben.  SSBo* 
von  man,  in  Den  alten  Seiten,  fo  viel  nicht  gemußt  hat. 

§.  11.  Sille  3uben  lerneten , nach  Der  Weife  jfracKs,  ^>anbw>er* 
cf  er  (i).  ©avon  funten  unD  muflen  Die  meiften  leben,  ©iefeö  »ar  nie* 
manD  verächtlich ; et  mochte  von  hohem  oDet  niebrigem  ©tanDe  fepn. 
©elbflen  Die  ©6hne  auö  Eöniglid)em  (Beblüt  waren  Sicher,  Simmerleu* 
te,  Weber  unD  fo  »eiter.  ©o  »ie  ChrifH  Pflegevater  ein  Simmermann 
unD  Chriflus  felbflen  Diefeä  ^anDtvercf  gelernet  unD  getrieben  hatte  ( 2 ). 
Öhne  Abbruch  feinet  ßjefchlechtcö  au$  Dem  Eöniglidpem  0tamm  IDaviDs. 
di  hinderte  Diefea  nicht ; Dabep  Der  (Selehrfamfeit  unD  Kec^te  getvürbü 
qet  ju  fepn.  5ßeil  auch  Die  Äabbinen  felbflen  ein  <oanbtvcrd!  treiben  mu* 
flen.  3n  Dem  fie  von  Dem  Hehren  unD  PreDigcn  feine  Sefolönngen  neh» 
men;  noch  für  (Selb  Daä  (Sefc^  lehren  Durfften  (3).  <2ßomit  Dann  eine 
groffe  Anjabl  von  befolDefcn  IDicnflen  »egftele  unD  niemanD,  mit  feiner  (Be * 
iehvfamfeir,  etwa«  erwerben  funte.  SBelchem  (Stempel  Die  Sipofiel,  fo  lan- 
ge fie  im  Hanb  flemefen,  billig  folgen  mü)Ten  (4).  58i$  fie  auf 

(Be* 


( 1 ) 3Bcl<bc<  »ir  in  ben  ^aUifcpfn  2tn> 
»eigen  1 7 3 *•  PHS-fw  WtitlJnfftig  aut  fren 
^iioifcpcn  Sltcttbinrern  crtvicfen.  3>a 
Rabbi  eepnfter;  Rabbi  Rabbi 

gifcp«  u.f.  tt».  bäuftig  oorfomnun. 

(*)  SBit  in  Dea  3n»eigcn  i73i.p’j<5- 
S 1 1.  Die  \£<brifft|l<Uc  btp  Dem  marco  »7.  KI 
u, 3.  ettliut.  | 


0)  3fl  gleicbfaHt  in  btn  2(njeigen  173a. 
p . 5J  7-  trrowfen. 

(4)  5Bit  Die  St&riffffltBt  actor  XVIII. 
«•  3-  »011  'Paulo  unD  mattaei  IY.  u.  ig.  m Den 
anieigc»,  17 ja.  f.  J57.  tvcitlÄufftig 
aflirtt. 
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' <S>emeinfd?ßfft  aller  (Sätet  gefommen  ; Die  Doch,  bep  Dem  2ftra>ad)«  De« 
(Lbriflentbume  unD  in  aueroärrigen  HanDen,  feinen  &eflanD  haben  fonnte. 

tfl  unD  bleibet  alfo  ein  Jrrtbuni  ; wann  man  Öen  SuflanD  fofepbi  unD 
MarUe,  bor  eine  'JEmicDrigung ; fo  Dann  auch  Die  Sportel  Deßmeqen  oot 
geringe  unD  ungelehrte  Heute  galten  will;  weil  Diefelbe  ^anDwercfec  ge#  . 

lernet  unD  getrieben  CO-  . , 

§.  ui.  $lnDerfl  faf>e  eS  bep  Den  Römern  aus ; Dann  bep  Dicfen  waten  Die 
4«nDvoercfer  bep  Den  »neckten  (6  t oDet  auch  bep  armfcligen  -Sikgem; 
welche  leitete  Damit  Dem  2lnfe(?en  ihrer  3«ybeit , Durch  Cieffcung  Der 
* ^anbwercfer,  empflnDlich  gefd>aDet  haben.  0o  btel  aber  Die  öffentliche 
Remter, im  gemeinen  cZBefen,  betrifft;  fo  war  bei)  DenfelbenDie  £hrc  an  flatt 
Der  «efoRwng.  £)ann,  wer  *u  Verwaltung  eine*  oornehmen  2lmteö  fam, 
Der  cDelte  DaDutch  alle  feine  Hacbfommen  unD  ganpeS  ©efchk'cht  ( 7 ). 
<£>ann  bon  einem  anDern  <Sefch>lecf)t0#?löel,  Den  man,  Durch  2lbelbriefe, 
rcie  ju  unfern  Seiten,  erhalten  funte , Daoon  wußten  fi<  nichts.  <£s  gelang# 
ten  gleichwohl  Die  &ömif<fl)e  (Befä ledptev  ju  fafl  unetmäßlichem  Reidj# 
tl?um  unD  manche  SKömifche  Särgev  waren  in  ihren  jährlichen  «mfänff# 
ten,  Den  großen  Reicbeförften  gleich.  2lber  DiefeS  nicht  Durch  -öefölDuiv 
gen ; fonDcrn  Durch  Die  3lnjai)l  bon  taufcnD  unD  mehrern  £ned>ten  eines 
|cvvn  ; Die  allein  Dcflelben  (Tafle , unter  fchwerer  2lufftct>t  unD  mäßiget 
epciß  unD  Crancü,  arbeiten  muffen  (8).  2>a  es  fld)  leidlich  jutruge ; Daß, 
wer  etwa  taufcnD,  in  alten  ^anbwercEern  unD  freyen  Äünflen  erfahrene 
unD  fleißige,  Änec^te  hatte  unD  Derfelben  jeDer,  einer  in  Den  anDern  getech* 
«et,  nur  etwa  bunbert  Reid;wrbaler  jährlich  berDienete ; Daß  folcheS  an  eine 
eumme  bon  jährlichen  bunbert  taufcnbm  anfliege;  ohne  Daß  Der  <-,erv  Da# 
bei)  weoer  felbfl  Arbeit,  noch  Ausgaben  an  öefolbungen  hatte,  weil  Die  be# 
ften  unD  treueflcn  Älteste  über  Die  anDere  gefegt  waren,  foldje  in  Arbeit 


(O  «ßeläfr  ^mbora  in  brr  <wmi«rn 
tltolngi*  in  Dcti  Oinjeigen  17p-  P M-  Hi<&’ 
BkVicicr  anqrmenfif. 

(Äj  tvli  ivs  lib.  I.  offic.  c fff.  4*-  orrnass 
onmet  i*  sokd.ba  me  utrfatnur.  Na  quk- 
„w  jhoesvi  babert  pottft  «ticima.  SKcl- 

4tt  in  ben  2twjeigcn  17 V-P  JP-  »emmr 
tiaer  erläutert  »orten. 

( 1 ) aiii r ein  »»rrebmr*  9Imt  peram,  ber 
lutfftt  je«  »ilonifl  aufb«ngctu  aßann  all# 


ein  (Pefehlecht  »ide  2>ilbet  feiner  Sotfah' 
re«  anfinbingen  holte,  ba<bi.fie  pluhm 
imagiuun  unD  »or  *or  ben  rorMbmftci 
3Wel  gehalten.  tiaaowlu  de  vobil i 

täte  iß  tolifommen ; ab.r  nur  in  brr  Rimi« 
fcfjen  ur.D  (Driechifd;enlflDeifeb(g2l0ri<. 

■■  (j)  JT>inrt>on  tft  ba«  RSmifcfcf  nrput  iurit 

DpB  unb  riGNOAH  utiB  eorroHSiERS  ^)ig)et 

definit  fi  <b  »otlßänDig  genuj. 

(Eee 
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unD  örDnung  ju  erhalten.  Stoff«  Dem  murffen  Die  j<Sl>rUc±>e  Kriege  efma* 
ab  : n>eil  Die,  Dem  Scinh  abgenommene  Äinbet  Den  Äriegeleutcn,  entme* 
Der  gansoDer  Dod)  mciffenöDet  Dritte  £l?cü  Dabon  auegetbeilet  morDen(si); 
Der  offtcrö  erlaubten  ^mre  gegen  Die  Ubcrwunhene  nicht  ju  geDencfen  (to). 
<2Bobe»  anfangs  Der  ©olD  gar  ni d)t ; aber  aueb  nad)hero  fehe  gering  unD 
fcblecbt  mar  unD  meiffen«  in  ^fttvavcn  unD  (BtvhtXyt,  roeldjcö  benDe«  {ata- 
num  bieffe,  Da«  menigffe  aber  in»  6olD,  Den  man  itipcndium  genctir.ct,  be*- 
ffunDe. 

§.  IV.  $5et)  Dem  altem  Ccutfcbcn  Slhel  faf>c  e«  and)  nicht  mohl  anDerff 
au«,  ©a«  Ceurfcbe  V>olcE , momit  man  Den  Stbel  benenn  etc,  tog,  auf 
(eine  eigene  ^anh  unD  Sofien,  ju  §elDe  C i 1 },  ©ann  ob  fte  gleich  fein  cBelD 
hatten,  noch  Deffen  d>cbr<mcb  fannten  : fo  hatte  Doch  ein  jcDer  fein  @tücfe 
ßanh  unD  (But,  melche«  ihre  VPciber  unD  Änecbte  tu  <£>aufe  beforgeten 
unD  ihnen,  an  V>ieb  unD  2*off,  fo  riel  in«  $elh  naebfebiefen  hinten;  al«ihre 
HothDurfft  erforDerfe.  <2ßortunod)  fani;  Daß,  Xcuiben  unD  2>eurc  ma* 
eben,  ihre  tägliche  ©eirol>nbcit  mar  : momit  fte  fid)  meiffen«  erhalten  fun* 
ten  (12).'  $il«  nun  aber  Da«  Cbviffentbum  Den  Ceutffben  befannt  murDe, 
fo  h&rete-  Diefe  letjtcre  ungefchlachtete  XX>ci|e  gänzlich  auf  unD  Der  Ärieg 
mutDe,  Durch  Da«  Aufgebot  De«  gemeinen  ?lDelo,  beforget.  $11«  melche 
jum  £anbeo|cbut5  oerbMDen  maren  ; ohngead>tet  man  bon  Äitrevleben 
noch  nicht«  mußte  (13).  ^ntmiffhen  mar  Der  ©ebraueb  De«  @elDe«  nun* 
mehro  Den  Ccvitfcbcn  auch  befannt  unD  muffen  Dahero  Die , tu  ^>aufe  ge* 
bliebene,  leibeigene  Änecbte,  nebff  Den  juruefe  ge!a|Tenen  'ühclletitcn , ihren 
55ei)trag  thun  : Daß  Die  eheliche  Slnneen  unD  Dero  Wöffenfnecbtc , nebff 
Dem  Siißnold?,  im  Seihe  beffehen  fuaten.  UnD  Da  Die  ’Äonige  ihre  Unter* 
tbanen  ju  beffeuren  anfingen;  fo  murDe  Die  Äriegecoffe  binreichenD,  Die  2lr* 
meen  tu  beforgen  unD  nahmen  Die  befolbete  Äriegeleutc  Den  Anfang. 

§■  v. 

■ (9)  2Bo»on  bie  ©eifi  ber  Sdmifchen  3te  f (11)  ©uuon  ift  in  bin  hirüut  feudorum 
«een  in  bem  iure  ditnultri  fo  ftojil » fll<  Geruumiat  cap.  IIL  quaeft.  4.  um|länMih 
«U<b  in  iuribut  feudorum  Gtrmauiae , ipj  bc-  grhanbllt  unt)  qemiefm  : ba|j  (EeatfdjlanO- 
fenhere  de  Untjkiü  Rcmauorum,  mtiilflnfftig  tapffet  nnb  Eriegecifch  unb  qltigjroobl  ohne 
au«gefdhrct.  ©oloaten  unb  Hebe»  aiirrfen. 

( 1 o)  ©ft  unqldcflithc  Xr<M|ifij<bC  Officict  ( 1 *)  trcitvs  de  morit.  German,  c.  14.  unb 
h HOVE  bflt  bicfl«  am  IlD&afftlflf n wrqeßfl'  in  turibus  feudorum  Germaniae  an  gleich  b<> 
Ict  unb  qctriefin ; »u  Die  &<5mifd>e  0olöa<  fagtem  Ort 

ten  juKeichtbom  gelanget ; bahmqegcnbip  (13)  radevicv*  lit.  IIL  c.10.  largitiom 
bin  ledigen  Kriegen  nicht  Diel  mehr  <u  gc  «cvniai  milittt  ceüigit ; qm  ioudam  wo- 
toinmn.  ©firn  dfeurfus  militares  ßnb  jff'  cantur. 
ler«  gebrueft  > I 
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§.  V.  ©ie  ^ofbebietuingen,  ©cridjtodmter  unl>  anDer«  tVnod&m* 
gen  aber,  nahm  feiten  ein  begüterte  l£bclmann  ; fonDetn  nur  Diejenige  an; 
n>eld)e  qütcrlou  »raren,  oDer  Doch  por  fich  nicht  leben  Flinten  14).  UnD 
man  liefet  fo  gar  mit  €rffauncn ; Da§  Diejenige  l£öeüeute,  Die  in  ^erren&icn* 
fit  aiengen  unö <&ofleute  n>urDen,  Den  <Xor»our)f  ieiDen  muffen:  Dag  ffe  ihren 
(Befdtffedhwabel  DaDurch,too  nicht  x>erlol?ren  ; Dennoch  Dergeffalt  geffhiod-' 
tbet  bitten;  Dag  Die  Hanbeofaffen , Die  oon  ihren  eigenen  (Butein  , altf 
Hanbjuncfev , lebten  unD  HanDhecren  baffen  ; ffch  ein  SßeDencfen  gema* 
eher,  ihre  Äinber  an  Da«  ^ofgefinD  De«  4>erm  ju  verhcyrachen  ( 1 5 )• 
©>ie  0a<he  iff  in  Rempeln  Flar  : ob  gleich  Die  feiten , Da  fich  Da« 
j£>latt  geroenDet , Dafür  erffaunen  m6d)ten. 

§.  VI.  ©ann  iebo  Düncfet  fich  Der  geringffe  <?>ofbcbieme  mehr  ju  fepn: 
al«  Der  dlteffc  unD  reicbefle  oon  2lDel,  im  ganzen  üanDe.  UnD  man  beffeiff 
figet  fich  recht  auf  böbniffheunD  fpdtrifche  Nahmen;  Den2fDeI  auf  DemÄanbe 
oerichtlich  ju  machen.  0ie  muffen  ftdj  iDorffjuncFet , ©trobjunef ec 
unD,  roetg  nicht  n>ie , benennen  laffen  unD  Durften  an  Die  porige  3eiten  nicht 
mehr  geDencfen.  ßb  gleich  Der  ©djimmer  Daoon  fich  noch  ffho  / in  Polen, 
^ungern,  unD  anDerötoo,  Da  Der  fcanDabel  feine  alte  ©effaltnoch  bat  / ju 
ffnten  pfleget. 

Vi«.  ©iefe  rcrFebrteTXMt  nun  oerurfadjef : Dagffch alle« nach  b*rr» 
fthafftlicben  ÖeDicnungcn  febnet , tringet  unD  pinget.  ©en  Slbel  anlam 
gen?;  fo  beiffet  e«,  oon  Demjenigen,  »reicher  feine  (Büttr  toobl  »oabrnim» 
n;ct  unD  mit  Denfelben  gut  wiithfdpofftet,  er  oerfaure  auf  Dem  PanDe;  er 
roetDe  jurn  Püffcl  unD  tttifffmtfen  unD  toa«  Der  ©d?mdbn>ortt  mehr  form. 
Slu«  Diefem  Porouvff  fich  nun  ;u  |cfe«i,  fo  fuchet  Der  SlDel  cntioeDer  würcf* 
liehe  23ebienungen  oDer  auch  (£hrennabmen  unD  £itel  Dabon  unD  folte  er 
Hie  Untere  nod)  fo  tbeuer  bejahlen.  UnD  Damit  fchmichet  er  fein  £aab  unD 
©ut.  UnD  an  ffatt.  Daß  er  auf  feinen  (Buten»,  mit  Der  gröfTeffen  (Bemdd?* 
Iiä)Fcit;  in3\uhe  unDSricbet»;  djrifflid?  leben  unD  felig  (leiten,  auch 
Ha«  ererbte,  ol?n  »eifc^ulDet,  auf  Die  feinigen  bringen  Fonnte : fo  flehet  ibme 

Doch 


( • 4)  SDe'At«  in  iuribtti  feudorum  Gtrmt- 
niat  up.  Ul  quaeft.  4.  f.  « >“>u  «7.  Wit< 
lAuntm  flu*4ifuo«r. 

* ^ , j 'i  ?gjou  io!tf  Diefc«  fenm  qtoubin  , 

wann  md»t  Me  «feWit&trn  •**/■  : 
t\<  ^cfkuie  cMr  Der  mlnijUrwlnm  i&te 

■g»inöct  uuO  I«chte*i  WU'I*  !•<  Ü>.»<n  <•***• 


2loel  wieder  habe«  ir«rtn,  non  betn  Äiyfe* 
(dbften  Den  2l»el  ß$  toteber  (eneoern  loffm 
mülTcn-  9B(t<b  < alle«  in  rtn  ftudis  Gcrmt- 
tiite  cap.  III.  quaeft.  4.  f.n.  tj.  14.  fq  gar  ItlUf»' 
(am  uuD  ivcitläuffiig  «drtirt  uut>  au«acführrt 
«vorben. 

SttJ 
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Doch  Da«  Woffleben  beffet  an.  €r  min  liebet  anberer  ihr  Änedht ; al# 
fein  eigener  <?>err  fepn  : et  unterroirfit  ftd)  öffter«  feine«  gleiten  : er  IjÄlt 
Die  Unruhe  für  feinen  SSeruff:  anDern  iu  gefallen,  verleugnet  et  fid)  felber ; 
et  fcfjniucfct  feine  ^)ien|le  au«  eigenen  Mitteln ; et  lebet  in  Den  tag  fo  hinein, 
bi«  er  veraltet:  Da«  feinige  Dabei;  3ugefc^ct  unD  enDlid),  an  ®ut  unD  Ätüff* 
ten,  au«gcmergelt  Dabin  führet. 

<5.  VIII.  3njn>ifcf>cn  aber  bleibet  Der  Kubm  gleichwohl  Denjenigen , wel*  * 
dje  (BÖ>tt  mit  auenebmenben  (Baben  au«gerüjtef ; Dem  <5>errn  unD  Dem 
Äan&e  nützliche  JDienfte  $u  leiflen  unD  au«}urid)ten-  ©iefe  haben  einen 
Äuff  unD  Cricb  oon  <£®tt  unD  Der  Hatur , ihr  ^fiinD  nicht  ju  »ergraben ; 
fonDem  Daffelbe,  juni  gemeinem  beflen  De«  menfchlichen  (Befchlcctyte«  anjumen* 
Den.  UnD  DaDem2U>el  Der  ©egen  angeboren;  Dafj  ©ugenD  unD  Capf* 
ferfetc  in  feinem  2Mut  wallet  T fo.  muff  er  Diefelbe,  Durch  feine  $lbftcf)tn, 
Dümpffen  unD  nieDerfchlagcn  laffen.  ^Beil  befonDer«  cDle  ©emüther  auf  Dem 
©cbauplap  Der  ^IBelf,  feine  (lumme  ^3erfonen  porflellen;  fonDem  Die  por* 
neljmfle  im  ©piel  fepn  follen.  ©apon , bep  Dem  (f nDe  ihre«  Sehen«,  mit  un* 
perwelcflicher  Sljre  / bep  ihrem  öefchlecht  unD  Slachfommcn,  wieDcrum  ab* 
jufreten  unD  Da«  ©piel  anDern  ju  überlafjen.  UnD  ifl  mol)l  Der  beflc  abeli* 
d>e  0tammbaum , nicht  Derjenige,  fo  lange  3ahre  geflanDen  unD  fid)  in  piel 
»ilDe  3lefle  au«gebreitet;  fonDetn  Der,  Der  an  J^elDehtbaten  unD  fruchten  Der 
gefegnefte  ift.  Die  oon  feinen  X>orfabrcn  unD  <Befcl)led)tc , in  Den  öefchich* 
ten  aufgeflellet  unD  ewig  angehefftet  flehen  bleiben. 

§.  IX.  ©och  mir  fonimen  nun  auf  Den  gemeinen  SürgevflanD:  wel* 
eher  Den  groffeflen  au«machet  pon  Denjenigen  , Die  ©ienfle  fueben  unD  fid) 
Darju  tringen.  <2öeil  fic  fein  anDere«  Mittel  por  fid)  feben;  (Ichaufjuhelffen 
unD,  »on  -(junger  unD  Kummer,  ju  retten.  UnD  Diefe«  au«  folgenDen  llrfa* 
c^en,  Die  in  Der  Policcy  wohl  iu  erwegen.  ©ie  erfle  ift:  weil  Die  '.Knecht* 
fct)afft  in  Der  dh^flenheit  aufgehoben,  ©ann  würe  Diefe  geblieben : fo  miir* 
De  fich  ein  jeDcr , Der  ein  Äncd^t  geboren,  auch  Darinnen  ju  befcheiDen  wifTen; 
unD  (Ich  nach  feiner  ftrepbeit  fehnen  Dürffen.  ©a  hätte  nun  Der  grojfefle 
©heil  Der  SOtenfdjen  fein  23roD,  Die  Sorge  Por  Daffelbe  mürbe  Dem  freyeu 
2(&el  obliegen  unD  Die  Äncd>te  oDet  leibeigene  fieutc , bep  bunberterley 
■^anbwerefem , Die  pon  ihnen  allein  gelernet  unD  getrieben  worben,  auch  fo 
Pielerlep  ©elegenheif  unD  Mittel  finDen,  ihre  Habrung,  bep  Sreylingen  unD 
!£Dellcuten,  ju  perDienen.  ©ie  tTIenfchen  mürben,  wie  por  Derne  geschehen, 
tbcuer  unD  angenehm  werben ; weil  niemanD  in  $aulbeit  ic|,cn  unb  QUf  m 
SJlarcfte  müfjig  flehen  unD  Die  Älage  führen  Dürjfte : te  bat  wno  niemanD 
gebinget;  e«  ift  fafl  nicht«  mehr  ju  perDienen.  $eine  Äinbcr  würben  auf 
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auf  feen  ©aften  nach  Q3roD  febrepen  unD  Flogen  Dürften : Dag  ftch  niemanD  ih* 
rer  annebmen  unD  vor  if>r«  gute  £r$iebung,  ju  ttWffenfdjaffcen,  Künften, 
(Beweibe  unD  Cugenbet»,  forgen  roolfe.  ©ann  bunDerf  fr  eye  Heute  mur* 
Den  H<b  noch  folgen  febnen  unD  Dabin  trachten  ; Dag  fte  etwa*  reDlichetf  lec* 
nen  möchten  ; um  Dereinft  nütjlicbe©ienfte  non  Denfelben  ju  erwarten.  ©a* 
bingegen  ci  jefeo  Die  Erfahrung  lebret ; Dag  man  mit  frcmDen  ÄinDern  feine 
^bre  einlcget  nod)  ©anef  verDienet.  <2ßeil  Diefelbe , wann  fte  noch  fo  wohl 
erjogen  unD  alle  ©efcbicflicbfeit  erlanget,  allezeit,  alö  freye  Heute,  roieDerum 
hinter  Der  $bür  2lbfcbieD  nel>men  unD  Davon  lauften  Dürften ; ohne  Dag  ihrem 
iCrjiebcr  unD  tf>obltbüter  ein  Siecht  übrig  bleibet ; Diefelbe  im  3wang  ju 
halten  oDcr  Da*  '£igentbum  Davon  ftcb  gegen  anDere  jujueignen. 

§.  X.  UnD  wörju  folten  einem  -&erm  noch  fo  viel  Unechte  : wenn  er 
ihnen  nichts  511  tl?un  geben  fonnte.  9lßelcbeö  gleichwohl  erfolgen  müfte : 
weil  alle  ^anbwerefet  jefco  allein  von  freyen  Leuten  gelernet  unD  getrieben 
werDen  Dürften.  QBelcbe*  abelidjen  unD  freyen  Heuten  alle  «Kittel  nimmcf, 
fidh  vieler  Knechte  ju  gebrauchen  unD , Durch  Dero  ©ienfte  etwa«  ju  erroet* 
ben.  «Kit  einö ! nacbDem  Die  ^anDwercf  er  ju  ehrbaren  Sünffren  unD  freyen 
fünften  (arribus  ingenuo  homine  dignis)  worDen  ; fo  war  auch  Die 
Knechts  unD  Heibeigenfcbafft  wenig  mehr  nüpe.  ©er  öaurenftanb  bleibt 
allein  übrig,  Den  man  auf  Dem  lianDc  allein  mit  Der  VPirtbfchßfft  Durch 
leibeigene  ileute,  treiben  Darf:  Kleiber,  0d>ubc  unD  alle  anDere  Slotb* 
Durftt  mug  man  in  Der  ©tobt,  Den  ehrbaren  3ünfften  vor  ©clD  abfauften, 
unD  ift  niemanD  mehr  erlaubet,  folcbe,  Durch  cigenbebörigc  Heute,  vetfec» 
tigen  tu  lafteH. 

§.  XI  «ftunwüre  jweytens  jawohl  tu  wünfehen  : Dag,  nacbDem  Die 
4>öuDit>crcfer  freyen  unD  ehrbaren  Heuten  allein  ju  treiben  erlaubet,  man 
auch  Der  göttlichen  Policey  ben  Den  jfttöen  folgen  möchte.  UnD  jwar  Der* 
x geftalt : Dag  ein  jcDer,  neben  feinet  (Belehrfamfeit,  auch  Dabep,  von  3ugenD 
auf,  ein  4>anDwtrc?  letnefe  unD  , wann  et  mit  feinem  0fuDiren  Fein  93toD 
tverDienen  f bunte,  er  folcheö,  auf  Den  «ftotbfall , treiben  Dürftte.  *2Bcil  Doch 
Daö  viele  0((}cn  unD  0tuDiren  ungefunDe  unD  fcbwinDfücbtige  ?cute  machet, 
rveld)en  Die  medici  ohne  Dem,  ben  mügigen0tunDen,Die<£obel;oDeriDrech* 
jelbancE  anjuratben  pflegen.  Allein  Diefe*  mag  nun  Degroegennidbtgefcbeben. 
cjßeil  Die  jünfttigc^anbivercFer  ein  Swatigrechf  buben ; allen  anDern  «Kens 
fchen  folcheö  tu  verbieten.  Q.Öie  Dann  , vor  wenigen  «Konnten  ein  unfdjulDis 
ger  prebiger  einen  Proceft  mit  Den  ©chreinernoDerCifchlern  beFommcn; 
weil  Derfelbe  Den  93er|lorbenen,  au*  feinet  ©emcinDe,  Die  Bürge  felbften  ge» 
machet  unD,  alö  er  auch,bep  mügigenunDjur©cfunDbeit  Dienlichen  0tunDen; 
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©pinnrdber,  auf  feiner  ©rechfelbancf , »«fertiger,  ein  neuer  proccß  ihn* 
mit  Den  jDredjeleni  enttfanDen.  Ob  nun  n>ob(  Derfelbe  (Id)  Damit  ju  belf* 
fen  gefuchct:  Daß  er  Der  2lpofiel  ihre  ^anbmercEer  oor  ftd)  hätte ; fo  Dane 
feinen»  2tmt  DaDurd)  fein  3bbrucl)  gefebebe  unD  nod)  ibme  Dergleichen  Se* 
wegung  Die  medici  einmütig  geraden;  fo  fiele  DedjDaä  Urtbei  Dabin  auö: 
Die  ^üDifcbe  Police»)  toäre,  Dem  erjtcn  nach,  geänDert;  oon  Dem  anDern  toä» 
re  Die  $rage  nicht ; in  Dem  turnen  aber  möchte  er  lieber  40I15  (3gen,  bauen 
unD  bßcfen  ober  auch  Den  £>refd>tfegel  in  Die  £AnDe  nehmen,  ioel$e  Arbeit 
nod;  nid)t  besünffeet  toäre. 

. Xll.  aber  noch  fd)linunet  ift  <4  Dnttcuo  : Daß,  ob  gleich  ein  4>anö' 
wercE  einen  gülöenen  2>o&cn  , toobeo  niemanD  oerarmen  t>arff  ; Dabinge* 
gen  fo  oietc  bunDert  (Belehrte  nad>  £iöö  geben ; fo  Dann  Die  ^öiiDmerder 
nunmebco  ehrenhaft , ja  fo  lautet  unD  rein,  als  roenn  fic  eine  “Saube  gde* 
fen , fcpn  muffen ; fo  Daß  ein  unfd)ulDige$  unechteb^mD  jtoar  mav  fier  ■ do- 
Qor ; aber  gleichwohl  fein  ©ct)»fler  oDer  Qdpneiber  »oerDen  fan  : man 
Doch  Die  Unart  allentbalbel»  (lebet;  DagjeDermann  lieber  ein  StuDcnt;  alb 
4anbn>ercEegcfeUe  »oerDen  unD  beiffen  tüiU.  Jpat  ein  gemeiner  kärger 
oDer  ^aucr  nur  etioab  im  Vermögen : fo  beiffet  eö,  id)  rriU  meinen  ©obn 
fhtbiren  laffen.  2luf  ©chulen  placfet  er  ftcb  fo  bin  ; fo  Dann  fonnnen  Die 
Untocrfttärejcbre  unD,  mann  Diefe  oorbet) ; fo  gebet  Die  0oroe  an , einen 
3E>icnft  ju  berommen.  _UnD  auf  foldje  Qßeife  *oiH  alleb  oon  JDtenfcen  leben; 
toab  nur  ScDer  unD  3iffem  oer(lebet  oDer  einen  $uß  mit  auf  hohe  Scbulen 
gefe&et  unD  Den  bezüglichen  Nahmen,  Daß  man  (UiDiret, erbalten  bat.  äßann 
nun  eine  Umoerfttdt  mit  etrna  3Ooo0tuDcnfen  beferer;  fo  sieben  überhaupt 
ju  rechnen,  alle  ^abre  über  1000  ab  unDfo  oiele  jährlich  »oieDer  ju.  i>at  nun 
ein  <oerr  ein  arofie«  CanD;  fo  laßt  ftcb  Die  Dcccbnung  leid)tli<b  machen  : Daß 
Die  3abl  Der  JDienfhudpettDen  jährlich  ju  oielen  taufenben  antoad)fe.  ©a* 
l>er  man  fid)  nicht  tounDern  Darf , Daß  faum  ein  iDienß  offen  trerDen  fan; 
Daß  nicht  bunDert  Darnach  rennen  unD  lauffen.  $ßann  nun  gleichtoobl  D a* 
(BlücE  nur  einen  treffen  fan  unD  affa  neun  imt>  neunzig  auögeben ; foiftDer 
©:hluß  leicbtlicb  ju machen;  Daß  oiele  unbeöteitftct  bleiben  unD  auf  Der  '£r* 
peccantenbancE  oerfauren  unD  oecDerben  muffen  ©eiten  Doch  (ScDtt  qe* 
ftiit&c  ©lieDinaffen  unD  <5>ättbe  gegeben  ; Damit  ju  arbeiten  unD  ^attbxvcr* 
cf  er  ju  treiben,  mithin  Dem  gemeinem  2J3cfcn  nördlich  ju  fern».  2lber  fo  tooUeti 
ft«  nicht  arbeiten  unD  gleidttoobl  effen.  ©a  Dann  nicht*  anDerß  Daraus 
fommen  mag;  alö,roeil  fteftcb  teDlid)er  Slrbeitfdjämcn,  fie  auf  oerborene  3\üm 
ftc  fallen  unD,  mit  Äug  unD  £rug,  (ich  Durch  Die  'äÖelt  belffen  mü(1en. 

§.  Xlil.  UnD  an  Diefer  Ärancfbeit  lieget  nun  Die  Policey  an  allen  Or* 
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ten;  wo  Das  0tubiren  gemein  wirb ; Die  4onC'w<t'der  «inen  jünffrigen 
Stvöiig  haben ; folche  Eeibeigncn  unD  Änccljcen  verboten ; ja  Die  Äncd;t= 
fet>affr  gar  aufgehoben  ; Die  ^anbwercfcr  frcpen  Leuten  übergeben , aber 
gleichwohl  biefelbe  noch  jebo  Den  2lDel  fchwächen  unD  wohlhabenDen  Ceuten 
(ct>iTnpflict>  fcf)einen.  SrancEreid)  wimmelt  oon  IHenfc^en  unD  foUen 
gleichwohl  Der  Dritte  Chcil  Daoon  (ßelchvte  unD  ricentiaren  bcijTen.  SUlein 
wie  riefe  hunDert  taufenDe  werben  nicht  in  Den  Cläficm  unD  ©rijfrcrn  unter* 
gebracht  unD,  wer  ?iceimat  worDen,  hat  Die  ücunurhung  erlanget;  Da§  er 
ftch  ju  allen  iDieuften  fehiefe.  £)ic  ec  Dann  fauffen  mag.*  UnD  weil,  wann 
er  abgehef,  feinen  £rbcn  Das  2(öuffgelb  wieDerum  werben  muß  : fo  finDet 
ein  auch  noch  fo  ?lrmer  leichtlich  (Gelegenheit ; Dag  ihme  anDere  Das  ©elD  oor* 
fehieflen  oDcr  auch  Die  Staut  ihren  0d)öijunD  -^ryrathgut  Dartu  bergiebr. 
0o  folle  auch  DiefeS  2\$nigvctd)  an  Die  3abl>  oon  Dreymabl  hun&crt  tau* 
fenD  0olDaten,  anfteigenDe  Armeen  auf  DenSeinen  haben;  Dabep  gleich* 
falls  eine  groffc  5tnjal>l  3ftenfd)en  ihren  Unterhalt  finDet.  Seicht  ju  geben*  -■ 
efen  Dag  biefi»  Nation  not  anbern  Die  SegterDc  unD  Das  (Bcfdjicfe  bat» 
bunDertericy  0a<hcn  auSjuDencfen,  Damit  (ßctrerbe  tu  Treiben  unD  (GelD 
unD  23rob  inö  f?anD  tu  jiehen.  ^ÜJo  aber  fich  Diefe  ©tücfe  nicht  bepfammen 
ftnDen;  Da  entgehet  über  Der  "Pielbcit  Der  tTIenfcben,  Die  nic^tco  ju  thun 
unD  ju  »crDienen  ftnDen , groffe  .Klage.  UnD  ift  Denfelben  nicht  anDerft  ju 
helffen;  als  Dag,nacbDem  Pein  IcDiger  piaij  mehr  auf  Dem  (Erbere#  übrig 
blieben,  mithin  Der  ?luojug  oon  Colonien,  Des  überflüfjigen  QSolcfeS,  nicht 
mehr  gefchehen  Pan  ; bep  Äriegejeiten  ober  fonfien , wo  man  ^Bolcf  brau* 
<het,  befonDerS  in  ^efebung  Der  eroberten  ‘'JMübe  in  Der  neuen  <2ßelt , ein* 
binlAngliJ)«  (Dlenge  fremDen  <ocrrfd)cfften  überlaffen  unD  Das  SanDDaDurch 
t>on  Diefer  Vafl  erleidet  unD  befrepet  werbe,  ©ahero  Das  JWijel  Der  fruchte 
baren  0ct)n>eüjer  leichtlich  aufjulofen;  wann  felbige  eine  Pefhlencj,  in  ihrem 
£anbe,  bor  nöthigunDnüplich  halten;  DamitDie0ferbenDe,Dem  ftarefem  unD 
zahlreichem  2fnmad)$  Der  üebenDen  Dcaum  machten.  £)ann  in  folchem  fehlen 
Die  obbefagte  SranQ<5flfd>etT7itteI,Die2euteunter  ju  bringen  unD  Nahrung  }U 
»erfchajfen.  $(n  welchen  (Gebrechen  auch  Die  meifte  (üuropäifcbe  f?anDer  uftD 
(Staaten  DarnieDer  liegen.  4>oUanD  etwa  noch  ausgenommen ; wo  alle  «£>äaj 
De,  wegen  Des  ftarefen  ©ewerbeS,  etwas  ju  thunftnben  unD  Die  0ct)ifte  nach 
OfttnOien  auch  eine  feine  Jlntahl  mit  nehmen.  Welches  lefctere  aud;  pon  al- 
len anDcrn  0eem4d;ten  ju  wieDerholen. 
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LXIV.  ©tu;f, 

CDa$  2.  Capirct 

X>on  Den  Utfadpen  bet  gtoflen  menge  von  gebienten. 

ift  ein  qar  barmherziges  Urthel  eineö  ehemaligen  Surften  als  man 
K bcmfclben  angcrathcn;  Die  2tnjalpl  feiner  Wiener  cinjujichen  unD  Da« 
turd>  tic  Ausgaben  ja  mindern;  ferne  Einfünfften  aber  ju  vetmeh* 
r«r  Dcrfclbe  feto  grofjmüthig  geantwortet : ich  halte  jtvcvcrlcyöebience. 
(Einitte,  bereu  (dp  nöthig  habe,  unO  wieber  enbete,  bie  mein«  nöthtg 
haben  uub  bebörffen.  ®ie  erbere  finD  mir  nu*lich ; Die  leerere  aber  mir 
lieb  auch  um  De*  (0cfe*es  willen : brich  Dem  hungrigen  Dein  95rob. 
SU  alaube  auch,  Dag  Dicfc  leijtere  mich  wieDer  mehr  lieben  wcrDen,  alö  Die 
öftere  Spann  jenen  erweife  ich  mehr  25armberzigfeit;  Diefe  aber  meinen; 
tafi  fte,  waö  id)  ihnen  gebe,  mit  ihrer  Arbeit  verbienet,  mithin  UevDienft 
Der  Wercf e feine  (Snabe  fei).  SDlan  mißgönnet  ja  feinem  tttenfehen , Dag 
er  ficb  au«  Dem  gemeinem  puffen  in  Der  3ßelt  vertraute  Sreunb*  auöerfc* 
he  unD  folcben  (ßucee  tf)ue.  ©nein  gtofien  ^evrn  ift Diefe  Wahl  um  fo  mehr 
fei)  iu  lajlen:  weil  Die  jpitjigeXPeltivcife  in  alten  unD  neuen  Seiten  Die  St  age 

noch  alö  jmeifelhaftig  aufgemortfen:  ..  .. 

(Db  ein  großer  <J>err  auch  wahrhaftigcSveunbe,  bie  ihm  ohne 
$lb|icht  (Bottes  thun,  habe  ober  haben  fönne? 
alfo  Die  erfte  Ürfache  non  übermengten  Gebienten,  Die  Sarmherzigf  cic 
nnD  Hiebe  eine«  großen  ^errn  für  nothleibenbe  tTlenfcbrn:  fo  Dann  Der 
natürliche  Crieb  unD  Penvaueu  gegen  einige  Sftcnfchen.  SPa  e«  beiffet : ich 
liebe  Dieb;  Doch  frage  mich  j«  nicht  rocrtim?  Wir  bleiben  fonftbeybe 
ftumm  UnD  e«  ift  Diefetf  eine  weife  Einrichtung  Der  Hatur:  Dag  Diesem 
leben  öftere  auf  eine  ^erfon  ihre  Hiebe  weilten ; oor  Der  fo  oiclc  anDcre  einen 
abfebeu  haben,  ©ie  Gleichheit  in  V>ermi|chung  De«  (Heblüteo  unD  dhu* 
Ucben  (Srbdubes  De«  Cärpers  thut  etwa«  ju  folchent  ^rieb;  aber  auch  Die* 
feö  will  ftch  öftere  nicht  jufammen  ftnDcn 

i XV.  cjßieDerum  attDere  grojje  fetten  gebrauchen  Die  tfnjahl  vtcler 
Gebienten  ju  bloffem  Pracht  unD  Staat.  llnD  fonmiet  folche«  irieDcaim 
auf  Die  (ßemütheleibenfchajt  an,  Der  ein  Sücft  ergeben.  «Dian  Darf  Die  ©r* 
«noel  oon  Den Xdmifchen  Äayfern  am  ficherftcn  nehmen;  weil  Diejelbe  oDer 
Die  ibrige  auf  biefer  Welt  nicht«  mehr  ju  fagen  haben,  £)if  Kömifdpe  (ße* 
fchichtfchveiber  haben  in  ihren  Eüdpem  niel>r  Vkrftanb  unD  2lb|icht  auften 
^ftanb  ihrer  Regenten  unD  Deren  ^ofleute  genommen;  Dahingegen  Die 
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florienfcfcmber  unfetet  Seifen  fl#  inögemein  nur  in  Denen  Äufletlichen^hak* 
oon  &t:ieg  unD  ^vieDenööcfc^ÄjFfen  oufjuijalten  pflegen.  <2$on  ALEXaKDRO  iE- 
vf.ro  berichtet  lampriuivs  (i6j:  Dag  er  nur  fo  oiei  ^ofbeDtente  gehabt,  al« 
t)ie  Äufjerfce  Hot^urft  euforDert ; Die  übrige  aber  ihrer  ©ienfte  inögcfaml  et* 
laffen  habe.  3ra  Öegentheil  w>n  Den  2\<5mifd?en  unD  (Bticd?ifd)en  ftayfein 
anjufangen : fo  ijl  nicht  allein  au«  Dem  codicb  tueodosuno  (17)  uoD  Der  fo 
' genannten  notitia  occ ident is  orientis  unD  Der  Darüber  geschriebenen  f£r* 

läurerung  De«  pancirolli  (18)  ju  erfeheti;  Dag  Der  tapfer  ihre  2ln$ahl  t>on 
ceiftl  ü£en  unD  weltlichen  gebienten  fleine  Armeen  auögemachet  unD  an 
• fol  ehern  $ahlveict>en  2lufjuge  eö  immer  ein  &ayfer  Dem  anDern  juoor  fhun  ' 
wollen.  Q$on  welchen  taufenDerley  ©orten  unD  Sitten  Don  SeDteoten  co* 
©in vs  c*9>  eineigene«  Sßuchgefchtieben.  UnD  e«  hat  fifh  auch  unjer  ivsi  inia» 
nvs  M.  hierinnen  fo  gewaltig  oertieffef;  Dag  er  fafl  einen  $rci«  Daraufgefe* 
^ef;  wenn  ihnie  jenianD  eine  befonDere  <oofbeöienung  aueftnnen  fönnen,  Die 
noch  feinem  ©taat  unD  4>of  abgehen  möchte  < 20 v.  ga  e«  hat  Derfelbe  enDlich 
angefangen;  Die  neue  4>of<Smtee  Don  feinem  nahmen  JwfHntamfdhe  junen* 
nen;  um  etn  ewige«  2lnDencfen  Daoon  bep  Dem  ©l  ientalifchenZ^ayferrhun» 
ju  erhalten. 

«.  \VI.  £>em  Kömifctjcm  Äayferthum  haben  nachhero  auch  anDere 
ZWmge,  fo  mögige  SanDe  fie  befeffen,  Degwegen  gefolgct,  Damit  fte  Dem  fay= 
ferlichcm  <£>of|taat  gleich  fepn  mögen.  93on  Srancfrctch)  nicht«  ju  geDern 
den,  Deren  ^ofbe&iente  wir  oon  Dem  1261.  $ahr  an,  in  einer  recht  unfein 
baren  4>anbfö>rift  au«  Demföniglicbem  Hvd)iv  angetroffen  unD  an  un* 

■ . • ■ erhärt* 

(16)  Lj  vita  Altxandri  Seutri  tap.qt.  av- 
X.ICVM  miuiftenum  in  id  contraxit.  V t tßtnt 
tot  HOMINES  in  Jtngulis  offieüs,  quot  neck  il- 
TAS  poftularet.  UtiD  cap.  ij.  juour : NEC  qutn- 
ouam  paffus  'ft,  'ff'  in  palatinis  minutri«, 
nift  nec&S5ar»vm  biitnincm.  Mal  um  rtffotem 
tjje  impertutrttn,  qui  tx  vifttribui  prwitui «- 
Uurn  bomints  non  ntetffariot  tue  rtipullicat 
vtm.es  pascerbt.  ©ttnrt  c£radjttn<  f&itfet 
fid)  oai  Ißotf  r'äor  brjftr,  alä  roa«  casavbo- 
»vs  unt»  sAtMAsm  Dafür  a<fe?ft:  Dan«  glti«b 
Darauf  n<nnet  tr  eit  rtaorttpipuituiunm  unö 
2tti4<t  rer  9?ad>fa$;  baf  Der  ÄAyfer  r<ine 
Öc  banden  auf  btt  Unminbiae  oebaoi  ba&f- 

( 1 7)  Lj  lib.  VI.  atqut  XVI.  Bpfcp  lattb 


«»oDOFRBws  ®elrg«betf  arfantxo,  frine  SLi» 
Icfcuftif  in  folgen  SJn'taltcn  unb  «Katgt  bet 
■£>ofbebuutm  ju  rrweifta. 

( 1 8 j Davon  in  ber  erflen  Qtu (läge  man geg 
nur  mit  b<n  XTat)mm  btqnügen  imiffrn ; Die 
aber  i’anctrou.ts  fcjr  umftänoiub  tr  läutert. 
3B  '6d>  b«<  autp  ein  ^ofcreöUc 

; roi  fcinmet ; ber  bt m Äayfrt  bit  fliegen  com 
®<gd)t  aicölen  mflffen.  Da§  pc  brnw/L«* 
augufttlcm  nicht  btrübrrn  mögtn. 

(19)  Dtn  etoar  brr  gpf^ieffe  gresterte 
mit  tintr<Erflärung  »'tftbtn;  «btr  bau.  goa* 
barientn  mit  glürfliditr  ptb  mcitfen. 

(ao)  procopivs  jirbtf  btn  Äacftr  frbrbüb» 

nifd>  auf  unb  awmannt*  MUtp-w.  Ottytt» 

heu 
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*r!?anC'cItf>aben  (21).  0o  liefet  Die  ganhe  «f)öf|laat  Deö&ömgcovon  maior- 
c\,  iaC'jbi,  nn.  1337.  mit  vielen  tveitlüuftigen  itupffertlic^en  an  Detu^agc ; nad>* 
Dem  Die  jfefuitci:  ju  Antwerpen  folc^eö  alte  unD  foftbarc  9ißcr<f  aufget  vielen 
imD  fold)cß  Denen  actis  sanctorvm  in  Dem  3ftonat  ivnio  cinverlcibet : anbei) 
ftd>  aud)  milDrcicb  erboten  haben,  Die  Äupfferplatten,  nad)Dem  fie  einmabl 
ge|fad)ett>  einem  ftel'baber,  Der  Daö  gan$e  VPercf  in  einem  eigenem  üJMtd) 
mit  2inmcrcfungen  auflegen  lallen  ivolre,  mitjutbeilen(22).  UuDwemiftnid&t 
Dev  faft  unbefdjreiblicbe  Pracht  Des  ^5urminöifct>en  ^ofee  bet'annf.  £>cr 
ju  feiner  3eit  an  Dev  2tn^at?l  foivobl:  als  coftbavcr  2luffulu'img  Dev  ^eDiem 
teil,  alle  fonigltcbc  <J>bfe  übertroffen  (23)  unD  Deswegen  Dicfclben  fid)  über  Der 
förglicbcn  fäy|erlid)en  <?>c>f|latt  aufgebalten , Der  Deffen  ^SeDienten  fo  ver* 
id)tlid)  gefebienen;  Daß  aud)  Dev  Äayfer  felbflen  al$  il)m  fold><$  ju  Dfjren 
fommen,  Darüber  einen  Som  gefebopffet,  unD  Deßroegcn  Dem  ^ciReg  Die  feben 
verbeiffene  unD  jugeDad)te  Äonigacrone  ju  crtbeilen  5>eDencfcn  getragen  (24'. 

§.  XVii.  %Bobep  freplicb  DiefcP  gewiß  ifl:  Daß  wie  Daö  gemeine  Pole! 
fo  wohl;  als  aud)  anDere  glcict)  gefmnetc  Staaten  Durd;  foldjen  prad;t  cp 
blenöet,  unD  ju  einer  befonDern  4>od)acb)tnng  geleitet  roerDen : alfo  auch  ud) 
verfcöicDenc  weife  unD  fiuge  Könige  gefunDen;  welche,  ob  fie  gleich  mit  Dem 
weilen  salomon  Die  nid)rigteit  aüer  dreien  0ad)cn  erfannt , Dcnnod)  mit 
Demfelben  fie  einen  iibcrfct>tr>englid)en  2lufwant>  in  ihrem  ^offlaat  gema* 
dfet:  um  Damit  Die  ^errltdjfeit  De$  3ubifd?en  Keid^ee  unD  üolcfe  in  eine 
21d>tung  unD  tSbrfürc^t  in  allen  üanDen  ju  feben.  <3ßeld>eö  auch  nach  ilmie 
Die  TDeifefte  Regenten  begriffen,  unD  Dannenbero  vernünftige  SJBeltweife  Heute  fob 
<bee  vor  ein  notbwenPigcö  0tücfe  cinco&ömgee angegeben:  Daß  er  in  feinem 
4of|laat,  nicht  fo  wol)l  auf  Die  HothDurft,  alo  vielmehr  auf  Den  EPobb 
f?ant>  feben  möge  (25).  $.XViIl. 


I >e»  ^ofrfjftrgen,  Me  er  nadb  feinem  SRa&< 
min  luftinianta  officia  geneiinet , auch  neun» 
jefjen  luftinimopolet.  55er  @tubenten  ferne 
€rn»bnung  tu  t{>un,  t>ie  luftinianeinouiff< if. 
fr«  feilen.  ^Booon  in  iurib  feudor.  Genna- 
mac cap.  XII,  quaeft.  2.  nota  njj.  qebanbelf. 

(n)  SBelctni  faßbare  SBercf  mir  in  iurib. 
feudor.  Germaniae  cap.  XII.  quaeft.  1.  iS.  no- 
ta tifl.  p.  8jj.  6efdbrteben. 

(» *)  Den  bermaligenanftog  Der  un  jcbligcn 
■^ofbeoienten  unb  Dero  (Einteilung  nach 
viererlei  <Z lafTen  haben  mir  in  feudis  Ger- 
tnaniae  cap.  XII.  §.  13.  nota  12^0.  p.  Sfy-  flU$0C' 

W&rtf.  i 


(2  3)  SBeU&tn  bercPbethofmatfchailO/;- 
ncrui  de  la  marche  in  einem  eigenem  3Mi<b 
felbflcu  brfebrifben  unb  lulius  chifu  iivs  inei> 
neni  ißueb  au^a  Jaaa  principum  ßclgii,  11)0  ei< 
ne  nicht  geringere  Qlnjafil  ju  beßnben. 

(»4)  3Bie  biffeÄ  iR  ben  Opp.  mißeUit  de  iure 
reges  adpellandi  f.  de  aufpicio  regutn  tWitlfluf« 

tig  angcfäbrct. 

(»5)  3?ach  bem  Urffiel  bei  cassiodori 
lib.  IV.  epift.3.  ex  claritate  feruientium 
crefeit  fama  dominorum:  baftero  ber 
GFNTiiERvs  lib.  IV.  den  21uiipruct)  thut: 
non  tft  magsorvm  cum  rArcit  viuere  regvu. 


Digitized  by  Google 


4ii  ' 


im  Jafyt  1741. 


§.  XVII  f.  Buffet  Deine  fomnict  eg  noch  auf  DieHeigung  t>cß  tJofdreo  an. 
®ann  im  §aUe  folcheg  nach  einem  prächtigen  2Iufeug  lüftevt,  Der  Kegenc 
ihnen  hierunter  nic&t  entfiele  (26).  Um  vergnügte  Untertanen  ju  haben  unD 
tu  behalten  <2ßie  Denn  oon  Dem  mächtigen  alexanoro  getrieben  wirD : Dag, 
a(g  et  Die  perfer  bedungen,  er  fid>  nact)  Cerfelben  ihren  wetd)Iid)en  Sitten 
mit  Slblegung  feiner  rauhen  ttlaceDonifcljen,  gerichtet,  unD  Damit  Dag  <2$olcf 
Dergeftalt  eingenommen;  Dag  felbigcg  nicht  allein  ihrer  vorigen  Könige  vevgef* 
fen;  fonDern  auch  bebautet  hübe;  Dag  Die  «Waeebomer  nicht  ehenDer  foirn 
men  unD  bep  ihnen  perfifd?  Worten  (27).  UnD  mag  haben  nicht  Die  K6mü 
febe  Äavfer  für  foftbare  Spiele  unD  $e|ttno  augfmnen  unD  halten  müffen; 
um  Die  lüfternDen  Körner  bei;  gutem  9ßtUen  unD  fich  bei;  gutem  9vuf  ju  erbat 
fen,  auch  DöDurch jener  ihrer (5emiicl?seigenfd)öfc  etroaö  ju  thun  ju  machen; 
Damit  fie  ficf)  feine  Seit  nehmen  möchten,  an  unfertige  £änDelju  gebenden  (28). 
9jl  alfo  einSßolcf  jum21ufwönt>  unD  Staat,  ju  'üb**  unD  U>©bUuf*,  genet^ 
get,  fo  ift  eö  wohl  weislich  unD  nüplicb  getban;  wenn  Die  Vielheit  utiD  Fracht 
Der  ^Dienten  aUeg  lebcnDig  machet,  unD  DajTclbe  in  feiner  Scl;nfud;t  fdttU 
get.  2ln  Svancfreic^  wieDerum  ein  iCjrempel  ju  nehmen;  fo  weifen  eg  Die 
(j5cfd>id>tc  alter  unD  neuer  Seiten:  Dag  nach  Den  (BeimitbeetgcnjU^aften 
Deg  r>olcfca  Der  Eöniglicbc  4<>f  be|tänDig  an  Pracht  unD  X>idbeit  Deröe* 
Dienten  allemahl  für  allen  anDern  etwag  gvojfeg  jumvouwe  gehabt  habe(29>. 

. §.  XIX.  Qßobei)  gleichwohl  Die  Police?  unD  Die  i?oniglid;e  i&nftmfren 
Degwcgen  am  wenigen  gelitten.  Qßeil  auf  aUe  vertriebene  Waaren,  auch 
Fogbare  Spcifc  unD  cSeträncfc,  ein^mpojt  unD  Abgabe  Der  Hccife  gefegt 
wotDen:  woDurch  Dann  Den  Foniglidjen  Caficn  ein  groffee  wieDerum  jugee 
floffen.  Ser  Habvung  unter  Dem  gemeinem  «Diann  ju  gefchweigcn ; welche, 
Durch  Foftbarco  unD  prädjtigeo  Heben  Der  vornehmen  unD  begüterten  $e* 
Dienten  fich  gemehret.  dahingegen  bep  färglid)er  unD  genauer  £inrid>* 
tting  eg  nothwenDig  Daran  fehlen  unD  Der  gemeine  Sftann  DaDurcf)  TR  oth  leiDen 
muffen;  wann  jene  Dag  ©elD  im  Waffen  behalten,  unD  fich  Der  Kcidptbum 

bep 


(16)  SÜ?ie  felbflen  bie  >t>en  a«tban.  ®ib  1 
on»  einen  Ä<5«ig ! öafj  wir  f*rni  ®ie  | 
De«.  isam.  VIII. 

(17)  SÜ9tinnen  arrianvs  lib.VII  fub  fin. 
gtbföarllinnii}  triucifa : ivstinvs  Hb.  XL  aber 
folcpei  an  Dem  aioiTem  gelben  tabclt:  bap 
<r  war  über  ba$  Volcf  g<  (leget;  aber  oon 
beffen  /.ü(len  triebet  AbcrwunDe»  »orben- 


(»*)  Sahen»  folcbei  Appicbe  unb  mit  tie» 
len  ©ünben  unb  ©epanben  »ermenqff  SBtfen 
auch  bie  d>nfUid>e  Äajrftr  nicht  f»  leicht  «&• 
|<haffen  bürgen. 

(19)  Siefer  voUblfttigen  unb  jurtt?obl» 
Infi  geneigten  XTation  ju  nefaO>n;  Daran 
Doch  vnele  Äönige  an  geh  gar  Fein  Vergnügen 
I bezeuget- 

Sff  * 


Digitized  by  Google 


(1<3)  tCBoBOn  bagi  in  diflertationc<fc  bono-  rum  Gtrvutniae  cap.XIL  g(&an&e!f.  SBfjl 
Tarifs  confulibus  t>ornml«&  gcbanMf.  ju  Rom  nitmanb  F (nun  Rang  a\( 

(30  9ßa$  bi«  Urfac&en  qtweftn,  Die  felDi*  f4>e  ÄcOienW  ^a((e. 

«t  Un»  kww>*  Davan  »ff  in  mibw/ndo- 


im  174  r.  4x3 

$.  XXII.  3n  Der  fcompctenß  oDer  &ofhccf>t  ein«  ScfjulDntönno 
lauffen  Die  Meinungen  Der  KecL>t0ge!chitcn  gewaltig  DurdjemanDer.  ttßeil 
fie  nemlicf)  oen  Dem  töntnD  Der  ^e|>ße  aluueichen  unD  fich  eine  unjeitige 
öatmhevijtgfeit  blenDen  laflen.  Sa  e«  Dann  Den  Urc&elefafiem  leicht  ijf : 
au«  Dem  anDern  feinem  Beutel  frepgebig  ju  fern  unD  alle«  in  UnorDmtng 
unö  X>en»immg  ju  fepen.  Sa  Doch  riefelte  billig  beDencfen  füllen  ;•  nidt 
allein,  Daß  Die  £ugenD  Der  Si'cvscbigfcir  feinen  3n>ang  leiDe  unD  e«  alfo, 
Der  gefunDen  ©ittenlehre  nad),  peiffen  muffe:  quodad  liberaluatem  nemo 
pojft  cogi:  fonDevn  auch  fich  ber  ©djärffe  erinnern  mügen,  welche  9(* 
meinen  &avfcrvect>tc  auf  Die  lofen  ©dt)ulDner  gefepef,  Die  mehr  geborget  alö 
fie  wieDer  bejahen  mögen. 

§.  XXlil.  <2ßon  Kömtfc^en  (Beferen  anjufangen;  fo  uerlohr  ein 
©cbulDmann,  Der  nicht  bejahen  f onnen,  feine  $reyheit  unD  muffe  ein  leibeige» 
ner  Änecht  feine«  (BUiwbigerewerDenC 32).  3a  üeib  unD  £eben,  Durch 
einen  fef>r  fc^md^Iigen  *$oD  »erliefen  ( 33 ).  Glicht  barmherziger  werben  un$ 
Die  lEeutfcbe  Sitten  ron  tXcito  (34)  befeprieben.  SfBeil  Derjenige,  Der 
nicht  bejahten  fbnnen,  auch  in  bloffen  ©ptelfchulben,  De«  anDern  fein  leib» 
eigener  Äncc^t  roorDen.  Sffiem  nun  in  bepDen  befannf;  n>a«  ein-^err  übet 
feiner  leibeigenen  Änectyte  iljr  Ueib  unD  geben  oor  eine  ungemeßene  (Sewclt 
gepabt;  Diefelbe , gleich  Dem  93ich,  auf  Den  tTIard  ju  führen  unD  folche  ju 
»erfauffen  auch  ihnen  wohl  gar  Da«  geben  ju  nehmen : Der  wirb  ftch  um  fo 
piel  leichter  ju  befct>etben  wißen : Daß  fein  (ßlüubiger  perbunDen  gewefen 
oDer  werben  m&gen;  feinem  @d)ulbmann  Da«  Äoflredpt  oDer£ompeteni3, 
ju  feinem  Unterhalt,  frep  ju  laßen  (35).  UnD  wa«  oor  ein  betrübter  3U5 

jianD 


(3»  ) ffioöon  ad  /.  57.  D.  dt  iud.  unb  /. 
39.  C.  de  obl.  U an.  gebanbelt  unb  traurige 
Krempel  angcfAbrcf  ju  »erben,  pflegen:  nach) 
toelchen  ®i«b»gee  ihren 
fitann  jerfleifefjet  unb  einem  jebent  fo  Diel 
©tdefen  jugcfbeilet  »orbcu , al«  feine  Sorbe* 
rang  au*gctraqen.  SSiltpe  uumenfchlicbc 
©raufamfeit,  »Die  bep  ben  Änrcfcien  Aber* 
baupf;  olfe  auch  bet?  ben  Verfcholoetcn 
«Kenfchen,  abacfchaffrf  »orten. 

(31)  Vorüber  fiep  j»ar  mlmauvs  unb 
hera ld vs  gewaltig  flreifen-  35er  «Sache  ober 
Den  Qluifcplag  feibflen  bieÄirchcnrdfcr  geben; 
biefolcpen,  al«  unmenfcblicb,  rorffeDen  unb 
Wammern.  35«hero  bi«  ll.  xii.ubuitrum, 


bie  folche«  bem  ©(pulbberrn,  nach  f«fc»i« 
Hagen , frep  laffen,  »obl  nicht,  Durch  €in* 
fülle,  ju  milbern  fepn  »erben.  2ßoron  auch 

bynrershokr  lib.  I.  obftru.  cap,  I. 

(34 ) De  morib,  Germ.  cap.  14.  als am 
ttnta  lucrandi  lernet  itate  txtreent , ut , cum 
omnia  DirsCFRVNT,  extreme  iattu  dt  libirta- 
te  If  dt  corpore  centcndant.  yiftus  volvn- 

TAR1AM  SERV1TVTXM  ttdlt.  I 

(iO  Ungleich  angefflbrtem  Orttaui*  . 

GARI  ß & VENIRE  patittlt.  ©fl«  ift , »Ol 

ambrosivs  de  Tebia  cap.  JL  ron  ben  Hunnen 
fchrcibet : ad  nnum  aleae itßutn  vitam  fuam 
addicunt  debittri. 

«ff  3 
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jianö  vom  et  mif  Demjenigen,  Der  ftdj  @<$ulDen  falben,  jum  fo  getiannfen 
(Einlage?  oDer  «bflagio  beefä/riehen  batte  2>asn  tiefem  gefd.jafje  Pein  Um 
ved)t,  wann  ifjn  auch  fein  ertditor  ober  (Slaubigcv  im  töefängmfj  ftetben 
uno  rerDerben  hefte  (36).  llnt  in  Dem  (hrnngelio  eubictet  ftcb  Der  0ct>uIO* 
mann  tt>e»b  unö  Äinöcr  ju  ücrFauftcn,  um  ju  bcjaljlen  ( 37),  ol/ne  ftd^mit 
einet  Compecemj  ober  Äofhectjc  ju  fd)üfjen. 

XXIV 

ifl  befanrf;  Daf  obgleich  DaSjmaq  ich  irobl  eerfidjern:  Daß  in  Deficit 
Rtnlagec,  ia  Den  Seidjagelnjen,  Durch  <3d;riffrcn  «ne  n?:d,»'ine  SKtnge  MR  flcUfjr» 
Die  ’SIathf  Der  Jvimifcben  (ßefnje,  anie(-o  j fen  (gacben,  geifllidKr  unö  uelilid;« 
meiden«  aufg  hoben,  bem  oh  Datl'lbe,  iuDcrt  Srdjtt  ur.ö  ®efcbid;te,  »otfommc,  Die  in 
^oiftfi»ifdjen  Aanöen,  annoeb  in  »ollem  Feiu«m  anDnm  53uch  an$Btnffen.  5Dtld)e 
@>ang  unD  ©ebraud)  (cp:  Da{  t»ar.n  einer  aber,  De«  alten  äCcucfe«  t>aibcn  f»  wobt; 
#on  2Jöel,  bei)  Dem  Äiclee  Umfcblag  unD  als  Den  fa|t  uncnDlchen  3iitiubr<n  anfercr  nl« 
fonfien,  bet)  gemachten  ®<f)ulöeii,  iich  auf  fen  <?d)r  fften , fa/i  ölen  belebt t u oerithlof' 
Da«  teinlager,  in  einem  noch  fo  emgemid)  fen  bletbeu  trerDcn.  <Er  madet  Darinnen  an: 
lidjem  Ort,  »erfchrieben , er  fold)e«  auch,  »ad,  |u  feiner  3eitr  (ich  Der  ^ernog  ton 
bet)  XJetlufl  feine«  ehrlichen  Hammens,  *3apbeyen  Dem  «Eborfürflcn  in  Der  Pfalg, 

|u  halten  fchulDig.  SOoron  rrcut  in  iutro-  megen  feiner  locker,  De«  lr^frrn  (beinah* 
duSI.  iuris  forenfit  Holfittici  lio.  I.  c»p.  12.  lin,  nicht  bejablter  i£t)egtlccr,  |um  i£ui« 
SBeld)e«  nicht  a3ein  Dem  •6olfieinifd>tn  läget  beqncmet  habe. 

2töel  »on  ^cerelbaftt«»  e&ef}i»locnmad?en  ( ^7  ) «teilet  au«  Dtm  1.  25nd)  öee 
jutücfe  hilf  > fontern  auch Denselben  mehrern  <El>ron.  IV.  » 1.  1.  g.  4.  Dafi,  al«  eilte 
eEceöit  machet;  Daß  fdchent  jeDer  um  fo  riel  propbetemriture  Den  Clifam  angefchrien; 
tpiBiger  borget.  35ic  Kdmifdje  tfuriflen  Da§  D«  Bcbalobcrc  ihre«  Spanne«  brij  ihr 
tabor  de  iure  obfiagii  unD  schilt  er  de  iure  nuf  Die  3?ejab!ung  getrungen  unD  ihre  her  De 
obfidum  ipiffen  Den  Utfprung  Daoon  nicht  flu«'  KinDer  trcgnel)iren  trollen  j er  Derfelbcn 
juiitibenj  mein,  uad)  fernem  $oD,  oerm.ftcr  nicht  anDerfr,  al«  Durch  Da«  tfhmöer  De« 
greunD , Der  frei,  huneccivs  aber  pflichtet  ci>el?rugea  abhelffcn  Föi.ncn.  SCaun  jener 
hierunter  meiner  befonfern  Meinung  lib.  II.  nicht  befuget  gemefen  ; De«  »erf'orbencn 
tlemenr.  iuris  Getmanici  tit.  i 6.  459.  fo.  DTTannea  »3d)nlöen  halben,  U?eib  unö 

be»:  DaP,  it*eil  Die  (Eeutfdje  tUcr  fid),  in  B.inöer  fd)  ju  Änecbten  tnjoeignm,  ful< 
Kbe«!  teben  uno  Cc*o,  ^reybeit  gehabt;  che«  mrunoer«  r«  noch  nicht  beDiirfft  hätte, 
ihnen  auch  Da«  iEinlager  ober  tgtnreoeen  UnD  Dufes  i|i  auch  Dem  gütlichem  (Bcfeije 
nicht  oermehret  ober  oerargef  merDen  möaen.  frlbflcti  qemäf , Dann  exod.  xxi.p.  1.  bi«  1 1. 

• BJclcbe«  erliere  fo  gleich  an«  b«n  Seugnifi  De«  nur  Dicfe«  hinjugethan  n?irb  ; Da$  Die 
TAcm  dt  M.  G.  cap  54  anaemirrfit  loorDen  Kned)ifd;a|7*  erfllid)  Den  ^uöen  ju  gute 
35er  fhnacfifhe  WeWbrfe  Felix  malleolv*  Fommen  ; fo  Dann  fclbige  (ich  nicht  über  feclja 
»Der  h mmehlino  hanDelt  in  feinen  operibut  3ab«  erftrerfen  foPe.  ©leicfce«  füget  »ose- 
tuen.  I p.  1 1 i.fi  de  contraelu  obstagu,  qui  ehvs.  lL'eld)ecgchnffl(?el!(  oBOTivseriäiiterf ; 
in  uenutcuU  cB'ijfel,  »d<h<«  fi'ud)  Der  Dahingegen.  n?ie  fit  in  Kecbeofadjen  pflegen,  - 
furgioeiiige  Stbafiian  brant  an.  1444.  in  Die  anDere  2lu«leger  Dabei) /lumm  fepn.  Unö 
jtiKoen  Soliantcn  Drurfin  latTen.  UnD  toetl  ulDem,  in  Der  UüDifcben  Sprache  ubD 
folchc«  von  Den  mmigitcn  gefeben  troiDtn;  fo  <dacb«n  fo  üb»'  geübtem,  drvsio  btLig  iu 

»er« 
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§.XXI V.  f>b  nun  u>cf>I  alfo  tretet  DieHpimfcbe  Ked;tc, noch  Die alte  ^eut* 
fd;c  Bitten  unbSaisungen  oDerfelbfren  Die  iTiofcifcbc  poltccvgefe^e  Den 
vccfchulDeten  tllcnfdjen  überhaupt  Das  QSort  rcDcn:  fö  muffen  n>ic  Doch  eine 
rechtSgegrüuDefe  diacic  führen:  Daß  Die  meltliche  Schrifftgelchrte  fiel)  unter-' 
fangen;  Den  lofen  Schuldnern  ein  ‘■polier  unterliegen  unD  Den  unfd)ulDigen 
ÖJlüubigcrn  DaDurd)  Dass  ihrige  ju  nehmen  oDer  Doch,  tag  fie,  maS  fie  tem 
anterm,  ausS  gutem  ^Sillen,  -porgcfchoficn , nicht  mietet  erhalten;  fonCern 
an  Dem  ihrigen,  ein  groffeS  einbüflen  unD  mit  tem  Dulden  anfcljen  müfTen. 
3um  unucrantmortlichem  0d?atcn ihrer  unt  offtersS  tec  ihrigen.  Die  $lv* 
niuth  unt  ©ürfftigfeit  fclbtten  trürfet. 

§.  XXV.  ©och  mir  mellen  erblich  tie  <£cfc$e  anfehen,  bet)’  melchen  Den 
(Blchibigevn  uerboten,  meifer  in  tie  Sdjulbleutc  ju  fringen;  als  maS  ih» 
neu  möglich , ju  befahlen.  Sie  formet  hei||ef,  nc  ulterius  urgeantur, 
quam  facere  pojjmt.  ]$n  Dem 

/.  16.  biS  JU  Dem  l.  «6.  D.  de  re  iudicata 
merten  Die  perfoiten  benennet,  melchen  Das  Zio(trechc  oDer  Die  fo  genannte 
Compctcnß  in  Den  Hechten  auSgcfehct  als  erftlfch 
Den  nächfteit  Sinrenvant'ten 

(Eltern  unt)  Ä intern ; Den  Schviücger  Eltern , 0d)tüiegcr  --  Sohlten 
unt*  Schwiegertöchtern;  fo  Dann  tcn  (Eheleuten;  aud&  Den  (Bcfchww 
ftern : nachgebenDS , Der  • , 

erkenntlichen  JDancfbarfeit  bdben 

als  gemefenen  Herren  unt*  ^ervfd)a|Ttcn ; Den  tTohlthätcrn,  Die  cfmaS  ge- 
fchendet;  Dcnenjenigen,  Die  in  einem  gcfellfd)cfftlid)em (Bcxverbe  gelernten; 
ferner  eines 

unentbehrlichen  iDienftee  wegen 

jur  Sicherheit  Des  Cant*ee,  Denen  Solbaten.  UnD  mehrbürflften  e$  moj)l 
nicht  fepn,  melcher  tie  ©efefce  nahmentliche  £rroebnung  thun.  UnD  roirD  alfo 
nicht  nötbig  fepn , antere  (Befctjfrcllcn  anjuführen.  $lllc  antere  Schuldner 
mügcnalfo,  bis  auf  Den  lebten  geller,  ihres  9}crm<5gcne,  auSgef läget 
irerDen.  ‘äßie  in 

l 1 


tjtröfntfttt;  ta§  er  b:tninf-r  nceh  jmcifeln 
trollen.  Dann  ob  gleich  Cbrifto»  nur  ffpem 
pelireif«  aerrbet,  Die  Cluritfen  aber  fagen 
in  txemphs  non  itquiritur  veritai:  fo  mul 

fen  toch  auch  fol<h<  Den  üiechtrn  nicht  enfge 
gm  lauffen  Die  befannte  JUagr  öi<  ambro- 
fn  ad  Tokiam  cäp.  jt.  gehont  auch  hi<h<t: 
vidt  tgo  MKtAABiLB  fpeclMulum,  uberos  pro 


vateb ko  oebito  in  auSiontm  dtduci  l£  tme- 

»«  CALAMITATlS  HIBEDE*,  qUt  nOH  tjjcllt  p*T‘ 

ticipts  svccessionis.  ba|i  nian  1 tnen^  Per 
m e?  ctjulöen  aefloiben,  tem  ©laubiger  ju 
gefallen,  ur.bcertiget  liegen  laffm.  UnD  Di«* 
ie<  alle«  nach  ©rhArff«  Der  ffiftbk  unt 
©efeht- 
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f.l.C.  qui  bonis  cedere  pvjjint 

na$t>rücflict>  enthalten ; nifi solidvm  creditor  rcceperit,  non  funt  liberari.  , 

l.  XX Vi.  ‘Jftur  Die  Kecbtogde^rte  und  Kicktet:  nehmen  fid),  ob  fchon 
gefe^lo«,  mef>vern  ©djuldncm  Da«  QBorf  ju  reden  und  ehrliche 

(BMubigec,  Oie  if>r  ©eld  bingegeben,  um  daffdbc  ;u  bringen  und  diefed  alte 
Comoeten^felb  gewaltig  ju  erweitern.  £>a«  befte  ifl  aber;  daf?  pe  n*<# 
mit  einer  ©pvadje  reden  und  flcb  untereinander  felbften  bewirten,  ©a  beip 
fet  eö  , da«  notbted)t  oder  dernothpfenmg  müffe  Sofien/  ©rafen  und 
Herren , mie  auch  jedem  uon  Adel  ju  gute  fommen ; nicht  minder  allen  b«rc* 
fcbajftlicben  bedienten;  fo  bann  allen  ©djriftgclebrten  und  teurem  im 
geiftlichem  unb  weltlichem  ©tonde  unb  diefe«  den  ©dpuldienem  Wbjten  fo 
rnobl , alö  deren  tPcibcm  und  lindem.  ©o  gar  daß  der  ©dpuldnev  ftch 
dtefer  rec^ritcfxn  tt?ohlthct  nicht  etnmabl  berjeiben  oder  begeben;  biclmebt 
derfelben  ftch  / mann  alle«  fchon  wider  it>n  erfannt,  den  lebten  AugcobUcf 
und  ©runde,  bedienen  möge.  Andere  hingegen  halfen  entweder  alle*  dtefe* 
oder  nur  eine«  und  da«  andere  dabon  bor  unrecht.  <2Beil  ja  weder  den 
©c^rifftgelehvten  noch  den tRtdjtern  erlaubet,  neue (Jtefetjc  ju  geben,  noch 
(ich  auflet  den  gefe&lichen  ©c^rancfen  su  berlauffen. 

BEKLicKivs  patt.  I.  conclvf.  8o.  ' 

colervs  in  procejf.  exerut,  part.  II.  eap.  fi. 

cARPzovivs  r>/nt.  i.  conß.  32.  def.  15. 16. 17.  und  noch  mehr/» 

' part.  II.  de  cif.  260. 

haben  fich/  in  ©id^ftfdjen  fanden biele  tTtöbe  gegeben,  ihre  Meinungen 
ju  behaupten,  ©ie  haben  aber  doch  auch  gefunden ; wie  felbften  die  hob« 
tribunali« , im  SXeid?  und  fanden,  dadurch  ficb  nicht  bewegen  laffen;  auf* 
fer  Den,  in  dem  öefetsbuc^  borfommenden  unb  § XXV.  benannten,  ^er* 
jenen  ftch  ;u  berlauffen.  lind  andere  weiter  febende  9\cd)tegclcl;rte;  halten 
billig  da«  festere  alle«  bor  ‘üßind  ( 38 ).  <2lßclchen  wir  dod)  auf  e:ne  ganfc  am 
dere  tf>ctfc , in  dem  folgendem  (tapitel , in  der  Qkrnunftf  unb  gefeljmäfji* 
gen  Stevbeit  der  Sefoldungen,  ju  rechte  bclifcn  wollen.  <5$eil  e«  ja  fo  offt 
m der^cdptogelahvheit,  bep  unbefonnenen Sutern  und© d^rifttfMcnt, 
gefchiebet:  daß  fie  eine,  an  ftch  billige  und  gerechte  ©aetje,  au«  fallen 

und 


( ? 8 ) I'afccro  iUuflr,  du.  eoekmekvs  ad  D. , EJ"  in  gfveke  ad  ha  ronronA.  Std  bäte  ultra 
dt  re  iud.  $.  *7.  fr*o  unb  wahrbafftta  fdjrti  J legis  ttnoum.  3i3tM:e  ot'bei'iiqrer,  le  rnt er 6 
bet;  btnefidum  bot  latiui  extendunt  dd.  con  eröffnet«  it  Urjqchtii  &al!cn,  ciclm-br  (t,  fee 
Tra  KATiosiM priaiJegiorum;  ad  sacerdotes,  (jrr.ge  |ii  f>a’fcn;  a!4  mit  öi'<em  SMfPtrcncf 
hobii.es,  utterato»,  sTvoiosos,  civiiAT«  j Die 0d;aü>bf  rrtn  um  Dae  ihrige  iu bringen. 
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unD  cingebilDeten  ©rmtben  unD  oerfebrtem  Vortrag,  Denen  ^artbepen 
oerDerben.  UnD  al»o  e«  Defjfall« , in  allen  Arten  Per  tt>iffenfd>afften  b# 

ftt : rem  optimam  peßtme  def endete. 

§.  XXVI 1.  ^Boran  fehlet  e«  aber?  €nt»eDer  an  Den  ©aben  unD  Äräff; 
fen  Der  Harne  eine«  guten,  reinen  unD  gefunDen  üerflanbee,  oöer  aber  an 
Der  fteicbtglaubigfeit , lieber  ficb  non  anDern  f>in  unD  t>er  leiten  ju  laffen 
al«felbflen  alle  ©acben  ju  untetfueben  oDer  etwa«  für  »abr,  anDern  ju  gefall 
len , binjufepen , Darinnen  man  felbflen  nicht  überzeuget.  3$  fabe  ei  biefelb? 
flen  mit  Juriflen  ju  tbun-  UnD  bep  Diejen  ifl  Da«  llbel  unö  0d)aDen  Deflo 
gr&ffer  unD  empfinDlicber : »eil  Die  unglucflid)e  Partbcyen  6ffter«  Darüber 
•4»ab  unö  (But,  ja  i£b«/  ÄeibunD  Heben  oerliebren.  <2Bir  baben  auf 
»illfürlicbe  (Befere  unfet  beftünDige«  Augenmertf,  al«  unfere  Sibel,  ju 
richten.  Aber  Diefe  »ollen  oielfültig  erläutert  unD  aufgefläret  fepn.  ©i« 
tbeologia  exegetica  machet  eine  befonDere  Xt)iffenfd)ßfft  unD  Halmen  Der? 
jenigen  au«,  Die  fid>  gute  Regeren  nennen.  ©ie  lunsprudentm  exege- 
tica  aber  i|l  fafl  unbefannt:  obngcac^tet  ja  Da«  göttliche  VOort  flärer,  al« 
Der  finnlicben  tTIenfdjen , fepn  folle.  9lur  ei  ifl  obigen  Fehlern  Damit  ab? 
jubclifcn.  UnD  j»ar  Dafj  man  erfllicb  Die  ©d)wäd>e  Der  ^ernunfft  mit  rei* 
nen  gegriffen  in  Der  logic  flärtf  e,  unD  Da«  (Bd)ivn , Durch  Diefen  ©d)letf? 
flein,  fd)ärffe.  SftacbgebenD«  i»eptenö  Den  ©efeeen  unD  nicht  Den  (Sefe^? 
lebrern  traue.  ^Botinnen  Die  ßndtoft  iuris  Den  Jtudiofis  tbeologiae  ei  fafl 
gleich  tbun.  ©ie  fich  auf  compendta  unD  fyftemata  oerlaffen  unD  Die  23ibcl 
fcltcner,  al«  jene  jur  JöanD  nehmen.  UnD  Darauf  fließet  Der  eitele  U?ahn 
D et  Aberglaubens  auch  in  Der  juviflevey.  3n  Deren  @chrijften  man  meb? 
rere  Nahmen  oon/r*<f?«y/,  alb  legibus  felbflen  antrifft.  *2ßorju  noch  Da« 
Arge  oDer  argumenta  legis  fomniet;  »eld>e«  auf  übelgcgrünDete  Confe* 
qucwMnad)creyen  hinaus  laufff ; DaDurch  Hid)t  unD  Kecpt  in  geglichen 
unD  »eltlichen  j\ed>ren  unD  (Berichten , ucrDorben  unD  oerfebret  »irD. 
3n  jenen  beljfen  Die  3itoifch)e  unD  Apoflolifd^e  ©praßen  unD  ©ad>eit; 
in  Den  letjfern  Die  K<5mifd)e  Alcertbümer  unD  Die  (E>efd>td?te  unferetf  t>a? 
tetlanDcs.  ©ie  Unuuffenbe»  Diefer  leptern  bot  un«  fafl  um  Die  Ked>te 
unD  S«yh«it  unfere«  Ceutfdjen  Keidjeo  unD  Deffen  gute  ©itten  gebraut: 
(B<D tt  gebe ! Dafj  Die  «owDanfetjung  Der  erflern  un«  nicht  um  Den  reinen 
(glauben  bringen  m6ge.  Hetsteno  Dafj  ein  SXe<ht«gelebrter  nicht«  au« 
5urd)t  oDer  Hoffnung  tbue;  noch  feine  ©innen  Damit  oerleiten  lafle.  Jjier 
folle  er  blinD  fepn;  aber  in  (Scfetjcn  unD  -4><mDlungen  Der  «Olenfchen  jwey 
offene  Augen  haben,  ©och  »irD  bieoon  nur  et»a«  (SewanDoweifc , mit 
Gelegenheit,  gefaget.  9lBeil  alle  Diefe  Drep  ©tuefe  Da«  <0emenge  De« 

@g  g Com? 
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Compctem*  - unD  löefolDungovcdjtco , atigericbfef.  2(1$  »oran  alle  f>ra- 
Qici , entmrtsec  quö  Einfalt  oBcr  au$  gcfcljlofer  Solge  anDerer  oDcr  aud)au$ 
uriiciiicjec  ^aimlpevtjigEett,  gcfünDiget  unD  anDern  Unrecht  gett>an  haben. 

LXVI.  etücf* 

Sa$  4.  (Sapitel. 

Von  &cm  23cfoIt>ungerei3)t  t>evfd)ulDetcr  SeDienten ; Daß  ihnen  fblct>e 
ohne  ‘üvEümitniß  ihrer  «oerrfebaft  nid)t  verdämmere 
werben  mögen. 

fir  fjöbeti  in  Den  »origen  2lnjeigen  1741.  ttum.  65.  nriDcr  Der  Hecf)tegc= 
lehrten  ihren  veif  ehrten  ©inn  unb  jfrrthum  geeifert:  welche  auö 
unjeitiger  ^»armbei^igEcit  ben  ©dnilbleutcn  ein  &o|hcd>t  ober 
(Competemj  auögefehet,  unb  Damit  ben  (Släubigcin  (Scrvalt  unb  Unrecht 
getljan  haben.  gleich  al$  mann  ein  Gläubiger  »erbunben  »äre;  feine  lofen 
Bct)ulblcute  oon  Dem  feinigen  gleld)fatn  jum'iDanrf,  Daß  fte  mehr  geborgef, 
alo  fic  bejal)len  mögen,  ju  ernähren  unb  ju  unterhalten.  3b«  Urthcile  flnö 
miber  alle  natürliche  (1)  unb  göftli^e  (2)  Rechte ; miber  alle  menfd)licbe  <Ste 
fetje  (3);  roiber  Vernunft  unb  ^illigfcit  (4).  Sann  Dem  gemeinem  IVe* 
fen  fdjäDlid)  unb  oerDerblid)  (5).  fDtifhin  an  fid)  pcrbautmlicb,  recht-  unb  ge-- 

»iß 


(1)  jOabero  grotivs  Hb.  III.  ctp.  13.  5,^. 
wobl  begreift;  Dali  ein  (Bl&ubigec  feinen 
ödjnlomann  biS  auf  ben  legten  -peOer  ;ur 
S&ejablung  anbalten  möge : ob  wobl  Die  ©t 
fenlebreerforbcre;  Dag  er3>avmherftigfcif  übe. 
(Er  feget  ater  noef»  binju:  wenn  er  toobl  be- 
mittelt fep.  ‘•Wir  (lebet  Diefe«  ^licfcretcT 
nicht  an.  ©ann  ich  febe  feinen  (Btnnö ; war- 
um ein  creditor  mehr»  als  anDtre  woblbnben 
De  i’eute  oerbunöen,  Dem  »erahntem  0d?ulö- 
mann  goteo  ;u  tbnn : unb  warum  berfdbe 
eher  oon  feinem  crcditorc;  als  anDern  begü- 
terten Seuten  eine  Stfoo’.ibat  forDern  ober  er- 
warten mofle. 

CO  Jpieroon  i(l  bereits  in  Den  2tnjei0en 
1741.  num  jo.  $ i}.  litt.  ot.  gefagrt. 

(0  93on  Den  Xo'mifcbcn  (Befiegen  ifl  in 
ben  änjeigen  1741.  n.3».  unb  oon  Den  Cent- ; 
feiert  <Bea>ol;ol;eitcn  litt,  w 33.  gebanDelt.  i 


(4)  ©er  Sßernnnfft  na<b^  ifl  ber  Scfjnlö» 
mann  Dem  (Bldobiger  3Dancf  febtilbig;  Dag 
er  ibme  jn  feiner  5BeturffniS  0elD  oorjlrccft : 
nicbf  aber  ber  (Bläabign;  Dem  0d)ulömarm 
Wann  er  Das  feinige  wiebir  befommet.  '3(6 
fage  Das  feinige.  £>b  gleich  ber  ßancfapffel 
DeS  salmasii  mit  ben  SRieDeilänbifcben  3uri* 
(len  über  Der  grage:  numin  mutuo  dominium 
trmftratur ? mich  WCttig  anfj$t. 

(j)  ©mm  wann  ein  0rf)nlöm«nn  weif: 
Dag  man  ibm  fein.  netljOncft  iaiTen  rnug : 
fo  feereit  er  in  -Borgen  unb  nicht  a-iebet 
bej«t>Ien.  £r  machet  aus  Dem  bamjucrot 
fo  »lei;  alScineVetitluomunebelicbrmSinD. 
Söenbe  fagen:  fie  würben  nicht  bie  rrlltnimb 
aueb  nicht  bie  Ici.-ten  fepn.  ©abureb  aber  »er* 
lieret  (ich  Iren  i.-nb  ©lauten ; bie  Seele  menich- 
lieber  ©efdJfc&aff. 
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im  jteht*  1741. 

wiffenloS  (6).  ©ie  bewert  in  DcS  anDern  feinem  ©ut  Kaub  unb  Srevcl. 
©ie  finO  Denjenigen  gleich,  Die  etwas  flehen  unD  etwas  Davon  in  Den  (Botten 
fafien  legen  n>oUcn.  l£s  ijt  öluttjelb , Das  auch  fein  ©dpulbmaim  ohne 
Verluft  feines  geglichen  unD  leiblichen  ©egettS.  Dl>ne  jeifliche  unD  ewige 
©trafen  ju  geworfen,  annehmen  unD  gebrauchen  Pan,  wann  er  auch  faufcnD 
Urtbel  unD  2tbfct>iet>e  vor  fich  hätte.  5öifl  Du  verarmet;  fo  fep  ju  frieDen; 
bafj  Du  Dein  fiebeit  unD  Sreyheit  bef>älteff  auch  nicht  in  Kcrtfcr  gemorffen 
bift.  UnD  wann  eS  anDerft  nicht  fepn  Pan,  fo  fcheue  Dich  Dann  nicht  ju  graben 
unD  fchäme  Dich  nicht  ju  betteln.  Ä’ommeft  Du  vor  Die  Chur  Deiner  ©laubi- 
ger; ihr  rnilDeS  ^ers  wirb  fich  liegen  Dir,  wann  Du  bejahet  als  einem  Ernten 
nicht  verfchliejfen ; aber  Dir  Pein  Ked)t  noch  ihnen  eine  9d>ulbigfeit  machen, 
Dich  Durch  Swang  oDer©ewalc  ohne  iDancP  Darju  ju  haben,  ju  unterhalten. 

, §.  XXIX  ©0  lehr  uns  nun  in  vorigen  2ln$eigen  Der  'üyfe r getrieben; 

Das  gefcijlofe  Competemjredw  ju  verrujfen  unD  ju  verDamtnen,  unD  Diefen 
- fchaDlicheti  Veute  frejTenDen  ©öi$c»  aus  Dem  tcmpel  Der  ©ercd>tigfcit  ju 
Werften,  umjuftärfecn  unD  ju  jermalmen:  fo  gerecht  tjt,  im  ©egentheil  wieDec 
Der  'üyfet  gegen  Diejenige  Lehrer  unDKid)ter,  Die  Den  ©laubigem  einKed)t 
jufprechen ; fid>  an  Den  ^efolDungen  herrfchafftlichet  ^eDienfen  ju  vergreife 
fen;  Dicfelbe  ju  verPünunem  unD  mit  21rreft  ju  befragen;  mithin fidj an frem-- 
Dem  ©ut  ihrer  4errfd>aft  |U  vergreijfen  unD  Den  ©djulbmann  an  feinem 
JDicnfir,  3mt  unD  Verrichtungen  ju  t>int>ern. 

§.  XXX.  <üßir  wollen  alfo  nunmehro  aus  Den  Ked^ten  Der  Hatur  unö 
gefunDen  Vernunft;  fo  Dannaus  Den  gefchriebenen  unD  wiUPürlichen ©efe^eit 
erweifen; 

ba§  PeinKid)ter  befuget  fey;  einem  gebienten  ©bne'ürlaubmft 
ber  -^ervfehoft,  bie  ihn  befolbet,  feine  Söefolbung  ju  »erfüim 
mei  n,  ober  fold)e  beiten  ©läubigern  5U  ihrer  Stählung  an= 
juweifen  unb  jujufprcdteit.  * 

§.  XXXI.  $ßir  muffen  anfangs  wiffen ; was  SBefolbungen  fepn  unD 
heiffen.  ^efolbungen  nennen  wir  alfo : 

«Diejenige  ©aben,  welche  ein  fyxx  im  Äanbe  feinem  gebienten 
5«  . 

(6)  <E4  ift  wahr,  bie  gefchÄnft«  «iMa  ge.-  3?abmen  in  ber  Jemfleu  gewahr  wirb.  ®em 
aen  Sie  Äaruiuetottcer  liegen  gtbrneft  am  (Blinbigcr  allein  ttmr&e  in  ben  vorigen  3«i 
‘fnae  ©ie  werben  aber  bunb  aUet&anbUnr  ten  bie  <B<a>«lr  über  feinen  lofen  fcejablee 
ff4lnbe  nntecöracEer.  ©e  baf,  unter  t4gU‘  ilbeTlaffen.  Dann  fommt  bie  ©ac&e  in  be« 
Chen  (Stempeln  bctrögl«hcr  ©c&ulbleufe, ; Richters  «anö;  fo  fühlet  biefer  bie  tt?nr».- 
matt  botb  feint«  bofer»  ©dpolonew  j t>en  nicht,  bie  Dem  anbern  gefangen  fepn. 
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(Beleihte  Stnjeigen 


3U  Dem  f£nDe  reichen  (dffet ; Dofl  Derfelbe  in  feinem  Dienfl  unD 
X5errid>tungen  fid)  treu  unD  fleißig  envetfe,  unD  Davon  feinen 
Untermale  höben  möge. 

(fg  mögen  nun  Diefe  (Baben,  rote  in  notigen  ©elDflemmen  Seiten , in  VPaa? 
ren  unD  Lieferungen  Demjenigen  befielen,  waä  jur  Leibe«  Habrung  unD 
HothDurfc  gebotet;  welches  Die  Äömer  falaria  genennet  (7)  oDet  abet  in 
baatem  (Selb  jefcigen  Seiten  nach,  Da  fid)  wegen  bet  läufigen  tTlüwjen  alle* 
netfübetn  täflet  unD  alle  Waaren  in  einem  Prei«  flehen;  Dag  foldje  ju  (Sei?) 
ju  machen  unD  nor  (Selb  wieDerum  ju  erfauffen;  fo  Dem  reinen  Latein  nach/ 
eigentlich  ßipcndium  heiflet  (8).  (£$  ifl  unD  bleibet  alfo  bepDeO  eine  (Babe. 

§.  XXXII.  SMefer  (Baben  flnD  nun  nornemlich  jweperlep.  Einige  fmD 
milDe;  anDere  wieDetum  geDingte  (Baben,  3«ie  mag  man  wieDetum  injwep? 
erlep  2tbfeben  eintheilen.  <üßeil  einige  jutn  Überfluß ; anDere  jur  HothDurft 
unD  Unterhalt  gewiDmet.  Welche  lebte  alimtnta  beiflen. 

§.  XXXlll.  £>iefe  geDingte  (Baben  wiDmet  nun  entweDet  ein  gemeiner 
iTIann  feinem  (Beflnbe  oDet  Der  ^>crr  Dcö  SanDcS  oDet  bep  wem  fbnflen  Die 
böchfle  (Servale  flehet,  feinen  gebienten  im  Lehr-  unD  U^chrftanb. 

§.  XXXIV.  Qßie  nun  eine  geDingte  ®abe  Die  ^errfchiaft  nicht  umfonfl, 
fonDern  unter  Der  Söebingung  reichen  täflet ; Damit  Der  gebiente  fein  2lmt, 
worju  er  gcDinget,  oerrichten,  unD  Die  Söcjolbung  Damit  oerDienen  möge:  alfo 
erfolget  hierauf  Der  richtige  ©ctflufj;  Daf?  Die  ^öefolbung , fo  lange  fle  nicht 
oerDienct,  Des  -£erm  unD  nicht  Des  Äned)t«  fep,  Der  fleh  Dem  IDienft  Des  er? 
flem  ergeben.  Qßie  nun  Die  gefunDe  fBcrnunft  feinem  ©täubtger  erlaubet; 
feines  ©cI)ulDmannee  höfto/  fremDcS  &ut  ju  oerfümniern,  Das  Derfelbe  noch 
nicht  oerDienet:  alfo  ifl  unD  bleibet  auch  DiefeS  Der  richtige  @d)luß;  Daf?  fein 

Äidjter 


(7)  ©arm  nach  Der  ÄSmer  (f inrU^tung 
waren  einige  ftriegslcott  militesfalarii,  rre!« 
eben  bie  TCothbmft  ju  ihrem  Unterhalt  in©>8< 
d)tn  unb  Jrtnheen  gereithcf  wurbeianbere  wie« 
berurn  atrarii  militts,  hie  mit  boarem  (Selb 
b.'iahlet  reurhen  Qannßi  würbe  nicht  al- 
lein nom  ©alg ; fonbern  auch  »rn  aGen 
ewflflccn  unb  (BcecÄncftn  genommen.  5?xn- 

gefebabe  nun  nah  SßefcbafFenheit  her  3ei< 
ttn  iint)  (Detttt , wo  bie  Ptctaalifn  ober 
CTabrnngomittrl  nnb  2tijnng  fleh  mehr  all 
gemünzte»  <BfIö  funbe. 

(8)  Stipendium  führen  festvs  unb  varro 
ton  jlipt  ober  einem  fleiffem  Stengel  her ; 
an  welchem  hie  bie  <BelOa>age  «ngemahef, 


unb  ba$  Selb  aasgetrogen ; nicht  aber,  tote 
jefco  jngejihlft  worben.  21nbere  mtmnßips 
hiefle  fo  viel/  ali  einStocf.  ©ahtroy/i- 
pulari  fo  o*rf  fep  al«  bat  anbern  bami?  a«: 
floflen  oberthme  ben  2lnt*ag  thun;  barguf 
ber  onbtre  ober  promiJJ'or  aeantwortet  unb 
ben  Antrag  eingegangen.  Sßril  nun  bie  be« 
folöeee  Kriegaleme  mit  <BeIÖ  geux>rben, 
Hnbwann  ftcficfciretbeii  (affen,  6enbe(  flipn, 
litet  unb  jngefaget  worben;  fo  hatte  ßiptn- 
diartus  miles  ein,  auf  gewiffcn  Solö  ober 
(Iklö  geworbener,  Soiöat  gt&eiffcn.  ©ie 
©ad)t  ifl  gewifi;  oh  gleich  bie  Spradjgei 
! lehrten  in  ihren  ütteinpgcn  noch  nicht  fertig 
worben. 
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Xid)tet  befuget ; Dem  Srreffgefud)  cineö  ©laubigere  auf  Die^efolbungcn 
fetneö  ©djulDmanneo  ju  Deferiren  unD  ffaft  ju  geben,  Vielmehr  auf  fola>eö 
unbillige  unD  red)tlofe  ©ud)en  Der  53efd)riö  erfolgen  muffe : abgefd)lagcn  ober 
DaP  ©uct>en  f>abe  feine  ffatt. 

§.  XXXV.  @0  viel  nun  DieDtcnffe  überhaupt  betrifft;  fo  finb  biefclbe 
entweDerDenllntertbanenunD  Privatleuten  ober  Dem  gemeinen;  XPcfen  unD 
Dem  HanDeebenm  getniDmet:  Die  erffern  muffen  fid)  Damit  l)dffen;  Daß  fic, 
mann  Die  ©laubiger  nicht  ruhen  wollen,  Den  ©d>ulbmann  aup  Dem  fÖienff 
erlaffen:  waP  aber  Dap  gemeine  XPefen  oDer  Den  HanDceberrn  betrifft.  Da 
leiDet  folcheP  Deßmegen  einen  in  Vernunft  unD  9ied)ten  gegrünDctcn  2lbfall ; Daß 
bierju  Diefelbe  nid)t  oerbunDen.  Q3ielmef>r  Diefen  frep  |lcf)e ; ihren  gebienten 
ferner  in  feinen  2lmt  unD  Söefolbung  ju  (affen:  Die  ©laubiger  aber  ftdjanDem 
begnügen  mäffen ; map  Der  gebiente  in  feinem  eigenem  Permägen  f>at. 
meinem  gleichwohl  Derfelbe  biP  auf  Den  lefcten  geller  auPgcflaget  unD  auPge-- 
pfänDet  merDen  mag. 

§.  XXXVI.  UnD  cP  gefdjiehet  Dem  ©läubtget  f)ier£>urcf>  fein  Unrecht, 
©ann  anfangP  f>at  er  fid)  unD  feiner  9?ad)läßigf  eit  jujumeffen : Daß  er  fid)  nid>t  um 
Die  UmffänDe  Demjenigen,  Dem  er  geborget  ober  geliehen,  beffer  erfunDiget ; mie 
meit  ftcf>  fein  eigenem  QJermogen  crffrecfc.  SftadjgcßenDP,  mann  er  auf  feineP 
©cfjulömanno  55efolbung  gefeßen;  fo  ßat  er  ftef)  auf  fteinbeP  ©ut  £Red)'' 
nung  gemaefcet.  UnD  er  traget  alfo  billig  eigene  ©cbulb.  UnD  enblich  mirD 
unD  muß  fiep  Der  ©läubigcr  bcfcßeiDen ; Daß  feinem  -4>errn  IDicnffc  Durd)  fein 
unoorfid)tigeP  borgen  nfd>t  gcbinDert  ober  gar  aufgehoben,  unD  Damit  auch 
Dem  gemeinem  XPejen  ^ad)ti>eil  jugejogen  merDen  mag. ' 

§.  XXXVII.  0ne  ganfc  antere  0ad)e  iff  eP:  mann  Der  HanDeebcrr 
ober  DaP  gemeine  XPefen , mooon  Der  Gebiente  befolDetmirD;  Denen  ©lim 
bigern  hierunter  nadjpiebt  uuD  Den  Slrreff  erlaubet  (9):  wann  jene  felbffen  in 
Die  Slufnabme  DeP  ©elbee  ober  Die  Cßerfdjrcibiinct  Der  ^3e(blbung  gewillt 
ßet  (10):  mann  jener  SöcDcncfcn  träger  einen  Pcifd)ulDetcn  Gebienten  weiter  in 

feinen 

(9)  Die  &id>tet  unb  Äfcbtagelehrte  ; grfc&it&ct:  fo  (lebet  rt  ja  biefen  t>ep^en  fret), 
Wollen  biefen  Unterfcfceiö  in  ihren  Urtbeln  fiep  Rf d)Ue  r>  begeben.  Nam  qui- 

unb  recfitlic&rn  <Bntad)ttn  nid>t  begriffen,  lihtt  foteft  juri,  pro  ft  introJufto,  renunciart, 
Per  Do#  in  Vernunft  unt)  Äed?ten  fo  flar  fagen  autp  bi t gefötiebene  Xayfeiredb«- 
unb  beuflid)  gtgrfinbtf  iß  Dann  weil  nie-  (io>  Slutp  bicfcP  iß  Vernunft  unD  <0ef<-- 
rnanb,  al«  Dem  <&errn,  oDtr  Demjenigen,  bep  9to  gemif.  Dann  Durd)  Die  «intrilligong 
Weitem  bieb<Jdj(Xe®ei»altßcbtf,  cin8d)a'  i in  Die  gemachte  ©efcolo  bei  XSeöienten,  iß 
Den  Durch  Die  ^crfdmmcrung  Der  SBefolDung  ber  £.ftn&e8berr  ober  Da$  gemeine  tt>«fe» 

Dm 
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feinen  Sienffen  jti  haften  (ii):  »Nr  wann  enblid)  Die  «focrrfäaft  fetbffen  Die 
SBcfolDung  feiler,  unl$  Dem  33cDtenten  eine  Competen*  ausfe&et ; Den  Uber? 
re(i  aber  Den  ©läubtgevn  jut  SBejatylung  überldjfct.  Sann  auf  Diefc  <2ßeife 
fallet  Die  Söruftwebr  n>eg;  Die  ficf)  ein  ^öeDienter  gegen  feine  ©laubiger  ma? 
c^et. 

§.  XXXVIII.  <2Bie  aber  biefeö  alleö  Der  ^errfebaft  ju  tbun  oDer  ju  iafc 
fen,  juEommet:  alfo  fallet  im  ©egenfbeü;  roaö  Derwtfc&ulDeteSJeDtente  f)ier? 
, unter  jufaget  oDer  nadjfebcn  n>ill,  fd)led)terbingä  n?eg  (12).  Ser  ^Begriff Dat>on 
iji  leicht.  Sann  et  hiefelbftcn  einig  unD  allein  auf  Die  befolDenDe  4errfd)afc 
anfommet:  Dag  Dcvfelben  nicf>tö  ju  nabe  oDer  jum  Hackebeil  gefebebe,  mU 
d)er  Daran  gelegen;  Dag  it>r  gebienter  fein  hinlängliches  oolleö  SlusEommen 
habe;  Durch Äürfcung  Derfclben  aber  in  feinen $lmt$oerrid)tungen  nicht  lag  unD 
träge;  nod)  auffer  Vermögen  gefebet  roerDe,  feinem  2lmt  unb  ©tanDe  gemag 
fleh  aufeufuhren ; vielmehr  Durch  Dürftiges  Veben  feiner  <oerrfd)aft  felbftcn  Un? 
ehre  mache.  §.XXXIX. 

bea2>&rgen  glciebanjufchen,  unb  eS  heifftt  3cDcr  flehet;  ba§  alles  auf  ben  «yö  anqtfe» 
fubann  iH  bcnötfcfcen:  quodfadum  V dt-  ben ; Die  (Bltobigeeabtr&cperfolgfer./«//*«- 
bitum  tune  non  adminisiri  debitonf,  fed  ßon  bod}  leer  auSgeben. 
pRiNcms  IS  reipvsuc* fit.  5Boeon  tfchbcp«  | (« 0£S  füllet  Den  Ked;c«gelebMenf<h wer; 
be  jum  edjabenbeS  ©Uobigere  nltftt  trle«  ben  (Bruno  oon  Dem  aoafpruch  einjufeben: 
biaeu  mögen ; ob  btpben  gleich  Da6  btneficium  Dag  es  nicht  genug  fry ; irann  DerÄc 
ordikis  IS  EXCVSS10NU  pnncipalis  DEBITORS,  diente  feine»  cBliubigern  felbffcnfei; 
»ie  anbcrti  Ä&rgetn  billig  pifommet.  ne  2>efol0ong  verfchceibee  ober  in 

(n)  ©ann  Wie  baS  ©and  }Wifchtn  <3er<  Oie  VetEiimmerong  öetfelben  u>iU 
ren  unD  Dienet«  feine  eheliche  Unjet«  liget. 

teennlichEeit  hat : alfo toirb auch einem tLatu  riffeln  eS  müffen  biefelbe  hierunter  nicht  auf 
öcshettn  ober  gemeinem  MPefen  niemanb  ben  Sdjaloman»  feben;  fonbern  bie  Qlugen 
terbrnefen:  wann  bepbe  in  einen  rerfchuloe«  oorncmlich  auf  beu  Hanbeaberr»  richten, 

, ten  .Bedienten  ein  HJigtcauen  übler  MPiceh«  bet  feine  ©efoldang  jenem  auS  feinem  am 
fch«fe  halben»  (eben»  unb  benfclben  feiner  berm  £6nOjn>ed,  als  Defroegen  reichen [affet, 
Dienfie  erlagen.  Sßoju  aber  n?eber  einen  Damit  er  Dafür  toobl  bedienet  roerbe,  unb  Der 
nod,  Den  andern  bie  Steife  eerbinben;  wann  fSebiente  nicht  am  *&angertorh  nagen,  unb 
ihrem  Urtbelnach,  Dafür  gehalten  »oirbi  bafi  nur  auf  bie  jRcjablung  feiner  (Bliobrgec  be» 
DnS  gemeine  VOt fen  ober  auch  ber  lUndea.  Dachf  fcpnmögc.  SSooon  wir  bcngegcr.feitigen 
bert  in  feinem  ©icnff  Durch  bie  Srlaflang,  Ubelffand  unb  (Schaden  vetfümmeteec 
0d>aöen  ober  n«eheh«d  leiben  tourte,  ©ie  .Bedienten  in  ben  folgtnben  $$.  19-40.4«. 
pibfUiche Rechte wollen;  baf  welcher  (Beifl,  angeführet  hgbtn.  Sep  btffcn  reifftr  CErroc» 
liehe*  geh  mit  einem  t£f&  iur  3ahlung  oer«  gung  hoffentlich  bie  »echwgelebrte  fleh  be* 
ffanben,  unb  feine "Safage  ni<$t  halte,  bcrfclbe  I grtiffen  unb  mit  unS  gleiches  0iratS  werben . 
«baefeijct  Werben  foDe:  ß iurtnunti  fidtm  foHen.  Quod  directo  fieri  nefas  tft ; ttequt 
violautt  it,  ab  officio  iS  btntficiofutftndatur  fas  trit,  ßtri  per  modum  indirectvm. 
tap.  3.  X.  dt  fidaujjorib.  I 
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§.  XXXIX.  ©ie  (Ejrempel  fonnen  Die  Hichtigfeit  unD  EDichtigfcit 
tiefer  Hehre  begreiflicher  machen,  <“8or  einigen  fahren  verfiel  bep  einem  Chur* 
für  (len  Deß  [Keichß.cin  tammcvfyevt  in  Schulten,  ©ie  ©läubigerverfüm-' 
merten  feine  ^öefolDung,  Die  jährlich  4000  Sithlr.  außmachte ; Der  unjeitig  barm* 
herzige  SKicf>ter  fiejj  Den  Arrefl  ju;  Der  ©chulDmann  felber  mar  Damit  jufrie? 
Den.  €r  frfjaffte  Darauf  ‘JJferbe,  Qßagen,  Äutfcfjer  unD  Saqueien  ab;  er  be* 
half  fiel)  mit  einem  abgefd)abtcm  Äleib,  jerjaufeten  Perucfen  unD  übler 
XPdfche.  ifr  fam  in  folcf)er  ©eflalt  nach  vjofe.  Cf nDlicf)  fam  Daß  ©pccta- 
cul  vor  Den  Churfürflen  fclbflen.  ©te|er  gab  tyrne  eine  ungnäDige  tiline, 
unD  enDHch  erfolgte  Die  harte  AnrcDe:  mein  JreunD,  miebifl  Du  herein  fommen? 
mie  venmehrefl  Du  Deinen  ©tanD,  Darein  Du  gefefeet,  unD  Dafür  fo  reichlich  bc-- 
iahtet  roirfl.  ©er  (Cammerberr  antmortef  mit  nieDcrgefchlagenen  Augen  unD 
gerben  mit  einem  Aber.  Aber,  fagte  er,  Die  ©erichte  haben  meine  95e* 
folDung  meinen  Crebicoren  angewiefen,  unD  mir  faum  Dao^öroD  übrig 
gefaflen.  ©er  ^err  manDte  fleh  Darüber  ju  feinen  .pofleuten.  VPie  büre  ich 
Das  von  meinem  ^ofgeridjr.  ^ch  gebe  reiche  iöcfolbungm  nicht  eu* 
reScbulDen  31»  bejafelen:  fonDern  eurem  ©tanb  euch  gemüfl  proper 
aufjufübren.  ©0  gleich  erginge  an  Daß  »pofgeriefet  Daß  deciiiu  refeript: 
euch  hätte  nicht  gebühret,  meine  Söefolbungscafle  mit  Arrefl  3U  belc* 
gen,,  beflen  ihr  euch  auch  künftig  3U  enthalten,  jhr  habt  Demnach  fl> 
fort  Den  5?efolbungsarrcji  311  cafliren,  unb  unfere  Cammerbcrrns  feine 
©läubiger  bebin  aii3uwei|en,  an  bcjfen  eigenes  Qßevmügen  ftd>  3U  hak 
ten  unb  3U  begnügen. 

§.  XL.  ©och  bünefef  Dich  vielleicht;  Dafj  foldjeß  Tempel  vor  eine  Aus* 
nähme  Der  ^ofleute  ju  halfen  ? fo  mirb  eben  leicht  fepn,  auß  Dem  Hcbrflanb 
Dergleichen  oorflellig  ju  machen,  ©efefet,  eß  Drücfet  Die  ©chulbcnlaft  einen 
in  SoefolDung  flehenDen  öffentlichen  Hehrer  h»het  »Der  anDerer  Schulen, 
©ie  Gläubiger  legen  auf  Deffen  ^cfolbung  Arrefl  unD  laffen  Diefelbe  auch 
mit  feinem  gutem  <2ßiUen  Die  Gläubiger  bejahten,  353er  leiDet  Dabep  ©d)a*  . 

Den?  Derjenige  Hanbcsberr,  Der  ihn  befolDcf,  in  Führung  feineß  Amtcß  feine 
•pinDernifl  ju  haben.  *äßie  fcblccht  ifl  eß  aber  j.  © mit  einem  profeflbre  be* 
fiellct:  menn  ihm  feine  ^Sefolbung  entjogen  oDcr  gefürfeet;  mann  er  mit  Den 
(einigen  am  Hungertuch  nagen  folle : mann  er  flef)  Die  ju  feiner  tt>iflcnfcbaft 
Die  er  treiben  folle,  nötige  XVetcfjcuge  unD  Bücher  nicht  anflhaffen  fan ; 
mann  er  unD  fein  0aame  nach  55vob  gehen,  unD  Die  ^eit,  Die  er  auf  nüfelich« 
Ausübungen  menDen  folle,  Damit  in  ©ichten  unD  brachten  verbringen  mufl; 
mo  er  SXatb  flhafle,  fl 4)  unD  .Die  feinigen  ju  erhalten,  ©ie  üuffcrlkhe  unD  im  « 
netlich«  ©innen  merDen  ihm  vervücfet;  Die  fpifeige  ©eDancfen  bleiben  auß,  mer* 

* Den 
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Den  fhtmpf  unD  auf  Daä  nieDrige  gejogen,  roaä  Den  tOlagen  füllet  unDDenJbum 
get  füllet.  £üme  nun  Diefe  Ä'lage  »ot  Den  ?anDeöl)<rrn ; roürDe  n>ot>l  ein  an* 
Dereö  Urteil  aläDaä  obige  erfolgen;  Daß  Der  2lrre|t  aufjuf>eben  unD  ju  caßü 
ren  fep. 

§.  XLT.  UnD  fooiel  fepoon  Dem  Vernunft'  unD  naturgemüjfem  3^edjt 
gefaget.  ‘äßie  nun  Die  HcJmifdje  ©efetje  t>on  Dielen,  befonDerö  Denjenigen, 
Die  Damit  Don  3ugenD  auf  eingenommen,  für  ein  gefcf>riebeneo  Kedjc  Der  Ha* 
tu*  auogerufen  roorDen  (13):  alfo  jeiget  fid)  in  Sbat  unD<2Baf)rf>eit  gerinnen; 
Daß  felbige 

in  Den  ©alanenrec^t 

auch  n>iUfürlicf>er  Weife  gleichet  oerfeßen  unD  rerorDnet  ßaben;  mi  mir  biä* 
ßcro  auä  bloflen  üernunftfdjlüffen  angefübret.  <2Bir  wollen  Die  hier  Dientu 
dje  ©efefce  nach  einanDer  oorneßmen,  unD  Dabei)  Die  Ubereinftimmung  anjei* 
gen. 

§,  XLII.  UnD  jroat  in  Dem 

/.  4.  flipendta  C.  de  execut.  rei  iud. 

iß  Der  furfee  SluOfprucß  Diefet:  stipendia  retinehi  propterea,  quod  covdem • 
natus  es , non  patietvr  praefes  prouinciae.  Cum  rem  ivdicatam  pojjtt 
auis  rarionibus  exequi.  ©er  erße  ©ab  bat  feine  SXicßtigfeit : Daß  feinem  feine 
£cfolDung  mit  Brreft  befcblagen  merDen  m6ge.  ©er  Haifas  aber  machet 
Die  SUwlegev  irre;  Daß  ße  Dafür  halten ; es  müre  folcßeS  nur  auf  Den  $all  ju 
Detßeßen, 


00  (Ei  iß  auch  bai  Kdtmfche  Recht  bie* 
fer  i£ri>cbunct  billig  SBert^.  21«  welche!  an 
XJoUfÜnöigPeit;  an  roeifer  ifinfidjt  unD  rei- 
fer Ubeclegang;  an  Der  Vielheit  Derjenigen, 
Die  baran  qearbeitet,'  «bann  auch  bteferih’ 
rer  (Defd?itflidjPeit,  XTicj  unb  Vernonft; 
nicht  minber  ihrer  CErfahmng  halber  in 
j£anbhabung  bei  gemeinen  Sötfen!,  feine! 
gleichen,  fo  fange  Die  menfchlictcn  ©efeüfchaf 
ten  mähren,  nicht  gehabt,  noch  auch,  fo  lang 
bie  SBelt  liehen  möchte,  leichtlich  haben  wirb- 
9?ur  feie  bie  Rdmifche  &ed)tagelebrte  auf 
ihren  Staat  unb  bie  £ igenfehaft  ihre«  Völ> 
efes  gefehen:  alfo  gehen  biejenigt  Damit  ih 
(Berichte«  unb  Schulen  un»er|Iinbig  um, 
tuelche,  wal  ben  Römern  recht  tt>ar,  bep  uni 
ICeutfchen , bie  im  Staat  unb  Sitte«  eint 
ganl)  anbert  retfaflang  unb  Weife  haben, 
fol&etf  tor  biuig  halten-  dahingegen,  wer 


beybe  »on  einanDer  ju  onterfcheiöen  »tifi, 
leichtlich  erfennet:  »ai  öffferi  6ep  ben  Rd< 
mecn  Idblich, gut, gerecht  unb  billig  war;  bep 
unferm  Uaterlanö  verlöret,  bd»,  nnridj« 
tig  unb  tvi0ecee4>tlid),  ja  toUunb  veracht 
herautfomme.  Uufert^chußer  unbSchnaber 
finb  flüger,  »eicht  »obl  beareiffen ; Dn|?  ben  Kd# 
mern  in  ihrem  fjeiflem  Ä.möe,  bie  fluchtige 
[eibene  Crachte»  gemächlich  waren:  ba  »it 
im  ©egentheil  unfert  IBldfle  mit  Pel^  unb 
CncD  bebetfen  mäßen,  »oilen  »ir  uni  in  un< 
ferm  faltem  Climatc  »or  ^rofl  unb  Kälte  bei 
wahren  unb  unfertm  ctörper  nicht  Xrancf» 
heit  unb  «Coö  jupehen.  Sluch  folfen  bie 
Recht«gelrl>rte  »on  unfern  medicis  lernen, 
bie  leichtlich  gefunben:  ba§  bei  Htppoaaut 
Slrhtntneii  auf  hiQtge  £.4nöer  gerichtet,  bie 
ben  unfrigen  mehr  Schabe«;  all  0utc<  in 
unfern  Kcancfheite«  auriehfen- 


im  1741t 
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wrftebcn;  wann  Dtt  befolge«  Gebiente  fonften  noch  etwas  Im  Verrohen, 
<3ßorju  fte  aber  DiefeS  »erführet;  weil  fic  Degfaüö  nic^c  auf  Den  be|o  Denten  bereit 
fcben.  Der  ja  nicht  gciwungen  werDen  fan,  Demjenigen  eine  Sablung  ju  tl>un. 
Dem  er  nichts  febuiDig;  wie  er  Dann  aud)  Dem  Schienten,  Der  einigen  Urfachen 
Kalben  febuiDig,  Damit  er  bep  Dem  IDtcn|l  fein  SSroD  »erDiene;  nid>t  aber  feine 
crediroes  bejahe»  möge.  <2ßaS  biefelbjl  allem  non  Solbarm  gefaget : Da« 
«eben  Die  Slußleger  mit  9\«ht  auch  auf  anDrtr,  <HeiflIicJ>cn  unDWPclrI»cl>e»v 
ibrcSefolbimttcti.  Stberauö einem ladjcvlicbemunD  oerEehrtcm  (örunD;  weil 
Die  ©olDcten  nn  Selbe  wiDer  Den  Scinö ; Die  (Bciftfttf?e  wiDer  Den  Satan, 
dichtet  unD  2lD»ocaten  .wibtf  äjewalci  unD  Unredpt:  aUc  Drep  aber  für 
Das  QSaterlanD  fhitten.  ?0lit  welchem  epiegclfechtcn  alle  jmifhfdx  Sud)«: 
angefisllct  ferm  (14).  0ie  ftreiten  aber  mit  ©erfehrtera  unD  fhimpfiem  (öewebr. 
5)ann  Den  ^ntfcbeiDungSgrunD  Die 

NUVULLA  <1.  CUp.  f.  $.  I. 

eröffnet;  weil  Die  Wölbungen  ©on  Dein  Äanbcehertn  rommen,  ab  impe- 
riali  mvnifu-entia,  welche  Die  (Bldubiget  in  feinen  5lnfprud>  ju  nehmen  be* 
fuaef  0o  niel  aber  Die  0olDaten  an  fid)  bettint:  fo  haben  Diefe  gegen  ihre 
' J * (CreDi* 


(i+)  jep  rr.ff  m SRadjbeptf  w M'fman 
tvobl:  DfljitinÖoloat  jurti  &««$•■  tmD  tan 
tcsfdjoi}  fd;lcc&tfrDingr  nitfcig ; «eil  bep  Def 
f'^in  SKanael,  JanD  nn&  ?<>'*<  in  ©tfa&r 
Icuffctt  unb  werlobren  geben  för.nten,  WM» 
K<  pro  rnlitia fagata,  b>|onbert  in  Dem  tue 
«ecifdjem  Rom.  2>ic  Redjtogetcbrtc  ur.D 
narftbewe  pfaffetey  fomu  atfo  eine  milmam 
toc.atam  für  ihrer  gleiten  ober  oueb  Die  r" 

cüiia  ovamcastrissia  Qll$j 

Cir  C5olöcten  alcidpfnO«  fi(f>  tbeil&afftiej  |u 
nuAen.  ?{br  Ubtimulb  amg«  |o  ttcit:  Dafi 
Die';  üib  atidb  nöil;iger,  nfcijlid;et  unDeb* 
tr&röiaet  malten  al i Die  edlem. . OHu 
A<btet  nun  fddje«  gegen  Da<abfeb«n  D*rRo 
im,'d>en  pclicey  war,  aud)  j'Dem  .Die  gefun 
De’ieinunff  e«giebt:  Da?  DaeolöntcnfUnö 
nicbttrm  Ungr mad>  unD  0efaf>r  unterntotjt  en ; 
bab-roiuan  femfelben  auch  mehr  naebfeben 
unD  Vorrechte  ciniuraumeti;  foDmugen  Do® 
Die  aelebete  (Befe^geber  in  Kom  mit  Der 
JtOtr  unD  Die  pfaffetey  roitDcni2lberglflo- 
ter.  Duvth:  ta)  *'i<  priuiLgia  militum 


Den  militibus  Cbrifti  unD  tnilttibut  legutn  atl< 
aeDeibei  füllen.  $ßoron  in  iunbuijtudonm 
(jermamae  c ap.  JIl.  quatft.  4,  not/tjj.  jf.  gei 
DanDe't-  SRurfLinöet  r&ne  Solöflten  ji«n 
(Bitten  pfme  3ione.  2>iefe  finD  alfonrtbi« 
uhD  unembcbdicb:  DieÖcbnl*  unDRircbem 
milig  aber  gnt  unD  nütjlid,).  Ubtr'eG«  a!f? : 
roa«  Der  0d>liiß  eon  Denetflern  auf  fit  leg» 
ttre  oorötifcfe  oDer  ©cbtfAcbe  pabe.  US* 
t,r  D u alten  i(l  niemanD|ab!reicbcr,  DHe/>*»- 
uilegid  milieum  auf  Die  mihtts  togalos  Jbii & 
eult/iec  aud iu jieben , a!<  Ioan.Ftanc.  di  KitK 
ad  1.  miles  D.  de  re  mdic.  Crr  BOr  fid)  fc^rCt* 

bet  fein  5Borf,  DaS  er  nicht  mit  auDcrer  ib' 
rem  StpfaU  beoefliget;  aber  inflll«n0d;l&f» 
fen  mit  Denf.lbtn  auch  Der  regten  (Brnnöe* 
oerfeblet.  2>ieft«  aber  peiffet  uitbt  riebtm; 
fonDern  roifeben,  unD  Den  jlrrroifcbcn  gleitp 
bin-  unD  ^erfahren.  fDirDäcktig  fomiuen  Bef» 

fen  SSBorte:  milites  CHRISTI  militant  cum  Si- 
motte:  cum  veseiui:  cum  bacho.  V ntt,iw tut- 
liearent  fortitek  non  ft  TVRfi  rs«  vinci 
patercutur. 

m ' 
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(Belehrt*  2ln$rigen 


CreDitorm  eine  Doppelte  s33rufhoefyr.  UnD  jwaf  erftlich  Daö  25«folbunge* 
recht  mit  allen  anDern  ^öeOtcnten  gemein,  unD.auftcr.Dem  in  ihrem  »J£igen- 
thurn  Daä  Compctcnejrecht  in  Dem 
/.  18.  D.de  re  iudic. 


Daljero  Der  obige 

/.  4.  C de  execut.  rei  iud. 

feine  anDerc  ©flärung  IciDet;  alö  Daf?  m Dem  IcfefcrnDatf  quantum  facere 
poteft,  in  Sicht  ju  nehmen,  weil  öfters  bep  einem  0olDafen  Der  0olD  nicht 
jureicf)et. 

§.  XLIII.  SRoch  nachDrücflicher  ift  Der  , 

/.  j.  fpem  eorum  C.  quae  res  ptgnori  obligari  pojfunt 
S?em  praemiorum , quae  athletis  penshanda  /?<«/,  priuata  pa&ione  pi - 

S norar i,  minime  admittendum  efl.  ©arm  Die  0iegcecr<men  unD  (Befd)eiu 
'e  rouuDen  oon  Dem  gemeinem  VOefen  Den  öicgenDen  juni  eigenem  cBcimfi 
auSgefepet ; Die  ihnen  fein  (Btthibiger  oerfümmern,  unD  oon  folgern  dofm 
fief)  beja^let  maepen  Dürften.  ^ffiann  auch  gleich,  welches  wohl  ju  merefett 
ift,  Der  ©iegcnOe  folgen  Dem  (Bläubiger  oerpfanDet.  Slus  gleichet  Urfache 
fthlieften  Die 'Hechtegelehrte  nicht  unbillig;  D ah,  wann  aud)  Der  ‘vPeDicntc 
(eine  SöefolDung  felbften  Den  SreDiforen  oerfd)rieben  oDer  feines  dompeten^- 
rechtee  ftch  begeben:  Der  Hichtcr  gleichwohl  Darauf  feine  Sichtung  nehmen 
folle  (15).  ©ne  anDere  §rage  aber  wäre  es,  wann  Die  SSefolDung  längft 
oerDienet  unD  bep  Dem  £ertn  auSftehet  (16).  ©a  Dann  jwar  Die  ®eforgntffe 
lafter  Dienfte  in  feiner  Sföaaff  aufhören : jeDoch  aber  anDern  33cPtenten  foh 
<f>eö  Den  iTluth  nehmen  Durfte.  &ep  welcher  SSefchciftenheit  wir  auch  Gehfalte 


Dabep 


(15)  Die  Urfache  ifl  btg  ihnen  «ton  Dem 
SKcipt  ber  Alimenten  bergcholet/  »eiche  bem« 
jeniatn,  bem  fte  aDcin  au<  anberrr  IhrattJil« 
DigPeit  gttriDmef,  nicht  enfjogen  traben  nid« 
gen,  trann  fiep  auch  ba  alumnas  beffen  feinen 
©Üobiger  jum  beffen  begeben  »ölte-  Qui* 

ntcare  videttir,  qui  dar  ahn  atimenM.  ©et 

«Oegafenrcicbe  eim  /.  c.  n 7.  frdget  ftopl  ba 

bep : fed  ertditores  num  unentur  alere  jvos  , 
Mitorts  ? 9?ur  e<  ifl  piefelbfl  auf  ben  3Bi0en 
Demjenigen  |a  febrn;  Der  bem  anberm  bie  tli- 
mtma  reichen  Idffct ; beffen  Qtbfeben  bie  (Bläu, 
bigec  nicht  entgegen  banbeln  mdgen.  wb 

ienbbciv*  pari.  I.  cottfijo.  colerts  de  procejf. 
vttut.part.  ll.cap.3.  nnb  carfzovi vspart.L 


cotift.  32,  definit,  tp,  quod  non  posfit  btntfici • 
coMPETtNTiAE  valide  renunciari , hingegen  ge« 
ben  auf  bie  ndchfle  2fnvmranbten  unb  bal 
«Blitleiben,  bai  biefe  unter  einanber  haben  fol- 
len.  Mt*  beffen  aber  bat  man  hieftlDjf  bef. 
»egen  nicht  ndtbig,  fonbem  man  barf  in  bem 
»efolOnngarecht  nur  auf  beuÄ-anOealjeirri» 
febfn,  ber  bem  echolömarm  Äefolönnj  1« 
feinem  Uneet pale  reichen  Mffet:  nicht  aber 
feine  @d>olMeate  bnron  ;u  bejablrn- 
(16)  menochi vs  lib.  II.  dt  arbiträr,  guae- 
ftionibus  cafu  nt.  begreiffef  ben  (Branö  b«. 
ron  am  beffen-  Dann  er  fiebet  nicht  auf  Den 
Änecpt  allein;  fonbern  rornemlich  auf  ben 
■tenn,  ber  bit  ^Befolbung  reichet. 
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Dabei)  oerbleiben:  Dafj  e«  auch  herunter  auf  De«  4>errn  feinen  <3BiUer»  anfom# 
men  werte : wa«  er  Dekali«  thun  oDet  lafien  wolle. 

§.  XLIV.  W>ch  witD  in 

Ni'VRILA  <8-  Ctlp.  C. 

fchled)terDing«  bei)  Strafe  verboten : böfj  ftd>  fein  (Eftlubiger  untergeben 
foüe;  bey  feem  Kcntmrifler,  feer  feem  anfeern  ©olfe  an  (Seife  ober  VU 
ctuölien  liefern  folle,  Slrreft  anjulegen,  unfe  feie  3oblung  unfe  Lieferung 
Damit  aufjubalten.  Der  2(rre(t  folle  null  unfe  nichtig  unfe  feer  Slrreftant 
gebölten  feyn  von  jefeem  <£>unbevt  feem  Slrreffcmten  nocl)  rieresurBtra? 
fe  3U  bejablen  (17).  Qßeil  nun  hiefelbft  überhaupt  oon  allen,  Die  im  ©olfe 
flehen,  gereDt  unD  Die  Urfacbe  Dabep  angeführet  wirD;  qu/a  ex  hoc  folummodo 
nvi KivNiv*,  in  Dem  Dev  ©olD  jum  Unterhalt  unD  nicht  ju  $&t$cblung  Der 
©ebulöen  gereichet  werDe:  fo  mag  man  um  fo  piel  fieberet  fchlieffetu  Da$  Di  <* 
fe«  Verbot  auf  alle  bcfolDete  Gebiente  ohne  UnferfcheiD  ju  rieten ; fich  auch 
alle  Siebter  unD  Ked>tegel«brte  Darnach  ohne  UnferfcheiD  ju  achten;  umfei# 
ne  gefefclofe  praxin  einjuführen. 

LXVII.  etuef. 

2fnl*itong  jnt  (Erlernung  öer  -^ebr&lfctjrn  unb  öamit  verFn&pftcn  9abbl< 
nifd)en  unö  ialma:>if4>e«  Sprache- 

figfäSi  wirD  unD  folle  ja  jeDem,  Der  Da«  gcofjfcnbörte  Wort  (StDtteo  glau# 
bet  unD  liebet,  Di«  ^ebrdifebe  ©prad>e  unD 3ü&ifche  2lltertb üme 
angenehm  unD  erbaulich  fepn.-  Weht  aUein  Denenjenigen,  Die  jic& 
Der  tbcologie  gewinnet;  fonDem  auch  Den  Jurifien  unD  anDern  ©eiehrten, 
Die’c«  an  Der  Reit  haben  an  ihrem  Hu%.  grotio  ein  Stempel  ju  nehmen. 
®er,  al«  ein  3uvijl,  un^blige  Wahrheiten  m Der  2Mbel  entDetfet;  Die 
bi«  Dahin,  befonfeet«  Den  grillen , oerfcbloflen  gewefen.  UnD  hat  folgern 
nach  Der  Verleger  bibliorvm  calomi,  auo  Der  (Erfahrung , gefprochen:  Daf 
Crottus  Den  Calotuvm  oerfauffet  unfe  er,  De«  etjlcrn  wegen,  Die  meifle  2tb# 
nehmet  De«  le&tern  gehabt  habe.  2Ulein  ju  Diefec  Sßificnfchöfft  ju  gelangen, 

er# 


(17)  °tn  feiefrr  novelva  s>  «*/>•*■  fommet 
tia«  ab  ntbfucrlicheSBorr  «■*««**»  *«üum 
nolWlbres  por : öamit  (ich  Bit  SluSleaer  ein 
picle«  ^efchZff'e  machen  ®ie  «b-r  idj  ein 

Sßetcf  Wsttniano  gtrmanizantt  DOT  IftdX 

w.0  nuftlich  hielte-  i«>  halt«  ieft  <4  mit  feenje- 


Bigen  feie  ein  $tu(f<he«2Borf  Daraue  mache« ^ 
iafi  imlanditus  fo  ticl,  a«  angtf  ffffl  teiffr 
Bon  Dem  Seuffchem  5Brrt:  Äanrf  oitrßOr 
DatoiDtr  glnc^trofel  brr  <Btitd)ifd)tn  Spra- 
che JU  gefallen  r J>crr  hommxgk  in  b*c  noutt 
U jcroaltia  cofcrt. 

*&h  h * 
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erfordert  eine  treue  und  gründliche  2lim>cifuftg.  Sahero  auf  andern  Uni-' 
verfitZcen,  ftd)  viele  der  Juden  felbften  bedienet  haben.  <335eil  fiel)  feiten  ein 
Cbrijt  findet;  Der  die  Seit  und  Gelegenheit  gehabt,  in  denen  ©chrifften  de$ 
Talmudes  und  der  Kabbinen , im  Sefen  und  berftehen,  eine  $ctrigfctnu 
erlangen.  Nachdem  nun  der  ftudiofus  iuris,  cfjerr  brenk,  bon  feinen 
Steifen  in  andere  SZndcr  und  UniberfitZten  wiederum  alhier  angelanget:  fo 
hat  man  ju  wünfehen;  dag  fein  bierinnen  erlangtes  groffes  Talent  nicht  ber» 
graben  bleiben  tnbge.  Sann  weil  fein  feliger  V>ater , als  ein  Prediger  A.  C. 
in  dem  5lnfpad>ifchen,  diefen  feinen  ©of)n , bon  fugend  auf,  diefer  wegen  in 
die  3udifd>c  ©cbwle  mit  gefchicfet:  fo  hat  derfelbeelne  fold>c  ^certigf  eit  erlan- 
get; dag  er  alle  £almudifche  und  ^abbimftfje  Milcher ; ohne  den  gering-' 
ften  Slnftog  oder  ^enbülffceincb  lexici,  lefen,  beruhen  und  cvflAren  Fat». 
(£r  erbietet  fid)  nid>t  allein,  diefe  ©prad>cn  , für  ein  leidliches  honorarium, 
andere  tu  lehren;  fondern,  weil  feine  *pauptwi||enfchafft,  dag  ftudium  iuris 
gewefen;  fo  ifl  et  aud)  wiUcnS,  die  differential  iuris  Romani  Eln  aici 
ad  methodum  instjtvtionvm  ivsuniani  , worinnen  seldexvs  fo  biclc  ?lr* 
beitgethan,  borjufragen  53et)de  $aeultZten  find  auch  nicht  abgeneigt; 
demfelben  hierunter,  jum  luftre  hiefigen  DrteS,  wqil  dergleichen  feiten  bet)  ei* 
nem  Juriften  anjutveffen,  alle  XPiUfZhrigfciten  ju  erweifen. 


§80111  Sa&r  1742. 

LXVIII.  ©tuet. 

Von  (BlucffrltgFcit  Oer  Hebens«  Vembong  tiberhAopt  fo  tt»oI>l  als  btj 
Oer  terblebenwfel  ■*5aUifd)er  ©olengftter. 

m 12.  Dec.  1741.  ijt,  auf  Ädnigl.  iTIajcftZt  allergnadigfkn  Sc* 
fehl/  die l£rbund £ebentafel , auf  htcfigeiti  Katbbauje,  wegen 
Vielheit  der  ©achen,  jweytage  nacheinander,  inVerfammlung 
des  Stadtmagiffratee  und des  gefamten  O?alco, gehalten  worden. 
Sie  Ädntgliche  commij/arii  waren  der  Cantjler  bon  der  SDtagdcburgifchen 
SHegierung,  #errbon£udett>ig;  fo  dann  die  öeheimbte^dthe,  er r (Baffer 

und  Zpert von  4°nffen.  Und  weil  die  alte  (Bcibohnhctc  erfordert ; dag  Der 
erfte  commiffarius,  bor  0:6jfnung  des  allergnZdigften  commijjoriahs , eine, 
»ur  Verrichtung  , dienliche  J^ede  abjulegcn:  welche  bon  dem  adfeflore  fea- 
binatusund  ©tadMyndico,  -£)errn  (Baden,  beantwortet  ju  werden,  pfle* 
get:  als  bat  man  folc$e , der  ©ewohnheit  nach,  den  ^tefigen  2ln$etgen,  mit 
hepdruefen  laffen. 
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§.  II.  Wad)  tcm  Antritt  ter  0egenS=t>oHen  Regierung  ©einer  Kö* 
niglichcn  ITIajcfMc,  untere  aUergnaligften  Königes  »ml  «^erme,  habe 
id)  jefco  laS  erftcmal;!  wielerum  lie  (Snale,  tiefer  Verrichtung,  alSerflet 
Königlicher  comnuJJ'arius  bepjuwobnen  unD  Dabcp  las  nötige  mit  ju  be* 
formen.  intern  Perm  Sabre  liefe  4)OnMung,  meiner  2lbu>cfcnl;>eit  halben, 
um  einige  $age  , auf  Königlichen  Specialbefebh  auSgefeljet  worben. 
Dbngeacbtet  lie  Slnbaltenle  2lrbeic  au$  noch  nicht  juliefle , meine  ourüd?; 
funffc  ju  nehmen. 

§ III.  ©er  lebtoerftorbeneböchfifelige  König  haben,  bei)  liefet  £>anl; 
lung,  aus  einerlei)  Sache,  jweperlct)  gemacher,  lenen  ehemaligen 
Seiten  hatten  imfere  gegenwärtige  wächfcrneCafcln  ( 1 ) nur  einen  nahmen 
uni  rourlcn  fichencafclngenennet;  al6  tn  welchen  auch  nichts  antcrS,  als 
lehnbatc  ©olengücer,  anjutreffen  waren.  2lls  aber  im  Sabr  I720-  unl 
folgenten  fahren  Des  höc^ftfcligcn  Königes  iTIajelbäc  oor  gut  uni  nämlich 
gefunlen;  lao  alte  uni  wegen  Unbrauchbarkeit,  faft  rermoberte  uni  oer; 
rodete  Äebcnjoch,  allen  Sb^n  X^afallen,  in  ©ero  9\eid),  ^rooinfcen  uni 
ßanten,  abjunchtuen  uni  laS  Heben  inSlEtbe  ju  oerfehen:  fo  fam  aud)  ent; 
lieh  bie  Reit>c,  tiefer  9ßeränterung , an  lie  hefige  ©altjwercke  uni  Pfän* 
nerfdjafit.  ©as  gejwepte  uni  getheilfe  ISigcntbum  jwifchen  lern  Heben; 
herrn  uni  Nebenmann , wurle  in  ein  oolleS  'üigentbum , teS  Ichfern , per; 
wanleit  uni  ©eine  Königliche  nTajeftät  begaben  fid>  gegen  (Erlegung  ei; 
neS  mäßigen  jährlichen  2lbtrages,  teS9SeterbungS;canonis  oterRofjlien(t; 
geller,  teS  erftern.  Mithin  wurle  las  obere  uni  nielerc  ober  nufebare  fJZit 
genthum , in  allen  Königlichen  Hebengütern , mit  lern  ©bereigentbum 
pereinbaret  uni  confoliliret. 

§.  IV.  £)b  nun  wohl  fonflen  insgemein , lie  Benennungen  aller  Sa; 
eben  uni  lie  Kegeln  let  SKecbtSgelebtfen , a potiori  parte  & eo,  quod 
plerumque  fir,  genommen  ju  werten  pflegen,  ©ieweiien  aber  ftdj,  inte; 
nen  4>aUifchen  ©olengötern  ter  x>ier  reichen  Salzquellen , rerfcf)ietene 
2lffterleben  ( 2 ) bei;  ter  ^fännerfdjajft  bcfxnten ; befonterS  tiejenige,  welche 

Pon 


( 1 ) Unl  weil  liefe  vor  (in  gar  felteneS 
©tfccfe  tcÄ  2Utertpoms  unl  ter  RtJmifcpm 
0d?rcib«rt  auf  tabu/a/  cereat,  ju  lalfen : 
fo  pflegen  iicfel6e  benen  Herren  fl udiofii,  bie 
fiel , als  Buhörer , DJufftg  laben  ein juftulcn 
Öflrqtn,  vorgecDtefen  unb  Der  modui  signan- 
VI  Ü fCKiBENDi  tahulas  teftamenti  erflöret  JU 

»erben.  SEBooog  in»  3«b* * 7 M-  N- 


eine  befonbere  Reöe  gthalfm  unb,  worein 
Weber  ialmasivi  noch  heraldts  fleh  finbett 
rönnen,  bi(  2tnjeiffe  gefaben  >(?• 

(j)  3'n  Öen  ilrcßcn  Reifen  haben  bie 
vftttflcn  von  21«()alt  Qdjcrargbnrg  u.  a 
(ich  in  ber  3aU  ber  pflnnerfcfcafft,  all 
Öal^jnntfeen,  hefunben.  2ß(il  «ler  1) 
Über  Pfänner,  in  ft<r  Stall  i&alle,  £«oer 
£b  h 3 


aitizs 


>y  Google 


4 y>  (Belehrte  ?tnjeigen 


ton  &<5niglid)er  tTTöjcfhSt,  Döo  4>od)furfNtci)e  ^aue  ©cf)toart;burg 
u.  a.  ummttelbßr  unt  ton  tiefen  ledern  Die  ijiefige  Pfänner,  mietet  mittel» 
bar,  ju  &hcn  tragen : tiefe  aber,  ju  tererben,  telegen  tetencflich  fal- 
len moUen ; weil  taO  <^>ocf>furfUtct>e  <5>aue  ©d;>wareburg  fo  wohl;  al* 
anterc , folche,  alo  IHannlehcn,  auf  ihren  bloffen  tTCannoftamm,  ju 
empfahen  unt  ju  verfolgen,  pflegen:  a(0  wolte  nöthig  fepn,  Den  Nahmen 
ju  tertoppelnunbbie  Hchencofeln  fo  Dann  (£rb-'Unt fielen tafelnju  heiffen  (3). 
Jöann  hatten  Äänigl.  tllaj.  tor  rathfam  befunten;  auch  tenen  ftemten  unö 
auswärtigen dürften  unö  Nerven  Die  Vererbung,  ihrer  tonÄänml.  tHaje- 
ftdesu  Heben  tragenden , Hebengüter,  nachjulaffen;  fo  Dürfffen  tiefe 
ßleidtfaüs  bie  (Gelegenheit  ergriffen  haben;  gegen  einer  jährlichen  (ErWnnt* 
fid>re»t,  tiefe  ihre  männliche  Slfftetlehenfhicfe,  wo  nicht  ganfc  erblich  ju  ma» 
eben;  Dennoch  Die  Hebenofolge,  auf  männliche  unt  weibliche  <Sefd?led?te, 
ohne  Unterfcheit , ju  erweitern. 

§.  V.  3$  bin  meines  Erinnern«,  ton  Den  Damahligen  commijfariit , 
Denen  Die  23erid?rigung  tiefer  fo  wichtigen  t>eränöerung  mit  aufgetragen , 
allein  übrig  geblieben.  Unt,  weil  auch  tamahlige  Ä<5ntgltd>e  iTlajeftdt, 
meiner  Sc^er,  Die,  an  tem  tt>iencrifd)em  <?>ofe,  ton  einigen  tttagöcbur* 
gifcljen  Renitenten , geführte  QMchmemig  unt  unbefugte  Klagen , juröe-- 
antwoming,  aUergnatigfl  aufgetragen  ( 4):  fo  fchwebet  mir  auch  noch  am 
weiften  in  bent  Sinn;  was  tor  Hermen,  über  tiefer  heilfamen  ücränöenittg 
im  ßante,  tornenilich  turch  einige,  in  blinten  (Eyfer  getriebene,  ton  2föel, 
erreget  unt  mit  allen  Äräfften  auf  tas  untcrfchämteflc,  unterhalten  Worten 

(5). 


nnö  ^«ro  galten  foUc ; nacbgcbnibÄ  1 j j ecley  a>id)f?rnf  (Eafrln^ju  machen.  (fine 
«itUtt  «on  bem  »ficgftftanö,  Pf&ntirv  juj»om«rb«;  bieanbere  »on  «.eben:  »eifabrt 
»erben,  »Bn  bem  tL*»o«(>tctn,  er,aii6<fi  folche  Neuerung  Äoffcn  uub  Sluffth«  #<r» 
unb  na<hgefcben  »orben;  fo  haben  Oirfelbe  urfad>«t  haben  würbe;  al*  hat  man  e«  (ben 


ihrem  JürUenltanö  weiter  nicht  flem4|j  oe 
galten  r felbflen  }u  pfanimumfen , mit, 
b n bie  Äurgcc  in  her  Ötabt  baniif  affeer 
belieb««-  Sn  welker  SQcrfaffung  folche 
noch  iefto,  al«  2rffiecmannleben  , flehen 
Hüben  SBie  aber  bie  ^firfllieije  Heben 
iente  bewon  ni&tef , a!<  bie  laudemi»  unb 


j einerlei»  Safdn  , in  Ctbe  an» 
gle:d>fatie  bewerben  (affen. 

(4)  ©er  0chcifften  finb  einige  gebruefet 
unö  ein  2tamng  baron  in  ber  sedyiücbti» 
(CrlAsterang  brr  av»eae  bvllab  enthalten, 
©ic  replicat , bie  hiefelbfl  notfi  nicht  gebru, 
rief,  liegen  bann  fertig,  ^cfnnbc«  aeaen 


«/),rfurf«ju  buffen ; fo  bat  man  Öffner«  Dafür ; bem  tnatinafrlaifcbem  Uitofäfligrm  2iM, 
gehalten:  ba§,  bur^  benfcbaffiliehe  Vcr^  ber  in  ben  Seifen  »orbem  aPg  m-in  m 


itige,  folcheO  aufgehoben  werben  möchte. 

( ; ) SEBir  haben  fdbiger  3«<f  bin  unb  b<r 
gefonnen;  ob«  nicht  rathfamer  »Ire:  icprr> 


HanöfrieOen  1495.  feinem  Ä.cb"*fihfEcn, 
|Q  «d)«mpff  ono  «enfl,  bienen  mögen; 
nicht  roeiferinber  naebbero  in  bem  Pefjtrm. 
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( 5 ).  Sie  ‘Jljorheit  unD  SKafcrcp  Derfelbcn  ginge  fo  weif , Dafj  Me  unocrfün* 
Mge  gjlenfchen  lieber  au$  Dem  ^atiDc  rocic^cn.  Die  5efjen  ihren  Ätnöern  unö 
Lettern  per  modutn  refutationis  fatis  intern peßtuae  Überladen  roolten ; 
olöfii,  su  5lnnehmung  Der  (Bnaöe  unö  IPohltM  ihre*  Helene  *unö 
Äanöeehcrrna , ju  bequemen.  Ob  nun  root)l  Der  üct>c ns  - unö  HönDce^err 
Die  gerechtere  Urfacbe  unö  ITCittel  gehabt  hätte;  gegen  Diefelbe  unD  Deren 
UwetflanD  Die0d)ärffe  ju  gebraud)en  (6  : fo  ging  man  Doch  mit  Denfelben, 
wie  ein  ^Irgc  mit  Fronden  unD  ein  üernünffriger  mit  Denjenigen  um,  Die 
ibrer  einnen , auf  eine  Seit  oerräefet  bleiben.  3ßie  Dann  aud)  einige , nach 
eingefebenem  9*u&en  üererbung,  fich  roieDet  im  CanDe  einfanDen  unD 
Denjenigen  eä  übel  öanefeten,  Die  felbige,  in  ihre  irrenöe  Hotte , ge&ogen 
unD  Darinnen  eine  Seitlang  gebalten  batten.  Ser  ganfje  ^roceß  bliebe  alfo 
rubenD  unD  etf  gefdjalje , n>a$  jur  23cn>ircfung  Der  b«ilfamen  @acfje  notbig 
unD  niiblicj)  fdjiene.  $lii<h  C^aö  sfllurmeln  unD  ©eroäfchc  einiger  alten  unD  ei* 
genjinnigen  Ääpffe;  Denen  e$  fchimpiflich  fc^iene.  SSuffe  ju  tbun  unD  ihren 


( « )€inigt  machen  btn  btinben  ffiintrorff:  Meibrn  unb  bamit  Der  tfrtybelt , Mr  Cent« 
c«  roüröe  baburch  ba«  *eicb  "m  ltint  feb«"  hohen  unb  nicbern  ZDele,  Gewalt 
Reich#  affttrleben  gebrat^*.  9iur  Öen  gu-  onö  Unrc d)t  tbun.  JDiefer  ©ehlag  ton 
ttn  Zeoten  war  unbefamt:  bah  bit.JL*b<"‘  »<d;r#gelebrfen  muH#  nun  weifen  unb 
fcfaftfft,  vor  einigen  hURbcrt  3a&rtn,  gar  nicht  »erörifffen  laffen , ihre  tJmbtime  ju 
niAt,  6(9  Der  lanbfüfigcn  »imtfebaft,  bj'  «erlernen  unb  ttn«  wahrhaftig  unb,  jn  ben 
»anntgeroefen:  n>etl  öiefe  ibr^*  ©üter,  al«  Zebensgefdjicbte»  unferc«  raeetlan&e#, 
lo&iftUe  «igentbom,  befeffen.  ©ie  2jnf»  qegruubet , tu  erlernen  unb  ju  begreifen- 
ttagnng  jur  Zebenfd>«fft  aber  er|t,  butch  ©ir  fuc&en  nur  bit  alte  Zehren  bei  alten 
Vertrüge  mit  bem  Zanöc#beern,  erfolget*  unb  frepen  tCeatfcben  2tbel«  ttieber  hertor: 
gjWbin  bit  Vererbung  für  ni<ht«  neue«;  fon>  umunfer  Vatetlanö  wiebernm  jurn  «t» 
bern  tielmebr  Dafür  ju  halten:  baf,  nach  Fünneniß  feiner  felhflra  ;u  führen.  Unb 
»erinberfer  2lrt  *u  friegen,  ba  bit  fe&tocre  etrig  Wohl/  ■inten  onö  Untereb«nen, 
R&flona,  beo  erfunbenrm  pulvee  onö  wann  fte  «u  biefem  Zid>t nnö Recht,  bur# 
Z>ley  , nicht«  mehr  helfen  fan,  äße«  Wiebe-  rcbliebt  Slnfuhrung,  »ieberum  gelangen* 
rum  «uf  alten  unb  Reicfc#ge»<Jb»Ucbe» 

,$uß  aefefiet  worben  fep*  9ßo»on  in  iutibus  ( 6 ) «Siele  rietben : ber  Zeb«i#berr  folte 
ftudorum  Germania t cap.  III.  au«fflhrlich  ge  nur  bie  Riteerfcbafft , nach  ber  geto^nll» 
tanbelt  9Inberfl  »erhielte  fiel?  bie  Cache  in  eben  alten  »ereüfd>afft,  «affigen  onö 
Jen  Zonaobatöifcbt»  Z«ben , wo  ba«  moftem  lafen : fo  würben  fle,  ton  ihre« 
Zanö  ben  0olö«ten  ©eftbenefweife,  fub  Unbefonnenbeir,  |ur  fttfünntniß  fommtn. 
onere  feraitioram  miliwrium  au«qeth(ilet  3Btil  ber  wcRigften  ihrer  eBrmdcfcücbreit  1 
worben*  ©ie  gemeine  Zebeneleb***  wiffen  an(?ehen  würbe;  jieh  beüSyercitienmeiflers 
baoonniebte«.  911«  weicht  nur  an  fern  Ge  feiner  ^achtel  barjureiehtn*  9(1«  boeh  in 
tippe  ö«  Zongobaröifcbto  gtfcbtndte.i  alten  3eiten  bie  ©eblaehtotbowigtu  ton  ben 
Heb*»  unb  btto  Ztb<»«f«9on8en  £»I;«l<«tn  erforbtrt. 
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umjerftänDigen  fEyfcr  ju  bereuen,  berichte  fi4)  oon  felbßen  unD  fanbe  fein« 
»eitere  Sichtung. 

§.  VJ.  ■jftuv  Diefeß  mag  nunntehro  ein  Wunbcr  unferer  3cicen  genennet 
unb  denjenigen , Die  an.Dicfet  £chenet>ererbung  mit  arbeiten  helften,  ju  eini- 
get Vergeltung  if>rer  tllübe,  »eiche  ihnen  Diefe  neue  (Sebuvt  gemachet,  roie 
auch  jur  conjolation  über  Derjenigen  Verfolgung  unD  Verunglimpfung, 
»eiche  fte  ehemahlß,  übet  Diefem  gerechtem  £>icn|t  ihre«  ^mne,  erlitten, 
gereichen:  Da§  Der  Slud?  in  Segen  »erroanDclt  unD,  »a«  Die  Jlant^unö 
Xitterfcfjafft  ehemahlß  »evabfe^euet,  gelüjlert,  oecläumDct  unD  oerruffen: 
fie  jefco  liebet,  ebret,  ja  bittet  unb  flehet;  öafj  ©eine  &<5niglid>e  tl 7a* 
jeffdt  it>ncn  Diefe«  einmahl  ertheilte  unD  numnehro  erfannte:  Älcinoö  Der  Cp 
benavcrevbung  nicht  »icDcrum  jurüefe  nehmen  ober  rauben  laf[enmögen(7). 

§ VII.  ©ie  gefteben  unb  erfahren  nun  (Hbflen,  cßfrp,  »ie  Der  um 
artigen  tTCucrer  Der  .HinDer  ^cbebäi,  im  Sitten;  alfo  ihnen,  im  Verbitten; 
gegangen,  ©ie  hätten  nicht  ge»uft,  »aß  fie  chemahlß  »erbäten  unD,  »o 
einige  gar  gefünDiget,  »äre  eß  mit  UnocrftanD  gesehen  unD  Durch  Verfüg 
rung  Derjenigen  im  Voltf  Die  fie  »or  Die  Sßeifeftc  gehalten. 

§.  VIII.  UnD  eßifl  »af>t;  eß  gehet  auch  , befenberß  auf  Ccnbtägeit, 
jeho  alfo.  ©ie  trenigfte  unter  Den  «SanbfhSnbcn  finD  »ermbgenlL  alle  Um* 
(lünbeDer  ©ad>e,  »orüber  Umfrage  gehalten  »irD,  felb|len  einjufehen. 
Einige  hinDert  Die  jugenb  unD  Diefe  folgen  Den  Sllcen ; anDcre  Der  Mangel 
Den  \Di|Tcnfcbaffr  unD  Diefe  glauben  Denjenigen,  Die  fict>  oor  gelehrt  haben; 
anDerc  haben  feir.e  »Üvfabvung , Die  fid)  Dann  auf  Die  alrcjlc  5Ui6|üt>u^v>cr- 
wanbre  ;u  pcrlaflcn  pflegen  t 8 ).  ©aljcro,  »eil  Die  4anDtüge,  nicht  »ie 
Die  ^olnifche  3\cicljetüge,  bep  cincß  ober  Dcß  anDenl  IViberfpmct) , jer* 
riffen  »erben,  ejfterß  Die  5ai;l  Der  meiftcn  ©timmcit  herauefommet;  ob 
Diefelbe  gleich  noch  fo  einen  |cl)lccl;ren,  feierten  unD  fchäDlichen  (Srunb  hat. 

$.IX. 


( 7 ) SDcitt  t,iiiu06avfcm  Scb!efio»  i/l 
|tt»ar  furij  jtmor  auch  fa«  -*5<tl  ocrtLehens' 
Vererbung  n>ieöcrfaj»rcii.  öllicm  Die  2\it> 
bat  tiefe  (BnaOe,  In  alltn  Jffcc, 
ftentbümen,  mit  (Tonnen  CBolöe«,  bejah« 
Irn  millT  n.  Seine  Königliche  tttajelUt 
aber  haben  Dafür  nicht  ent«  -fculJcrs  StSirth 
»erlanget  ober  gcnofFcr. 

( * ) 3$  habe  Dief  ö «e«  Den  JLanOeoab, 
jehicocn  »on  c tugen  h'inbert  ^spren  her. 
©it  JUnöfdjafft  hat  ifflirt  in  ©ingcit,  l>a 
fie  jura  5bi0erfprtich  (Bruno  hatten,  ju  ih- 


rem Sch«Oe»,  gefchmifßeu!  in  anbern  aber, 
mit  UnrerpnnO,  geeiffert  tirb  lieb,  burÄ 
Da«  Untere,  Die  Ungnaöe  De«  <5 tttn  juge« 
jogen-  ©ie  gn(e  junefern  troßen  auf  lini* 
verfugten  fiep  nicht  roeifm  lajfcn;  Dasjentae 
i»  lernen,  n>a«  jur  «tPSnntnif?  occ  p.anö< 
fcbflffcefacben  onö  Recfercn  fcicncf.  Unb 
öie  IflnOfchafftlichen  (toufulemcn  flnb  in«, 
gemein  in  ihr  m corput  iuris  rti.br,  <*’«  iu 
Xeutfchen  R«icb* 'Onotanofchatfifliacben,  - 
gtübet- 
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§.  IX.  UnD  Damit  Dasjenige,  niemanb  »or  alljumilbc  gefprochen  fi^etne : 
fo  wollen  wir  Da«  (ßeheimnifj  fclbftcn  eröffnen,  welche«  fiel)  nunmefjro,  pob- 
nitentia,  plus  quam  glorioja , an  Den  $ag  geleget.  SDann  3hto  $<$nig* 
liebe  iTIajeflüt,  bei)  Dem  Eintritt  it>rer  Regierung  , §)ero  sBafallen  uno 
Untertanen  begannt  machen  laffen;  Dafj  fie  wiffen  wollen;  ob  Diefelbe,  bep 
je&iger  £chene\>eretbung  unD  33ejahlung  Der  40.  $!>lr.  KofföienftgelDer, 
beharren  ober  aber  Die  oorige  ^ebenbarf eit  wieDerum  »erlangen  mochten? 
©ie  Perfiicbung  fdjiene  um  Deswillen  ftarcf  ju  fepn : je  aufgefcbmolltct  Die 
tüi  Der  ehemaligen  Renitenten  in  DieSlugen  fielen,  Die  folcbe«  Äleinoö  Der 
X>ercrbung  webet  annehmen  noch  ernennen  wollen  (9).  Allein  Die  cnDlichc 
t£injtd?t  unD  '.Erfahrung  pertrieb  nunmehro  Da«  dJcfcbwüble  unD^MenD* 
weref  Der  ehemaligen  feiten;  Der  ©chlufj  ging  einmütig  Dahin:  es  würbe 
Die  öUevböd>fte  Ä6niglid)e  (Bnaöe  feyn , Die  getreue  £anDfcl;>afft  bey 
Den»  Äleinoö  Der  Vererbung  511  laffen  unD  5«  erhalten. 

§.  X.  llnoermuthetePcranberuitg;  löbliche  Keue;  heilfame  ißrfünnt- 
niff,.  roa«  ju  De«  SanDe«  gefegnetem  SrteDen  Dienet! 

§.  XI.  S«heifTetja  wohl  (10):  lieber ^err,  al«Äneebt;  beffer 'Erbe , 
ol«Äcben;  beffer  eigen,  al«  geliehen;  gan*  eigen  mehr,  al«  halb  eigen. 
*jrey  fepn,  beiffet  jtd?  leben;  gebunben  fepn,  iff  nur  ein  halbes  Sieben. 
£>ie  Rechte  lafTen  niemanD  in  D'ürfftigPcit  gerben ; aber  ein  DafaU  führet 
itadenD  unD  blofj  Dahin,  ^ßeil  fein  uMe  mit  feinem  Sollen  aufhöret. 
<r>er  lob  »erfüllet  Da«  SlnDcncfen  Dancfbarer  'Erben ; aber  ein  Q3afali  mufj 
etbloff  Daron.  <2Ber  Die  ©einen  nitt  »erforget;  ift  arger,  al«  ein^pcpDc; 
aber  ein  X>ajall  erwirbet  bffter«  für  anDerc ©fiter,  Denn  aut  feine  .£eibescr* 
ben , weiblichen  ©efcblechte« , Darben  muffen.  NiemanD  folle  nad)  Haboös 
«äßeinberg  tratten ; aber  Da«  4ehen  wirD  Durt  Slnwürter  beftweret.  @e-- 

het. 


( 9 ) Wan  bat  ben  guten  JUnren  weif  ge-  I 
macht;  ihre  (Bütte  mürben  bamit  in  bie! 
V^tcnrtn  gejogen.  9?ur  ben  Unvcrftanb 
Hebet  berjenige  ein;  bern  au«  ben  Kricfjofa- 
eben  befaunt:  ba§  bie  ^ccybcit  be«  Cent 
fch«»»  2töel8  nidht  au«  Der  JLebenfcbaffc , bie 
eine  Unecbtfchafft  beilfet;  fonbern  »ielmebr 
aa«  ber  Vetfuffanct  aller  Centfcben  lUnöe 
fliefTet;  twrnacp  Bürger  uub  Santen,  ju 
^eit  ber  9Jotb/  0teareri  geben  muffen:  bem 
Jlanöaöel  aber  biefe«  allein  obgelegen;  (ich  in 
ÄMereitfapafft , jum  allgemeinem  la»be«. 


fch°t>/  fectig^u  halten.  ©orju  brrcBrnnö 
au«  ben  allgemeinen  iUnötageabfdneötn 
ju  nehmen. 

( ro)  ©er  biefe  furhgrfafte  ©üge  ttrffe* 
hen  miU:  ber  mufi  enttorber  ba«  ^ehenojscb 
auf  feinen  »üefengefühlet  ober  folepe,  in  be-- 
nentepentechren,  (5<6  auf  hoben  04>nle» 
oorfagrn  laffen.  3Inbern  ifl  ba«  SJerftinbnif 
ber  «atfce  niehf  jujumnthen.  Unb,  mann 
fie  ba«  Unglücf  unoerhofft  trifft,  »iff«  fj< 
nicht,  nie  ihnen  gefehiehet. 

i i 
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fcet  ft<b  Diefer  Slutigcl  auf  t>e6  £et>enmanneo  feinen  Horten : fo  ifl  er  fcpön 
-lebenDig  Coö.  ßeDer  folle,  fo  lange  er  lebet,  Deö  feinigeniTletfletfepn:  aber 
ein  2ln»ärtev  binDet  Dem  Jlefyenmann  Die  <2>dn&e.  fönen  ScinD  unD  Qkv* 
ritljer  um  fiel)  ju  buben,  ift  unerträglich : aber  ein  Pcljcnniann  muß  Diefec 
£afl,  an  fliitbelcbwen,  Die  auf  feinen  Coö  lauten,  geroobnet  roerDen. 
Slur  auf  bcleiDigte  göttliche  unD  weltliche  tflojefleit  ifl  Der  ^Bcrlufl  uon 
<£ab  unD  (Sut  geltet : aber  Da$  geringfle  QSerfeben  oDcr  9}erfHimimff 
Oerroircfet  Daä  Heben.  ©n  Untertan  }ief>et  ju  $clDe,  mann  eö  notb  tf>ut : 
aber  ein  ^Bafall  folle  allejeitftcp  in  Ävicgebneitfc^offt  ßnDen  lafpm ; auf- 
3uf«3en,  mann  er  aufgeruffen  mirD.  £)ie  €eutfd>e  finD,  int  -^in-'unO 
«^erjieben,  frep;  aber  ein  Nebenmann  folle  beftänDig  Seuer  unö  4cevD  auf 
feinem  ©ut  halten.  UnD  fiep  niept  außerhalb  ÄonDco  ftnDen  laßen  ( 1 1 ). 
(Srfdjeinct  er,  nach  ?lt>ocotovicn,  niefjt ; fo  roirD  er  feinet  Hebenö  oerlujliget 
unD  beraubet.  (Sin  jeDet  fan  fonflen,  nad)  feiner  ©emAcplicpfeif,  aud)  fab* 
tenD  reifen  • aber  ein  Kitter  muß  fid)  nur  ju  PferDe  feben  laffen  (12).  ©e* 
jmungene  'Eben  fbun  feiten  gut : aber  ein  Cßofall  Darff  auö  feinem  ©ranbe 
nicht  bepratben  ( 13  ).  3eöer  fud)et  fein  Sroö , roo  er  et  ftnDef : aber  fvem* 
De  SDicnfle  ftnD  einem  ^Bofollcn  verboten.  U?eib  unD  ÄinDer  ju  »erpfle* 
gen  unD  Die  €<5d)tcr,  mit  einem  örautfdjaej , au$juflatten , ifl  eine  oäter= 
liebe  (Dbliegcnbeit:  aber  in  Dem  Heben  fommet  Daö  MPittum,  roie  Die  ?luo* 
fleuer,  auf  fremöcn  XPillen  an  ( 14 ).  UnD  tuet  mill  allen  ©d>obcn  uni> 
Sebrüngniß  in  einer  0umme  begreiffen , Damit  Das  £cbcnojocl>,  Den  QSo* 
fallen  ju  befeueren  unD  bjfterä  ju  £oDen  ju  Drficfcn  unD  in  Den  0taub  ju 
legen,  pfleget  (15). 

§•  XII. 


(11)  ©ie  alt«  Hebensorönnngen  btfa* 
gen : b«§  fein  23afall , ohne  Pergunffigang 
feine*  jLepens'nnO  Hanöesbetrn,  fiep  aus 
rem  Paibt  begeben  noep  Die  tro^ong  öes 
Hebms,  außer  Hanöes,  verjebten  bürf 
fen-  SBcleper  Hanöescrönnng  , im  -per« 
fcogtpum  JODurtenbtrg,  notp/efco  uaepgele« 
bet  werben  muP- 

(12)  5<b  pabeinben  Cbotmirefifcben 
iLebensscOnnngen  ganlj  unoerinufpet  an> 
getroffen:  b«§  ber  Hebende« , ben  aufge* 
fontmentn  «EaroflTen,  bep  Strafe  verboten; 
ba§  bie  lebenbace  Ritterf4>affe  fiep  Deren, 
K»«f  Strafe , beßwegen  niept  ju  bebitnen, 
»eil  ßt  baburep  cntnnpntf  würben,  wopl  ju 
PfcrOe  ja  ßflen. 


,1  (15)  Ober  er  maepet  feine  Äinber  unb 
©äpnt  jur  (Lebensfolge  unfäpig. 

( 14)  9?acp  ben  gemeinen  9Ltl)tnvtd)ttn 
muß  ba*  Heben  gefreret  unb  opne  2b< fcbt»e< 
rnngfepn.  ©a«  Wenige  aber,  wa<  bitHe< 
benreebte  PDittwen  onö  löcbtcrn  autfge< 
fetjet , pat  mepr  bal  ttlitleioen,  megtn  auf- 
getragener  Heben  , a!«  bie  ©^ärffe  bet 
©agongen  (um  ftrunbe. 

(15)  f.iept  unb  nü^i<P  w^re:  wann  bet 
Untetfebeiö,  jmifcptn  Heben,  onö  <Crbe, 
lufammtn  gepalten  würbe.  ®otp  bie  ©aepe 
filbften  rebet.  ©tt  cererbft  tffüfir  pießget 
fanbtwer  enmif »ierijom  J^unbert  bejapleft 
unb  tu  anbern  Hebcnprorin^en  fiepen,  bie 
tÜannleben  > <5üter  ju  f(£p<  ton  /puubert, 
pauffig  angtfepiage«. 
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§.  XII.  <5Ö>tt  fep  alfo  gelobet  unt>  gepreifet , Der  feinem  ©efalbten  »ei«'  • 
lieb  tbun  (affen  unD  Da«  2Joct>/  »elcge«  euve  3$  Ater,  aueg  in  Diefen  legnba; 
ren  ©olengutcrn,  getragen,  eueg  unD  euren  Sftacgfommen  abgenomtnen 
unD  Der  Ceutfd;e  Slbcl,  unter  Dem  Pteugifcg>cm  unböranbenburgifegtem 
©cepter,  DaDurcg  »ieDerum  in  Die  »orige  Ceutfdpe  aüodial  unD  (Cigern 
tgumofceygeic  »etfegef  »orDen , worinnen  ftcbDerfelbe,  »om  erflen  Anfang,  be* 
funDen.  3gt  gabt  aucgUrfacge,  ©(OttunD  eurem  jegigem  Äönig  fugfAUigju 
Dancfen ; Dag  er  eueg  Diefe«  Äleinob  »ieDerum  auf«  neue  beseitiget.  3gme,  al« 
Hcnbeefolger  »Are  ja  frep  geflanDen,  Die  ©aege  entweDer  auf  Den  »origen 
Sug  »ieDerum  juruef  jufügren  oDer  e« , bep  Der  »Aterlicgen  'Hinrichtung  ju 
la)Ten.  21ber  au«  gang  befonDeter  milDreicber  ©nabe,  gaben  ©eine  AC  Amt- 
liche ttlajeflAt  euer  ©utcchten  ecfoDerf,  um  Dafetne  euch  folcge«  JBe* 
fch»etung  machte;  eueg  unD  Die  eurige  Darüber  ju  goren.  Ö$on  Den  tg6= 
rigfen  jfraeliten  flaget  mofee ; Dag  fie  igre  23efvcyung  niegt  »erfragen 
fbnnten ; fonDern  fteg  nach  Den  5fcifcg)t<5pfm  unD  Den  Siegelgütten  in 
'•  Aegypten  »ieDerum  gefegnet.  9lut  igt  begreiffet  eueg  anDer«  unD  ernennet, 
fcie^luge  unD  Den  SrieDen,  in  »elcge  igr,  Durcg  Diefe  Vererbung,  gefeget 
»orDen  fepD. 

§.  XIII.  IDendet!  bcndetDocg  an  Die  Seifen  De«  jetzigen  jagrea.  (Euer 
ÄAnig  unb  4>crv  lieget  folcge«  $ange  Sagt,  bep  Stoff  Mnb  Ungenntter, 
unter  $euer  unb  ©cgwevbern,  im  'gelbe.  0:  waget  fein  unfchAtjbareo 
* Heben  unb  ©efunbgeit;  er  greifftDen  Seinban;  eö  fallen  taufenb  jut 
©eiten;  ©£>tt  gönnet  igme  Den  ©ieg;  aber  auf  einem,  »om  tHenfcgen* 
fclut , übevfd>wemmtem  gelbe  ( 16;.  S5ie  SDlacgt  De«  geinDe«  war  jwac 
gefdjwdcgct;  aber  niegt  Die  ©efagr  »on  innen  unD  auflen.  'lag  unb 
nad^t  mufte  fein  QSoId  auf  Der  £ut  (legen;  niegt  fo  »ogl  au«  Sßeforgnig, 
in  ©cgladjtovbnung,  angegriffen;  al«  »ielmegr  »on  Dem  rduberifegem  @e* 

frn*  » 


( 1 6 ) Über  btr  ©cglacgt  bey  moltvi*  I 
bat  femanö  folgende  ötöancfen:  | 

fjgt  lapffce  Änecgte  ragt,  öie  igt  gif», 
felbfl  geblieben. 

joann  eoet  jtogm  ifl  gier  in  ttJarmor 
eingefegrieben. 

«Die  gaben  feine  «cgolö  an  entern 
tgenrem  Älat; 

«Die  fuegten  niegte«,  al«  nae  onfeee 
Vitee  <But. 


JDer  ^einö  »er  toolte  öoeg,  vor  Trieben, 
liebet  friegen; 

(B0U  ließ,  bureg  euren  ttjotg,  gereegte 
«Paffen  ftegen. 

€4  iß  biefc«  au«  einer  «rjegltmg  , nacgge> 
maeget.  foDe  aber , an  einer  aufgerieg.* 
teten  e^olen,  auf  »er  «Daglflau,  eine 
»eit  pnnreiegere  ©(grifft  Hegen.  £>aoon 
man  no$  reine  2lbf<grifff  gaben  rönnen.  Sie 
ifinfffia  folgen  foß. 
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ftnbel  Oer  ^ufaren,  Sait&ureit,  Ulanen  unD  anbern  flüchtigen  Haubx><5* 
geht  nicht  überrafepet  unD  in  Die  %'fanne  gehauen  ju  roecöen. 

§.  XIV.  <2ßer  weiß  aber  gleichwohl  nicht;  Dafj  Diefeä  alle«  eine  Arbeit 
»or  bie  lebenbare  >\ictcrfd>afft ( 17) fcpn  feilen;  alö  Denen  obgelegcn,  nach 
Dev  tT7agt>ebnrgifct>en  Can^eleyformel,  ihr  Jlefyen,  mit  Dem  £ctbe,  ge- 
treulich ju  oerbtenen  ( 18J.  ^üßaö  habt  aber  tpr  unb  wir  alle  hep  biefen,  fo 
oft  roieberholten  blutigen  (treffen;  bet;  fo  »iel  hunbert  fchlaflofen  nüdjten; 
bep  erlittenem  Srofi,  winb  unb  (Settnttet;  bep  aller  feinblichen  (Sefapr; 
bep  allem  Ungcmad) , Daö  ber  Ärieg  al$  feinen  beftänbigen  ©efährben, 
mit  fich  führet /getban  ober  gelitten?  Hientanb  all,  fagen  Die  *£>ollänber. 
Unb  ihr  tapfrere  Von  2lbcl  aue  bet  cheniahlä  lebenbaren  Hitterfd>afjt,  ftnD 
wohl  eure  40.  ^huler  ber  Hebe  wehrt?  ober  mag  Dicfea  wolfr  ein  £<5fcgelb 
beilfen,  euch  aller  biefer,  an  Üeib  unb  an  baö  Üeben  „gepenDen,  (ßefabr, 
Arbeit  unb  2\ofren  ju  cntlebigen  ? Cöürfrte  cö  wohl  ber  ?Kühe  werth 
fepn,  beffen , bep  biefen  fo  mächtigen  $ablreid)cn  unb  foflbaren  Armeen, 
nur  ju  gebenefen?  Jb*  unb  wir,  ba  eine  blutige  Leitung  über  bie  anbere 
fame,  lagen  wir  in  ftolPier  freierer  J^ube:  auffer  Daf?  unö,  autf  bem  blof* 
fern  ?cfen  ber  (73a3crten , bie  4>aare  gegen  .Serge  fhinben  unb  ber  ©d>au; 
er  unfern  ganzen  £cib  übcrlieffe  (19.  £)io  ©tunbe  fep  alfo  taufenbmahl 
im  ©egen;  welche  unferm  (Sewalrtgcn  auf  bie  Hcpenouercrbung  geführet 
unb  auch  noch  jepo  oergonnet,  unfere  i£rb  - unb  £epcntafel  l>eutc  in  Hube 
unb  gricben,  abjuwarfen. 


LXIX. 


(17)3"  »origeu  Beiten  bat  bet  Hepen- 
ftöel  Die  BÖfliit  Keutecey  au«grmacpet  unb 
Dir  3 opnetb««  finb  ton  anbern  Untmpa> 
nen  genommen  roorben  Du  faqeft,  Die 
Kirterfcpatft  habe  aKr  ni<pt  auffer  beit 
©ringen  De«  £antc«  Dienen  fotien.  (E<  tfi 
irabr:  aber  nur  non  eigenem  Solo  ju  Btrflt' 
pen.  £af  aber  biefen  ber  flepenaperr,  au« 
feinen  tTfiteeln,  rnepen  fönnen:  fo  bat  bie 
Xitrecfcpafft  mit  Freuden  nnö  ^rolocfen 
gefelgrt,  um  ipre  (CapffetFeit  im  gelte  rit» 
terlicp  ju  bewaffn. 

( 1 g ) Die'e«  itl  eine  CfOeeformel.  SWit 
fßyöen  fpidet  man  nid)t.  5Cann  nun  bie 
Ritee'rfcpafft  |id)  auffir  Äereitfcpajft  nnb 
btmötanö«  feget , Kogöienfle  ju  tpun; 


Wie  tmH  fie  bie  ©bliegenpeit  ihre«  ffröes 


anberft , al«  burep  bTt  XogbieaftmiCfr, 
retten-  ' 

( 19 ) SPir  griffen  jttaT  begierio , bep  atu 
FonuttrnDer  poft,  naep  bem  Drrlinifeprn 
2DUtgcn.  Da,  au«  bem  felölager,  ein 
geübter  Öolöat  ein  3o«tnal  angefongtn 
unb,  tra«  tagliep  Borgegangen uti«  eröffnet. 
sJ?ur  bie|e  Papiere  blieben  öffter«  au«  unb 
oon  anbern  Orten  Famen  tBibrige  tErjeplun- 
gen  au.  Dason  öffter«  einem  treuem  pa< 
er eoten  , ber  e«  mit  feinem  <Serrn  unb  bem 
Hanöe  eropl  meinet,  Da«  ?lut  in  ben 
loecn  ftarren  unb  ba«  <Sertj  im  Ftibe  ec« 
Falten  mrepfe.  5(rf>  wie  fröliep  mar  un« 
naeppero  bie  ^otfepafft:  JDein  König  lebet  1 
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lxix.  etücp. 

&efonö<t:e  <BcO«b den  über  öem  2to«fpcucb  öalomonU:  Schweigen  fy(U 
feine  Seil,  Reben  bat  feine  Seil. 

t , 


ukkv  vin  \\xjwviivr  uip  vuo  u^uit-  vjtvvuitiu 

hat  ft«  gclef>ret;  Da§,  meil  Die  9?afur  Cent  £T7enfd)en  allein  Die  Sunge  gel<5* 
fee:  mel)t  XX>dfct)er  unD  Plauöerer  f»c^  unter  Den  9Jlenf<$en  finDen,  altf  Die* 
jenige,  Die,  nadj  iöefchaffenheit  Der  3«^°  unD  UmjttnDe  Der  Bachen,  ein 
Bctyofj;  not  ihren  tTtonö  ju  legen  unD  ein  Siegel  auf  ihre  Jlippen  ju  Drü* 
efen,  rciflen. 

§.  II.  ©ie  21egvptier  unD  (Srierfjen  hohen  Defhnegen  fi<h  einen  (Bott 
Der  X>erfd}u>iegenheit  auSgefonnen;  Den  fte  harpoceatem  geheißen  (i): 

Die 


( 1 ) n.VTARCHvs  de  Ißde  If  Oßride  p.  577. 

Dann  Dicfer  »De  0ot>n  foOe  e<  qrwefen  fepn- 
Unb  »eil  ihre  Siebe  gebet«»  fron  fnücn,  DJfte 
man  benfrlbcn  jum  (Bortöet  Verfrfjtmegbi»* 
f>eie  q. ntadjft.  2)er audj  in  brr  R<5mifd?ert 
ttbeologie,  bcQ  btt  TPielgdttetey , &o<b  »er 


ebref  toorbm , bamif  ba«  frf)4n&Iicb* 
tippe  baosir  nitmanb  brfannt  »rrbrn  rnddr 
te.  cvratrs  bat  in  feinem  ha*poi3.ate  nufcie 
unterlaßen,  not  <n  brifrn  £rläutaunfl  9<* 
Dörrt. 

3ü  3 
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bie  Hörner  aber  haben  biefe  Slufftcht  ihrer  angbronae  (2)  jugetrauet ; bet» 
felben  einen  Cempel  ju  betn€nbe  gewibmet;  barinnen  ihre  Bürger  utib  23e-- 
biente  bie  Äunft  bet  Üerfchwiegenheit  lernen  unb  oon  bec  angbrona  er* 
bitten  foltert.  ©a$  ©innbilb,  bepbe,  beö  harpocratis  (3)  unb  Cer  angero- 
na  (4)  ftellete  einen  SDlcnjchen  oor,  bet  mit  beni  Seigeftnger  auf  feine  Hippen 
brnefte,  mitberöeyfehrifft:  • — ••••  - • - 

Digtto  compefce  labcllum. 

■ <2Bclcbeö  ovidivs  noch  beuflicher  gegeben (5): 

Quippe  premit  uocem , digitoque  plentia  fuadet. 

Unb  morgen  ift  ber  <Eag  betf  21.  Decembr.  an  welchem  bie  Hörnet  ba$  ^eft 
ber  Perfchwiegenheit  unb  ihre  angeronalia  (6)  feperlich  begangen  haben. 

2lUerfeite  Höchfh  ♦ unb  üielgcehrte  Herren. 

§.  III.  wirb  ihnen  noch  erinnerlich  fepn,  baß,  in  bem  jüngfl  oerwicbe- 
nem  3ahre,  mir  nicht  erlaubet  gewefen,  biefem  £cfat3ungetagbepjumohnen ; 
i baß  von  3hro  königliche  fcHajefttt  ich  fc^leunig  oon  ^ter  abgeruffen  wor* 
ben ; baß,  alä  bie  Verrichtung  eine  längere  3eit  erforberf , ©eine  Höntgli* 
che  tTtajefldr  ben  gewöhnlichen  <£ag  ber  Hehntafcl  unb  Sefaejung  wettet 
hinauö  ©erleget ; ja,  al$  fleh  bie  mir,  mit  Auflage  bet  Verfchwiegenhrit, 
anoertvauetc  Slrbcit,  noch  nicht  enbigen  konnte , enblich  bepbe  <2}etrichfun* 
gen,  in  meinem  Slbwefen,  gefchehen  muffen  ; auch  wohl  unb  leiblich  gesche- 
hen mögen. 

§.  IV.  ©a  bieffe  eö:  ©d>weigen  hat  feine  Seit;  , 

dlgitO  COMPESCE  LABELLVN. 

3Det  Höntge  unb  Süthen  Hath  unb  Heimlichkeit  foUe  man  verfebwei* 

gen 


(1)  macrobivs  hot  itl  faturnal.  lib.  III. 
cay.  f.  ton  btefer  ©ötiin  am  au<fäbrli<bßen 
gr&anbclf-  Sßeil  »iele  blefelbe  für  bie  gepei> 
me  öchongiuin  bet  @taöt  Äont  gc> 
halfen- 

( 3 ) Leon  atgvstinvs  in  gtmmis  antiquis 
tom.  I.  n.  12g.  ßeüet  beffen  JDilo  in  einem 
CEbelgeßein  gefchnittcn  cor.  ©affe I6e  iß  eine 
irjarmaperfon  natfenb,  in  ber  rechten  j£anb 
ein  cornu  copiac  baltenb,  mit  ber  SLindten 
aber  ben  Seigefingec  auf  bie  /Lippen  brü< 
efenb.  Sluf  bem  <5«apt  ße&et  man  etneSrucpf, 
bk  einige  m einer  pfir/ing,  anbere  iu  einem  j 


gefc&loffenen  cBranatapffel  machen.  Unbiß 
biefe*  gewiß ; Daß  bie  Rdmer  biefen  (Bote  an 
Ringen  am  ginget  böuffia  getragen. 

(4)  SBelc&e  ruNirt  lib.  UI.  cap  j.  alfo  be* 
fcßreibet. 

(5)  Metamorpbof  lib.  IX.  u.  dpi. 

(A)  9?acb  macrobii  Stnjeige  Hb.  I.  fitum. 
cap.  10.  In  factllo  volvwab  pontificet  diuae 
anoeroniae  facra  factum.  simvi.acrvm  eiuc 
deae  ore  obligato  atqut  fignato  in  ara  collo- 
catum  volvpiae.  Quod , cx  fiJentio,  magna 
uoluptas  fit  fetenti  filenda. 
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gen  (7).  €«  war  Die  Verfd>wiegenbeir  befto  nötiger  unD  auch  befto 
fd)<kffcv  anbefobkn  ; je  oerborgener  unD  oerwirrter  Die  Umftänbe  Der  Seifen 
auofaben.  Sn  welche  Der  $oD  De«  tapfer«  unD  Der  2luegang  De«  (Dcfter* 
reichlichen  tTtannftammeo  Die  halbe  Qßelt  unD  ganh  Europsm;  befonDer« 
aber  Da«  €eutfcl)e  Keid),  gefe&et  batten.  Sille«  ^ieltemit  feinem  Sibfeben  an 
fid>  unD  jutücfe.  ©ie  (Bewittct  jogen  fid)  iwat  in  Den  Cabinetem  jufam* 
men;  fle  rciefenftch  iroar,  nach  unD  nach,  auch  im  frepen  Selbe : aber  alle« 
«>at  in  0orgen  unD  Unwiflfenbett,  wo,  wie,  wann  unD  auf  wae  Weife 
fic  au«brechen  würben.  #at  irgenD  eine  Seit  Da«  £curfd)e  Keid),  ja  Da« 
gefamte  Europam  unD,  wa«  fage  ich,  Den  beften  $beil  Der  <3ßelt  in  (Befahr 
unD  Warten  Der  Singe,  Die  Da  fommen  folten  auf  SrDen,  gefefcet,  fowar  c« 
Da«  3al)t  1740.  (Selbften  Der  raube  unD  offenbare  £>cean  febäumete  unD 
braufete  oon  &riege«flotten,  Der  jmep  oornebmften  0ecmachten,  in  Der  alten 
unD  neuen  '2Belt.  3«ne  würbe  nicht  nur  einmabl , Durch  bi&ige  Treffen , mit 
2Mut  gefärbet  unD  Da«  Wenfchenfleifd)  Den  $ifd)en  ju  fbeil.  Sa«  9torD* 
licht  mürbe  gleichfan«,  Durch  Die  tiefer , Die  fleh  ju  einem  greulichen  Unge* 
mitter,  oon  bepDen  (Seiten  aufjogen,  oerflnftert  unD  jeDermann  fabe;  Daß 
bepbe  Reiche  gegen  einanDet  mit  Ärieg,  Unglücf  unD  QßerDerben,  febwangee 
gingen.  Unfer  armee  Vaterlanb  ftunDe  ohne  <oaupt  unD  »ayfer  unD  Der 
Kayferftul,  Der  fo  lange  3eit,  in  Die  Drep  bunDert  Sabre,  auf  Dem  (Defter* 
reid)ifd>em  Wannftamm  geflanDen,  mar  nun,  Durch  beflen  2lu«gang,  er* 
febüttert  unD  gerüdet  unD  niemanD  raufte , wohin  Derfelbe  perfekt  werben 
folte.  Sie  gute  (Bebenden  parviorifdjer  (Bliebet  De«  Reiche« , würben 
Durch  Slbflchten  De«  raÄchtigften  Hachborn  perrüefet.  UnD  felbften  Diejenige, 
welch«  Die  gröffefte  Hoffnung  batten,  Den  Äayferrhron  ju  befteigen,  erfann* 
ten  Die  3«*  »beer  «fjeimfuebung  nicht,  noch  bebauten  Da«jenigo,  raa«  ju  ihrem 
Stieben  Dienefe. 

§.  V.  Siefe  Verwirrung  würbe  Durch  Den  3eit»crlauff  nicht  Pettira 
gert;  fonDern  Pielmebr  DaDurcp  pevmebret : Daß  nunniebro  ba«S<m«*,  weh 
che«  bi«  Dabin  noch  in  Der  2lfd)tn  geglommen,  in  »olle  Slammen  be«$rie; 
ge«  unD  Der  Armeen  au«brache.  «bier  batte  nun  ein  jebet  auf  feiner  #ut  ju 
fteben , »or  gleichem  Äranb  feine  Mauren  unD  SanDe  ju  bewahren.  €ö  ift 
ein  wahrbafftige«  ©kiebniß  : wann  Die  Ubr  richtig  gebet , fo  jiebef  auch  Der 
geringfte  gebiente  Diefelbe  leichtlich  auf.  9tur , wann  Die  fteber  Darinnen  am 
fanget  ju  wanefen  , Die  91  Aber  ungleich  getrieben  unD  Der  3eiger  oerrüefet 
wirb ; atebann  wirb  ein  «Steiftet  erfannt,  wann  er  allem,  auf  eine  leichte  8rt 

wieDer 
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einen  »oüfommenen  ©ieg,  erhalten.  20  wirb  Dicfeö  leerere  jur  unau0lofch* 
liehen  glorie  Der  Preußifchcn  Armeen  Dienen  ; Die,  fo  lange  3«it,  inkuhe 
geftanben  unD  im  Stieben  angetuorben  unD  jufammen , au0  allen  2nDen  001t 
Europa,  gebracht  worDen.  SDte,t>on  Dem^einD  felbften  an  ihre  känigin  et* 
iangene,  Berichte  fagen  : Daß  Oie  Preufifche  2irmee,  in  Oer  blutigen 
bataillc,  in  fo  befidnbiger  kriegea*<Drönung  (Ich  gehalten,  gleich  ale 
wann  fle  in  ihren  (BlieOern  3«r  parade  aufeieben  folten ; Oafj  Oie  2ibfeu* 
vung  ihree  (Bewehre  mit  folcher  33ebüuöig£ett  unO  (BefclpwinOigfeit 
gefächen ; Oafj  |7e,  bis  ihre,  De0  $einDc0  Heute,  3weymabl  fertig  worben, 
fünf  unb  mehrmahlen  abgefeuert;  baß  bey  ihrer,  Der  feinDlichen  Slrmee, 
fo  viele  ©olbaten  auch  fo  »ielen  Bataillm  bey  gewöhnet,  niemanO  aber 
(Ich  beftnne,  ein  |o  böllifchee  Seuer,  ohne  2tbfat3  unO  2tufb$ren,  gefe* 
ben  unO  cmpfunOert  su  haben,  baß  ihre  (Branchen,  Selb * artiüme  unO 
(tanonfehüffe  fo  fertig  unO  richtig  gegangen,  baß  ee  leichter  g tvotfen, 
Oie  garnje  krmee  aufeuopffern , ate  nur  noch  einige  ©tunOcn  cue* 
jithalten. 

5.  IX.  JDer  ©ieg  fontmet  von  <B(Dtt,  in  einer  gerechten  ©adje. 
jfhro  Äönigl.  tTlajefl.  forDerten  nicht  frembce  (But ; fonDern  3far  (Dber* 
.alter  odterltchee  kcchtegegrünbetce  ‘üigentbum.  20  ifl  nicmanD,  Det 
(Sefcßichfe  unD  Rechte  Dev töcßlefifchen  SanDe  funDigcm,  unbekannt;  Daß  Die* 
fe  ^ciGogthüme  unb  Sürftentbüme , Durch  Oie  Übermacht  De0  (Defierrei* 
chifch«n  kdyfe rftule  ©einer  königlichen t17aje|7üt  Vorfahren,  mit  of- 
fenbarer (Bewalr,  ent3ogen  : Daß  Die  Hutung  unD  iüinCünfften  Dat>on, 
jum  ®cßaDen  fo  vieler  SDWItonen  , Shrem  &<5mgl.  Cburbauf«,  in  hunDert 
unD  mebrern  fahren , »orentbalf  en  roorDen  ; Daß  Diefe  Sorberungen  man 
bei)  Dem  ©ejterreichifchem  -4>owfc,  in  iTUlOe  unD  <£rnfi , fafl  unenDlid)  ge* 
fudbet;  Daß  aber  nicßte0  a(0  leere  PertrJflungen,  Darauf  erfolget;  Daß  enb* 
lieb,  Da  folcßeö  nicht  mehr  belffen  wollen,  man  Die  Sorberung,  Durch  Hifi  unD 
(SefühvOe , iu  tilgen  gefueßet : Daß  aber,  wegen  Hichtigfc'it  Diefeö letztem, 
Da0  uiwerrücEte  ked?t  auf  jeljige  königliche  tt7ajeftdt  gekommen : Daß, 
bet)  Dem  2lu0gang  De0  ©eftcrreichifd^en'tTtannftammee ; bep  erleDtgtcm 
kdyfcrftul ; "mit  einet,  bet)  gebrochener  unD  oerminDerter,  bi0  Dabin  anbalten* 
Den  Ubergewalt,  königliche  tTlaieftdr  in  Glicht  unD  SXecbt , fich  uerbunDen 
erachtet ; 0 ae  jhrige  mmmcßro  auch  mit  aller  macht  wieOerum  3U  for* 
Dem  unOcn  (ich  3»  nehmen. 


(Belehrte  2ht$eigen 


$.  X.  UnD  i)iebep  tturDe  Dennoch  nicht«  öbemlet'(8).  «iffieil  man  aber, 
ob  gleich  bcp  fo  fet)C  pcranDctttn  3eiten  jum  vorauf  fehen,  bef  lagen  unö  er? 
fahren  muffen ; Daß  Daß  <Deftevreict>ifd?e  minißerium  auf  feiner  ehemali- 
gen Unbilligteit  unD  eigennüslichen  Wiberferjlichfeit,  fchlecf)terDing«  be- 
harren unD,  roeDer  oom  Ked?t  noch  (Böte,  empört  h&ten;  nod)Dem2\ö* 
mglichcn  Cbu^bcufe  an  Dem  feiniaem  etwa«  jugejfehen  oDer  nur  einige«  ©«* 
h6r  geben  mellen ; oielmcbr  Diefe  Cringung  auf  Da«  blofTe  ^ccht,  man  für 
«inen  fcinDlichen  Angriff  gegolten  unD  aiif  eine  fef>r  bictatoinfche  unD,  un* 
ter  (EhrifilichenQSölcfcrn,  ganfc  ungewöhnliche  92Beife,  Die  Slntwort  erteilet: 
fo  fort  von  Dem  Unterncbmen  fidb>  juröcf  3U  jiebetr  ober  biemit  Dm 
Ärieg  vor  angefunbet  unb  beclartret  ju  halten:  fo  fonte  unD  muffe  alfo 
3bro  »<5niglid)e  tflajeftöt  bep  aHer  oermorffenen  unD  non  ficb  geftoffenen 
(Böte,  enDlicb  (ich  and)  Diefe«  gefallen  laffen-,'  au«  Dem  Vertrauen  ju  (B©tt, 
für  ihre  gerechte  Sache  unD  bep  Dem  unerwartetem  Ubermutb  De«  ©egen* 
tbeil« ; Der  in«gcmein  ein  ungefegnete«  €nDe  ju  nehmen  pfleget. 

§ XI.  £«  gefebahe  alfo,  wa«,  nach  Dem  2Ud>t  Der  Waffen  unD  allge* 
meinen  X><5lcPerrecht  ein  ftetnD  gegen  Dem  anDcrn,  9^oth  getrungen  unD  ge*  „ 
jwungen,  ju  verfangen  pfleget.  Qßann  feine  rechtliche  VorfkUimg  mehr 
flatt  finDen  will;  fo  nimmt,  nach  allem  Cßblcferrecbf,  Die  Wacht  öcr  £ano* 
nen  unb  Waffen  Den  Anfang.  <2ßer  nun  Diefe«  Spiel  erroeblet  unD  Daben 
«ingebet,  Der  muß  auch  Den  2lueqang  ficb  gefallen  lafTen,  Der  Wörffri  falle 
auf  (Bet rinn  oDer  üerlufl.  «pieDurcb  ftnD,  pon  Anfang  Der  SiBelt  her, 

Xcich« 


(8)  €<  iß  bavon  viele»  bereit«  über  bet  llr» 
fa$e  getrieben : mar  um  Oe.  X<5nigl.  UJ« 
jefl  ihre  (Eroappen  ju  gleicher  Beit  nach 
Ocblefien  anrftcfeit  (affen  : al«  ß<  Den 
(Benno  ^brrt  Xecbtee  auf«  neue  tvicberum 
nach  Wiea  eröffnet.  25er  gerechte  cyrvs  bat 
uni  babcp  ein  vcrndnffri^c«  unb  löbliche« 
€rtmpel  hinterlaffen.  2Bovon  «NomoN  am 
ttnöe  btt  IL  unb  Xnfang  br«  IIL  £ndi)e». 
SBelcht  Srteblung  mir  in  biefen  2tnjcigen 
num.  »6.  au«fübrlieh  abgchanbelt  unb  bie 
Utfacben  ängstiget  haben,  melehe  ben  wer 
fei»  unb  gerechten  cyrvm  jum  ©ebrauch  bie» 
fer  mtthodt  beroogen.  €r  fahr  feine«  tfeim 
Oe»  Ubermutb ; feine  Votfapren  batten  be» 
reit«  bie  (B&te  gebrauchet;  aber  bamit  nicht« 
«»«gerichtet ; vielmehr  ben  geinb  bamit  nur 
b«l*ftawg«  gcmachct  unb  in  ben  *P«h» 


gefejet;  al«  tvann  bie  perfermtber  <5«rtj 
noch  Xröffte  hÖUtn,  ihre  .joröerung,  mit 
(Cenft  unb  tHacht  brr  XPajfen,  ;u  behaup» 
ten.  9lu<  bitter  £inbilOang  feinen  tfeinö 
ju  bringen , lief  cyrvs  bie  Xrmee  an  bie 
feindliche  Hände  anrüefen;  aber  bie  Ool» 
öaten  vor  ihr  ©elö  leben  unb  nicht«  feinO» 
lieb««  vornehmen.  €r  fehiefte,  al«  bitfe«  ge» 
fchehfn,«n  ben  X«nig,mit  bem  2tntrag: 
baf  er  ihme  ba«  (einige  wiedergeben  ober 
ben  flfrnfl  ber  IPaffen  erwarten  möchte. 
JDi«  «Sacht  fhat  auch  bie  gute  «Dirtfang  ; 
baf  ber  $einO  fieh  jum  3a>«£  legte  unb, 
ma«  er  ben  perfern  vorenthalten,  cv*0  tvie» 
ber  im  Trieben  jugetfanben  unb  mit  einet 
preif liehen  9itu«,  eifannt  hat-  Nil  Wui  in 
orbt.  Fiat  appliutio. 
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Keiche  unb  Mnöer  gewonnen  unb  oerlöhren  worben,  ©ott  felhffen  beftö* 
tigte  Diefe*  ZUiegesrecht  bep  feinem  <“Bolcf,  Den  Jfraelicen.  ©abe  unb  bet* 
liehe  ©Ott  ihnen  Sieg  ; fo  war  Da*  eroberte  Sanb  ein  Jfraelitifches  t&i- 
gentbum  unb  wa*  bec  geinb  hart®/  würbe  jut  33eute  ober  auch  öffter*, 
Durch  ©Ottes  Befehl,  jum  lEoöe  unb  "Derberben  berbannef.  £*  hieffe : 
©Ort  hat  eure  geinbe  in  eure  £>&nbt  gegeben ; wa*  an  SanbunD  ßeuten  er- 
obert worben,  Da*  wüte  ein  4«ügtbum  unb  ©cfd>®ncfe  De*  <J><5chffen. 
©>ann  Der  Siegfommet  »om  <£(£rrn,  jur  iSeftofung  Der  Uberwunbenen, 
welche  bie  Seit  ihrer  <?>eimfuchung  verachtet  unb  lieber  ©ewalt,  al*  Stiebe, 
üben  wollen. 

§.  XII.  Sille* , wa*  ich  gefagef,  lieget  auch  in  <5ffeoriid>en  Schrifften 
bor  un*  unb  ift  in  bem  frifdhen  Slnbencfen  unferer  ^age.  Steue  Dich  Dem* 
nach  Deines  ©efalbten ! Preufjifch®*  Jfrael  ! unb  abermahl  fage  ich  : 
freuet  euch!  Preifet  unb  lobet  ©Ott,  ber  eurem  Könige  wobt  tbut; 
ber  feinen  0tul  hübet  fetjet;  ber  feinen  21rm  fterefet;  ber  feinen  XVaf* 
fen  ©egen  verleibet  unb  fchwüchct  feine  WiDerfachec ; ber  tbm  fein 
Otrbtbeü  triebet  giebet  unb  fchaffet  feiner  Sache  recht ; ber  bie  b<5fen 
Slnfchlüge  sunichte  machet  unb  fübtet  feine  Sache  mit  £bten,  Kubm 
unb  Segen  hinaus. 

§.  XlII.  2lber,  0 geliebtes  ! gehe  bu,  befonber*  Sey  jehigen  Sei* 
fen,  in  Dich  felbften.  Scwege,  wa*  Dein  Äünig  in  Dem  erften  Jahre,  feiner 
Regierung,  bir  vomemlich  auch  gute*  erwetfet  unb  erwiefen  hat.  ©ein 
»onig  lieget  mit  feinen  Armeen  in  bem  Selbe  ; in  einer  rauhen  unb  be=» 
fchroerlichen  tOintersjeit.  ©a*  friegerifche  Korn  that  feine  Selbjüge  bey 
angenehmen  Sommertagen,  allein;  im  Winter  aber  lag  Da*93okf  in  Cen 
0tübten  unb  Quartieren  in  Kühe,  ©ie  ©elehrfe  nenneten  bie  Wintertage 
bei  wegen  ihre  ot*a  J*™ß*i*  (9);  weil  ft®  folch®  3®>*  über,ftch,  im  Bücher 


(9 ) Die  Romifcf>e  (Befcbicbte  melben  ; 
bat,  jutöommetjeil,  Rom  fafl  »ob  iTTci»’ 
fd}<n  unb  Sintoobneni  leöig  unb  , tt>i« 
ftosaeflotben  gerct fen ; »eil ba$  m teile  Volcf 
ju  jcloe  gelegen  unb  anbere  fich  auf  ihre 
jLanog&ter  begeben.  3m  «Jineee  aber  bot- 
te  aQc*  oon  Heuten  in  ber  0eaot  getnim* 
melt , unb  wäre  Rom  erff  »itbtrura  leb«- 
Oig,präthtig  unb  b«tlub  worben,  ©a 
auch  ber  Ä4yferliche  -«Jof  in  »oü<t  tnagni’ 
ficcnce  gtflaaben.  Um  ich/  nach  au*gefJanbe> 


nen  $elö*&gen,  »ieberum  in  erguiefen-  ©ie« 
fei  hat  bie  ©ele&rfe , brfonber*  bie  3nrif len, 
»tranlafftl:  baf  ^e\b\tib\xd)exfemtßri»o^n 
halbjährige  WOinretfchcifften  genennet.  JJJichf 
aU  wann  ihre  Arbeit  baran  in  fo  g«fchwia* 
berScitaefchtben;  fionbern,  weil  ttn  SBinfet* 
aUr*  tu  R?m  in  Ruf>e  unb  Jceaoc*  grlebef 
unb  ie  ttJacbi  Ranm  unb  ttloffe  gehabt 
hatten ; ihre  ©ebanefen  auf  finnreiche  SBercf* 
ju  richten. 
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Iefen  und  fdjretben,  Vergnügen  malten,  Rur  Dein  König  achtet  Der  Ku* 
fyt  nicht;  er  Idffet  feine  Qänbe  auch  ju  folcf>er  3eit  nicht  finefen,  um  fiep  ©or 
feinen  Seinbcn  Kühe  unb  Stiebe  ju  fchaffen  unb  feinen  Jfanbcn  unb  Unter* 
thanen  »fjeil  unb  ©idjerheit.  ©u  aber  fiijcft  bep  ben  Peinigen  in  flolcjep 
Kühe,  ©iehe  Dich  hoch,  nach  anbern  Drten,  bet  gefamten  Sanbe  De*  Cent* 
fd>en  Keicbee,  um!  ©inD  nicht  alle  enfwebet  mit  eigenen  ober  anbern  6ol* 
baten  ihrer  Sunbeogenoffcn  beleget;  Daß  bep  feinem  Burger  ober  dauern 
fein  Kaum  mehr  in  ber  Verberge,  £)u  aber  höreil  nicht  einmahl  biejenige 
Trommel  mehr,  bie,  ;u  Sticbene$eitcn,  in  beinen  SDIauren  erfchollen.  Qalle! 
u?er  ift  bir  glcid)  ? ©er  Krieg  erforbert  Slrmeen ; bie  Slrmeen  leben  vom 
©olb  ; ber  ©olb  erfchöpffet  bie  Äanbeecaffen , bie  nicht  anberfl , al*  Durch 
©teuren  unb  (Baben  gefüllet  werben  mögen,  bu  aber  bifl  unb  bleibe|l  auch 
hievon  befvcyct.  £*  mag  wohl  ein  VTunbcr  fünffriger  Setten  fcpn  : baß 
Dem  König  feine  Armeen  nicht  mit  Regimentern;  fonbern  mitneuangeworbc* 
nen  unb  in  ©olb  genommenen  Armeen  ©erflörcfet , unb  bamit  allen  feinen 
fianben,  Die  fich  in  bie  $wcy  bunbert  tcucfd)e  tTlcilcn  erflrecfcn,  Kühe  unb 
Sicherheit,  aller  anfebeinenber  ©efabr,  gefhaffet  unb  erhalten  har.  2*on 
unferm  cbemabligen  (Ecpbifchoff  ernesto  wirb  ein  Räpcl  gefaget:  er  habe  bie 
hieftge  ?9loripburg,  ohne  von  feinen  Unterfhanen  einen  geller  neuer  ©teuren 
ju  ©erlangen , erbauet.  Slber  wa*  will  Die  Racpmclt  ©on  beinern  König 
glauben  , Der  Diefe*  3Ö^,:  über  bunbert  taufenb  fllann  im  Selbe  unb  in 
Waffen  erhalten  unb  ©on  feinen  Untertanen  nicht  eine*  törofdjen©  tvertb 
Quittegelber  ©erlanget  ober  auögcfchrieben  hat.  Qßerben  bir  folchc*  wohl 
anbere  Ceutfcbc  Provinzen  unb  JLdnber  glauben?  bie  ju  Diefcr^cit,  mit 
Dem  jehenbeu  Slntbeil  ihrer  ©uter  befleuret  unb  ejreguiret  auch  bep  fol* 
eher  Abgabe,  webet  <Bei|llid>e  noch  Weltliche;  webet  Kirchen  nocp©cbu* 
len  ©erfeponet  werben.  Unb  noch:  Deine  Hahrung nimmet nicht  ab.  ©on* 
Dern  befonbet*  bie  anwertige  löbliche  Pf<Jnncrfd>aflt,  Die  bt*  Dahin,  im  Slb* 
nehmen  De*  Rlonbeö,  fo  t>ielr  gcffanDcn,  hat  Diefe*  3ahr  wieberum 
nicht  einen,  fonbern  etliche  ©rabe,  jugenommen.  Unb  Da  bie  königliche  Mn* 
ber  jepo  mit  einem  gefegnetem i^uwachfe  erweitert,  werben  nicht  nunmehro  auch, 
Die  unter  Dem  Preufjifd>en  ©ccpcer  gefepte  2$olcfet  ihre  ©öbne  auf  ben  Sich* 
fein  betragen  unb  ju  bir  fehiefen,  um,  in  nüpltcpen  ^iffenfepafffen,  bep  beinen 
weltbefanntcn  ^lufen , erjogen  unb  gebelfert  ju  werben,  ©teile  nun  alfo  Dein 
eitle*  klagen  fchlimmer3eiten  ein.  Sluf  einen  gewiffen  £)ucaten  hat  ein  kö* 
nig  bie  ©grifft  jufepen,  befohlen:  ©0tt  heffere  bie  3eit  unb  auch)  bieHeut. 
©a*  erflcre  wieberföhret  bir , Durch  bie  milbreiche  Cßorforge  Deine*  roeijen 
Könige©,  £)a*  leptere  fiepet  nun  bep  Dir,  ob  Du  bie  neue  göttliche  <2001)1* 
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tbat  erfennen  ober  burcb  Ubermutb  unb  terfcbwenberifcbeä  ßeben,  ©0tt  unb 
beinern  Könige  mit  Unbancf  lohnen  roilfl  ? 

§.  XIV.  ifl  ba$  crjle  3abr , in  meinem  bein  König  über  Dir  berr* 
fc&ct.  £abc  ba$  Vertrauen : baß  ©Ott  auch  in  allen  folgenben  , mit  gleh 
(b»m  ^eil  unb  ©egen,  über  3l?me  galten  rnerbe.  511«  id)  Die  ©nabe  baffe, 
ton  ©einer  Königlichen ittajejiat  gevoUmacl>tiget  ju  rterben ; ton  bit  Die 
Äulbigunq  einjunebmen  unb  bicb  ber  Königlichen  (Snabe  unb  ©chuije« 
ju  terftebern:  fo  mar  meine  2lntebe,  auä©Ottef*2ßort,  genommen: 
xjiin  weifet  ÄÖnig  ifl  bee  Äaitbet  (Blücf ! 

©anefe  mit  mit  ©Ott  bem  SUlmüchtigcn  tor  bie  reiche  !£rfüllung  biefet 
Propheceyung,  bie,  ba*  erfle labt  fcf>on,  fo  gefegnet  unb  wohl,  herrlich 
unb  reichlich  eingetroffen.  ^Jßünfcbe  mit  mir  anjefjo : baß  <ß(Dtt  auch  <*Ue 
3at>rc,  biefc  VDabvbett  feinet  VDortee  an  unferm  ©efalbten  betefhgen 
unb.rerhcrrli^en  wolle.  • , 

{firUSuterung  ber  ^«löigMnga'tnebaille. 

ifl  biefe  «fmlbigungfcTDiebaille  ju  Söreälau , ton  bem  bortigen  «Sie* 
baiüeur,  £ert  Äittlem,  gefebnitten,  unb  bie  Srßnbung  baton  ifl  fehlest  unb 
gerecht,  auch  ber  jXomifcben  2Beife  gemüß.  ©ie  Umfcbrifft  auf  ber  £auptfeh 
ten  ifl:  Fridericus  Poruflorum  rex , Ibpremus  Silefiae  inferioris  dux. 
2luf  bet  SKucffeiten  übergiebet  Da«  fnienbe  ©cblefien , ber  königlich  9>reußi* 
feben  «Dlafeflüt, ben ©cblefifcben$ürftenbut , mit  berllberfcbrijft:  iuftouifto. 
ri  unb  berllnterjiebung  Deä  £ulbigung$tagetf  : fides  silesiae  inferioris, 

VEATISLAVIAB  d.  3 1.  Oft.  1 74**  (?) 


LXX. 


(•)  <St  foOe  bem  Sericb*  na<&;  «ine  ®*' 

»4cbtniß<0enle  Der  befoebtenen  Mutigen 
04>Udb*  &*9  molwi*  , aufo<ri<6fet  unb 
baretn  folatnOc  ©cbtiff*  dngtgrabtn  flehen : 


Sin  id?  Schuld  an  eneem  lodt, 
©traf  mid)  der  g ecedjte  <B<Dtt. 

ein  andere  Sebald  daran  t 
JZ.ebt  tin<B<J>tti  der  fteaffenFaw. 


Kob«*  ib*  meine  ©<$b"«; 
Este  Seele  lebt  in<B(Dtf, 

Sey  d«e  Sngel  JLobgetb'Jne 
jUcbe*  «Ute  feinde  ©pott» 


©tc&tan  Der  Seule,  mo  btc  Scbl«cb*  grjal« 
ten,  (trifdjtn  pannetoi©  unb  HJeltpig,  b(l 
10.  April  1741. 
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,LXX.  ©tücf. 

2flte  and  neoe  ^cage  an»  ö«c«n  a£r<frtetnntf  aas  allen  an»  neae» 

Rcicpafad?™. 

\<Q  wie  fein  unD  Itebüdj  n>dce-c«5 ; wenn  Diejenige,  weldje,  in  DenDedj* 
^ ten  bcc  £eutfd>en  Degimentafäc^en,  gelebte  unD  gefdjirfee  25  t* 
— biente  beiflen  sollen  : Dabin  alle  SDlübe  unb  $leiß  anwenbeten ; bi« 
Ceutfc^e  Deid?efa<£en,  Don  Dem  erften  Utfpmng  bet,  Durch  ölte  unb  mit* 
lere,  bi<  auf  Die  neue  Seiten  / grünbiieb  einjunebmeu.  @ie  würben  in  bet 
■$l)af  erfahren:  Dag alle, 'au#  bie  wicfcttglleSrmtigf  eiten,  baranHanben 
unb  Heuten,  ja  bern  Sufammenbang  De«  gefamten  £eutf<#en  Deic#o  gele* 
aen  unb  worüber  fo  Diel  ©efneibene  unb  Streitens  i|t,  fi#  Don  felb|ten  auf* 
ffyliefien  unb  Hic^t  unb  Äech>t  #nen  babin  aufgeben  würbe  ; nidjt  allein  bie 
©rünbe,  De$  3a  unb  Hein  fagen$,  ju  erfennen;  fonbern  auch  bie  Urfad>m 
einiufeben,Die bepbe  Meinungen,  in  Ununj]enbeit,aufgebalten,ja  no#jebo 
aufsubalten  pflegen. 

§.  11.  <2ßa$  Dor  Hermen  ift  ni#f , in  bem  »ird?entegimcnt,  befonber* 
ju  Slnfana  Der  cx>angelifd>en  fo  genannten  Deformation , gewefen  ; fo  law 
ge  bepDc an  ben ©egalen  unb  Solgmactjerepen,  auä  bin  unb  berge* 
Drebeten  heiligen  9d>rifft|lellen  unb  beren  ©inn  unb  X>erfMnbnifj  gebart* 
gen.  211$  aber  Der  barmherzige  @ö>tt  e$  alfo  gef#icfcf : Da§  p#  einige  Heb* 
ver  Die  «Sftübe  genommen ; alle  Dirc^enfa^ungcn  einbeierweife,  Don  bem  et* 
ften  Anfang  De$  Hbnjlentbumo  unb  cbvi|llic£cr  (Semcinbe,  Dur#Dieuiirt* 
lere  unb  folgcnbe  Seiten,  ju  unterfud>cn  unb  Deren  crfle  'JSinrichtuncfunD 
<5efct>id)te,  Don  einem  jabvbunbert  nach  bem  anberm,  fd)led?t  unb  recht 
fo  wie  e$  Don  Seiten  ju  3eiten  gefunben,  bin$uf#reiben:  fo  finD  nunmebro  fall 
alle  Ditdjenfazungen  Dergeflalt  aufgcflaret;  Dag  ein  <2$er|lünDiger  lei#tlii 
etfennen  mag,  wa$  Der  alten  apofloIifct>en  Weife  gemäß  unb , waö  btnge* 
gen  naebbero  oon  Denen  Dirct>enlebrem  unb  Äird?cnfd?lüfien,  ojfterö  au$ 
guter  tTleimmg;  meißenö  aber  über  Datf  üolcf  $u  berrfd^en  unb  bie  (St* 
miflen  Der  tHenfc^eu , Dur#  2lbcrglauben,  *u  ängfligen , eingefubret  unb 

marlon  Oitm  7.  ■ • 
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unä  Die  Seiten  unD  lirfacfocn  eröffnet,  rcoDurcf)  tiad)  unDnad)  Der9{6mifd)^ 
©tulDie  anbere  cbvi|tti#>e  Deiche  anfict>  gezogen  unb  feiner  obriflen  Zur- 
cbengewalt  unterworffen  bat.  Unb  fo  mißgönnet  man  Dem  p<ip|i  mit  Un* 
re#t  roa$  er  anHanb  unD  Heuten  befommen:  wann  er  fokbetf  auf  rccbtmaf 
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ftge  Vertrüge  griinUct : ob  gleich  bie  ©d>encfung  beo  Ädyfere  Conftanti- 
ni  M.  oon  2\om  unD  Dem  Komifdwn  (Gebiet,  noch  allezeit  eine  $abel  billig 
bleiben  wirD.  ' 

§.  111. ißefonDer«  aber  au«  Dem  <Eeutfd>en  Äegimentoredtt  nur  etwa« 
anjufäbren.  ®o  ifl  oon  einigen  bunDerf  fahren  her , bep  allen  9lecbt«gelebr* 
een,  bie  Srage  aufgeroorffenunb  mit  ja  unD  Hein  befefeet  morDen: 

0b~  bie  ?\eiei)0ved)te  tinb  üerfajfungen  julieffen  : baß  ein 
}\cicl)eftanb  3«>ey  £buvfürftcnthüme  3ugleid>  befltjeit  m$ge? 
©ieienige,  bie  foidjeö  bejahet , haben  Dafür  gehalten,  baß  einem  dürften  me* 
Der  Q3ernunfft  noch  OSölcferrecßt  bie  richtige  ‘äßege  perfperre , ju  mebrern  ju 
gelangen ; Daß,  wie  Xeidnbum  fein  £a|ter ; alfo  auch  ju  mebrern  Keic^eit 
ober  Jtünbern  ju  gelangen,  an  ficb  fein  Unrecht  fep;  baß<B0tt,  fo  gar  au$ 
in  feinem  *2ßort,  Die  Sehenfchung  faft  unjeblicber  Reiche,  an  cyro  unD  an* 
Dern,  beoefhaet;  Daß  felbften  imCcutfc^em  Xeicf>,  Die  ottonbs  jwep  #er* 
pogtbüme,  ©achfen  unbChürtngen,  unD  Die  henrici  ©ad)fen unD  Bayern 
befeffen  unD  ferner  beft^en  mögen , mann  nicht  ihre  Unfülle  folche«  oerbinDert 
hätten;  Daß  fo  lange  feine  Äeict>0fai3ung  DaroiDet  oorbanDen;  fo  lange  man 
e«  auch  bep  Der  natürlichen  unD  gewöhnlichen  $repbeit  biuig  ju  laßen. 

§.  IV.  SlnDcre  hingegen  bring*en  DarmieDer  oor : Daß  gleichwohl  £6nig 
cvnradvs  Dem  henrico  aucupi  Cbütingen  unD  ©acbfenal«  jwev^erßog* 
rbüme  nicht  zugleich  taffen  wollen;  Daß  eben  Diefc«  Dem  henrico fuperbo  unD 
leoni.  Den  erßen2tnftoß  gemachef;  weil  Die  meißen  ©tänbe  behauptet : baß 
ein  Äeicboßanb  fid)  mit  einem  Cburfürßentbum  ju  begnügen  unD  ju  meb* 
rem  niemanD  gelangen  möge ; Daß  in  vielen,  auch  Den  Äußifd>en  (Beferen 
terfeben,  bie  Äcidwfolge  an  niemanD  fommen  ju  (affen , Der  feßon  ein  »ö* 
nigreid)  ju  beberifcßcn  habe;  Daß, in  folgern Slbfeben,  Die  befannte  (Erbver* 
brüberungjroifchen  ©ad;fen,  £ranbenburgunD  Reffen  Dergeflalt  eingerich* 
tef,  Daß  bie  <Ch«t,  bep  ereignetem  ftalle,  bep  Dem  le^term  bleiben  folfe,  um 
nicht  jmep  <Ch«ten  unter  Die  ^errfeßafft  eine«  einigen  ju  fefcen;  Daß,  in  allen 
collegiis  unD  t)erfamlungen,  Diefetf  ju  verhüten ; Damit  nicht  ein  tTIieglieb 
taoon  3tt>ey  ©timmen  haben  mbdjfe. 

§.  V.  <2Ba«  folle  man  nun,  ju  Diefen  bepben  (Begenfägen,  Die  leicßtlich 
noch  mit  anDern  (Brünben  «ermebref  werben  fbnnten,  fagen  ? ©iefe«  iß  c«, 
baß  feiner  oon  bepDen,  Den  (Brunb  Der  @a<he  felbßen  ju  eröffnen  tviffe ; al« 
welcher,  au«  Der  Äeidjoperfajfungmittler  Seiten,  Dergejtalt  Darjutbun:  Daß 
ft*  Die  Wahrheit  jeDem  felbßen  in  DenSfturiD  legen  wirb. 

§.  VI.  UnD  jwar  in  Denen  älteffen  3eitcn  belhmDe  Die  enbliche  »üyfer* 
wähl  ^9  hem  gefamtem  üold,  Die  fteben  -^erQogc  aber  Der  (leben  Ceut* 

fchm 


44t  (Belehrte  feigen 

fcben  t>blcfer  f>atfen  Da«  XecbtDer  üorroahl,  einen  Sürffen  »orjufcbla* 
gen , Den  aber  Da«  gefamfe  Polcü  entroeDer  anm'pmen  oDcr  »cnverffen  mö' 
gen.  UnD  et  mar  ju  folcherSeit  alfo  Da« 

Xec^t  Der  meinen  Stimmen 

ouf  Dem  Wahltag  fo  wenig,  alt  auf  Den  Polnifdjen  Xeic^etdgen,  befannt. 
©onDern,  wann  fich  Da«  Unglücf  ereignete ; Dag  fich  Die  fieben  ^enjoge 
©Der  Deren  Q361cfer  entjweyeten;  fo  fam  et  auf  Die  bloffe  XXlatyt  an,  nach 
welcher  ein  jeDer,  feine  tHemung  Durchtutreiben,  fuchte.  UnD  Diefeö  geben 
aUe  tt>öbtgefd?tckte,  Die  fich  in  Uneinigfeit  lerffhlagen.  ßbne  Dag  jemand 
ein  Qßott,  bon  DemÄec^t  Der  meinen  Stimmen,  geDencfen  fönnen  ober 
mögen. 

§,  VII.  «£at nun  Diefe«  feine  Rtd)tigfett,tt>iei^incinereigenen©^rif^: 
»an  Den  Stimmen  auf  Den  £eutfd>en  Xeicberag,  D et  mebrern  ermiefen: 
fo  fället  aUe  Sc^wiirigfeit,  bon  obl*fagfer$vagc,  wegen  jv»ey er  Stimmen 
cuif  Dem  Wahltag  ffhlechterDing«  f>inmeg.  <2Bann  aber  Der  s25efi&  jwever 
^etüogtböme  in  Sweifel  gejogen  werben  wollen ; fo  iff  Dicfcö  bet  (Bleichst* 

nnc^ta  b^ben  gcfc^eben ; welche«  Die  StänDe  im  Äetc^,  mehr  ihrem  Wunffb 
als  Xed?t  nach,  ju  erbalten,  gefuchet  haben.  <2Belche«  aber  (jeut  ju  tage  Dcg* 
halben  feine  flatt  haben  fan.  <2Beil  nimianD  auf  Den  grebel  fommeti  wirD : . 
jemanD  bat  Einige  ju  »erjagen  ober  »orjuenthalten,  unter  Dem  fahlem  unD 
unbcrnünfftigem  PorwenDen ; Dag  er  ohne  Dem  begütert  unD  e«fo  fef>r  ntd^t 
nöthig  bat*- 

' §.  VIII.  2(1«  aber  furfc  bor  ober  Durch  Die  avream  bvllam  Da« 

Äed?t  Der  mciffen  Stimmen 

wenigen«  bei)  Der  Ääyfciwahl,  eingeführet  unD  gebrauchet  worben:  fo  hat 
Die  obige  Srage  «ff eine  0chwürtgfett  befommen.  ©ann , al«  Diefe«  gefche-- 
ben  unD  man  Die  Stimmen  ju  jehlcn  angefangen;  DaiffauchDietneimmq 
aufgefommen,  wer  »tele  ftürffenthüme  unD  ßanDe  beft&e,  Der  muffe  auch  nie* 
le  Stimmen  auf  Dem  Xeidjotage  haben,  ©ann  bi«  Dahin  muffe  man  Da* 
»on  nicht«  ; fonbern  jeDer  Duvffte  nur  einmehl,  wann  er  gleich  noch  fo  biel 
Sürff  enthüme  unD  £änDer  befeffen,  feine  Meinung  eröffnen,  eben  wie  noch 
jefeo  auf  Den  fcanDtägcn  ein  jeDer  angefeffener  ÄDelmann  nur  eine  ©rimme 
unD,  bot  Diefem,  Derjenige  nicht«  jum  borau«  hat,  Der  ein  gan^eo  tTknDel, 
bon  abelichen  Ätttergütern,  befeffen. 

§.  IX.  €«  iff  alio  fein  Zweifel:  Dag  Diejenige  Xeid^efüiffen,  Die  in  fol* 
eben  alten  Seiten  mehr,  al«  ein  Sürffenthum,  befeffen,  ff<b  feiner  mehrern 
Stnjahl  Der  ©timmen  anmaffen  Dürffen,  folglich  Diefelbe,  Durch  Die  eingefuhrfe 
maiora  svfrragia  gewaltig  ju  Euch  fommen  ; weil  fiebep  Der  alten  Weife, 

Dag 
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Dag  Die  tT!ad>t  Deo  Btimmenben  juerwegen,  geblieben  fmb,  ohneftchinBei* 
ten  Deswegen  jumelDen.,  . Ä . ' . „ ' , 

§.  X.  £5a  hingegen  anDere  Äcic^efüvflcn  Die , nach  ihnen,  mehrere 
Sürflenthüme  an  ft|  gebracht,  fich  Damit  wohl  Dorgefehen  unD  behauptet 
haben;  Daphnen,  nach  DerSlnjahl  Der  Jldnber,  auch  nunmebro,  Da  Die  ma- 
tora  gelten , ihre  Stimmen  $u  vermehren,  feepgetafien  fepn  werbe.  Web 
ehe « Denen  9leich«fldnDen  auch  begreiflich  gefchienen,  mithin  DaDurch  DerStuö^ 
fpruch  erfolget : 

JDaj*  Die  Brimmen  auf  Dem  Jfanbe  haftreten ; mithin,  nad)  Der 
Sliiiahl  Der  £anDe  auch»  tjemehret  werben  konnten. 

§.  XI.  SU«  nun  oot  einiget  3«ü  einige  grofle  Äeichwfürften  wieDer  auf; 
wachen  unD  gleiche«  Siecht,  nach  Der  Slnjahl  ihrer  Surfienthume,  fuchen  wob 
len:  hat  Die  ©ache  ein  gewaltige«  Sluffeh en  im  Xeid)  gemachet  unD,  au« 
iöeforgnifj  Dielet  Weiterungen  unD  Solgetepen,  fl  e«  im  alten  ouftanb  ge* 
blieben  unD  gclaflen  worDen.  . 

§.  XII.  SSefonDer«  Da  fich  Die  meiflc  noch  Damit  Detittef ; weil  ihnen  auch 
Diefe  alte  Weife  oerboraen  gewefen : 

£>ap,  Wanit  ein  Sürftentbum  unter  mehrere  Regenten  »erthcilet 
worben,  ein  jeher  abgethcilter  rcgierenDer  $ürft  auct>  eine 
eigene  Stimme  auf  Dem  Keidjotag  führen  bürjfcn. 

Welche  aber,*  wann  fie  Dem  anDetn  an;  unD  jugetfotben,  auch  wieDet  Der  15* 
fchen  muffen.  3nDem  man  *u  folcher  Beit,  mehr  auf  Die  regierenDen  Perfo; 
neu,  al«  Haube,  mehr  auf  Die  tUac^t  Dec  ©timmenDen , al«  5abl,  gefehen. 
Wie  Dann  <£b»rDayern,  Da«  £au$  Sraunfd>u>cig  unD  anDere  Kcid^efür; 
ftenthume , fid>  ofler«  in  vier,  fünf  unD  mehrere  regierenbe  Surften  Der; 
theilet;  Dapon  ein  jebec  befonDere  Stimm  unD  StanD  auf  Dem  Äeidwtag 
gehabt  unD  gehalten  hat.  UnD  Diefe«,  ju  Der  Bei f,  ohne  allen  Slnftog  ober  Stach-- 
tbeil,  weil  Die  Stimmen  nicht  geriet ; fonDern  nur  Der  StimmenDen  ihre, 
jTladjt  erwogen  worDen.  Sflithin  Diefe  leitete,  Durch  Die  3ahl  Der  erlern, 
fich  nicht  Derünbetn , noch  Die  Ärdjfte  Deo  Äeidwfctyuffee  in  einige  altera- 
tion  fetjen  m6gen.  £«  ift  aber  Dabep  auch  Diefe«  nicht  ju  leugnen : Dag  eini; 
ge  Jbüufer,  wo  in  einem  $ürftenthum  perfchieDene  regierenbe  Herren  fich 
befunDen,  bep  Dem  Sluegang  Derfelben,  Die  einmahl  gebrauchte  Stimme  be; 
halten  haben  2)enen  Da«  Gemenge  poriger  unD  nachheriger  3eitcn , Da  Die 
maiora  aufgefommen  unD  Die  Ununffenheic  Diefe«  UnterfcheiDe«,  Durchhelffen 

nrüffen-xni  ©ddflfcfce  (Thur  inbieXPittenbergifd?eunö 

Hauenburgifcbe  Cinie  getheilet  worDen ; haben  bep  DetÄayferwahl,  Die le&fere, 
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mlebieer(tere,be§megen  eine  ©timme  verlanget,  meilfolcbeS  in  Dem  Sürfllichen 
edle  io  bergeftalf  feine  ÄichtigFcithabe.  Welches  aber  Die  ©cbmüngFeit  ge» 
bracht : ob  man  beybe  r>or  eine  3el?len  ober  eine  jebe  befonbere  gelten  lajfcn 
folre.  S)aS  erfteroar,  bep  eingefübrten  maioribus,  nötbig  ; Das  ledere  aber 
batte,  als  biefe  noch  nicht  imJKeicb  beFanntgetvefen,mobl  gegeben  mögen. 

§.  XIV.  $rageft  bu  aber  : 

©b  bann  von  einem  Churfürjienthum , (Ich  auch  3wey  T hur-' 
furflen  fdjreiben  unb  nennen  laffen  mögen  ? 

€S  ijt  mieber  Der  Bericht  aus  ben  mirtlem  Seiten,  ftatr  einer  Antwort,  an- 
junebmen.  £>ann  Das  <2ßort  elef/or  aber  Cburffaft  ift  «tft  eine  Furfce  3eit 
vor  ber  avrea  bvlla,  von  Den  vier  noch  übrigen  alten  Stammefürften,  in 
Die  Citel  aufgenommen  unb  gebrauchet , mitbin  Durch  Die  gülbene  23ulle 
autborifuct  unb  Canseleymügig  gemacbet  morben.  ^n  Denen  vorherigen 
Seiten  aber  grünDete  ftd>  ibr  Povrecht,  vor  anbem  ^ergogen  unb  $ür(Fen 
bco  Äeichee,  auf  Die  urfprünglidje  ©beibcrrfchcffc  eine«  von  Denen  (leben 
Teutfcben  Poldern , als  Stämmen  beö  teutfcben  SKeidjeS ; Dagegen  Die 
neue  Surften  uitbStänbe  von  tiefen  nur  als  cbgevijfcnc  Siveigc  angefeben 
tvorben,  rneldje  ficb  in  Feinen  Pergleicb,  meber  an  flPürbe  noch  Porrecht 
im  Äeid>,  mit  ihnen  fepen  fönnen. 

§.  XV.  £)iefe  alte  Sürftenhdufcr  haben  auch  Die  lünjümtcr,  in  ihren 
Titulaturen,  befimegen  nicht  gebraucht;  weil  fold>e  anfangs  nurbemÄayftr 
ju  gefallen,  ebrcntbalben  nur  bann  unb  mann,  bep  folennen  “Jagen,  bemiejen 
morben : fo  tvie  ber  Äayfer  (elbften  folcbe  Dem  ^apft,  mann  er  ju  Äom  ift,  ju 
(Ehren  Tbnfti  unb  feiner  2(poftel/ermeifef,nacb  Dem  päpftlichen  ceremoma- 
le  Dem  Papft  bae  -^ön^^eden  reichet,  Das  etfte  (Bericht  auffräget;  ben  er» 
ften  öecher  reichet  unb  ben  Steigbügel  bülf ; befroegen  aber  niemanb  ben 
Ääpfcr  ju  Des  ^apftetf  Cömmerer , Trucbfeffen,  Sehenden  ober  tTlar» 
fchall  machen  Fan.  ©o  Dann  auch  Die  Äönige , rnenn  fte  an  Des  Äayfere 
<,of  f»cb  befunben , folcbe  (Ebrenbienfte  übernommen  haben.  ©arauS  aber 
Denselben  Feine  Remter  ermaebfen ; anbem  $alls  DerÄönig  inlDünnemard 
beö  HeichematfchäU  fepn  müfle;  meil  er  ju  verfchietenen  feiten , bentTTar» 
fchallftab,  bep  Der  Äayfcrltchen  Tafel,  cbrentbalben , aefübret.  %n  bet 
Jbat  aud),  Durch  Die  naebbero  eingefubrte  (Cr^dmtcr  Dem  Äavfer  allein  Die 
<£b ve  juroüchfet.  ©abero  ber  Äöntg  in  Böhmen  (ich  einen  $lnfto§  gema» 
d>et.  Das  Schendenamt,  mit  Der  Äönigecione  auf  betn  Raupte  ju  vet* 
malten. 

$.  XVI.  SDiif  eins,  Diejenige,  Die  von  Dem  Vorrecht  ber  Tburfür(Fen 
gefebrieben,  thunbem  hoheitlichen  Poi$ug  berfelben  nicht  tvenig  (Eintrag: 
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wann  fte  foldjcn  in  Der  XtVifclfHmme  unD  Dem  (Cnjamt  allein  fluten  wollen, 
©ic  Xeichefachen  mittler  Seiten  weifen  auf  einen  weit  oefiern  unb  glorieu- 
fern  (Bruttb.  ©iefen  nemlich : 

JDaßin  bemfelben,  wann  baa  €eutfct>e  Kcich  ein  (Oberhaupt 
bat,  btc  mitberrfchenbe  (Bewalt  Der  jtebcn¥>älrferi»£cutfcb* 
lanb,  ala  Stämmen  unb  urfprüngüchc»  ©berbertfebafften, 
»orgeftellet  unD  bcrgcftalt  in  benfelben  vereinbaret  worben  : 
baß,  bey  einem  Swijchenreich/  benfelben  bie  X>orforge  unb 
tHacbt  strfommet;  ben  gefamten-öau  bee  Ccutfchen&eich* 
unb  Äayfertbuma  in  2(njeben  unb  ©tbnung  ju  erhalten. 
<2ßannDiefe«  oeft  gefegt:  fo  Reffen  fo  Dann  unermeßliche  Portechte  Dicfe* 
b&d)rten  colls^ii  fo  wol)l;  al«  Diele  anDere  S&ahrbetten  Datau«.  UnD  Diefe* 
in  einem  veft  verbunbenem  Sufammenbang,  ben  niemanb  trennen,  be* 
einträchtigen  ober  läugnenmeg;  ob  gleich  Die  gegenfeitige  21bftct>ten  unb 
- Umviffcnbeit  Der9teid)«facben  oon  Der  (Srfäntniß  jurüefe  halten  mögen. 

5.  XVII.  ©och  Du  ftagefl : 

VPaa  haben  bann  bie  Schwaben  unb  Hbäringer  getban,  baß 
biefe  beybc  X>ölcfer  nicht  auch  0,1  liefen  £burfur(tlichenPor* 
rechten  Zfyeil  haben  follcn  ? 

<3ßeilDie  alten  Reiche; unb  XPabltäge  befagen;  baß  Diefe  nicht  weniger,  al« 
Die  übrige  fünff  X?olcf er  ftch  auf  Denfelben  in  gleicher  Slctioität  unD  Sßür# 
efting  befunDen  haben,  Stur  an  ftatt  Der  Antwort  muffen  wieDerum  Die 
Eeutfche  (Sefchichte  mittler  Setten  Dienen,  ©ann,  nachDem  e«  Diefen  Pol- 
efern  gefallen , feinen  gemeinfamen  ^enjog  unD  ßanbeeberrn  anjunebmen; 
au«  Der  Slbficht;  Daß  fo  Dann  ein  jeDer  in  feiner  (Braffchafft , Herrlichkeit 
unb  Stifft  felbften  fianbeeberv  fepn  fbnnte ; welche«  wcDcr  Dem  Äayfet 
noch  Dem  Äeich  unangenehm  fallen  mbgen ; inDem  jener  lieber  mehr  Heinere, 
al«  wenige  aber  gewaltige  StünDe  unter  ftch  9«habt,  Die  übrige,  mit 
ijogen  Derfefjene,  X)<5lcf  er  aber  e«  auch  gefchehen  (affen  fbnnen ; Daß  in  ihrem 
micberrfchcnbcm  coüegio  wenigere  Stimmen  wotDen  unD  folchen  Die 
tTlacht  Der  obgeganqenen  DaDurch  jugewaebfen : al«  finD  alfo  bepPcDie£bä; 
ringer  unb  Schwaben  felbft  fchuK)  Daran ; Daß  felbige  in  Diefem  bächften 
colfegio  ihre  Stimmen  oerlohren.  ©abingegen , wann  Die  thüringer  unb 
Schwaben,  jeDer  wieDer  feinen  eigenen  ^ergog  angenommen  unD  bekommen 
hätten;  Der  gerinafte  Zweifel  nicht  übrig  ift  ober  fepn  mag;  Daß  nicht  beybe 
auch  ihre  Stimmen  inDem  tywx'-coüegto,  Da«  ift.  Die  vorberrfebenbe  (Be-- 
walt  in  Dem  Äeich,  erhalten  unD,  gleich  Denen  fünff  übrigen  Pölcfcrn,  be-- 
hauptet  haben  würben,  ©abingegen  al«  fie  fleh  in  fo  Diel  fleine  Swcige  unD 
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Keifer  jerglicDert  unD  darinnen  beharret;  eö  ftd)  nicht  fügen  rnollen  in  Dem  be* 
fagtem  t>od)tlem  unD  oorberrfchenDem  collegto  eine  Stelle  ferner  ju  laffcn,  alß 
mclche  nur  Denjenigen  gebühret,  in  Deren  h6<$ften  Perfon  ftch  Die  rolle  bemalt 
Deo  QSolcfeO  vereinbaret  unD  concentriret.  9ißclct)e0  aud)  Diefe  jmcp  Q$ÖId?er 
n>ol>l  begriffen  unD  ihrer  vorigen  Siechte  ftch  gerne  vergeben  haben. 

§.  XVill.  ©ie  Belege  von  allen  Diefen  Sdtjen  finDe|t  Du  in  unfern  im 
©ruef  liegenDen  Schriften,  befonDerß  Denen  fingulurtbus  iuris  public i\  De- 
nen  iuribus  feud<  rum  Germumue ; Der  rechtlichen  Ifivlduterung  Der  gülDencn 
23ullen ; wie  auch  Der  2\eid)ebi|torie  unD  Der  Sintmort  unD  u>iberlegung 
' Der  Keid)er>erbcrblici>en  lehren  DeO  ?lbto  ju  Wortreich-  ©er  alle  Q3or* 
rechte  Der  £burfilrflcn  ju  bloflen  Äayferprhnlegien  machet ; Die  felbige  nach 
unD  nach  herauOgebracht  unD  erhalten  hatten,  ©arauß  aber  eine  Umflüt* 
niimg  DcO  Ceut|ct)en  m Den  Keid)0gefd)td>ten  gegnmDetcn  Kegimmteo 
unD  QBerfajfung  }u  beforgen  fern  mürDe.  Eigene  ursprüngliche  unD'vorbebab 
tene  Vorrechte  mögen  vor  feine  ©naDengefci^encf e gehalten  merDen. 

lxxi.  etu cf. 

UrtetFannee  Umfianoe  Oe»  von  Om  lt*an<wli(Un  marco  rige»b<inOis  gefebriebenen 
onö  jn  präg  nnö  VentOig  vrraubeten  (Evangeiit. 

»Iß  ohnlüngjl  Der  neue  König  in  Söhnten  in  Der  Stabt  Prag  fichhul- 
Digen  liejfe;  bejeugte  ec  feine  2fnDacht  Damit;  Dag  er  alle  (Staber  Der 
heiligen  :nörtyrer  unD  ihre  Kclicjuien  in  eigener  Perfon  besuchte,  unD 
ftch  bet)  jeDert  (Sebeüten  unD  heiligem  (Serütbe  Die  (Sefchichtc  verfugen  lieffe : 
auß  mao  Urfachen  Diefelbe  unter  Die  3al)l  Der  -^eiligen  von  DemPabft  aufge- 
nommen  unD  oon  Der  chri|ilid>en  Kirchen  nicht  allem  verehret ; fonDern  audh/ 
roie  Die  Kicl>rigfcit  unD  XPürcfung  alleß  Dejfcn,  Durch  WunDeiwercfe  an 
Denjenigen  bemühtet  morDen,  Die  ihre  <StHffe  bep  foldjcn  heiligen  (Sebeinen 
ober  Sachen  gefuchet  unD  erhalten  hatten. 

§.  11  Db  nun  mohl  Der  (Slaubc  ju  Den  heiligen  (Scheinen  felbften  ihren 
(Slaubenelehren  nach,  flürefer  ijt;  alß  mann  nur  etma  Kleiber  ober  anDere 
Sachen  oon  Den  ^eiligen  anjutrcjfen  (i).  ‘ißeil  nemlich  Die  üermutbung 
2 fieberet 

(i)  SBer  ben  annimmrt.  baf  ®<Dtt  feine  bvpctbetbilc&e  ftolgerrptn  airtelnanber 
auf  ben  Votfprnd?  ber  «boefforbenr n 0ec<  JEMe  CEvangflifcbe  aber  leugnen  pffrnf  ben 
len  eine  2td>tnngbabf*  2>emroirbaucf>  webt  ©ruut'fat  an^  b eiben  bochän  bin  3?a<&|a& 
fe&iper,  bie  »rrebrang  ber  ;u  be  i bangen-  3“  flWTem  'Jlergirpifi  t>errä,.frtgcc 

qrr jfen.  ‘OTit  rin«  bie  Rdmifi^CarfjoUfcb«  I e&ri|l<n.  5«tn  €rtnipel  f winen  bie  &urd?m 
Keltrion  flieiTet  in  einem  Sniammenbang  I gcritt>e  hier  bienen. 
mctboJo  vMtbtmatita,  fp  gut  nie  betf  cartssu  * 
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fieberet  wäre;  Dag  ftch  Di e Seelen  Der  ^eiligen  mehr  unD  öfter*  bep  if>rer 
Sieben  unD  (Scheinen  beftnDcn  Dürften,  Deren  fie  bep  Der  2tofer(tebung  wie- 
Derum  tbeilbofttg  würben;  Da  fte  im  ©egcmhctl  ihrer  2Uciber  ober  anDeve* 
(Berütbee  bet)  ihren  »erflareten  Heibern  nicht  mehr  nöthig  haben  würben:  fo 
beoeftiact  Dod>  if>re  Religion  auch  Diefim  (Blauben;  Dag  man  auch  bepfol* 
eben  Überbleibseln  von  ipten  Äleibem  unD  (Berücben  feine  2fobad>tbaben, 
unD  bct>  Denfelben  Den  ^eiligen  um  <oülffe  unD  t>orfprucb  bep  ©Dtt  mit 
obngeiwcitfeltet  Hoffnung  anruffen  fönnte.  3n  Dem  Die  Seelen  Der  X>cr- 
ftovbencn  jwar  nicht  allgegenwärtig:  fonDem  aUejeit  in  einem  gewifien  obgleich 
nicht  umfehrüneften  (Drt  jich  befänDen:  gleichwohl  f»  gefcbwinDeDon  einem  Drt 
in  Den  anDern  ftd>  erheben  fonnten,  ol*  einer  Der  ju  Piag  fich  befänDe,  in  eb  . 
nem  Slugenblicf  mit  feinen  ©eDancfen  ju  J\om  oDerdonftancinopel,  jawohl 
pon  Der  alten  VPelt  in  Der  neuen  fepn  fönnte.  Äanft  Du  aber  fold)eö  nicht  be* 
areiffen  ’ 3d)  auch  nicht.  Slber  wer  byci§t  Di d)  in  Der  fhifft  ju  fliegen  ? ©a  Dir 
Der  Schöpftet  feine  Slügel  angefchaften.  Unfere  ©eDancfen  ftnD  (Semählbe 
in  unferm  (Mim;  aber  von  einem  Drt  in  Den  anDern  wefentlich  ju  fahren,  er* 
forDert  eine  wejentlicbe  W*  mifl  3«*  fab™-  ö ! tlbermuth  unD  . 
SlberwiB!  S&ep  welcher  «öefchaffenheit  e*  auch  Die  ^eiligen  nicht*  hwDerfe, 
in  einem  2lugenblicf  nicht  allein  alle  ihre  (Sebeine;  fonDem  auch  alle  ihre&Iei* 

Der  unD  Sachen,  welche  oon  Den  (Chrifhn  ju  ihrem  (Beöäci)tmg  aufbe^al*  * 
ten  unD  perebret  würDen,  ju  befugen,  um  Dem  Anbeter  oDer  Verehrer  £ulfft 
wieDerfahren  ju  laften.  <2ßomit  aber  gleichwohl  unfer  epangelifcher  (Slaube 
nicht*  ju  thun  hat.  . 

§.111.  Un*  mag  alfo  wenig  anfechtm:  - 

<Db  Die  (Bebeine  Dee  b<dl»gm  ICvangeliften  tTCara  ganc  3U<3$e* 
ncDig  liegen,  ober  aber  etu>ae  Davon  aud>  in  Srancfreidj 
ober  anberer  ©rren  (2)  anjutreften?  ' 

effienigften*  behaupten  Da*  erftere  Die  ^enerianer.  ^ffieil  Deren  Xaufleufe 
bep  Dem  äanDel  nach  Sflepanbria  in  Ägypten  folchen  ganzen  Körper  erbal* 
ten,  unD  nach  QJenebig  gebraut  hatten.  ^iemanD  aber  leugnete,  Dag  Der 

' iP-nnnne- 


(1)  savssaivs  in  tnartyrdogio  Gatlicno^f,  I 

fcracfrt  ftinrt  2ltme»  unb  •4irnfd)ftl«n  ju 

pari».  S.AISS1VS  in  bitrogazophylado  Belgi- 

C 0 feilte«  atme»  bhD  <Btt  ppf»  in  ne«  Hie- 

OrtlanOcn;  gklenivs  in  Colouis  facra  ant'f* 

ttr  cgtßcfe  bafclb# ; panciaolvs  leiner 
fchale»  unb  { tau«  atme»  tu  Der  <$t. 


enl  Äin&en.  'Leiter  »»Dm  fdbflm  new- 

SCHANIVS  unb  f ArWROCHJVS in  aBit  SS.  rnenfi 
April.  Jicy  p.  33.  nid)l<  tfbfll'rt«. 

®<il  ln  tKr  QBelf  fub  (ttroeilid»  «in  tttbtet 
@runt>  ftnbcn  bi  rfft«,  n»a<  Acht  «bei  anie*< 
gefdjoben,  auegabig  ju  machen. 
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Ävcmgclift  tHarcuo  ju  2llcp<möriö  gewefen,  unD  von  Den  Ungläubigen 
Dafdbftencc-an.  ehr.  65.  gcfthleitfet,  unD  tjeimhet)  t>on  Den  überbliebenen  €()riftcn 
in  einen  Sarg  gebracht  unD  t>crcl>rcf  worDcn.  Stlä  aber  Die  tTlubamcöifd?e 
Statthalter  in  Ägypten  Dem  Rauften  Der  Triften  ju  2llepanDria  fdjrocr  fie- 
len : haben  Dicfelbe  gefthehen  la|Ten;  Dag  Die  Qknetianifthe  staufleute  Den  £<5r* 
per  nach  QScne&ig  in  mehrerer  Sicherheit  gebracht  haben  cc.  an.  820.  <2ßic 
Dann  Der  Staat  von  QScnebig  ftch  Durch  liefen  theuren  Bdjats  felig  unD  ge* 
fegnet  h^r  gegen  alle  ihre  $einöe  unD  VDiöeifactjer.  3U  »eichen»  £tiDe  fie 
1)  Den  Ävangeliften  tTIarcum  ju  ihrem  Bchue^iligen  gemachet ; 2)  ihme 
ju  €heen  einen  f oftbahren  Cempel  aufgeführet;  Den  0.  ifkrcuo  piats  von 
ihme  benennet;  fo  Dann  4)  auch  Daö  £eib$cid?en  ©t.  tTlarci  ju  ihren  VÖap* 
pen  angenommen;  nicht  minDcr  5)  fein  (SeDhchtnig  am  25.  April  feperlichft be* 
gehen;  unD  auf  Denifclben  6)  0t.  tTIarcuo  Kittet*  ju  fthlagen  pflegen (3). 

§.  IV.  Allein  auch  Diefeö  allcö  mag  unö  h'efclbft  n>enig  verfthlagen : weil 
unferc  ©cDancfcn  oorncmlich  auf  Daä 

von  Bt.  Ware*  cigenb<Snbig  gcfd>riebene  Ävangelienbud)  ge* 
gerid^rct. 

SBep  Dcffen  UtnftänDen  fich  eine  Sragc  ereignet;  Die  mir,  nachDem  fte  fo  lange 
geltritten  worDen,  auo  unfern  reltquiis , auffer  allem  Streit,  nunmehro  feften 
fbnncn 

§.  V.  ift  gewig;  Dag,  ehe  Der  Ävangelift  tTlarcue  nach  Ägypten 
f omnien,  er  ftch  in  Der  vor  SllterO  fehr  berühmren  StaDt  aqvileia  , wohin  ec 
ftch  von  Kom  begeben,  aufgehalten,  unD  Den  chriftlichen  (Blauben  mitfolcher 
Qßürcfung  gclehret  habe ; Dag  er  Dafelbft  Dad  Patriarchat  geftifttef,  unD  Den 
chriftlicben  Nahmen  weit  unD  breit  in  Der  ©egcnD  gepftanhet  unD  veft  gefegt 
habe  (4)-  211$  cc  ft<h  nun  mit  Petvo  ju  Kom  aufgchalten,  unD  Diefcr  ihme 
anbcfohlen ; Deg  ^dlanbco  fi.ebcnegefd>ict>tc  ju  befeftreiben ; habe  er  auch  fol*  , 

cheo  gethan  unD  ju  aqvileia  Diefe  heilige  Arbeit  vollzogen  unD  eigenhanDig  ge* 
fhricben.  Mithin  er  alfo  Die  4>anöfd>rift  in  Der  StaDt  Aquileta , wo  er  ge* 
wohnet,  nieDergeleget;  Die  nachhero  Dafelbft  alö  ein  -^eiligthum  auchverwah* 
ret  worDcn  (5).  § Vf. 


{))  SBooon  alle  Veweiianifdb«  ©etibem 
ttn  roll  fint).  Sion  Dem  Venetianifcpem 
»Staat  mir  befonbere  S>ingc  wfingularibus 
iuris  publ.  C.1F.  $.«.  erörtert/  unDDcfftn  le. 
heilbare  VabinOnng  mit  Dem  ?euf|'<hem 
8iei»h  miber  conmngivm  u.  a.  behauptet  ha- 
ben 

(4)  Palladius  de  olivis  in  hb.  V.  rer.  Fo- 


roiuhaif.  unD  voittt.LV?  in  Italic  facra  tom.  V. 

halten  Demnach  Davor;  Dag  nä$|)Rem  Die« 
fte  Matriarchat  ju  Aquiicia  vor  Da*  ä(t<|le 
unD  wrnchmfle  ju  halten. 

fr)  Wach  Dem  allgemeinem  SeugniS  Der  Stir« 

(genfchichtC/  mie»ARONivs  ad  an .q,  unD  gleich- 

genannte  ©rribenfen  berichten-  - * 
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§.  VI.  cjßie  Dann  Der  Äöyfer  carolvs  IV.  al6  er  nach  aqvheia  gereifef, 
folcfje  ^anbfdjrifc  pon  0t.  fcTlarci  'üoanqelium  ftd)  porjeigcn  lafTcn,  unD 
Darüber  eine  befonDere  SlnDacht  bewiefen  f>abe.  <2ßeld)e6  auch  Die'JBürcfung 
gethan;  Dafj  er  Dem  Patriarchen  gar  inftünDig  angelegen;  ihme  Diefeä  heilig* 
thum  gegen  anDcre  Reliquien  unD  ©cfchencfe  ju  überlafTen  (6).  ©er  Patru 
ctd)  habe  Darüber  einen  fynodum  au6gefd)rieben ; in  welchem  enDlicf)  Der  0d>lu6 
Dabin  erfolget : Da§,  naa>Dem  Dem  Äayfer  a($  (Dbetpcupt  Der  Shritfen  etwa« 
abjufchlagen,  beDencflid),  man  Denselben  Die  le^te  jwep  Slütterlagen  oonDio 
fer  ^>ant>fct)rift  De6  tT7avri,  überlafTen  möchte.  9Beld>e6  Dann  auch  gefeh* 
hen,  unD  Der  tapfer  folche  in  ein  gülDen  ÄüfUetn  mit  'übelfteinen  bcfc^et,  le-  . 
gen,  unD  nach  Der  KefiDensflaDt  Prag  bringen  lafTen.  2116  wofelbft  auch 
obbefagter  maffen  Der  neue  zUnig  in  £<$bmen  folcheö  noch  angettojfen  . 
unD  perehret  hat- 

§.  VII.  ©er  ju  aqvileia  gebliebene  Uberrefl aber  ifl,  nadhDembie0taDt 
belügert  rocrDen  wollen,  nach  Qkneötg  gebracht  worDen.  ^JßofelbfTen  auch 
folche*  noch  jepo  unter  groffer  SlnDacht  oerwahret,  unD  Dann  unD  wann  oor- 
nehmen  gelehrten  SXeifenDen  gewiefen  wirD  (7). 

§.  VIII.  3ch  geflehe,  wann  ftch  Da*  erflere  ton  Der  <oanbfd)rift  ©t. 
ttlard  alfo  oerhült;  fo  würDe  wohl  Diefeö  in  Der  ganzen  ^fficlt  uxD  Triften* 


heit  Da*  einige  ©tücfe  fepn,  welche*  pon  Den  4>onDfc^vifTten  Der  2lpoftel  unD 
anDem  heiligen  SUtPÜtem  bi*  auf  unfern  feiten  übrig  geblieben,  ©enn  alle  am 
Dere  ^unDfc^rifften  ftnD  permoDert  unD  perlohrengegangen:  fo  Dajjjehoin 
Der  Qßelt  über  Da*  fünfte  ^ahrhunDert  nach  £hfifb  ©«hurt  fich  nicht  ein 
Söuchftaben  mehr  übrig  finDet  (8). 

§.  IX.  ©ie  Karitüt  würDe  auch  Deswegen  unfehlbar  fepn.  <2ßeil  foU 

te  in  Der  heiligen  ©dprift  unD  <5<Dctee  XDort,  nicht  ^ber  anDem  pergüngli- 
en  XPelthünDeln  befielet,  an  Deren  QSergeffettbeit  wenig  ober  nichts  gele- 
gen. Riebet)  entgehet  nun  Die  $rage : 

<Db  Oiefe  4*mbfd>rifTt  ©t.  tTlarci  in  <ßriec&ijct>er  ober  fiateinw 
fdjer  ©praetje  abgefafifet? 

©ann 


(6)  3B(lc&t<  Die  Utfnnö  befaget  Die  r*>.  QfaDac^t  frt<hc<  ju  peag  ton  Per  (Bciflich' 
runocuivs  »«  aüis  fanBorum  die  y.  April.  Feit  aaftuntbtmtt,  «nb(fo|!cn  W- 
f-W-  au«  $i(>mrii  er&alfen,  in  rcelcpet  Der  (7)  SUritytf  *n.  1410.  gevc^rbc«  fepn foffe. 
Sanier  Pen  ganzen  tSerlanf  Picfe«  ^>anDcl<  3>al  Ptr  ©taat  »on  Vtneötg  Diefe« «ran* 
«ritblcf,  unD  Pa«  grfc^encf te ^tücf e Pcecfuan-  gelinm  meprirer  ©itbcrPtifhalbtn,  von  Aqui- 
jeltcn  5Ju<h«<  s-  Marti,  Patch  Pen  <Etaftn  Itia  nach  Venedig  bringen laffen. 
»wüoh«*üob«  iu  überbringen,  unD milvaf  (8)  SBown  monttavcon  in  faUtcgrspbiM 

Grsttt  Xlage  führet. 
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£>enn  roüre  lauere,  fo  hatten  mir  im  ©riechifchem  3;cffament  t>on  fern 
^ Uitxmgelio  Ge.  tTlarci  nur  eine  (5ried>ifcbc  Überfettung.  3ßelche  3)lei? 
nung  ju  oermeiben , einige  »orgeben , Gc.  tHarcue  i)6tfe  biefeö  fein  ©>ange-' 
iium  in  jroet>  ®prad>en,  <Sried)tfd>  unb  Hateinifd)  gefcf)ricben:  CDaö  [en- 
tere ju  aqvileia  ben  XÄmem  jum  ‘söehuf  gnb  ba$  erffere  ju  alexandria,  weil 
bie  bortige  ©nroohner  ber  (5ried>ifch>en  Sprache  funbig  gcroefen  (9).  9iur 
e$  lüftet  ftch  folcheö  leichter  »orgeben,  al$  eroeifen. 

§.  X.  Slnbere  hingegen  bleiben  Dabep : bie  nunmebro  ju  Cßcnebia  liegenbe 
4anöfd)tifft  bc$  @t.  tHarci  fep  in  <5ried)ifd?er  ©prad>e  gefchrieben  (10). 
Unb  biejenige,  welche  bie  4>mtbf4>rift  ju  ^Benebig  angefeben,  berichten : bajj 
bie  $arbe  ber  S$uchftaben  alfo  »erblichen;  baff  mern  jc^t  baoon,  auch  mit  einem 
<35ergr6fTerung^gla^,  nichts  al$  ©tvidftetn  unb  pünctlein  geroabr  treiben 
fbnnte.  folglich  ber  Unterfcfjteb  gar  nicht  bcraufyubringen , ob  bie  4anö* 
fefarift  ©riedt)ifcf>  ober  Hareinifct)  abgefaffet  gemefen.  ^efonberd,  ba  bie 
3uge  ber  ©ried?»fct)en  unb  £atcinifd)enSwd>|tabenetnanberbamahlö  mehr 
Ähnlich,  al$  jefeo,  geroefen  mären. 

§.  XI.  ©iefem  ©treit  nun  ein  ©ibe  ju  machen;  habe  ich  in  ben  tomum 
V.  reliquiarum,  eine  Urfunb  bed  Patriarchen  $u  Aquileia  aufgetrieben : in 
roelchei  ber  Pateinifche  Anfang  unb  Daß  i£nbe  ron  benen  2Märtcrtagen  ange* 
führet  roorben,  bie  man  obbefagter  maftenbem  Äanfer  carolo  IV.  nach  Prag 
abfolgen  taffen  (11).  IPornit  bie  '£hure  ron  biefer  ©treitigfeit  nunmehro  ju 
fchlieffen  fepn  trirb. 

§.  XII. 


(9)  IßoBOn  papebrochivs  in  aflit  SS.  die 
XXV.  April,  p.  34j.  »trftbiebene  Meinungen 

■ btpbrinqef. 

(10)  €<  ifl  gar  ef»a«  fonberlüte«;  baf 

Cornelius  a lapide  in  Mattbiieum  f(&r(i6ef : 


(I  pStten  ihn  bie  canonici  |U  St.  Marci.  lt)Cl< 
bie  ■4«nöfd>nft  in  53er»ab:onq(  fbeuer 
tHrffefierf,  bafi  f«l<&e  in  <Bticd)ifätt&pta 
«he  abgefaffet/  Borbanben. 

( 1 1)  ©ie  auibikbige  Urfunb  ifl  intom.  V. 

reliquiarum  lib.  IIL  num.ij.  p.jy.  ju  btfin 

Betii  unbrerbienef  trojl,  au<hhi(f<lbflabf(hrif(< 
li<&»itbergeleftn  tu  »erben,  nicolavs,  dei 
gt  atia,  (aullae  fedis  a^vileoiensis  patriareba, 
notum  facimus,  tenore  pretentium,  vniuer- 


(is:  quod  cum  ierenisfimus  et  inuidisfimusl 
princeps  et  dominus  carolvs  Romanorumfim - 1 


per  auguflut  tt  boemiae  rex,  illufhis  domi- 
nus  noller  gencrofus,  ante  fufeeptam  imperia- 
lem dignitatem,  fub  titulo  Romanorum  regit, 
terras  et  dominium  patriarebatus  acccdcrer, 
ad  vrbem  Romauam,  pro  adipifeendis  impe- 
rial ibus  infulis , protcdurus  ac  ad  oppidum 
noftrum  venit , cum  principibus , baronum  et 
proccrum  copia  dcclinarct,  nosque  fibi  cum 
epifeoporum , abbatum , praelatorum,  cleri  ac 
populi  copioja  multitudiue  obuiam  procesfioua- 
littr  veniflemus,  intra  alias  RELiqviAS,  quae 
pro  bonore  .Dei  et  ad  reverentiim  tatiti  prin- 
cipis  videbantur  ibidem  , ipie  evangeltvm, 

SCRIPTVM  MANV  BE  ATI  MARCI  EVANGEL1STB,  OCV- 

lis  fu*  deuotionis  afpexit  et  iibi  oblatum  os- 
cvlis  et  amplesibvs  fub  omni  honerc  (iifci- 
piens,  defiderauit:  vt  ALiqvA  pars  ciusdem 

ETAS. 
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§.  XIT.  haben  Die  colleftores vitarum JanElorum Diet<rf>alben  auch 
SöeDencfen  oon  Prag  au*  eingeholet  unD  erhalten,  ntfichen  aber  Die  Beugniffe 
Der  canonicorum  ju  CBeneDig,  Die  Cornelius  a lapide  einhokn  taffen , ganfc 
entgegen  lauffen,  mithin  Die  0ache  jtueilfetyaftig  machen.  £ßeil  aber  Die  meU 
nige  hon  Dem  Patriarchen,  Der  Dem  Äayfet  Die  ’,mep  Statterlagen  felbfk« 
ausgeliefcrt  unD  überantwortet,  auägefertiget,  unD  *n>ar  noch  ju  Der  Beit,  al< 
folcheö  aüeö  geschehen;  fo  roirD  nicmanD  untf  oerüblen;  wenn  mir  unsrer  Uv- 
funD  nicht  allein  DenQ^orjug  für  allen  anDemBcugniffen  taffen;  fotiDem  auch 
mmmehro  Dafür  halten;  Daß  e6  feincö  weitem  0chriftwechfelö  in  Diefer0ache 
bebürff«. 

§.XIII.  'JBÄre  mir  erlaubet  unD  ich  f bnnte  nerficbert  fepn ; juSDurchfe* 
hung  Diefer  ^anDfchrift  0c.  tHarci  gelaffen  ;u  wer  Den : fo  Dürfte  mir  auch 
in  meinem  Drep  unD  fiebenfcig  jdhrigem  2Urer  Die  Steife  nach  ^rag  ju  thun, 
nicht  entgegen  kpn.  5)ann  ich  würDe  anfangs  nach  DertTtarerie  fehen,  wor' 
auf  fol<h«  gefchtieben,  ob  et  Pergament  oDcv  feiDeneä  ^locfenpcpter?  nach* 
gebenDä  wie  Die  3üge  Der  iateüüfchen  Söuchftahen  befchajfen,  ob  Die^orm 
inö  genierte  oDcr  nach  jebiger  2lrt  gehe?  ^Bie  Die  ^Mütter  geleaet  unD  gehe  fftet? 
QBie  Die  JDinte  befragen  ? Q3omemlich  aber,  ob  Die  ganfce  Schrift  oon  Der 
vulgata  Der  Kömifchen  Äirche  abget>e?  Sttan  würbe  auch,  ob  groffe  oDec 
gkich«  ^ud)jtabenoorhanDen?  Üb  Die  Wörter  abgefefetoDer  }iifammenhien* 
gen?  üb  Die  Äinien  einen  befonDern  QSera  auämachfen?  üb  diftinüienes 
oDer  accentc  Daran  anjutreffen  unD  hunDert  anDerea  beobachten,  DaDurch  Den 
©eiehrten  auö  Craumen  ju  h«lff«V  Die  fkh  Diefelbe  fafl  über  allen  erjehUm 

Runden 


»tangei  ii  donaretur  cidcm,  quo  mix  re- 
gnvm  svvm  boemias  exvi.taret  in  domino«t 
cius  regnuolae  inde  deuorionis  falccpta  con- 
folarionit  Ipiriruats  grato  fuMidio  in  falutit 
iuac  compcndia  lactarctur:  nos  igirur,  deuv- 
tioue  intima  ranti  principii  ritepenfata,  con- 
tocato  nihUoinimis  raptim  episcoporvm,  tilae- 
latorvm  et  slionim  nofhorum  sapientvm  con- 
silto  fano,  rei  ipfius  conditionc  examine  dili- 
genti  er  ihr  ata  et  ddiberatione  prouide  difeuffi- 
onis  adducia,  animo  ddiberato  et  ibidem  prae- 
fentiu m voto  communi  praefatorum  domino- 
rnm  noftrorum,  dyos  qj'atemios  eiusdem  kv- 

ANGELII  VLT1MOS  IPS1VS  MAIESTATI  LIIERAI.ITER 
duxiinus,EROGANDOs,quos  ipfe  cum  Do  innere , 
reuerenter  accipiens  in  tabvlas  certas,auro,ge- 1 


inis  etmargaritis  pretiofls  mirabiliter  et  mag. 
nifice  ornatas  rcpofiii  t ct  fub  magno  cdtbritatit 
Loftore  intra  offtcii Jolemuia  liuiusmodi  grata* 
(ibi  et  deiidetanter  quaeCitas  aBLiqyiAS  qyon- 
dias-e  nsvoTiONis  CbloTtia  verctur.  Prinri. 
pium  autem  qj  ATaaNoai  m clt  in  hacc  verba : 
*t  sicvwnvs  accwit  *am  *t moritvs  «st:  fi- 
nis  autem  taiis  eft : ilu  avtcm  profecti  p*jk- 
niCATERVNT  VBiqVE,  coopolaMtb  et  seamonem 
con  firm  ante  ftfMtMtbus  flgHlt  Amt*.  In 
cuius  rei  ttttimonium  praclentes  ficri  et  no-' 
ftri  Cigilli  robore  iulTimns  communiri.  Da- 
tum in  noftro  caftro  Vtim  die  XV.  Noucm- 
bTis  anno  dosiini  MCCCLVIL  indiciione 
decima. 

3Jlmm 
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*J>uncten  ju  machen  pffec,cn.  (Seite  aber  au«  unfercr  ?\eife,  wie  ich  felbflen 
oep  meinet  jefcigen  Unpdglichfeit  jircifk,  nicht«  vrercen ; fo  wünfcbenwtr  Doch ; 
tag  ein  anDetet  Gelehrter  tiefen  @d>afe  mit  ten  Slugen,  Die  reit  ihm  eröffnet, 
anjehen,  unD  Dem  $ütertf>um  unD  'äßahrheit  jum  be|tcn  folche  and)  anDern  Durch 
eine  umfanDliche  'JÄefd>reibunq  cröffen  möge. 

§.  XIV.  cvßa«  im  übrigen  evsfbivs  (12)  oon  Der  Gelegenheit;  wie  unD 
warum  Die  gpangeliften  Die  Gefct>id>te  fo  wohl  überhaupt  al«  auch 
Der  lüoangelifte  tTlarcuo  gefdjrieben,  ntelDet:  Dag  er  De«  3po|tcl0  Petri 
junger  gewefen;  Dag  er  Chrifttim  im  ftleifch  nicht  felbtfcn  erfannt;  fontern  * 
fein  '£pöngelium  au«  Den  'l>reDigten  unD  ifrjchlungen  De«  Slpojlelo  Petri  ge* 
nomnien ; Dag  tiefer  ihme  fold)e  Arbeit  anbefohlen ; unD  tag  entlieh  P«true 
Inefee  tfipangelium  Dutchfehen  unD  Denen  Gemeinten  porlefen  laflen ; folche 
tfirjehlungen,  wie  er  felbcr  fd)reibet,  hat  er  au«  Den  Büchern  De«  papiae  unD 
Irena  ei  genommen,  welche  mit  Chnfu  Jüngern  einen  Umgang  gehabt.  QBeU 
che«  alfo,  wie  anDere  <?>iftorien  einem  jeDen  jur  Prüfung  übevlajTen  wirD. 

§.  XV.  £)ag  aber  clericvs  (13)  ftch  Daran  jtoffenwiU:  DagMARcvspro 
tnterpreie  S.  petri  angegeben  wcrDe;  Da  et  Doch  ton  @<Dtt  Die  ÄunDfchafft 
aller  ©pracben  felbften  empfangen;  folche«  ftnDc  ich  t>on  fehlerer  $ofge. 
©ann  Da«  ‘ißort  interpres  nicht  fo  wohl  auf  Die  Spreche,  al«  Pielmcbr  Die 
Äehre  gehet,  Die  tTIarcuo  pon  Petro  empfangen  unD  Der  GemeinDe  wieDer 
porgetragen. 

§.  XVI.  Entlieh,  Da  niemanD  leugnet;  Dag  tiefe«  ju  Kom  oDer  Doch  im 
©cciDent  gefchehen;  folche«  Die  (Sache  Defto  glaubwürDiger  machet;  Dag  Der 
Stuffah  De«  (Jtoangelii  in  Haceinifd)et  0prad>e  Den  Dortigen  93ölcfern  jum 
heften  perfertiget  worDen  fep. 


LXXII.  etücf. 


Unfcbnldige  ttachridbt:  VDarum  Pas,  ju  Venedig  nnö  präg  tiegende,  Kvangclü 
am  miarci , vor  fein  (Bedichtet  fondern  <Bt[d)id)tt  ju  halten? 

Ijr  haben,  bep  Der  Gelegenheit;  Dag  ©eine  Äcyferlicbe  fcttajcfhSt, 
ju  Prag  , ftch  ha« , Dafelbften,  al«  ein  4>eiligtbunt,  perwahrte 
«oangelmmbud),  welche«  S.  marcvs  mit  eigener  -£onö  gefd)rie-' 
ben,  Potieigen  lajfen,  in  unfern  ^aUifdjen  feigen  1742.  N.  LXXi. einen 

Gebrauch 


(u)  ln  bifloria  tccltfiaftica , batOtt  btt 
e^aaptort  lib.  111  cf.  |ti  fudjen.  0b 
|lci<b  anDcr«  ©$riftflcll<R  Hb.  11  c*p-  y.  >f- 


lib.  Ul.  cf.  24.  tj.  fi$  finDen.  ©t«  nicepho. 
ai  u.  fl.  nicht  ju  atftf  nrf  en. 

(15)  ln  dijftrt.  111.  dt  qMMtuar  Eutngtliit 
f' x #•  J33’ 
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©ebranc^ , Von  Dem,  bi«  Dahin  noch  unbefannten,  dip)omate , machen 
Wollen,  Welchem  Der  Patriord)  JU  aqvii.eia,  nicolavs,  um|länb!ich 
et6>)üet;  wann,  wo,  wie  unb  woburd?  DecÄapfer  carolvs  IV  aus  Dem 
befagfen  Uioongclio  b.  marci  einige  2M<$tterIogen  erhalten  unD  Diefelbe,  in 
einem,  mit  (Bölb  unb  £belgeff  einen  reichlich  Gefegten,  Äüflgen,  nach 
Prag  ^efenbet  Gabe 

*§.  I 9ö3erl  wir  nun  Diefer  Utfunb  nachgegangen  unb  DaDurch  untf  et» 
nige  über jougef  wiffen  wollen : bog  biefe  <J)onbfd?vtfft  in  ßoteinifAer  ©pro» 
d)e  abgefaffet  worben  ; Dahingegen  anbere  vorgegeben,  DajTclbe  wäre 
(Briedpifd)  getrieben:  fo  hat  biefe«  einen  unbefonnenen  Herrn  gemattet; 
gleich  al«  wann  man  DaDurch  Gern  fch&Dlichem  Unternehmen  De«  Überwegen 
gelehrten  ^efuiten  hasdvim  eine  neue  *£)ülfe  geben  wolte:  Der,  in  feinem, 
nach  De(fen  ^obe,  ju  Amfterbam  aufgelegtem,  neuem  Ccflament;  mit 
tnelen  0cheingrünben,  Der  £biiflenb«it  weiffmacten  wollen : al«  wann  Die 
l£»a»geliflen  unb  Apoflel  ihre  öüdper  unb  Briefe  nicht  in  ©riedpifdjer; 
fbnbern  Hoteinifc^er  ©proetje  gefehlten ; Da«  <5ticd)ifd>c  Cefloment  ab 
fo  nur  vor  eine  Ubcrfesung  au«  Dem  Hoteinifc^em  ju  halten ; al«  auf  wel* 
<he  ledere  nunmehto  Die  gefomte  Chnfcnheit,  »n  allen  (Slaubenelehcen, 
fi<h  ju  grünben.  < . 

§.  III.  ®er  Ubermutb  biefe«  grunogelehrfen  3efuiten  ijf  von  mit  in 
tom.  1.  reliauiitrum  praefattnnis  §.  15.  ft.  30.  34  fd)on  vor  jwonijig  jfaty* 
cen  verabfepeuet  worben.  £>b  nun  wohl  befien  Haceimfdjee  Cefloment, 
welche«  erjl  00t  wenigen  Monaten  gebruefet,  mir  noch  nicht  ju  ©efichte  fom* 
men : fo  ifl  Doch  fall  ju  zweifeln ; Dag  er  Darinnen  bep  fichfelbften  eine  Uberjeu* 
gung  gefunben.  ^ßeil  er  ja  fajl  alle  Schriften  oot  untergefchoben  gehalten 
unb  tefonDer«  De«  plavu  iosephi  jfübifdpe  <0efdpid>ten  bergeflalt  angegrif* 
fen : Dag  man  eben  fo  leicht  ben  Amabig , al«  folche«  93uch,  oor  wahr  hoi* 
tea  folte. 

§.  IV.  ©em  fep  aber,  wie  ihm  wolle,  fo  ijf  Die  tPabAeit  be*  g&db 
Aen  XPortee  mit  ben  weltlichen  Sachen  in  feinen  Pevgieid}  ju  ftpen. 
Sahero  benen  Hehrern , welken  biefe  (Bebeimniffe  anoertrouec , biliij 
oblieget,  barüber  ju  gelbe  ju  jiehen  unb  bie  Kriege  De«  <o(£trn,  nach  allem 
eßermhgen , ju  führen.  2Bann  fie  nur  bea  weltlichen  Arm  weg  lafen. 
<öann  gebrauchen  ober  wünfd>en  auch  fie  nur  Diefen;  fo  oerrathen  fie  fich 
frtb|l ; ba§  fie  einer  gewaltigen  fremben  <>tUfe  nüfhig  haben.  ®e|Ten  fich 
jwar  auch  bie  4>*vben  unb  3üben,  in  ihrem  Aberglauben  unb  Jrrthum, 
bebienet  ©ie  Cpriflen  aber  Der  Wahrheit  ih**<  ©lauten«  DaDurch  einen 
€$<hanbflecfen  angehänget  haben. 
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§.  V.  Um  aber  meine  21nseige  au«  Dem  93etDad)t  ju  fefcen;  at«  wann 
Diefelbe  Den  lEvangcliften  makcvm  Dem  hasdvino  präg  geben  oDer  Deffen 
(Bried>tfd)e0  '£t>angelmm  in  Zweifel  jieljen  wolte:  fo  &or  nöffyig  er; 
achtet , Diefelbe,  Dura»  eine  nähere  'lirlüuterung,  au«  Dem  X>onmirf  Der 
fccicbtglüubigPcit,  wot>on  folche  fünften  gar  fei)t  entfernet,  ju  befeepen. 

§-  VI.  Anfang«  ift  Die  fttage : 

©b  S.  makcvs  fein  ^Evangelium  £ateimfd>  gefebrieben  ? 

©er  ©egner  meinet:  es  gerrere,  Diefee  3U  «rtvetfen , eine  befonDere 
©tTcnbßi?nmg  barjw.  Soweit  wäre  c«  gefehlt:  Dag  folche«  Ergeben 
einigen  glauben«wurDigen  <0cbein  hätte.  <3ßir  wiffen  wohl;  Dag  Diefe«  Die 
gemeine  (Blaubenelehre  fet» , Die  heilige  ©ebtiffe  muffe  auch  ihre  ‘Eigen; 
febaften:  Dagfieron  (5<Dtt  fcr>.  Durch  eine  überjaigente  Ärafc,  in  Dem 
^enfehen  würden.  ^ßeilaber  niemanD,  alö  nur  Derjenige  Daoon  urteilen 
Fan,  Der  fblehe  felbflen  in  feiner  ©eefen  empfinDet;  fo  wivD  Diefe«  wohl  fein 
Mittel  fepn.  Dem  anDcrn,  fo  Dergleichen  Süblung  nicht  hat,  ju  bewegen  oDer 
ju  überzeugen.  UnDich  begreiffe  noch  nicht:  warum  Der  heilige  ÖKifl 
nicht  Durch  Da«  ^orf,  in  einer  Uberfet$ung , eben  fo  fräftig;  aö  in  Dem 
(BrunDtepe  würden  (bUe? 

§.  VII.  & bleiben  atfo  hiefelbft  Feine  anbeve  tTUrtel,  jur  Wahrheit, 
ln  Diefem  ©tücf  übrig;  at«  Der  reine  (gebrauch  ron  X>eriumfft , ©pracb' 
n?iffenfcf)afft  unD  Die  Seugnifle  Der  <5efct)td)te.  ^Boben  wir  aber  nie; 
manDen  einen  matbematifeben  £rnme,  wie  m Den  Sabl«*/  terheiffen. 
Dann  Diefe«  lüft  ftch  in  (Befcbkl>ten  nicht  thun.  ©a  man  ftd»  mit  Den  Seng- 
niffen  anDerer  begnügen  unD  fo  lange  Denfelben  25cyfaU  geben  muh;  bi«  ein 
anDerer  etwa«  tüchtigere  auffuhret.  ©ie  loci  topici  finD  oon  Der  analy- 
tic , fcitnttfica  ab  opmabtltbus , wie  glauben  unD  witTen,  unterfchieDcn. 
©ie  (Berichte  erfennen  wir  Durch  Sengen;  aber  Diefe  machen  gleichwohl 
au«  (Besichten  Feine  (Berichte,  ©er  tag  bringt  unD  würcfet  Die  ©onne. 
QBer  alfo  eine«  oon  beyDen  fiepet;  Der  Fan  De«  anDern  gewig  fepn.  Slber  ein 
blinDer  muß  glauben  unD  wann  alle  Welt  ibm  oorfagte:  Dage«€ag  wäre, 
fo  hat  er  De«wegen  Doch  Feine  untrügliche  ©ewigbrif,  weil  Da«  ©agen  Der 
fieute  weDcr  Cag  noch  ©onne  au«machef.  arfstotex.es  bleibet  wohl  Der 
JHeifhr  in  Der  ftchre;  vom  UnterfcheiS  Deo  (Blaubene  unD  Wiffene(  i ). 
SBelche  aber  oon  Den  fo  genannten  ProbabÜiften  Dergeftolt  »erwidelt:  Dag 

e« 


] 


C 1 > ©er  ©r.  »wnkardts  /«fr.  V.  & cm»/?- 1 di  ne.  3>r  mittflfft  6<bluS  ifl  Den  ‘Drop&e' 
diranontetp.  j.  (ragt  bic  ©acht  gar  Deuttid»  fen  uaö  ISpptlefti  allein  ;u  üb*rla|T<a-  <2oa* 
in  OenSBorfrn  por:  intelkctvs  «ations  ni-  tnt'ffen  wir  na«  mit  &<w  erjläftt  ttnb  U(D 
ripw  atthowtei»,  oriNio  (cm  fc»b<lf<tF. 
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ti  fcfm>ef)t  roirD , 6et)  einem  jeDem  Hebifatj  Di«  £al)l  Der  tTKnutett  ju  tief* 
fen , in  welchen  fie  iljre  gradus  probubihtatis  eingetl)  eilet  fyaben  ( 2 ).  £5o<$ 
n>tr  muffen  Juni  Stoetf  unD  auf  Die  ©runDe  f ommen , Die  Deö  S.  marci  fcatei-' 
nifd)e«»  (Eromtelitim  n?cl;irjcijcmltd)  machen. 

§.  VIII.  $1nfang$  itf  ju  roiffen;  Dag  Die  alte  2Urd)en»äter  überhaupt 
bezeugen:  eö  hätten  Die  '£vangeli|ten  nacf>  Dem  X>olcf,  tro  fte  geleitet, 
ficf>  in  Der  @pracf>e  unD  @cfrriffen  geübef.  UnD  Defhuegen  mattheavs  fein 
Ängelium  in  4>ekr<Ufd?ei:  ©pvadje  getrieben  (3).  SfBeil  et  befonDer* 

bep 


( » ) Di«  alten  academici  haben  ftfton  Da» 
für  gebalten : Mil  Hm  ctr1ttm ; $«*»* 

• rmii a in itru  tjft.  2tflem  fo  weit  g-beu  Die 
»ROBABjuiTAE  u:<bt»  fouDem  fie  halten  nnr 
Daffln  DaS  in  bet  €rtttenl*bre  feine  Sab» 
lengtwiflbeit  fep,  »ielmebr  alte«  auf  au«ge- 
fpnnrne  0äne  anfomme;  Die  ein  feDer  in 
ptfiftn;  jur0i««ntfbw  aber  Diefei  genug 
Dp»  wann  einnSanDlung  »on  geübten  jLcn* 
ten  »or  nnflrJflicb  mbalten  »orDcn  oDer  Der 
sKenicb  felber  |i(b  Diefclbe,  al«  untaeelid? 
porjieüe.  Sßie  febr  aber  Diefr«  Die  3Kenf<be«, 
bte  ein  wetees  (Bctriffen  haben , jun»  SKtf* 
brau<&  verleite»  Darüber  führet  Tbyrfmt  con- 
zalbz,  theologutJU  Salamanca  in  Dilti  92>ueb 
de  redo  ufu  opiniaman  probabtiimn  bittere 
5ttaf|e>  tvte  au<b  Lamindm  mutaniv*  de  inge- 
worum  moderatiouc  m religionis  ttegoti ». 

( 1 ) 9?a«bDem  Srogiiifl  De<  evsedi»  lib. 
II.  cap.  t j.  unD  Itb.  III  cap.  JO.  wie  a«<b 
lib.  V.  biß.  cap.  8.  • «««»  *»  »’r  rtlf 

tf.n  tj  Hi*  «*!»►  SB«  aueb 

toe  avovstini  lib.  I.  de  conftnfu  tuangehfla- 
rum  cap.  1.  Evangelist aevm  quatuor  fane 
folui  matthae«  H.  b* AEO fcripßjfe  perbibttur 
eloquio  , citeri  grarco.  UnD  rotb  flürer  re 
bet  hibronymvs  in  catalogo  feriptor  ettlef 
cap.  j;  Enangelium  Cbrt/ti  matthaev»  he- 
braicis  litteris  uerbt  que  ccmpefttit.  Qned 
quis  poßta  in  graecvm  trantniltrit , non  fa- 
llt certum  iß.  Sßtifjt  Itt'nber  athanasits 
tom.  lI,,opp.  p.  t J4-  Ab  ipfo  matthaeo 
tuangtlium  kbraica  dialedo  Jcrrptum  tjjt  £T 


editum  hieüosolymij  \£>  inttrpretante  Jacob», 
dommi  fratre,  ftcuttdum  carrnm , txpoßturn . 

5)2it  »tlibcm  EfirHANirs  übereindiiHmet  Hb. 
1 baertfi  XXX.  unD  L.  iUnd  adfirmare  pot- 
tbm:  tm am  tu  ormibut  n*»»  teßamenti  fcii- 
ptoribut  MATTHAE VM  HEBRAICE  KOf  E.3{*ir.»7« 

litteris  Ebraicis  tnangelicam  bi * 
ßoriam  texvijfe.  ©abtto  ($  9«r  gejtrunflen 
fcpn  rodrDe»  in  einen  anban  SerflanD  Die 

iJJpffie  i)(b  nazian7eni  in  carminibnt  n.  jj. 

ju  vertreten.  Da  er  in  Den  autbänbig 
ftbönen  SJerfin,  »<e*  fnhsiqn  ß,ß\ «»» 
rnt  &k>»»i wx  J« . in  vait  vor  (EronD* 

rprccf>en  Die  gan(e  heilige  0dfjrift  g«f4>rie» 
bin,  eröffnet,  con  Den  vier  €rangcligen  alfo 
jeuget:  ^ • 

41*T.^a7»<  fol’  firn 1* 

Z(«»: 

MAPK.OZ  »’ITAAIH,  A**St  Afidjdtt. 

^Belebet  Der  Uberfeber  alfo  gegeben: 

matthaev s Cbrißi  HAESRASit  miracnU 
feripfit, 

AYSONIBVS  MARCVS , LtlCOt  Mt  tküUS 

atbiuit. 

Daf  aber  bla  niebt  »on  Den  XMIefern,  Die 
Ce  getebret;  lonDero  »on  Den  jungen,  Deren 
Ce  (ich  in  ihren  2>6d>ern  gebrandet,  Da< 
Stbfeben  fen;  fr  lebe«  ift  aut  Den  glcubnorba« 
g(b<nDcn  SBüitern  ja  erfennrn:  Da  er  faget: 

Tor  nempt  ebbaiae,  quot  fnnt  elemsmta 
kqutlae. 

Dabern  au^  eben  Diefeg  naziarzw»  fein 
Urtbeil  »on  Marco  in  watione  XXV.  nach 

Dil« 

3)lmm  3 
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be t>  Ceti  jfuCen  £brifhmi  gwrrdiget.  ?D?tc  grfaHen  Cie  ©edancfen  fef)r  wobt' 
Cie «.  hrysostpmvs  bicbep  gejübrct : Cie  predigt  pilati  oon  Dem  Jpciland  und 
S?6nig  Der  3udm,  ift  in  Den  drey  Sprüchen  an  Ca«  (Ertu*  gebefltct  wot* 
Cen.  >p^tfen  Cie  (£r>angeliftcn  nur  in  einer  Sprache  gcfcbrieben;  fo  f^dtren 
te  ihre  tScbrifffen  in  Cen  Sftpwohn  gefegt;  al«  wenn  fie  fiel)  untereinander 
>ereCet  oder  ©d;eu  getragen  bitten,  feiere  ©cfcbichtc  allen  X)<5(rfem  unD 
n allen  Sprachen  funt  ju  machen.  £>arum  auch  ib«  £if*ovie  nicht  einer* 
ep  (Drdnung  und  0ac^«n  bebalten ; weil  ein  jeder  feinem  eigenem  Critbe 
hierunter  gefolget  ( 4 ).  93ep  welcher  ^öefcbatfenbtit  ich  auch  nicht  finde ; wa« 
, dem  Cbnflentbum  abgeben  foUe;  denen  alten  Zütdpenxxütem  ^ieruntet 
fcblecbterding«  ju  trauen. 

§.  IX.  iUacbgebenM  fo  diel  Ce«  S.  marci  ICvangelium  in«  befonCere  bt* 
trifft:  fo  be jeugen  hieronymvs  fo  wobl  Cf);  al«  evsebivs  (6)  Caoon  in  fol* 
genden  Umjttnden.  Anfang«  babeMARcvs  fein  £t>angelium,  al«  JWmifdjet: 
JDolmetfd)et  Ce«  S.  petri  , bep  Cen  SKbmern  gefebrieben ; oermufblicb  alf« 
nicht  in  Cer  (Bried?ifd?en  Sprache,  deren  ficb  S.  petrvs,  ordentlicher  ,2ßei* 
fe,  bedienet,  fondetn  in  Cer  2Wimfd?en  unter  Cen  Hdmem  ju  9lom.  <3ßie* 
Cerum  fogen  bepOe:  Cer  heilige  petrvs  habe  diefe«  marci  Äoangelium  durch* 
fcben  und  befohlen:  daficlbe  in  der  £aceinifd?en  Äirdpen  $u  Korn  jedeo* 

mahl 


Diefem  3»frf  <Bri<bC<R:  m ««»*■{•'» 
minderer;  al«  irrwaei  M.  111.  cap.  1.  orige- 
nii  Pratf.  in  Mattbaeum  u f.  ».  ttilpt  jU  ge 
Drncfcn. 

( 4 ) In  btmili « I.  ad  S.  Mattbati  euangt- 
lium.  irenaevs  lib.  111  c.  1 1.  |ie(«t  auf  0i( 
riet  Cpeile  Da  Welt*  Opngeacptrt  Der 
vierte«  JU  feiner  3<'t  n«h  laaac  mit  «nt* 
Dcift  gemtfm. 

( j ) In  tibre  de  uirii  illu/lr'  eap.  VIII.  in 
fi ita  marci  in  folgenDtn  ©orten:  marcvs 
difcipului  Ö'  imtbreres  Pttri; 

rcgatui  romae  treue  caufcrtpfis  sr angemvm. 
Qued  ctem  Petrus  audiuijjet,  probouit  b" 
ECCLEfK*  LEGENOVM  , fua  AVTORITATK,  Jtdit. 

TOann  alfb  Die  ©erlefung  Ce«  «vanctelii  S. 
Marti  ju  SKom  eingefütrft  irnr>en  t al«  hier 
Der  2>ucpfla6m  fagef ; fo  if)  aerri§  ju  g!au> 
Den:  Dafi  in  Der  R.ateirifcf>»n  Kitten  Da« 
«Pvangelinm  niipt  ®ried)tfcp : fbn&ern  in 
Deren  tnaeeesfpraebe  lUteinifcb,  ««riefen 
worben- 


(*)  fflorntmliep  Hb.  II.  bi/1.  tccUf.  cap. 
I j.  qu ad  eetrvs  librum  iUum  fua  avtorita- 
tr  comprobajfe  dicitur,  ttt  demetps  tn  lcciesiu 

isatRETTR  ©an  bat  niepf  Utfoc^e  f fi4 
Dafcrp  auftupalten : D«|j  ßlcicttvodl  Dieje 
•pifione  fiep  auf  de«  Papft  clementu  fein 
Vorgehen  grünte.  £>ann  uatpDem  Dirfer 
<P<ipft  fcltpe«  in  Dem  erflen  3aprpunDtrt  ron 
ötp  geftpric6en  onD  Darau«  ivtuivs  feinen 
rtpport  gleichfall«  genommen:  fo  if}  gar 
mept  *ti  uermutpen:  Da§  mcnigflen«  Der 
<Capfl  clemeni  , Der  aQeitpalben  tu  gutem 
SKuf  |ur  felbigen  Seit  geftasDra,  eftrn«  er< 
dichtet  oDet  hierommv*  unD  smairs  Drr 
JLeicbtgiAabigfcii  |u  befepiUDigen  fern  »er* 
Dra.  3 fl  nnn  alfo  S.  marci  ffvangcliom 
am  erflen  unD  aOetn  in  Der  ZatrinifchcH 
Äircdcn  (u  g'W^bnHcper  3‘itflbgelrfen  mor* 
Dm:  fo  mag  folcpe«  tun  f<inrm  <Brird>i> 
febe«  ; fonDetn  «.«riijifdjem  «rangilio 
oermutpet  merDen. 
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ma^loröentlid)  511  t>erlefen.  QBclcfjee  in  Der  unförmig  beraudfom* 
men  muffen;  wann  folched  fein  £aceinifd)co ; fonDern  (Sviect)ifcl>c0  gewe* 
fen  würe.  ferner  bejieben  fid)  bepDe  auf  eine  öffentliche  ©chiiffifcö*  De« 
papft  clementis,  n>elcf>cr  non  Der  anbefoblenen  <2Bcife/  in  Dem  lib.  IV.  fei* 
nee  inflitutionum  erjeblet;  Dag  foldjed  alfo  gehalten  unD  Dag  S.  marci  ißran* 
gelium,  in  Der  j£atetnifct><n  Äircj?e  3«  Äom  ,‘perlefen  worDen.  <2ßelcbei 
ec  ja  nicht  erDic^ten  Dürfen  : Da  er  ju  Der  Beit  gelebet  unD  getrieben;  ald 
noch  allcd  juXom,  faum  oon  funfjig  fahren  b«,  im  frifeben  Slntencfen  ge* 
wefen  unD  fepn  muffen,  ©ed  guten  SXtifed  nicht  ju  geDencfen ; in  welchem 
Diefer  clemens  i.  geftonDen  unD  noch  (lebet,  bep  allen  ©enoffen  fo  welerlep 
©laubend. 

§.X.  <2 Bad  wirfnun  oben  §.  VIII.  gefagef ; Dag  nazianzenvs  (7)  nach 
Dem  Dritten  BabrbunDerc  bezeuget  unD  in  Dem  üerjeichnig  : in  wad  oor 
©prad)m  Dao  alte  unD  neue  Ceflament  gefchricben  ; Dem  S.  marco  ein 
£öteintfd)ee  iStvangelium  juaeeignet;  Dad  ifl  biefclbft  um  fo  DielnacbDrücf* 
lieber  ju  wiDerbolen : weil  wir  jtnben,  Dag  auch  Degwegen  Die  Äämifche  &ir* 
ct>e,  fchon  ju  feiten  Der  2IpofleI  felbflen,  Ded  heiligen  marci  'üvangelium 
in  Dem  5ateimfd)en  perlefen  laffen.  ©olcbemnad>  Die  $ VIII.  not.  3.  an* 
geführte  <2ß6tter  Ded  nazianzeni  , nicht  anDerfl,  ald  Dafür  anjunebmen:  ed 
habe  matthaevs  ju  ^etufalem,  Den  SuDen  ju  gefallen , Die  ©efebiebte  Sbrifti 
in  ihrer  ©pracbe  ^ebrüif^  unD  marcvs  ju  Äom,  Den  Äämei'n  3ur  (£r* 
bauung,  4ateinifd>  oDer  in  Ädmifcher  ©prad)e,  gefchrieben.  . ©ann  büt* 
te  nazianzenvs  nicht  auf  Die  Sprache ; fonDern  nur  auf  Die  Äebrer  oDer  Die 
(BejneinD*  gefeben;  fo  würDe  auchDeffen  üorfaB,  in  58efd>reibung  Der  23ü* 
d)er  Deo  alten  Ceflamento  nicht  auf  Die  ©prad)e,  in  welcher  Diefelbe  abgefaf» 
jet,  gerichtet  morDenfepn. 

5.  XI.  UnD  noch  fo  gediehet  in  Den  alten  £ebenogcfchtd>ten  Der 
pdpfte,  wie  folche  nunmebro  t>on  Dem  anastasivs  jufammen  getragen, Diefer 
Dreyen  Jungen,  in  welchen  Dad  neue  Ceflament  gefd)cieben  worDen , gleich* 
falld  SWelDung.  UnD  folched  in  folgenDen  ^Sorten : Die  vielerley  hangelten 
ftynin  Dreyerley  ©pracben , Hateinifd? , <Bried>ifd)  unD  -^ebrdifet) 

fd>ne* 


(7)  €otric  ttir  Dal  3engnig  DflNAx» 
äNxum  not.  i.  ihm  ®en>eil  Ded  iEbriifcb«» 
fljrangelü  S.  matthasi  anqefubret ; (io  m 04 
«nt)  mu6  uni  folifcel  auch  M t>«m  Ä-öteini. 
fdpem  «vangelinm  S marci  m (lauen  fom- 
mcn.  2>«iw  hütt«  *ama»mnv*  aüciu  «uf 


Den  chrifHidben  SLthrtv  flefejen  j fo  bitte 
er  Pen  OTeiftcr  S »strvm  nr  DefTe«  34o<k» 
S.  mahcvm  fepra  mögen  8örlcf)fr  legiere 
Ded  eiflern  fein  Xolmetfcfcer  ono  «bAnOlnn« 
gtr,  nach  Dem  3<uflnijs  »litt  Xircbenvieer, 
gittejea. 
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fdjricben,  öbcr  von  S.  petro  alle  rid>rig  befiinDen  worben  (8).  Set 
®d)lufj  hatalfo  feine  üKichrigfeit : haben  Die  vier  Evangclifteti  in  Dreycrlcy 
©praetjeu  unD  einer  Davon  in  £ateimfd>tr  gc|chrifbcn  : fo  ifl  folche#  nicht 
MATrHAtvs,  Dann  Diefe#  fein  (Evangelium  wirD  für  tybv&it ci?  gehalten  , wie 
vota  ?.  hefaget;  nicht  LvcAs,von  welchem  Diele  gleiche#  Vorgehen;  am  aller* 
wenig 'len  aber  ioannbs  Deflcu  (Briccpifdpee  Evangelium  niemanD  in  3wei* 
felgcjogen;  bleibet  Demnach  marcvs  aUein  übrig;  Der  auch  vermutlich  Defr 
wegen  voran  flehet.  ‘jftur  Du  machefl  Den  Smwürf : Diefer  liber  pontißcali /, 
worau#  Diefe  Wörter  genommen : Werbe  Dem  ^apfl  damaso  jugefeprieben, 
welche#  von  Den  Kennern  alter  (Schriften  längflen#  verworfen  worDeni9). 
Öb  nun  wohl  Diefe#  lebtere  feine  SKichtigfeit  haben  mag;  fo  bleibet  Doch,  wa# 
von  Den  öreyerley  Evangelien  gefaget , in  Den  alten  ?eben#gefcf)icblen  Der 
pübfle  an  feinen  Ort  gcfleliet.  3d>  getraute  mir  auch  feine  Uifadje  au#* 
jufmnen ; welche  Die  Kömifcbe  2^ivd>e  bewegen  foüen,  hirfelbfl  etwa#  ju  et* 
Dichten.  Sann  wa#  folte  fte , in  ihrer  fcateinifeben  uulgata  , Da#  einige 
unD  fürpefle  Evangelium  S.  marci  helfen , welche#  ohne  Dem  nur  vor  einen 
2lu#jug  au#.  Dem  Matthäo  gehalten  wirD?  3ßenig  ober  nichte#.  5Bann  fie 

etwa# 


(8)  ANAST  ASIVS  *«  uita  S.  Pett  i TCbCt  lütt 
Vielen  %ßorfetl  : Pofl  omtiem  ^vatvor  evan- 
ceiioavm  finitem,  dum  alius  Latin e aliusque 
r.RABCE  b"  aliui  ebraice  confonant , tarnen 
S.  rETRi  teßimotiio  f.rmata  futu. 

( 9 ) (El  ifl  i'Ber  Dem  a!t»n  i jbro  roNTin- 
cali  ober  catalog«  pamificum  ein  uncnblicbtr 
Streit.  (Einigt  haben  geglaubct : weil  tne- 
»onymts  fdjon  jn  rein  r 3'U  an  Dm  85apfl 
damasvm  gtfdjrifbrn  unb  gibrfen  : Daf  i(lRie 
Oifjtr  ein  V«jrich»i6öet  JUmifcheit  p^p 
fte,  btf  auf  feine  3cif  H75-  fiberfmbta  mich' 
te;  folipc«  damals  auch  betoercffleDiget.  Dü' 
btro  anastasivs  {«$  bcjfen  bebienef  unb  bar- 
au«  fo  wohl ; all  anbrn  alten  Ver}eid?nif 
fen  der  pibfle  feint  uitat  pottnficum  aenonr 
men  habe-  SBtil  aber  brr  ßrirfevecbfcl 
|ioif(bcu  damaso  nnb  hieronymo,  bit  bitjbt 
gute  Meiner  geraffen,  fo  töppifrb  unb  albern 
in  ^Borten  unb  ©adjen  berat!«  fomntrt : all 
fällt  nicht  aUein  Der  ©laube  »on  b.n Briefen; 
fonbtrn  auch  »oa  De#  damasi  pontificali  weg- 


©o  gar»  ibaf  einige  folchel  gar  vor  eine  0e 
burt  bei  akastasu  felbflcn  aulgegeben,  ber 
an.  8 ho.  gelebet.  SDietpeilen  aber  Fraurii- 
cus  blanchinvs  ncbfl  anbern , in  btai  foilba« 
ren»  fpißigtn  unb  mäbfamen  tome  II.  ana- 
stasxi  unb  beflen  pnAtgtmcnit  gar  forgföltig 
bargetban : baji  Der  Uber  pentificalis  fo  trobt, 
all  noch  ältere  catalogi  pontificum  libsrii 
unb  anberer  pon  caroli  M.  "Seiten  her,  in 
4andfcbciften  alter  «Bibliothegoe»  , ba< 
oon  St  Ropfcrprobe»  machen  I affen , eor« 
banbtn  ; nadjgebenbl  in  benfelben  Diebcnlar« 
fm  unb  angeführte»  all  nur  neolid)  gtfehehe* 
ne,  alte  Dinge  in  bal  vierte  3«i)tt>onöett 
anlaufen : fo  fallen  jraar  Die  Meinungen  bt# 
HENscHtNii  nnb  i’ai'enbrochii  in  ihren  actis 
sanciorvm  tont  I.  mtnj]  April,  in  diatriba 
pratliminari  m catalogot  uettrtt  Romanorum 
pmti/Icum,  guten  tbeil«  »eg  : allein  bal  2U« 
terthom  ber  ©aebe  felDficr»,  baran  luc.  bol- 

STEINtVS  ; SCIIEI-STRATE  ; BV’CHERIVS  unb  OH» 

bere  gelehrte  anänner  gearbeitet,  behält  hoch 
leinen  $reil. 
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etmaä  erDichten  »ollen : fo  haften  fte  nfdjt  nüthig  gehabt ; De$  <5>ebr<5ifchen 
ju  geDencfen : bleibet  affo  Der  @chluß  übrig ; Daß  Der  Uber  ponnficaUs  ftch 
nach  Dem  allgemeinen  SRuff  unD  ©lauben  Der  Ehriftlichen  Kirchen  gerietet: 
marcvs  l>abe  fein  Evangelium  fiateinifd?  getrieben. 

XII.  ©iefem  allgemeinen  ©lauben  haben  auch  Die  Syrifche  fo  roohl; 
al$  2irabifche  Überfeiner  De$  neuen  Ceftamente  gefolget  unD  au«  Dem  Ha* 
teinifc^en  (fminbtcjrc  De«  S.  marci  ihre  Uberfe&ungen  eingerichtet  (to). 
9?ad)Dem  nun  Diefe  bet)De  Uberfeijungen  , in  Der  Kdmifcljen  unD  Evange* 
lifc^en  Äircben,  ihre«  Sllterfhum«  halben  fo  tvohl ; al«  ihrer  SXichtigfeit  tve* 
gen,  taufenD  unD  fo  viel  hunDert  3ahr  in  2lnfeben  geroefen  ; nachgeljenDö 
»ieDerum  nicht  ju  begreifen  ift : tva«  Diefe  aufrichtige  tTttnner  beroogen 
haben  folte.  Dem  marco  ein  Äctemifchea  Evangelium  anjuDichfen : fo  ifl 
man  fchulDig,  folche«  vor  eine  (Brunbtvabrbett  ju  halfen ; Daß  marcvs  fein 
Evangelium  iUteinifch  gefchrieben  unD  Da«  llateinifdjc  vor  Den  (BrunDtejet 
mit  gehalten  tvorDen. 

§.  XIII.  <3Ber  »iUM»  alfo  über  Da«  3eugniß  De«  2llejranDiini(c^en 
Patriarchen  bvtychu  (i  r)  rounDern  : Der  Dasjenige,  roa«  man  im  ganzen 
Orient  geglaubet , auch  mit  Dem  JRuff  in  Aegypten  beveftiget : Daß  Petrus 
Dem  Marco , Da«  Evangelium  in  löteinifchet  Sprache  su  Horn  ju  Treiben, 
aufgegeben  unD  fold>e«  Deßroegen  noch  jefjo  Da«  lateinifcbe  Evangelium 
Marci  genennet  unD  geglaubef  merDe.  3*var  hat  Diefer  Patriarch  evty- 
chivs  um«  3ahr  930.  erfl  gelebet  unD  gefchrieben:  aber  Da  er  auf  Da#  geben 
aller  alten  Patriarchen  ftch  bezogen  ; fo  Dann  mieDerum  ftch  nicht  au«finDen 
lüftet : roie  Dod)  er  ober  Die  2legypticr  Den  ©lauben  haben  füllen:  Daß  mar. 
evs  (ein  Evangelium  lateinifch  gefchrieben/  Da  fte  ia  felbften  feine  ßafeinerge* 

»efen ; 


(10)  SBepöe  ©olimfföer  Sefagen  fol(&t< 
(dbfltn.  SEir  wollen  bUrimfer  Den  benci- 
*jvm  in  notit  ad  Anaflafum  in  uka  Petri  rt 
D(ll  laßen : concordant  svriaca  IS  arabica 
tuangelii  S.  Marci  uerftonct,  quae  in  textu  ba- 
bent  in  fine  : evangehvm  latine  scriftvm  a 
sancto  marco.  Uttftrc  Herren  hoben  hage» 
am  ni<tf$  ja  erwiebem : alt  Diefe«/  e« tvüren 
folcjje  Wörter  untergcfc^obcn.  SlUein  lieber! 
von  wem  unbju  tva«  €nDe? 

(11)  üßir  haben  Den  Slnfang  her  Uberfe- 
gang  Dem  Ioanni  seldeno  unb  bai  ganße 
üßetef  tum  rococKio  ju  Dar.cfcn.  S>ic2Ber‘ 


fe  her  U6erfeßung  ftnD  fiep  hem  er/Iern  fol< 
genbe : Scripßt  fetrvs,  apoflolorum  princept, 
euangelium  marci,  cum  Marc 9,  lingva  ro- 
mana,  in  erbt  romae.  Sed  attribuit  iliud 
Marco.  SBa«  beu  Hluäbrucf , frtrvs  habe 
öaö  (Evangelium  felbften  gejd^cieben,  an’ 
langet«  fo  leibet  folc&ee  feine  anbrrr  €iFli- 
rung  all  Dasjenige,  rotiere«  Die  alten  Sircbeit’ 
V4ter  gefagef : marcvs  habe  tie  (Defdjich'  - 
te  auf  bei  fetri  TOunbe,  aU  beßen  tDolmet» 
fch«c  »n  Äom,  genommen  ; fo  wie  fetrvs 
ihme  folche  in  feiner  0pract>e  ooraefagef ; 
hie  er  mubhero  &<$mifcf?  Aufgefchriebea. 

9?nn 
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roefen:  fo  finte  ich  nicht;  wa$  tiefem  3eugnijj  teö  Patriarchen  entgegen  ge» 
fetjet  werten  möge. 

§.  XIV.  SDicfcn  0rientölifd)en  (Ertauben  t»on  tem  löteinifctjen 'üvan* 
gelium  S marci  beftärefet  auch  tcr  gelehrte  unt  in  Kirchenfachen  erfahr* 
nc  Äcyfer  unt  nacf)l>erige  tTlonch,  Ioannes canxacvzenvs  , umö 
133°  (12).  3)ie  Gelegenheit  farju  war  folgente-  f>ntte  terfelbe  fidb 
torge|chct,  ten  OrcF ifd;>en  (Ertauben  ju  witerlegen.  <5ßelche6  er  auch  mit 
tieler  2lufricbtigfcit  unt  £lcil?  Deswegen  uornemlich  getfjan ; weil  er  ten  2U- 
coran  felbflen  jum  Grünte  geleger  unD  Dagegen  tatf  alte  unt  neue  £efla; 
ment  gehalten  ; Daran#  Die  tTiuhammctifchc  3rrthüme  unt  verfehlte 
©chrifffjlfllen  tcr  £ibd  ju  erweifen.  $n  folchen  nun  fommet  er  auf  ten 
©runtfab  tc#  21lcorane:  tTIchumet  fomme  von  (S©tt  gefantr,  tieSe^ 
februng  nicht  tr.rd)  eitelee  Achten  unt  pretigen  ; fonternmit  Swet 
unt  Schwert  311  wörefen.  dagegen  rcrfeljet  er : tiefe  VPaffen  jeugeten 
wohl  non  (Bewalt,  aber  nicht  ton  Mehrheit.  5>ie  chriflliche  Heligion 
fep  nicht  / turch  weltlichen2frm,fentern  turd)  überjcugcnteZUaftbceVPov* 
tee  (BfDttte  gepflanzt.  ©ie  vier  (Evangdiften  ; al#  unbewehrte  Seute, 
hatten  Die  Seter  , aber  weter  ©piep  nod)  Schwert  gebrauchet,  mat- 
thaevs  habe,  für  Die  3uten,  ^ebräifch ; MARcvs.uor  Die  SKbmer , £atei* 
nifch ; lvcas  unt  ioannes  , für  Die  übrige  3Belt , (Briechifch  gefchrieben. 
UnD  tiefe  <2Beife  beteilige  tie  Wahrheit , Durch  Überzeugung  non  QBerftant 
unt  'äBillert 

§.  XV. 


(11)  (Ei  iß  befannf,  ball  d(i  Joan.  canta- 
cvzeni  bifiortfepe  XDercft  in  dem  corpore 
Byzanttuow  tcfint«ru  und  Bon  dem3efniten 
eontano  und  gretsero  in$  Mein  itberfrtjet 
unt)  mit  einigen  2fnntercfnngen  erldufert 
1V01  ten.  QlBtin  in  befFai  greifen  Werde 
pndft  p<t  Bon  dem  ffvangelio  S.  Marti 
nicbf'-  Qluffer  tiefmi  aber  (lebet  in  d«-ncn 
111.  Tomis,  fu’ju  Äaffi  in.  1550.  in  Fol. 
unfrr  "em  $ifel  gedrnrfrf  : macuvhedis  tim 
fuccefforum  uita  ac  doclrina  , in  dfltJ  torno  II. 
loannii  Cantacvzfni  , Conßotitinopolitani  re- 
git, contra  fedam  mahometicam  ebrißiana  if 
ortbodoxa  ajftrtio.  Gratce  ante  annoi  ferme 
duccutos  confer ipta  ac  uuper  Latmitatt  dona- 
ta , per  Rudolfum  gvalthervm  , Ttgurinum. 

(Ei  find  mit  dou  tiefen  treuen  tomu  teepee- 


ley  Sluflaaenbefannf.  Iüfn  bet  ptewange führ* 

fen  fiepen  in  apologia  IV.  aduerfus  Mahumc • 
dem  p.  2 Sy.  foltjmdt  SForfc  : Ex  Cb)  ifli  di- 
fcipv.lt i qv'ATvOR  confer hftrvnt  euangelium. 
Vnus  quidem  matthaevs  nomine,  qui  hebrai- 
ca  liugua  iL'ud  deferipfit , in  palaeftinae  in- 
ßitutiotiem:  alter  marcvs  latino  idi<mate 
coufcriptum  uulgauit  in  occidentales.  7 ertius 
lvcas  lingua  graeca  vfus  eß,  quod  per  asiam 
tuulgatum.  Qitartus  ioannes  etiam  graecis 
literit  ifut  tß  , quod  dißujum  in  regiertet  a 
Graecit  babitatat.  Ob  mir  nun  hei)  tiefer 
iCinipeUong  »if're  «n#jofr$in  pndrn:  die» 
weilen  übet  jo  oid  marcvm  betriff,  aliee  mit 
den  obigen  alten  ÄttcbcnrA-rrn  überein» 
rommet;  fo  bat  man  nicht  cdbig,  fith  deffaU 
tabep  aufäutalten. 
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§.  XV.  Wach  allen  tiefen  oeugniflen  nun,  t>on  Ded  marci  latetnifcbem 
C»angelio , wollen  mit  auch  aud  Den  Kömtfcben  ©efcbicbten  noch  Diefcd 
behaupten  : Dag  mit  Dem  (Bnect)ifd>em  Cejrt  marcvs  in  feinem  (Srangeiio 
wenig  oDec,  nichtd  511  Kom  audrichten  fönnen.  (£d  iftwahr,  Dietöriccbifcbe 
©ptadje  war  ju  Kom  anfangs  in  groffem  <2Bcrtf>  unD  oollem  0ang.  53e-- 
fonDerd  Da  Die  Kämet  ÖenCßnmD  ihrer  <Sefet$e  ni<ht  allein  aud  ©riechen* 
lanö  geilet ; fonDetn  auch  il>rc  gam$e  Cl?eologte  unD  (Blöitbenelebren 
Davaud  entlehnet  unD  enDHcf)  aud)'  Die  gofamfe  anDere  EPifienfd^afcen  unD 
üPeltroeiahcit  Den  öjried)cn  abgeborget  haben.  Wur  ju  3«ten  cLAvmr, 
Da  fich  Pb.TR vs  unD  marcvs  juSXom  Dafeibfl  befunDen  unD  Die  £ebreunDchrtfi* 
lidEje  #eildorDnung  gepflanzt,  war  Dad  <Hvicct>tfc^>e  in  0d)impf,  üeraeb* 
tung  unD  gcfe^lic^em  4>ßf>;  ja  ejar  »erboten,  Darinnen  einen  öffentlichen 
QSortrag  ju  thun.  S>r  einige  svetonivs  (13)  ifl  jurn  93eroeidthum  Deffeit 
hinlänglich.  (Sr  fagt  pon  Diefeni  Äätffer  clavdio  ; Daß  er  ßeute  pectrieben, 
Die  nicht  ?afeinifd)  reDen  fönnen.  UnD  pon  feinem  Sßorfabren  hätte  tibekivs 
nero  auch  Den  0olDaten  perboten  ; fich  einet  anDern  Sprache,  ald  Der  £0= 
teinifeben,  ju  beDiencn  ( 1 4).  SDer  Äätffer  felbften  hätte  fich  bef läget : Dag  Die 
fXömer  monopolium  fagen  mäffen  ; weil  ed  ihnen  an  einem  laceinifd>en 
tX>ort  Diefed  QJerftanDed,  ermangelte,  ©ann  weil  Die  (Sriccbifcbe  ©pra* 
d)e,  ju  tvllh  unD  folgcnDen  feiten,  unter  Den  Kämern,  obbefagter  Urfachen 
halben,  fo  gemein wurDe;  Dag  fiebeforgen  muffen;  ihre  ttlutterfpracbe 
möchte  gar  in  Slbgang  fonunen;  fo  war  fein  anDered  Mittel  übrig,  ald  Dad 
©rieebifd)  KeDen  ju  »erbieten  unD  folched  por  fchimpgich  unD  nach  bet 
©d;ule  riecbenD  ju  halten  (1  j)  unD  im  ©egentheil  ihre  eigene  Kämifcbe 

0pra* 


( 1 1 ) svetonivs  lib.  V.  in  uita  Claudii 
cap.  iC. 

(14)  Iflem  svetonivs  lib.  11t.  in  uita  Ti- 
berii  Nerotiis  cap.71.  Sermone  grarco,  quam- 
quam  alias  promtus  ü facilis , non  tarnen  ufut 
fft.  ABSTiNViT^ue  maxime  in  senatv.  Adto 
quidem,  ut  MONOrotiv.M  uctmnaturus  prius 
utniam  poflularet  , quod  fibt  Utrbo  peregriuO 
uttndum  eß'et.  Atque  ctiam  in  quodam  de- 
crete  patrum,  cum  i uß*nu»  recitarttur,  com- 
mvtandvm  cenfuerit  vocem  pro  peregri- 
na  noßratem  requirendam.  Aut , ft  non  r( • 
ptriretur  uel  pluribus  uel  per  ambitum  uerbo- 
rum  rem  enuntiandam.  militkm  qutque  ürae- 


ce  teßimouium  iutemgatum,  nifi  latine  re- 
Jptndcrt  vk  1 vit. 

(I  j)  «Ed  ftar  in  Kom  jum  Sprichwort 
atbieben:  pallium  tagte,  non  pallio  togamfub- 
iici.  Dann  pallium  heiffen  fte  bic  (Bricdbb 
fch«  0pr*d)e  unb  Sitte«,  mit  ibrmScbol» 
leoten.  0ic  rerarafen  cd  ciceroni;  baf  er 
in  bif  <0rtrd>if4>«  Spr«d;e  (ich  flltmiäftg 
verliebet-  2lu<b  fo  «ar  bic  fremde  (Befandet 
aud  CßeiecbenlanD  muflcn  ftcb  |U  Kom  ihrer 
tMactecfpracbc  enthalten  unb  ihren  Sßorfrag 
tateinifch  thun.  Dahingegen  die  Komi« 
fdjen  <Befa«dten  an  audroärfige  Staate« 
btnnocbihre  fLat«mifd>e  Sprache  gebrauch« 
SRnn  * te«. 


4<$8  (Belehrte  feigen  . 

©pradpe  netter,  jievlid)er  unD  • woffflautenDer , wie  aud)  reicher  an  9Bor« 
ten  unD  rXeDenoartcn  ju  machen.  5}urd>auö  aber  niebt  jugeflattcn ; DaffDaö 
©iiccl)ifd>c  in  Den  ©eridjten  unD  anDern  widrigen  ©ad?engrbraud)etwur« 
Dc  (16).  <3ßelcf)cö  allcö  Der  Slpoflel  leic^tlid)  begriffen,  unD  Dcffl>alben  marco 
aufgegeben ; Die  Öefd)id)te  Des  -£)t£rm  nid)t  in  einer  Den  Svomerti  Derbarenen 
unD  ge^dgigen  0prad)e  0ried?tfd> ; fonDern  £ateinifct>  *u  betreiben,  511m 
beffen  Des  allgemeinen  unD  ungelehrten  Komifd)cn.  holdes.  ©hingegen 
Die  Briefe  Pauli  unD  anDerer,  nur  Den  bereite  belehrten  öemeinDcn  jumllm 
terridjt  in  föfied>t|ct>cr  ©prad>e  rätf>licf)  gefdjefxn  mögen. 

§.  XV 1.  9iad)Dem  wir  nun  Die  &ifforifd)e  XX>af?rl?eit  mit  Sengen  aller 
Seiten  unD  Qkrnunftfdplüffen  hinlänglich  erwiefen : fo  wirD  nun  um  fo  Diel 
lcid)ter  fct>n : Die  gegenfeitige  ^inwürfc  ju  beantworten  unD  aufjulöfen.  s23e- 
fonDerö,  Da  Die  alte  ÄirdpemxScer  in  Diefer  @ad>e  untf  alle  Durd)  Die  -£)änDe 
gegangen  unD  reiffid)  erwogen  worDen.  9ißaö  aber  Die  neuere  Zürdt>enlel?« 
rer  hierju  fagen;  Daran  ifl  Der  '^ßahrbeit  nictjtö  gelegen,  ^^eilö,  weil  id)  nie« 
nianD  gefunDcn;  Der  ftc^  befonDere  €Dlü^e  gegeben,  Dicfe  @ad>e  griinDlid)ju 
unterfudjen : ^heilo  aud),  weil  Daö  bloffc  3a  oDer  Hein  jefco  ju*  ©eetirerey 
werDen  will.  £urd)t  unD  aber,  unfern  ©efefsen  nach,  Die  3eugcn 

Dmoerffid)  machet. 


LXXIII.  etuef. 

3a-ey(e  $ortfetjn»g  nnt>  Seanttrortana  öer  tEintrurfe  gegen  o«#  JLateimfche 

(Evangelinm  S.  mahci. 

fir  P6nnfe  Dasjenige  ju  Rettung  meinem  (Blaubene  genug  fepn ; wa$ 
auö  Den  altefren  unD  nad)l>erigen  Äuct>emrdcem  unDanDern  ©chrif* 
ten  Dor  Da$  ßatcimfdpe  Evangelium  S.  marci  in  Pen  vorigen  Slnjei: 
gen  num.  73.  angefufjret  worDen.  $>ämit  eö  aber  nicht  DaoSlnfchengewin-' 

neu 


(cn.  93on  »tltbcm  laUtm  Valerius  maximvs 
lib.ll.  cap  2.  §1.1.3./ f.  gar  »ernünftige 23or- 
flcllung  gufja  1 paf- 

(16)  Der  l.  4$.  dt  re  iud.  fommet  6ep  el< 
Rtm  (ßriccbifebcm  Xcid)  unD  Äayf er  faft 
feltf.ltll  bcratlf  D.creta  a prtetoribus  lati- 
ke  inttvponi  debtnt.  Unb  fcDe  it&  feine Urfa- 
«Je,  na  nm  ivstiniam  ?eute  foldbenin  ben 
pa>idtüit  Treben  (affen  ? SBerf  ba$  ©egentb-il 
ftpon  unter  Arcadio  y Honorio  an.  J97.  jt> 
bem  /•  '*•  C.  de  Jeuttnt.  y interlocutiotiibus 

babin  btrftben  worDen-  ivdicej  tam  lahna, 


I quam  gaaeca  lingua  sbntkntias  proftrrtpoß 

junt.  Da§  aber  Der  erde  lex  ror  Derne  ju  5Kom 
nfltbia  geiurfen;  Da  erinnere ic& mich;  roa$i<$ 
im  3abr  1697.  tan  einem  ber0taatenim 
■4a«g  gebäret:  JDie^ramjeJfffcfce  (Sprache 
bitte  von  etroa  twey  bunöttt  3al>ren  Oie 
«Sollatiöer  Oergeffalt  eingenommen:  Dag 
(ie  befotgen  muffen,  öiefet  ihre  matter« 
•ptaefce  «rfcrDe  fid)  gac  verliebten.  )Da» 
beco  man  öen  CBefeg  in  ©ecicfcien  einge- 
f&bret;  öaff  EeinaövocatanöecaaU^ob 
linöifcb  von  tagen  and  vec  fegen  oftrfe». 
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ncn  m6cf)te;  ald  »ufte  man  aufbie  gegenfeirigen (Einwürfe nid)fö  ju  anttvor« 
ten;  fo  roill  Die  9?otl)Durft  erforDern;  and)  Diefe  mit  ct>vi|tlid)cr  33efd)eiDenl)eit 
aufjulofen. 

§.  XVIII  Slnfangd  roirD  Dad  3cugniß  Ded  avgvstini  unD  Deflcn  2lue« 
fprudt)  entgegen  gefefjet ; solvs  matthaevs  ebraeo  fcripßße  eloquio  per  bi- 
betur;  caeteri  euangeltftae  graeco  (17).  Iftur  eben Dicfed  Ätrct>enle^rcf0 
feine,  2ßortc  verurfadjen;  Daß  icf)  gar  ni4)t  mel)r  jwcifle;  cd  ^abe  S.  marcvs, 
auffct  Dem  Eateinijcbem  feinet  2UejtanDitntfcben  (Semcinöe  jum  bcften  fein 
(ivangelüun  ©ried)tfd)  getrieben.  2t bet  Durd)  Ded  Auguftim  <üßorte : fo- 
lus  Mattbaeus  ebraeo  fcnpfi(fe  fertur  eloquio , ceteYi  graeco,  VOil'D  Ded 
Murct  Hatctnifct>ee  (Evangelium  gar  nid)t  geleugnet,  (Denn  von  Den  lefc« 
tetn  Dtcp  (£vangcli|ten  fagt  er  nid)t:  ceteri  Graeco,  mit  Dem  3ufa(j,  tantvm, 
(Der  vernünftige  0d)tuß  roirD  alfo  Diefer  fepti;  vnius pofittonon  eftnegatio 
alt  er  im.  <2Bcr  Dafür  fjält;  Daß  s.  Marcus  <Bt*tcct)x|c^>  gefc^riebcn  i Derleug* 
net  Deßroegen  nic^t;  Daß  erauc&ju  9\om  Eateinifd)  fd)reibcn  f6nnen  unD  ge« 
fcfyriebeit  habe.  <2ßeld)ed  leitete  mir  in  Den  vorigen  feigen  num.  73.  um« 
ftünDlid)  Dargetfyan  08’.  UnD  rvarum  glaubetDad@egcntl)cü  Dem  Augußino 
in  Dem  erllern  nü$t;  Daß  Mattbaeus  <5>ebr<iifd)  getrieben;  mann  cd  Diefcn 
Äirdjenvacer  jum  (Brunbe  Der  XX?ai>rDeic  in  Diefer  0adje  fcfjet? 

§.  XiX.  (Der  anDere  (Einwurf  folle  Diefer  fepn:  marcvs  ju  Der  3«*/ 
ald  er  Dad  Eateinifdje  (Evangelium  ju  9\om  Dem  Kdmifdjem  X)olcf  ju  ge« 
fallen  gefd>rieben , folle  nad>  evsebii  3eugniß,  fdjon  ju  Alexandria  gercefen 
fepn  (19).  9hir  Diejenige,  welche  von  Den  2UejranDnnifd>cnPatriard)enge« 
förieben,  galten  Dad  ©egentbeil;  Daß  er  erft  viele  3af)re  bemad)  fup  nad) 

Aegypten 


(17)  beflen  f<$on  oben  notaj. 

au<  helfen  iBu<b  de  tonftnfu  euangelißarum 

angefübret  morben- 

(18)  SBorju  tvir  Roth  be<  origenk  fein 
3<uqmB  in  praefatione  ad  Mattbaeum  ff  Jen: 
ßcui  ex  traditionh  acctpi  de  <)VK-i\a\euangt- 
his , quae  sola  in  vniuer/a  Dei  ectle/ia,  quae 
fub  coelo  eß,  admittuntur . Primutn  a mat- 
thaeo  feriptum  ebkaico  fermone  ivdaeis. 
Secundum  tuangclttim  marci  , qui  pro  vt  Pe- 
trus »/>/<' (Komac)  expofuerat , retultt  in  litte- 
ras.  Ter t tum  lvcae,  quod  a Paulo  commen- 
datur , in  gratiamgennlium  Graecorum.  Po- 
ßtemum  euangelium  ioannis.  SBtfrauj  fo 


viel  in  »ermufhen:  ba{bfe<Befcf)icDtt<El>rl« 
fl»  bureb  bie  o«y  erflen  goangeliflen , btn 
tJaben,  <Bcied>er»  tmb  bin  Römern,  inl 
befon&tre  in  ihren  Hlnertcfpradjcn  funb  ge* 
than  tverbrn  foDrn.  QU<  treidle  aOein  von  brr 
alten  ^irtben  angenommen  unb  betoäbretmov 
ben-  Ohne  auf  anberer  ihre  «vange li«,  Aber 
Deren  Vielheit  bie  Vita  Klage  führen,  et< 
nt  Üibficht  tu  nehmen. 

(‘9)  3Ba<  in  kvsebio  »onS.  fETRounbS. 
marco  ju  befinden,  tfl  «ofa^angejeiget.  Unb 
befannti  »ta<  bereinigt  Iojepbus  scaliger in 
Den  <£ufeb:anif<hen  3eitre<hnunge.i  vor  aner< 
me{i!ic&e  Arbeit  angemenbet.  Unb  nie  Doch 

anbere 
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2tectvpten  begeben  (20).  «JBem  folle  man  beim  hierunter  glauben?  3>m  leb- 
(env  bet  t>on  einhdmifchen  (Defektesten  ober  bem  erftern , beroon  frettibcti 
2Mrcben|ad)en  gefcf>vieben?  9tur  wer  weift  nicht:  baft,  rocil  erft  in  bem 
fünften  ^ahrhunöert  eäaufgefommen:  baft  man  bie  3ettrcd>nung  oon£hn* 
ftifecbwvt  genommen;  aud;  bie  fonft  nod)  fo  gelehrte  Kirchenlehrer  in  ben 
fahren  ber  Rayferlidhen  Regierung  itnb  ben  Komtfct)cn  Suigermcifter-- 
<£alenbcrn,  womit  ft*  ftch  behelffen  muffen,  ftd)  gewaltig  rerftoften,  unb  nad> 
bem  cbtonologifcS«m  £kt>t,  welche*  je^o  leuchtet,  bmWgreiflicbe  3rrtf)üme 
begangen.  ©aoori  bie  Urfttchcn  Derjenige  begreift#;  ber  nur  einen  s23ltd:  in 
bie  chronotogifthe  <2Biflenfchaften  gerhan  bat  (21). 

§.  XIX.  3n  bem  Dritten  Entwurf  folle  ber  ©runb  ubern  Rauften  ge- 
ben;  baft  Die  21poftel  unb  anbere  ftch  in  ihrem  X>ortrag  unb  ©ckrtfreti 
nach  ber  ©prad;>e  beet  gemeinen  fBolcf*  gerichtet,  bie  fte  lehren  follcn.  sKe* 
fonber#  weil  S.  Paulus  an  bie  Konter  nicht  K<$mifd>;  fonbem  ©riccbtfd) 
c\efd)tieben.  @0  bann  iosephvs,  ob  er  gleich  ein  juöe  gewefen,  fich  nicht  ber 
iebviifdh«1,  fonbem  ©riccbifchcn  ©pracbe  in  feinen  öefd)id)fcn  unb  ©pra* 
eben  bebicnct.  Slnberer  ©driften  nicht  ju  gebenden  (22).  flieht,  fo  oiel  in* 
befonbere  bie  Briefe  ber  Slpoftel  betrifft,  fo  haben  ftch  biefelbe  nach  bem  grbffe- 
ften  ijöttfen  ber  ©emeinbe,  an  biefie  getrieben,  gerichtet,  ©a  eö  benn 
wohl  fcpn  mbgen;  baft  pavlvs  bet)  bemjenigen,  bie  $u  Kont  ©rtedjifcb  rer* 
ftanben,  ben  weiften  Eingang  gefunben,  unb  er  bcfthalben  auch  ftch  ihrer  ©pro« 
ehe  in  ber  gufdjrift  feines  Briefe*  bebienet  (23).  ‘Dtur  bas  Evangelium  ober 
tie  ©efdjic&te  Chnftt  war  ein  allgemeines  Wtvd;  baft  allen  Kontern  auch 
• bem 

nach  ihnic  Parinnen  noch  otcle#  jn  in»  Vätern,  Me  fo  »reit  von  Italien  ab,  g Met 
Otrn  unD  ju  verbeiltrn  gefunben/  befonDcrS  unD  qefchrifben  haben,  Der  ^tri^am  jn  orr« 
ktavivs,  bvchemvs,  pagi,  u «.  beneftn.  9)?an  ertveqe  Do* ; tvae  afiem  pac» 

(5o)  evtichivs  nemlich : welchen jttaroie*  unb  nomsits  für  (gebwurigfetfen  gemachet, 
le  vieler  ^rrthibne  befchulbigtn.  21ber  Dejj  unD  Die  Urfacfwn  Der  Unrichtigreil  angeieigef 

tvirD  er  Doch  in  feiner  Xitche  mehr  hob«-  trüber  einem  noch  fo  geiulbigem 
al? "sreniDc  |u  Jpaufe  gewefen  fe^n-  . jLefec  Der  Äopf  »arm  twben  müßte. 

(:i)  Denn  in  Der  Äayfet  ihren 'Regie  (»:)  <F<  ift  tiefe«  ein  fthr  beherzter  ein« 
tonaojab««  irren  ja  felbfitn  Die  ÄSmifd?«  tvurf,  Den  fon&erlich  »ivrm  tnm.ll  opp.ift- 
«cribenten  tm»Cr  fich  UnD  mit  Dicfeit  «vollen  geges  ad  fact  um  feripturam  cap.  g.  gemac^cf. 
(ich  noch  HARDV1W  Otechnang  bieÄayferliche  SBelß  m anöcreleichilich  folgen  fötmen. 
tn&nnenauch  nicht  vertragen.  Sttochunrich  (*i(  ©o  n>ie  ja  noch  ie$o  ein  jebrr  an  feine 
fiaer  finb  Dicb&tgermei(lerlicpe€Al«nDee;  iteunöe  in  Der  Sprache  fchreibet,  Deren  fie 
ha »or einen tn»ey aeifhlet ; mancheimahl auch  getvohnct;  Dahingegen  aßgemtine  2toff4tte 
Die  fo  genannte./?#*;  ja  nicht  minber  Die  unD  2lnaf4)reiben  auch  in  Der  0pr«d>e  ge< 
honorarii  mit  Den  w&tcflichen  Bürgern*!.  fepepen  muffen;  bie  auch  Dem  gemeinem  unb 
gern  vermenget;  am  allemenigflen  aber  Den  gandem  23olcf  üblich  unD  gcirühnlicfr. 
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fcem  atmen  unD  ungelegten  QSoltf  ohne  UnferfchciD  hdannf,  uni)  in  ihren  X)er-' 
fammlungen  oorgelefcn  unD  niitgethcilct  roerDen  follcn.  S)arum  foldjcö  aucf> 
in  ihrer  *TWtct:fprad>e  am  fuglichffen  geföcfjen  mögen  (24).  $ßaö  oon  Der 
©pradje  iosephi  feinet  Schriften  eingeftreuct  rootDcn;  t>a  will  icf>  jroat  Den 
jiuöen  nicf)t  fo  leid)t  glauben ; Daßfol<h«$$8uch  etftlid)  in  <^ebräifd)ev  ©pra* 
d;e  oon  iosepho  gefd)riel>en ; nachhtro  aber  in  Daööfied^ifdjeübctfcbetroots 
Den  (25).  3njn>ifchen  i|l  auch  Deö  iosephi  ßeben  begannt ; Daß  er  Den  Äöyfet 
fid)  alö  ein  ©elehrter  mit  feinen  ^Buc^ern  befannt  machen  wollen,  mithin  fich 
Der  ©vied)ifd)en  ©d)ulfpvact>e  beDicnet.  91BeId>eö  allcö  aber  fief)  oon  Dem 
(Evangelio  nicht  glauben  laffet:  alö  welche«  auch  E>tm  K<5mifd>cmgefanitem 
gemeinem  unD  ungelehrtem  V>olcf  auffer  Dec  0taDt  jum  Unterricht,  ^Mehrung 
unD  Erbauung  Dienen  müjTen  (26).  QJon  anDetn  ©ried>ifd>cn  ©cribenten 
Der  Komifd)cn  ©efd)id)te  hat  es  Die  obige  SöewanDniß:  Daß  felbigeDaDurd) 
bep  Den  ©elehrtcn  betannt  fepn  wollen;  Die  Der  ©md>ifch>en  ©prad?e  met* 
ftenö  funDig  waten  (27).  ‘JRur  Da  Da«  (Evangelium  Chriftt  oermuthlich  ron 
lvca  unD  ioanne  ©rieetjifeh/  ben  ©elchrtcn  unD  Da«  ^ebrdifd^c.  Den  3u* 
Den  jum  beiden  am  “Jage  gewejen ; um  fo  gewiffer  ju  fepn  fcheinet ; Daß  Der  4>tv 
lanD  De«  atmen  unD  gemeinen  ^<5mifd>en  Poldea  nicht  »etgeflen  haben 

ro"*(29>  5.  XXI. 


(14)  2Bic  bannber-«5ebr4ifcheIfofepbna 
o\i  Per  ©tanöterc  noch  jefco  unD  jtoar  ge 
Ctncft  unD  b«nDfd>eiftlicb  unter  ben^uben 
heeumgebet.  ©0  gar,  Daf  ße  Den  Cpeiflen 
tielmebr  beomeffen;  Daß  folcfee  ihrem  ©lau 
btn  ju  gefallen,  Dem  (Briechifch««1 3offpb« 
Viele«  angeöic&tet. 

(15)  ©et  Sprachgelehere  ÖSngellinDer 
Carolus  davbvz  unD  fein  guter  greunD  Io 
ErutJI.  grabe  pu6cn  in  Den  pro  ufti- 
tnonio  Flauii  loser hi  dt  Cbriflo , an.  X706. 

|u  JLon&en  gebrueft , ß*  Diele  'Kilbe  gege» 
ben,  gegen  Die3uben  jube&aupien:  DafllJo. 
frphi  3eognifl  von  CbriftiCbon  nnMLaf 
fen  nicht  untergefeboben;  fonbern  in  Dem 
CBranDtejct  jcDerjeit  ß<&  brfunV-  n babe.  UnD 
mit  bieftr  ©elegenpeit  haben  fie  «u<b  Dicfre 
e»u<g.fübret;  Daß  Der  3ofeppu*  einen  *Sof 
man  bei)  Dem  Kaffee  abgeben  »ollen,  unD 
»eil  er  Uifylih  begriffen;  Daß  (ein  ^ebefc- 


fches  »och  ton  felbenungelefen  bleiben  trür» 

De;  fo  habe  er,  »eil  in  Dem  JLaeein  er  fleh 
B»eifeW  obne  nicht  fefl  befuuDen,  in  Der©rie» 
dpifchen  Sprache  jn  fcpreiben  füß  tnfföloß  . 
fen. 

(j6)  ©cnßen  ttäreja  Dem  armen  ungelehr» 
tem  Volcf  Ditfev  himmlifche  0d;atj  per« 
febloffen  geblieben,  ©ie  iebten  toiren  ibm 
in  Der  ©rieebifcben  (Sprach«  n>ie  ein  Elingen» 

Des  ®rg  unD  I4uienDeScheUegebIie6rn. 

(17)  '»eimDerteonPHiLOKB;  mnNowwr- 

tyrt  unD  dions  Casfio.  58a«  aber  Den  SJabfl 
cLEMENttM  betrifft,  fo  loor  el  bep  Der  griffen 
Verfolgung  Der  Cbriften  ^u  9vom,  nicht 
ratbfam ; Hateinifch  an  Die  gefammlete  ®e* 
meinDe  jn  fehrciben.  fBitimebr  im  Verborge» 
neu  beD-cfttr  ;u  fcpn,  ihre  Öeme'nDea  Durch 
Schriften  in  ©riechifeher  Sprache  ju  er» 
bauen. 

(>s)  ©eil  ja  bat  JUtcin  iu  folget  3eit 

Duvcß 
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§.  XXI.  "iftoch  macht  f»i>  Paö  öcgcntheil  Pen  t>icrt»cn  ©mvurf;  Pag  im 
§allc  Per  £atrintfd)en  Äivc^eit  Dicfcö  'Jateinifche  Evangelium  5.  marci  Pie« 
neu  follcn:  Diefclbc  aucf>  foldjeö  betjalten  unP  gebrauchet  haben  würPe  (29);  Pa« 
hingegen  if)C  eigener  ölaube  Piefer  fep:  Paf?  ihr  Hatetnifd>ce  Evangelium 
oPer  vulgata  nid)t  auö  Peö  marci  feinem  fiatein ; fonPern  Peni  @iiechifd)em 
Cejrt  genommen  unP  von  hieronymo  Purchfehen  unP  tüd)tig  gcniaepct  wor« 
Pen,  folgen  in  Per  £ateintfd)cn  Äirc^en  ju  gebrauten  (30).  3<t>  antwor« 
(e;  Paferne  Piefeö  leitete  QSorgeben  richtig;  fo  fei)  leichtlichju  glauben ; warum 
Pie  £aceinifd)e  Äirdje  Peö  Hatcinifd?en Evangelii  S.  Morct  wegen,  ftch 
feine  weitere  <©orge  gemad>ct.  ©enn  nad)Pcm  Paö  ganfce  neue  tLeframent  in 
fövied?ifd)cr  ©prad>e  beflanPen,  unP  von  Per  gefamten  Cbriftcnbcic  für 
ed)t  unP  recht  erfannt  worPen;  Parunter  auch  S.  marci  ©riecijifctjee  Evan« 
qelium  mit  gewefen;  Pie  R<5mtfd)e  Äiid>c  ratl)licf)er  gefunPen ; nach  Perfel« 
ben  ficf>  fci)led)tetPingö  ju  richten,  unP  mit  ihrer  vulgata , nach  Pem  Öried>i* 
fdjen  ©vunPtert  fich  ju  vergnügen  (31),  alö  mit  $3ei)behaltung  Peffelbcn  ein 
2luffel)en  in  Per  ^i)riftenl)eit  ju  machen. 

§.  XXII.  UnPPamitwitP  auch  Pem  fünften  Eimvurf  leidlich  abgeljolf« 
fen : Pa§  Pie  ^ömifd;e  &ird)e  bei)  fo  manchen  ©tvemgfcitcn  über  ihrer 
vulgata  nicht  rathfam  gefunPen ; Peö  S.  marci  fiateinifd^ee  Evangelium 
;u  Aquileia  Purd)|ehen  ju  taffen  unP  Parauf  Pen  ©runP  ihres  ©laubenö  ju 

bauen 


lur<$  ben  ganzen  JUmifchen  «tOcreig  ae< 
ganten ; befonber«  ober  Die  meifle  ifiuropäi/ 
fdje  fUnöer  unb  Königreiche  enölich  bannt 
angefüllct  gewefen- 

(19)  ©iefet  tCincoarf  fcheincf  »on  grüffer 
SBichtigfeit  ju  fepn ; beffen  ficb  bie  meifle  «v 
«ngelif'he  gegen  bit  Äömifchcatbolifch«  JU 
bedienen  tjfl.gen.  9Bo»?n  lacobus  »asnags 
in  feinet  bifloirt  dt  I’  eglifeunt)  Samuel basna- 
os  in  feinen  amtalibus  polirico-tcclt/iaßtcts  g(> 
gen  baronivm  3euge  fepn  form  n- 

Oo)  Denn  non  btm  erflr» ; ba§  ba*  eint« 
ge  (Briechifch*  gefarateneaeiCeflamentton 
ber  Römifchen  Kirchen  angenommen  wor« 
ben;  Dabingeget»,  wenn  man  avuvstino  </*//«- 
tirinM  Cbrifl.  Itb.U.cap.n.  (rauen  falle,  btr 
jLateinifchen  Uberfe&nngen  unjäblige  ge> 
ttefen,  fol$e«  beiahen  aOe  Kirchenväter  ob 
ne  Untcrfchcib:  von  bem  anbern  aber,  baübie 
Kömifchcatholifthe  Kirche  hierunter  gleich' 


faOÖ  fiep  befcheiPen  müffen  unb  befebieben  6<u 
be;  inbein  nach  Nr  gemeinen  Sage  fc!b|ien 

hieronymvs  bi(  vulgatam  II ad)  Peilt  (Britdjü 

fd;em  CCej ee  eingerichtet/  folche<  toirbnonbea 
toenigflen,  bie  gelehrt  fepn,  geleugnet. 

0 0 £<  fcheinef  jtear  Diefel  non  bem  ton- 
cilio  Trideurino  febr  »crtpcgtn  ju  fepn ; baf 
in  fesfione  IV.  decretoi.  Die  grfautte  Söttiifch« 
catholifche  <tt?triftent?eit  auf  Du  vulgatam 
ben  0runD  ibreö0lauben<  gefc$et.  SL<(enm 
fer  frommer  unb  gelehrter  ch*mnitivs  in  ex- 
amint  cencil.  Tridcntini  ad  h.l.  qnnuflfatTl  »er« 
tvtefen.  SlOein  bie  päbfle  fdb/len  haben  fob 
d)c8  nicht  anberl,  als  nur  in  (ßlaubenolebren 
angenommen  ; Dahingegen  in  a'üen  anbern  6(d< 
efen  jie  felbjlen  in  ihren  neuen  2toffogen  ber 
wlgatat  ihren  theologis  onbcfohlcn,  Öorge 
ju  tragen;  baf  (ie  in  benfeiben  Dahin fehenfol« 
ten,  rote,  nach  bem  (friedlichem  ffirnno« 
tejet  hie  unb  ba  bie  0chriftfleUcn  ju  oerbef 
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bauen  (32).  £)enn  roeil  tie  gcfamfe  cfyrifHicpe  Ätic^e  ouf Da«  ©rtechifci?« 
£eflamenc  unD  Der  cpoftolifci?*  0tft(  auf  Die  Darauf  genommene  vul^atam 
f<plc4)tetD!ng«  Da«  Vertrauen  gefegt:  fo  fdjicnc  nid)t  ratpfam  511  fepn,  Diefe 
erfl  auf  eine  neue  Probe  ju  führen,  belebe«  aud)  Den  (extern  pübffen,  Die 
Den  ‘Sej*  Der  vulgatae  Durchleben/  unD  von  Den  @ci>«ib-  unD  ©ntcffeblem 
faubern  (affen,  al«  Den  gröjfeflen  bmard,  roopl  fein  vernünftig  Catpolifäjet 
an  Die  £anD  geben  mögen.  91ßelcb<  Urfacpe  auch  Da«  cocilivm  i ridkn tinvm 

bemegen  müffen : bep  Der  vulgata  fcplecpferDing«  ju  6of>arrai  (33). 

• . §.  XXIL 


fern.  3eDocp  biefe«  mit  foldjer  Äefthtib«» 
beit;  brt  beffetn  JUrtincs  halber  man 
feine  tTenernng  ju  maepeu.  Sßare  nun  Pie 
f:  111  atfc,  würbe  nun  fafi  Davor  palten,  PaJ 
Per  tEvangelifeh  JLatperifcbeii  Uberfe  ^ang 
fall  glucpe  £pre  wieDerfaprcn  fco.  91'i  wcl* 
<pe  finwapl  m b nm  (fvangelifcpcn  Äircpec 
jum  @rurD  Per  (Blawbenalebren  angenont' 
men;  ob  glttcp  jeDtm  ®eleprtrn  frep  fiepet; 
Perfeibe n iprt  ® ebreeptn  in  Per  SprmhwiflTen 
fcfcaft  unb  anPern  gJOrn  »n  weifen. 

(u)  £«  ifi  watr,  fdbfien  pabfi,  befon 
Perg  sixtvs  V.  unP  «lbmens  VIIL  paben  fül- 
anberJ  nicht  ju  pdffen  gewufi  ober  getrauet ; 
naepbem  fir  »on  Per  -Bibel  in  Per  vulgata  Pa 
»0«  fo  »ielerleo  mit  Schreib*  Vrurf  unP 
anbtrn  gef.iffentltrpm  Jeblern  befletfte  Stuf 
lagen  viele  Ortung  gemaepet,  Paß  fie  Pen 
tScplufifaffen  muffen;  eine  neue  2M«ge,  Pie 
btftänbig  von  PerRömifd?enÄird)<n,  unter 
pjbftlicher  2ioeorir4t  «noÄefebl  Pepbrpal 
Ten  werben  foVe,  »n  bewörtftn:  alt  Paf  Pen 
^ebtiifdje»  unb  (Bciechifchtn  Sprache* 
lehrten  anbefoplcn,  naep  Pem  -^ebrüfetjen 
nnö  cBrunDtert,  alle«  |u  Pnrdp 

feben,  tu  änbern  unP  JU  befler";  Sßclcprt 
'^eweiftpum  genug;  Paf  fie  au  feinen  JLatei, 
nifeben  (Brnnöteit  DriS-  M>J«i  geDacPtpa 
bin  noep  Pencfm  Dürften,  opne  in  Per 
ftenbtit  SluffepMi  unD  llnrupe  anjuriepten, 
fotil  Pieie  eimnapl  Pa«  <ane4>i(dje  itfla 
ment,  att  etmn  <£frunt>tr*t  angennmmer. 
3a,  wa<  noch  mepr  ifi,  opngeatpttt  sixtvs  V. 


feine  Stuflage  vor  roUFommen  Pergefialt  ge* 
palten:  Paf  aße  »orige  Staaten  pimif  reo- 
boten  unD  vtrruften,  ancb  r.tettiauD  in^fiinf» 
(ige  mepr  erlaube  fepn  fuße,  an  eine  anPere 
Staffage  |u  gePeiufcn,  aft  wornaep  Pie  ganpe 
apoftolifche  dbnflenbeit  fiep  «u  richten  unP 
Priner  arbern  all  Piefer  Siptiiiif«hr»i  »bei 
in  Äirdjtn,  Beraten  unb  aiibernSScrfamm» 
(ungen  fiep  ju  bePtenen:  PefTen  allen  ungeaep* 
(et  Per  p«bfi  clemems  VHI.  eine  neue  Ver» 
b/flTernng  oorgtnommen  unb  *n.  >591.  Pit 
-julgjtam  jutt  eben  Pem  dk'oot  unb  Verbot 
feine  anPae  in  Der  9\6mij<pen  Cpriftnptif  |N 
gebrauchen,  in  Vrucf  gepen  taffen  SB»rauf 
Pann  Pit  Meinung  bei  apoftifdjen  Stale 
l irptliep  |u  erfeimen:  Pafi  bat  eBciechifcpe 
tieoctEeftamciuaM  ein,  in  Per  Cbriflenbeit 
angenommener  (Btuntttm  unter  ©cleprtre 
Pie  ObtrpanP  bepalten  mnffe.  SDrr  gemeine 
iKann  unb  Clcrifep  aber,  naep  Pem  Schloß 
unb  Äefcbl  Ped  apogoiifthea  Stals  unP 
concilii  Tridtutiiii  fiep  feplerbterPinut  ju  ach* 
ten.  ©er  befannte  grepgeifier  Ricbarius  si- 
mon  treibrt  freplicp  Damit  fernen  <?pott,  Par* 
an  wir  aber  fdnen  5ptil  ncpnien. 

(n)  Qi  »fl  mapr,  Paf  wann  Pie  JWimlcbe 
Ä^rcbe  firp  Pie  eSeöaneFtn  maepn  wolte» 
Pap  fie  irrtn  fdnnte  ober  in  fern  acringfitm 
Setüt'e  einer  Verbefferungndtpigpött , Pit* 
f r iEimrurf  einigen  Sepein  paben  finrttt. 
Oiacptem  aber  fein  iSvanpflifcper  fo  unwif* 
f nP  f«pn  wirh,  Per  mept  w jfra  fo'te.  Paf  fiep 
Per  Simifcpe  Stolvot  iufallibtl  palte.  *S3?it* 
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; §.  XXII.  Dem  road  folle  man  anDerft  ju  Dem  fcchftcn  (Einnntrff 

fagen  ? Qi  «olle  nienranD  fagen : Dad  ^ebrdifche  ober  JßLace intfehe  l£»an- 
gelium'S.  marci  felbften  gefepen  5«  paben.  Obgleich  hieronymvs  de  feript . 
eeclef.  cap.  3.  auf  ein  (£jrcmplar  in  bibliotheca  caefarienfi  fiep  bejogen. 
©arum  auep  foId>c6  t>or  ein  (Schichte  unt)  tot  feine  (Scfchicbte  ju  Raiten. 
9hir  erfiliep  roirD  Dicfe  Älagc  auep  bei)  Dem  tübnSifcben  (fivangefio  S.  mat- 
thaei  gemäßer  unD  Dasjenige,  fo  Münster  unö  erobere  DrucFen  laffen;  tot 
falfcp  gehalten  (34).  ©ä  Docp  t>on  Denselben  nota  3.  fo  Diele  -Beugen  ö«t 
Sfßabrpcit  aufgefüpret  roorDcn.  'SftacpgepenDd  fint>  ja  fo  manepe  tauftnD 
nü&licpe  unD  notpige  Sucher  her  2ilren  ucrlopren  gegangen;  roemit  Der 
0cplufj  roeg  fället;  Dafj  Dasjenige,  road  mir  jefeo  nicht  mehr  haben,  t>or  er- 
hichtet  ju  aepfen.  ©ie  juriften  fonnen  pier  Den  beiten  Qchhiffcl , ju  ?Fuf* 
I6fung  Diefed  Zweifele  geben.  <üßeil  nacpDcm  ivstinianvs  Dad  corpus  iuris 
gefcploffen,  fo  oielc  taufenD  hörige  jurifttfehe  Sucher  berloprcn  gegangen. 
Slbet  warum?  stiebt  Dcjjroegcn,  n?eil  triboneanvs,  rcie  gefabelt  worDcn, 
folcbe  oerbrennen  muffen  ( 3 5 ).  ©onDern  weil,  nacpDeni  Der  CTußcn  unö 
Cßebrauch  Daoon  weg  gefallen;  fiel)  niemanD,  bei)  noch  niebt  erfunDenen 
J)rucf creyen  tinD  gemaplencm  rooplfeilcm  Papier,  Die  iTiüpe  geben  ober 
Die  Äoften  anmcnDen  trollen,  felbige  abfebreiben  ju  laffen  unD  aufjubepaiten. 
©leiepe  Urfacbe  finDct  ficb  nun  bep  Diefcm  iCintrurf.  ©ann , nacpDem  in 
Cer  ganzen  Cbriftcnbeir  bae  (Sricchifche  neue  Ccflamcnt  ror  Den  einigen 
cpoftolifchen  (Srunhtcjrt  gebalten  unD  Die  J\ömifci>c  Z\trd>c,  fiep  auf  Die 
vulgatam  »erlaffen ; auep  aller  ©ebrauep  Ded  5ötcini|chen  tbvangclii  S. 
Marci,  mitbin  auep  Die  Ütcbpabcr  roeg  gefallen,  folcped  abjufchrciben  unö 
öahurch  auf  $u  bepalten.  <2Sad  aber  Die  Pattiarchatfirchc  ju  Aquileia 

aus 


bin  »er  nicht  geinret  noch  t««»  fünneu,  Den 
fclhe  an®  feine«  töiettlo  einer  23er(ejferung 
nütbia  haben  mag:  fo  jufüüet  biefer  (finn?urf 
«n  fi®  felbllea.  Sßie  Die  Rdmifcpe  »ireptn 
(ebcec  Dafür  halten;  baß  bae  jeaiqe,  toatfman 
ttiber  Die  trangelifdje  CBinnbenolebrenauf 
®rer  ©eiten  aef®riebcn,  niemanb  weit«  alf 
nur  hahin  nüß.te ; bamitl’eute  ni®f  »erführen 
iu>®  bic  Verführ«  fern«  im  3ml>ame hal- 
ten lieffen. 

(U)  ©er  felige  unb  epfrige  calotivs  hat 
fi®,  für  allen  anbetn  in  biefer  ©a®e  hart 
erwiefen  «ab  in  feinem  er»««  /«er«  fi®  viele 


OTühe  gegeben , biefen  ©lauhen  ;u  fahren. 
9?ur  tat  4?auptrocrcf  fbnunet  herauf  an; 
baß  man  Dafür  halte;  b ie  panes  hdtfen  un« 
fer  bem  ffiort  >4ebr4ifcb  bit  CMöaifcbe 
©praepf  »crflanben , Die  ht»  Den  3ooen 
bamabl«  nh’i®  getrefen.  %tp  trel®en  Um« 
ftünDen  uucem)  mAnsteiii  unb  tilu  2Iu«ga« 
ben  bei  ■4«bcliifche»i  tevanqeliom«  mat- 
thaei  ihren  ©lauben  lünailen«'  »erlohreu. 

( 1 r ) ©ieft  läp|)tf®e  Sabel  i/l  *«  uita  Iu • 
flinianiM.  j.  »i.  not.  135.  von  Un«  »etf< 
laufiiij,  gegen  Die  lcl®egläuhi8e  3urifien, 
mieberleget  tvorben. 
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befenbetn  Urfachen  gerf>an;  Daoon  wirD  unten  nod;  m$  bcfont>crc  ausführlich 
ju  hanDeln  fcpn  < 36 ). 

§.  XXI 1».  der  jtcbenbe  fEinirurf  ifl  fectirifcb:  e$  ojfnete  Diefe  «Uta* 
nung  Der  Koimfcbcn  Äicct)e , ubec  Deren  ihrem  eitclcm  tOefen  man  fonften 
ftd>  aufbielre,  Die  £l>üt;  ihrer  ^.ateinifdjen  v.ilgatae  eine  neue  £üife  ju  ge- 
ben. darum  f»4>  unter  Den  £»angtlifcben  wenige  oDet  gar  niemanD  fünDe, 
bet  Dem  £ateini|cb<n  'JEtxiiigclio  S.  marci  Das  ^ort  reDen  wolte.  datf 
leßtere  i|t  gewiß:  weil  fich  Die  gemeine  ^SScltnad)  Dem  gemeinen  Jjaufen  ihrer 
©laubentfgenoflen  richtet;  Denen  nicht  ju  mißfallen  oDct  Deren  .fraß  auf  )!<$ 
ju  laDen.  9iur  Derjenige;  Der  Den llnterfcheiD  unter  (Slaubcnolehren,  Darju 
man  ftd)  befennct  unD  unfchulDigen  <2Bahrheitcn,  Die  in  jenen  weDcr  geboren 
noch  »erboten,  $u  machen  weiß  unD  Die  QBahrbeit,  antem  jugcfäücn,  ju 
»erDnkfen  üor  einen  cSveucl  hält ; fo  Dann  auch  über  Den  3ßmD  getriebener 
(Shre  uuD  ßebenö  Der  Sftenfdjen  fich  lüngjlen«  gefefcet;  Der  folget  Der  laufern 
UJabr&eit,  ohne  alle  3flenfd>enfurd)t;  ohne  alle  Slbftcht  anDern  jugefallen 
ober  mißfallen.  @0  biel  aber  Das  erjtere  betrifft , fo  ftnDe  ich  feinen  ©runö 
*,u  einigem  Porrbeil,  Den  Die  Kömifcbe  Strebe , auä  Der  Meinung  De$ 
Hötcitttfcben iCvangdiumo  S.  marci,  fich  machen  fonnte.  dann  eO  hab 
ten  Diefelbe  ihre  vulgatam  nach  Dem  (Sriccbifcben  (Scunbtejrt  eingerichtet; 
nad)  welchem  fo  gar  Die  neuern  P<Sp|ie,  nad)  Deml£»angclifcben  < Ttlaubw , 
Die  vulgatam  ücrftänDlicbet  machen  (affen./  folglich  begretffen  fie  wohl;  Daß, 
baoon  abjugehen , fiele#  Sluffehen  in  Der  Kirchen  f etutfacben  Dürfte.  Bep 
welcher  Betrachtung  auch  Da#  foncilium  Tridentinum  auf  Da#  JLateinircbe 
'ütxmgelium  S.  Marci  feine  Sichtung  haben  m6gen.  dahingegen  baroni- 
vs  (38);  bellarminvs  (39)  unD  anDere  ihre  ITIeimmgeit  oaoon  6loßnac6 
Dem  ocwgtüß  Der  alten  Sircbcnvätev  eingerichtet  haben,  die  cf  angeltfdjen 

( 

0<5)  3«  dcrJrfcruna  ber  gragt:  ob  öaa  gar  troeftn  ab : marci  Ub.um  latine  ab  ipfi 
JUteinifdje  HEvangdiam  $.  Marci  ja  u\o.eo  feriptum  */«.romak  ; ,/„•,*  a<*vueias 
peag  tmO  Veneötg  vor  «ine  (Bcfdjictye  in  graecam  Itnguam  comversvm  docct  Adria- 
oöfr  CßeDidjt  ja  galten?  uns  einv«  lib.  Vl.flagtlli  ludator.  cap  go.£f 

( }7  ) 5BÜ  HOt  t *•  llb‘  WI  caP  6i-  9U>  eum ßquutus  t/l  Petr. 

. ( jX  ) In  annalibui  ccclef.  anno  Chr.  XLV.  Anton,  eevther.  in  amtet at.  jj.  j.  aj  /-cr,-’ 
)9-  babfro  aud)  bit  ©dtbrtcn  |0  übtr  pturam  f cram.  <D?ir  iR  ab«  ron  biefm 
bieftlbt  5!nmercfung<n  gnnac&tf , 0dt<j  n.  @<t.rift|ltacrn  feiner  oorgdommtn.  2Mcfr< 
btit  bdommen ; bieft  ^rage  ju  unttriuebtn.  fdn  rerftd)t«c  gretservi  i jR  (t 
( t9 ) €r  «Sbrtt  tom.  l.  app.  lib.  II.  cap.  7.  flen*  auch  babep  btnxnbtn. 

Je  idition*  .Grate*  teflamemi  poui  p.  ioj. 
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£.e^rcr  aber  tneifUrrä , Wte  fclbflen  bie  centuriatores  Magdeburgici  ( 40 ) bep 
Der  Jormel:  anOevc  fagen,  eP  bewenben  laffen  unb  feine  Äe^etcy  autf  foU 
eher  Meinung  jemahlö  gemachef  haben. 

§.  XXIV.  Wodf)  floflet  in  bem  achten  (Emwurff  bad  (Segentheil  ftch 
baran.  Wad)bem  oon  bem<£ebrdifchem  (Eoangelio  Mattbaei  bie  Kirchen' 
oäter  fo  oft  (Srwehnuna  tpdten : hingegen  beo  £ateinifd>en  lEvangelii  S. 
Murct  bie  menigften  gebuchten:  Daraues  folgen muffe,  bafj  biefetf  letztere  feinen 
(Blauben  oetbienfe.  Wur  e$  erweifen  fleh  ja,  beä  uncrachfef,  bie  t beologt 
fo  n>of>r  in  bem  erflern  ungläubig;  alp  in  bem  lehtem,  bat?  aber  biefeP  Hatci« 
nifdjen  weniger  Reibung  gefaben;  baranmag  100hl  biefeP  bieUrfad;e  fepn; 
weil  bie  gefanite  d>ri(Htd)e  Ätrche  fid)  biefeä  2fpoftclo  <ßned>ifcbev  Uber* 
fe^ung  bebienet  unb  bannenhero  nicht  nbthig  gefunben,  ber£ateinifd)enoiel 
ju  gebenefen  (41 ). 

5.  XXV.  £nblich  wären  bie  XX><5rccr;  baß  S.  Marcus  beö  £ Petri 
DoImetfd>er gewefen , wooon  ftc  ben  nennten  fEinuwrff  machen,  nicht 
bahin  ju  beuten  unb  anjunehmen;  alä  wann  S-  Petrus  fein  Äatcin  reöen 
Wnnen.  ‘üßeil  bie  2lpofM  in  bem  heiligen  Pftngftfeft  mit  ber  @abe,  al- 
le 0prad>en  ju  reben,  00  n bem  heiligem  (Seift  auOgettiftet  worben.  211- 
lein  bie  oornehmfte  Äird>enx*dter  haben  bafür  gehalten  ( 42);  baß  folcbcd 
nicht  auf  alle  feiten  auch  nach  bem  pfingltfeft  gegangen.  Mithin  beßwegen 
bie  2lpofleI  Ueute  gebrauchet,  ihre  lehren  fvemben  QJolcfern  in  ihrer  tTIutter- 
fpracbe  bepjubringen.  Wicht  ju  gebenefen;  bafj>  ob  gleich  bie  Spoftel 
wunber  thun  fbnnen;  biefdbe  aber  folched  nicht  }u  allen  feiten  gethan;  oh* 
ne  bie  ?0lacht,  bep  ereignetem  WotbfäUen,  oon  ©Dtt  ju  erbitten,  ©och 
unfer  ^auptgrunb  ift  auf  baP  ^Jßort  int  er gr cs  ober  £)olmetfd>  in  biefer 
$B«h*heif  9ar  nicht  gebauet  (43 ). 

§.  XXVI. 


(40)  Ctnturia  L lib.  1.  e.  io.  fef(R  fie 
lOCiter  ni<bt< : Oie  bäte  opiuio  ab  aUis  non  tft 
rtttpta,  tilni» 

(41)  2J0eln  »ie  banget  Der  ©chluf  ju» 
fammen:  Titus  führet  tepen;  Caius  nur 
trey  3n>W  auf:  alfo  lat  ber  letztere  nicht 
erwiefen  ober  Der  Oiutfpruch  Det  2(poflel« 
füllet  10(9:  Da§  auch  in  DemSflunDe  twtytt 
ober  Ortfet  3tugen  Die  Sßa&rbot  bdiebr. 

( 4)  ) H1EIONVMV»  Cfifl.  MO.  qU,  II.  TAY- 
tri  iiuinorum  fenfttum  maitflatem  digno  non 
pottrat  gkaeci  tloquii  txplicart  ftrmont. 
Sicut  y B.  FIT »V*  MAICVM.  Cuius  ipfo 
HAkiAKTB  \S  Mo  iouiimtb  timpoftium. 1 


SBdcbeg  ich  ron  Der  3dt  eerflehe.  Da  favlvi 
nicht  rdthlich  ober  nöt&ia  gefunben  fich  Der 
Hhinöergabe  in  Sprachen  fich  |u  gebratt» 
chen- 

, ( 41 ) Ob  gleich  anDtrt  Da«  SBorf  ;&**««»*- 
lit,  por  aOjuivichtig  unD  nachDcncffich  gchal> 
ten,  folchet  in  einer  anDcm  Sefcufung,  all 
Par  einen  JDoImrcfdjec  nnö  U brr  feget  an> 
junehmen-  'ü  ai  uchtfoot  in  Mattbatum 
pon  Den  3üD,fd>in  ^oimrtfchecn,  Den  eia 
fcDer  iabbi  gehabt.  nicIDet  unD  iasnaoe  in 
annalibus  tcclcf.  tom.  I.  ad  an».  66.  n.  4. 

«pieDerholet  Tommct  fehr  «Dfcctirt  unD  ge* 
itpungen  herauf 
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& XXVI.  Met  DiefeS  will  3ebenDce  Da«  ©egentheil  ni*t  glauflffl : Daff 
£ Marcus  Latein  «Den  formen,  weil  er  fo  wie  S.  Petrus  ein  jutc  gewe-' 
fen  Solgli*  man  au*  fein  4ateinifd>e0  Evangelium  ihme  jumuthen 
Dürfte  2111cm  Diefec  <£ormi&  gebet  wol)l  ju  weit;  Den  &ivct>envdtcvn  m*t 
ebenDerm glauben;  als  bis  felbige  anjeigen  fönnten:  wie,  wo  unD  vott 
wem  S.  Marcus  £ateinifd)  gelcrnet  ( 44).  ©aS  ©egentheil  bcrratl)  hiebet) 
feinen  Ubevmuth  imD  ©reuftigf eit,  mehr  ju  fragen,  als  jur  ©a*e  felb* 

flen  gebovet.  ^un|  fe^cn  fjc  Den  eüften  Eümnirf  Darauf:  Dafj, 

weil  es  hicffe,  Die  «ömer  hatten  S. Mar, um  gebeten;  baff  er  Dasjenige,  was 
er  Durch  S.  Petrum  bon  Dem  jeeben  £h»#i  gehöret,  ihnen , ju  ihrer  ©t* 
bauunq,  «iwföreibcn  möchte:  fo  hätten  ja  Diefelbe  tiefe  Sitte  auf  belfere 
2lrt,  an  S.  Petrum  felbflen  gelangen  laffen  feilen,  ©er  ihnen  fol*eS  m*t 
abfchlagen  mögen  (45)*  Stberju  was  tolle  ou*  Diefer  Ponvrts.  ©enua 
ift;  Da§  hier  ni*t  Die  grage : was  gc|chehen  f önnen ; fonDern  was  wurdlid) 
öefcheben.  Söenebenft  haben  Die  alten  Äircbenvater  ihre  befontere  ©eDan* 
den  : warum  cS  ©Ott  gefallen,  £!?«(*»  Äeben  unb  ^haten  nicht  fo  wohl 
von  feinen  Jüngern  fdjreibcn  ju  laffen : als  bielmehr  Darju  fremde  beugen 

Der  Wahrheit  &u  erweefen.  _ _ . ~ 

& XXVlll.  UnD  Damit  DaS  IDuijenb  bon  Emivurfen  bou  werDe,  jo 
woüen  ft* in  DeSS.  Marct  ©riectyföcm  Evcnaelio  feine Lattmsmt\  wohl 
aber  Ebraismi  ( 46 ) ; )a  fol*e  (Bvieci)ifd)C  «eDenearten  ffoten  ; Dte  un 
£atemifd)enni*t  einmahl  wohl  ju  geben  ( 47.)  2Metn  DtefeS  Die  @a*e  nicht 
heben  will;  intern  eine  jede  0prad?c  ihre  befonDere  ^eOenearten,  fowirD 
S Marcus  ftÄjweifels  ohne  au*  na*  Denfelbcn,  in  feinem  Doppeltem Evan* 
celio  geri*tet ; Die  2lbfi*t  aber  benebenjt  aUemah!  mit  auf  DaS  alte  $«fws 
ment,  Die  ©emeinben  unD  3uhover  Dahin  gehabt  haben:  Daff  et  g*™* 


(44)  ©ic  basnagii  hätten  fi*  ^ierujrter 

©o&l  bcbacbtlidicr  aöffübFen  migrn.  Mücin 
trenn  Da«  Eorurtbeil  Itarcf,  fomfflüt  man 
offt  in  eine  Jbi$eunt>  €pffr#  Dev  DaS  ©ute 
felbtfcn  acrb5*tia  matfet. 

(45)  ‘MionDcr«  rteil  *>•  w»v»,  in  [einen 
Briefen  (i*  m allen,  ium  llnterricfcf  drrift- 
liebet  2-bre  gebdriam  dingen,  fo  triOia  unD 
emftg  ertviefen.  S&efon&crc  auch  in  0**if 
een  n«* feinem  ioöe 11  tpi/hh («p.  i.u.  14. 


1 (46)  SFOÜOB  bainags  im  annalib. 

41 i 4».  65.  f 1 1.  eine  ^Jrobe  flemacbef. 

( 47 ) der  berühmte  Abraham  ictltsh m 

in  feiner,  obfrrvationib.  gran.maticit  U thf 

log.  ad  MATTHAEVU  Ö’  MARCVM  l«f>.  7J.  7 6. 

tDilche  er  Den  J£>i  Binbern  jagrfaOen  bruefen 

laffen;  Sa1 * * * * 6 * * * *  f»<fj  Me  nene  Uberfe^ec  Des 

(Briechifchm  (EefTaments  in  0«»  ^ofl4*. 

Difcfce,  Darnach  riefcten  Wnneeii,  fj&ret 

1 »erf*iebene  ©tbrifcflefle«  an- 

Deo  3 
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©eidJtverfWnbigen  Der  0prac&e  eine  .fovlfe  ju  geben  gefudjef.  Vorauf 
t>ie  4>eybmfct>e  Bcribcntcn  feine  5ld;tung  genommen  ( 48 }. 

§.  XXiX.  £>od;  genug  oon  tiefer  ertlcn  ^rage: 

0b  Mur cus  fein  Evangelium  £arcini|ci;  gcfd>rieben? 

3)ie  ^ortfeintng  jut  anbetn  ftrage: 

0b  Die  4>anbfd>vift  311  Prag  unb  A.juileia  Dafür  3«  galten  > 
foR  f'ünftig.:  aber  fürfcüd;  folgen;  weil  monifavcon;  Die  acta  sanctorvm 
antwirpiensia;  blanchinvs;  tilemont  unö  calmet  febon  fo  oielc«  taoon 
■jufammen  getragen,  ©cnen  wir  noch  einigem  beiden  unb  übet  bet  gönnen 
<öa$e  unfeve  Meinung  furtjgcfaffet  anjeigen  wollen. 


lxxiv.  etüce, 

Angabe  Oec  Äefcbcinigung,  öafl  S.  marcvs  fei«  CErflnaeliam  Zatti> 
nifd?  gcfd;cieben. 

liefe«  ijl  bep  unferm  Ävangelio  S.  marci,  als  etwa«  gönn  befördere« 
1 noeb  ju  wijTcn:  Daß  DejTelben  ' 

leßtcoCopitd,  3wcyfdlttgft  tlrfartje  falben,  einen  bv 
fonbevn  2tn(loß  gelitten. 

3>r  erfte  war;  baß  in  ben  mcifren  <5riccbifd;cii  £pcntpfcrien  befielben 
lebte«  Capitel  gar  autfgeteffen  worben,  föafjero  hieronymvs  in  Stufioiuna 
ber  jwölf  Srogcn  De«  gelehrten  unb  frommen  <2ßeibc«  ber  helvjdiae  < 4b  j 
ftd)  fein  hebenden  geniacf)ct;  e*<tucfr  Dabei;  ju  lüften.  ©amif  man  Tid> 
über  ber  Ubcreinftimmung  mit  mattheo  ben  Äopf  nid)t  jerbveeften  Dürfte 
§.  XXX.  ^i3ie  nun  Da«  >£vangcIium^iicl;S.  marci,  Wcld^e«  Die  äeft* 
fclige  Heluidia  für  fiel;  gehabt,  hieronymvs  euattgelia  rara  gebciSeirunb 
folcfce  Dem  <Bried)ifcl;en  entgegen  gefefcet:  fofonuneid)  auf  bie<aBernjutf;ung: 

__ tafie 


(48)  Allein  i»  tiefem  abgranö,  Dcnt 
redjtcn  aaaftAna  Davon  5«  jeugen,  Daben : 
ja  fo  viele  e a<tt<  Spracbfuieücte  iT7&nner 
gearbeitet,  IVeltPe  de  N.  T.fabraiimis ; fallt- 
nifmis;  latinismis ; graecismir,  chaldaeisniu; 
Jyriaciitnii ; «rabiimis  «.  t>.  eigene  Sinrcfer 
gefe&ritbtn;  Da»on  uufer  aiAsnvs  ;,ialmasi. 
vj  ; roRSTivs;  heinsivi;  Iacobus  tfni)  Dcffcn 
SDruDr  Ludouicut  beobe  CArn.Lt;  grotivs 
1,  a.  fiep  eitle JWü&e  flrqrf.ti  Dabftt. 

(48 ) ßirf  tfi  DUfe  ©äniffi fülle  6*o  hiero- 
nymo  ad  Hdmdiam  in  quac/Houe  III,  fjni 
len.  2)ai  gelehrte  Söetb  helvidia  maefct 


liefi Iben  (Etfliwf,  um  ircfc&e  Seif  26jii7u< 
«nfcrflanDen;  ui  Drm  matthaev*  ben  tfor* 
een  unb  marcvs  bfn  3bfitö  (Vfirc-  herauf 
antroortei  hieronymvs:  bttiui  quacfi,on.i\ J. 
lvt.o  dupltx  tfi.  Aut  tnim  kon^  c.t  .vv. 
MARa  ufttmtumm,  qntd  in  raus  (Rcma- 
*1rs  )ftrtur  ruangtliis : cmnihtt  graec./u s/i- 
brts  patt  hot  CArmn.w«  /«  fike  „cn  bafanti. 
fF  Katrinen  bi^  »iarcj  iLcttmifftca 
r2n'f  Ub.n^H  belrrq 

9leitb  »er  Der  ü«njt  omoorftn  bäte«  würbe. 
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tafi,  pro  rara  man  romana  lefen  folle  (49)*  fünften  De«  Hie- 

roiiymi  fein  qutetJ  Latein  einen  Sfoftefj  leiten  Dürfte  (49  )-  ~ 

ß.  XXXI.  Unb  Daß  Diefe?Icnt>crung  De«  'Jcvte«  einen  (brunD  jur^ermu* 
fhuna  habe:  folcbc«  erbeilet  noch  über  Dem  Darauf,  rocil  helvidia  au«  Dem 
JlatnnWm  ^cmplar  Diefc$rage  gethan;  folglich Ihr  h^ronymvs  aud> 
tticöcr  au*  eben  Demfelbcn  Äctcinifcfccm  antworten  muffen,  ^u  gefd)irctqen , 
Dafi  Dritten«  jlÄ  ßiefe  lebte  PerftcEd , in  Der  ^anbfe^rift  511  Prag  unD  vt- 
nebict  alfo  bcftnDen : Dahingegen  hieronymvs  üon  Dem  (ßvied;ifd)en  tjftm* 
planen  faact:  Da&  fo!d>c  <?8erficfel  in  Denfelben  au«ge!affen.  %elrte*  poch 
nachher  0 ficb  anDevft  bcfunDen  C 50).  ©olchenmad)  mu§  man  Dafär  halten; 
e«  babe  Hieronymus  auf  Da«  iateinifd)e  Evangelium  S.  MARcigejidef. 

& XXXII.  ämwifchcn -fo  viel  Den anbern  Wog  betrifft;  fo  bezeuget 
hieronymvs  ( 5 O Dag  in  Dem  fcd^cb'n&an  Capitcl;  Da  C^riflue^inm 


(49)  S>tC  9iebtn«art  rara  emngtlia  fern» 
nut  feltfam  fccrau«.  2><mn  ctfflicb  beifiet j+\ 

rw , rarißimus  tiQtntlii)  n*4/t  ulten ; Ion 
Dem  ttnuit,  öinne  eöetgefebmeioig;  naca- 
«henfrÄ  waren  D;c  jLateinifcße  Ubctfcijnn« 
ßcn  au<b  nicht  feUfam;  unD  Die  Hölter  an 
M rara  evangeua,  für  feltene  gvcini'laricn 
DtrfelbcB/ femmen  auch  uufiglicb  b>raui 
hingegen  Die  £ofßff«benuid;en|}iR/Rvs 

unD  jufammengejoaen,  per  fiKia,  «mm  ober 
romanus  auch  leicbtlitb  in  Den  Slbfdjnfffen 
»etnxcbfelt,  mithin  heb  tolcber  echrifft^jer* 
beffenmg , allem  anDcrm  3n>eifel  DaDurcb  ab< 
geholfen  worben. 

(.,<>•)  ©o  fl«  DaS  e<  hierokwo  tm 
Sraam  torfommn;  fr«  Satan  fcßlägt 
ihn  freiere gen,  mit  Rathen ; ereil  er  fo 
viel  Seit  auf  JLefung  ö«  Sdjrifwn  Ctce- 
ronis  gewenfret.  UnD  i$n  Diele  befwegen 

verloren  ciceronianvm;  quam  chrutianvm 

«nennet  b«h‘n.  9?ur  Da«  erffere  buffe  ge 
trinmet  unb  ba<  Untere  «rar  eine  ScßmA> 
hang  feiner  Pe^ecmadjerifdjen  £«nOf. 

(50)  Anbern  Der  eEegenfprucß  heycer 
JErangeliflen  fitb  itidjllicb  lonften  beben 

C ji  ) hierohvmi  lib  H aduerfi  Pthgitt- 

not  p.  m.  2Bottc  fern  Duft ; Tu  dicit, 


poßibilt  tß , omni  tempore , peceata  uitare. 
Antwort : 1*  quibutdam  exi.mn.aribvs  Ö’ 
maxime  in  graecis  eodicibut , iuxta  marcvm 
in  fine  eint  ttumgelii , feribitur : poflea  cum 
accubuiß'etit  undicht» , affartiit  eis  Iefut  Ü* 
exprobrauit  incrcdulitatem  bj  duri'iam  cor- 
dis  tcrum,  quia  bis , qui  uulerant  ipfumre- 
(urgentem,  non  credidtrunt , nun  folget  Dtf 
(Bttecbifcfjen  tCvangelii  3ufa| : Mi  ia- 

Tttr  aciebanTj  diceutes : feculum  ifiud  iniqui- 
raus  incredulitatis  svbstantia  efi : quae 
non  finit  per  immvndoi  sfiritvs  ueram  dei 
apprehendi  virtvtem.  ldcirco  iam  nunc  re* 
vela  itsnTiAM  tuooi.  iß  ftjr  bcbcncf* 

lieb ; Daf  Diefer  «richtige  Xircfcenlebrer  au< 
Den  SBorten  De*  Gtitdpifötn  tErangelii 
gegen  Die  pelagiancr  einen  JStwtio  jufüb* 
ren  , (Ich  unterließet.  SBiIcftc  ia  fo  abeci 
aliabifd?  berautfommen,  alj  Den  Jüngern 
vfbriili  nimmer  angeDiehfet  «rerDen  müger. 
OJaehgebcnDg  ifl  ju  «unuSern  i Daf;  er  ficb  auf 
Den  (Biiecßlfcßen  iEert  begießet ; Dahingegen 
jtljo  in  feinem  <Bri  dbifeßem  codice  ficb  biefe 
Wörter  haben,  gerner  lernet  man  Daraut; 
Da§  HiEKONYMvi  über  Der  23iclbcif  Der  <Btie> 
eßifeßm  «erangelte»  betreten  gelrefen  unb 
fclbiicn  nict-t  geiruft;  melcbcm  Cpemplar  er 
trauen  falle.  Snblieb  auch  weil  er  bat  <Brie> 

Ai. 
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Jüngern  ifjwn  Unglauben  t>emtefen;  Die  jünger  eine  tolle  Antwort 
gegeben:  Die  bdfen  töetfter  btnbertcn , DaßfDem  guten  ntemanD  glauben 
wolte.  JDabero  C^riftn©  feine  2lufcrflclj>ung  je^o  eifc  rechtfertigen  ' 
mütfe.  UnD  Diefer  unbebolfferie  öiocfen  märe  in  Dem  <5viec^i|ct?cm  lejt; 
ni$t  aber  in  Dem  £ateimfd)em  ju  ftnDen.  <2Be«n>egen  man  Da«  lodere  t>or 
feine  Ubevfeftung  De«  erftern  Ralfen  Dürfte. 

§.  XXXiil.  93epDe«  machet  alfo  Den  Kuf  fdbiger  Buten  au« : Daß  man 
ficb  ttiit  jn?ep  nutbcnticts  atangelns  oon  b.  marco,  Dem  (5ried)ifct)em  unD 
jeateinifc^em,  getragen  f>abe.  cffielc^e«  Daun,  über  Den  oberje^lten  <£tü» 
cfen,  unferer  (5tfd)id)tt  De«  JCatemtfdpen  !£oangelii  S.  marci,  audj  nocfr 
ju  gute  fommen  muß  ( 52).  ^efonDer«  n>eil  auch  De«  hieronymi  commcn- 
tartus  ad  Mareum  nid>f  eor  echt  gehalten  roerDen  pfleget  ( ). 

lxxv.  etücf. 

Meinte  S^ntglic&en  ttTajefttt  in  petaflen  (Gangeteymiflige  Citulatoranno 

174».  «Klffner. 

jfn  £aceinifd>er  Sprache. 

FRIDERICVS  Dei  graria,  Rex  BorutTiae,  Marggravius  Branden- 
burgenfis,  Sacri  Romani  Imperii  Archi-Camerarius  & Princeps 
Ele£tor,  Supremus  Silefiae  inferioris  Dux,  Princeps  Supremus 

Ara- 


bem  JUteinifdjem  «Srangelio  ent' 
qfgen  grfcQ  t;  ir  *ie  jene,  alfo  auch  Die  Itft’ 
(tre  glauben  muffen.  Unb  genug  3Me|» 
legte  abembroerlidje  Reben  finD  aud}  in 
rer  JLateintfdjen  ijanöfcfccifft,  jo  präg 
nnö  Venedig,  aufgtlaiTen. 

(5»)  (F<  ift  {u  bebour  n:  ball  Der  aefditf« 

teile  unPPMjeKDtonöfptedjeB  afldu  ma<b; 
figt  Äitdjenicbeee  huronymvs  f.lbflrn  in 
Ungetri1  bf*t  qefianrtn : n>fl(fe«m  'Evangelien- 
boeb,  unter  fo  rieten,  Pie  in  ©riccbifffcet 
fo  »ob1 : al<  JUteinifdjer  Sprad>e  abge 
faffef,  fr  fi<b<r  trauen  Püffen.  3>ann  »eil* 
er,  befonber« unter  binertfern,  bulbauflPie- 
fe<,  6alP  auf  jene«  (fremd«  gefallen;  fo  jeu- 
getbiefe«  ron  feimri5bfr<euftffn<Det»ißljeit; 
fo  öano  auib  ron  Per  Drrong,  in  »e!<ber  bie 
bamabligt  Cbnftenbot,  in  biefertraibf,  geflau- 
ten. Da&ero  Per  in  8efung  unPOituttbrilung 
bet  xiedptnrÄter  gar  ttobl  geübte,  tbeolo- 


gus‘  Friderictts  sr anheim  in  t intrcdiiflicne  ad 
bifioriam  N.  T.  p.  15*.  fein  ibefertfen  fra* 
gt{,  tu  uita  S.  Marci  alfo  <u  ftbliejj-n : //i« 
valuivs;  jarrnn  ceati  de  fvanqrlutamm 
Jlrifttotie  haben, 

1 ( 5 ? ) 3ß<nn  auch  nicDf  D,  n , in  tom.  XII. 

Operum  Hiciotiymi , befinölicbcn  c«n>mer.tari- 
um  ad  euangchum  Marci  bie  feid;tf , onla 
iciniidje  lippijefce,  verb!öirrre  Äebensi 
arten  reiriefben;  ba^  beffen  ©eburt  niebt 
unftr#  hifronymi  ; fonPtrn  tinerf  anfccm 
tlcnb< n 3ungfri  »ire;  fo  mürbe  boeb  audS» 
aoeb  biefei  (um  »etofi*  genug  ftp«:  baf;  er 
in  biefem  <Utemifd)em  Cepe  unb  ccnmu*. 
taria  S.  Marci  bie  obige  jtt'ep  Stellen ; in 
Deren  einer  er  mit  Per  hclvioia  in  einem 
Äriefwrdjfel  unb  in  Per  anbern  mit  Pen 
pelagianern  in  ein  Streitgefprid)«  qera< 
tben  , mit  feiner  Sylbe  berübret.  5?«  >0$ 
bepbe  oonber  X»id;ti0Fe«  gemefen:  biren 
er  (Ub  billig  erinuern  nitiffen. 
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Araufionenfis,  Noui  Caftri  & Valengiae,  Geldriae,  Magdeburg^  Cliviae, 
Juliaci,  Montium,  Stettini,  Pomeraniae,  Caflubiorum,  Vandalorum,  &' 
Megapolis,  nec  non  Crofoae  Dux,  Burggravius  Norimbergenfis,  Prin* 
ceps  Halberftadii , Mindae,  Camini , Vandalii,  Suerini,  Raceburgi , Oft- 
Frifiae,  & Murfii,  Comes  Hohenzollerae,  Ruppini,  Marcae,  Ravesber- 
gi,  Hohenfteini,  Tecklenburgi,  Suerini,  Lingae,  Burae  , & Leerdami, 
Dominu»  Ravenfteinii,  Roftochii,  Stargardae,  Lauenburgi , ßutoviae, 
Arlayac  & Bredae,  &c. 

3fn  Sran$5|Tfd>er  0prcd)c:  " 

FREDERIC  par  la  Grace  de  Dieu , Roi  de  Prufle,  Marggrave  de 
Brandebourg,  Archi- Chambellan  & Prince  Ele&eurdu  Saint  Empire 
Romain,  Duc  Souverain  de  la  Bafle- Silefie,  Sou  verain  Prince  d’ Orange, 
Neufchatel  & Valengin,  Duc  de  Gueldre,  de  Magdebourg  , Cleves^ 
Juliers,  Bergue,  Stettin,  Pomcranie  , des  CafTubes  & Vandales,  de 
Mecklenbourg  comme  auili  de  Crofne  , Bourggrave  de  Nurenberg, 
Prince  de  Hälberftadr,  de  Minde,  Camin,  Vandalie,  Suerin,  de  Ratze- 
bourg,  Oftfriefe  & Meurs,  Comte  de  Hohcnzollern,  de  Ruppin,  de  la 
Marc,  de  Ravensberg,  Hohenftein,  Tecklenbourg  , Suerin  , Lingue, 
Bühre,  & Leerdam  , Seigneur  de  Ravenftein,  de  Roftock,  Stargard, 
Lauebourg,  Bütau,  Arlay  & Breda,  &c. 

jiii  <Eeutfd>er  ©pradEje. 

<$on  ©Dftetf  ©naben  Sriebevid),  $6nig  in  ^reufien,  «Dtarggraf  ju 
25tanbenburg , be$  «Oeil.  SXömifdKn  Steichö  Srb--  dümmerer  unb  €i)tirförfT, 
Souverainer  unb  Dberftev  «fKrjog  ju  9tteDer:@chlefien , Souveräner  ^rin^ 
von  Oranien,  Neufchatel  unb  Valengin,  m ©elbern,  ju  «Slagbeburg,  0e- 
t>e,  3ül:d) , fcetge , ©tettin,  jammern,  ber  SajTuben  unD^enDen,  ju 
3tted?lenburg  unb  Stoffen  £erjog,  Burggraf  ju  Nürnberg,  $ürft  ju  falber? 
ftabt,  SJiinben,  Saturn,  'Sßenben,  ©chrocrin,  Stabebura,  ,Ofc$rie|?lanD  unb 
sföoeur*,  ©raf  ju  «fjohenjoöern,  Ruppin,  ber  ?01arcf,  SKaoenöberg,  Jjohm* 
ftein/^ccflcnburg,  ©chroerin  , Gingen,  führen  unb  -Sebrbam,  $err  ju 
«Kaoenftein,  ber  £anbe  iXoftocf,  ©tavgavbt,  llauenburg,  S3üfon>,  Slvlap  unb 
«öreba , ic.  r 

'Erläuterung  ber  Titulaturen  grofiet  Herren  mit  'JEräffnung 
neuer  Urfadjen  baoon. 


§.  I.  Sö  itf  bie  XX>eife , beren  ftef)  ©oureraine  Häupter  unb  anbere 
Surften  unb  Herren  in  i^ren  Titulaturen  gebrauchet , Denen  Seiten  unb 
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fianöen  nach,  gar  fehr  verünbcrlid).  Sinige  haben  ftd)  ton  X><Mcfern , Die 
ihre  Untntpanen  <jen>cfen  ; anbere  t>ott  Denen  ilanben,  Die  fte  befeflen , ge*  • 
jtyrieben.  S5ae  erfte  ift  nod)  jeßo  in  Dem  Otel : Det.Caffuben  unö  Wem 
Den,  $u  finben.  2lber  warum  DicfeS  ? ^ernim  von  uns  Die  Urfadje;  wiche 
Darinn  befleißt : weil  Die  alten  üblder  bffierS  iJ>re  Wohnflüöte  veranöert 
uuD  belfere  geiüdjcf.  £>ahcro  Der  Kegent  ftd)erer  gethan  ; vorn  V>old , es 
jiebe  Solches  bin  wo  es  reelle,  fich  ju  benennen  unD  Das  llanö  Davon  auch  fo 
Dann  unvecinberlid)  ju  halten. 

§.  II.  9tachgeI)cnDS  haben  einige  nur  Da#  vornehmftc  ©tücfe  von  ihren 
fianöcn  benennet.  <3Bie  nod)  je?o  Sranrfrcid)  fid>  reeDcr  von  23urgunöien, 
nod)  3uftraf!cn  unD  DaS  tyuv  unD  Sürftlid)e  ^auo  23raunfd)ivcig  ftd) 
nid)t  von  öremen  unö  Serben,  noch  vor  oeme  von  <£oia  ober  JDicpholö 
geschrieben.  Slber  warum  Diefes  ? $rancfreict>  meinet ; Daß  obbefagte  Kö* 
nigreid)e  nur  ©tücCe  von  $ranc£reid>  würen.  UnD  Das  obbefagte  Ch«r* 
unö  ^üvfHtcbe  4>aue  Dcndet  an  Die  vorige  feiten ; Da  ihre  QBorfahren  ganij 
©aebfen  unö  Bayern  befeffer»,  von  welchen  jene  nur  ©tücfe  wären. 

§.  1:1.  ferner  fo  führen  einige  auch  Die  ßaitöc  im  Citri;  welche  jtc  ver- 
lobren  unD  wovon  fie  allen  2tn|prud?ee  ftch  begeben  Slber  warum  aber-' 
mahl  DiefeS  ? ‘üßeil  entweDer  Denfelben  Das  bloffe  2lnöencfen  Davon  gefallet 
ober  aber,  unter  folgern  nahmen  anbere  oubebör  flehen , Deren  man  ftch 
nicht  begeben.  <300  jum  Stempel  <?>at>eburg  «nö  (Dranicn  Dienen  fonnen. 

$.  IV.  SiäcbjlDcme  fo  bleibet  auch  Diefes  gewiß:  Daß,  Durch  Die  Seybe-- 
baltung  D et  StabtnenS,  Der  2tnfpiud>  auf  Die  @ache  nicht  verjähret  werbe. 
SÜ5ic  ftch  Der  König  von  (Broßbritannien  noch  jeßo  König  von  $rancfc 
reich  Ju  fchteiben  pfleget. 

V.  ©iefes  ifl  in  Den  alten  Reifen  ganß  alt  etwas  befonDereS  anju-- 
merefen : Daß  viele  Keid)efürftcn  ftch  nicht  fo  wohl  von  ihrem  ganzem  £an- 
öe ; als  vielmehr  nur  ihrer  Wohnung  unD  Kefiöeng  im  1'anDe  ober  aus* 
wert«,  geschrieben ; Da  fte  ftch  aufqebaltcn.  Dljnerachret  Der  <Drt  nicht  alle-- 
,;eit  ihr  »iinenthum  gewefen.  <2Bobin  Die  Stempel  von  Den  4cr$ogen  von 
Wortno, ‘Kothenburg  u.  f.  w.  gehören.  ©ie  fonften  Die  Dtegiinentslehrer 
in  ‘S’eutfcblanD  gewaltig  verführen.  <20:0  Dann  auch  in  Dem  ^ocbfürfUi* 
d>ent  <£>aufe  2lnhalt  D’e  ©d^löjfer  unD  ©täöte , wo  fich  Die  durften  aufge-- 
halten  i.nD  Davon  geschrieben , feine  befonöcre  $ürftenthüme  Deßwegen  aus-- 
getnachef. 

V!  UnD  nod)  Die  Wenge  unö  Vielheit  Der  Citel  hat,  bet)  Dem  phi- 
ttppo  «I  König  in  Spanien,  Den  Sran30fcn  ©elegenheit  jum  2luftug  gege- 
ben, ftch  öamit  aufjuhahen  : Der  Äonig  wifTe  feinen  eigenen  nahmen  nicht 
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ju  faqen.  UnD  »eil  Die  ©panier  Daraus  ein  Keebt  jurn  üortritt  gemachet: 
jß  befannt,  Daß  Der  &<5niq  in  Sranrfrcicb  Diefen  Nahmen,  in  einer  Slntreorr, 
ßmfijig  mabl  unD  fo  offt  roieDerbolen  la(Ten  ; als  Die  ©panier  ihrer  Dielen 
Königreiche,  auch  in  Der  Heuen  tV>clc,  Errechnung  getban.  $9tit  Dem  3u= 
ßifc : 6u  aUein  biß  mir  mehr  als  viele. 

§.  VII.  3njreifchen  muß  niemanD  auf  Den  (Schluß  faßen  : aw  reann  arte 
nahmen  DerHanDe,  auf  Die  man  einen  2lnfprueb  habe,  tnüßen  in  Dem  Ei* 
tel  angefühvet  werDen.  ©ann  Diefen  ©cbaDen  unD  Abgang  erfebet  Die  h«il; 
fame  Formel,  & cetera , oDer  im  $eutfd>cn,  unD  fo  weiter,  ©eine  Kö- 
nigliche tTlajcßdt  felbßen  finD  mit  Der  Kcicbalchnbarcn  (Braficbaftt 
Himburg  roürcflicb  belieben,  Davon  Der  Sabine  ftch  in  Dem  Sitel  Doch  nicht 

^,lDCt§.  VIII.  @onßen  bat  in  Den  alten  Seifen  niemanD  Die  Eitel  Der  HpnDe, 
als  Der  vegierenDe  <£err,  qefübret,  als  welcher  allein  auch  SürßoDer  ^erjog 
qebeifTen  0o  n>ic  Des  Königes  ÄinDer  feine  Könige  beißen.  SllS  aber 
vor  wenigen  bunDert  fahren  *e  2ßeife  aufgefommen : Daß  Die  Sürßenein* 
Der,  Die  fonßcn  jfuntfero  geh  tfjen,  ftcb  Kbo  auch  Prinzen  unD  Sürßen  nen* 
nen;  fo  iß  auch  Diefer  (gebrauch  eingerißen  ; Daß  Die  Sürßliche  tfinDet  oDer 
cßettcrn  auch  Den  vollen  Eitel  führen  Dürften,  Der  Doch  reürcflich  Dem  Kegen» 

ten  allein  jufommet.  „ k „ , 

§.  IX.  <2ior  Derne  bat  man  DieHanDe  nicht  nach  Der  XPurDeDer^erfon 
Des  Kegenten  genennet;  naebbero  hießen  Die  \!anDe  (Sotba,  VPeimar,  3lltcn- 
bur«  u.  f.ro.  Die  nur  (Braffcbaften  gereefen,  ^erjogthüme.  ©iefeS  aber 
hat  ftch  nun  reieDerum  geünDert ; Daß  ein  Chur  unD  Sürß  Des  Reichs,  nach 
Der  3$efcbaffenbeit  feiner  ÄdnDer,  (Braf,  Burggraf,  HanDgraf  oDer  ^err 
heißet 

§ X.  3n  Denen  alten  Seifen  ßunben  in  DentSifelDie  2Borfe : wie  auch 
in  ©chleften  unD  3U  Großen  4«$og,  mit  befonDetm  ^achDrucf : aus  vet* 
feben  reurDe  ÖffterS  Das,  unD,  auSgelaßen.  3efco  ßnDen  ftch  au<h  Die  <2Borte : 
wie  auch  in  ©d>leften  4«3og  unD ; nicht  mehr , ohne  Smeifel  wegen  Des 
Titels : ©ouverainer  ^erjog  in  HieDcr-Qcbleftcn.  ©avon  ftch  Die  Um* 
ßünDc  eünfftig  mebrerS  aufhdren  roerDen. 

£ XI.  ‘äßie  tbhrigtunD  unreißenD  Die  profeflores  iuris  Den  ivstinu* 
nvm  M.  bierinnen  einer  ICitelfcit  beßhulDiget:  Daß  er  fich  auch,  in  Den  initi- 
tutionibus,  fo  vieler  Eitel  beDicnet ; folcheS  iß  ihnen  in  utta  lujhmant  cap. 
Vlll  §■  114.  1 i 5-  n6.  verreiefen  unD  gejeiget  reotDen  ; Daß  Diefe  Ekeljahl 
feinet  Cßorfahren  danseleyweife  fchon  gereefen.  2ßeil  aber  fein  Gelehrter 
ftcb  Darinn  iu  helfen  gereuß:  warum  ftch  Der  Kdyfer  franocvm,  alemanni« 
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cvm  genennef : fo  ftnD  Diefelbe  non  unö  Damit  auf  einen  richtigen  QBeggefüh-* 
ret : roeil  mir  ermiefen ; Daß  Die  K<5mifd)e  JSayjer  Die  Stabmen  non  anDern 
tJöIcfern,  um  terfcbieDcne  llrfacben , angenommen  unD  gebrauchet.  llnD 
dar  eiftlicb  wann  fie  ein  Qßolcf  befieget  unD  Darüber , mit  ©utfinDen  Des* 
SRomifcfcen  3?atbe$,  ein  Sicgcefeft  gehalten  ; nachgebenDö  mann  ihnen  Die 
UbcrwunDcnc  Den  »£y&  Der  Creue  jugeaget.  S)ie  erfteve  $itel  De$  ivsti- 
mani  M.  gehen  auf  Diefe  leistete  Slrt ; Die  folgenDe  aber  f^andaltcus  u.fm. 
auf  Die  elftere.  «Stühe  hat  ei  mkfc  gefoftet ; Diefe  Wahrheit  auöjufinDen. 
Stunmebro  aber  ift  ei  leicht,  fblche  ju  begreiffen.  <2ßann  im  übrigen  ivstinia* 
wvs  M.  non  allen  feinen  bedungenen  Uölcfern  ftch  fchreiben  mollen;  fo  mür* 
De  ein  ganfc  ©d>ocf  Nahmen  nicht  jureid>cnD  gemefen  fepn.  <2gjc  f0i^e(j  in 
uita  ivstinianij  oon  einem  QSolcf  jum  anDern , au$gefüj>tef.  @o  meit  ift  ei 
gcfehlet ; Dag  er  hinunter  Der  0acbe  ju  oiel  getban  habe. 

$.  XII.  <2Baä  lebten*  Die  Salden  primus  unD fecundus  betrifft;  fognDen 
fich  Dergleichen  in  alten  Seiten  gar  nicht.  Vielmehr  hat  man  Diejenige,  Die 
gleichen  nahmen  gehabt, Durch  -Seynahmen,  ju  unterfcheiDen  gefudhet;  a!ö 
Der  £ange,  Der  Capffere ; Der  fromme ; Der  (Stoffe  u.  f m.  melche«  auch 
bffferö,  Durch  ^ormurff  ihrer  <Bebrect)en,  gefächen,  alö  Der  (Einäugige ; 
Der  £öfe Der  ^oefrige,  u f.  m.  3n  Dem  Scutfäem  Dtefä  haben  Die  otto- 
Nts  fich, in  Der  llnterfärijft,  am  erften  Jecundum , tertium  genannt;  mefäed 
auch  Die  henrici  nachgefljan.  Stur  fridericvs  II.  i»T  Der  erfte  gemefen,  Der 
auch  Den  Stabmen  in  Dem  Citcl  feinet  UrDunDen  geführef.  <2Beil 
er  ffä  auO  Dem  Slnbencfen  Deä  qlonvürbigen  friderici  1.  eine  bcfonDere  0)* 
regemachet.  £nDlicb  ift,  im  fceutfebem  Xeid> , Darad  tmn  Den  mircE-- 
Iict>  regierenöen  Herren  ein  V>ot3iig  gemachet  unD  Denen  abgetbeilcen  unD 
abgefunDencn  Herren  folchc  (DrDnungeiahlen  unterfaget  morDen.  QBo- 
non  mir  indgefamt,  mie auch  Der  Formel:  von  <S0ttce  ©naben,  mit  neuen 
©rünDen  unD  mit  bebörigen  ^eylagen  in  uita  ivstimani  M.  c.  Vlll.  $,  g. 
nota  53.  p.  152- gehanDelt  haben.  “ 

LXXVl.  etücf. 

SnfJUicje  <ßeöand?en : tnarum  an  manch™  (Drien,  nicht  etlaobet, 
(Tefiamcnta  in  machen? 

^|\cr  menfälfäc  tterftanb  mirD,  Durch  D ie  aügemeine  (Bewobnbeit  ei* 

Dergefralt  oerrüefet;  Dag  er  ermaö  Dem  Kccbt  Der 

Harnt  $ufäreibet ; ohngeachtet  Daffelbe  unter  Die  mülCübrlicbe  (Ijc* 
fege,  ohnitreifig  gehöret.  $)ie  »ori^o  allen  CanDen  übliche  reltamema  ton-' 
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nen  hiefelbffjumSeugntß  bienen.  Welche  (Bemalt;  über  Dem  feinigen,  nach 
feinem  <EoD,  ju  gebflpren,  nuntnehro  faft  einem  jeDem  frep  gelaffen. 

§.  II.  Db  nun  wolff  nicht  ju  leugnen : baß  man  Diefe  Weife,  in  einen» 
Doppeltem  <2$erffanDe,  unfet  Das  üölcEerved^t  jelffen  Eonnte.  'SheilS  weil 
fall  alle  ffttliche  <^86lcfec  Die  Ceffamente  Den  Unterfhancn  fret>  laffen ; theilö 
auch  weil  fouweratne  Äönige  unD  feeren  ffch  gegeneinanDer  Dergleichen 
S«vl?eit,  über  Demjenigen , was  ü>r  'üigenthum , ihren  lebten  Willen  ju 
machen , ffch  ju  gebrauchen  pflegen : fo  iff  es  Doch  ffhr  weit  gcfcblet;  wann 
mann  Diefcrwegen  Dafür  halten  will;  Die  Ceffcmcnca  fföffen  aus  Dem  Hect)t 
Der  näcur  unD  gefunDen  Vernunft 

§.  III.  UnD  Deffen  Unrichtigfeit  ju  erweifen,  wirb  Deswegen  um  fo  biel 
weniger  ffhwer.fepn:  weil  Der  Ursprung,  Pon  mein  unD  Dein,  aus  Der  Unter* 
werfnng  unD  .Öeftpmehnnmq  einer  ©ad>c  herEommet ; Dabon  Die  <2ßür* 
cfung,  mit  Dem  £obe  DeS  ^efeero , aufbbret.  UnD  in  Der  $bat  cSbon 
feinet  91  otbwenDigfeit  fepn  mag;  einem,  feinem.  Villen,  auch  nach  fetnen* 
$oDe,  itoc|  ju  laffen. 

§,  IV.  äber  über  DiefeS  lepfere  mag  man  Den  (Behänden  noch  ihren 
frepen  -Sauf  laffen.  9lur  aber  DiefeS  giebt  Den  fd)ärfffen  ©nDrucf  in  Der  ®a* 
ehe : Daß  eheDeme  Die  wenigffe  XMlcfet  bon  Icffamenrcn  etwa#  gewußt  noch 
folche  jugelaffcn  ^af>en , Denen  Doch  Die  ©nffefff  in  Pernunfft  unD  DaSHed)t 
Dcr^atut,  nicht  ju  berfagen.  <2Bobon  wir  Die  Ceutfcbc  aus  Dem  tacito 
de  morib . Geim.  c.  19.  unD , Die  Wofötfdje  (Befeqe  auS  Dem  seldeno  de 
fucceff.  Ebraeor.  in  Den  2lnjdgcn  1733.  N.  169.  angefübret  haben. 

§.  V.  <5ßie  Dann  Die  Hörner  felbffen  Deswegen  Die  Ceffatnentc  nicht  an* 
Derff  jugelaffen;  als  wann  Der  teffiverbon  Dem  X>olcf?  Die  (SrUubniß  erfjal* 
fen ; Durch  feinen  lebten  Willen,  übet  Dem  feinigen  ju  beranff alten,  ‘jjßie  in 
Den  Bnjeigen  T733.  N.  169.  gleichfalls  erweifen. 

§.  VI. ‘9lur  Der  eigennützige  Hömifcbe  0tul  hat  Die€cutfd)e,  bct> 
Strafe  DeS  Äircbenbonnee , Dahin  gejwungen:  Daß  fclbige  auch  ihren  4cu* 
ten  ficy  laßen  niüffen,  über  ihren  Hadffaß,  Durch  lebten  Willen,  X7er* 
orDnuitg  ju  machen,  ©er  eigennübig«  (53runD  war  bep  Der  (Beifflictdeir 
Diefet:  Daß  Die  ©terbenbe  fiepe  <£ünbe  behalten,  Durch  <ßrbfd)öften  unD 
X}erm<kt>tniffc  an  Äircben  unD  Äircbenbiettcr , Dem  Segfeuer  ju  entge* 
hen  oDer  Doch  h>«Durch  jeifiger  aus  Detnfelben  erlo  et  ju  werten.  Ur.D  weil 
eS,  mit  SSepbringung  DiefeS  (Blaubeno,  ben  einem  ÖtcrbcnDen,  leichter 
beraehef,  biele  auch  , wenn  jie  Denfelben  gleich  nicht  gehabt , bep  Der  (Beiff* 
lic^Eeitin  gutem  Huff  unD  (BcDüdptniß  fepn  wollen;  als  bep  noch  Gebern 
Dm,  welche  ff ch  hunDcrt  5öeDencfen  machen,  etwas  weg  ju  fehenefen,  Deffen 
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fic  nc-<^  geniefTen  fonnten : fo  nxüre  getpi§  Die  Xömifd)e  Kirche  m Der  öufler* 
(len  2lnnuth  unD  Pie  £cutfche,  bep  ihrer  <2Bcife,  feine £e(lamenta  3U3ulaf* 
fen , geblieben : wann  Der  Kömifche  0rul  nicht  mit  Dem  Kirchenbann 
DnrchgeDrungcn  unD  Die  £eutfche  Damit  niurbe  gemacbet ; Da§  fie  auch  einem 
jeDem  Die  Ceflamente  unD  feinen  lebten  XPillen  frep  gelaflen. 

§.  vll.  ©amit  aber,  bep  2tbfaflTung  eince  ^eflamentce,  Die  2lbf?d)C 
auf  Die  üermöchtnih,  an  Kirchen  unD  Kitcbcnbiener,  niemabl*  oergef* 
fen  werDen  mochte;  fo  braute  man  Die  Senge  auf; 

<Di»  ein  £bti(l , Der  3U  milDen  ©ad;en  nichtee  »ermachet, 
auch  fclig  fterben  möge? 

©et  2fu0lpvuct)  war  Deswegen  Hem:  weil  Diefer  ©feebenbe  feinet  ^eilan- 
Dee  pergeffen  unD  feinen  (BlieDern  nid>tö  permacbet  babe.  ©o  Dann  orDnete 
Die  K<5mifd>e  Kirche : Daß  Die  ^eframentc  oor  Dem  Pfarrer  unD  3wcycti 
Seugen  ju  errichten 

cap.  io.  X ■ te  tefl. 

altS  welcher  erflere  febon  Dabin  ge|limmet ; Denen , m lebten  Sögen  liegenDen, 
sjjlenfcbcn  jmureDcn;  fich  nunmebro , mit  ihren  (Baben  unD  tTlammon, 
SreunDc  in  Der  '£wigfeit  ju  machen , um  in  Da*  ewige  £cbcn  aufgenemmen 
juwerDcn.  3ßopon  in  Den  Slnjeigen  1733.  N.  169.  Srroebnung  ge-- 
tban. 

§.  VIII.  S3ep  Dem  allem  blieben  Dorf)  einige  bep  Der  alten  ^eutfdjen  VPcife : 
Da§  man  wcnig|ten*  feine  geflammte  julaffen  falte,  ohne  ron  Dem  HanDee-- 
herrn  porbero  (CvUmbniß  erhalten  ju  haben , foldje  ju  machen,  ©te  löbliche 
©ct)le6tr»icfifd>e  <2ßeife  ift  febon  öfter*  angefübret:  weil  aber  jemanD  borge-- 
geben:  al*  wann  felbige  por  einiger  Seit  aufgehoben  tporDen:  fo  erweifen  wie 
Da*  (Segentbeil  noch  17*1  mit  einem  Königlichem  (Bunflbrief  ju  feflircn; 
welcher  alfo  lautet:  VPir  $riebrich  Der  IV.  von  (B ©ttee  (BnaDen  König 
in  SDÖnnemard? , 4»er^og  ju  0d)leetmd?  ic.  tbun  biemit  funt:  bafj  Der 
U?oblgebobrne  unfer  (ßcheimber  Kath  jfohann  4uDewig  v.  K.  uno 
f&rgetragcn;  Da&erwilleno,  über  feinem  seitlichen  Vermögen,  ein 
<£eftament  31t  machen;  in  unferm  <5>ert3ogthum  ©chleewitf'aber  Die 
facultas  teftandi  de  rebur  Juts  , per  ultimum  uoluntatem , diJponendit 
auffer  unferer  allcrgnöDigften , NB . Jpecialen  conceßion  nicht  3Ugelaf 
fen,  wir  geruhen  möchten,  Diefe  facultatem  teftandi  ihme  311  erteilen. 
t£>ann  wir  nun  fold>cm  feinem  allerunterthönigflen  (Befuch,  in  1K6- 
niglichen  (BnaDen,  (latt  gegeben;  ale  concedtren  unD  bewilligen  wir 
ihme  eine  311  Kecht  beflönbige  teftnmenti  faüionem  difpoftnonem, 
wie  folchee  am  fröftigfiem  unD  beflönDigflem  gefchehen  (olle,  fan  unD 
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mag,  aue  2l6niglicher  fouvcraincr  unb  hoher  4anbeefürfdicheriTlacht 
unb  (Sc weit,  ^icrnit  ailcvgndbigi't.  UnbivoUen,  baß  alles  baojenige, 
was  bcrfclbe  per  tejlamenrum , codicillos  ober  fonfien  per  ul  tarn  quam • 
tunque  110 lun tatet» , bereite  bifponiret  ober  fünfeig  bifponirett , Icgiren 
unb  vetorbnen  wirb,  in  dien  feinen  jfonhaltungcn  unb  Claufuln,  o^m 
vcrbrüchlid;)  gehalten  unb,  ohne  Unfere  weitere  conßrmation , 3«r  exe- 
cution  gebracht  auch  beme  3ugcgen,  ee  fey  inn-'Obcr  aufferhalb  (Be* 
richte,  nid>to  »orgenommen , gehanbelt  ober  nerbünget  werben  foUe. 
Xfornach  unfere,  3um  (Dbergericht  im  ^ergogthum  SchleowicE  »er* 
©rbnete  ZUthe,  unfere  (Dbcc  * unb  Hicberbebiciicc , wie  auch  fonfl 
mänmglid)  ber  Unjrigen  fiel)  311  achten.  UrfunbUd)  unter  unterem 
2&änigiid>em  4,anb3eichen  unb  fürgebrndtem  ^nnftcgel.  (Begeben  auf 
unferer  ^eftben3  3U  Coppenhagen , ben  5.  April  1721. 

Srieberid)  R. 

' ( L.  S.  ) SebßeJt. 

§.  IX.  Riebet)  entffunbe  ehemahfö  Die  grage: 

(Db,  nach  erlangter  Sreyhcit  3Ute|liren,  nid)t  nöthig,  einige 
folennien  babey  3U  gebrauten  7 

Db  et  nun  wot)l  fcheinen  möchte;  baß  gleichwohl  intern  ©unfibrief  bet 
5ßorfe  c£efhiment  unb  Cobicill  (jrrwehnung  gefchehe,  bahero,  wann  in 
bemfelben  folche  nicht  nacbgelaffen,  auch  ber  Sejiirer  baran  gebunben  wäre: 
SDieweilen  aber  alle  bie  9?omifcije  folennia  ihren  Urfprung  unb  21bfehen  «uf 
bie  faculrarem  reihndi  haben;  gleichwohl  aber  biefe  burch  ben  ©unftbrief 
»on  bem  Jfanbeofurften  erhalten ; in  welchem  Stbfeben  auch  Di«  teflamenta 
publica  ober  iudici  oblata  feiner  weiteren  @olennien  n&fhig : alä  halten  wir 
baoor ; baß  auch  in  ber  oorgeleafen  $rage  auf  nichts  weitert,  alä  biett>ahr* 
beit  beö  lebten  Willen»,  mit  SSepfeitfefcung  aller  folennien,  ju  feben  fet;n 
werbe. 

§.  X.  <2Belche$  auch  im  Ä<5nigreid>  Schweben  bergeflalt  eingefübret; 
babep  aber  geboten  über  unbeweglichen  ©ütern  teßwegen  nicht  ju  tefliren ; 
weil  folche  ben  ©efchltcht  'ürben  nicht  entjogen  werben  m&gen.  <3ßelcheö 
bann  bie  wahrhaftige  Urfache  ift;  warum  bie  ^eutfd>c  fein  ^eflament  ge* 
litten.  <2ßcil  ihre  ^abfeligf eit  in  Äünbereyen  unb  X5ieh3ud>t , alö  beren 
Subeb«5r  beflanben.  Sfßeldte*,  fo  wie  baö  ^ttrgerdthe  unb  ©erabe,  bep 
bem  ©efchled?t  bleiben  muffen  3m  übrigen  halt«  <4>  Öie  ©unft  bom 
£anbeefür|ten  ju  fuchen,  weit  ratbfamet;  alö  baß  jebem  ©erichtofchul»5tn 
biefe  ©ewalt  gdafTen  werbe;  ^eflamente  aufjunehmen. 
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LXXVII.  ertcf. 

2b«rmaf;Ii0«  Xecfjtsgtin&e : JOOarom  bie  f&l )t  mit  De*  vetflorbei««  ttötibe« 
S^trt'Ut,  <BQ)tt  unb  tHenfcben  gfflüig  feyn  möge? 

(■g&reyen  urtt>  ftdj  freyen  laffen  mug,  Die  Welt  erhalten ; Dag  Der 
Jk\R  creyg  nicht  tTTeitfc^en  loe  »rerDe.  <25©ttee  SSefehl : feyb  frud)t* 
bat*  unb  mehret  euch,  Dürften  Die  böfen  SDlenfchcn  n>o^l  auö  Den 
jjugen  fefjen;  trann  Denfelben  nicht  Der  ©rieb  bernatnr,  mit  folget  SJladjt, 
untertfühte,  trofutalleö,  »raö  Vernunft  nnD  Unvernunft/  XPeiobrit 
unb  Iborbrit  heifTet,  david  unb  salomo,  ju  $3oDcn  lieget. 

■f.  ll.  «cp  folget  föetranbnig  ifl  eö  fe()t  beDencf lid> ; Dem  $rieb  Der 
Hacur  (£inl?ßlt  ju  thun.  <BQ>tt  allein  fommet  Diefc  mact>t  ju ; Dasjenige, 
wai  et  geboten,  in  getrijTe  0d)rand?en  ju  fe&en  unD  Darinnen  ju  erhalten. 
iTUnfe^en  ober,  olö  XTfttgcfcbäpffe , hoben  Urfad>e;  ihr  (ffaviffen  hie* 
runter  ju  he»uahvcn:  Dag  ihre  £beorDnungen  nicht  »reitergehen,  alö  (5<Dtt 
in  feinem  <200«  geboten.  51nDcre  nienfd;liche  <5>anblungen  mögen,  Durch 
menfch*i<hc  0efet5«,  cingefcbräncfet  trerDen , alö  »ro  $hun  unD  Mafien , allein 
in  unfern  £änDen.  Ohne  Befehl  ©0ttce  unD  ohne  m«cbt  eineö  natürli* 
eben  Triebes , fo  fid)  allein  in  !£bcfad>en  fniDef. 

§.  111.  2>ie  Stage  fället  alfo  gar  oft  ror: 

©b  triefe  ober  jene  Z,cyvat b jugelöjycn  aber  verboten? 
ptemunft  unD  Ked>te  »rollen,  auö  obbefagten  Urfachen;  Dag  Der 
csienfd)/  maö  J«  gelaficn , nicht  h«nDere  unD  Der  Vermehrung  menfeh-- 
licben  ©efchled>teö  auch  nur  in  Dem  geringftem  entgegen  honDle.  V3obep 
Dann  geifllichc  unD  »reltlid>e  ©erichtfliile  mit  Dergleichen  ©ervifyenefragen  öf* 
terö  angetreten  »rerDen. 

§.  IV.  <2Bie  Dann  eben  jefco  gerichtliche  Siefen  ringelaufen:  Da  »rieDerum 
eine  ©bvigEeic  ron  unö  belehret  fetrn  will: 

<£b  Die  t£b«  mit  bee  verdorbenen  XPcibee  0d>n?efter,  in  gött^ 
lid>en  ©efeijen,  verboten  ober  jugelaffen  fey? 

0cbringrunbe. 

§ V.  Ob  eo  nun  moF>t  fcheinen  möchte,  Dag  i ) folche  Stage  ron  vielen 
bejahet  ron  noch  mebrern  aber  rerneinet  trorDea;  nachgehenDö  2)  folchcö  nicht 
allein  ron  einzeln  doßoribux;  fonDernauch  3)  ganzen  Sucultdten,  gei|lli# 
chcnunDtre'.tiichengefchehen,  mithin  4)  f»ch  fchroerlich  ein  mittel  fänDe, 
auö  Dicfcm  Habycintb  einen  geraDen  unD  richtigen  2ßeg  ju  finDen;  in  meb* 
rern  Anregung,  Dag  5 ) man  hiebet)  Der  ©acbe  lieber  ju  viel,  alö  ju  »renig 
thun  folte;  »rieDann  6)  Döö  Perbot  flar  unD  Deutlich  träte,  feiner  Srou-- 
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en  Sdjwcftcr  ju  bcyrötbcn ; roobep  man  e«  auch  am  ftcberWen  ju  IcfiVit, 
be»orab  7)  Day  wa«  im  alten  ^cflcmcnt  gefebeben,  uns  in  Dem  neuen  feine 
Sreyheit  machte ; weil  in  Dem  Icfefcrm  »iele«  geänDerf,  wa«  in  Dem  erftern 
aus9}a$Wcbt,  üblich  gewefen ; 8)  nicht  &u  geDencfen,  Daß,  wann  in  Dem 
altem  1£cWament©(DCt  fdbWen,  in  einem  unD  Dem  anDerm  Tempel , nad)* 
gefeljen  nnD  Difpenfiret,  Deffen  fid)  d?cifHid>e  Regenten  nicht  anjumafien; 
unD  ob  gleich  9 ) Die  ^<5mifchcßtholifci;>e  Äirdje , in  Dem  Perbot  Der 
■^eyracben  unter  21n»erwanDfen,  ju  weit  ginge,  Diefelbe  gleichwohl  auch  Die* 
fe  i£be  mit  De«  VPeibeo  Bd^wejfet*  »or  »erboten  hielte;  Dagegen  10 ) Dajj 
nunmebro,  Da  Der  Seyfctyaf  unb  0d>w<$ngevung  unter  obgeDac&tcn  $er* 
fönen  bereit«  erfolget,  man  DißfaU«  aud)  Der  armen  ÄinDec  ju  fronen  u»i> 
5Difpenfarion  ju  erteilen,  feine  Urfad>e ; weil  auf  Der  Eltern  ii>te  Unjuc^t 
alle  ©<b ulD  jurüefe  fade;  Die  an  ihnen  billig  ju  beftrafen;  enDlich  r 1 ) noch 
binjufomme,  Daß  in  allen  ICvangelifcben  £h«>rbnungen  folche  0>e  gleich* 
fall«  »erboten;  wo»on  man  abjugeben Deswegen  SßeDencfen  haben  fohe,  um 
feinen  2inflo^  anDem  ju  »erurfacben ; befonDer«  Da  12)  Die  Welt  »oll  3)ien* 
f^cn  bepDerlcp  ©efd>lfct)C*a  wäre , Daß  e«  auf  einen  bloflen  tTIutbwnUm 
• auf  Arne,  m fo  naher  <£erwanDfcbaft,  fid>  einjulafien. 

<£ntfcbtiDungegrünbe. 

VI.  ©icweilen  aber  in  Den  göttlichen  ©efegen  gar  nicht  »erboten, 
fr'ne«  »nftorbenen  XPeibee  ©djtvcffer  ju  ebelieben,  wol)l  aber,  bep  nach* 
gelalfener  Pielwcibercy,  nicht  3»ey  0c^weflern  jugleich  ju  bepratben, 
wie  Dann 

leviticor,  XVIII.  u.  18. 

folcbe«  buchflAblich  nur  auf  Den  ledern  $aflc , in  De«  lvtheri  feiner  Werfe* 
feuna,  in  Den  Porten  eingejogen;  ibi  stmubcr,  weil  fie  noch  lebet;  fei* 
ncöwegc«  aber  wenn  fie  »erftorben;  in  welchem  $alle  ja  nicht  gefaget  werDen 
mag,  Paß  Der  »erworbenen  ed>wcWer  folche«  juwiPer  fepn  mögen,  wann  fie 
nicht  mehr  lebet,  folglich  bepPe  rdtriaiones,  ihr  3m»iber  unD  weil  fie 
noch  Uber , al«  Die  alleinige,  »on©©tt  felbfta»  au«geDvucffe  Urfache,  nicht 
mehr  »orbanten;  mitbin  Piefc  2lu»ncb»ic,  Da  fie  nur  auf  ibre£eb3cit  gerich* 
tet  nach  ihrem  «EoDc,  fchlechterDirg«  weg  fället;  folglich  Die,  in  Der  gefim* 
Den  Vernunft  gegrunDete,  9\egel  hier  Watt  findet : wa«  nur  in  einem  Saöe 
verboten,  Paffelbe  in  Dem  anberm  $alle  notbwenDig  erlaubet  fepn  muffe: 
cum  exceptio  firmer  repulam  in  catu  non  excepto;  Welche«  auch  in  Dem 
ftebtfofcbeni  ©nmPfevt  ©<Dtt  Der  Q£xx  noch  Deutlicher  an  Den  'Jaggeleget; 
manu  in  Demfelben  Pcr5Sud)ffaben  alfo  gefallet:  Du  (ölt  femXPeib  3 u ( oDer 
neben ) ihrer  ©c^weWer  nicht  nehmen , fle  311  beleibigcn.  3nDem  Du, 
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J neben  tb r,  in  ihrem  5cbc n,  ihre  0d>ß<mi  blcfcfh  ^e»  irdener  ©cut-' 
lid>Pät  De«  göttlichen  VütUeim  Derjenige,  Dem  g<5ttlic!>cm  Befehl  ja  febnur* 
fhaef«  entgegen  banDelt  unD  offenbare  ©croalt  tl>uf,  Cer  auch  Cenelbm  auf  Den 
$all  au«  geben  unD  Die©eroiffeticbrifflid;er  0;cleutc  Damit  frdrufen  mül : mann 
Ce«  Weibce  ©cf)u?ejtcr  bereit«  oerfforben.  SRiemanD  auch  mit  aller  ntenfd)* 
lid)en  Vernunft  begrciffetimirDt  ma«3)lefen bewegen  fallen ; Die^ßörtcr,  ihr 
junnDer  unD  tveil  jtc  noch  lebet,  l)insu  ju  thun,  mann  riebt  a contrario 
fenib  gegenfeitig  folgen  feile;  Dag , nach  De«  crflen  »übeivcibce  CoDc,  Cer* 
gleichen  £1?«  mit  Der  nerfforbenen  ©cbweffer  oor  jugelaffen  unD  o!;nrer* 
boten  ju  achten,  anDernfan«  mürDe  man  auf  Den  Svencl  fallet!  muffen , al« 
mann  jene  i5ßorte,  ohne  QSerffanD  unD  vjßürcfung , biujugetban  fcpn  feiten; 
Da  Docf>  ©£©£ Die <2ßorte  feine«  ©efefee«  auf  alle,  auch  einfältige,  nev* 
nunfeige  tT?cnfd)en  gerichtet,  Deren  (Binnen  unD  ^BcrffanD  feine  anDcre 
$lu«legung  juläffet;  al«Dag,  meilDie'übc,  bep  Der  ©d>u>cffcr  leben  ur.ö 
ihr  jtmnöer,  nur  verboten,  nach  Deren  “JoDc,  Daneben  unD  QBtcermilkn 
aufbörct,  nach  Dem  göttlichem  ©efebe,  erlaubet  unD  frepgclaffen  fenn  muffe. 
«Jßie  Dann  Die  jfaben,  Denen  Da«  ©iefcp  gegeben  morDcn , in  raufenD  unD  fo 
Dielen  bunDert  x^abren  Feinen  anDern  begriff  oon  Diefem  Verbot  ftcb  machen 
Fonnen;  nod),  fo  lange  bep  Den  ?9ienfcben  Die  gefunDe  Vernunft  bleibet,  fich 
jemanD  anDerft  machen  mirD  ober  mag , al«  Dag  Der  tttann , nach  feine« 
VOeibeeCoDe,  oon  Diefem  Verbot  frey  merDe,  Deren  ©ebiveffer,  ohne 
alle«  SSeDcncfen,  ju  beprathen.  ©ann  fo  geben  e«Die  (CbalDäifchcn  Uber* 
feper,  onkelos  unD  ionathan,  Die  meiffen«  Den  ftebenpig  ©rted)ifchen  iDol* 
nictfd>ern  gleich  geachtet  merDen,  in  ihrer  Sprache;  5Du  folt  Fein  VDeib, 
bey  ftebjeiten  ihrer  ©cfnvefter,  (neben  ihr)  jur  $rau  nehmen;  ftc  ju 
quälen.  JDö  Du  ihre  ©chmum,  neben  ihr,  xmffdjmäbcft  ßUc  Cage  ib* 
ree  Äebene.  Soepfrig  nun  Die  ‘Juben  jeDerjeit  gemefen,  Dagauch,  bep 
erlaubter  üielwcibcrty , ntetnanD  jmep  ©dpwefmn  jugleid)  beprathen  Dur* 
fen;  fo  febr  haben  ftc  Den  ihrigen  geratben,  nach  De«  VOeibee  tobe,  befon* 
Der«  mann  Diefelbe  Äiitber  binferlaffen , Der  ¥>er(lotbcnen  ihre  ©cbireftcc 
ju  beprathen;  Damit  Diefe  Der Stieff Ä'inDer  ftd)  um  fooiel  mehr  annebmen  unD 
foldje  rnobl  erjieben  möge.  3n  melcbcr  Febre  Die  J^abbinen  einmütbifl  über* 
einffimnien , mie  folche  in  Den 

<5>aUifct)cn  2ln$eigen  1737.  JV.  132.  153. 
aufgefübcct  fmD ; unD  Damit  Die  ^eyratb  mit  De«  uerfforbenen  £Petbe& 
©chireffcrum  fo  fiel  eher,  junt  bcffenDer  binterlaffenen  .KinDer,  al«  Üftutfer* 
lofen  Zapfen,  beförDert  merDen  möchte,  fo  mar  Dergleichen  töittrocr,  Der 
fonffen  (leben  iTtonat  trauten  muffen,  an  folche  nicht  gebunDen;  fon* 
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bern  funte  fb  fort  ficb  ’,u  fdncä  verdorbenen  tDetbco  0d>u'eflev  wenben 
unb  fagen ; ficbe  ba  bie  arme  tllucterlofe  VDayfen ! werbe  bu  mein  iCb<- 
xveib  unb  ötefer  Perlaflenen  anbere  tTIutter.  9U3ooon  Die  ßebtm  unb 
Tempel  Der  Sabinen  fel5|Tcti  in 

•^olIifcl;en  ^tnjeigm  1737.  iV.  132. 

bepgebraebt.  3?ep  welchen  Umdänben  bann  niemanb  fagen  wirb,  baß  Die 
Süben , etwa  aus  UppicbFeit  unb  IPobUud  Die  (frflärung  biefeS  ©efb&es 
angenomnjen;  fonbern  vielmehr  baflelbc,  von  Anfang  bis  bieber , in  gleichem 
QSerflanbe  allejeit  gebalten  unb  auf  alle  QSeife  bergleichcn  tPittirer  baßin  ja 
vermögen  , gefud)tf  haben ; feiner  verdorbenen  Stauen  ©clnveder  $u  bey^ 
ratben  unb  folcbe  ®>e,  auch  mitten  in  ber  fonft  gewöhnlichen  Crauerjeic, 
bevor  ber  <2Bitfmer  nach  anbern  Leibern  fid>  etwa  umfeben  mödjte,  ju  be- 
förbero.  llnb  fo  macbet  bie  inter/retatio  ufualis , bep  gei|Ui<bcn  unb  welflu 
cbenSebrcrn,  ben  bellen  ©d>Iuß  auS:  baß  ber  beftAnbigc  ©ebraudj  eines 
©efepes  auch  wie  berfelbe  anjunebmen  unb  ju  erfüllen,  für  einen  ?eifflern  ju 
achten,  ben  man  um  fo  viel  ficberer  folgen  möge.  33efonbcrö  ba  feine  Urfa= 
cbe  jur  UppicbFeit  vorbanben,  warum  bicfelbe  ben  <Sefet3  in  biefen  Q3er* 
flanb  verfolgen  follen ; als  welche  bicfclbjl  nicmanb  finben , vielmehr  aber  ben 
Swang  beS  ©ewiffenS  abnebmen  wirb ; feine  anbere,  bep  binterlaffencn  Äin* 
bern,  als  beS  verdorbenen  Leibes  0cbn?efter , leicf)tlicb  ju  b«pratben,  nach 
Feiner  anbern  fremben  aber , ben  venvapden  Ämbern  jum  beden , fid)  gelü* 
den  ju  laßen.  c3ßie  bann  auch  geidlicbe  unb  weltliche  SlecbtSgeiebrfe,  ohne 
bie  gejeigte  ©nftebfin  bie  ^übidbe  tf beorbnungen  ju  haben,  bie  !£he  mit 
beS  verdorbenen  VDeibee  ©dnveder  bem  göttlichem  (Sefcije  unb  ber  tHo* 
faifdjen  (£l?eorbnung  genieß  gehalten ; wovon  bie  theologi 

LVTHERVM  Utlb  BRENTIVM 

bie  Suriden 

CROTIVM  , SEIDEN VM  , 1YNCKFRVM,  COCCEIVM  , STRYKIVM, 
BOEHMERVM 

unb  viele  anbere  vor  klugen  ju  haben;  ob  gleich,  tto  biefeS  göttliche  <Bc feQ 
an  ficbbeutlicb  genug , man  nicht  nötbig  hörte,  auf  anberer  3)lenfdbai  unb 
9luS(cger  ihre  begriffe  ober  Uttpeile  eine  Sichtung  ju  nehmen,  'üßobep  bann 
ber  ©nfall  ber  (Caveer , aus  biefem  ©efebe  ein  Verbot  ber  t>ielxx>ciberey 
uiachet , gleich  als  wann  bas  2ßort  ©djiveder  auch  von  allen  Ji4bi|cj)cn  ' 
£öct>rern,  als  SlbrabamS  SlacbFommen , gefaget  werben  mögen:  worüber 
ftc  aber  billig  von  anbern  beßwegen  verlachet  worben,  weil,  von  bem  eigene 
liebem  ^ortverdflnbabjuweichen,  fich  webet  Urfacfce  noch  ©efehief  jeioet, 
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bei)  welket  535efc^affcnt)eit  aber  ftch  fein  6efont>ereö  Verbot  Der  *£>epratb  mit 
Des  <2BeibeS  0chwefter  fönDe. 

VüiDcrlcgitng  Der  0d>cingtünbe. 

§.  VII.  dagegen  was  in  Denen  3weifelSgrünDen  angefüljtef,  leid>tljc$  bet) 
feite  ju  legen,  anerwogen  ad  i )eben  Degwegen , wenn  Diejenige,  welche  Die 
QBabrbeit  einer  0adje  lehren  (ollen,  unter  fiel)  felbften in 3>rrung  unD^iDer- 
fprudb  geratben,  Das  ficberfte  Niftel  Diefes  ift,  Dag  man  bep  Dem  lautern 
SSuchftaben  Des  ©efc^eS  berbleibc  unD  Der  9ißille  eines  ©efifegebcrö  Dicfcr  ift, 
Dag  man  feinen  ^Borten,  obne  ©loffon,  fchlechterDingS  folge,  als  n>cld)c 
Dem  gemeinem  tllann  fo  n>of)l,  als  (Belehrten  gegeben,  folglich  nicht  ju 
" bermutben  ift  A Dag  Der  ©efe&geber  bon  jenen  etwas  forDcrn  oDec  ihnen  gebic* 
fen  werDe,  welches  über  Die  Prüfte  ihres  QJerftanDcS  reichet  unD  Der  ©ctyüp 
fei  Darju  eeft  bon  Den  (Belehrten  ju  erwarten  wäre:  ad  2 ) unD  3 ) DicUrfa; 
dpen  Der  unter  fiel)  hierüber  jtreitenDen  4ehrer,  ©chulen,  Saeultüten  unD 
<Berid?teftüle  leichtlicf)  $u  entDecfen;  weil  Die  Känu|ct)e  fo  wohl,  als  (Brie* 
dpifcjpe  Äirdje,  wobon  g!eid)ibobl,  auffer  Hieronymo,  faft  feiner  Der 
3üi>ifd)en  ©pracbe  unD  ©tccen  erfahren,  auf  Den  Unrath  gefallen;  als 
wann  in  Den  tTIofaifd)cn  (Beferen  nicht  auf  Die  Perfoncn;  fonDern  gradus 
jufeben,  nachgebenDS  auch  Die  0chwügcrfct>ßfic  nnt>  2Mtttefveunbfd>aft 
Deswegen  bor  einerlei  ju  achten,  weil,  tTlann  unö  XtMb  em  ^cib  wörc. 
Sü§ie  aber  lvthervs  , melanchthon,  brentivs  unD  alle  anDere  tbeologi 
Der  erften  Deformation  Diefen  ^rrtbum  leichtlich  erfannt  unD  fich  Die  berbo* 
tene  Perfonen  in  Der  heiligen  0<hrifff,  in  ihren  IChcorDnungen , genug  fepn 
Iaffen ; fo  Dann  auch  Die  ©chwägcrfcipafcen  nur  auf  Die  bcrehlichte  perfo* 
nen  , nicht  aber  Deren  SlnoerwanDte  unter  ftch  gejogen:  fo  haben  gleichwohl 
Die  nachherige  Äirchenlehrer  einen  neuen  tCyfer  Darinnen  bewiefen  unD , in 
ihren  Äicd?enorönungen,  Dem  Ddmtfd>em  ©tul  unD  Dem  canonifdjetn 
Dechtbabin  gefolget;  Dag  fie  nicht  allein  Die  gradus  DerSlnberroonDfchaft  unD 
0chwügerfchaft,  nach  Den  canonifeben  iDoppeljahlen  gerechnet;  fonDern 
auch  Die  ifihetöfel  bon  berbotenen  (Sraöcn,  mit  einer  gewaltigen  2ln3abl 
Dermebrct  unD  Den  ebangelifchen  Surften  weis  gemacher ; Dag  mit  Diefcm,  ob 
gleich  unberftünDigen  Utyfcr,  <25© rt  ein  ©efalien  gefchebe ; benebft  aber,  jur 
Sftachfolge  Der  ^fömifdjen  £ird>e,  ihnen,  als  püpfien  in  ihrem  ftcnöe , eine 
Difpenfationo'Caffe  eröffnet;  wobep  fleh  »tele  fel)r  wohl  befunDen,  ob  gleich 
ivi hi rvs DiefeS  bor  einen  püpftlichen  <?5reucl  angefehen,  Dag  man  feintt?eib 
erft  ju  Dom  fauffen  muffe.  Db  nun  wohl  Die  £pe  mit  Des  berftorbenen 
XDeibco  ©d>wefter,  in  göttlichen  (Beferen,  nirgenDS  berboten ; fo  Iaffen 
Wir  Doch/  was  SRenfchen  hierunter,  aus  guter  Meinung  oDec  eigennüpigen 
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Sfbfitfen,  in  ihren  tSbeorDnungen  berorDncf,  an  feinen  £>rt  gefallet  fepn. 
28>o  jeDem  Untertanen  gleitroobl  aud)  hierunter  ju  geborfamen  oDer  ftt 
mit  Der  SMfpenfartonöcafle  abjufinDen , oblieget.  Ad  4 ) bleibet  getrlite 
<2Baf)rf)eit  bell  unD  flar , ob  gleid;  Die  teuften  mit  ihren  klügeln  fold^e  mit 
Dampf  unD  $infarniß  ju  umgeben  fueben.  Ad  5 ) ;roar  jeDon  frei)  fa* 
bet,  Der  ©aten  ju  oiel  ju  tun  unD  fit  über  Diefet  Che  ein  Qeroiffen  511 
mat«n;  Dahingegen  aut  anDere  Damit  ju  beftroeren,  roiDer  Die  trifaite 
§repbcit  unD  liebe  laufet;  ad  6)  roaö  nur  einig  unD  allein  bet)  Deö  Leibes 
&ben  verboten , folteö  nat  ihrem  $oDe,  nach  Der  reinen  Vernunft,  ec* 
laubet  fepn  muß;  ad  7)  wie  unter  djeüanD  feine  neue  ©efefce  gematet;  roofjl 
aber  Die  alten  ©efefec  von  übler  SluPlcgung  gereiniget  unD  gefüubcrt  bat,  alfo 
aut  Daö  ledere,  bep  Der  ^rage:  wem  Deo  ttfaib  unter  fieben  tTldnnern 
SuEommc?  roobl  gefteben  fepn  roürDc,  mann  Der  ^jeplanD  folteö  notbig 
gefunDen  büfte : ad  8 ) (BtDtt  reDet 

LEVIT.  XVIU.  U.  18. 

»on  einem  (Befcs;  nitf  ober  einer  Dt'fpenfation  bom  (Befetj;  ad  9)  Die 
aufrittige  Lehrer  »ont  'JJapfabum  halten  eben  Dedrocgen  Die  <btyvat\)  mit 
Ded  <2ßeibed  ©troefar,  ftletfcrbing$  »or  Difpcnfabcl,  weil  foldje  Qt«  in 
©OtfeP  ^ort  nicht  »erboten;  ad  10  ) Der  25eyfcf>laff  jroar  Diefer  0be 
fein  9vett  niatet;  aber  Da  Diefelbc,  nat  göttlichem ©efefc,  erlaubet,  ein 
fianbeofarr  fit  gegen  feinen  Untertanen  milDreit  erroeifet,  wenn  er , Dem 
unfchulDigcm  Äinbe  jum  befan,  (BnaDe  »or  Hecht  geben  läffet;  ad  1 1 ) 
Die^irtenorDnungen,  foroeit  ate  fte  Dem  göttlichen  9S5ort  nicht  juroiDer, 
auf  Der  difpenfacion  te$  £anbeebcrrn  ftletterfcingä  beruhen;  ad  12)  Da 
Die  Siebe  eine  menftHte  ©emütb*leiDenftafft  unter  4>ob«n  fo  roobl  , al$ 
Dem  geringem  ©tattD  ift,  roooon  Die  ©triff  fagef , Daf?  fte  fo  müttig  al« 
Der  $oD  felbfan,  gegen  Die  djrifHidje  Sreyheit  ffreitet,  hierunter  Die  $P?en* 
ften , auffer  göttlichem  Verbot , in  einen  Swang  ju  fefcen ; ald  halfen 
ft>ir  Daoor;  Daß  Die  *£i)c  mit  Deo  »erworbenen  Wfaibeo  0d)we(ter  nicht 
allein  Der  mofaifeben  ifibeorDnung  gemüß;  fonDern  aüd>,  wann  »on 
Der  erften  @d)wefar  ÄinDer  »orhanDen,  foId?e  einem  jeDem  Ü?itt* 
wer,  »on  (BeifWichen  unD  Weltlichen,  mwatbenfey.  <28. 
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LXXVII.  etutf. 

■3uf4Ui(J*  CBeOancFc»,  u’«ld}e  3d?ulöfn  0«m  Jlctjewn.  and  fLanöeafolgcr  oöft  Ce« 
2llloOialctbm  )u  bejjplen,  obliegen? 

8’fii  will  W.  /£)•  «f).  Darüber  belehret  Tenn,  waö  in  feparatione  feudi  & 
A principatu:  ab  vna  & heredirate  alladii  ab  altera  parte  rechten# 
^ fepn  tn6d)te.  llnD  weil  It  43-  43-  folc^ce  in  einjdn  ©tücfen  verlanget; 
fo  wüte  unö  jwat  lieb  gewefen : wann  Derfclbe  Cie  0tücfe  ines  befonDere  benen* 
net,  worüber  etwa  Streit  unD  Proccg  ju  beforgen  fepn  mochte.  ^Beil  aber 
f>ldK$  nicht  gefächen,  fo  wollen  wir  überhaupt  Die  Kegeln  felgen ; nach  welchen 
*wa,  wa$  Degfallo  oorfommet,  ju  beurtbeilen  fepn  würbe.  Dürfte  nun 
wol)l  Die  0ache  aufjwepcrlep  $ragen  hierunter  t>orncf)mlid>  anf ommen.  QJotf 
erfte ; was?  pro  allodio  ju  halten,  unD  foDann  not  Das  jwepte;  waöDauonDer 
JucceJJor  in  principatu  ju  bejahen  fifmlDig  wäre,  ohne  Dic2lUoDiälcrbenDa* 
mit  ju  belegen. 

§.  II.  0o  Diel  Die  erfie  Stage  betrifft;  fo  ift  Der  Unterfd>ei&  oornemlich 
wohl  ju  erwegen;  Dag  anfangs  em  anDcrO  fep,  wann  ein  natürlicher  Hetbce* 
erbe  alö  Gebens;  unD  Äanöcofolger  üorhauDen,  mit  welchem  man  fiel)  übet 
Der  feparatione  principatus  & pertinentiamm  unD  Den  feparirten  0tücfen 
ju  Pernehmen:  unD  ihn  ©egenfheib  wann  Die  HanDcofolgt  einen  feitwert#  X3er* 
xvanDtcn  in  einer  gang  anDcrn  änie  bctrijft.  ^n  Dem  erfterm  Sali  wirD  Dem 
JlanDeofolger  mehr;  alö  in  Dem  lefetern  jugeftanDen.  UnD  Cicfcö  auö  folgen* 
Den  Utfachen.  dann  anfangs  i|l  bep  Dem  Verdorbenen  auf  Die  natürliche  5u* 
neigung  Derjenigen  ju  (eben,  Die  aus  feinem  (Bcblüc  Dieftanbcefolgeerhalten; 
Dag  er  für  Denjenigen  Der  auo  feinen  fienöen  entfproffen,  als  pnmogemtum 
mehr  0orge  gehabt,  Dag  Dcrfelbe  alb  rcgierenDcr  ÄanDesfuifi  ju  feinem  lultre 
feinem  0tanD  gemüg  leben  unD  regieren  m6ge.  dahingegen  Diefe  ^Brnnu* 
tljung  bep  ©eitwerteverwanöten  aus  einet  gang  anDern  Xltnie  wegfüllet. 
SftachgehenDS  fo  fornmet  es  üielfaltig  in  0ad>en  Die  Sa>mlien|tüd?e  beiden, 
Daraufan,  was  ex  defiinatiave  acquirentis,  bep  Dem  ftürftlichem  43aufean 
Äoftbarfeiten  bleiben , -oDer  jum  ailodio  unD  *£cbftü<fen  gerechnet  werben 
folle.  da  Dann  ex  dcjiinatione fuorum  defcendevtium  auf  Die  Weitlüuftigc 
©eitwetrovetwanDtc  fein  rechts  bejtänDiger  ©d)lug  ju  machen.  Welches- 
Dann  nicht  allein  [ich  alfo  bep  Dem  Icljtem  defunflo  perhülf;  fonDern  auch  auf 
Die  Verfahren  Diefer  Sinie  iure  regrediemiae  Dergeftalt  jurüefe  gerechnet  wer* 
Den  mag;  Dag  alle  meliorationes  in  principatu;  fo  Dann  alle pretiofa,  Die 
intuitu  defeendentium  junt  Sürftlidfen  <o«ifc  gerechnet  worben,  alSDann, 
Wann  Die  Jefcendence  rerlofchen,  folche  ad  aliodium  celläntp  cauta  deltina- 
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ti  in»s,  5«  rechnen.  9ficf)t  ut  gebenden,  Daf?  insgemein  ein  primogenitus  itt 
Dev  ab)  teigen  e en  Sitüc  oor  feine  25i  übcr  unD  ©d>toeftern  mmiru  nponngiiü c 
dntatlunis  mit  ;u  forgen, folglich  Denselben  hierunter  n:ef)r ; alö  feinen  ©emveice* 
»rananbeen  nachjulaflen,  Die  Dergleichen  onern  non  ju  crti)rilenDen  itpanajnü 
nicht  treffen  mögen.  Sßep  fteftfefeung  biefer  (Srünöc  alfo  wiirDe  ferenijfima 
vidi« t ntefet  allein  Die  meliorationes  unD  angefdjKifipte  ZloftbarEeitcn  non  allen 
Vorfahren  biö  ad  communem  flipitem  Dei  jefeigen  ©citvcettoocnvanöten 
Se'oenofolgerö,  fo  lang  ju  forDcm,  imD  ftd>  Deren  alt?  beres,  qui  in  onmiade- 
fundi  iura  fuccedir,  anjumajTcn  haben:  biö  Der  jefeige  ©citwertuocrtoanDte 
5uv|iltcl)e  llanbeefolgci*  erwiefen;  Daß  fetbige  nicht  allein  familiae  & dejeen- 
dentiinu ; fonDern  auch  vmuerfue  gentilituti  Deo  gefamten  ^ood)fiirjilni)en 
^aufco  gcwiDmcf  weiten.  Sic  fKecbtögrunDe  feienon  fomnien  hiefelbjl  auf 

principia  iuris  generali*  an;  cjuud  heres  & hcres  hered;sacquiratomnia 
iura  vltimo  defunftl  5>af)ero  eo  übcrflüfjig  jepn  würDe,  hierüber  auffer  Der 
analogia  iuris,  praeiudicia,  oDerDen  ’iöcofall  Der  Kcd?tegclchrten  anjufuh* 
ten;  weil  alles  in  principiis  iuris  generalibus  beruhet,  unD  wo  etwa  auö 
Den  gürfHicfecn  »oaueocitvügcn  ein  anDcrcO  entgegen  gefcfect  werDen  mochte; 
fo  Dann  Das  gehörige  noch  jttr  Antwort  erfolgen  fonnte. 

§.  III.  ©ie  atiDere  $vagc  betrejfcttD : 

XPae  Den  feicrocrtonevwanöten  ilcbene=  unö  Sanbeefolget  att 
©chulbcn  ju  bejahten,  Denen  ^ed)ten  nact) , obliege? 

/)iebet>  i|l  nun  Der  UnterfchciD  unter  Den  Sehnj*d)ulbcn  an  ftch  ju  machen : ob 
fold)C  DaöSehcu/?r«M/«/f,  licet  allodium  non  delic  oDer  aber  deßeiente  ai -» 
lodto  demum  adficire,  mithin  Dae  Sehen  nicht  priuariue;  fonDern  nur  cvmu- 
latiue  unD  in  fubüdium  hafte.  Db  nun  wol)l  Die  Meinungen  Der  Kecbtege* 
lehrten,  auch  felb|lcn  Die/r««W/rM  unD  Porurthciie  in  Den  Sehenhof  unD 
höcbtfcn  Rcid>egcrid)ten  fafb  unenDlid)  gegen  einanDer  lauffen;  mithin  es 
jur  0ache  gar  wenig  brijfen  würDc;  was  oon  Diefem  oDer  jenem  gefagef,  oDcf. 
was  an  DiefemoDet  jenem  Sehnhof  unD  jclbflon  an  höcbftcn  Keid>egen'd)ten  in 
ganfe  ocranDerlichen  Urchcilen  auogefprod)en  worDen : fogiebteO  Doch  Dietger? 
niuift  unD  Die  'J&genfd>afc  Dev  Reiche*  unD  lanbfcbafclichen  Sehen : Da§ 
jelbige  oon  Dem  gemeinem  Schnved)t  alt?  welches  Den  Sehenefolget  oon  allen 
©c^ulDen  Deö  Porfahren  befrepet,  einen  gar  mächtigen  Abfall  habe,  wo*- 
oon 

de  LYDEwia  in  mifcell.  ton.  /.  opufc.  8.  de  obligatione  fuccejjorit  in 
principatunt  ’ ‘ 

(ehr  ausführlich  gehanDelt,  utiD  orn  & contra  eine  groffe  menge  oon  Denen, 
unter  fichtfreitenDcn^ed)to3d4rten  auch praeiudiciu  tnhmalium  impen* 
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multiplicibut  anaefuf)Wt  &ot.  tiefer  Verwirrung  nun  abjuhelffcn,  ift  fein 
fuhererö  ITlittcl  übrig ; alODafj  Die©d;ulbcn  unD  Dero  Abtrag,  ob  folche 
Dem  Sehen-  unD  Sanbeefolger  aufjubürben,  in  gewifTe  rechtägegrimDete0ähe 
abgeleitet  werben. 

§.  IV.  0old)cmnad)  mufj  bet  Sanbeofolgcr  priuatiue  unb  fchtechterbing« 
wann  gleich  eine  3Uobialperlaffenf<$aft  borl>anDen,  folgenbeSdhulbenübec 
fi<h  nehmen.  2Uö 

etrfl:Uc^>  Diejenige , welche  mit  confent  unb  (CinwiUigung  ber 
ßanbfdjaft  aüfgenommen  unb  gemad?et  worben. 

£)ann  tnefc  finb  nid)t  fo  rooi)l  debita  principit , alö  oielmefyr  pnncipatus  & 
nipublicae.  QBeÜ  Die  Sanbfdjaft  folche  bermufhlich  nicht  auö  änderet  Urfa-' 
d>e  über  fief)  genommen:  alo  Da|$  fie  Diefelbe  Dem  gefamten  ScnDe  bot  nhtljig 
unD  nützlich  gehalten. 

§.  V.  9tacf)gehenb0  ift  bot  eine  ßanbeofd^ulb  Diejenige  ju  galten,  welche 
Die  Sanbeofolger  priuatiue  übet  ftc^  ju  nehmen,  betbunDen. 

vom  3um  ?anbeofd)W3  unb  öcjahlung  ber  Crouppen  im  Sanbe, 
3Utn  iDienft  bejfelben  jo  wohl;  alo  jum  heften  beeÄayfer» 
unb  Heid)o  angeipcnbet  ober  aud?  gelitten  worben. 

Jt)enn  ob  man  gleich  in  Den  botigen  3eiten  bon  geworbener  beftänbiger 
mtüs  nichts  gerauft;  fonDern  erft  Brunnen  jum  Vofchen  graben  lafjen, 
tbann  Daö  tfiiegeSfeuer  im  SanDe  ober  9tachbarf<haft  fd)on  gebrennet ; foDann 
Die  tTTannfdjafc  unD  Kitterfd)ßft  im  SanDe  aufiltjen  muffen:  fo  haben  ft4> 
Doch  Die  feiten  hierunter  geäuDert.  ©afj,  nacbDem  alle  ^eutf^c  2teid)»füiv 
(ten  a mutet,  unD  mit  geworbenen  ©olbarenberfeben,  auch  Dienorbwem 
tigfeit  folcbeö  in  Des  defun£ti  Sanben  nicht  weniger  evforDert  bat.  Söefom 
DerS,  Da  fiep  jefeo  Die  Kitterfd>aft.im  SanDe  nicht  mehr  in  Dem  0tanDc  befxn- 
Def,  Die  Hcuterey,  wie  in  hörigen  Seiten  gefcheljen,  auojumachcn.  (f  0 auch  viel 
ju  fojtbar  fallen,  unD  Der  jebigen  Äriegcoart  nach,  ohne  CTuijen  unD  effeä 
fepn  würDe,  Den  ßanbabel  aufjttbictcn,  Denfelben  in  Ärjegeoübungen  unD  im 
gelbe  ju  gebrauchen,  3m  $<*lte  nun  Ö«  Sanbcoförft  aus  feinen  eigenen 
tHitteln  uuD  Cammer  Kcpenüeit  etwas  hierju  angewenbet  ober  gelitten  unb 
©chulDen  gemachet,  folches  bon  Dem  gefamtem  Sanbe  unDSürfilidhemSaiv 
fceofolger  niebt  unbillig  ju  bergüten. 

§.  VI.  £>iefem  ift  nicht  minDer  Dasjenige  gleich  ju  halten, 

vom  ber  perftorbcue  Sanbeefürft  jum  heften  beo  Sanbeo  an  mercf * 
licken  Meliorationen,  (Bebäuben  unb  anbern  2»uegaben  au» 
feinen  Mitteln  unb  Cammer^epenüen  angewenbet. 
inerwogen,  Daß  eines  durften  feine  Cammer-^ntraben  nur  ju  orDentlichen  • 
. Ausgaben 
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SluSgabeti  vornctnlid)  gewiDraet;  Dahingegen,  was  bet)  auffetorDtjitUd)« 
Sluegabcn  in  Clnlegung  fc|tbarcr  (Scbäube,  ober  foulten  io  perpttuum  rei- 
publicae  vtilitutem  attgewenDct,  Dießanbftdnbe  miDüujiDeefoIgecDcnJKe^ 
cen  unD  33iUigfeit  ttad),  folcheS  alles  feinen  iüvbm  in  allodio  ju  oerguten. 

§.  VII.  $(uä  gleichem  i^runDe  ijt  Die  2anDfc^aft  unb  Der  ßaubeefolgec 
gehalten,  <tud)  Dasjenige, 

XC&&  an  Äoftbartctccn,  Noblen,  (Bettiählben,  Äunfb  imbKa; 
vttdtencammem,  foftbaren  (ßeivdcbfeit  unD  anDever  jum  Surft* 
liefern  Braae  bienenben  (Bemddjltc^f  eiten 
aufgewenbet,  Denen  ?Ulobtalerben  wieberura  mit  baarern  (Selbe  ju  vergüten. 
UnD  ob  gleich  DeSfaUS  unter  Denen  impenfis,  nece/fariis , vtilibus  unD  vn~ 
luptuaviis , in  gemeinen  ^rivatrcdjtrn  ein  fvnDerbarer  lltirerfcbicD  gemacht  ju 
nu'rDen  pfleget;  folchcS  Dennoch  bet)  einem  Surften  Den  merrfltd;en  Abfall  leiDet; 
weil  Privatleute  nur  auf  Die  ÜftotbDurft,  ein  Uanbesfürftaber  aufDettimum* 
cjänglidjen  VPoblftanb  fehen,  Den  er  nid>f  weniger  feinem  Sürftcnftanb 
gentüg  für  nü&lich  unD  ubfl)ig  ju  galten.  $D2itf)in  auch  Diefelbe  Denen  2IUobial-' 
erben  ju  vergüten,  «r  fid)  nicht  entbrechen  mag. 

§.  Viii.  (Jo  viel  Die  Scbulbm  Der  Gebienten,  SiDvocaten  unD  v 
Proccffe  betrifft , Da  wirb  bet)  Denen  &l>en&lcf)rem  duffer  Zweifel  gefefeet; 
Dag 

Die  vucfftdnbige  ^//»räDcr  ^bienten,  Qtbvocatenimb  (Berichts* 
foften  ber  £anbeo*  ltnb  £cherwfolger  $u  t»csablen  fdpulbig. 

Qßcil  felbige  in  perpetuam  vcilirarem  DcsVehcnS  oDcrgür|l«ntl)uniS,folche$ 
aus  Streitigfcit  rcd)tlid)en  Slnfprüdjcn  ju  fefecn,  vcnvenDet  worDett.  Unb  ob 
gleich  obgeDacbte  Kecbtegdcbrrc  bep  Den  er|tcrn  Dafür  halten;  Dag  felbige 
aus  Den  jährlich  einfomttictiDen  reditibut  teudi  «5c  principatus  ju  nehmen:  fo 
finD  Dod)  DeSfallS  Die  Kcäd)obofratl)0  unD  (CammcrgeadjtO'Urrhd,  fo  gar 
attd)  in  neuern  Seiten  befatmt;  Dag  folcgc  Dem  ^anbcofolger  fchled)terDitigöju 
bejahen  aufcrlcget  worDen.  iöefonbcrS,  wann  Der  t'anbeofürft  feinen  über* 
mägigen  Staat  gefühvet,  oDer  fid)  fmiftcn  feine  Pctfd>ivc»Dmtg  gejeiget;' 
mithin  Dafür  51t  halten,  Dag  Dcrfelbj’  ftch  nicht  in  Dem  StanDe  befunben,  folcbe 
Ausgaben  aus  feilten  orDentlid>eti  CammcwKevcrtücn  ju  beftreiten.  UnD  fo 
viel  Die  procefte  in  Den  hbchlten  Reichsgerichten  anlanget,  Dieftlbc nicht  juhun* 
Dcrt , fonDcrn  ju  taufenDen  jährlich  •wegjunehmen  pflegen.  Mithin  um  fo  viel 
wiDemd)tlicher  unD  unbilliger  ft?pn  würDc,  Diefett  SlufmanD,  Der  ad  perpetuam 
piincipatus  vtilitatem  gefächen,  DcmßanDcSfurften  aufjubürben,  unD  befiel* 
ben  SiUoDialerbc»  Daniiti  ju  betätigen. 

§.  IX.  £>b  gleich  über  DiefeS,  wegen  Der 
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Krötufbcrt  tmb  23egr<SbnißFoficn, 

unter  Den  'Jcl>cne>loI)rcrn  gekritten  wirD:  ob  Diefelbe  non  Dem  SehcnSfolger  pri- 
türme  oDer  nur  in  iüblidium,  deficiente  allodio,  ju  bejahen : fo  iß  Doch  att 
Dom  erfrern  Deswegen  bei)  einem  Kurilen  um  fo  tuet  weniger  ju  jweifeln : weit 
Dem  ganhent  $üv|ilid;>cm  ^>aufc  unt>  l’anDe  Daran  gelegen,  Daß  Der  Per  ft  er- 
bene  fciiH’m  ^urßctißanD  gemäß,  ju  feiner  Diul>e  gcbrachtwerDc.  ^.n  weichet» 
5tbfcl)cn  auch  faß  in  allen  ^eutßhen  ^voninijen  eine  ^egrabnißffeuer  int  tan- 
De  auSgefd)riebcn  ju  wcrDcn  pfleget. 

§.  X.  2lm  aücrwenigßcn  aber  wtrD  Darinnen  ju  jwcifcln  feiin  r 

Daß  Der  SürfUid^c  ^anbeefolgev  Diejenige  ©c^ulDen/intrercbcit 
er  ftd)  mit  oer  fd)  rieben,  ober  cud)  tvcld>e  beybe  Herren  re - 
ciproce  «iifgenotnmen,  priuatiue  511  bejahten,  gehalten  fey. 
JLM>nc  Damit  Des  oerßorbenen  Sfllobialcrben  ju  belaDen.  £5mnwasf»nßcrt 
unter  Pvinatfd>ulDen  non  Denv  beneficto  ©rdmis  eDer  diuilic  nis  gefaget  r 
fold)co  unter  DKcidjefvtnleti  Deßwegcn  unbillig  feyn  wurDe,  je  bef<hwerlid)ct  es* 
einem  priunto  werDen  feite,  Die  SdnilD  ben  einem  felcben  Crcditore  aiisju- 
Flagen.  So  Dann  auch  Dergleichen  exceptiones  tmi  fo  oicl  weniger  alSDani* 
ff  att  flnDcn  würDen,  wann  Die  llbernehnmng  Der  ScfwlDcn  reciproce  gefche- 
ijen,  oDer  aud>  Die  VanDßänDc  fdbige  bewilliget  unD  Dafür  gut  gefaget.  Glicht 
ju  gcDcncfen,  Daß  and)  Denen  ‘Jeutfchen  Siechten  tmd),  befonDerS  unter  Sür- 
ßen unD  ^errett  Denen  Burgen  oDer  fideiufToribus  Dergleichen  exceptio  ex- 
cullionis  oDer  diuilioais  uicht  511  ffatten  Femmen  mögen,  ^ßooon  in  Den 
different tis  iuris  Romani  & Germaaici  ausführlich  gehanDelt  51t  werDeiv 
pfleget. 

§.  XI.  UnD  was  foüc  man  fcßtcnS  ju  Der  Meinung  einiger  SRccbtSgdehr-' 
ten  fagen;  welche  Dem 

l^nDeofolger  Die  ^cjahlmtg  aller  0d)ulDen  fd)!ed)terDing0  auf- 
bürDcn. 

Sic  führen  Dabet)  an,  es  crforDere  folcheS  Der  ^ßohlflanD,  Daß  eines  oerflor- 
benen  durften  feine  (ihre  nach  Deficit  3;oDe  nicht  gcfd>wächct  werDe.  UnD  Da 
einem  jeitwerteueroanDtni  VanDeofolger  ein  $Üeer  ecu  ‘üftachf , dberrlid); 
Feit  unD  ©nfünften  juflüfle ; er  ganß  unerfenntlid)  feptt  wurDe,  frd>  eines  foU 
chen  Abtrages  ju  wegern.  ©er  ja  in  Fiinfttgen  feiten  Durch  rineroehlcingcrich  • 
tete  Steuerung  ohnßhwehr  wieDerum  ?u  erjefeen  fepnwürDe.  (£in  weifet- Sütß- 
auch  auf  Das  ius  talionis  mit  Dem  pabßlichem  DJecht  ein  5lhfehen  nehmen  unD 
bebenden  mochte;  Daß  bei)  Dcfien  fBcrwegerung  er  ftd>  unD  fein  8anD  auffer  ab 
lern  credit  feßte,  auch  nach  feinem  ^oDe  tyrne  jb  leicht  oonßinenSfachFommen- 
gleich^  wieDerfahren  Dürfte.  UnD  Da  über  DicfeS  fein  gürfleiuhum  in  ^eutfefc 
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lanD  fiel)  fünDe,  rrekbed  triefe  mit  fielen  (ürbftücfeu  angcföllcf,  vorige  crfcid>= 
U'ol)l  Dem  regierenben  ^crat  Den  ftürjl;id)cm  abfonDer(id)0ücbfifcben.£)üud; 
vertrügen  nad),  ucrlMeiben  müflcn,  er  um  fo  viel  cl><f  in  fiel)  geben  folte,  Denen 
?Ulobialerbcn  in  SScjablung  Dev  ScbulDen,  ohne  Die  äufierfte  9?otb  nid>t  b<; 
fd)u>erlid)  ju  fallen,  ©er  alten  £eurßi)cn  Crcu  unD  H«Mid)fcir  nicht  *u  ge-' 
Denefen;  roeldjemnacb  aud  Dem  Gebrauch  mittler  Seiten  «beliefe;  Dafj  cd  Ded; 
falld  fein  gürfl  Icicbtlicb  jum  Proceß  fommen  /affen:  fön  Dem  Dad  Sprich; 
Wort  ret  tranfit  cum  onere,  tfut  cemmodum  fentit,  fentint  incommodn  Da; 

bin  audgeiegef:  Daß  er  ftd)  fd)ulDig  getiten;  feined  QSoifabren  <2t>re  ju  retten 
uuD  Deffen  ®cbulDcn  ju  befahlen.  Ql  91.  Qß. 

LXXIX.  0tücf. 

Renting  Oft  9£.1>vt  unö  Oe»  ttorfitjfa  C »c»  tnögVtbnrgift^en  prhnatis  unO 
patrUnhatns  in  dem  «TftnfdjCfii  Rticfj. 

(f  bereifd  fünf  tmD  breiig  fahren  habe  i<b  tM>n  Dem  Vorrecht  De« 
iT7agDcburqifchen  primatffifto  ein  cigcned  VDcrdgen  gefd)rie* 
ttrO  ben(i>  QÖeilabcr  jur  felbigeti  Seit  vornehmlich  nur  auf  Die  £>ov; 
rechte  eined  primatus  überhaupt , Denen  allgemeinen  Äivcbcnredjten  nach, 
gefeben  rvorDen : glcicbtvobl  ed  ftcb  nachher©  gefunDen;  Daß  verfdn'eDene  fo 
mobl  @cfct>icbtfd)re iber , ald  ^echtogelebrtc  fid)  in  Der  Sache  1111D  Seit 
geirret ; ob,  ivann  unD  ivie  Diefed  Srbllift  Dad  Doirecht  eined  primatus 
ober  patriarcbat us  Germaniae  erhalten  ; fo  rvirD  nicht  unDienlid)  fepn, 
Dcrfelben  ihre  3weyfelbafcc  unD  irrige.,  tföcmungctt  auf  Den  rechten  Ößeg 
ju  führen. 

§.  II.  <91eicbtvie  aud)  Der  U^eßpbülifchc  Sriebe  hierunter  Sftaaß  un& 

* ^iel  giebet : tvie  Diefed  tEr^frifc,  ald  folcbed  $u  einem  weltlichem  <J*«3og* 
tl)iun  gemacbet.ttnD  an  Dad  Cl>ur;  unb  $urftlid)c  <90110  Äranbenburg, 
libergeben  ivorDen,  ju  ^rfefcung  Ded  Schaben« , Den  ed,  bei)  Dem  Dreißig jül). 

• rigem  Kriege  erlitten,  überhaupt  fo  mohl ; ald  auch  ind  bcfonDerc  wegen  fei* 
ner  X?ovpo»nmcvifd)cit  HcnDc,  welche  an  Die  (Cron  Schweben,  um^eutfdj* 
IanD  wicDerum  in  Ruhe  unD  $viebcn  ju  (eben,  abgetreten  tporDen;  alfo  brin* 
get  aud)  Der  23uchftaben  Deffelben  mit  ficb ; Daß  folcbed  Prmtat^vR|fifc 
Der  2teyfct  unD  2\cid),  mit  allen  unD  jeDen  Xkniechten  unD  Privilegien, 

Die 


(1)  9ß(|<te<  itl  tun  mifctUis tom.  II.  Hb.  III.  | ,U  primatv  germaniae Mtgdeburgici  tpißtpa- 
• fu/c . I.  p.  7 io.  mit  M Ufcirfc&rifft  «itjwlten ; I tut  an.  1 707. 
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bfe  e$  jcmatjfe  gehabt,  haben  foUen  ober  mögen,  an  batf  Chur- nnt>  Sürftli* 
che  <J)öu0  .öranöenburg  übergeben  unD  Daoon  nid)t$  auagcfcfcloflen  wiffcn 
wollen  (2). 

§.  »II.  ‘Dfadjbem  nun  einem  primas  oerfchiebenc  Vorrechte,  Den  allge* 
meinen  Äivdjenföijiingen  nach  }ufommenf3);  welche  in  fünferlei  Slrten 
unD  Sachen  fid>  üu|Tern.  ©atunfer  oornebmlid)  Die  l£l?re  unD  tPüiöe 
eined  prima ris  tu  erwogen;  nach  welcher  unter  allen  (Bci|tIid)eo  er  nicmanb, 
a\i  Dem  Pap(l  weicbcn  mag:  alfo  wirb  auch  baranniemanbiweifeln;ba6Deni 
mag&cburgiK^en  primati  bet  Kang  unD  üorftQ  uox  allen  anbern  !£ri3' 
Sifchijfen/Unftreitig  jufomme  (4). 

§.  IV.  £f)e  noch  Da*  dburfürjdtche  coüegium  in  Dem  £eutfchen  Xcid> 
eine  befonbere  (5c|Mt  beFommen ; Da  oor  Derne  auf  Xeicbo  - unb  it>al?ltii' 
geit  Da$  meifte  in  Der  X>ev(ämlung  aller  Äeid>o(Wnbe  ubgefjanDclt  unb  ge- 
fcblofTen  worben  (t):  foi|l  gar,  al$  etroaö  befonbertf,  anjumcrcFen ; Daß  ber 
(frgbifchoff  non  fllagöcbuvtt , alä  primas  germaniae  ,•  öftere  fo  gar  Denen 
Uirtjbifcf)6ffeti  3u£<5lfn  unb  ertev,  bemXang  unb  Der  XPüvöe  nach,  in  un* 
flreitigen  Ulf  imbeu  ftd)  oorgcfcljet,  finbet  (6\ 

$.  V.  Ob  nun  wob!  t>on  ber  3eif  an,  afe  Die  Kbeinifcbe (£r^bifct)offc 
€l?mfüvßm  worben,  ftd)  folcfccö  geanbcrt:fo  ftriDetfid)  Dod)  nidjr;  Darnach 

ber 


(i) ’$Bie  biederte  in  Dem  inflritm.  pac. 
JVeßpbai  art.  XI.  6.  blicbflilil»  frf  r'fin. 

(j)  5ßfld)f<alcicbfa'J<  in  unferm  3ßitcfi|tr 
de  iure  Magdebin gut  primatu.  Germania; 
»ap.  II.  ipeittÄufftij  du<arf'tyr<f. 

(4)  5Booon  in  opufculo  cicito  cap.  II  $. 
jt.  »ofelbfl  |uqle’tb  ber  Cfcrennabnun  Dt« 
tnagöebargifcfcfn  ®rgbifd>ottir»  €rn>-b* 
Rung  nrrcf>e6en  , n?ornat$  er  mein  allein  pa- 

TBIAROIA  GERMANIA!  J AKCHIPONTIEEX  Uflb 

pon  bem  Papfl  frater  frattrrimt  itrrijbrn 
ber  g^eilTeiimorfen. 

(5)  ObroobUn  Die  trr!tii<&e  ÖJr^cbntfinr' 
(len  aOemabl  t&re  befonDirt  Safammcn. 
fünften  unb  Vorrat bf4>lä?e  gehalten. 
3öt»c4  bie®cfcf)tcf)ffd)reil!(r  ins  praetaxan- 
di  ober  praeconfiltandi  ae^eiffctl- 

(6)  @0  qar  pon  Den  päbilen  felbffen.  be 
nnvervs  IV.  gleiib,  naci)bem  ber  erfcbijiboff 
iu  OÄagbeburg  primas  trorben,  cc.  an.  47». 
»reibet  nach  SeutfäUaD  in  folgenbcr  OrD> 


nung:  iileftisfimis  in  Cbrißo  fimis  ; Roben* 

MOGVNTI NAE  , Dieto  ico  TREVIREE.SIS  J Adel- 

ber  10  magpebi  rcensis  ; Gereoni  coioniensi'; 
Fridtrico  ivvavienms  (Salisburgeniis)  Aüat- 
dago  dremknms  fccLjui  um  «i  chtcf  if'opti  Ger- 
maniac  unb  fo  rotiter  51 Sie  Duft  päp  ilicbf 
bulla,  in  tont.  IX.  comiliomm  p yi$.  unD  in 
actis  sanctorvm  um.  I.  die  p.  Iuuit  in  uita 
3.  NORBEKTt,  arcbiepijcopi  Magdeburgui  p fja. 

jubefinben.  J'abero  Dir  ty'ipf*  LE0  XI.  m. 
,17m.  ftd>  Der  5Corte  an  Den  aekkrtvm  bebte» 

net  : Tll  ex  MUGVNJINENSl  ELECTOR  IMPEREl 
y MAGDIBVRUENS1  ECCLESIA  GERMANIAK  EU» 

mas  megnus  iX  diues,  mei«|)rr  p’pfHicbe  (Tan* 
Helrp  ftylus  autf>  |on  Im  beneidet  trirD  pon 
Demjenigen,  n>ae  Daniel papebroch.  /»actis 
sanctortm  »•»,.  I.  men/ii  lumi  VI.  die  p.  ;ip. 
unD  fonjlen  jufainmei  getragen  miD  a mallik- 
ckot.  dt  arcbkancell.  S.  R.  I.  Hb,  IL  c.  4.  de 

MAGDEBVRGEMI  PATRIARCIIATV. 
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t>cr  £eif,  aufier  Denen  befagten  geiftlidjen  C&urförjten,  fid)  jcmablo  ein  an* 
Derer  '£n$btfcl>off  in  Die©eDahcfen  fommen  laflen;  DemÄannunDDer 
De  nach,  Dem  £rfjbifd>off  ju  tHagbeburg,  alä  primati  De$  Ceutfdjen  Kcl* 
d^ee,  fich  ©orjutringen  , nod)  foU^cö  mit  einigem  ©runD  regten«  gefuchet 
. t>abe  (7). 

§.  VI.  ©cnn,  roaä  t>on  Dem  'ürtjbifcfjoff  ju©alt5burg  einige  erroebnen,  , 
foldjeöift nur Dabinju sieben;  Da§  Derfelbe  ftd)  Dem  tTlagDebuvgtfcbem  Piv 
matbejivef  nicht  untergeben  moüen.  <2Beü  feine  geiftlidje  <ßereci>tigfeit  fidj 
über  alle  ^ungarifcljc  unD  angelegene  ?anDe  erftreefet.  53ep  melcher  Der 
©achcn  ^efebaffenbeit  er  bei;  Dem  Pcpft  für  fein  'üvtjfttft  um  Die  (Cinrerleü 
bung  Der  VPovte  einetf  fo  genannten  legati  nati  apostolici  gebeten  unD 
Diefelbe  aud)  erhalten  (8). 

§.  VII.  5)a  auch  Da3  0rhfti|ft  Salzburg,  Deä  Kangee  halben  mit  Dem 
(fr^bifchoflr  ju  freuten  fo  roobl;  alö  auch  mit  Dem  £r(}bifd;efFiU  Prag (9); 

mie 

(7)  2ßc'che$  ia  iint  je  trel  letzter  jh  beamf-  len,  auf  ritte  anNre  91  f,  Den  anbem  g!ei$  ja 
pfti ; tutiiDi<  gern . »n« »Kca*!  ir.'M'hunSianD  machen.  D-rPapfl  hat  Demnach*  roie ante* 
btföl'ifi  iriiKv  umwehtem  :e  ; teipJtuittiiiKO.  j rt  uti"  Sraattn,  UerfchieDenc  21t (itt 

(»)  5ßoriu  ßcriiiacuii-utiairn  ej<|tbi(h:en  i t’iw  25otf4>aff;ern.  UbD  Diejenige,  milche 
Rieht  ungeübte  3efnit  i Marcus  itan*itivs  m | alt  £arötn&l<cint®f(anDfcbaft  übernehmen, 
Germania  facra  tom.  II  in  prolegom.  p g.  ut!Ö  j TOer&en  iLeibgefanöte  oDcr  legati  a latere 
tu  uua  fr  IDE  Riet  arcbupi/copi  Salisbutgenßi  ernennet  » tüte  Könige  unb  fouvtcainer 
/>.  ijy.  tfo.  rote  auch  inibtgonCere  »»««'<»  »ran-  Staaten  ihre  ©efonbte  mit  Dem  ©urt 
tuet  p.joi.  ottlrt  jUfammvtt^Cfraaen  bat*  ambajjudtur  cum  ebaradae  rtpraeftntiti- 
(9)  ertf  beliebet  Da«  (Bebeiirmifl  Darinnen.  Cie  petfoa  unD  MPAtde  ihre«  Jptrru 
$D«r  Äimff.’t»«  *3tni  Dat mobl  begriffen:  nnc  troriuflellen  , genennet  roerDen.  ©Itfer 
et  mit  Den  {Centimen  geifUicben  d&rftcn  bahnte  einet  pip|Hid?cr>  jLeibgcfanDtets 
eine  ganlj  eigene  ^troanDnifi  habe:  CaO  Dtefe  erforDerte  einen  mastigen  Vortag,  cou  c^r< 
ein  mercflichc«  Ihtil  ihrer  Vo ttt d?te  auf  n>alt  jo  roohl;  al«  MP&eöe.  ©a«  erfle  be< 
ihren  weltlichen  ^urfttnftanö  unD  Aanöea-  HunDe  barinnen,  Da§  er  in  iSrtheilang  nnD 
f^beit  fffsrn;  Dergleichen (ich feiner  t>on  allen  lSmfdbeiDa»ig»i(htiger^ceyb««nnD®teeL- 
flnDernCßeil'Hicbe»»  fie  mögen  eigfeie  fo  Diel,  alt  Der  tyapfl  ftlbflen,  thuir 

bifd><$if« , Äifd) Jffe  oCer  2lebtef  t>n,  Durch  moi&tf;  mtniae  ©tötfe  antgenomraen , Die 
Die  ganDe9\dmi|che.itir(he  jtt  erfreuen,  eraueb,  man  *ese»v*ta  poniuicb  gtbeiiTen:  Dai  an» 
in  Derfeihcn  ihrem  Vorttitt,  Kbutfamer  ge-  Derc  ginge  auf  Den  Sang , Den  fie  gleich  Den 
tyn  müjfen.  9IU  nun  aber  Nt  Sache/  Den  primatci»  unmitttlhar  nach  Dem  papfl  haDen 
einmahl  einem  erthcilten  Vocrechte,  fich  reolten.  UuD  Diefe*  i|le0.  »oDurch  Der 
nicht  (ünDein  ober  griicfr>-hmen  laijen  ••  fo  mifche  Stol  Dem  tSetjbifchoff  ju  Prag  fo 
loar  fein  aabtte*  JTIiteei  übrig,  alt  auf  eine  toohl;  als  Salzburg  ju  helfen  gefucheU  Da§ 
neo«  Weif«  m Dtncfen,  Diejenige , rodeht  i*<&  DepDe  «ga«  nati  ober  ihren  Stiftern  ange* 
in  Dem  »angcegliment  nicht  Dtgueme«  iwl'  3t  tr  j (Damm' 
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tuic  nichtminDer  mit  Dem  ©tift  Pö$an,  Dielen  ©treif  unD 
ju  Kom  bei)  Dem  p4p|ilid)cm  Btul  gelebt  ( i o).  S)eren  feiner  aber  ftd)  je* 
*nat)ld  unterfangen.  Dem  ÜirQf tift  unD  primat ITlagDcburg  einen  Jfong* 
fircir  ju  machen:  Dcjjfalld  DicSKegcl  abcrmahkn  ju roieDcr^oIcn : fiuinco  um - 
teiu an  te,  te  ipfum  uinco , unD  Die  ficbcrfle  (£ntfd)eiDung  geben  mag.  (23enn 
Derjenige,  Der  mirn?eicbct,  Dir  nidir  n?cicl>cu  ivill ; fo  mache  cd  erfllid)  mit 
Diejem  aud,dje  Dumid)  jum©trcit  aufforDernioilf. 

$.  VIII.  UnD  in  Der  $()at  ifl  cd  Dem  p4pftlid?em  nicht  ju  oerDen* 
efen;  Dafj  Dcrfclbe  auf  folchc  Ittirtef  geDencfet,  Der  gciftUdjen  Pvdlöten  ij>- 
ren  <ood>muth,  mit  Cireln  unD  (C^renna|)meit , ju  unterhalten,  ©etm 
balD  legen  ftdj  grofie  Könige , Surften  unt>  <*>mcn  in  Den  ©treif,  mit  roel* 
<Jjcn  Der  K6nufct>e  0rul  ed  nicht  oerDcrben  Darf;  balD  gebraucht  DerPapft 
felbften  Diefed  oDct  jened  feiner  <£>iilfc,  Katl?  unD23cy(tönt> , Dabe^  et  raieDer* 
um  nothig, Die ©egcl nad) Dem  ^ßinDauftujieben;  balDmachte  <BeIel;rfömCeic 
ober  -^etligfeit  einen  gvoji ; Darauf  Der  K6mtfd)e  <£>of  nicht  minDer  ein« 
SIbficht  nehmen  muile.  Qßte  a!fo  Der  Kcngftreir,  unter  fourerainen  Herren 
unD  t?6l<fenv  feinen  ©runD  hat  (i  i) ; fo  Dann  Diefe  Snujtigfcit  uhter  Den 

Keid^o* 


flammte  ielbgefanbte  Oes  papflea  würben, 
welche«  Vorrecht  bann  Intfijemein  mit  erthetl* 
U r «EaröinaUumrbe  terbunfen  war.  £at 
ten  Run  Diele  biefen  (Eitel:  fowoiteboh  feiner 
ben  anbern  arcidjen.  SSielmehr  (inqe  fld) 
ba«  (SetAmfe  f -Dünn  unter  ihnen  micberum 
an.  5BtlcferÄ  bartnntu  btflunbei  XX?eld>e» 
eieiftrotCxmanöernäUtc?  POdcheaDer 
Rdmifdjen  Ried?'  Oie  bewert  iJienfle  <rc 
th««?  ÜDeld;ea  «nebrere  -^eiligen  jeblcn 
tonnte?  ppddjr»  mit  reidpern  CCinfönf* 
tett  retfeben  wäre  1 unb  wa«  Dergleichen 
mehr.  Unb  in  biefem  geglichen  Hermen 
fuhrt  ber  apofiolifdpe  Bml  nur  ju  unb  tat 
ben  53orfbcil  bauon , bas  BepDe  ftrntenCe 
Hartheuen  gute  SBorte  geben,  unb  in  (Ehrfurcht 
unb  ©ehorfam  beharren  müffen.  Slu«  Der 
SBeforgnil? : bafi  fein  apoftolifcfcer  Bdplafl, 
• juniVortbeil  eine«  unb  Sdpaoenht«  anbern, 
erfolgen  möchte. 

(io)  öaoon  (inb  einige  Bcheif««  «m5a' 
ge ; welche  jwar,  nachdem  bie  Sache  beogele 


getnnb  Darüber  iuDiom  erfanrf,  nunmehr« 
Feinen  ftmern  ©ebraud)  Daten-  ®ithi* 

Franc  ifeus  Ignatius  U'olleris  de  duodteim 
praet ogatiuis  ccclefiae  Salisbnrgen/ii  frei)»  C 
febreibrn  fbnnen,  DcDon  hansitivs  /«  Germ, 
fsira  com.  II.  f nrj$  toyy.  in  atinciaticiubiu 
tfnen  Slusjug  gcinachet.  X)ie  flattcrie  gehet 
a6cr  ,ar  ju  weit;  ob  gleich  beitregen  um  fo 
riel  (reufter;  tre  l errorgeben  Darf > e«tr4reu 
brm  65altjbnrgi|'cbe»n  iRiMArfeinerornchnt5 
fic ©lieber,  bur<hbiebiä,!)crh<kiOe  entjogenunb 
get6&tif,pbtr  weltlich  gema^tf  worben.  J'a 

boch  bi tlegatn  ttttta  09a  Deut  ivrb  i-RiMArvs 

gar  gewaltig  untergeben. 

(n)  Dom,  nad)  bem  Btaae  unb  Bear» 
ber  QFafur  jiab  wir  etnanDcr  cfle  gleich. 
“Ißa«  aber  h°d>  unb  nieorig  heiffetrha«  ge* 
fjöret  in  ben  Strang  b&rgertichec  eSefcU«  * 
; fefpaffe  t Derea  (Dbc rlpanpt  ober  wem  fo  flen 
bie  fjddpft*  dJcmale  |iiFommef,  gldd;  einem 
Scbaufpiel,  anorbnen  Fan  : baff  Harrer,  auf 
Roffen  reiten  unö  »peife  ja  Jafle  getyw. 
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^acf>efurften  unD  ©tänDeti  uncnDIich  ju  fe^n  fdjrinef  (12):  fo  tff  auch  Da* 
ruber  unter  Denen  geifWichen  Prälaten  unDSürflcn,  fein  2lu$gang  ju  erwar 
ten.  UnD  begehet  cie  grbffcfle  Ännft  Darinnen;  wann  Der  2\<5mifck)e  0tul 
ftleig  anwenDct;  Die  llreifenDe^art^epcn  in  $m'd)t  unb  Rotten  ju  fefcen  unD 
folche  Darinnen,  Damit  Die0ad)eju  feinem  jDuvdjt>rud>  fomniet/  bi$  au 
Dai>  £uDe  aller  $agc  ju  untersten. 

lxxx.  etücf. 


Jortferjang  Oer  Vorrechte  0»  tBrnn'fiifcben  iVJagOebutgiftheit 
MAirs  im  (Eeutfcb '»  Reich 


ny- 


t itf  nicf>f  ',it  lauern cn ; Dag  Der  9}aF>me  primas  ein  (Chrcnwort  fetv; 
womit  Der  afK»ftolitcbe©cul  wclevley  2lrtcn  von  (ßcijUtcbenabge* 
fpeifet.  !35ann  anfangs  war  primas  unD  metropolituii  einerlei;. 
Ql$ie  Dann  Die  c^eiftliebc  cScriditbarfcit  (ich  nach  Der  wdtüdjen  geachtet: 
Die  ^»auptffäDtc  auch , Die  einen  bejbnDctn  ©taat  attPmachtcn , nid>t  perfra' 
gen  f unten ; Dag  eine  Der  anDcrn , unter  Dem  5>rfmantcl  cincö  primatvs, 
auch  nur  in  gciglichen  ©aefjen , uiirecgegecfct  unD  unterworfen  worDcn  ( 13  ). 

foep 


X>a  bingegm  tin  Voicf  genen  bem  anöerm 
fcincnSifeljcn  mithin  au(b  f .mrm  Rangregle* 
ment  unfanjorffm.  (Belle  aber  bat  R<tmi. 
fche  Reich  unb  iUyfcrtbBm  DenSJonitg  sor 
«iibcrnRtichen  Oec  30?elt  haben;  fo  beruhet 
birfes  auf  Dem , ebeuiali  iriUt-'uclichem  unb 
Bacb&rrofcholöigem,  ■^erEommen.  &eb 
dies  aber  iviret  nicmanMIt  Dein  JUmtfäje» 
Volä-,  Wicbrifabrcn 1 alfo  btefei  Vorrechtes 
Fein  auberet  Volcf  fi<h  anmalTcn  fann;  wann 
»t  auch  aOr  rTabmen  von  'Äayforn ; «»$«- 

jiii  ; iituiflijjimit  ajlnShUtf- 

(12)  €ben  alfo  hat  (ich  Die  Sache  mit  ben 
C<otfd;«nReid>ÄfÄrfbeB  onö  <&e t jogen  gr< 
halten ; WeU&ebefonöere  Eenrfchet7ationen 
he&crrMnt.  ®a  feinem  0a«hfen  j .arm  « 
tbtt  werben  mögen,  einem  iMyern  ober  Dief« 
hegben  einem  Schwaben  u.  f.  10.  tu  Weichen. 
SDabero.tt  auf  bat  2lltcr  em<t  jeben  gürfien 
ARfamr,  bau  da  längerer  jütft  gerne  unb 
billig  gewichen.  HCobep  et  bann  fo  lange  ge< 
Wicht»,  bit  bi«  «äerjo flth&me  autetaanber 


geworfen  unb  in  viele  (T^cile  jerrtffen  wor» 
Den:  oon  welcher  3tit  an  manbenRansflrcit 
mit  bin  Jldnöern  angefangen.  3Dcr  fo  bann 
auch  mit  auf  öif  geigiicbe  jCUn&e  unb  £&r* 
ftenrbume  gebieben  eff-  9J?if  wetc&cm  un* 
ratb^eutithlanbfuhaoeb  k6*  f<bl*PPtt-  e2c!; 
trn  nun  biefe  etrritlgfciten , Durch  einen  rnb< 
lieben  Reich«fch*°£  autgemacbef  Werben ; fo 
rnäfieu  Diejenige,  Die  Darüber  fpc»d;cn  foltert, 
Diefe  reine  prAicipia  unb  Rechesfirfwöe  crfl 
feftfehen.  €on|kn,  jh  gleich  onb  recht 
fei«  anbererSCrg  übrig  fnmwiirbe. 

(1?)  ©atpipfllicheÄirrhentechtgebet 
in  oechitis  tiißmSlicn'  99.  can.  1.1.  gar  uf> 
fenberfcia  in  brnüßorten  beraui ; uti  pumates, 
lett  ftculi,  tränt  ( welcher  SJabmr , in  bem 
RiJmifchem  Recht,  bmen  0taöih«lrern 
ober  Vicefdnigei»  jugelegcf  wirb,  wopob 

Iocob.  GOruOFREDrs  ghffatio  tu]  codictm 
grbanbeh  ) iUrs  quequt  civjtatibvs  & LOCIS 

Jioflros  PATRIARCHAS  PU1MAT«,  ltgts  DlVl- 

Mas  peni  V ejji  ivjftrunt.  Vt  il]ii  mttrope. 
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$*et)  roclcf)cr  23efd)affenl?cit  es  Dann  leistet  gemefen;  ren  Hom  aus  Den 
Citcl;  als  prima*  cDcr  Obeva^bifeboff  ober  apoftolifchcr  (Benxtlthaber 
ju  erhalten;  als,  bei)  Der  (BctoiÜht'  eines  (Dbcrjreii  ober  (ficneral '2tufjc* 
i)ti&  übet  anDere  (Ertsbifctyöffc,;  gefcbüfect  ju  merDen.  ^[ßie  Dann  eben 
Dejfyalbcn  Der  p<üpfttid)e  4>of  jur  Dritten  3«  non  primas  fehreiten  mu|Te: 
Dcrgcfialt,  Dag  es  nur  mif  Den  bloffen  Portritr  tuiD  J^ang  anfame,  folgen 
nor  anDern  *£rijbifct)äffim  su  crlja’fen , obne  fief)  eina’  geglichen  (Bericht* 
barbeit  irber  Dicfclbe  an,uniafTen  ( 14).  Slber  auch  DiefeS  roolte  inan  Dein 
2\<$mi)ct>ejn  ©tul  nicht  ju  gcftchen.  5)at)ero  »ievtene  Der  Papft  auch 
Denjenigen  privatem  ijiefTc ; Der,  »ra  Denselben,  Vollmacht  empfangen/ 
einige  referuata  pontijicis , als  päpftlicher  (Bcwaltbabcr  unD  vicarivs  oDer 
eeibgcfaiiDtev,  in  einem  fcemDcm  VanDe  ju  hanDbabcn.  9?un  funte  jroar 
DiefeS  Dem  apoftolifchcm  ©tul  nicmanD  in  jroeifel  |iel>pn , befonDerS  roerm  ein 
fold)cr  lÜrxjbijcl^otT/  Durch  <Belcl)tfamfcit  ober  ein  jfrenges  ^eiliac^  (leben, 
fid)  in  einen  guten  5\uf  gefebet  ( 15).  'äßeil  aber  Dergleichen  Por$ug  nur 
auf  eine  Person  utiD  Deren  Ärüftcn  unD  Cugenbejt  ginge.  Die  in  feinem 
©oft,  al$  evbcigentbümlid) , mit  2^ed>t  unD  Penuinft,  auf  alle  9?ad)* 
Fommen , in  Dcmfclben  ju  erwerben ; fo  fanien  noch  poei)  ©orten  oon  pri- 
matibus  heraus.  3>a  Die  befagte  oiette  auf  eine  Perfon;  Die  fünfte  aber, 
auf  DaS  ©oft  ginge.  :$enc  alfo  primatvs  persokaljs;  Diefe  aber  rpaus' 
unD  perpei  varivs  genennet  rocrDen  mögen  (16).  UnD  noch  oon  Der  3^*  an, 

als 


■litMii  epifcopi  obtüirtnt.  ©i<  ^clqr  ifl  a'fo  i 
Uubtltd)  auf  Ocn  «pcflolifcbcn  (5rnl  m i 
Rom  ju  matten.  t\<r  r.idt  fo  «rotl  -petao,; 
al*  oirhncbr  Der  ©tabt  Rom , al«  Äetjetr 
fdjerin  öts  {Sröeceifea , feine  <Z>berh«rt- 
fdjflfft  iujufd>reiben.  Ob  glcid)  bic  canoncs 
4.  j.  diflinfl  99.  oon  f-tnem  Uiuverfalpri* 
malen  ober  papft  totiTen  irollcn. 

<14)  ©ne  SBort  primas  fclbflen  artet 
vornetnlid)  au$  nur  auf  Die  tPcönnng  im 
Rang.  SEBie  nun  biefe*  feine  golgt  ifl:  Ti- 
tint  if)  vornehm«:  a!6  Caiut-i  OcStreqen  tat 
Titius  bem  C aio  ju  befehlen : alfo  mag  aud) 
ein  UJtnbifcbofF  nrotl  vor  anbern  ben  Vor > 
tritt  taten;  mann  gleich  biefelbe  von  itme 
fid>  nidjti  befehlen  (affen.  tB  riete*  glei(t> 
IVotl  in  capitul.  lib.  VII.  c.  jjö.  ne  metro- 
politani  appillentur  Primate*  entgegen  JU 

fron  feteinet. 


('$)<?*  ifl  tefanuf , baf  brr  fflapfl  r em 
JF>.  »osirACiO  : ie  oberfle  artchrngetvait 
in  gant  Ceot  djlanö  unb  allen  far  nucn  ge< 
legen* n ©tiflrrn  anvertrauct;  tn  poft  papam 
secvnovs  Jiabcatur , Ir it  Marian,  sco  rvs 
fetreibet ; aud)  M papfl«  Briefe  brjeugen. 
92ur  »fl  bie  grage:  0^  birfc*  Vorrfd;t  auf 
bie  bloffe  4)«{ün  bieft*  mäd)tigcrj  Eiligen 
gegangtn;  nicht  ab  r auf  ba«  «rftfinTc 
lVJai»9?  ©arüber  wirb  noch  fr?o  billig  ge* 
firitten  S3on  anbern  ^i.mp;ln_  hanDelt 

Petrus  de  makca  in  dijpriatitne  de  primsti - 
bus  in  Der  gefamfen  Sdmifd;en  (Cttiflen* 
l;eft. 

d«)  SBietvobl,  toann  ein  ffr^bifchoff 
einmatl  prima*  mnrben , feint  9i<xtfUgcr  al» 
len  gle<§  angeroenbet;  folcte*  gleictfafl*  vor 
fict  ju  fuchen  obrr  bie  oignit atem  fkimatv* 
bem  €r?flift  fclbfltn  einverltiben  ju  latfen- 
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alö  Die  Slbtepen  unD  Ctöflcr  oon  Denen  £ifd>offthflmen  autfgojogen  wot-- 
tcn:  fo  bat  Dct  päpflliche  ©tul  auch  fechtfenO  Prunarabte  gemacher.  ^o- 
■bet)  aber  man  wieDer  obige  ©d)w>ürigfcttcn  oon  Den  Cläftarn  felbtfen  gefum 
Den,  Die  fiel)  an  il)rc  proumctales  unD generales  gehalten  auch/  ald  etliche 
SXeichäftrften  worDen,  feiner  Dem  anDern  ftch  unterwerfen  wollen  ( 17). 
cffielcheä  Dem  2lbt  oon  SulDa,  d#  abbatum  Gcrmaniae  primari,  De§we* 
gen  fo  viel  ju  tbun  gemacht;  roeil  webet  anCere  elfter  f«b  ii)me  untergeben ; 
otn  aller  unartigfien  aber  Diefe«  gewefen:  Da§er  fo  gar  über  Die!£rt$bifd>ifs 
fe  unb  Cburfurften  f»ch  / $itcfe  halben,  jehen  wollen.  Sn  treibet« 
«nfuglicbem  Q3omel)men,  er  enDlicf)  gar  jtetfen  geblieben  ( iö )-  £nDlid)  firn 
bet  ftch  noch  DiefeO;  Dapeinige,  als  Die  ftebenDe  2lrt  oon  Primaten,  nicht* 
anDerd,  ald  Den  blofien  <5>abit  «nD  XPürbenjeid^en  Der  primatvm  erhalten 
(19).  Sn  Ößorttagung  De*  Creu^co,  Der  Purpurfarbe  in  ÄleiDungett 
u f.  ro.  3Bomit  fte  oon  anDern  2Mfd><5ften  unD  Siebten  unterfehieDcn  wor* 
Den  <3Borju  man  noch  Die  aehfe  2lrt  in  Den  UmfldnDcn  (eben  fbnnte;  Daf 
Der  pÄpfili^e  ©tul  6fterö  Diejenigen  Primaten  gei>ciffen;  Die  Demfelben  ohne 
tTlittel,  eineo  anDern  ICrebildwffeo,  unterworfen  gewefen.  5ßeleh e<Eh* 
te  glcid>wohl  nur  wenigen,  befonDerO  Den  neuen  ©ttftem  ertheilet  worDen. 
«JBeil  anDere,  Die  bereit*  unter  einem  anDern  l£r<5bifc^offtl)um  geftanDen, 

oon 


SBotron  Die  ffpcmpcl  Beo  bem  aufrichtigem 

Ludom.  thomasino  dt  difcipl.  Hclef.  tom.  I. 
lib.  1.  dp.  10.  n ?i.  jv  Itle  flUCb  Io.  a Bos- 
co  in  bsbliotbtd  Floriacenfi in  Vienna  fanüa 

unb  anDern  ju  fmben  unD  nach  bitfen  0ruaD' 
fjj.  n ju  ««(9«.  ^EBabep  bann  toicDcrnm 

Petrus  de  maaca  differtatiemt  dt  pnmatibut 
bi«  (Ercmptl  giebt  unD  intcr  primatas,  ptrß- 
narum  & rtrum  einen  UnterfcheiD  machet. 
®i<  nicht  roinber  folcfte«  al«  eint  Uvfache  an» 
fffbret;  roarura  bte  «»»»•«  primatus  oft  einem 
€tift  genommen  unb  an  Da«  antcre  fibertra’ 
gen  toorben. 

(17)  Stejib.  BAJ.V11V1  in  siita  Petri  de 
Marcap. in  gcDeueM,  bajj btrfe16t  roillcn« 
cjftreftn , dt  exemtionibus  vtonafterinrum  ein 
*5u<h  |u  fcbreibtn  unb  DatüDer  mit  Luca  uol- 
stenio  über  Der  §raqe  Briefe  gerocchfelt: 
Sßarum  Oie  Sreybeit»briefe  ber  Clüfltr  tieft 
intigemtin  auf  bt<  BONirAcn  condlimn  Cir- 


thagintnfi  Bringen.  3n  bem  Süutfcfttnt 
Dveicft»  al$  bie  3tebi<  Retchafurfientirättie 
erworben , t/l  Die  Urfacfte  leicftflicft  ju  eraeft* 
ftn : warum  fie  beni&ifcftöffen  aus  bem  @arn 
getreten. 

( 1* ) $83af  peft  ber  2R>r  jo  «folbn  fb  g«f 
gegen  bem  <Ef)orf&rften  »on  <L6ün  beraub 
getrommen  unb  nie  biefeä  in  ber  Ätrcften'blu« 
tige  7l6pfe  gefeßet,  ffl  in  Den  SleitftÄgcfcftich» 
fen  Befamit.  Einige  fc^cn  ben  ©runb  bn< 
rauf;  roeil  erber  Kayfcrin  tftrfProcanole» 
gtroefen;  anbere  aber  auf  bm,  trom  ?)ap# 
erhaltenen , Sütel ; Abbatum  Ctrmaniae  tu- 
mas.  25irf»$atrr  ift  giwi! ; bafi  bicirrnegc* 
bie  äbrtgeCentfche  2frbre  unb  2ebi  ftinnc» 
ibme  fein  Svecftf  über  fieft  iujugcfttftea 
tfltgen.  _ 

( 1-9  ) Petrus  dt  marca  in  dijp-rtathue  de 
j primatibtu  erinnert  birjci  gleicftfnU  in  rer« 
1 icfttebenen  (Eeempela. 
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von  Dem  3*<5mifd)em  ©tul,  ju  Dero  Sftachtheil,  nicht  auage^ogen  werDeg 
mögen.  ^Ißorju  Da*  Stempel  De«  3Mfcf)off*  t>on23amberg  Dienen  mag  ( 20 ). 
UnD  fo  oiel  von  Dem  Äird^cnffaat  Der  papfUicf>en  Primaten  in  Der  Chrt-- 
ftenbeit.  ©ahero  Dann  einige  ^$mifd)catbolifci)e  offenherzige  £eute  e* 
fet)r  beflaget:  Daß  Die  pApflticpe  Camgclcy,  unter  Denen  <5eiffltd)cn , eine 
fo  gcroalrige  Unart  «ufPommen  laffen  unD/  um  Der  cCcntjeley  Cape  »rillen, 
unterhalten  (21);  Dahingegen  £briftue  feinen  Stpoffeln  Den  Kangftrcit  fo 
aar  nachDrücflich  verwiefen.  5>ie  erffe  Äird>e  folgen  auch  / nach  Der  ?eljre 
ihre*  tTlcifteve  unD  ^tÜanbee,  billig  verabscheuet. 

§.  X.  9$et)  aller  Diefer  X>telf<Htigfeit  Der  Primaten , L\ff  ftch  nun 
leichtlich  entfcheiDen ; wie  ftch  einer  gegen  Dem  anDerm  perhalte  unD  worinnen 
eined  jeDen  feine  »üigenfcbafft  beffebe.  ©0  viel  aber  Da*  eigentliche  Slbfehen 
De*  &itd)cnffaacee  betriff ; fo  begehet  wof)l  fdbige*  Darinnen;  Daß  ein  jeDe* 
V>old?  feinen  Piccpapff  haben  unD  anDere  ©eifHiche  ron  Denselben,  in  allen 
^»anMungen,  V>erhalrungebofehle  erwarten  unD  annehmen  foltcn.  ©0 
wie  Die  heutige  üiceMnige  unD  oor  Dem  Die  Äayfcrlict>e  praeff.cti  praeto- 
eiorvm,  unter  welche  Der^ömifcb>e  (CvDcretfj  getheilet  war , gefeZct  wor* 
Den  ( 22 ).  SftacbDf m nun  Diefe*  in  Dem  abenDtänDif<hem  Äirdjenfföat  feine 
SXichtigfeit  hat;  Daß  foldjer  einem  allgemeinem  (Dberbaupt  unterworfen:  ft> 
hat  ei  nicht  anDer*  gefchehen  fonnen;  al*  Daß  Dtefem  Oberhaupt  frep  geffam 
Den,  feine,  Dem  apoffolijchem  0tul  eingeräumte,  Vorrechte;  in  abgelegen 
nen  llanDem,  Durch  anDere,  banDhaben  ju  laffen  unD  Diefen  Den  Nahmen 
primaivm  ober  vielmehr , in  $lnfehung  De*  prikatvs  S . Petri  ju  J\cm, 

Pice- 


( 10  ) ®0S0B  Die  feripteret  raum  Bam- 
btr^cufium  Die  UtPonöe»  onö  Urfadjtn 
b irr,  pon  brm  Äapftr  henricoI.  ai<  auch 
Dem  'JJapff  trfbeilfen,  Vomcbre  jeugen. 

( a 1 ) '©tfonbert  iß  bai  Spicgdfrehtcn 

ItPifheR  benen  »f T^Djfdhüffen  tu  vienne;  lyon 

mit)  arle  faß  (Sraeriicb  tu  (rf<n,  tcfil  rin  ie- 
brr  oon  DicTcn  Drrt>rn  püpillicht  unb  fapfetli- 
ihr  UrFon&rn  ror  ficf>  anfübret;  baf  einem 
jebem  brr  Sifil  eine*  »rimatis  juqtlracC  »or- 
b<n.  93er  brn  trfftrnßirifif  brr  unglüeflicht  j 
loan  m boico  in  Vitnna  ftuclt;  pur  brn  an- 
brtu,  brr,  für  frinr  OVopinZ  epfevnbe,  Clan- 
diut  dt  rtbyi  dam  T kiftoirt  vtritaklt  dt  la 

viOt  dt  Lyon ; per  brn  britttn  Der,  btp  brn 
$r«n*oftn  fn  mrha&ft-  Pttrus  iaxiyi  in  peu- 
tificit  / Irtkttnfi . Pttrut  dt  maaca  bat  in 


ddpendict  liiri  dt  primatibus  bit  hierin  Dicnfi» 

dje  diplomatal rutftn  laffen  i bit  tinanbtr 
tpibtrfprttbm- 

(»2)  5ßobep  Dann  and;  Diefrf  tu  erwe» 
gen : Daß , nadjbtm  ßcb  Dir  weltliche  (Einfbrü 
tunq  brr  provingrn  fo  trof>( , nie  Die  Vor-- 
rtchre  brr  &täött,  natb  btm  Öufßnbtn  bc< 
obtrßm  Rtgmtcn , öfter«  gtünbtrf,  bre 
Papfl  frlbßrn  auch  ß<b/  in  brr  WürOe  Dt* 
qrißlichrn  ptüUue*,  Darnach  rirfcern  müffrn. 
2>atpibcr  aber  birimigr,  fottnmahl  MrSGür» 
Dr , aU  trimaj,  (Walten,  folchr  nicht  fahrt« 
laffen  troIJcn.  SBrlchrf  pi  eirlrni  @trrit  tr< 
fonbrrf  in  xf  ran  cf  reich,  CCngrUanö  nnD 
Spanien,  Qtnlaß  gegeben.  Jn  trrichrnt 
man  faß  Feinen  Sluigang  jur  f&rplrgung  Def 
ftlhtn,  grfunbr«. 


t 
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Üiccptiinaten  bepjuUgcn  ( 23  > 9*n  gaöe  auch  Die  ocribmwlifd>e  Chrt- 
fleu^ett  Dem  Papft  jugeftanDen  , Den  JRang  unter  Den  (Beiftlicfytn  $u  he* 
triftigen  ; fo  Wiebe  noch  Diefc  Srage  übrig:  06  Dergleichen  primati,  mann 
pjefem  Detfelbe  Den  Pocmct  unter  Den  <SeifWict>en  bepgelegef , Diefe  ftch  Dur* 
nach  fd)led>terDing^  ju  achten  (24)?  ©aoonjroar,  unter  weltlichen  Ä5np 
gen  unb  ©waten,  fein  Tempel  eine«  immevroehrenDen  amkajfadeurt  cum 
cbaraSere  repraefentatttto , auf  unenDliche  Seit,  ftch  faDet;  Dem  ^apft 
aber  Deswegen  folchtf  Diejenige  ju  gute  ju  halten,  Die  Den  ©iauben  haben; 
Daß  alle  ©eiftliche  Der  C^riften^eit  Demfclben  mit  ©ehorfaro  fchlechterDing« 
unterworfen.  . 


LXXXI.  ©tücf. 

Sweyte  ^ottfegang  von  dem  Vorrecht  Oes  magdebnrgifchen  primatut  in  STeotfchcn 

and  UPcnOifdben  Sange«. 

Wel  nun  Daö  ÄnjbifcfySflidje  tnagbeburgif^e  primarfiift  anlan# 
et:  fo  wirD  un$  ;u  erweifen  obliegen:  - £)a§ 


( »O  <£«  ift  befannt:  baf  eben  biefex  Sa- 
fammentjang  Dora  4aapt  auf  Oie  ®lteöer ; 
»omPapO»  «U  allgemeinem  «»mati,  auf  Dte 
Ticeptimare«,  Dielen  »Snigetichen  and 
0t«aten  nicht  nieDr  anflehtn  »ollen  > un& 
felbige  auf  den  64lu§  gefallen,  fich  »»n  Dem 
Ittmifäjem  -^aopeprimaten  ab(urciffen  unb 
in  ihren  Selchen  nnd  Staate»  einen  eige- 
nen miMATSM , mit  a3er  SouverainieÄr,  pi 
erioäb!en.  $U$  Die  etmpd  Don «Jrancf  reich 
|U  Seiten  hknrici  IV.  lvdovici  XIIL  und 
JCIV.  »on  Spanten  onö  porengal  unb  felfe- 
flcn  »on  dem  Staae  Venedig  nicht  aOeia  be- 
fannt ; fon^tra  aHd>  darüber  einige  Schrif, 
een  in  Den  JJcöcT  gcrommtn.  Ob  nnn  reobi 
Diele  geglaubt! ; Dag,  fo  nid  Die  Äedjte  be 
treffe , man  damit  ieic&tlich  aalfomm  n 
möchte;  fo  haben  doch  Oie  flägeffe  männer 
iu  erroeifen  gefacbet;  Cafi  e«  nicht  rÄtbli* 
l'.'U,  weil  oon  Dicfer  «Boünberung  bit  abgt 
riffinni  Staaten  nu&r  Schaben;  al$  2flu 
tn  jugefeartcu.  Scfonder«  bann,  al«  ju 
cforgen  , ItOtr  Ätfeheff  (uglciä  «nc« 


papfl  abgeben  mdcbfe;  manu  Oie  JubtrJbu- 
tion  ton  Rom  weggefaflen  twlre. 

(14)  <£<  find  neittli*  jweyetley  *>i«g«^ 
iDtlcbe  Diefelbff  ju  mctcrfcbeiOcn-  j)a<  etfte 
beliebet  in  0e<  Pabfteo  Vollmacht,  einige 
reßruMta , Dtrmogf  Derfdben  in  fremden  £d» 
nigteichen  ju  handhaben:  da*  andere  aber 
in  dem  Rang  über  die  fSrejbifch^ffe  fol<$tt 
Sjndtr.  3>a«  etfle  möchte  »ob!  binqrhen,  f* 
rote  aOe  Ädnige  Don  «vnofA  ihre  pUnipoten- 
tiarios  Ober  •tfidm.sltgatos,  rodcbel  Qtm  man 
Reftdenee»  nennet,  ju  halten  p^rgea ; da« 
andere  aber  erfordert  eine  ganfc  andere  €in* 
(itbl.  SBiil  dadunh  die  p&bfthdjc  CPerolD 
michdgecdeuen  etgbi  ch<5ffen  fr-  er  Ä4* 
nigreicDe  an  ihrer  UEljre  unb  luftre,  auf»« 
lerlrp  9Irt  Eintrag  tbun  fdnrt.  n £<rgle«t.« 
man  auch  unter  iDtltlug  n Äönigreictxrtund 
Senaten  nicht  geirobu't  ifl  ^raiKfreit^ 
au*  feinen-  Itgaum  a lattre  r#«  bem  i'nbg 
annimmet,  r!)ut  »on  dem  Ädnig  der©a«te 
und 3fit  na*,  Qrriaubmp  erhalten  («haben. 
$c«  nxlcher  ^Kfthaffenheit  auch  her  pifcfKi* 
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£>aß  folchce  von  Dempabflforoohl;  clo  Dem  Äayfev  unö^cich 
«mentet  rooröeit  fey. 

UnD  jt»at  in  Diesem  2lbfeben  inö  befonDere;  Daß  felbigeö  Dm  Kang  unD  \}ot; 
tritt  »or  allen  anDern  in  Dem  £ewtfd)cm  J\cid)  befinölichen  ‘ürejbifdjofen 
alö primas  gebmaniae  vcl  ai  EMANMAE  haben  unD  bebalten  folle. 

§.  XII.  UnD  jwar  finDm  fiel)  ber  Stiftung  Diefeö  £rßbifd)ofrfrume  unD 
primatvs  germaniae  qaufe  befonDere  UmfÜnDe.  2}er©ächlM'd?e  unDO?ö- 
rtngtfdje  <5>cri5og,  Äayfcr  oito  M fajTcte  Den  0cf)luß  in  Diefen  feinen  Kc^ 
fiDenjlanDen  ein  primat|ltfc  in  Der  0raDt  VHagDeburg  anjulegcn.  S)ie* 
tneil  er  aber  n>o!>l  ernannte;  Daß  ju  mehret  ^Beteiligung  Dellen  Porrec^tc,  nö* 
tl)ig  roArc ; alle  ^jinDerniffe  mit  cinö  auö  Dem  ^Ißege  ju  rAumen : fo  begab  et 
fiel)  nact)  Italien,  unD  n>cil  Der  Pabfl  ioannes  XIlI.  an.  967.  Dafelbjlen  ei* 
nen  tynodam  mit  Dielen  Bi|ch<5f7en  ju  ravenka  gebalten:  fo  lic||e  er  fein 
Vorhaben  Dcmfebeti  funt  machen.  UnD  »erlangte:  Daß Dicfe* fein neueölEuy 
flift  feinem  anDerm  geglichen»  Patriarchen  oDer  primati  möd)te  unters 
tuorffen  fepn;  fo  Dann  De$  neuen  (Cnsbifchofe  feine gei|llicf)e  ©crid)t»barf eit 
fxd)  in  £eutfd)lanb  nicht  allein;  fonDern  auch  nach  Preufien,  Böhmen  unD 
Polen  er|irccfen;  folglich  mit  .Der  'JLtyvt,  2lmt  unD  3nfcben  einet)  primatis 
»erfeben  weiten  folte  (25). 

§.X1II 


ü)t  nuntius  in  £61*  fid)  Der  etflecn  jii  ent 
(alten,  a- mobnet  it"!  unb  netro&netfeonniuf. 

(ae)  Der  berühmte  3<rfait  unb  coütttor 
tcnciliorum,  hardvinvs  (ant'dt  in  tomö  l'l.  6a 
W bet  cokciui  ravennatensi samioytj.p.tfi. 
fqq.  grmebnunfl  f&Ut,  Pon  öcm  primatv  ger- 
maniae bet  tSnjfhft»  tnagöebntg  portum« 
li<4>-  Un  jroar  in  folgeubeu  Umftünben:  alt 
btr  Pabfl  ioannes  XIII.  anno  967.  ein  eon- 
«iliuin  ju  Raucnna  anaefeöef,  in  tpclc&rm  b>m 
«r^bifebef  oun  ^algbocg  rieler  f aflrr  (ab 
ben  bat  £r?6if($oftbuin  gcnortirnrnmnö  foId>c» 
an  einen  anbern  NB.  pon  brn  £aperifd>e» 
HanöflinöfH  ( eltdtont  £5'  poftulatione  omni- 
*m  pent  nobili vm  bavariorvm  ftilicet  tltri- 
torum  latcorum)  iiberfraijf rif  bepbet  aber 
wn  bem  pabfl  ioanne  XIII.  unb  6emgefam< 
lern  concilio  betätiget  tporben:  fo  roire  auch 
tan  6em  »ayfer  ottone  M.  6er  Eintrag  bei 
WagocboEgifcbe»  ftrgllifw  unb  frimatvs 


baibat,  gegeben,  unbber6<&IutPompabfl 
ukD  aut  ^rauefteid?,  Italien  unMeutfcfc* 
lanö  prrfammletiti  Äifdjv'tfen  6a(in  evfol* 

get;  flacvit  ignur  omnibvs  apud  ciuitattm 

MAGDEBURG  ARCHlEDSCOFALi  M fiiT I CATHE- 

dram:  gleich  barauf  führet  er  fort:  tgiturim - 
perator  otto  adilbertvm  adjumtum  prac di- 
cht ecdcfhc  per  omnia  dignum  factrdotio  pro- 
mouii.  Quem  ioannes  apostolicvs  uominit 
iliius  XIII.  in  ordine  Romanorum  pontifi- 
cvm  CXXXVl.  btnignisßmt  fußipieus , afo- 
stouca  illum  avctorii  ate  deertuit.  Dons 
ei  pallivm  tp/e  circumpofytt  & frivilegio  afo- 
stolicae  ttuQoritotis  fanxit  confirmauit : 

CVM,  IN  OMNI  ECCLESLASTICO  ORDINE  PR1MA- 

tvm  habere  omni  um  ecdefiarUm,  arcbitpifcopo- 
> um.qui  in  germania  ordmoti  funt.  In  gal* 

I.M  quoque  COLON1ENSI,  MO  ü VN  TIN  EN  St  j TRE- 

virensi  orcbiepifcopis  per  omnia  honore  Ji'mi- 
Um  ejfe,  crvcis  fignasulum  ante  ft  ferre  Üf 
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§.  XflT.  3u  folgern  SnDe  legte  er  aud)  andere  Söifdfoffhunte  an.  Die  je* 
netti  unterworfen  fetjn  folfcn : al«  meiffen,  naumburg  ober  Beiß,  Scan* 
Denburg  unö  <oa»elbcrg  (26  \ 

§.  XIV.  Sie  erfte  0chwürigf eit  machte  Da«  (Erejtift  tHains,  weil 
Diefer  0trich  ftanbea  Demfelben  unterworfen.  Sie  anöere  hotte  bereit« 
■^alberflabt  erreget ; al«  unter  weldjemÄircbfprengel  Die  Dortige  Derter  unD 
€inwol)ner  ftunDen.  9iad)  vieler  Überlegung  fiele  cnDlidjDerGcblugDeOro«- 
ciht  Dal)in  au«:  Daf?  Der  Pabft  mit  Dem  fynodo  Dem  Äayfer  jur  Antwort er- 
teilet: VPeil  o50tc  Dee  Äayfero  -^eris  jw  einem  bev  ganzen  (Cbriftenbeit 
fo  nützlichem  Port>cben  unb  2lueful?rimg  cineo  fo  wichtigen  VVercfeo, 
gclcncfecMö  wären  auch  öer  Pubft  fo  wohl;  ale&etgantze/jtfWK.r»oit 
oben  berab  Durch  ben  ^eiligen  (.Oeift,  DaDurch  geräbret  unD  einmütig 
Darüber  ciito  worben ; Dag  in  allen  Stücfen  Deo  2\ayfera  fein  IPille  ec* 
filier  werben  foltc.  Ser  »ürtzbifbof  ju  iTlaituj  tief  aud)  feinen  Slnfptucf) 
fahren,  unD  Der  23ifcbof  oon  4°lberftabt  ergäbe  fid)  gleichfall«,  unb  bepDe 
liefen  gegeben:  Dag  Der  ganije  )Sejircf  Des  neuen  tfirtjbifcboffee  oon  bepDen 
ihrer  gei|tlid)en  tfjericbcbarbeir  au«gc$ogcn,  unD  ju  einem  primat  erb^b«  wer* 
Den  folten.  QA3ie  nun  Der  Äayfer  Darüber  fid)  oergnügt  bejeiget;  fo  mürben 
aud)  Die  UrtHinben  in  Der  pübftlidjen  Sanfcclep,  al«  ein  Dem  apoftolifebem  0tul 
attetn  unterworfene«  f&nzbifcbofthtun  wie  aud)  al«  ein  Patriarchat  unD 

-PRIMAT 


intcr  cahdin KUUimfort tum ; praKterea  XII. 
PRESBYTERUS  VII.  MACONOS  XXIV.  SVB1UACO- 
mcs  cardm, lies , ad  nt»}  cm  romaN/£  scclesi.* 
trdtnare.  Pl  aneres  ftatuit,  tum  ejfe  metro- 
politanum  tut  ins  vltra  salam  ai  bim  slavo- 

rvm  gent is.  Et  in  bis  cmuasibus  etex ; misni  ; 

XERSEBVRG  ; BRANDSNBVRG  J HaVELBERG;  BOS- 

wani  epißopia  fundarentur , quorum  paflores 
Magdeb u rgenfi  arebiepißopo  fibem  Ö”  svbie- 
ctionem  deitndo,  ßciartntur.  His  ^ auis, 
quae  privilegia  adbuc  mihi  CONSRRVATA,  te- 
ftantur , iynodau  decreto,  ordiiulis  if,  Jub 
jtiterminatione  Dei  iS"  apojlolici  nominis  con- 
firmatii , arcbiepifcopus  dimiflus  ad  imptrat  t- 
rem  remcauit.  gart  aleitbt  fOerfafiung  ftnötf 
fi<fj  bei)  Dtltl  Htnr.  mfibomio  in  tom.  I.  rerunt 
Gemtaiiic.  p.  jy.  unter  Der  Ub<i feörift : treflio 

tedeßae  Magdeburgenßi  in  architpißtpatum 
per  latnnem  papam  pfij.  in  (oneihe  Ratwma- 


, ttnß.  ©fl<  cbronicon  Mtgdtbnrgicum  mel* 
bet  itt>ar  />.  17 3.  gleie&e«.  9?ur  al«  bet  ttv 
fforbene  ©taat«rainifler  Srepberr  »on  RNir- 
havsen,  auf  mein  Stureger,  t>on  bemiruigen, 
ttelcbe<  ju  Pari«  in  Der  2Ibftpju£  Gtrmain 
in  mfet.  lUgef,  unb  befftn  du  fre-sne  unb  bie 
acla  SS.  Antmtrpienfium  die  VI.  Iun.  Ip.ßtj. 
gebenden,  eine  abf^jeift  befammen,  bab< 
ich  jtsar  folcbes  angefebea  unb  roeitläuftiger, 
ali  bet  maibomii  feinet  gefunben;  e«  if}  aber 
baffelbe  nach  feinem  Sobc  anbera  ju  Xftcif 
warben.  ' 

(>6)  SBelehe  ©tifft«  in«gefantf  an  ben 
insgöeburgifdjen  primatem  ben  ßfö  pon 
I tea«  unb  (Bttyotfam  oblegen  nulffen.  Unb 
treiß  id)  nitf/t;  Ira«anberem>r0runbbabeni 
baß  fit  bacan  ben  5Bifehbff  »on  lUeiffcnanl« 
liehen  »oben. 
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TRiMArin  Dem  £eutfchem^eid)  (27)  au«gefmiget  unD  Dem  neuen  grobi* 
fd>of  unD  pvimati  übergeben.  ^JSooon  auch  Die  Äird)cngefc^td;te  De« 
<£eutfchen  £Hcid>cd  3eugni|j  geben  (28). 

§.  XV.  QßunDcre  Dich  nicht  über  Diefc  ©efchidjfe;  Die  wof)l  faum  einem 
onDerm  pvimati  in  Der  ganzen  (Ehriftenbeit  auf  «inefoauönebmenDe^eifewie* 
Verfahren  fepn  mag.  otto  M.  war  wie  in  ‘SeuffdjIanD;  atfo  auch  in  Julien 
tnetjter  unD  <5>crt\  UnD  weil  er  Da«  Ceutfc^c  Äayfertbum  gegrünCcf,  unD 
alle«  in  ©>rfurcht  unD  (Schrecfen  gefepet;  fo  mar  aucf>  alle«  im  gcifttichcm 
unD  weltlichem  ©tanb,  uorncmlid?  aber  auch  Der  K6mifd>c  ©cul,  bereit  fei* 
nein  Qßillen  ftd)  ju  unterwerfen.  UnD  wie  er  auch  Den  Äayferflu*  in  feine 
ißrblanDe  nach©achf«m  unDCbtiringen,  oon  Dem  fo  genanntem  Keicf)  am 
SXheinftrom  nach  (Sofjlör  nerfebet;  fo  bin  id)  Der  fiebern  Meinung;  Da§  er  auch 
uorgebabt;  Dicfen  SanDen  Den  Porjug  bor  allen  anDern  Ceucfchcn  <£eri3og* 
tbümen  jujumenDen  (29).  <2ßoju  er  Dann  Die  Anlegung  Diefeo  primatus  unö 
Der  anDern  ©tifw  mit  gebrauchet;  um  Denfelben  auch  einen  üorjugim  gei|l* 
liebem  @tanDe  ju  berfchaften. 

§.  XVI.  UnD  welcher  l£rejbifd)of  hätte  jtch  wohl  untergeben  follen;  Dem 
ttlagöcburgifd)em  prima/ui  fief)  ju  wieDerfeijen  ? £Dann  Diefer  mar  mit  ei* 
nein  gewaltigem  unD  müd) tigern  (Strich  bon  HcnDen  unD  Heuten  toerfeben, 
unD  bon  Dem  (Stifter  noch  über  Diefc«  mit  aller  HßnDcebobdtbegna&ct  (30). 

* • . Stabin* 


(17)  5Der  ?eftt wirb alpier aufbie  nnumi j, 
»erwiefen.  Unb  tfl  babep  Diefel  in«  fc-jtibe 
rejuntertfen»  ba§,  als  in  Den  n Junten  2tn»ei« 
ftn  nun*.  19.  iiw/j.  gcfaqet : ba|i,  jwarin 
hem  Rdmifcpem  ttcocceig  bat  perrfchentt 
tfbriftentbom  in  Die  f>erefd>en&e 
abqetheilet  worben;  folchcS  aber  im  Etat* 
frfjem  Reich  niefte  qe  lepeben  tnügen : weil  Die- 
fclbc  feine  ©tä&fC/  tnie  in  opifice  <xuU  i«  px- 
gif  erwiefen,  gehabt;  fonbernDie2H>tl)eUun{t 
nach  Den  Völrfetn  unD  jL&uoern  eingerichtet 
»orDen.  diejenige  -6ettogt  aber,  welche 
biefelbcn  regieret,  »or  feine  Rdmifcbe0eaie< 
haltet  auÄiugeben;  a!S  welche  oielmebr  in  ih- 
rem Siaenthum  mit  aller  £anDeS&ohrif  geherr- 
fepet  haoen.  SRitpin  von  Den  *S«upt|Ut>een 
anf  Die  Primaten  f«in  ©chluf  ju  machen ; 
fo  Dann  «uep  Der  (Sriccpifche  fßahme , Den  Die 
Primaten  alt  geldliche  «xarchi  gefiihreh  in 


Dem  innerm  SewfcplanD  gang  unfilglicp  gerne- 
fen  fepn  würbe.  SBie  Dann  in  Bayern,  Re. 
gen«bnta,  metropolis  geWefeu ; Deren  Sifcpoff 
aber  ftch  Deswegen  über  ©al(jburg  nichts  her« 
auS  nimmt. 

0 8)  ® dche  »on  anDern  angeführet,wir  aber 
Derfelbin  bep  obbefagter  ibefchaffcnheif  nicht 
notpig  haben-  browervs  antml.  Treuir. 
tom.  I.  lib.to,  f.fj ,.  Wtrnerui  rolvincjc.  in 
fufciculo  temporum;  Tbeoiioricus  de  nifm  de 
priuilegtis  imperii;  mauncort.  de  arcbicoH- 

c eil.  S.  R.  I.  lib.ll.  cap.-f, 

(19)  ©ann  unfer  otto  M.  in  Der  $haf  fiep 
»oraefepet;  frineS  .$>crrn  Hafers  Regiment»« 
form  ra  grepbeit  Der  Reichef>Ä»ö«  ju  per« 

I lallen,  unD  tine  fonveratnt  CCatoltnqtfcpe 
I iKegieronq  einjufiihren.  Sa  fei«  (frblanh 
i Sachfe«  prima  gbntis  werben  follen. 

I (30;  äßeltpci  .hier  «uSjufübrtn,  jwar  al> 
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dahingegen  ©alt^burg  unD  23rcmen  Der  JCanDföffevev  unD$o$mdßicri!rtt 
Der  #erfcoge  bon  öayent  unD  Sachten  noct)  untertnorffengemefen;  DieKbeü 
m|ct)e  f£re$bifct)<5ffe  aber,  an  'üinfünftcn  nod>  ganfc  arm  unD  gering  autf» 
gelegen,  rueil  Dasjenige,  »aO  fie  jetjo  befifcen,  ihnen  allen  erjt  lange  hernäcf)  ju-' 
geftofTen,  unD  er|t  in  neuern  Seiten  ju  theil  rcorDen  (31). 

§.  XVII.  (£0  ift  alfo  Die  blaffe  llnrmjfenbeit  unD  bcfonDerc  2fb|Td)tm 
Daran  @d)ulD;  Daß  einige  Diefcn  fo  f>errlicf)  gegrünDefen  tflagöebiugi|ct>en 
primatum  nid>f  fetinen  (32) ; anDere  aber  borgeben  »ollen ; Daß  fold>er  er|1  ju 
DeO  Ijeiligcn  norbekti  Seiten  Dem  3flagDeb»irgifd>en  flErisfttft  jugeleget  »or- 
Den  (33).  <2ßeld)e^  betjDcO  Die  ober»el>nte  Urfunben  unD  Seugniffe  Der 
fd)id)tict)reiber  leicj)tlicf)  »iDcrlegcn.  Slber  auch  DicfeO  Dabet)  nfd^t  ju  leugnen 
»ft:  Daß  e$  bor  norberti  Seiten  Den  ?9Iögbebutgifd?en  (&gbtfci)o(feit 
Dem  leiblichem  nach,  ju  tr>ot>l  gemefen,  Daß  fie  Darüber  ihrer  Primatpfltcbt 

- • bec- 


jutoeitliufftig ; aber  nicht  ohne  SRufJen  frpa 
würbe,  aßeil  au«  untrüglichen  Urrnnden 
Flar : baß  fo  gleich  Bon  ber  erften  Ötiftnng 
derHlagdeburgifcbf  ERiMASunbflErgbifchof 
afle  b°b<  unb  niedrige  reg  aha  erhalten!; 
hahinqegrn  alle  andere  leuefdje  tgrgflifeer 
derfelben  ju  foldjerSert  noch  darben  mäßen. 

(»0  Q^«biefe©fijfferanjehobaben,  Wirb 
ihnen  niemand  (Irenen.  Qlber  |u  oteonisM. 
3«ten  waren  die  Kbeinifcb«  Siifett  Unter- 
lanOfaflTen  de«  Äayfer« , a(«  in  feiner  €*> 
felprovin^  und  die  benannte  unter  ihren 
jLanoesberrn  gleich  andern  tanöeefUnOen. 
Die  auch  diefclbe  erwählet/  wie  *o/a  1 j.  an< 
gtföhret  ift. 

(jj)  De«  Alitrti  rranzu  fein  Borgeben 
in  mttropoh  lib.  111  §.:g.  p £7.]  hat  Btel  Qiuf< 
fehm  aemachet-  QBo  er  alfo  fchreibet:  Quo- 

modo  & vndt  conftcuta  fit  bare  ttthfia  mag- 
bebvroinsis:  tt  eaimas  dicatur  germani^e 
orebitpißopus  , tius  ntcdunr  comperi  c au  fas. 
Vnd * trgo  Ö*  in  quo  primatum  labtat,  aliun- 
dt  vtlim  mihi  ofiendt.  QM  ein  kranziv»,  ai« 
eanonicus  oom  IfrlJbifchoffbumDremrn,  war 
in  daif.lbe  Dirliebet  nnd  ift  ihme;  bah  er  we> 
gen  Qbeforgnifi,  e«  m6ebtedemfelben<tma«ab' 
gehen,  f-lche  Berftelluug  get&an  Uichtitch  iu 
gnttju  halten. 


(li)  Darauf  füllet  auch  Petr.  dt  mar  ca  de 
primatibus  ^.LXXVll.  f.tjp.  Primus  honoris 
gradus  V cvb a nutropolitka  in  pterasqut  gfa- 
maniä  tccltfüis,  a moovntina  ft  dt  auulfa,ßdi 

M AG  DBB  Y AGENS!  collata  fuTlt  an.  tljj.  ab  INNO" 

centio  II.  prteibus  Letharit  in  gratiom  ncr- 
berti  arthitpifcopi , Pratmonßratrnfit  motia- 
fterii  conditoris  Ob  nun  Wohl  folC$t«  ror» 
dem  primonfiraeenfer  (Pröen  jur  €{>te  ih- 
re« ©tifftcr« Borgegcbm  wird;  fo  halfen bo<h 
auch  diefelbe  dafür : bah  unter  dem  noabfrto 
die  SB  orte  eine«  eaimatis  gbrmania  nur  er» 
neuret  worden.  Ioau.  dt  eaige  in  •hbliotbt- 
ca  Pratmonßraitnfi  tom.  I.  lib.  2.  cap.g.p.  foo. 
redet  alfo  hieoou : lothariys  Rcmanorum  rtx 
Norbtrtum  comittm  habuit  in  itinert  romam 
inflituto:  ad  innocentivm  U.papam  rtdueni . 
dum.  Quo  utgotio  Jtlicittr  gtfto,  Lot  bar  io 
rtgi  vicisfim  tititlus  attguflt  ceufcrtur.  Et 
NORB6RTVS,  Vtriusqut  EONTinCIA  Ö*  1MEERIA- 
ti  autoritatt,  ghrmani*  erimas  dicitnr.  Eo 
quippt  ERIMATV  ftu  STFREMA  inßtP.WUt  £}*  IT- 
risdictione  hi  omnts  Gtrmauiae  archieeisco- 
ros  olim  orro  imptrator , de  ajßnfu  Ö-  tonfi- 
lio  roNTiFicis  fummi  U ratennatinsis  conti- 
hi,  magdebvrgensem  ttchfiamtrnari  ftetrunt ; 
vt  tx  litttrh  bene  dich  IV  papat  ad  Gtrma. 
nitt  «rebitpißopes  an.yjj.liquti.  Vbi alber-  *• 
, Vit1 


r* 


. (Btlctyvto  3n$tigen 


ju 


wr(fcffttt ; welche  norbertvs  auf  einem  c^rifHidjem  StanD  ju  fefcen,  tiefe 
fWuljc  anroetiDcn  müj]cn  (34). 

$.  XVIII. 


xrc  Magdtburgtnßs ecch/tae arcbicpijcopus rn- 
mvs,  patriarcha  Gtrmaniat  ttominaiur.  Eft 
igitur  Mtigdcburgttißs  ecdc/ui  pracectcris  mo- 
GVNTINa;  COLOMEKSl;  TREWRfcNJl;  salisbvr- 
<f  ENSl  ; *R1  MENSI  & RIGENS1  pCT  UltUCrJam  Gtf- 
maniatn  olim  beuorata. 

(h)  ?0?itt>in  e«  nötfeig  ju  fepn  fcfeietie,  ben 
Primat  ju  erneuren  unb  auf  Den  rori^cn  ©ri;nb 
«pittxr  |u  feßen.  Diejenige,  roelefeeS.  nor- 
■erti  geben  f'efcferifl'ca , fuhren  bittere  3Ua- 

Jen ; baß  alt  S.norrertvs  in  einer  armen  ®e> 
(eftali  erftbienen ; jfen  btt  aejsgcnulfletcJDoti», 
fetter»  niefet  annefemen  itoOrn.  ©ie  feitten 
»ermeinet;  ber  neue  lErgbifcfeoff  fol«  niefei 
ju  Sufi  mit  einem  Äetieljongen  (iic  verba 
biographorum)  angejogen  foinmen;  fonbrrn 
ifen<n  ben  Jag  feiner  5/nfunft  tviffen  (affen ; 
bamit  er  mit  hoffen  unb  Wagen  t>on  ber 
(BeifUicfeFeit  fo  »oM ; aU  be nen  Vafallen 
«ingefeolvt  »erben  möge.  60  halb  ße  enb- 
liefe  ben  norbsrtvm  in  feiner  armen  ©eftolt 
«rfannt,  festen  fie  foflbart  iHafeljeieeii  ju 
geriefetet:  aber  norbertvs  feabe  jfafhagean* 
(jefeget;  um  benfelben  ju  biefem  feofetn21mte 
mit  Ärajft  aut  ber  -*S St)t  au^jurüHen.  2IIJ 
er  nun  Die  Vermattung  bei  £rnfhfta  angt* 
treten,  feabe  er  in  ben  iErgbifdj<Jf(icfeen  Ke. 
giflratucen  gefunbon:  baß  feine  Vorfaferen 
teenlos  an  bemi1Tagöebnrgifcfeein<5oetee> 
bans  gefeanbclf,  unb  viele  jum  tfirgflift  ge< 
feürige  Remter  tinDJLAnöccfyert  entroeber  um 
ein  geringe*  (Belo  verpfdn^et  ober  an  ibre 
oxltlicfee  Lieblinge  toofelgarreeggefefeenefet 
feJtten.  Dtefe  (Batet  feütfen  jtoar  bet  iteg, 
bifefeefs  (Eifcfeg&eer  ober  mbnsaua  bona  ge. 
fetiffen:  ber  S.  nor«£rt  aber  feabe  in  emsiger 
Xofl  bejeugef,  baß  trjmar  ju  feinem  Cifcfe 
feeffen  niefet  bcaötfeigef:  »eil  aber  ber  Uber, 
floß  ben  2rm«ri  ju  gote  fommen  müdes  fo 
feitte  er  ben  Recfetsgelcferten  aufgegeben ; 
einen  JDomimalproceß  anjufangen,  unb  bie| 


bem  Stift  (nt)ogene  < Bätet  »itbrrum  bat» 
ju  ju  bringen,  allen  Steif  anjumenDrn.  Dar» 
. über  mi}iefcermeniinianbteiit|ianbi'ii;  mel» 
(feer  gefe  nbert  fütte ; biefe*  Äedptsgrgrfun 
ocre  5üercf  oiliig  autjufüferen.  QBer  mag 
ßife  alfo  wunberii;  baß  bir  magöebucgifefee 
Kiefee  eii  ber  giortoirbigfle  (Efeorfutfl  nu- 
ORicH  wilheim  ba<  -^ergogebiim  übtrnom« 
men,  iferem  neuem  JLan&eefeerrn  eine  Vet« 
jcicfenifJ  von  abgeriffenen  (Tafel.  ober  fco» 
mainengütetn  tingegeben,  beren2ßefert  fit 
auf  vier  an©  »amngig  (Tonnen  (Bolöesgr» 
fefeafeet.  Diefe  gatfeen  liegen  noefe  jefco  met» 
|ten<  m guter  iKnfee;  tvomit  aber  »cber  bent 
^ertn,  uoefe  Denen  in  Slnfprtufe  genommenen 
von  2tOcl,  gebieret  i|l.  liefet  jenem,  bann 
biefer  muß  fein  (Eigentfeam  in  frem&en 
öe»  (affen ; niefet  aber  auefe  ben  le®tern,  »ei! 
in  ber  feüefellen  3Jotfe  biefe  niefet  termögenb 
fron , auf  ifere  ©üter  einen  geller  tlefeens# 
feetclic^en  (Confens  ju  erfeglten.  9iber»a< 
Ne  man  fagen;  Derjenige , fo  biefe  $rwefje 
treiben  fülle;  muß  Die  ®<f<t>icf?ie  bei  «rn, 
fliftes  au«  bem  ©runbe  lernen.  Äommt  et 
aber  mit  ungtirafefeenen  £ünben  femju,  ohne 
liefe  in  ben  Slugelcgenfeeiten  bt<priinat((ifte« 
geubet  ju  feaben,  fo  n>irb  ein^utiflifcDeseBe* 
fc^trAge  barau«;  tvoburefe  bft  Utebcl  glei^ 
eifern  (Blfecfstopf  fern,  tPilefee  ir  U'efef  unfe 
3\eefet  feinen  ©runb  feabei;.  ®n  gefeijiefeet 
ITlann  falte  barauf  femiangliefe  feefoibtf,  unb 
bep  ber  tlanbescegierang  mit  irrigen  pri. 
matfaefjen,  von  tuelefeen  beuten  man  jüfei liefe 
gan^e  (fompagnien  nur  aut  feiefignn  Ort  int 
Selo  fleüen  fan,  oerfebonet  »erben.  5lbrr 
»at  fetiffen  pia  defideria  ober  gure  eßeoan, 
efen.  O mit  tocngi  finb,  Die  ti  mit  bem 
«trrn  unb  tenöe  irofei  meinen!  «igenfinn, 
2ib|id?ten  unb  oorntmliefe  Der  UnverflanD 
bltnben  Die  Wenfefeea. 


§.  XVIII.  5)a§  auch  Der  püpitliche  etul  fo  gleich,  Den  mactDeburm* 
fd>cn  Primaten  allen  anDetn  unD  fo  gar  auch  Den  jefcigcn  ChuifurfMicben 
Evisbifctwffcn  oorgejogen  ; folcheö  wivD  Durch  Die  papfllicfje  bv-llas  nicht 
minöer,  au|Tec  allem  @trcit  gefegt 3 5).  ©enn  ob  fd>on  auö  Der  (Dehnung 
Der  blo|Ten  Unrer|$rifftcn  Der  ^eictwftenhe,  fein  Schluß  auf  ihren  Poiv 
tritt  ju  machen ; in  welchem  ^rrthum  gleichwohl  alle  ^publicifkn  liegen  : in* 
Dem  Die  geifilicl^e  vornehmlich  auf  Die  3a&re  ihrer  Einweihung  (36J  auch 
Den  Ruff  von  befonDerer  -^ciligfeit  gefehen:  Die  weltliche  aber  ftch,meiftenö 
nach  Den  fahren  ihveo  ältere  gerichtet  (37);  fo  fallen  Doch  Dicfe  Urfachen  in 
Der  pclpfUidjen  (Ean^cley  weg;  in  welcher  von  uralten  Seiten  ihre  Citular* 
böd>er  unoetrücfr  geblieben  (3  8).  . • 

§.  XIX.  t^afich  nun  nichtfinDet:  Daß  unter  allen  anDern  ^eutfehen  Srh' 

bifchojfen  ftch  ein  einiget  gefunDen,  Der  fuh  germaniae  primat-pm  ju  nennen 
getrauet ; ob  gleich  Die  ©elehrte,  auö  weit  hergeholten  Sföufhmafiungen,  Der-- 
gleichen  VPürhc  unD2lmt  Denen  geglichen  Churfuiftcn  jugeleget  haben  (39)* 

• . fo 

ns)  2ßo»on  Die  tErempel  bereite  in  Den , rcorDcn : fo ifi oorÄAvcrn em  (la.rf  r0runb: 
2tnjfigen  1741.  tium.  LXXXI.  augeführrf  Daß  ber  0t«mm  a>6töigft,  alt  brr  Strci« 
»rorbrit.  fei) , weil  (Dcflerreid)  ron  &ayttn  abgerif» 

(jfi)  9?Hr  Wilhelm  maalot.  in  feiner  fen  »rorbeii. 
mnropch  Remenfi  Uh.  I.  c.  24.  mir  trohlfle-  (i8)Ocnn  |a  ben  Can^eleyen  niehtanju- 
fallen,  trclchir  tiefe  Meinung  mit  Drin  $ci)<  ntutbm;  bafi  fie  fidb  um  eines  jebrn  4>tttn 
f«a  hincmari  unb  anberrr  broefiiget  unb  bar»!  feine  Gebens-  ober  Regietungajah«  be< 
aus  btirie feil  bat : baeauSberVotfchriffi  ei  i f 'mmern  unb  Die  Rangorönnng  fo  öfters 
HcS  tStRbifchoffea  auf  ben  Slang  biS  iCrrj  üabrrn  foUcn. 

ftifrea  fdbllen  fein  ©ehloß  ja  machen-  (*9)  Oie  publtciflen  Frümmcn  unb  bre* 

(17)  ?tcb  habe  mir  in  bem  Rangflreit!  ben  füh  über  bi.fcr©aibc:  mir  man  brn  geifi. 
p»if<ben  Bayern  unb  cDefletreich  viele  5RÜ-  liehen  Cljurftirflen  ben  JKang  gor  bim  Pci< 
he  gegeben,  auch  gefchriebene  9?achrlchfen  *ur  maiftifr  HJagöebutg  erhalten  möge.  <Eini> 
Jpanb,  bacinjebcv  Cheil  folgen  für  ben  am  genehme  bie  Rdmifche  <&aapt(Uote  v» 
Dem  behaupten  trollen-  (Enblich  habe  ich  ttliing  ffdlnnno  Iricr  in  German«  prima 
aber  ben  ©chl&flel  jur  ©acht  gefunben:  baf,  &ficunda;  anbrrc  bieeCburfürfHirheWüt« 
wie  mscMARvt  bezeuget;  bieSeiiilicheinbem  öe;  tvicber  anbere  ihre  <ErRcanij!er4imei:; 
Vortritt,  nach  brm  2Uter  ibret  Weyhe  in  bem  wie  nicht  roeniger  einigt  felbfhn  ben  ©cif 
Rang  unterfchirben  irorben:  alfo  auch  bicfeS  tnngabrief  tti  tnagsebntgifcfeenpnwiar«, 
bei)  ben  Weltliche » , nach  bem  2»Uec  ihrer  jur  Oanb,  ba  biefrr,  trie  in  » ota  juffabm, 
<LebeitA|ahr«  aber  ihrer  Regierung  , ge-  bie  SDorfe  mit  fleh  führe : «galua  quoque 
feheben;  über  milchen  (extern  beoben  ich  uoch  coi.okirnsi  j mcg.vntinenu  j tr&virensi  <w- 
mcht  fertig  nurben  fönnen.  Slachbem  abrr  chiepifc«pii  per  omnia  honure  simuem  tjjhi 
nunmihro  ber  Rang  auf  bie  ©tifrec  unb,ba  bannjtrar  bem  OTagöebargifchcm «tg. 
linoer  gelegct  unb  bcnfelben  einrerleibei  bifchofffcinVotiogjtrohl  «brr  eine  ®!eich 
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fo  i(l  unt>  bleibet  Doch  Den  'Xrtsbifc^ffen  311  tHagbebura  Dicfctf,  ju  SSeoeftt* 
gung  ihres  primatvs  germaniae  , als  ein  unTOiDerfptechlicheS  £igenthum,  ge«  - 
r.ug;  Daß  in  ihren  Cantseleyen  biefclbe,  nicht  nuc  allein  ben  Sabinen,  pri- 
matvm  glrmamae,  in  DenStcl  geführet  (40);  fonbetn  au<h  benfelben/fo  gar 
Den  Dem  cpoftolifchen  0tul,  erhalten  habendi). 

§.  XX.  Somit  aud>  niemanb  gebenefen  möge;  als  wann  DiefeS  nur  ein 
l£b>rehnab»»e  gcroefen:  fo  liegen  auch  Die  untrügliche  Urfunben  an  bem^a« 
ge:  nach  melden  fich  ber  tStrijbifd^off  r»on  SftagDeburg  apo^tolicae  sedis 
leg  kTvs  gefchrieben  bat (42).  Slßomit  bann  auf  Die  ii>ürcflict>feit  gefeben 
worben : Daß  fclbige  nicht  allein  ben  X>ot(It3  t>or  allen  anbern  ^eurfchen  £rfc« 
bifchoffen,  a'S  pr  maies  gehabt:  fonbern  auch  berechtiget  gewefen;  als  päpjt* 
liebe  (öexvalthaber , Dasjenige  ju  polljieben  ; was  fonften  Dem  Papft  unb 

apofto« 

h*«f  ptqellanben  werbe.  Olfftin  fo  tiel  bat  (Et  $btfchotfa  von  OTagöeborg  fein  getvdhn* 
erderc  buriffr,  foift  brr  Ro'mifchc  Saflanö  lidjtr  dangeUytitrl  ift  btefer  gerotfen  : ßn- 
ltti(  htm  Centfd;en  qar  nicht  ju  vermengen,  Üac  magdebvrgensis  etrleßtt  arcbupßoput 
wc  I Diefet  unter  brr  Rdmifchenßotm4fiicr  trimas  germaniae  , ttooon  bie  Urfunbr# 
feit  nt.ina&lS  qe/Janben.  Die  CbnrfbrfMb  tom.V.  reliquiar.  Ith.  1.  diplom.  %.  unb  int 
che  WörOe  aber  ttirb  über  tat  inttrrtgnum  Jeulfcbcn  t (Ertjbifcboff  )u  tHagöeburg 
niefjt  auf  jutitben  fetjn  , bi<  babin  ber  (Erijbt«  in  Germanien  , tem.  V.  reliquiar.  lib.  L 
fch'lf  *a  msjOtbnrg  t fftrrÄ  bie  (UtdUc  dipl  ug. 

0'imme  in  ber  Rayfercrahl  auSg.macbtt,  (41)  Davon  iflfcbon  oben  in  ben  2trtjeiften 
Woton  uni  bie  Dancfiagunqsfcbreibcn  ber  >74*.  «um.  80.  ««*  s.  gebacht  worben, 
tfaytr,  in  birliuem  £.ane>f8archiv , über-  SCßicbfnnuiifermCaröinal  AiBERTobtiP^pfV 
jeugen  unb  bie  'Drobein  «w  XI.  reliquia  {{dfytlegatuso  latere  bcnDttl,  a'S  Crftbifcbof« 
rum  hl.  III  num  jq.  psS7-  anjufrefftn.  Sßi.  f n JU  tTJagöebnrg  unb  primati  germamab, 
bann,  außer  ttiamg  bie  arcbicamellariatui  ben  Anlegung  ber  bi  (üm  llnioeifitüt  i$ji. 
nenc/cun;  woton  in  her  (Ei!4uterong  btt  ae  rbn,  woton  in  p rat/,  ad  rom.  11.  Hallen- 
avreae  bvllae  ttir  unrü.-r  l d>  qtbanMt  ba  fium  coißliorum  gebn^belt  worben  i|?. 
b n-  ®?aS  afi tr  bi<  foimulam  : jimilem  ejje  (41,  5ßir  haben  febon  oben  num.  80.  uat. 
in Gallia  betrifft J foidjei»  fid>,  aujfr  (Eeiitfch1  9.  qefaatt ; bat  riebt  alle  Primates,  auffet 
lanö,  auf  biefrt  Reich  rornenrief)  erdreefrt  'em  Vortritt,  audj  bie  -^anöhabung  Oet 
SB.il,  waS  b«r  Papfl  un  Äayier  tin'  m®eigi  pipfHichen  Refervaten  gehabt  baben. 
liehen  vor  eni  Vo? recht  in  mein  Reich  gege>  Da|?  aber  aueb  birf«8  brm  (Errtbifchoff 
btn,  folcb  * lief;  auf  anbrrt  itemöe  nicht  ton  gj?aqbtbu*g  j :oeroninten;  f^ld»e* rrbrüct 
fluSji  l>  n l‘ff  t-  auS  ben  tEitcln , nach  wtlcbe-'  er  (id>  bergan» 

(40)  CS  (enget  (war  bie  Weife  in  bein  tjeleyformel  heMmcfr  aibertvs  D G.Mag- 
(Thct(len(Taat  j ba»  (ich  b’C  (Ergbifchdffe,  debutgenßt  ecclefiac  arcbiepifcopus , apostoli- 
Wnio  fi-’q'ei'h  PRIMATES  aeweftll,  fit  bcnro4>  CAE  sedis  legatps,  in  tomo  V.  rcliquiarum 
folcb^n  nahmen«  onö  tCitel«  (ich  gar  mebt  1 dipl.  XII.  XV.  &XFII. 
ober  hoch  feiten  bebienet  haben*  9Inr  beS  | 
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apoftoltfchem  ©tul  allein,  Denen  allgemeinen  iRtrchienfaeungen  nach,  oor* 
fceljalten  tvorDen  (43). 

§.  XXI.  ?9liti)in  Der  £rBf>iföoff  $u  tHagbcburg  mit  allem  9?ec$f  geh 
6alD  patriarcham;  balD  primatem;  DoIDpapam  öcpontificem  gbrmaniab 
fchrciben  toögen.  ^JBie  Dann  fo  gar  Die  'SBeife  aufgefommen ; Dag  er  Die  3eit* 
recl;nung  oDer  (Chronologie  nach  Den  fahren  feineg  poNriFiCATvs  geilet 
unD  eingerichtet  (44) ; au<$  oon  anDern  Dicfe  2Beife  gehalten  roorDcn ; Dag 
man,  nach  Den  fahren  €f)ti|li;  auch  Deg  Papffo  unD  Deg  (Snshtfc^offa  311 
tTIagbeburg  Kegimentejahve,  Denen  UrfunDen  bepgefugef. 

§.  XXli.  ©och  eg  mag  Diefeg  jumöeweig: 

Dag  öae  primatftfft  tftagDeburtt  Den  Kangjoor  allen  anbem 
Ifirßbifchoffen,  4«3<>gen  unö  gürffen  Deateurfc^en  Xeicfoee 
von  ad)t  hundert  ^fapven  h«  gehabt  unb  behalten, 
genug  fepn;  weil  folchet'Povtritt  00m  apojtoltfchem  ©twl  fo  mohl;  algDem 
Äayfer  unb  Kekt),  bei)  aller  Gelegenheit,  beoefligctunD  geroühret  morDcn. 
©ergieicben  ftch,  fein  anDereg  tTIetropolitanflift,  in  Der  ganzen  occiDenta* 
lifc^en  «Chviffenheic,  ju  erfreuen  unD  ju  rühmen  haben  roirD. 

LXxxir. 

(41)  3>ie  (Fanoni|icn  (inö  jwar  nicht  einig , fafftn  ; btfonbrr«  ba  anbere  £rQbifd;rfffe 
intet  canfas  maiores  & minoaes;  inttr  r«-  unb  JLeibgefandte  (ich  ierglncfKH  JU  fnt&nl» 
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tiva.  geliebt  futhtn  br«  papfh»  fein«  reser-  flcine  3uga6e,  mit  nehmen  : ball  brr  m«göe« 
vata  unb  iöorrecbfe  gewaltig  tinjnjieben;  an  bnrgifd;e  tajmas  fch  auch  come*  romanv* 
btrt  aber  fuchen  biefdbr,  in  mehrerer  3abl,  ju  befwegen  gciebriebrn  ; »eil  fraft  biefrr  com;, 
»erfechten.  Die  «Probt  fan  man  au«  bem  /;«,  berfdbe  auch  »dtlic&e  Sachen  bt«  pap. 
Sncb  loaunii  orebais  nehmen  de  caufis  maio-  fite,  in  Creirang  der  (Belehrten  ; btr  tTo« 
riius,  mit  welchen  man  ju  Rom,  a(«  ba«  tarien;  ifpelidjmadjnng  der  nnedfttn 
Such  «68s.  in  4t.  ju  ?ion  gebrueft  toorbtn,  Rind«:  u.f».  »fruchten  mdgen.  «Kelche« 
ftbr  äbel  jufritbtn  gettefen.  Unb  finnen  fengen  Wohl  fetten  anjutreffen  f«»n  micbfe. 
Doch  auch  unftrt  pablicigen  »Iber  ben  R4y  ^i<bcr  aebörct  a!fo  in  tom.  y.  rtliquiarum 
(etlichen  rüervatis  nicht  fertig  toerben-  diplom.  XV.  ber  ?i(d : ai.bertvs  Dei  grau* 
(44)  ?fn  tom.  V.  rcliquinrum  lib.  I,  diplom.  Jantlae  Magdeburgenßt  ecclejtae  arebtepife: 
XII.  XIII.  XK  xyi.  XIX.  unb  anbtremo  pui,Iegatui  Zf  cotnei  roeiakiae.  Dbne  3mti» 
femmtt  bitft  gormd  febroftoor:  acta  bäte  ftl  gebet  ba«  cc|te  auf  geiftlicbe  • ba«  *n> 
anno  ab  ikcarnatione  dominita  tvq.  datvm  öete  auf  coeltli d)t  Dingt.  £>£>  «btr  folcb  « 
per  mauum  rsidbnriCi  notarii  nostri  , ton-  nur  auf  aeeirti  ^Jrrfon  ober  ba«  ©f iff  fdbi 
tificatvs  neftri  anno  yill.  Dann  fonfltn  fltn  gegangen  birfe«  rotfl  ich  mebf  eben  beboH»« 
in  anbern  Stiftern  man  in  ben  Ganoeleytn  t«.  Ob  glcidj  nicht«  ungewohnt  ch  « »if; 
nur  nach  ber  Regierung  be«  Papfl  unb  Rar  bafi  auch  ber  Rayfee  bie  comitiuas  vtlatii  ei» 
ftr»  ju  rechnen  pfleget.  Da«  ©art  »ontifi-  ntgen  aodicfjen  cSeghlechttrn  auf 
cat vs  (eibet  swar  auch  eine  gemdftgte  9Iu»Ic-  gangeredjt  verleibet, 
gang  i j(bo<h  iji hierunter  alle«  jufammtn  ju  £ft  x 
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LXXXII.  ©tücf. 

Von  öen  Rofjöienfoettxrn  unö  ixt  IUl>«i»av«e*buiig. 

©aö  1.  Kapitel. 

t?on  SiUigFcir  bet  7\ o^bicnflc^clöcv,  bey,  jetzigen  Seiten  nach/  befldiit>i- 
ger  notböurft,  befolöctcrtnannfcbaft  unö  Armeen. 

©aö  2.£apitel.  - 

V*on  Öer  «ne  ben}\o£öien|tgelöern  fliefienben  £illigl?cit  öcr  fiel^ene-  • 
Vererbung  befoubere  auf  bete  weibliche  <Be|'d)lcd)t. 

ie  cirofTc  llnrvifTenheit  bet  fiönbesgcfctndjte  unferee  c£eutfcf>en  Hei? 
CÄJJ  ebee  unb  folglich  tet  verfehlte  begriff  von  Dec  Srcybcit  bee  £eut? 

(eben  2lbelo  unö  tcn>n , mit  Dem  Üanöceherrn  verfnupften , Siegi? 
mentö  hat  Dief?ebcnredhle‘unft:r<$  QBaterlanDcS  in  eine  folchcX>cro>iminc$  unö 
Unorönung  pefefcet;  Dafj  ei  fdjtver  unD  fafl  unm6gli<h  febeinet,  Diejenige, 
roeldjen  Diejc  d5cfcb«Sftc  in  Den  Äebcnßcammevn  unb  (Berichten  anver? 
trauet,  auf  Den  rechten  Weg  von  fiauterfeit  unö  Wahrheit  tvieDetum  ju 
bringen.  Senn  an  Die  lehret  in  hoben  0d)ulen  ifl  Dejhvegen  viel  roeniflct 
ju  gcDencfen ; tveil  Diefe  ft<h  an  tjebruefte  Sucher  halten  •,  Die  Doch  fafl  alle  in 
Hepenföd)en,  mit  fremben  (fjefetjen  öcr  fneebtifeben  Kämet  ober  £orv 
gobaröifcber.  0olöaten  befuDelt,  DaDurd)  Die  Vorrechte  öce  Ceutfcben 
Slbele  mit  fmjlern  Woldfen  überzogen  liehen , Durch  roelche  Die  0trahlcn 
von  Hiebt  unb  Kecbt  nicht  tvoljl  tringen  fännen. 

§.  II.  ©ie  Äecbtegelebite  fagen,  Die  Kämet  hatten  ja  auch  ihre  bene- 
ficinrtos  milites , gcDingfe  0olöaten  gehabt,  Die  fie  von  Den  anDern  Kriege* 
leuten  Damit  unterfchicDcn,  tveil  Diefe  letztere  Armeen  gegen  ihre  Seinbe  au$* 
gemadjef;  jene  aber  nur  jum  JDicnfl  unb  Scyhülffe  öer  Selbherren  oDev  an* 
bern  bürgerlichen  Sefeblobabern  unterhalten  tvorDen , »e  milites  a fignis 
abjhabamur , Damit  Die  Jlrmeen  in  bejlänDiger  $5ereitf<haft  flehen  unD  blei- 
ben mochten  ( 1 ).  9iächflDeme  hätte  man  Die  beneficiarios  öffterö  auch  in  Die 
(Brünierter  verleget  unD  Da$  ?anD  unter  biefelbe  audgetheilet,  Damit  fiefol* 
cheö  bauen  unD  fchü&en,  Daä  ijl,  in  einer  $anD  Daä  0d>w*vb , in  Der  anDern 
Die  ©icbel  halten  mögten  (2). 

$.  III. 


(l)  5ß?(cf  in  iuribus  Jeudorum  Germa- 1 baft'lbfl  cop.  I.  quaejl.  5,  unb  in  uita  lußinia- 
niae  cap  I quaejl  2.  fltjStnfübret.  \niM  cap.  VlIL  uota  \6-j.  390.  40+.  918. 

( j)  513o«on  Me  Oerlcr  btfonbir«  be#  t am-  erläutert. 

»mdh  in  uita  Alex.  Seutri  top.  \LVl.  (btn  ' 
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$.  III.  @0  oiel  Die*ongobarbifchenX7afaUen  betrifft,  foift  DiefenDatf, 
bon  ihnen  alfo  benennte,  Sand,  Die  .Sombarbie,  nachdem  fie  folcheä  Den  (So* 
tl?en  abgenemmen,  gleichfalls,  als  0oldaten,  auegerbeilet  worben,  gleich 
Denen  obgeDachfen  SXömifchen  (Srünislebenleuten.  Und  jwar  auf  eine  fold;e 
unbetfündige  2Crf ; Dafj  Der  oberfte  Äebenberr  o&er  2*<5nig  folche  JZetytn  alle* 
jeit  wieder  an  fid)  nehmen  ; oDec  Doch  Diefelbe  nur  auf  Die' mdnnlic^e  Pofte* 
ritüt  fommen  oDer  Denen  ©eitwertsperwanbten,  nicht  über  Den  DiertenöraD, 
angeDeiben  laffen.  ©ie  ©achc  fchiene  nidbt  ungerecht  ju  fepn : weil  das  über* 
wundene  £anb  Dem  Könige,  de  Ucberwinder,  jugebörete:  über  welches 
er,  nach  (gefallen,  bifponirenund gebieten  mögen  (3). 

§.  IV.  ^ach  Den  fiongobardern  hoben  Die  Srüncfifd>e  Könige  fleh 
gegen  Die  überwundene  Äongobarder  einer  gleichmütigen  ©chürfe  beDienet: 
Deren  auch  otto  M.  gefolget : bepde  aber  Dem  £ongobardifd)cm  t?ol<£ 
fein  Unrecht  getban.  9}ichf  allein  »eil-  folche  Dergleichen  £ongobardifct)m 
£cheneeinricl)tung  fchon  gewöhnet  waren  : fonDern  aud)  Die  Uberwun* 
bene,  nach  allgemeinem  QJblcferrecht,  fich  ju  allem  ©ehorfam  anfehiefen  müf* 
fen,  Den  Die  Srüncfifctyen  und  £eutfci)en  Äonige  und  2Uiyfer,alS  Uber* 
winder,  ihnen  auferleget.  UnD  diefes  ^Joch  mochten  fte  alfo  mit  aller  Öedult 
billig  tragen. 

$.  V.  Slbet  wie  fiehet  nun  gegen  Diefer  »nedjtfcbafft  und  JDienft* 
bavfetc, 

die  Sreyheit  dee  Ceutfcben  2(dele  oder  der  £andf2fjigen  Witter* 
fct>afc  auf  dem  l£eurfd)en  Soden  aue? 

«fjüttcunfer  c&aferland^aS  €eutfcl>eÄeid),  gleichet  @<^>icffal  mit  jenen  be* 
troffen;  fo  würde  auch  Daffelbe  ftch  gleicher  Jlaft  unter jiefjen  muffen.  9iur 
Die  Äeidjo*  und  £andeogefct)id)te,  Ordnungen,  Rechte  und  ©ewohn* 
beiten  lehren  uns  das  ©egenthcil ; deßbalben  wir  uns  auch  feinet  0d)luf* 
fee  oon  jenen  auf  unfet  Tlegimentowefen  einige  Söeforgnif;  ju  machen. 

§.  VI.  UnD  jrnar,  oon  Den  FKöniifchen  beneficinriis  anjufangen  ; fo  ift 
»orS  1)  juwifTen,  Daß  nachdem  Die  ?(<5mifd)e  Provinzen  alle,  Durch  Ärie* 
geemacht  der  XPoffen , bedungen  und  unter  ihre  4rrrfd>afft  gebracht: 
Die  Überwundene,  was  ihnen  Don  SanDcn  übrig  gelaffen,  als  eine  ‘äßoljltbat 
erfennen  müffen  unD  Das  abgenommene  ihrem  V>oIc£  und  beneficiariis  ju 
übergeben,  jenen  frep  geftanDen.  hingegen  haben  Die  erfte  ^nnwohner  dee 
Ceurfchen  Keic^ee  in  einem  gemeinfchaftlichen  fr epen.  Regimen tewefen  ge* 

ftanden 
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ftanben  unb  bicfc^  bur<h  fe^reges  familias  ober  ein  jelne  abelid>e<Sefcb)lecf)* 
tct ; t>ic  roebet  einen  gemeinfamen  König  gehabt,  noch  anbere  (Dbrigf eiten, 
duces  ober  principer,  übet  fic^>  gelitten , als  biejenige,  roelche  fie  auf  ihren 
Keidjotögcn,  gleich  ben  heutigen  .£anbeoölce|ten  ober  £anbeehaupt* 
I eutctt , auf  eine  3«it  «tnehlet  hatten.  2U$  »eiche  Deswegen  auch  ihrer 
2lmt<nvürbe  halben  mehr  2lnfehen  ju  rathen,  als  Stacht  ju  befehlen  gehabt 
haben. 

$.  Vif.  hieraus  fließet  nun;  baß  ein  jeber  angefeflencr  von  2lbel, 
Äecr  unb  König  (re*  in  fua  domo ) in  feinem  (Cigentbum  geroefen ; baß 
er  folcheS  bem  Sefis  feiner  Verfahren,  feinem  ©nabengcfct>cncfe  aber  ei* 
neö  ^öbern,  ben  et  nicht  gehabt,  noch  gelitten,  ju  banefen  gehabt;  baß  jroar 
Öie  erfte  'üimoobner  nicht  eben  im  Üanbe  aus  Der  ifirben  g.machfen;  DiefeS 
aber  geroiß  fep ; baß  roie  fie,  als  eine  (Colonte,  in  Das  leere  £cnb  fomtnen, 
ober  fonften  baffelbe  ftch  unferroütffifl  gemachef , ihr  Heerführer  fold)eS 
fid)  nicht  jueignen  Dürften  ; fonbern  jebes  abelidje  <0efd> ledjt , roie  Die 
jroolf  Stimme  bet)  ben  jffraeliten,  einen  ©rrid)  l'anbes  angenommen  unb 
foldjen  auf  feine  ‘ftachfommen  gebracht  habe.  0$  oerbienet  alfo  in  Der  S’bat 
biefcö  eine  aar  rciffe  'ünoegung.  Unb  jroar  beßroegen  ; roeil  anbern  9veU 
eben  oon  Europa  bergleicfen  (Blücf  nicht  roieberfahren ; als  in  roelchen  bet 
Äönig  ober  ^«rfuhrer  DaS  bejroungene  ganfcc  *anb  oor  fein  <£igcnthnm 
gehalten  unb  folcheS  , als  beneficia  ober  <Bnabcngcfd?ende,  theils  feinem 
t>olti ; thcil^  auch  ben  alten  2jfnm»ohnern  etroaS  baoon  roieberum  überlap 
fen.  ©ahero  ein  folcher  König  ober  ©ieger  Die  erfte  fo  roohl ; als  Die  an* 
bere  (Wartung  oon  SDlenfchen  unb  Untcrthanen,  feine  alumnos , Koftgän* 
«er  unb  hcnefiüarioi  nennen  unb  achten  mögen.  21(5  auch  ®ie  Körner  itnö 
ionttobarber , burd)  ihre  obgebachte  Krempel,  beroiefen  unb  beßroegen  ihr 
geroaltfameS  ^roangregiment  barnach  eingerichtet  haben,  ©er  Zeutföt 
2lbel  aber  ift  fein  eigener  ^err , roie  DaS  fveye  jffraclirifd>e  üold,  gerne* 
fen  unb  geblieben  unb  burd)  il>re  oon  ihnen  felbft  erweblce  Äidjter,  üorfte* 
bev,  (Seneralen  unb  Sclbherrcn  regieret  roorben.  211S  roooon  bie  Kömifc^e 
©c|^ic^tfd)reiber  ooll  feon  unb  biefe  Ceutfdje  Sreybcit  nicht  genug  bereu» 
betn,  erheben  unb  preifen  mögen. 

§ VIII.  211$  fid)  nun  bie  Ceutfdje  cnblich  in  (leben  X?öltfcr,  bie 
Ständen;  ©d)toaben  unb ; Ibüringer;  Sachen  unb  Scyem  cingcthei* 
let;  bann  bie  VPcnbifcb>e  un&ööbmifd)«  Panbe  bleiben  inbeffen  ausgefefeet: 
fo  hat  jroar  jcbeS  oon  bcnfclben,  ©aebfen  allein  ausgenommen,  oor  gut  ge* 
Amben , ftd)  einen  erblichen  Äanbeoberrn  ju  erroehlen;  roelchen  fte  baib  Kö* 
nig,  balb  H^qo g genennet  haben,  ©ieroeilen  aber  folcbes  unter  feiner  an* 
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Bern  SSeBingung , alg  Biefer,  gegeben ; Bag  Berfelbe,  in  wichtigen  0achen, 
einen  £anBtag  halten  unD  ftch  nach  Der  (Einwilligung  Bet  aBelich>en 
JLanBfUnBe  richten  foUen  unD  müflen : fo  ift  Ber  Srey^eit  Beg  £eutfd?ert 
SiBela  BaBurch  roenig  oBer  nichts  entgangen.  c3Beil  jeBer  fein  eigener  t>evt  in 
feinem  <5>aufe  unB  (Eigentbuin,  t>or  roie  nach,  geblieben  unB  gclaffen  roor* 
Ben  ift.  2llg  roooon  ich  nur  Bag  Tempel  oon  Bern  ^enjogtbum  Bayern 
anfiihren  mag,  in  meinem  Ber  EanBeeberr,  ober  gleich  bep  oielen  Ä6nig 
geheiffen , Bennoch  in  allen  wichtigen  Sachen , nach  feinen  aBelichen  UanB* 
foffen  unB  Bero  @timmen , aufjeBegmahl  auggefchriebenem  unB  gehaltenem 
SanBtag,  fich  richten  müffen.  x . 

§.  IX.  llnB  gleiche  frepe  ^egimenteform  höben  auch  alle  übrige  obge* 
Ba^te  £eutfdt>e  -^ereogtbümc  gehabt  unB  behalten.  £>b  nun  wohl  ihre 
eiaeneß.anBeeleutc,BieSrand!en;  alg  Biefclbe  mit  (Ballicn  fertig  roorBen, 
Biefe  gefamte  £cut|tf)e  Prouineen,  nach  unB  naft),  Burch  $ecregfraft , ftd) 
umefroorffen  unB  ihre  ÄanBeebmen,  <£cr$ogc  ober  Äünige,  n>ie  man  fte 
genennet,  auggetilget;  fo  Bann  alle  $etifchaft  allein  an  ftd)  gejogen ; Bag 
i?anB  aber  Burch  bloffe  Statthalter  unB  2lmt0beBienten  vermalten  lajTen; 
n>obep  Bann  Ber  JUanBaBelBietTiitherrfdjaftperlohi'enunB,  roann  ftanB* 
tdge  gehalten  roorBen , folcheg  um  guten  Jiath  einjunebmen , gefchehen,  oh* 
ne  fünften  auf  bie  Stimmen  eine©  ÄanBaBele  eine  2U'ft<bt  ju  nehmen : fo 
wirb  fich  Bennoch  nicht  finBen ; Bag  Bie  Si  äncfifcl)c  &<Snigc  ober  naebherige 
Äayfer  BaoTxed^t  gebrauchet;  Bie  überwunBcne  ÄünBet  Ben  alten  Cinroof)* 
nern  abjunehnien  unB  Biefclbe  Baraug  ju  oerjagen.  Vielmehr  ift  Ber  £anB* 
cBel,  in  allen  bfterg  geBachten  ^rooinjen,  bep  feinen  eigenthümmlichen 
Stammgütein , unoerrüeft  unB  unoerünBert  geblieben  unB  ge  aften  roorBen. 
Stuffer,  roag  etroa  glodovabvs  mit  Bern  0cf)roabifcbem  0tricb  SanCeg  ange* 
fangen,  Ber  folcben  mit  feinen  (Ballifdpen  branden  befe^et  unB  Bcgroegen 
Svamf  enlanB  benennet  hat. 

. §.  X.  ©och  währefe  Biefe,  jur  Dtenftbarfeit  einfchlacenBe,  X^eranBes 

rung  Bcg  frepen  2lBel0,  in  Ben  roenioften  Pvovinjen  gar  lange,  ©arm 
alg  umg  3abr  500  Bag  Ä<5niglid>e  £arolingifd)e  4aue , in  Achter  2inie, 
oerlofchen;  fo  nähere  fich  Bie  Seit  ihrer  (Erlofung  unB , nach  Bem^oB  * ' no- 
vici  mt, tim  roac  Bieielbe  oollfcmmen  eingetreten.  UnB  roie  eg  Bje  Rechte 
Ber  2ftatur  aeben ; Bag,  nach  Bern  Abgang  eineg  regierenBen  S“rftUcl)en 
■^aufco;  Bie  (Dberbenfcbaft  roieBerum  an  Bag  X>old?  jiniicfe  fAUer,  ft'lcheg  • 
aber  obbe  agter  mafen  in  CeutfdftanB  Ber  angeftammre  HanBaBel  augmach* 
te:  alfo  beBientcn  fid)  auch  Bie  aBclicbeEanBftünBe  Biefer,  ihnen  roieBerum 
lurücfe unB  heimgefallenen,  (Servale.  Cg  roAre  ihnen,  bep  folcher SBefcbaf* 
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fcnljcit,  frengeftanDcn , Dcnerfkn  aoelfhtar,  Den  man  populärem  beigTef, 
im  Ceutfcbem  Jseicb  aber  Die  cbclid)c  ÄanOfUSnöe  alles  auSmacbten,  wie-- 
üerum  / er  fegrtges  famiJias  unD  aDeltcbe  Q)e|d>led)fer  ju  regieren , befctiDerS 
Da  twd>  ju  folget  Seit , (£eutfd)lanD  ©cÜOtdoo  war  unD  feine  Burger  bat-- 
te-  allein  Die  erjic  Thtt  ju  regieren  fdjiene  if>nen , wegen  niedriger  ’Otac^barn, 
aefAbrlii  ju  fepn.  SS  nahm  Daher  jeDc,  wie  febon,  oberwebnter  mafien, 
Sof  bero  acfd)el)en , iure  pojtliminii,  einen  fiaitOcebcmi,  jcDod)  mit  Dic  er 
«Se&ciDenbeit,  an:  Dag  Derfelbc,  in  allen  mistigen  0 neben,  ftcb  Der  £anb; 
tdac  wobet)  Die  aOelid)«  ÄanOftünOe  Den  müd)rig|tcn  $beil  auemaebfen, 
bebienen  unD  n ad)  Dero  <Sittad)ten  unO  Hanötag0öbfd>icOen  ftd)  rieten 
foltc  UnD  auf  folcbe  <3ßeife  oerfubren  Die  Bayern;  Die  ©dwaben;  Oie 
ttbuvintter ; Oie  ©ad)fcn  unD  et?  (tunDen  alfo  Diefe  bier  Ientfcl)e  V>6ldcr 
minnicbro  ein  jeDeS  unter  feinem  eigenem  neuem  £anOeel)errn  jeDcrnianu  oor 
Sluaen  UnD  DicfcS  auS  freycr  , uncjcjroungenet:  lV>al)l,  U7ad)t  unO 
(Bcwalt,  ohne  noch  von  einem  gemetnfamen  2\önig  etwas  ju  miffen  oDer 
auf  Dcnfelben  einige  Achtung  ju  nehmen  ©ann  naebbero  ertf  oDer  Doch  ju 
aleieber  Seit  wurDen  Die  Svdncfifc^e  aOelid)e  ÄanO|tdnOe,  am  £>ber ; unD 
§lieDer'-iKl)ein,  fd>lü^ig/  ftcb  einen  Äbnig  ju  erwählen;  Denen  Die  übrige  £eut' 
fche  üvouinjen  unO  4>cr5dgtbäme  sjleicbfallS  unterworfen  fepn  oDer  wer* 
Den  folten  Qßie  aber  Die  aDelicbe  (5efd)lcd>ter  in  Ständen  weber  9\ed)t 
noch  Sftad)t  butten,  Denen  aOclkl;en  (5c\'d)led)tcvn  in  anDern  ^erjogtbü-' 
men  weDer  einen  anDern , noeb  Den  ihrigen  HanOeebenn  aufjutringen : fo 
lunte  Die  ©ad>e  unter  Dem , von  Den  ftranefen  aifo  genannten , &<3ntg  cvn. 
rado  1.  feinen  anDern  als  Diefen  Sluegang  gewinnen:  Dag  jwar  Die  Kbcini-- 
fd>e  Ständen  Demfelben  anhingen;  Die  übrige  6fterS  befagte  Ccutfd^e  aöelü 
ebe  ÄanOftdnOe  aber  bep  Dem  ihrigem  HanOesbemt  geblieben  unD  mit  Der 
arWcrtcn  SefremDung  angcfchen : Dag  ftd)  DaS  Svdndifcl>c  "Oold  oDer  9>ro-- 
toim  allein  hetauSnehntenmolte,  entweDer  ihnen  einen  anDern  JUnOeebcrrn 
aufjutringen  oDer  anjuntutben;  ftcb  unter  Den,  oon  ihnen  gewählten,  cvnra* 
dvm  ju  begeben.  £)aS  erftere  war  umfonft : weil  jeDeS  ^erjogtbum  febon 
feinen fianbeebet-m  erwählet  hatte;  Das  lebte  aber  faro  auf  eines  jeten  Äam 
Oeebevrn  unO  t>oldce  begriff  an:  obeSn6tf>ig  unD  nü&lid)  wäre;  ftcb 
unter  eines  gemeinfamen  Äonigco  ©ehorfant  freiwillig  tu  begeben  oDer  Der 
erften  <3ßcife  ju  folgen,  nach  welcher  jeDeS  cBold  unö  ^ertjogtbum  fein  ei- 
aeneS  Xt>cfcn  auStnad)ten.  cffiCnigtfenSwar  fein  2\ed;t  ju  Dem  ertfern  vor* 
banDen  unD,  tu  Dem  lebten  ju  gelangen , Die  (Bemalt  umfontf,  Dwcvnradvs 
unbefonnener  <5ßeife  ausüben  wolte.  2)ann  jeDer  «emibcoberv  mit  feinen 
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ötneltdjcn  ©efchlechtem  unD  £anbfWnben  wtDerfefecte  fich ; Darüber  c'vn- 
kadvs  £brc  unD  \icben , Durch  eigene  0d?ulD,  ocrlobre. 

§.  XI.  Db  cvnradvs  fein  Unrecht  erfannt  ober  ob  et  in  Dem 
geflanDen;  al$  wann  Die  Standen  Dae  Hecht  ^Atten/  Dem  Seutfchem  2lDel 
unD  gefaultem  Pold  wieDerum  einen  gemeinjamen  H<5nig  aufjuttingen ; fol« 
che$  lafle  ich  Deswegen  Dabin  gejlcliet  fepn.  ^enigftenö  fommet  eö  wiDef* 
textlich  t>erau^ : Daß  et  henrico,  Dem  4>et^og  pon  0achfen  unDChütin« 
gen,  Die  Jtcben  wrfaget;  Daß  er  Die  fable  Urjadje  Dabep  angefubret,  hen- 
ricvs  wütDe  ü>di  ju  mastig,  Daß  et  Denfelben  mit  <ßift  ober  tVieic^elmorö 
aus  Dem  QBege  räumen  unD  anDere  Unflaten  gegen  il>me'  ausüben  »ollen. 
^Dahingegen  henricvs  ibme  nichts  ju  leiDe  getßan;  fonDern  nur  Dasjenige  ju 
erhalten  gefügt,  was  fein  3$ater,  «£>etjog  otto  , auf  ihn,  nach  äb b* 
gangotedpt,  gebraut  f>atte. 

XII.  ©em  fer>  nun  »ie  ihm  »oHe:  fo  »at  jeine  ©füntttniß,  auf  fei« 
nem  (Sterbebette,  eine  rubmroörDige  iöuffe:  nach  weichet  et  Dem  Stündi« 
fdpem  2lbel  unD  üold  geraden,  Diefen  henricvm  , an  welchem  et  fich  fo 
gewaltig  oerfünDiget,  ju  feinem  nachfolget  ju  erwählen.  ©et  Srind*t= 
fd>t  ?lbcl,  als  ju  welchem  et  allein  gereDet  batte,  folgete  fernem  SXatb  unD 
ließ hbnrico  Die  Cton  ober  ÄanDeofolge  anbieten;  welche  er  auch  mit  febt 
falten»  ©emütb,  als  et  mit  Dem  X>ogelhccrD  fich  beluftigfe,  angenommen. 
Sludb  ton  feinet  Hrünung  noch  0albimg  Deswegen  böten  »ölte:  weil  et 
wol)l  begriffen;  Daß  Die  Ständen  an  fich  ibme  feine  Äönigliche  tt?ürDe  ge* 
wäl)ten  fönnten;  Das  Slbfeßen  aber  auf  Die  ©berbenfdjafft,  über  Die  an« 
Dem  <Eeutfd>en  Ptopimjen,  nicht  in  ihrer  ©ewalt  jtünDe.  UnD  DiefeS  um  jo 
»iel  weniger ; weil  er  felbjlen  Diefetwegen  jo  Diele  faute  ©änge  mit  cvnrado 
gehabt  unD , alb  Diefct  ihm  Die  Ibeben  übet  ©adpfen  unD  Thüringen  nidt 
befennen  wollen,  Die  abelich«  £anbftänbe  ißrae  getatben , felbige  weiter  nicht 
ju  fuchen : weil  er  Die  4anbeeherrfchaft  pon  ihnen  bütte  unD  bemalten  wür* 
De;  Dem  Äönig  aber  allein  Daran  gelegen  wüte,  Daß. er  tbrae  Den  ICyD  Der 
Cceue  leijtete. 

§:  XIII.  UnD  Diefct  henricvs  machte  atfo  eine 

Hegierungeform  im  Ceutfdpem  Heidp 
welche  bis  auf  unfere  Seiten  geblieben  unD  noch  fort  wüßtet;  weil  fo  oft  unat« 
tige  Äayjer  DawiDet  gebanDelt;  Die  Ceutfche  fich  eS  23lut  fojten  (affen  unö 
Damit  ihre  Steyhett  unD  Porredpte,  poc  anDcm  X>öldern,  perfiegcfc 
haben,  ©ein  plan  unD  fy/iema  wat  DiefeS: 

JDaß  jebee  ^er^ogrhum  in  Ccutfdplanb  feinen  JtanDeöherrn  be« 
halten  auch  folchem,  mit  feinen  abelichcit  Äanbjtänben,  ab 
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le  jfcanöeobobeit  gelafien , jeöocl)  aber  beyöe  »etbunöm  feyn 
folcen,  ihn,  alo  gemcinfamen  König,  $u  ernennen  unö 
öemfclben  Öen  (£yö  Der  treue  $u  Ieiften. 

€*  fuhrete  auch  henricvs  feinen  plan,  mit  JXecht  unD  Sftacht , hinaus, 
©arai  ohngeachtet  wohl  Der  raetften  Ihre  ©eDancfen  fepn  mochten ; ihr«  eige* 
ne  ©ouoeraine  ju  haben  unö  ju  behalten;  ohne  fich unter  einen  gemeinfamen 
Äonig  ju  begeben : fo  begriffen  ftch  öoeh  nachher©  alle  <2fölcfer  in*g«famt. 
QBeil  fie  fahen;  Daf  öiefe  Einrichtung  meDer  ihrem  «Sanöeoberrn  in  feiner 
CBewalt  im  SanDe ; noch  auch  Denen  aöelichm  jCanDflünDen  an  ihrer  tTUc? 
berrfeijaft  nachtbeilig  fcpn  fönnte.  Vielmehr  hatten  Die  leptern  Diefcn  üor* 
theil  Daoon : Daf  mann  fte  einen  unartigen  ^anöeeherrn  befüraen,  Der  Die 
§reyheit  unö  ITIttbebervfcbung  öcr  aöelidjen  Äcnöftünbc  oergeffen  fol- 
te;  ihnen  fo  Dann  Der  Slßeg  offen  ftünDe,  über  Unrechte  ©cmalt,  be'p  Dem  gc= 
meinfamen  König,  ju  flogen  unD  ein  <Befd>rey  ju  machen.  • 

§.  XIV.  .fjier  mürDe  nun  su  meitläufftig  fallen,  alle  unartigen  Kavfec 
unö  Könige,  Die  Denen  Kekbofürfhn  ihre  (frone  unD  Dem  2löcl  feine 
$reybeit  rauben  molien,  anjufuhren  unD , roie  fehlest  unD  gerecht  Dergleichen 
tyranntfetjee  Pomchmen  abgelaufen,  su  jetgen.  ©ann  ja  Dicfe*  einem 
jeDem  genug  fepn  fen:  Daf  fo  mohl  Die  Kcictjefürflcn,  al*  Die  aDcliche 
jSnnöftünöe  in  Der  »origen  ftrepbeit  fid)  befunDcn  unD  befinDen  feilen : Die 
Vergleichung  fep  richtig : wie  Die  Kcicbsfacben  öer  Kayfer  mit  Den 
KeidwfUSnöen,  auf  Dem  Keicbotag,  beforgetunb,  öurd>  Kcicboab* 
(d)ieöe,  abtbut:  fo  werben  auct>  Die  wichtige  Äanöeofad)en  t>on  Dem 
jfcanöeeberm,  mit  öen  abelicben  unö  anöern£anöeefUnöen,  auf  Dem 
Jfanötage,  berichtiget  unö,  Durch  einen  Äanbeoabjcbieö,  oolljogen. 
S53o  e*  anDer*sugehef,  DaleiDet  Die  Kegel  einen  Abfall,  morein  mir  unö 
nicht  »ermicfeln  laffen ; meil  unfer  Vorhaben  ift.  Dasjenige  ju  lehren,  ma* 
ine  Kecbte  öeo  Keicbo  vermögen,  ohne  auf  SanDe,  Die  Ijieoon  abgewichen, 
eine  2lbftd)t  su  nehmen. 

§.  XV.  #af  nun  Diefe*  in  Den  Kcicbofacben  feine  SXichtigfeit,  mie  Fom* 
mete*Dann;  Daf  Die  Ked>tegelebrt«  dürften  unD  ©tünöenfo  mohl;  al* 
auch  Der  aDelichen  $eutfd?en  Kitterfcbaft  öao  Fned>tifd)e  ^ehnjod)  öer 
Körner  unö  £ongobaröer  an  Den  4alo  werfen  mögen?  ©ie  4<Jngc  Der 
Seit  löfchet  Die  Wahrheit  unD  Den  eigenen  Suftanb  Der  ©ache  fafl  gün^ 
lieh  au*.  Iftur  ein  jeDer  mirD  Diefe*  faum  sufammen  reimen : Daf  mir , in  um 
fern  norölichen  falten  Sage , Da*  öelijwerd!  oblegen  unD  Denen  jfcaltünern 
jufallen,  feiDene  Ködc  tragen  follen  Um  Den  Kömifcben  ©taat  mit  su 
machen  unD  Dabep  unfere  ©lieber  su  erfrören  unD  su  oerDerbm. 
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§.  tfVI.  <©o  ein  mÄc^tigcr  Untcvfc^ctb  unter  Scoft  «nb  Aictyt 
unö  Sinfterraß  ifl*  fo  eine  gtoffe  Kluft  ift  machen  Den  Krimf-i^cn  und 
jeongobnrbifdjen  unD  Denen  Ceutfc^en  &<td?o  * unö  jßonöfaßigen  .Seb«« 
beteiliget.  ®ie  Kömifd;e  unö  jßongobarbifd)«  Pafallcu  mürben  mit 
fremben  <Suc  befd>encft;  fic  muflcnfolche,  lebeim>eife  ihnen  überladene, @tk 
ter,  mit  ihrem  Jlcibf  tilg  »neckte,  oerbienen;  ihre  Kedjte  unö  Sreybeit  er^ 
ftreef  ten  fleh  nicht  weiter/  alo  Dem  Befehl  ihrer  oberflcn  .eebenobeaen  ju  ge* 
horfamen  unD  nachjuleben  ; ihre  jß-cbenbarfeit  »ar  einem  gemietheten 
Knechte  gleich  t brr,  an  flaft  eineO  ©olbea  an  <3elöe,  öie  Hui5mc|fung  et* 
nee  ©nfcfe  Jßanbee  erhalt;  fo  balD  ein  üafall  feiner  ©dpulöigfeit  oergif* 
jer,  fo  wirb  er  feiner  ileben  fo  leicht  entfegec,  alO  ein  ©olöat  abgebanefet 
»irD,  wenn  er  feine  ©ienfle  ju  thun,auffcr©tanD  ifl ; eo  flunDe  auch  einem 
KOmifcben  unö  £ongobaröifc^en  «ebeubetvn  frei),  Da«  4eb«iguc  roiebec 
an  fich  ju  nehmen,  unD  Den  jßc^enmann  mit  einen  ©olöaren,  abmDancfen, 
ohne  eine  auDere  Urfache  anjufuhren,  a!o  baß  folcheO  fein^Bille  wäre.  UnD 
toaO  Dergleichen  ftrenge  unD  Fnechtifche  ©genfehaften  Der  K6inifd?en  unö 
Äongobaröifcben  üchen  raehrfepn. 

§.  XV  n.  s3?un  halte  man  aUe  tiefe  'üigenfdpafcen  6erK<5m»fd?«nunö 
4ongobaröifch>en  ?eben;  gegen  DieCeutfdbeXeicbo  unD  laitöfäßige  Jtefym 
jufammen  unD  erwege  foDarn,  ob  ein  oetnimfriger  unD  gerechter  Lehrer  ober 
Ktd>tet  oon  jenen  auf  Die  lajtetc,  in  (Hefeijen,  Ked)tm  unö  (Berichten/ 
einen  ©djluß  machen  tröge,  ohne  ftch  an  Der  leutfctym  Sreybcit,  entwetet 
mit  93oßbeit  oDer  UnoerjtanD  unD  Umoiffetiheif,  fchmerlicb  ju  oerfönDigen. 
Äetn  Eeutfd>et:  K6nig  ober  Käyfcr  hat  fich  jemahlO  in  Den  ©mn  Fomnten 
laßen  oDer  roürcfltdj  angeruafiet : Daß  alleO  -Canb  Darinnen  (ein  'ütgentbum 
wäre,  weicheö  er  Den  Äefi^em  lajfen  oDer  nehmen  unD  anDern  »icDer  au$= 
theilcn  unD  wegfdjencfen  Fönnte.  QJielmehr  haben  unO  oben  Die  ©eföichfe 
gejeigef ; Daß  Die  £eutfd?e  Süvftcn  ihre  £anbe  oon  Den  aöelid>en  £anbfWn* 
öcit  empfangen  unD  noch  che  gehabt  haben,  alo  £eutfd?lanb  einen  gcmetnfa* 
men  Konicj  oöevÄayfev  befommen.  3nDem  jie  aber  ihre  SanDe  Dem  :Ray; 
fer  unöKe'id?  nadjhero  ju  Jlcfytn  aufgetragen:  DaDurch  haben  Dtefe  bon  j nen 
bekommen,  waö  fic  oorhero  nicht  gehabt  haben,  folglich  hat  hier  Peine  t>tvrn» 
ober  K<5mge;(Bnaöe  oDer  ©d>encfung  (taff.  UnD  noch  flärer  ifl  ta$ 
©tammeeigentbeyn  Dcd  Icutfc^en  2tÖelo.  £)ann  Diefer  hatte  folcheO,Dcm 
urfpiüngltd;em  Seftcj  nach,  ehe  Derfelbe  noch  &en  ©ct>lujj  gefaffet , e'nen 
^anöeebenn  ju  enoehlen.  folglich  hat  Der  (Crwebltc,  toaö  er  Durch  Die 
U?abl  bePommcn,  jenen  ju  Dancfcn ; jene  aber  nicht  öiefem.  <28ann  fu  alfo 
ihr  i£igcntbum,  nach  langer  3<*t/  Ubenbar  gemachet ; i|l  nicht  ihnen ; fon* 
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Dem  Dem  $errn  unD  SanDc  efwad  jugewachfen.  £d  täflet  fleh  alfo  feie  Kegel, 
fein  ?cf)en  mitDenuteibejuverbiencn,  Dcßwegen  nicht  anbringen , weil  bae* 
jenige,  road  ich  oorheto  fcf>on  gehabt , ich  nic^t  erfl  berDienen  Darf,  ©ie  lln* 
terthänigfeit  unD  ©ehorfam  war  Durch  Die  Keicbe*  unö  Äanbtäge  gemäßi* 
gef,  Darauf  fle  Stimm  unö  ©tanö  baffen.  ©ie,  Kcicbefürflen  l>icffcn 
uaßi  & ua fallt,  aber  nicht  in  gemeinem ; fonDern  folgern  üerftanöe,  Den  ib* 
re  <J>oh«t  unö  tTlitl)crvfd>öfft  liffe , welche  Durch  Die  jfcehenbarfcit  nicht 
aufgehoben  war.  ©ie  aöelidje  üafallcn  aber  fjtcfTe  man  Deswegen  mit 
Dem  (öepnahmen  eöle  Knechte,  um  Denflrengen  ©ebraueb  Dedle&tern,  Durch 
Dad  erfrere,  ju  mäßigen.  jCcbenbare  -fcanö  unö  ßeute  in  Dem  Äeid)  machen 
bep  und  ein  (Eigentum  aud;  ein  tVUerbling  aber  genieflet  fremöea  (Bur. 
©ie  Cebcnbatxeit  hebt  auch  Dad  ©tatnm'eeigentbum  nicht  auf,  Damm 
nicht  alle  jßebenefehler  Den  T?crlufl  Derfelben  wirefen.  ©ann  Die  gemeine 
Jtebnred)tc  haben  im  X>erlufl  Der  l'ehen  Die  Regeln  }um©runDe:  Unöand? 
venvirrfet  öae  (Bef ebenefe  unö  geöingte  (Babe  verlieret  Das  gebrochene 
(Beöing.  "SAur  wo  rein  (Sefdhendfe  ifl,  Da  flnDet  auch  Die  ©träfe  öee  Un* 
öanefee  feine  flatf.  UnD  wad  mein  ifl,  ehe  efwad  geöinget,  Dad  beflfje  ich 
nicht  Ded  (Beöingce  halben.  3njroifdjen  oerDienen  Die  Vehendfebler  gleichwohl 
billig  ©trafen  ; aber  nicht  aud  Dem,  in  Den  gemeinen  üehenrechten  oefl  gefefc* 
tem  ©runD.  £d  fmD  auch  alle  »ernunftige  $eutfche  5Xed)tdgeIebrte  Der  billigen 
Meinung;  Daß,  in  erfauften  unD  aufgetragenen  ?ehen,  man  in  folchen  $äl* 
len  fäuberlicher  unD  gelinDer  ju  oerfahren;  weil  Die  Urfad>en  Der  Strenge  in 
Den  gemeinen  Jtebenrcd>tcn,  nicht  oorhanDen  wären. 

lxxxiii.  etücf. 

(trflf  iortfegnng,  VOM  Oec  leoifcbe  loel,  önreb  Oie  übernommene 
JLef>(Rbar{eU,  gewonnen  ober  verlobten? 

(jfäjd  ifl  Diefed  jum  ooraud  ju  fe&en ; Daß  DerCeutfdje  3öd  lauter  eigen* 
thümlidje  ©tammegüter,  Die  man  altväterliche  allodial  oDer 
(Erbgüter  genennet,  befeflen ; ohne  Dad  ÄLehenojod)  Deßwegen  auf 
fleh  *u  haben  oDer  ju  uehmen.  ©ie  Kämet  haben,  meined  trachtend,  auch 
Die  Ceutfd)«  unö  $ranp,äft(d>e  Kegimcnter  Dedwegen  allaudiarior  oDet 
(Erbmänner  geheiflen  unD  h«flen  fonnen(4).  £d  flnDauch  Dec  in  5ran* 

dm 


(4)  ©er  aufc  €fnf«I  iß  bei  Fratte.  rufeudii  GermtnUtcMp.  III,  quatß,  2.  nttä 
THOM/ffl  flofikrio  ad  capitularia,  0«  HOB  ,177.  frflUjligU  iß. 

lielfn  verlachet,  een  and  afxr  aufl  neue  in] 


Digitized  by  Google 


im  34t  174I 


l 


cfcn  unb  Schweben  wie  nicf>t  ntinDer  Der  ^^cintfcljc  2fbel,  noch  bor  w* 
nigerSeif,  ali<>dral-2$efii}ev  ii>rcr  ©cammgüter  gewefen  unD  bi«  jebo  Die 
^riefen  unD  ^olftcincr,  fo  wieiljre  Machbaren  unD  ©efchledjtgterwanDte, 
Der  norbifd>e  2lbel  in  iDännemard!  unb  ©djweben,  bei)  folget  2lUoDia* 
lirdt  geblieben  unD  bleiben  noch  Dabei)  bi«  auf  Den  heutigen  $ag  - 5).  £)ann 
eg  finDet  ftd)  Der  Äebenabel  nur  in  Denjenigen  Stieben , wo  ein  ©ouvercin 
Da«  ganfce  ilanb  fidi) , al«  fein  'üigenrbum , unterworffen,  teil  ^nnwohnem 
folcbe«  abgenommen  unD  e«  wieDcrum  Üchemrew  an  anCerc , Jub  ne xv  feu- 
dnli,  »erfdjencFct;  fowie  mir  oben  rum.  82.  §•  2.  Die  Tempel  oon'JEn* 
gellanb  f 6);  ©cbottlanb  (7);  unD  Dem  K6mifci>em  unö  Äongobarbi* 
jebem  J\eid>e  gewiefen  unD  Die  0rrenge  unD  Unart,  Der  llberwinber  folc^ec 
tfanDe,  angeführt  haben  ( 8 \ <2ßeÜ  aber  im  ©egentheil  Ceutfd>I<mb  Der* 
gleichen  harte«  ©cbicffal  niemablö  betroffen ; fonDcm  oielmehc  Der  teurfet)* 
21Del  ber>  Dem  SSKtfifc  feine«  (Eigewbumo  in  feiutern  unD  ßänDerepen  geblieben 
unD  gelaffen  ivorDen  (9):  foiftauef)  feine  Urfac^e  oorhanDcn:  warum  Die 
abelid>e  (Suter  inteutfq>lanb  ftcmbee(Buc  werten  unD  anDern  wieDcrum 
jeeheneweife  gefebenefet  werben  mögen.  £«  bleibet  alfo  Dcr©ai5  auf  oeftem 
©runDe  flehen : 

IDafj , nad)Dem  Die  abclidpc  • (Bätet  in  £eutfd)lanb  (Crbeigett* 
thiitner  nnD  aüadial  gewefen ; eine  gamj  befonöete  Urfadje 
öttojufinDen  feyn  würbe,  warum  fte  jet^o  alle  Hebenbat  ex» 
funben  werben  ? 

Germania  omnino  allodialis  , qui  conuerfa  fit  in  fevdalem  ? 

§.'  XIX.  (£«  b^en  jwar  t>erfd)ieDene  9*ed)t«gelcbrte  de  feudis  oblatis 
ton  aufgetragenen  £eb en  gefchrieben(  \o  \ unD  e«  ifl  jum  allgemeinem 
0prid)wott  worben : Daß  Die  teutfd>e  fLvqtnfeuda  oblata  fepn.  Welche« 

gleich2 


(j)  ©ic  woDcb  auch  Deswegen  nicht  “lui- 
us ; fonbern  nur  ntbilts  ttrrac  JL<w»ö«öcllta- 
ic  b‘i(ftn- 

(6 ) Da  W1LHBLMVS  tonqutßor  ade  ?anb- 

gäter  au  fiep  genommen  und;  all  fein  (Eigne- 
tbum  t »tebenmt  »eagegcben,  troron  in 
ftniit  Gtrmania»  cap.  11,  quaefl.  i.  nota  |j. 
gc&anbelt.  . 

(7)  ©Icidjrl  trüget  ron  dem  .Wenige 
Malcolm«  boethivs  in  biß.  Seit,  hb.  XI. 
p.  J+t* 

(g ) sgBvjrga  »ir  w<h  Dm  aouonem  in  brr 


P7otman»ie  fcijcn  mögen , brr  bal  bejir un« 
geneüaab  den  femigen,  mit  einer Efteffdjuur, 
alli’r&cn,  auigrt&cilct.  SBtt  inftuJitGcr- 
tnaniae  cap.  LI,  quatfl.  j.  nota  84.  oRgt' 
jrigrt. 

( 9 ) ©elefiel  in  ftv&s  Gnmaniat  cap.  III, 
jvaifl.  4-  grönblKb  Mb  umfiAnblicb  «u|gr< 

( 10 ) $14  Berti»*;  TüOMAsm;  mvnn 
nnb  »er  ttrif  nudb  mibr.  Die  i$  jmtr  auf- 
grfcblageu , aber  ben  0runb  tut  J&aupifac^« 
nicht  gefunden  habt. 
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gleichwohl  anterc,  aus  civofTcm  UtwetjknD  unD  UnmifTenhcif , in  Brocifc!  jie* 
hcn  wollen.  ‘äiecil  ncmücf)  Cxefc  lebtet«,  Da  fie  Dergleichen  in  Den  gemeinen 
idjenrcchten  nicht  finDen , a!g  Die  »on  fevdis  oblatts , wie  billig,  auch 
nichts  wifien ; in  Den  £cucfci?en  Keid;)efacb>cn,  alter  unD  mittler  fetten, 
fich  nid>t  geütet  haben.  9*uc  Die  erflerc  haben  biof?  einzelne  aDclichc  (Büret 
aufgefuchet,  welche,  befonDecer  Urjachen  halben , non  <£rbe  in  Heben  Per* 
fallen.  (fntweDer , mann  Die  iöef^cr  ©träfe  wrDienet  ober  in  Sc^ulDcn 
geratben  oDet  Der  neue  Hebeneben'  ju  Dem  (fnDe  (BelD  porgcfchoffcn,  Damit 
er  Die  Hebenbarf? eit  erbalten  oDet  auch , bep  unficbcrn  feiten , ein  Seflijer, 
mebrern  ©c^u^ce  halben,  einem  mächtigem  fein  AUobialgut  ju  i'ehen  ge* 
machet  oDer  Der  eifeie  Qi3ahn  fie  geblenDet , ihre  ©tammetgentbütner  einem 
©riftebeiftgen,  leiblichen  unD  geglichen  0egenö  unD  ewigen  Hebens  halben, 
pon  Dem  (ßrbe  ine  Heben  ju  oerfefcen  unD  waö  Dergleichen  (Gelegenheiten  ein* 
$eler  oon  ADel  etwa  mehr  gewefeti  fepn  mögen.  Allein  DiefeS  will  Dahin  noch 
nicht  anreichen;  warum  Das  gefamte  teurfd?lanö  aue (Erbe  $u  Heben  wot* 
Den  unD  man  Daflelbe  nunmehro  als  ein  rechtes  Hebenmd?,  billig  anjufchcn 
unD  ju  nennen,  9ßeil  auf  Dem  ganzem  l£röcretf$  fich  nicht  ein  einziges  Äö* 
nigreicb  ober  Hanö  finDet,  in  welchem  mehr  Heben,  als  auf  Dem  Cent* 
fä?em  ©oben,  anjutreffen.  £>a  alles,  was  göttlich,  gei(dtcl?  unD 
weldici?;  was  bo<h  unö  nieörig;  fürfWid?  un&  abelid);  cörpevltd)unö 
ftnnltd? ; in  ©cd?cn  »nö  Kelten;  Heben  unö  lebenbar  i|l  unD  fjeiflVt. 
£?as  iCrbe  aber  nur  bep  öürgern  unD  Sauren  übrig  geblieben  ift  AIS 
welche  mächtige  unD  wichtige  Perünöerung,  Pom  (Crbe  ins  Heben,  wohl 
eine  allgemeine  Angelegenheit  haben  muffen. 

§.  XX.  ffs  ift  bäum  mit  Vernunft  unD  ©innen  $u  begreifen ; Wie  cs 
möglich  gewefen : Da|i,  nachDem  Der  Hanöaöel  aus  freyen  Untcrt'banen  unö 
^effeent  ihrer  eigentümlichen  ©tammgütec  ( nllodiis  gtntiimii)  bejtati« 
Den  (n)  ; Derfelbe  Durch  Die  übernommene  Hebenbarfeit  ftch  ju  Brachten  tr.a* 
chen  laffen,  unD  Da  fie  oor  Demc  nur  gehulDiget ; fte  jepo  auch  noch  ihre  (Bürcc 
als  Heben,  nmthen  unD  ju  erforDcrnDen  Äriegeöienften  gleich  einem  ©olDa* 
ten  jlch  anheifdhig  machen  raüHen,  unD  Dennoch  Die  3eit,  wann,  wie  unD  wo* 
Duvet?  es  geschehen,  unaufgejeichnet  bleiben,  unD  in  DicQSergcfFcnheit  geraden 
mögen.  SDiefeS  ift  unD  bleibet  gewifj;  Daj]  Die  <£etttfd)e  Heb<neard?irc  in 
Den  Üecrbungdeben  Des  gefameen  HanbaDdo  überDaööiericbcuDekculum 
nicht  hinauf  gegen.  <üßic  mir  DeofaUS  Das  tTlagDeburgifd?c  Hebeneavchw 
^eugnij}  giebet;  ob  gleichwohl  Das  (Bcgcnrbeil  nicht  ju  leugnen,  Da{?  l>te  unD 

Da 


( 1 1 ) 52U  dt  feudtt  Germ  »hi  *t  iu  utf.  111 • dt  alltdiali  Germania  qv.  j.  öftlffich 

«miefea. 


Goo 


im  Jagt  i 74*. 


5=7 


Da  einjele  bon  ?lbcl  fid)  mit  Dem  Canöeehevrn  cingelageiü  unD  igre  ©fiter 
obbcfacjter  (§.  XIX.)  bcfonDetet  Urfacgcn  unD  Slngelegengetfen  falben  an  Den* 
feiben  übertragen,  2ßobon  aber  auf  Den  gefaulten  CanDaDel  fein  Schlug 
ju  maegen;  bielmegt  Darauö  Daö  ©egentgeil  unD  fo  Diel  folget:  Dag  ju  folcgcr 
Seit  Der  gefamte  fianbcbel  noeg  nic^r  lebenbar  gewefen;  alb  geg  e}leid>tt>oi>l 
folcgeb  jego  in  Denen  Ccutfcgcn  Prox>ingett  unD  Äanöen  gnDct.  £)ann  Durch 
Die  2luenal;me  voeniger  ju  Welpen  aufgetvagenen  (Dürer  mirD  Die  Kegel,  Dag 
Die  übrige  oöelid^e  (Dürer  aüudml  gewefen  unD  geblieben,  beoefhget.  Cum 
exceptio  firmer  regulam  in  non  exceptis , necquicquam  euenar. 

§.  XXI.  3cgf^>mmcfolcgemnad)aufDiefe©cDancfen;  Dabon  icg  Die  ©tun# 
De  anjeigen  will.  0 fet)  nemlicg 

Der  Circl  unD  VPürDc  eiiteo  oDelidjeti  Kitters , 0d>iID  unD 

•4>clma 

Die  allgemeine  Urfacge  bon  Der  Cchcitoauftragung  Deb  Ceutfcgen  2lDeIe  ge# 
wefen.  'iftacgDem  nemlicg  Die  XPeife  unter  Dem  #Del  Der  Creugjfige  E>a!ben 
bornemlicg  auffommen:  Dag,  wenn  ein  (fiöelmcnn  foldjen  Sügen  pcggewiD* 
met  oDer  Dabon  jurüefe  femmen,  man  Demfelben  eine  befonDere  Kriegewfir# 
De  bon  anDern  2lDeIid>en  ertgeilet,  unD  ign  naeg  per  bekannten  Formel  jum 
Kitter  gefdgagen  habe,  (fben  alfo  wie  Den  (Belehrten  Die  iDoctor#  unD  tfla# 
nigeromröe  jügctgeilet  wirD;  fo  bat  eb  DcmSanDaDcl  gelüftet,  aueg  naeg  Der# 
feiben  ju  ftreben.  ^Jßie  nun  ein  (Belehrter  fteg  Denen  examinibus  pro  gm  du 
unterwerjfen  mug:  alfo  muffe  auch  einer  bon  2lDeI,  Der  Kitter  geigen  wolfe, 
fid)  bei)  anDern  Kittern  melDcn,  unD  ftd)  jmr  Probe  feinet  Capfferfeit  unD 
Übung  jum  Kampf  unD  Streit  angeben.  <2ßann  er  nun  folcgeb  getgan : fo 
Durfte  aub  Dem  ganzem  puffen,  wer  nur  wolte,  jum  Kampf  mit  igme  ju 
pfcrD  oDer  ju  Sufi  mit  gangen  oDer  Kolben  ftd)  gerfür  maegen  unD  gellen, 
fo  wie  Die  (Belehrte  auf  Schulen  Dureg  Slufhigung  cineö  Opponenten  igren 
Sag  pro  gradu  ju  bcrfgeiDigen  pgegen  hielte  fid)  nun  Der  (CDelmann 
tvogl , gefepieft  unD  tapgfer:  fo  ertgeilten  igme  Die  Kitter  igte  Stimmen, 
Dag  ge  igntbürDig  gielten,  in  igee  rtttet*jä)aftlid)e  Sd>aar  aufjunegmen 
unD  jum  Kitter  ju  fcglaäen.  0:  wurDe  folcgemnacg  in  eine  Capelle  gefügref, 
Der  l£yö  bon  igme  jum  Sdjug  Der  Cgrigengeit  unDDebCanöeo  genommen; 
fo  Dann  er  mit  einem,  meigenb  gewepbetem  ScgtocvD  umgürtet,  unD  Damit 
in  Die  Kriegswfiröe  Deb  KictciganDeo  ergoben,  unD  bon  jeDevmünniqlicg  Da# 
fürgegalten  unD  beregret.  ©abero  aud>  Kayfer,  Künigc,  Sürgen  unö 
Herren  fieg  nad)  Diefer  ICgre  unD  KriegewüiDe  gefegnef,  unD  aub  eben  Der 
Urfadje  geg  ju  Kittern  fetyagen  lagen.  ®o  wie  Der  Künig  bon  (fngellanD 
Die  gelehrte  XPövbe  alb  jDoctov  unD  tägiger  anjunegmen,  fein  föebencfen 
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getragen.  9Sßoil  Die  ä£i?te  unD  U?ütbe  »on  Der  b W<n  (Büroalt  mit  Der 
<£l )vt  uttD  W>üiDe  »ou  Der  Capfferfcit  fo  rcobl,,ate  Der  (&richifamPcit»on 
einander  unter f^ieDen  (<i>n  unD  bleiben  mitiTen  (12). 

§.  XX 1 1.  <ü\3te  <6  nun  aber  $u gegeben  pfleget ; Daß  Di« ieDelleute,afe  welken 
ohnedem  Daö  BcptrevD  jum  l'anDeäfchub  angeboren,  fich  ^aufiq  Durch  einen 
angetragenen  3weyfantpf  angefunDen,  um  ju  Dicfer  ÄrugewüiDe  ju  g«' 
langen;  welche  tu  »er! eiben,  auch  jeder  <oece  in  feinem  tfanDe  oemiocbte- 
alfo  wurde  endlich  Der  Schluß  gefaffet,  Daß  alle  '£öelleute  im  üance! 
alö  auf  welchen  ohne  Dem  Der  itanDetffcbufc  beruhete,  für  Kittet  erflüret  unD 
Dabe»  auf  ihre  ^achfommen  folche 'IBürDe  »ererbet  fepn  folfe.  galle 
Diefclbe  ihre  2lUoöifllgütet  Dem  iJanDeöherrn  ju  Heben  auftragen  unD  altf 
Kitterfchaftliche  Hebcngücer  »on  Demselben  wieder  empfangen  Wolfen 
<2ßelchcö  Dann  alfo  Der  gemeinfatne  HanDaDcl  ftd)  gefallen  lafTen  ug&  Damit 
ihre  aDeliche  Kitteriehm  mit  ein« , in  Dem  ganzen  ÜanDe,  worDen 
jepn.  UnD  ju  Diefet  muebmafiung  bringen  mich  folgende  UtnfMnDe.  £)ann 
* anfangs  war  Der  Wal)me  Kittet  Dem  Ceutfchem  2tdcl  an  fl*  befannt: 
er  wurDc  auch , auf  obige  ( §.  XXI.;  gemelDefe  9H5cife,  einjeler  <2B«ife  erroot-- 
ben.  Woch  weniger  aber  ererbet,  fo  wie  man  feine  erbitte  iDoctor  ober 
ittagiftergefchlcchccr  ftcb  »orflellen  mag  «Öiuß  alfo  Die  allgemeine  Uetdrv 
Denntg  nothwcnDig  auch  eine  allgemeine  Urfachc  gehabt  haben.  ^a*ge- 
henDit  iß  auch  Diefe>5  noch  jepo  üblich  wnD  befannt;  Daß  Det  ^olfbtmfcbe 
unD  Sriefifcbe  2lDel , weil  feine  ©üter  in  lauter  allodiij , noch  jt&o  begehen, 
ftch  DeO  Kittetnahmen»  gar  nicht  gebrauchen;  fottDern  fich  nobiles  Holfa- 
tiae  Frifine , nicht  aber  eqv'ites  helfen  lafTen.  Dhngeachfcf  Der  2lbel  fol- 

eher  Provinzen  an  $ceybc»t  unD  Hinbcteyen,  wie  nicht  minDer  an  iCl;re, 
X>etDienß,  Capffcifett  unD  2Uteitbum  Der  töcfchlechter,  wo  nicht  einen 
mcrcflichen  üorjug  für  anDern  ehelichen  teurfchen  (Bcfchlechtem  hat,  fte 
Dennoch  diefen  le&tern  in  allem  gleich  fepn.  <üßorju  noch  fommet:  Daß  na* 
eingeführter  folchet  erblichen  Kittevfchaft  in  allen  cDelichen  Hebenqütern 
Die  ‘üßeife  felbften  Dcßwegen  abgefommen/be»  Cunrircn  befontere  Kttrer 
ferner  ju  fdjlagen.  UnD  enDlich  Da  man  in  »origen  fetten  Die  ItDelleure  in 
Dem  Sande  Die  aDeliche  HanbfWnbe  oDer  HanDaDel  geheißen,  »on  obiger  Seit 
an  ftch  »n  Denen  Canueleyen  Die  Nahmen  geändert  unD  Die  Hanbfidnb«  in 
Prälaten,  fetten,  Kitteifchöft  uuD  Städte  eingethcilet  worDen,  unD  noch 

_ j?h<> 


(u)  3*  babe  Dtefe«  btftngtn  autfü&rfn 
tnfilfrn;  weil  Den  mrifien  9i«&teadc&rftn  un« 
Itgrdflid»  feteinet ; »aß  (in  K<5nig  ober 
«.anocofbefl  fi$  rrniebrtge«  foBcn,  Kurte 
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jefco  ju  roerDen  pficcicn.  ‘ifticbtju  gebenden;  Dag  intet  ÄayferlicbenKeicbo» 
cant$el<y  jwar  noch  Di zgr»dus  oDerl£brcnj*uffenaufgel)eftet fielen;  erftlid) 
jtd)  öDcln  ju  laffen,  unD  fo  Dann  atid>  Kittet-  ju  werten.  S'cvgleicben  aber 
feinem  lanDfäßigem  oon  2lDel  angemutfcet  werten  Darf:  als  roelc^ec  feinet 
Hebenbarfeit  wegen  febon  2lDel  unD  Kittet  jugleicb  rootDen  unD  geboxten 
ift. 

§.  XXUI.  UnD  noch  auffer  Deine,  fo  rechne  icb  auch  unter  Die  Ucfac^en 
Der  aufgetragenen  Heben 

Die  Dem  2lDeI  auf  ibten  (Sittern  x>on  Dem  HanDeebercn  erteilte 
(Sericbtbarfeit  unD  Cancjeleyfdßigfeit. 

£s  mag  niemanD,  Der  in  Den.SHeid)6fad>en  mittler  Seiten  etwas  geubef,  unbe* 
fannt  fepn:  Daß  Die  •^ct^ogtbüme  in  (Sraffcbaftcn,  Das  ift,  <5>äuptma»u 
neyen  eingetbeiiet  gewefen,  unD  wie  Die  (Srafen  unter  Dem  ^crijog;  a!foaud> 
Die  'ÜDellcutc  Dem  (Siefen  in  feiner  (Sericbtbarfeit  unterworfen  gewefen, 
<0o  wie  Der  ^cvgog  auch  feinen  ©täbten  einen  Burggrafen  gefc^et.  Qßeil 
Die  ©tabrobrigfeit  oDer  magrßratus  nur  Die  poheeyfadjen  oDer^Dinge,  Die 
tum  gemeinen  ©taDtwefcn  geboren,  unter  ficb  gehabt  bat.  <üßie  nun  auf fotdbc 
QBeife  Der  2lbcl  mittelbar  in  (Sericbtofacben  unter  Dem  HanDesbetrn  unD  feinet 
Cangclcy  geflanDen : alfo  ftnD  Die  (Braffcbaften,  Deren  eine  fo  groffe  ^enge 
gewesen,  Damit  ausgegangen;  weil  Die  aDeIid>efi.cbenIeuteDie(SevicI)tefelbs 
ften  Sebenweife  befommen,  unD  Damit  (tamjeleyiäfjig  wotDen  fepn.  Ößie 
Dann  bep  einigen  twn  ?lDel  ibre  (Sätet  noch  jebo  clloDial,  Die  (Sericbte  aber 
lebenbat  fepn:  weil  jene  ibre  0genf<f)aft  bemalten;  Diefe  aber  oon  niemanD  an» 
DerS  als  Dem  ?anDeebetrn  febemoeife  erlanget  wert  en  mögen.  UnD  mit  eins 
jufagen:  woher  gefamte  3lDeI  lebenbat  ift,  DawerDcnaucbbicivenigften 
ohne  (Sericbte  feyn  (13).  föabingegen,  weil  in  Srancfen  unD  ©c^wabcn 
fo  viele  tSDcUeute  allobial  aeblieben;  man  fict>  liiert  wunbembaif;  war» 
um  ee  gat  virien  an  Det  (Sericbtbarfeit  mangelt;  befonberoDenSrayfcb 
ober  peinlichen  (Seticbten,  Die  Do<b  tu  btfigen  SanDcn  auf  Den  me  ften rittet- 
fcbaftlicbcn  (Sutern,  fo  dein  unD  gering  auch  felbiee  öfters  fepn,  ba)tcn. 

§,  XXIV.  .fjiebep  will  ich  nun  auch  Die  $raae  erörtern: 

Warum  in  Denen  fongobarbifeben  Ceben  (teb  feine  feuda  obla- 
tu  ftnDcn? 

£)ie  gemeinen  Vcbenelebrcr  oerfhunmen  hierüber  unD  Die  flüger  fepn  wollen, 

. fallen 
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fallen  auf  feltfam«  öet>id)tc.  ^ur  inirwirD  WeSlntwetf  nicht  ferner,  ©ann 
anfangs  ifl  ja  fhon  oben  erwiefen;  Daß  Die  SongobarDifchc  Ädnigc  gleich 
anfangs,  als  fie  Die  SombarDie  mit  4!)eereSfra|t  eingenommen,  Das  ganfce 
SanD  in  allen  cinjeln  ©tücfen  ftch  jugeeignet,  unD  folct>c-5  wieDevum  t^eilö  um 
rer  intern  Äriegevolcf,  tbeils  Denen  allen  jfmnvohncrn  Ic^cnrocife  auögc^ 
fbcilet  haben.  ijft  nun  DiefeS , fo  hat  eö  feiner  Sebenoaufrragung  beDurff. 
*i)iad)geh<nDS,  fo  finD  ja  Die  (Beriete  Der  SongobarDifchen  Sehcnefatjung 
nach,.  ein  üorbebalt  Des  llbcrwunDero  gewefen  2.  F.  j5.  ©0  Dann  haben 
Die  Sebenleute  ftd)  mit  Den  fricgmfd)en  Sabinen  feudorum  capitaneus  unD 
militiae  benennen  muffen,  unD  an  Den  abelichm  Kittemahmen  nicht  geDen* 
tfen  Dürften.  ©afjero  alle  obbefagte  Urfacbeti  Wegfällen;  weswegen  DieCcut* 
fche  Stamme-  oDer  2lUoDialgücer  ju  Sehen  gemadjet  worDcn.  UnD  fommet 
cö  Deßhalben  fefjr  ungereimt  unb  faft  lächerlich  heraus;  Daß  ftd)  Die  allermeifte 
SehcnSlchret  unterfangen,  Die  Ceutjche  eigentbümliche$ürftenlehe«  juSom 
aobarDifchcn  Captcatno-  oDer  (Dfjicierleben  ju  machen,  ©ann  in  Der  Som« 
batbie  heißen  Die  capitanei  fo  Diel  als  .Selbbcrven,  Die  unter  Demfelben  liehen« 
De  Stabeoffictcr  vauaßi valuaJJorej  DaS  ifl,  vajforum  vasfi oDer  vafnüorum 
vatß;  Die  anDere  (Dbcrofficier  valuafloret  minores , Die  gemeinen  ©olDaten 
aber  valuatfini  oDer  unterftc  üafaUm  (14).  5lber  was  folleDiefe  0ntl)eilung 
in  £cutfchlanb  nufcen.  fißo  Die  'ÜDelleute  alle  nur  ollodia  befeffen,  unDfiq) 
nai)bero  bet)  Der  Scbeneübcrtragung  feinem  (Dfficier;  fonDern  allein  ihrem 
l'anbeeberrn,  als  Sehenleute,  untenuorffen  haben.  f^ßas  hilft  alfo  einem 
^cd)t  unD  Wahrheit  liebenDen  Schrer  oDer  dichter  Da  <oirngefpinfte  Der 
cCeutfchen  Sehenbücher  Derjenigen  SchriftffeUer,  welche  oon  Den  alten  unD 
eigentlichen  Kcgimcntefachen  Dicfer  Reiche  nicht  Die  erften  ^»uchflaben  »er* 
flanDen,  vielmehr  ftch  falfche  23egviffe  qemad)ct,  unD  Damit  als  blinDc  Seitcr 
ihre  Sefer  unD  3uhbrer  in  2fmoege  »erführet  haben.  Obgleich  Deren  2ln3abl 
unD  2lnfeben  noch  fo  groß  unD  mächtig  in  anDern  Privathänbcln  unD  (Be« 
ferjen  ifi,  als  worinnen  man  ihnen  ihre  Üihre  unDKubm  billig  gönnet.  Slbcr 
jualeich  ftch  nichts  Defto  weniger  ärgern  muß,  Daß  jtc  ftch  aus  ihren  Schram 
den  »erlaufen,  unD  in  Demjenigen  and)  groß  thun  imD  fei;n  wollen , was  fie 
nicht  verliehen,  unD  Damit  fich  unD  ihre  Sefer  unD  ;3uhörer  gleich  Den  Jrrwi* 
fd>en,  fchänDlid)  »erführen. 

§.  XXV.  ©och  nach  gelegtem  (Brunb  ju  unferm  Swccf  ju  fommen. 

Wat?  hat  Dann  nun  Der  tLcutfche  21bcl  Davon,  Daß  er  feine  erb« 
liehe  Stammgüter  $u  Sehen  gemachet? 

2luS 
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2luS  Demjenigen,  was  bief>cro  gefaget;  Dag  Diejenige,  welche  einfcclcr  SIBeife  Die 
Sehenbarfeit  übernommen,  Dasjenige  jum  Poicheil  bekommen,  was  fie  be* 
Übertragung  Des  '£rbee  ju  Sehen  fid)  ins  befonDere  in  Dem  XIX.  §.  beDun* 
gen.  Öjßclc^c  alfo  DegfaUö  Die  Sag  Des  Sehenjocbeo  nicht  uttifong  billig  tra? 
gen.  die  anDere  aber  in  Dem  XXI.  unD  XXJI.  §§.  fmD  gleichfalls  Degwegcn 
nid>t  ju  bcflagen : weil  fie  geh  Die  Würbe  t>on  aDelicbcn  Rittern  gefallen 
jagen ; fo  Dann,  Da  fie  norhero  feine  05erid>tc  in  Der  SDlaafle  gehabt,  Diefelbe 
nid)t  allein  DaDuwh  erlanget,  aud)  öfters  anDere  f leine  regaha , Die  bet)  Dem 
Sanbeoberm  gewefen,  an  jagten,  3öllcn  ju  SJBeg  unD  ©feg  auf  ihre  (Su- 
ter gebracht,  unD  Durch  Die  übernommene  RogDiengc  auch  non  Den  auf  Dem 
Sanbtag  nevwiUigten  ©teuren  unD  anDcrn  gemeinen  WchwerDcn  fid)  losge? 
machet  unD  in  Den  £ßahn  gefefect  haben  i Dag,  nach  Dem  fie  als  htcgerifdje 
Sehenlcutc  fich  allejeit  in  öeteirfebaft  jum  Sanbeofcbutj  fertig  hielten,  fie 
ihre  Ö3ütet  nunmehro  mit  Dem  Scibe  ju  nerDicncn  hatten,  dahingegen  Bürger 
unD  Mauren  Das  ihrige  abwarten  fonnten,  mithin  Degwegcn  ffeuerbar  jepn 
unD  bleiben  nmgen.  Qßie  Dann  nod)  heutiges  $ageS  Die  $rigfcbe  unD  ^ol- 
fteintfebe  ♦fibelleutc  ihre  ^.ufengelöer  auf  Dem  djalfe  behalten , weil  Diefelbe 
bei)  ihrem  alten  ?lbcl|t anD  geblieben,  ohne  geh  nach  Der  RittcrwürDe  ju 


§.  XXVI.  da  mm  aber  Die  ritterfcbaftlicbe  ?ehenbaif  eit  einmahl  übers  . • 
nommen ; fo  ig  cs  viel  \u  fpüte  geh  nach  Der  notigen  SlUobialitdt  Der  ^cutfchen 
aDclidjen  ©rammgürer  ju  fehnen;  nielmebc  ift 

Daejcnige  anjuscigen,  vnae  Degfallo  Die  Saftbarfeit  Deo  Sehen? 
reebteo  »ennoge  unD  oermoebt  habe? 

Qßobep  aber  überhaupt  unD  ju  ooraus  ju  n>iffcn ; Dag  man  anfange  DicSafl 
non  Der  Sehenbarfeit  gar  gering  gemachet,  benebg  folcge  noch  bis  jefo  in  einer 
Provinz  gelinDer  ; in  einer  anDern  tnieDerum  harter  unD  fernerer  ig.  ^adf? 

Dem  aber  Die  Sehcnocammern  mit  buchgelehrten  SDlünnern  befepet  worben, 
unD  Dicfe  fich  nach  Der  ©trenge  Der  SongobarDifcben  (SnaDenlehen  geriet)? 
fet:  fo  ift  frenlicf)  Dem  Ceutfcbcm  2lDel  nielUngemacb  Daraus  entflanDcn 
unD  ein  guter  ^beil  ihrer  nötigen  freyen  2UloDialitdt  nerlohren  gegangen. 
<3$on  oiolen  nur  etwas  weniges  ju  berühren.  ©0  gieng  anfangs  Die  Se^me? 
folge  auf  Die  nächfle  aus  Dem  <5efcbled;>t,  ©cbtlD  unD  Wapengenofien, 
weil  Die  wenigge  noch  non  <Befd)lecbten ahmen  gewug,  3nDem  jaccrlEeut? 
jebe  SefenS  unD  ©chreibenö  öfters  unerfahrene  non  2lDel  ju  $aufe  nicht,  gleich 
Den^fraelttcn,  ihre  ©tammbdume  hielten  oCet  halten  mochten;  Dahero  man 
ftch  nach  @cbilD  unD  Wappen  richten  muftc.  <2ßeil  aber  Diefeö  Dem  Seheno? 
berrn  nicht  angunDe,  fo  wurDen  <5efd)lecbtevegigct  unter  Dem  SSebing  ge? 
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ud)et;  Dag  jeDct  feitwertSoerwanPte  gebensfolget  Damit  erweifenfolte:  ob  unD 
wie  weit  er  mit  Dem  letztem  SeftQer  rerwanbtwüre  ? ©iefeS  erregte  fct>on 
bep  Dem  gebenabel  Unluft : man  ging  noch  weiter  unD  »erlangte ; alle,  Die  ins 
funftige  Die  gebenafolge  haben  mochten,  folten  ftch  bep  Der  gebenSempfüngnijj 
Des  lebten ’iöefiber»  in  Per  gcbenScantmer  ntelDen,  unD  it>rc  Nahmen  mit  in  Den 
gebenbrief  linfdjrciben  laffen,  in  (fntftebung  DefTen  aber  ihnen  feine  geben»* 
folge  mehr  befannt  werDen.  ©iefe  fBerfafjung  machte  vielen  aDclid)cn  (Sc* 
jchicd)tern  Den  Untergang,  ©ie  ftd)  an  Der  getarnten  <5>ant>  oerfaumer, 
oDer  mit  Derfelbcn  ftch  nicht  wolten  als  einer  befctjwcrlic^cn  Heuenrng  pla* 
gen  laffen.  ^efonPerS,  Da  man  »an  gebenbriefen  anfangs  gar  nichts  ge* 
wuft,  noch  folctjcr  notljig  batte.  UnD  was  falle  man  ju  Den  iberwürefungen 
Der  geben  fagen.  ©ann  weil  man  bei)  Der  aDelicben CeutfcbenSrcybeit&on 
♦£in.Mel)ung  Der  (Sürer,  befonPerS  Per  0tammgüter,  entweDer  gar  nichts 
gewuft,  oter  Dod)  nur  in  Den  gaftern  Der  (Sorteoläflming  »Der  weltlid>er 
5)lajeft<Üt»l<l|levungfDld)eiU  beforgen  gehabt:  fo  nahmen  ftd)  jeljo  Die  geben»* 
cammevn  Dasjenige  auch  in  Den  aufgetragenen  gehen  heraus, welches  ftch  t>od>  nur 
auf  gefd)cncfte  gongobarbifebe  (Snabenleben,  atS  oben  §.  11.111  unDXVill. 
erwehnet,  fehiefen  funte.  3»  &er  ^ereiefebaft  mit  PfcrD  unD  Küfhing  ju 
Selbe  ju  jiehen , Durfte  man  feinen  <Ecutfcben  oon  2lDel  jwingen.  Sh*  SuftanD 
war  Dem  Polnifcbem  unD  ^Mugarifcbem  2lDel  gleich,  Der  oon  ÄinDeebei* 
nen  an  ftch  in  VPaffen  übet , unD  bei)  erreichten  fahren  ftch  feinen  anPem 
Seitocrtreib  ju  machen  weif,  als  ju  0cbimpf  unD  (Crnff  ju  -}>ferPe  ju  fifcen, 
unD  Damit  ftch  ein  Slnfeben  ju  machen.  ©ie  aDeltcbe  JugcnD  in  Ceurfcb* 
IanD  übte  ftch  in  Den  Waffen  unD  Die  (£rwad)fene  fuchten  entweDer  ^inDel 
anutfangen,  unD  folcbe  mit  Dem  ©egen  auSjufuhren  unD  $u  enDigen,  oDer  ftch 
mit  Den  wilDen  gieren  im  Sagen  einjulaffen.  -patten  fte  aber  (Gelegenheit, 
2lrntecttwetfe  ju  ^elDe  gt  ziehen,  fo  war  eben  DiefeS  ihr  Wohlleben,  fo  wie,  als 
wenn  fic  ju  einer0cbmau|ere?  oDer  (Baffere?  gehen  folten  91Bie  caesar  unD 
tacitvs  ihre  Qßeifc  bcfchrieben.  Sefco  aber,  als  Der  Ccutfcbc  2lDel  lehenbar 
wurDc,  fo  war  Die  gujt  in  Den  Strang  einer  ©cbulbtgfeie  perfebet.  (rin  je* 
Der  aDeltcbet  Nebenmann  muffe  feinÜcibrofj  in  gewesener  ®röffeunD0tür* 
efe  halten,  Dag  es  einen  gebarmfebren  tTIann  mit  fdhmerer  Lüftung,  0chilD, 
-peltn , 0d)werD  uttD  ganzen  tragen  mochte,  ©ie  begütert  waren,  hatten 
auch  il)te  armivcros  unD  ^eitfneebte  mit  intSelDe,  Die  ihnen  Seit  unD  anDe* 
res  SclDgerütbe  nachbringen,  unD  allenfalls  auch  felbftenimQcrctt  alsPor* 
truppen  De»  erflen  Angriffe»  ftch  gebrauchen  (affen  muflen.  UnDju  Dentin* 
De  hatte  Der  lebenbare  210(1  ju  SrieDenS*  unD  ÄtiegeS^eiten,  feine  ©ffteier» 
über  ftch,  welche  Denfelben  bep  (£jrcrcier*tTIonaten  aufruffen  unD  im  0treit 
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fo  wopl  üben , al$  aucp  ihre  öereitfd>aft  in  allem  Criegevifdjem  5ubep<$t 
unterfucpen  tmtflen.  3a  eö  ging  Diefe  &'riege$jucpt  fo  tt>eit;  Dag  fein  belel;n* 
ter  ICDelmann  opne  xrlaubnifj  t>on  Cer  £epenOcatnnter  ju  haben,  ftcp  auffet 
ÜanDeä  begeben  unD  aufhalten  Durfte.  UnD  nod;  afä  inDemfecptcpenDenxjaPt*  ‘ 
punDert  Die  (Carolfen  auffatnen,  unD  per  ?cpenaöel  fid)  Diefer  "Kequemlicpfeit 
ju  fahren,  bcDicnen  wolten,  fo  wurDe  ihnen  Diefeä  bon  Der  ßepencatnmer  un* 
terfaget;  weil  ein  Kitter  ju  Pfcvöe  ftpen,  unD  nicht  im  VÖagen  liegen  folte. 
©urep  welcpe  ßjemücplicpfeit  bon  ihren  Kofc  unD  Kitterbunßcn  entroep* 
net  »ürDen.  ^ßolte  ein  abelicber  t'epenmann  fepreiben,  lefen  unD  anDere 
Qßiffcnfcpaften  lernen,  fo  nnirDc  ihme  Diefer  berDacpt  unD  unterfaget.  (£$  biefie 
folcpeß  würe  Pfaffenarbeit  unD  0d)ulfüd)fcrev,  Dergleichen  piacfereycn 
binDerten  einen  eölen  Kitter,  Der  Den  ©egen  unD  niept  Die  Scbcr,  wie  Die 
piad?fct>eiffer  unD  ÜDintenlecfcv  fein  ©efepüfte  fettn  laffcn  müjie.  ©apero 
auch  Die  atwwertige  ^ölcfer,  weil  in£cutfd)lanP  aller  ?epcncPelfricgcrifcb 
autffape,  einen  (fiDelmann  einen  guten  $eutfcpcn  IDcgenfnopf  gepeifTen ; weil 
mit  Denselben  nicptO  anDerö  anjufattgen  wäre.  UnD  man  Dafür  hielte,  Die  ©c* 
ieprfamfeit  brüepte  Den  «Kenfcpen  bon  Der  ^apjfcrfeit,  Daf?  autf  <oclöcn  im 
ftelDe  VPcid)linge  unD  ^undrem  würDen.  ©od)  weil  Diefe  ^robe  bon  Der 
l'epenebefd)w>erung  genug,  fo  will  gerne  Debet)  laffen,  um  niept  aue  Diefcm 
rechtlichen  <Butacf)ten  ein  ganpeö  Such  anjufüllcn. 

§.  XXVII.  Allein  Der  ?epenaDcl  wenbet  Dagegen  ein;  Daß  Die  meifie  bon 
Diefen  Sepenobefchwerungen  in  Abgang  fomnten.  UnD  jwar  bon  Der  Seit 
an,  Da  man  Pulver,  2Mcy  unD  ÖJefcbügc  erfunben,  unD  Damit  ju  friegen 
angefangen,  (£$  tfl  Diefern  auep  in  Der  $pat  alfo,  Dann  weil  Die  mit  febwe-- 
rer  Küfhmg  belaDcne  bon  Abel  gegen  Die  abgefeuerten  Kugeln  bon  feinem 
(Bcbraud)  mepr  waren;  Dahingegen  ein  mitfefnemScibunD^ferDgepamifcb* 
ter  unD  woplgeübter  Kitter  cheDeme  berntögenD  war,  Die  Pfeile  auf  uttD 
abuipaltcn,  Die  Sanken  ju  jerbreepen  unD  feinen  öegcntpeil  ju  flürtjen : fo 
■ wiefe  naeppero  Die  0acpe  felbften ; Dag  man  beffer  tpütc,  Den  fojibaren  Auf- 
gebot Deä  Üepenabelo  ju  unterlaffen  unD  Dafür  eine  gemeine  unD  leiepte  Käl- 
tere? mit  geringen  Äoften  anjuwerben,  unD  in  $dDfd)lacbten  ju  gebraudpen.  , 

• *f)icbon  patte  nun  Der  l’epenabel  ganfc  unjftglicpen  ^ortpeil.  ©amt  nacpDem 
folcheö  gefepepen,  war  eö  niept  mepr  nhtpig,  fiep  in  fviegenfd>cr  23crcitfcbaft 
ju  palten ; fte  fdpafften  alfo  ipre  Kittevpfcrbe  ab;  fiefapen,  Daßnunmepro 
mit©d>wcrö  unD  Kolben  nicpftJ  mepr  autfjuriepten ; jwlieffen  alfo  Die  tPaf 
fenübungen  liegen;  fte  legten  fiep  auf  Die  VDirrpfchaft  ipre  ©üter  ju  befiel' 
kn;  fte  fingen  an  gelehrt  ju  werben,  unD  Die  feineo  bon  bepDen  tpaten,  bega?  » 
ben  fKp  auf  Uppigfeit,  0chroaufen  unD  0pielett  mit  Den  ihrigen  foftbar 
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unD  nieblich  ju  leben,  unD  in  Den  StanD  fich  ju  fetjen ; Daß  fie  fcollenbß  tretet 
im  Selbe  ju  Dienen  nod)  aud)  hcrd'jbaftlichcn  Remtern  vorjuftchen,  ctcfctHcft 
oter  oermbgenD  traren.  UnD  maß  foüe  man  faaen  unD  flauen ; Der  iTiiißtg* 
tjang  verDerbtc  ftc  an?cib  unD  0ccle.  UnD  treil  foldjcß  DieCcbcm-bcivcnfas 
j^en;  fo  gelten  fie  Dergleichen  urinupe  l!eufc  vor  Schwamme  iml'ante,  unttrer 
(Selb  hatte,  fauftc  Diefelben  auß,  um  Dicfcß  linfrauto  in  ü>ren  kanten  loß  ju 
werben.  ©a  im  töegentheil  Die  £anötage*abfdpiebc  fold)eß  nicht  juliefTen ; 
Vielmehr  Die  Üehenherren  verbanDen,  bep  außgeftorbenen  aDelid)en  \Iehcnl?äu; 
fern  folchc  tricDerum  anDern  ju  verleiden,  um  DaDurch  Den  ücnöeafcbupc,  Det 
auf  Dem  ?ebenaOel  vorncmlid)  fhtnDe;  roeber  an  Der  2Cnjot>I  noch  Der  niöd>t 
ju  fd)wad>en,  noch  auch  Die  gefd?w<Sd)te  2anO|tanöe  um  Die  VanDtägc  ju 
bringen,  auf  Demfelben  für  Daß  gemeine  beite  mit  CTad>Ontd?  ju  fprechen. 

§.  XXVIII.  SlUein  eben  Diefcß  er6)fnet  unß  Die DvecbtßgegrünDetc Uifachcn : 
VParum  jc^tgcn  Seiten  nad)  Oer  UebenaOel  fiel)  Oec  gefegten j^br* 
liefen  KoßöicnjtgdOer  nicht  entbrechen  möge? 

©amt  fie  begreifen  felber;  Daß  ihre  chcmablige,  foftbare  unD*  fehlere  Ktifhmg 
fo  voohl ; alß  Die  <Bcfd>i<£lid?fcit  gegen  PferOe,  2>ogcn,  Gamsen,  ©chtrer^ 
Oer  unD  Kolben  fich  ju  bewahren,  gegen  abgefeuerte  Kugeln  fd)lcd)tcrDingß 
umfonfl  fep.  ©aß  fich  niemanD  mit  einem  ©djilö  mehr  Decfen  tonne ; weil 
man  Die  Äugeln,  nicht  wie  Die  Pfeile  von  ferne  fommen  fal)e,  unD  Die  Ku* 
geln  auß  Dem  (Sefd>üi5e  Pamjer  unD  Küraß  3crri|fcn,  unD  Daß  tTlarcf  im 
Seibc  jerfchmetterten ; folglich  man  von  ihrem  3ufji$en  feinen  (Gebrauch  mehr 
im  $dDe  ju  machen  wüfte.  ferner,  Daß  man  oor  einen  geharnifchten  tapffem 
von  2lOcl  ein  balbeß  Sd>ocE  gemeiner  Keuter  anwerben  Ebnnte  unDwütcflich 
anroürbe.  Qi3oniit  ihre  Stelle  bep  Den  Armeen  befefeet  würDe ; fie  aber  ju 
•^aufc  DaDurch  mit  Den  ihrigen  in  Kulte  leben,  unD  entweDer  Durch  2BijTem 
fdjaften  fich  ju  <Sofc  unD  Civilümtcrn  vcrmogcnD  machen,  oDer  ihrer  tnuft« 
auf  eine  anDere  £ßcife,  cineß  jeDcn  feinen  cBemütheleiöenfcbaftcu  nach,  hin- 
bringen  fönnten ; ihre  (Butcr  unD  SclDbau  in  gutem  wirthfcpaftlicbem  IPefcn 
ju  halten,  oDcr  wie  Der  frepe  Polnifche  unD  <Sungarifche  2tOeI  felbften  Den 
Pflug  an  Die  ^>anO  ju  nehmen,  oDer  auch  ihrer  <£kmüd)lid>Fcic  fonften  ju 
pflegen.  nun  Dicfem  alfo : fo  thut  Die  Keuterey  im  Selbe  Die  vormahlige 
Koßbtcnfle  Deß  aOelichen  £ebenabele;  ju  Deffeti  Unterhaltung  auch  nidftß 
billigerß  i|i,  alß  Daß  Derfelbe  Die  Koßbienftc,  wie  Üurrogans  Dem  Surrogaco 
bejaßlcn  Volle  unD  muffe. 

§.  XXtX.  ©ic  Unwiffenbcit  Deß  heutigen  ßebencbela  ifl  groß,  unDDer- 
felbe  will  nichtß  mehr  oon  Der  alten  üerfaflung  unD  Änegeßberritfchaft  vo- 
riger feiten  wiffen,  Sölten  Doch  aber  ihre  fapftcre  Vorfahren  auß  ihrer 
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Tlfctjen  roieDerum  in  Die  jetzige  Seiten  ihrer  lernbaren  nacbfommen  fehen; 
wie  würDcn  He  Diefer  ii>ven  UnDancf  fchelten,  Daß  folc^e  tot  fo  unjfigliche  35e* 
Drücfung  Des  ^ebenjocbeo  (Ich  nic^t  eines  befTern  befinncn,  unD(B©ttunö 
intern  llanbeo*  unD  ^ebenoberrn  ewigen  iDancf  lagen  (ölten,  fiir  alles  obige, 
Die  leibliche  KoßDienflgelDer  anjunchmen,  unD  fie  in  ihren  ©ütevn  in  J^ube 
unD  SricDen,  Die  Dafür  angeworbene  kentere?  aber  oor  fte  unD  Das , Katers 
lanD  festen,  ju  (affen. 

§.  XXX.  Cöoct)  Unwtffenbeit  unD  l£igenfmn  oerblcnbet  Den  Se(?enöDeI 
noch  weiter;  Daß  fte  meinen, 

fo  lange  fein  Ävieg  im  SanDe,  fo  wären  fie  auch  nid>t  aufjufi* 
^en,  mitbin  feine ?\oßbicnftgelber,  a\e  tin  furrogatum  iwbt- 
3ablen  fcbulbig? 

91un  ifl  jwar  nicht  ju  leugnen;  Daß  fleh  in  einigen  Prommsen  Der  lanbfüßige 
£ebenaDel  beDungen:  ftch  nicht  in  ihren  ^oßOienflen  über  Die  (Bränden  Des- 
PanDce  gebrauchen  unD  aufbieten  ju  lafjen.  Allein  nicht  ju  geDencfen ; Daß 
Dergleichen  aus  Denen  £ebenvect>ten  an  ftd>  nicht  fließet;  befonDerS'im  <£eut* 
febem  Heid?,  Da  auch  Der  cEeutfcbe  2tUoöialaDel  ftef)  nicht  geweigert,  noch 
weigern  Dürfen,  ihre  $einDe  außerhalb  ?anDee  ju  Dem  (fnDe  anjugreiffen ; Da* 
mit  fie  ihve  3äume  an  fretnDe  Sänne  binDen,'unD  in  ihr  PaterlanD  Der  @is 
unD  Die  Safl  Deo  Äricgco  nicht  oerfehet  werDen  möchte.  ^urDiefeS,  was  Da* 
uon  oben  angefuhret,  ijl  Den  Sebenrecbten  an  ftch  nicf)t  gemäß,  folglich  *>oc 
l'anbeebeDtngung  unD  priuilegium  ju  achten;  nachgebenDS  fo  ifc  nunmehro 
Die  $rage  nicht  bon  Den  pcrfonlichen  HoßDienflen  Der  Üafallen,  Da  cS  Denfel* 
ben  bep  jeljiger  Einrichtung  ihrer  l'anDwirtbfcbaft  fchwer  fallen  Dürfte,  von 
«f)aus  unD  >f)of  aufferhalb  ?anDeS  ju  fepn ; fonDern  es  f ommet  hiefelbll  auf  Die 
üebengelDer  an.  ©a  es  Dem  l'cbenaDel  gleichviel  fepn  fan,  wo  felbige  Der 
geworbenen  £9lannfhaft  bejahet  werDen;  wann  er  nur  oerftchert  fepn  fan, 
Daß  folchc  ju  be|len  Des  l'anöeefcbutjeo  gereichen.  Äeine  anDerc  ^rtmubutig 
aud)  Das  Vertrauen  Der  Unferthanen  gegen  ihren  £anDeof)errn  juläfTct. 

§.  XXXI.  EtiDlid)  fommen  einige  tTJurmler  Damit  aufgejogen,  Daß  in 
alten  Säten  Der  ÄVieg 

Durd)  einen  SlanDtagofcbluß 

rorgenommen  worDen.  Allein  Die  alte  unD  neue  <2Selt  ifl  DeßfaUS  gar  fel)r  i>n'' 
terfchieDcn.  'Dann  Die  2llten  waren  offenherljig  unD  gleich  heraus.  3ä$o  aber 
hält  ein  jcDer  Potentat  mit  feinen  2lnfd)Iägc’n  unD  gemachten  piano  jurüefe. 
UnD  werDen  Diefe  rerrathen,  fo  ifl  Das0pieloerlohren.  ©aberoes  mmmcb* 
ro  fhlcchtcrDingS  nicht  mehr  räthlich  ifl,  Etaatofacben  auf  Den  ?anbrag  ju 
hängen,  unD  Darauf  tKathö  iu  pflegen.  Vielmehr  batDcriVbenaDeKBOcxea  , 
. <Bütt 
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(Böte  jujufc&reiben;  trenn  Da*  Sanb  einen  <£errn  befommet,  Der  feine  ©raato 
unD  Äettfnienc*gefd)äffre  in  Der  0tillc  führet  unD  feine  Sinfdttiagc  nicht 
ebcnDcr  äuebredjen  läffet,  al*  bi*  Die  ©ad)e  felbßen  gefebeben  unDDie?lrmee 
tt>ürcflic^  im  5clc>c  ftebef.  S*ißtrabr;  Daß  in  rielen  fiehencybeeformeln 
Die  2Borte  $u  befinDen  : was  mir  , aud>  von  meinem  Jlcheneherrn  al* 
dDeintlicbfeiten , anrertrauet,  fold>e  »erfd)wicgen  311  halfen,  unö  mit  in 
meine  (Brube  311  nehmen.  9?un  e*  trcrDen  ftch  rrot>l  Die  trenigßcn  rühmen 
fonnen;  Daß  fte  erroa*  ron49e:mIicbfeirenmit  in  Da«  Örab  ju  nehmen  haben. 
GJBeil,  obbefagter  majfcn,  Äriego»  unb  isricben0gefct>äfte  unter  Diejenige 
rorncmlicf)  ju  rechnen , n>o  Die  Pcrfchtricgcnheit  Die  0eele  unD  Da*  Peben 
Deßtrcgen  beißen  mag.  ^ßeif,  fo  balD  folcbe  auefommen , ihnen  ©aft  unb 
Ärafc  entgehet,  Daß  fte  einem  Coötcngcvippe  unb  revborrcten  Saun  gleich 
trcrDen,  Der  in  ftch  fclbtfcn  jetflaDerr  uno  ju  ftäulniß  unDStfcße  trerDen  muß. 

LXXXIV.  etücf. 

2tnJ>ete  $oct'<90«g,  voHfclorbcvenDigfeit  nn£>2>iuij}feu  Cer  Äe«blo«g  jtycli« 

- cb«  »oßoienßgelö«  von  Öen  söelichen  SLtijcn  in  iüeutfd>tanö. 

8$nDltcb,  traö  Die  ^eforgniß  betrifft; 

\ baß  aus  Hoßbienftgclbern , mit  ber3cit  gar  ©teuren  wer» 
& ben  bürfeen, 

mit  aufgehobenen  Untcrfdjeib  unter  ritterfc£afftlicb>en  oDer  fieyen  abefi* 
d?cn  4>öfen  unD  ßeuerbaren  Sauergütern.  Ob  nun  troßl  nid)t  ju  leug» 
, nen;  Daß  i)ftcb  auch  einige  SKecbt*gelebtte,  mit  ihren  unbeDachtfamcn  ($Jut* 
achten,  Dabm  vergangen  unD  Dergleichen  ungegrünDete  furcht,  tt>ieirot>l  nur 
bet)  gäntdid)  aufgehobenen  £el?en,  Dem  StDel  einjagen  trollen.  9?ad;ge* 
f)cnDö 2)  trann  Die  ^orb  an  €0lann  ginge,  e*  Die  Stempel  weifen , trie  an  man» 
eßen  Orten  jeh  n unD  mehrfache  Hittcrpferbe  eingeforDcrt  tnorDen.  Sben 
fo,  trie  3)  in  Dem  Ceutfdjen  Heid)  e*  jeßo  nicht*  ungewöhnliche*  trärc,  Daß 
trobl  hunDertfache  ftömermonate  geforDcrf  unD  trohl  Die  «ftelffte  Daruttrer 
rertrilliget  trürDcn  unD  irotDen  träten.  SnDlicft  4)  Die  *>ufengc(bev  unb 
bezahlte  Pflüge  in  VanDen,  tro  feine  Cehenbaif  eit  getrefen,  fy!d>eö  alle*  noch 
mehr  beßät den  fbnnten.  9?id)t  ju  gcDcncfen ; Daß  ja  5)  felbflen  cer  unmilfel» 
baren  Heicberitterfcbafft  DiefeO  begegnet;  Daß,  fo  balD  felbiae  feine  perfonli» 
liebe  Hoßbienße  nicht  mehr  gethan,  flatt  Deren,  man  ihnen  "einen  (Belbbey» 
trag  angemuthef , treten  felbigc,  unter  Dem  gcünDcn  Nahmen,  Chariten» 
reu,  noch  jebo  befahlen  müflen.  3)ictrei!en  aber  Diele*  ein  falfcher  unD  un» 
gcgrünDeter U?ahn  iß;  al*  trann  De*  2lbele  feine  ©teuerfreyheit  allein  in 
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Der  £ebenböt£eit  ober  ^oflöienffrn  ju  fud>en.  QSielmebr  *u  aHen  3eifen, 
libertas  Germanicne  nobilitati:>  au*  allen  ©griffen  Der  ©rieten  unD  Stb* 
mer,  Die  Der  Ccutfdjen  gebenden,  f>erfitr  leu^tef.  ©ahingegen -Sauren  unD 
Bürger  allein  in  3in(e  unD  Sdjatjungen  genommen  wörDen.  ©er  2löd 
auch  feinem  £anöeeberrn  ^inlAngltdjc  (ßüter  unö  Remter  au*gcfehet , wo* 
t>on  Derfelbe , feinem  ©canöe  gemüfl , leben  fdnncn.  ©a  Dann  Solle  unö 
tYXautbcn,  5»  tPafier  unö  £anöe,  nebfl  Dem  ©ebrauch  Der  Strome  unö 
4eerftvaflcn  unD  anDere*mebr , Die  (Jammern , bep  guter  VOtrrbfcbafovoH 
machen.  «Mithin,  auffet  ju  Äriegejeiten;  bep  feinDiichen  ©nfüllen,  DerÄanö* 
2lö*l  bep  Den  feinigen  m Xufcc  unö  Sicherheit , bleibet.  $ie!e  aber  gemeine 
Hoch  ein;  fo  mufieDcr  2löel,  feinet  (Seburt  unö  Scammetgenthumn  (jal* 
feen,  wie  vor  Der  ßebenbatfeit ; alfo  auch,  nach  Dcrfelbcn,  auffoen  unD  Den 
£anbeöfd;ui5beforgen,SürgerunöSaurenaber  Dafür  ö>elö  unö  (But 
betgeben,  um  Die  lärmte  im  Selbe  unD  tu  <oaufe  anjumerben  unD  ju  erhol* 
(en.  «Mithin,  mann  auch  alle  Äebcnbcrt’eic  aufgehoben  unD  Die  cöclicbcn 
0römmeeigeitrbümlid)e  (Bütcr  micDerum  in  Die  rollige  vormahliae  2Ulo-- 
öialirüt  verfemet  werDen  folteti ; Der  2löcl  Dennoch  bep  feiner  Stcucrfreybeitv 
Denen  allgemeinen  Du’k&örabtcn  unD  OrDnutigcn  nach  / gefdjüfcet  werten  mü* 
flo.  ©agegen  wa*  in  Denen  rationibus  J "int muh  gefaget,  folche  Dergejlalt 
benfette  ju  legen,  unD  jwar  r>  Der  falfchc  Qßabti  einige  9ied)t*gelebrte  Damit 
Verführet,  al*roann  bep-Dem'4bcl  Die  fchenbarfeit  Die  alleinige  Urfadh  Der 
Stcuetfrcybeit  wäre ; ad  2 ) eben  Darau*  Deutlich  abumehmen;  Da§,  ob  . 
gleich  Die  7\ofjöien|tgelöer  öie  ftclxnbmfeic'nicht  aufheben,  Dennoch  folche, 
beo  erheif<henDer  «JJo'rh  / verdoppelt  werten  fbnnten,  welche*  Doch  nur  in 
«ftotbfüllcn  ?ugefchehen  pfleget , Die  an  fid)  feine  ©efetje  leiten  ; ad  3)  Da  in 1 
Ccutfctjcn  Xcid)  in  Der  9ieid)*mafvicfel  Der  SuAfned>c  auf  4.  fl.  Der  «Keutec 
aber  auf  1 2.  fl.  nach  Der  Wohlfeile  »origer  3<üen  / angcfchlagen , ein  jeDer 
Icichtlirf)  begreiffet,  Dafl  auf  je^igen  ^>ieiö  Der  Sachen  jufehen,  folglich  mit 
Dem  alten,  bep  Dem  Mangel  gemündeten  ©elDe* , nicht*  aii*;urid)ten.  ^n* 
jroifchen  Da  ftef)  DieStcnöc  über  Der  Stellung  geworbener  tl1annfct)öf^att 
flatt,  Daß  fle  ftlbflen  jubelte  jiehen  folten,  verglichen , man  e*  auch  Dabcp  bib 
ftg  unD  eben  Deswegen  juIafTen , weil  Da*  würcf lid)c  2Uifgebox  De*  Ceurfd>eit 
iöele,  wegen  »erünDccter  2lrt  ju  ftiegen,  nicht  rüthlich  fcpn  mag ; Der  lanö* 
fähige  2töel  ftd)  auch  Der  Xoflöienflgclöer  um  fo  viel  weniger  ju  enfjiehen ; 
«d  4)  Die  4)ttfen'ODer  Pfluggelöer,  weld)e  obbefagfer  maffen,  auf  gewiflen 
QSettrcigen  beruhen,  folche  anöem  Orten  weDer  «Maafi  noch  giel  geben  nio* 
gen;  Davon  aud)Der2llloDialaDel  Deswegen  feinen SchaDcn  leioet,  weil  er  fvb 
che*  wiederum  auf  DiellnterthanenunD  Mauren  leget ; Dahingegen  in  $euf* 
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fcfcen  ?anDen  insgemein  Die  bauten  wm  Äönöee^frrn  unD  gefemten  4an& 
bedeutet  ju »erteil  pflegen;  ad  5)  auP  Dem  Stempel  Der  unmittelbaren  Xit* 
terfd>aftDer  übrige  £anbabcl  fo  piel  lernen  fan  ; Dag  Die  perfänlidje  Xog* 
Dtenffe,  feiger  Einrichtung  De«  Krieges  nadj , oon  feinem  ©ebrauch  mehr 
fepn,  obngeadjtct  ja  nod>  por  weniger  felbige,  bep  Kcid)eEriegen , unter 
ibrem,  Dcgrocgen  ihnen  erteiltem  0t.  äJeorgenfdülb,  ihren  befonDern  <oau* 
fen  int  ^dbc  auPgemacbef.  <2Ba$  aber  ihre  Cbatitatipen  betriff,  fo  roerDen 
Diefelbc  gutentbeilP  roicDer  auf  ihre  Untertanen  geleget;  fte  erfennen  Dabep 
auch  Die  SöiUigFeit ; Dag,  nad)Dcm  Der  gefamfe  J\eid>efct)ui5  nunniebro  auf 
angeroorbenen  @p(Daten  beruhet,  fie  ponDenfelben  DaDurd)  ihrer  J\ogbienfte 
halben  übertragen  roerDen.  Mithin  eP  bittig  fep,Dag  tnDerQtaroilligung  ober 
fceproiHtger  Uberncbmung  Der  (£t>arifafiüen  unD  $Be;,al)lung  Derfelben,  an  Dm 
tapfer,  fie  fid)  willig  ftnDen  laffen  follen : eP  roirD  Demnach  aileP  auf  Den  (Schluß 
einfcblagen.  Dag,  Durch  Die  SSejablung  Der  Hogbienfigelbev,  Der  2tDd  fid)  fei* 
ne  0orgc  ju  machen;  Dag  ihre  fveye  aöelid)e  (Suter  DaDurcb  inDieStewren 
gejogen  werten  mochten. 

§.  XXXIV.  ©aP  fhwerefie  ijt  Der  fXitferfcbaff  DiefeP, 

Daß  , roenn  fein  Ärieg  im  £cnbe , fie  auch)  ju  SrieDens$eiten 
JtogDienflgelöev  bcsableit  folten. 

9hm  ift  eP  wohl  an  Dem;  Dag  man  in  Den  alten  Seiten  nicht  egcnDcr  Den2foef 
aufgeboten,  alP  biP  DaP  ÄanO  feinen  SeinD  por  ffd>  gefeben.  9Ritbin  pon 
Haftung  einer  befMnöigen  angeroorbenen  tllannfc±)aft  man  nichtP  gewiifl 
bat.  Siflein  fan  Denn  Dcr2lbel  DiefeP  leugnen ; Dag  er  ftch  allejcit , Sabr  aup 
unDein,  auch  bep  Srieöenojeiten,  Die  Doch  6fterP,  Durch  Die,  in  ^eutfeh- 
lanD  nachgelaffene , piacfereyen , feiten  nur  einige  Sabre  wübreten , in 
23ercitfd>aft  pon  Pferbcn  unD  allem  Äriegegevdtbe  gefafft  halten,  unD 
jährlich  ju  Dem  (fnDe  ihren  fEjrercirmonat  abtoarten  müffen?  Sft  nun  aber 
DiefeP,  Dag  nunmebro  Durch  Die,  befiänDtg  ini0olt>  jIebcnDe,tTlannfct)aft,  fie 
Diefcr  JCaff  entleDiget  roerDen  ; fo  mug  auch  t>cr  2löel  fein  in  fich  geben ; Dag 
Die  jo.SKtblr.  jährliche  Kogbienflgelber  leichter  aufjubringen,  alP  fid) , gleich 
einem  Offtcier , fftinDlich  unD  augenblicflich  jum  tTlarfd)  fertig  unD  bereit  ju 
halten,  3Bann  aber  einige  fo  eigennüpig  unD  ftdjer  fepn ; Dag  man  einer  be* 
fhänDig  befolDeten  HTannfc^aft  nicht  ponnötben  : @0  machen  fic  DaP  l'anD 
ju  einem  (Barten  ohne  Saun.  UnD  Da  alle  QJölcfer  unD  (Staaten , ringp  um 
fte  her,  fid)  in  befiänbigen  Waffen  halten ; fo  überlaffen  fie  fich  fremDcr  Oe* 
roalt,  unD  ergeben  fich  Demfänfatt  unb  Xaub  aller  Derjenigen,  Die  ihnen  • 
feinblid)  begegnen  rooHen.  ©n  roeifer  Xegent  roürDe  alfo  ftd>  unD  feinen  Um 
tertbanen  f»br  übel  ratben ; wann  er  Diefem  unbefonnenen  Uiwrfianb  feineP  . 
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Äanbabele  Den Bügel  gerinnen  ftep  laffen ; no<$  i&wr  ^borbeit,  burcfj  ctncte- 
ftünDige  angeworbene  2lrmee,  ju  -£)üi|Te  fommen  weite.  Sie  Slltcn  t>al>en 
gefaget,  Derjenige  mü)Te  mit  recpf  vom  Sranb  ergriffen  unD  verehret  werDen, 
Der  al«Dann  er|t  Brunnen  graben  unD  iPaffer  fucfcen  welle , wann  alle* 
febon  in  »ollen  Slammen  ftünDe.  UnD  Dasjenige  Äanb  i|t  faum  ju  beDauren, 
wann  e«  fremDe  fcinbliche  (Büfte  bekommet ; welche«  cjßülle  unD  Säuret* 
Damit  nieDetgeworfen;  weil  e«  ficb  non  aller  geworbenen  tTtanufd?afc  ent* 
&loflet  bat. 

§.  XXXV.  Ser  Schluß  bleibet  alfo  fieser  unD  gewiß: 

JD aß,  fo  lange  eine  beftünbige  Angeworbene  unD  im  ©olö  (t* 
fcenbe  tTIannfdjöfc  in  einem  Jteich  unb  AanD  nürbig ; Der 
lanbfäßige  JEebenabel  |lct>  Der  jd^rltc^en  KoßDienfigelDer 
nicht  entbrechen  m6ge.  Piclmebc  aber  Daffelbc , cle  eine 
X£>obltl?at  Deo  Aeben*  ober  £anbeebcrrn  ansu  nehmen  habe? 
Sann  Der  (Eigenfinn  oDer  lEigennuijen  De«  Zeutfdyen  2lDel«  Drehe  unD 
grimme  ficb,  wie  er  will,  fo  muß  ihn  fein  eigene«  ©ewiffen  felbften  (trafen; 
Daß  er  ftd)  einer «Sache  weigere,  Darju  ihn  Die  Xed>te  Dernatur:  allerPöb 
efer  (Bewobnl?cit  unD  Die  Xeidjegnmbgefeije  unfer«  Paterlanbea  oerbhv 
Den.  Q*on  Dem  erftern  an;ufangen ; fo  fe&e  man  cnfmeDer  Den  tHenfchen 
auffer  bürgerlicher  <0efcllfd)aft  oDer  in  Dicfelbe.  Sf*  Da«  erftere,  fo  muß 
ficb  ein  jeDer  feiner  ^aut  wehren  / unD  ift  fern  anDeter  fd>ulDig,  ibn  )u  »er« 
treten.  £«  erinnert  ibn  Deffen  Die  Hatur  Damit,  Daß  fie  ibme  <4>^nt>e  gege* 
ben  unD  alle  Ibiere  mir  Aachen  wnD  Zyanen  »erfeben , ihrem  $einb  §u  be* 
gegnen.  Stf  ober  Da«  leerere,  fo  beftebet  eben  Da«  iöanD  bürgerlicher  <Be* 
fellfchafft  Darinnen;  Daß  alle  »or  einen  jteben  unD  ein  jeDer,  fo  »iel  er  vermag, 
jum  Sd)Up  De«  gemeinen  IPefcne  amuwenDen  fcbulDig  ift.  Slucb  Derjenb 
ge,  Dem  Die  böchfte  (Gewalt  imPolcf  anoertrauet  ift,  Dabin  febe : Daß  ficb 
De«  ‘iöeptraqe«  ju  Dem  SanDeöfdjub  niemanD  entjiebe  unD  anDern  Diefe  f*aft 
auf  Den  .f)al«  fchicbe  oDer  Darauf  laffe.  UnD  folcbc«  bewdbwn  ai:cb  Die 
(jijrempel  aller  X)6Uf  er ; eben  wie  nach  Der  göttlichen  Police?,  bep  oen^fra* 
eliten,  alle«  ^Bolcf  über  -jmanjig  Sabre  geriet  imD  jum  Streit  au«cr!efen 
wurDe,  ebne  Daß  (ich  jemanD  weigern  Dürfen , ju  ftelDe  ju  jieben.  Sn«  be* 
■fonDere  auf  Die  Jled)te  unfere«  Irutfd;>en  Keines  ju  geben;  fo  (teile  ftcb  Der 
2lDel  entweDet  feinen  alten  3«ftanD,  bep  feinet  2lUobialitüc  unD  Btammo; 
eigentbum  vor ; oDer  feine  nad)b«ro  übernommene  .tebenbaif eit.  Sn 
Dem  evttem  werDen  fte  Die  erftaunenewövbige  'Zjrempel  ihrer  Porfabren 
fchamrotb  machen.  Selbfien  ibte^einDe,  Die  ©riechen  unt>  JWmcr,faqen; 
Daß  Der  Ceutfch«  2töel  feinen  ganzen  Seruft  unD  Seitverrreib  auf  Die  VPaf* 
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fen  gcfc^cf ; Daß,  wann  ge  wibet  ihre  Sembe  für  if>r  ücterlanb  f td)tcn  fol* 
len,  ge  geh  ro‘e  (Büge  bepm  (Sagmabl  erfreuet;  Dag  ge  gleich  Den 4<fcven  ge* 
fbd&ten;  Dag  WeDer  Der  gemeine  Raufen,  noch  il>re  SclDberren  einen  anDern 
©olb,  alö  waö  fte  erbeutet  unD  Dem  §einD  abgenommen,  verlanget ; Dag 
ibre  Weiber,  KinDcr  unD  Kncd)te  ju  S)aui  arbeiten  muffen.  Damit  Der 
$£Dclmann  im  Selb  begeben  fbnnen;  Dag  ein  jeDcr  feine  Lüftung  felbgen mit 
gebracht  unD  im  0fanD  erbalten ; Dag  fte  Degbalben  feiner  gemeinen  Hüg* 
fatnmer,  noch  einer  ÄricgecafTe  notbig  gehabt;  ijtDent  nicht  einmal)!  Der 
cBcbraud)  Deo  (Belbeo  ihnen  brfannf  gewefen  ; Dag  Der  erhaltene  ©ieg  unD 
Davon  getragene  tfih«  ihr  einiget*  Vergnügen  unD  s33elobnung  gewefen;  Da* 
herofte,  in  ihren  Cobtcntopffen,  ihre  Waffen  unö  2ffd>en,  jur  Belohnung 
bei  ctvigen  4ebeno,  ihren  (Büttcrn  jum  Slnbencfen,  bepgeleget  unD  tut  ©ra» 
be  heilig  verwahret  gehalten  unD  mit  ewigen  ©ancflteDem  begingen  haben. 
UnD  fo  viel  von 

Den  Kogbicngeit  Deo  allobialabdo,  vor  übernommener  Atfyttv 
barfett. 

$.  XXXVI.  <2ßa$  fclfc  man  nun  von  Der  ©daulDtgfcft  unD  >3erbiiv 
Dung  De<5  Sfbele  ju  KogDtengcn , von  Der  ßeit  an  urtheilen , alt*  felbige 

Die  J!.  cbenbarfeic  von  bitter*  unD  Kogbtengcn  fvcyivillig  über-' 
nommen. 

wirb  ja  niemanD  fo  ungleich  fcpn  unD  glauben  ; Dag  Diefeg  Den  Äanbabd 
vom  ?anDcofcbut5  befrepet;  fo  gewig  ei  im  ©egentbeil  ift;  Dag  bierDurcb  Die 
ehentahlige  einfache  X^crbinDung  nunmehro  Doppelt,  3ivcyntnD  mehrfad) 
fh-engcr  Worten  fep.  ©ann  vor  Derne  triebe  Den  SUlobialaDel  Die  lugcnb 
311  tapfern  Cbatcn  wiDcr  ihre  fteinDe  : jefco  vqrbinDen  if>n  Die  Pcbcngefetje 
Davju.  QfiaS  vor  Deme  Srcybeit  bi#  ; Da$  beifTct  nunmehro  eine  ©djul* 
DigfeitunD  rcchtSgegrünPetcr  üebenejrvang.  0nen  ©olbaten  verbinDet 
Der  ©olD,  wie  einen  gemietheten  Schienten  Der  4 obn ; ein  Nebenmann  aber 
ig  bepDcn  Darinnen  gleich,  weil  er  fein  Kittergut,  wie  bepDe  ihren  ©olOunD 
4 obn,  ju  verDienen,  fdjulDig  unD  gehalten  ig.  Unterlaffen  jene  ihre  JDienge ; 
fo  werten  ge  ihre#  “ämteo  unD  (Chargen  entfett  unD , bep  Dem  lebenbaren 
Kitter  beiget  ei  eincSdonie,  DaDurch  Daö  Kittergut  verwirefet  unD  von 
Dem  «ecbenoberrn,  ohne  ©nabe  unD  Wacbfichf,  eingejogen  werben  Darf,  ©et 
Äebcnberr  hat  nunmehro  nicht  allein,  wie  ebemabl#,  Slnfehen,  juratben; 
fonDern  auch  freyc  Wad)t  feinen  cDlen  2cbenfned)ten  ju  befehlen  unD  fte 
jum  Ärieg,  bep  fSerlug  bei  ?eben$,  aufjuforbern  unD  ihnen  ju  gebieten, 
©ec  Irompetenfdpall  ober  Der  £rommelfct>lag  ober  auch  eine,  auf  Den 
Warben,  im  ÜanDe  autfgegeefte,  Slutfabne  ober  Sec^fraoi},  war  genug, 
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ihnen  Öen  53efeh(  Des  Sebenberrne  PunD  ju  mad>en ; ei  modjtc  DiefeS  jur  Seit 
oöer  llnjcic  fepn ; bet)  frühem  £age  oder  fmcfcnöer  Hache.  ®o  erinnert« 
ei  Den  Sebentnann  ober  ¥>afallen  feines  (Scborfams  nnD  Der  ©efahr,  bet> 
Unfevlaffung  Deffclben,  <oab  nnö  <Sttt  berwirefet  unD  berühren  ju  haben.  O 
Wie  bcfd)wevlich,  fcj^recfbaft , leiöig  unb  fcbmcrt3licb  war  ei,  Den  ?lu* 
genblicf,  ehe  noch  Der  <o<*bn  fd>rie,ron  Wctb  unö  Äinbcrn , aus  Dein 
Sftetfe  unD  Den  Firmen,  gerifTen  ju  werben,  ohne  berfichert  jufepn,  Die  Peinige 
lebenöig  wieDcr;ufel)en-  UnD  war  aucbbieieS  nicht ; wie  fofrbar  f am  Die 
beflänDige  Äüftung  Den  ¥>afallen , an  pferö,  , Xeitfnecbt  tmD 

Waffenträger?  UnD  wie  ungcwäbnlict?  war  et,  jährlich  Die  (ßjrerctmno* 
nate  imb  tltuflctiing  ju  paaren  unD  auSjubalfen,  Dabei)  non  feinem  San* 
öceoffkicr,  Der,  aufTer  Derne,  feines  gleichen , äeimifrerf  unD  gefltafet  ju  wer» 
Den.  ^iöec  nun  liefe*  alle*  , ohne  fid)  Curd)  'Higennugcn  oDer  lEigenfmn 
blettDen  ju  lagen,  nach  Dem  tHaagflab  Der  üernunfft,  überleget ; Der  n>irD 
<HC>rt  unD  feinem  jeehenehern  eS  ewigen  jDand?  tpiffen , Durch  Diejenige 
Äogbienflgclöer  an  jährlichen  funfjig  9vthlr.  mit  alle  Dem  2(ufa>anb  unD 
öefcbwcvUcbfetc  »erfchonet  unD,  Durch  Die,  befränöig in  Waffen  flehenDe 
angeroovbenetnannfchafr,  überfragen  ju  werben  QBor  Derne  ht'ejfe  eS  in 
Den  £cbenrccl)tcn ; tuet  Peine  flehen  unD  Kogbienfte  fljnn  fönnte;  Der  wäre 
fchulDig  Die  Reifte  oDer  Den  bvirten  ^hcil  bon  Den  Sinfünften  feine*  Äittet» 
gutes  Dem  Scbenbcrrn  , jut  Ärtcgscaffe  abuigeben.  'SBaS  finD  aber 
. funfjig  ^tblr.  gegen  einem  Sebngttt,  welches  jährlich  etwa  ein  taufenDJXthl. 
abwirfet,  folglich  Paum  Den  $w>an$igften  Chcil  Der  Slebenuen  Des  Sehentuan» 
nes  unD^Bafallen  auSmachet.  llnD  wer  weig  nicht:  Dag  Der  Preis  Der@a» 
chen , feit  hunDert  unD  mehr  fahren,  jehen  unD  mehrfach  gefh'egen.  ‘üBeil 
man  bor  Dem  Den  0d>effel  Xocfen  oöer  Weiten  mit@rofct)en  unD,  in  Dem 
©ommergerraibig,  mit  Pfennigen  bezahlet.  3|t  es  alfo  gleichfalls  bon 
Dem  Scbenebertn,  als  eine  nnenbliche  (Btoaöe  anjufehen;  Dager  eS  bet)  Dem  > 
alten  Preis  Der  funfsig  Xtblr.  bon  einem  Xitterpferbc  gelaffen.  £S  ifl 
nicht  ohne;  Dag  in  Den  alten  feiten  aber  Der  i£öelmann  DaS  iui  fubceüe&an • 
di,  bep  feinen  Untcrthancn  unö  (0erid>tst>ev»?anbtcn , gehabt,  unD  nun» 
mehro  Die  Mauren  x>om  £anöe  unö  Sanöesbcrrn  felbften  befteuref  werDen, 
bet)  weichet  $3efd)affenhett  Die  obige  Rechnung  bon  Der  Reifte  oDer  Dem 
Dritten  Cbeil  Der  ©nPünffen  Des  Scbengutcs  feinen  SlbfaH  billig  leiDef.  9»ut 
Die  Rechnung  falle  oon  JUtterbufen,  wie  fte  wolle:  fo  wirD  Dod)  Der  $n?an» 
3igftell)eil  nod)  wohl  überfügig  herausfommen.  ®inD  alfo  Die  (Suter  alte 
©tammgüter;  fo  hat  Die  SöilltaPeit  ihren  guten  ©runD;  finD  es  aber  neu  er; 
rpovbcne  unö  erfaufte  Sehengüter,  fo  rechnet  ja  Der  QSecfäufer  Die  taufenb 
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2Uhlr.  int  er  overti  imt  jährliche  Tluogaben  D<*S  dnttco  uni)  Daher  Ääuffec 
foldje  abjiHjet ; fo  i]T  ja  tiefer , ohne  Dip,  au|Tcr  allem  ® chaDen.  UnD  mann  lan- 
ge ^eit  Ferne  Äojjbienfte  gcforDert  merDcn , als  mol)l  ehemals  gefdjcfycn , fo 
(terfet  er  fremDeS  (ßut  in  feinem  ©ad?  unD  mag  ftch  na<hbcro  nicht  befremben 
laffcn ; mann  ju  £ri:gSjciten  Die  2\of$bienflgeloer  »erboppeltmerDcn.  £)a* 
hingegen  mann  er  jährlich  bet)  folcher  Buegäbe  bleibet , er  fidj  feinet  meifern 
SlnfpnicbeS  irgenD  jubeforgen  hat.  3$.  hofft/  Dafj  all*  Sweifelefnoteit  übet 
Diefer  Sache  gehoben  tmD  Der  (örunD  bmlänglicp  beoefliget  fepn  merDe: 

SDajj  jetzigen  Seiten  unb  llmflänben  nach),  Die  jährliche  ^ejah* 
lung  Der^ofiDicnflgelbet  nicht  allein  vor  eine  ©dpulbigfeic 
Deo  Äebenabelo;  fonbern  aueb  »or  eine  <Snabe  Deo  £anöeo- 
imD  Zd?e*fyt\xne  anjufehen  unb  3W  halten  feyn  werbe. 

LXXXV,  ' etücf* 

TOtittt  ^ortff^ung. 

£)a$  2.  dapitd. 

X?on  bet,  auo  Den  jährlichen  Kofibienftgelbem  flieficnben , billig* 
feit  Der  Äehenopcrerbunq,  befonbere  auf  bae  weibliche 
" ' <J>efct>lecbt. 

|Rlj§it  haben  bis  Daher  porn  ^ccbmgehanDdf ; nun  moUen  mir  auch  Don  Der 
Siüigfeitunferohnporgreifjlicheö  Gutachten  erbfnen.  3)aS  Xechc 
tr>ircfet  Den  Swang  jum  <Bfe&orfam;  aber  jur  ^iUigfeit  mirD  man 
Durch  pernünftige  £>orflelIung  beroogen.  3ur  jährlichen  ^ejahlimg  Der 
^ofcbienftgelbcr  hat  Der  Hehew  unD  ^anbeoherr  Das  ^cd>t  por  ftd*.  <5ß0b 
len  nunDieStänDe  Die  Ächenonerevbung  erhalten;  fo  muffen  fte  für  Die  £ib 
ligf  cic  Urfad>en  aufbtingen,Die  ihren  £anbeo-'  unD  Jlehenobcrrn  bemegen  fob 
len,  ihnen  Dergleichen  angcbeil>cn  ju  laflen. 

$.  XXXVill.  2ßie  nunein  jeDec£anbeebert  als  Äanbeovater  anmfe-' 

hen , Der  eS  mit  feinen  Untcrthanen , al S Äinbevn,  mol)l  meinet,  folglich  nicht 
abgeneigt  fepn  mirD;  in  Demjenigen,  mas  ihme  nicht  febabet  unD  bic|cn  Hu- 
sen bringet,  ftchmillfÄhrig  juermeifen:  ?iifo  mirD  pornemltch  es Darauf  anfoim 
men;  obDie£chenet>ererbung  hierunter  ju rechnen fcpn  mochte? 

$.  XXXIX.  <3)er  ©as  mujj  Dlefer  fepn: 

5Daß  Die  ftebenooererbung  Dem  JSehen--  uitb^anbeohevm  feinen 
nad)theil  ober  ©etjaben,  Denen  abelicben  jnnwohnern  aber 
X>ovtheile  unD  Husen  bringe. 

£>b  eö  nun  mohlfaeinen  möchte;  Dafj  Dem  Äehen-unDÄanbeoherrn  Derglei- 
chen 
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Am  Deswegen  beDencfüch  fallen  Fönte.  ®ann  anfangs  i)Demfelben  Daran 
geieaen ; Dag  er  Die  abcltche  <Hefd)lect)ter,  juv  SierDe,  ^ßoblgatiD  unD  9?ufcen, 
im  ßanDe  behielte,  um  Deren  Harb  unDiDtenfte  ju  allen  Seiten  fab  *u  gebrau? 
eben;  nacbgcbenDS  2)  befonDerS  beb  Errichtung  unD  Haltung  Der  Armeen  Die 
ßDelict>e  (Befd)lechter,  Die  im  CanDe  angefeffen,  fid>cv«r  unD  löblicher  in  Ärtege* 
ebarnen  ju  beförDern,  als  anDere,  Die  aus  Dem  «pöbel  waren ; ferner  3)  Das 
bornemfie  Daron  noch  DiefeS  fei?;  Dag,  bep  fortwebtenDcn  tTtannolebcn . Die 
«beliebe (Bc|ct>lecl?tcr  bielfältig  aueflurben,  in  welchem  $aUe  Die  ^ittcrgntec 
Dem  £ebeneberrn  wieDerum  beimfielen,  welches  bep  Der  Erb ? oDer  weiblieben 
Solgc  nicht  leicht*u  hoffen;  bcnebenlT:  4;  Da  DietTUtbclebnte,in  Den  ©uccef? 
fionefäÜen,  auf  DiefeitwcrtSberwanDfe  männliche  ©chilb  unD  tt^appenge? 
Hoffen  unD  anDere  terftchcrf  worDen;  Dicfcn  ibr  Hecht,  ben  Der  Vererbung, 
nicht  wieDec  genommen  werDen  Dürfte;  aufferDem  nod)  j)  ;u  beforgen  tfünDe, 
Dag,bep  naebgefebener  Vererbung  auf  Das  ivciblicbe  ä>efchlccht,  Diegefamte 
jJcbeneverfaflhng  unD  DaSHed^t  Der  gefamten  4cnD,  wo  nicht  gänzlich  in 
2fl>gang  Fommen,  DochwenigftenSin  eineunbevmeidiche  UnorDnung  geraden 
Dürfte;  worjunoch  <S,  Fante,  Dag,  bet)  bezahlten  Hogbienfien,  Der 2löel,  wo 
nicht  iumErnft,  Dennodnum  ©d?impf,bep  Einholungen  unD  anDern  Eh? 
renaufjügen,  ftch  jeigen  unD  paraDiren  niüfte;  Dahingegen,  nach  gefchebe? 
ner  üererbung,  Die  aDelid>cn  ©in;c  an  Seufe  Fommen  möchten , bon  Deren  Se? 
DienungDecjeanDeah«^  wenig  Ehre  erwerben  Dürfte;  überDiefeS  7)  Da  bie* 
le  aus  DemTiDelfich  beutjutage  auf  UHffenfchaftm  unD  einepolite2frt  ju  le* 
ben  legten,  Da,  in  Den  hörigen  Seiten,  Devfelbe  ftch  alleinan  Den  IDegenFnopf 
gehalten,  DemÄanDea^unD  ^cheneherm  Damit,  fo  wie  eine  -Saumfchule, 
qebalten  würDe,  Daraub  er  feinen  4°f/  «Berichte,  ©taot  unD  (BefanDfchaf? 
ren  mit  tüchtigen  unD  angefehenen  Leuten  beferen  Fönte;  Dahingegen  aus  Dem 
25ürgerjiant>  folcbeS  weDer  Dergleichen  <Bc0)idc  noch  XX>oblft«nt>  bütte ; 
cnDiiS  8)  Die  (3Beife  anDerer  Äonigteiche  unD  ©waten  Diefefep:  Dag  fte  auf 
Die  Erhaltung  aDelicher  (Befchlechtcr  beDacht  wären;  auch  Die  Untetlaffimg 
Diefer  0erge  Dem  Ceutfchen  Hekb  um  fo  bielmehr  jum  UbelfianD  gereichen 
wurDe,  jemehrern  X>orjug  Daffdbe,  bon  allen  Seifen  her,  befonDerS  Darinnen 
gehabt,  Dag  in  Demfelben  Feine  migbeuratben  gehaftet  werDen.  ©te  £«b*n? 
barfeit  aber  Des  aDelid>en  tTTaitnoj^ammeo  bornenilich  DietPüröe  Der  aöe? 
lieben  (Befchlechter  aufrecht  gebalren.  „ 

k XL.  ©ieweilcn  aber  anfangs  auch  in  Denen  alt eflen  Setten  Des  Ccut? 
fchen'äbelo  Die  (5efd?lechtgüter  erblich  gewefen  unD  jwar  Dergejialt,  Dag 
wenn  bon  männlichen  Erben  memanDborhanDen,  Diefelbe  auf  Die  Erbrich? 
m unD  w*ibUcbe&n»erwanöten  gefallen;  ohneDag  folche  DegfallS  bon  Dem 
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4anDc*b*mt  cingejogen  horten;  glekhmobl  t)aber>  Pie  alte  cöclid>e  (De- 
Schlechter  in  ifjreiti$!or  geblieben;  nachgebcnPd  meil  Dic2\oßPienfiec.uf}\cfc 
DicnftgclPcreinoorallemal  gefe(?et,  Dem  4ehena  - unD  4<mPeebctm  nunmeh* 
to  gleichviel  fcpnmag,  ob  er  Die  öejablung  von  männlichen  oDet  meiblichen 
^änDcn  empfange;  ferner  Per  4cbcnaöel,  ben  je$o  eingefuhrten  jährlichen 
jtoßDienffgelbcru , melchcd  Die  mei|te  oor  eine  befd)roerlid?e  tleucmng  arge-- 
ben,  Die  Confolötion  haben  rotirPe,  Daß  er  mmn»ef>ro  auch  gefiebert' märe; 
Dal?  it>cc  erworbene  unD  ererbefe  ©üter,  in  Ermanglung  mäuniieher  *£xbm, 
nicht  eingejogen ; fonDern  ihren  weiblichen  Hachfommen  auch  »etbleibcn 
tuürPen;  befonDerö  Da  Dermenigflen  ihre  (ßütcr  ihren  Vorfahren  gefchencfet; 
fonDern  mit  bahrem  (Selb  erfaufet  roorDcn;  bep  welchen  UmftänPen,  auffer 
Derne  Die  ©trenge  Der  iCcoffnung  an  Den  4ebcn0bcrrn  für  etwad  bette*, 
»on  Den  meinen  Kechcegelcbrten,  gehalten  mirD;  wie  in  gar  Dielen  Propin* 
$en  Ded  $eutfchen9vcid>ed  Die  4ebert  auf  bepPed  (Scfchlccht  gehen  unD  befom 
Derd  Der  Ärumftab  Dad  leibliche  nicht  audfchlieffef,  inaiiternabcr,  bei)  Ab- 
gang Der  männlichen  4ebcnefolger,  Dem  weiblichem  ©efchlcd)f  Die  -Reifte  Ded 
Sßertbed  an  Dem  4cbcngwte  frei)  bleibet  unD  entmePcr  oon  Dem  4c&enobcrm 
bejahtet  ober,  gegen  erlegte  Reifte, Denen  <£ibrächtcrn  gelaffen  merDcn  muß, 
auch  Daß  Der  4cben<?bcvr  bcfonDerd  entmePcr  Die  Reifee  oDer  Pod;  einen  mich- 
tigen  51ntheü  Davon  ficb  gegen  Dem  weiblichem  Ö5cfd>lecl;t  beDingcn  ober  Die 
4ehenwöl>re  perboppeln  unD  vielfältig  vermehren  fan;  wobei;  Der  fifeus 
ohngleid)  beffer  Deswegen  fahren  rotirDe , inDem  ja  Doch  in  Den  allcrmeiftcn 
tJNrovinjcn  Die  abelich«  ÄanDfd)«fc  ftd>  Durch  SanPtagdabfchiete  vorgefeben ; 
fcaß,  beg  entjlanDener  üträfhimg  eineg  Sehend,  Der  4el;ciwben'  Pad  ©ut 
nicht  cinjiehen, fonDern  miePeruni  an  anDcre  von  3lDcl  aud  PcmSanDecPcvfom 
jien  vergeben  muffe,  Damit  DicSabl  Der  ehelichen  4anDßänDcnid)t  gcßhmä* 
d)et  werben  mochte;  bet)  melcher  ^efchaffenheit  Der  4e&eneberr  öftere, Durch 
pielcd  Einlaufen , übereilet  murDe,  Daß  fold)ed  Seufen  ju  $ljeil  roürDe,  Die  cd  um 
ihren  Jjerrn  unD  Das  SanD  am  wenigem  verPicnten. 

§.  XLI.  Sagegen  allem  Demjenigen , mad  in  obigen  Smeifdd  * oPcr 
©cheingrünPcn  gefaget,  gar  leid)flich  abjuhclfen.  2lr, erwogen  &a  i)  mann 
gleich  Die  4cbcn  auf  Dad  weibliche  <f>c|chlcchc  vererbet  mcrPen,  Per  2lDcI 
PaPurd)  feinen  Abbruch  IciDet.  Sann  cd  gefchiehef  ja  Diefcd  nur,  brp  bereif d 
ermanglcnDcm  männlichem  ©cfchlecht;  fo  Dann  mann  ein  ECcl.v.ann  feine  ©ü* 
fer  hat;  treibet  ihn  Die  Hott?  Jur  CugcnD  unD  Zapfcvtcit  au;  ftch  in  $vic* 
beim '-oDer  Äricc;agcfd)äfrcn  gebrauchen  ju  lajTen,  in  welchen  besten , mann 
man  ^Dellcute  haben  fan , Die  von  l'ürgcrlid>en  oDer  gemeinen  ^erfommeu 
jurüefe  bleiben  mütjen : nicht  jugecencfvii/Paß  aldDann,  bei;  cingcfuhrterifiib- 

folge 


Digitized  by  Google  I 


im  3afyv  174t. 


*45 


folg«  bet  (Erbtöchter,  biefcn  leichtlich  auftuerlegen,  bafj  wann  il)re9?acbfom* 
Bien  Lcbenfdbig  feph  follen , ße  fich  an  feine  anbere  al«  abeliclje  ober  rittet* 
mdßige  oerbeuratben  Durften;  wie  bann  eben  befjmcgeii/Ohneradjtet  DieHhci* 
mfch*  BLrummßabolchen  bie<2Betf,er  nicht  oon  Der  2eben«folge  au«fchliejfen, 
e«  Dennoch  an  folchcn.  Orten , an  €SJ2encje  ehelicher  JÖ?efd;)lcchrer,  gar  nicht 
fehlet  unb  weiter  au«  bet  Erbfolge  nid)«  entfleljet,  al«  bajj  öfter«  ein  abcli* 
ch eeCBut,  Durch  $turatb,  twn  einem  ehelichem  (Befchlecht  auf  Da«  an? 
bere  ocrfeZet ; welche«  bem  genb  unb  gcnöeeherm  genug  feon  fan;  Da,  in» 
^egentbeil,  Die  armen  (Erbtöchter,  au«  Mangel  Der  notbburfr,  ben  (Ent* 
^hiup  faffen  muffen , auffer  ihrem  Qtenbe  fid)  ju  oerfjeuratbcn ; weil  audj 
felbßen  Die(EDclleute  Deswegen  Die  abcliche  Cöd>ter  fü$en  (affen  unb  fid)  au« 
bem  Surgerftenö  reich«  <2ßeiber  au«fu<hen.  ad  2 ) (Eben  bat  ju  bic  befiänbige 
llntecbaltung  in  0olbßcl)onber  SDlannfcbaft  bem  21bel  bienet,  Daf?  er  nicht  im 
Sftüfjiggang  oerfaurcny  fonbem  feinöücf,  Durch  ben  IDegen,  fud>en  unb  für 
ba«t>gteflonb  ((reiten  möge,  welche«  bei)  Vererbung  bet  .Sehen  fo  wohl  ge* 
fcheljen  mag/  al«mann  ba«  wcibliche*beliche (0e(chUd>t  oon  Der  Gehens* 
folge  auögcfcblojTentnirb;  bann  in  bem  le&tem  Salle  oetlaffen  fich  oicle  auf  ih- 
re ©tammguter,  welche  fonßen  oermögenb  wären,  Dem  <2BatedanDe  ntizli* 
d>e  iDienjtc  ju  erweifen ; ad  3 ) ©er  2lnfell  unb  (Eröfhung  Der  gehenegütec 
auf  Den  geben  unb  genbeeberrn  etwa«  ift;  aber  beötoegch  auch  ju  erwegen, 
Daf?  fedche  2ln  falle  Dem  geben* unb  genöeoberrcn  fclbßcn  wenig 'DhiZen  brin* 
gen.  ©ann  cinjieben  unb  jut  Cammer  fragen , falle  er  fie  nicht,  wo  Die 
«eanbragoabfdjiebe  Dagegen ; ja  Diefe  wollen  auch  noch  mebr,  baß  biefelbe 
nicht  00t  tBdb  anftrembcoerfaufety  fonbern  an  anbete  oon  21öel,  au«  Dem 
lianbe,  oerfehenefet  werben  foüen;  Da  bann  DetSieblinge  unDanDeret2lmtunD 
Äriegobebicnten  fooiel,  ba§  fold)c«  feiten  ohne  ^erbtuf?  unb  ?Dlif?gun|T  an* 
Derer  gefchiebef.  llnb  gefeZt,  Der  gebcnebetxnwlte  oon  folgen  Unfällen  ei* 
nen  Qßortheil  jieben,  fo  wate  Diefe«  ein  leistete«  unb  billiger«  Mittel;  Dafj  bet 
weiblid)en  (Erbfolge  alöbann  ein  fterdeo  -Cobegelb  ober  gar  Der  jebenbe 
Pfennig,  oon  Dem  3ßef)rt  De«  ®ute«,  auferleget  werbe , folc|e«  non  bet  ge* 
benecurie  wieber  ju  löfen.  2(1«  worju  fich  männliche  unb  weibliche  2lnoer* 
ltjenbten  leiebtlid)  oerfteljen,  Der  gebeneberr  aber  De«  t>erbruffeo,  im  2(ue* 
bitten  unb  2lntoertfd)aften,  uberljoben  unb  Die  gebenebemme rn  Daburd) 
gefegnet  fet>n  würben,  ad  4)©iefer  ©nwurf  Damit  wegfället,  weil  auch,  bep 
gänzlicher  Vererbung,  Denen  mitbelehnten,  ihre  Äeheuofolgc  oeß  gefezet 
bleibet,  ohne  bieferhälbeti  einige  Ortung  ober  Slenberung  ju  machen;  womit 
bann  ad  5)  auch  biefem0nwurf  leichtlicb  abjuhelfen;  bann  Die  Befolgung  Der 
gehen  fo  wie  Die  geiamte  <£>anö  felbften  fonte  ja  bet  gebenoben:  auch  bei)  Dem 
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weiblichem  (ytfchlecht  taffen,  wie  in  feinen  £Anbem  bet)  Dem  männlichem  einge* 
gehret ; t>e|>en  fui)  auch  jene  gar  nid>t  entbrechen  unb  gar  willig  unb  leidet* 
lieb  in  bepbett,  ju  gehorfamen,  ftnbcn  taffen  würben;  6)  wannba$jenige,wa$ 
oben  gefaget,  Denen  weiblichen achenöfelgetinnen  auferleget  würbe,  [ich  an 
feinen  anbern,  ata  auäbcm  Äanbabcl,  ju  »erheuratben,  fönte  unb  würbe  etf 
im  l'anbe  nimmer  an  «belieben  <5c|ct)lecl>tcm  fehlen,  weil  Die  «DelicbeiEbe* 
männcr  ohne  bemc  Die  Obliegenheit,  in  Den  JLebenbtcnffcn  ihrer  XPeibcr, 
oerfeben fönten,  feine  «beliebe  IDamc  auch,  Die  cineö  £cbengtire<£igentbü» 
mciin,  ol)n»erebelicht  Oben  bleiben  würbe.  QBeld^cö  aber  Den  armen  Od;* 
tern  begegnet,  Die  Durch  Den  Abgang  De*  männlichen  ©efcblechteö  in  Die  Äuffcr- 
fte  £)ürftigfeit  gefebet  werben,  llhb  itf  Daö  CSlenD  bep  Den  E»angelifchen  um 
fo  bielgrofier;  weil  felbige  »on  feinen  S^tiuleinflöflcrn  halfen,  Die  füh  bep 
3\<5mi|ct)cctholifcb>en  fitiDen,  barein  ftcf>  arme  abeliche  Möchtet  begeben  fön* 
nen.  3n  welkem  5lbfcben  Der  ?ÜlagDeburgifcbe  ÄcgiernngecöniMcr  »on 
iena,  nach  langem  Überlegen,  biefetf  am  nöthigften  unb  nüijlichOen  gefunben, 
ein  «belicbeo  $räulcinfiifc , junt  Unterhalt  Dürftiger  fträuleiti,  anjulegen. 
ad  7)  Eö  ift  vielmehr,  bep  Der  Pevcrbimg  auf  Die  «belieben  Z6d)tev,  Die- 
feö  um  fo  bicl  gewi)Ter  ju  hoffen,  baß,  bep  nicht  crmanglenben  Mitteln,  Die 
abeltcl>e  jugettb  befler  erjogen  würbe;  Dahingegen,  wann  Die  Söürftigfeit 
felbige  brüefet , folche  in  Det^ßilbniß  bleibet.  <iÜ3ie  bann  faft  ohne  Dem  ju  be* 
forgen,  baß  bep  Der  ©ürftigfeit  unb  ®chulbenla(f  Deö  2lbcle,  in  einer  j3eif»on 
fünfzig  fahren  Die  aBermeifte  «beliebe  ^6fe  in  Die  £äube  »on  Rnufleuten 
unb  auö  bent  Stirger|t«nb  aerafhen  werben,  welche*  im  ©egetttheil,  Durch 
Die  Jfccbenofolge  bet  ICibcöcbter,  leichter  ju  »erbitten,  weil,  bep  ermanglet 
Dem  tTlannffamm,  Die  Erbtöchter  an  Den  SSeftelftab  gerathen;  Dahingegen 
fich  leichtlich  abeliche  Srcyer,  ju  Denfelben,  finben  würben , wannbieöufer  ip* 
rer  Vorfahren,  auch  auf  Diefelben  »erftelen.  30  alfo  ad  8',  ein  falfcber  XP«bn 
Dabep,DaßDie  abeliche  XTTannleben  Die  abelichen  (Befcblccbter  erhielten.  <2$iel* 
mehr  geben  eö  Die  Erempel  »on  Den  iCuropäifcben  Ädnigrcicf)cn  unb  0c««* 
ten,  befonbet*  in  Polen  unb  4«ngarn,  baß,  wo  man  gar  »on  feiner  männ* 
liehen Ächenborfcit  etwa*  weiß  ober  hält,  Der  J\eid>»'unD  Jtönbabelin  »ob 
lern  ftlor  ffcf)<t.  ©en  leutfebcn  2lbel  aber  Diefe*  »omemlich  in  einen  ^orjttg 
fefeet ; baß  in  Denselben  feine  tflißheurorben , »on  ungleichem  0>tanbe,  nach* 
gelajTen  worben;  welche  Qßeife  wir  auch  bep Pevcrbung  Der  abelichen (Bütec 
auf  Die  Idcbter  oben  bereift? , mit  gutem  S3eDad)t , angerathen  haben:  al* 
bleibe  ich  Der  gänzlichen  Meinung;  baß  Die  £ehene»ererbung  auf  Da*  t»eib* 
liebe  (Befeblecbt  Dem  Äanbee  * unb  jfceheneherrn  nicht  allein  feinen  n«cb* 
theil  »eruriache;  vielmehr  Den  SftuZen  fc fyafe,  baß  Die  abeliche  (Büter  im  Zaiu 
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Dein  einen  höhern^ßertbfommenunb  in  DiefemSlbfeben  ‘Jrembc  üon  2töef,  aus 
allen  SnDen  fic^)  in  fein  ?anb  sieben  unD  anlaufen  »ürDcn. 

§.  XLII.  2ln  Dein  jweytenSö^: 

JDag  bie  ÄchcnoDererbiing,  befonbcrauuf^rbtöcßter,  bem4e* 
benaöcl  höcßfl  nü^licß  unü>  crfprieglicß  fey. 

Daran  »erben  n>o!>l  Die  »enigfte  einen  3»eifel  haben,  Sbann  obgleich  bie  ab 
te  abelicße  c0c|ct>lcd>ccr  anfangs  1)  in  Öen  eitlen  @oraen  lieben  möchten ; als 
»ann  öaDurd)  Diejelbe  fich  verlieren  unD  ihre  aöelid)e  ©rammgüter  fremben 
©efdjlcdjtern  ju  tljeil  »erben fönten:  nachgefjenDS  2)fo  Diel  Dem  weiblichem 
(Scfcßlccßt  3ugelcgec,  eben  fo  Diel  bem  tnännlicßcm  endogen  »erben  mü* 
fle;  ba  nun  3 1 Des  Ccutfcßen  2lbela  feine  ©cmütbSleiDenfchaft  fo  »eit  ginge, 

Dag  fte,  nöcbll  ber  e»igen  ©celigfcit,  auf  bie  Erhaltung  ihres  ©efd)lecbfeS  bie 
Dornebtnile  0orgefepnlie|Tcn,  ohne  auf  bie  weibliche  Hacßfonnnentcßafceinü 
ge  »eitere  Slbfttht  ju  nehmen,  als  öiefelbe,  gleid)  Denen  abclichen  iCrbtöcß* 
tevn,  bet)  Der  ^eicßaunmittelbavm  Kitrerfcßaft,  mit  einer  leiblichen  iTJitga* 
be  un&^curatfcsnt,  auSjuftatten;  folcheS  Der  üel?enabel  für  feine  fonDe'rli* 
che -Jßobltbatsu  achten  roiifle  / »ann  Die  Äehcnefolge  auf  Das  weibliche  <&t* 
fcßlccßt  mit  gerichtet  »ürbe  ober  4)  jeöem  Geft^et  Die  günt}ltcße  tferüufc* 
rung  nachgelaffen  »erben  foltc ; fo  »ie  in  ber  ©berlaufte  bie  feuda  pvopne- 
t it ii  in  »ürcf liebem  öang  unDöcbrattd)  »aren. 

§.  XLII  I-  CDiemeilcn  aber  bie  Pererbnng  ber  -Cehen  Die  befta- 
qenstvürbige  SÜUc Derhütef,  Dag  Derjenige,  ber  fein  Jpab  unD  ©ut  in  Das  ’ 
j£cf?en  llecfet,  gleich»ol)l  bcforgcnunD  gcroertigfepnmug:  Dag,  bet)  ermanglem 
Den  mütmlicßen  naeßfommen,  Die  ©einigem  Peracßtung  unb  2lrmiitb 
ge'alTen  unD  aus  Denen  reichen  unD  einträglichen  unterließen  £cbcngütern,  fob 
iren  fieaud)  in  Cottnen  (ßolPes  befrehen,mit  leeren  <o<Snbcn  gehen  unD  an  Den 
Setrcljlöb  gerathen  möchten ; »eiche  betrübte  Gegebenheit  ja  jebent  93ater, 
bem  bie  l'iebe  Dor  fein  $leifch  unD  Glut  angeboren,  Durch  ?Warcf  unD  Geine 
tringen  falle;  nachgebcnDS  hingegen,  »enn  Die  Sehengüter  auch  mit  auf  DaSwcib-- 
lid>cö5efchlecht fallen,  bie  feinige immer »ährcnD  gefegnetfepn  unD  bep  Demjenigen, 
aufe»tge  feiten  Derbleiben,»as  ihnen  ihre  üorcltcrn  erworben  haben. 

$.  XLlV.©agcgett  Dasjenige, »aS  in  Denen ;3»eifclSgrünDen  angefüljref, 
bergeftalf  bepfeitesu  legen ; atter»ogcn  ad  1)  Die  Gcfarpnig,fo  lang  oom.imhinlü 
eßem  (Befcßlecßt  jcmanD  Dorhanbcn,  beg»egen  »egfallet,  »eil  es  fo  bann  feiner 
<£rbf5lge  auf  Das  »eibliche  bebarf,  gehet  aber  jenes  auö,fo  »itb  unD  mug  ja  j ebem 
Dasjenige,  »aS  aus  feinen  ?enbcn  fotnnten,  naher  am  gerben  liegen,  als  ftembes 
CJeftßic^t.  »<2ßeil  alfo  Dem  männl.  Q3ef«ßlecßt,  fo  lang  Da|Te!be  Dorhanben, nichts 
abgehet, inbem  bie^ererbung  attfbaS  »cibliche  nur,  bep  Umgebung  Des  münn-  / 
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liehen  gerichtet,  al$  wirD  Dec  ad  2)  gemachte  ©nwutf  Wegfällen ; ad  3)  Die 
(Bcmtitholeiöcnfcböft  für  Die  {Schaltung  Deä  mäirolid;en  (Scfd;led;ts  fin- 
tet  ja,  wann  foicf>cö  auägeflorbcn,  feine  flott  mehr  unD  wirD , bep  Dec  Q5crcr- 
bung,  einem  jeDem  ^afallcn,  *,u  eigenem  Öutfinben,  überladen,  rn  waö  not 
einem  ©raD  et  Die  weibliche  JlnnerwanDten  Denen  männlichen  not  oDer  nach  IV 
$en  will;  jene  fo  Dann  firf>  Darnach  ju  achten  nnD  Diefen  Den  ¥>or$ug  laffen 
muffen,  ihre  £cl;cnefolge  auch,  not  wie nach,  nur  fubfidiaria  oDer  auf  Den 
nothfall  DeO  abgegangenen  männlichen  ©efd)l<chteS  gerichtet.  CDahingegcw 
ad  4t eine  gan&aiiDcre  4cl;ene>folge  Die  üwäufevungalchen  haben,  weil  De* 
ren  S3«ftfccr  allemabl  frei)  gclafTcn, 'wann  er  feine  ©cfunDheif  Durch  Den  gern  ähn- 
lichen V>orvit,  bewahren  mag,fotcf)e  an  anDcre , wiewohl  aDcl»d>e  (Beffylcdy 
tev,  *u  überlajjen ; Da  Dann  jwav  jeDer  Söcfi^ec , auch  bep  feiner  ftrepheit  Den 
QBohhlanD  feinet  öcfchlechteä.  Dabei;  aber  auch  feinet  Sleifdjeä  unD  S8lutc$  nicht 
bergeffen  wirD.  2tlö  halten  wir  Daoor  : 

JDafj  Die  j^ehenanererbung  auf  Dao  tt>cibltcf>c  <£ejct)lcd;t  Den» 
ÜehcnaDd  511  gam$  L'cfonDcrev  <Snabe  gereichen  unD  Die  Z.t- 
hmgütcr  Des  SattDeo  in  einen  tveit  hohem  Preis  unD  VPmh 
verfemen  u?erDe. 

LXXXVI.  etücf. 

25<fo«5ere (Seöanitn  über  btraUtjrt  pfalmXXI.  v.  ».  1.4.  Fcp  fctm^tieöens^tfi 
am  15.  Julii  1743.  öee&inictlid;  pcco£ifrfj«n Reiche  anödanDe. 

»1$  Dicfer  Cejrt,  ju  Denen  IDaitdipreDigten  Deö  gefchloffencn  SrieDens, 
aufqefefcet  wotDen > fo  flutete  Die  gemeine  rheologie.  <2ßeil  Die  gemein 
ne  i?ehre  Dieje  wäre : Dafi  wie  Der  gefamte  Pfalm ; alfe  auch  Deffen  Drei; 
erflereUerfe,  twnChriflo  unD  feiner  Kirchen,  hanDelten.  £)ie  PtcDiger 
zweifelten  Deswegen:  obfieaudj,  ohne  Slnflof?,  Die  oueignung  auf  Dad,  Durch 
riefen  SricDcn,  erlangte  ^>eil  Deo  2\<5nigs  in  Preuffen  unD  feiner  Reiche, 
ÄanDcunD  Unterthanen  machen  Dürften? 

§.  II.  9lun  ijl^war  überhaupt  juroiffen:  Da§  Die  0<^rifftgclehrce,  in  aU 
len  Dreyen  ^auptrcligionen,  im  '3‘euffchem  JXeich,  über  Der$rage: 

VPcr  in  Dem  pfalter  Diefen  06er  jenen  Pfälmcn  gefdjrieben? 
wohl  nimmer  fertig  werDen  mögen.  fDann  hat  man  fchon  ju  Reifen  Dec  älte* 
flen  juDen  unD  ältejlen  (Chrifien  Dafür  gehalten:  Dafj  Dec  Pfalter  für  eine 
©amlung  oon  allerhanD  gotrfcligen  ÄteDcrn  ju  halten ; Die  nicht  allein  da- 
vid,  mit  feiner  djarfen, gema<hct:jbnDern  auch  Di*  nonMosa;  salomo  jasaph; 
idith;  core;  etha;  eman  u.  a.  nerfertiget  worDen.  Welche  man  aber  im 
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tempel  abgefungen  uiiD  bettbeljalfen;  weil  folche  fuv  Denen  anDern,Da  salo- 
moni  allein  6ooo  Hiebet  oDer  ©Den  jugefchricben  werben,  heg  Den  Heviren  fich 
beliebt  gemalt  C 1 )•  !£5ie  Sbtoleger  wollen  jwar  au«  Den  Uberfd>vtfttat ; 
Den  Hcbcnsacren ; aitrfj,  wann  gar  Feine  Uberfdwiflften  vorhanden,  Durch 
Sftuthmaffungcn,  De«  H'Ontg  IDavibo  feine  auäftidjen  unD  anjeigen : allein  Die 
gr<5ff*eftc  Davon  halfen  Diefe  Arbeit  imifonft.  ^3efonDer«  Da  Die  vermiedene 
«^anbfetwifften  beo^cbrüifd^n  Pfaltere  kt  Den  2lu ffebriffeen  fich  dnDern  ; 
Die  andern  Nahmen  aber  mehr  von  Den  Sängern  unb  jubifdjm  Capelmei* 
ßern  beoZWnigo  davids  oDcr  Honigs  salomonis  anjunehmen  wären. 

§.  III.  0o  grofjntm  Die  Ungewißheit  Derjenigen  jeDetjeit  gewefen,  web 
<f)C  Diefen  oDer  jenervPfalmen  gemacht;  fornanigfaltig  iftauch  Die  Deutung 
worDen:  aufroeldje  Gegebenheit  Diefer  ober  jener  Pfalm  gejielethabe. 

§.  IV.  UnD  weil  viele  Pfalmen  vorn  Hobe  (Bortes , wegen  verliehenen 
Sieges,  wiDer  Die  Seinbe,  banDeln:  Diejuöen  aber  ftef)  ihren  messiam,  al« 
einen  u?cltlict>m  Äciegshelben  vorgcfleUet : fo  ifl  ihr  (Blaube  leicht  Darauf 
gefallen:  Dafj  Dergleichen  Pfalmen,  von  Hricg  unb  Sieg  und  2(u«tilgung  Der 
3fvaelirifd)cnSeinbe,  nicht  fo  wohl  von  david,  al«  vielmehr  Dem  MEssiA.vec* 
ftanDen  werDen  tnüflen.  SJBobei)  Dann  DteHabbinen,  eine  gute  Sftepnung  ge* 
habt : mn  Dem  ^Boicf  Die  Hoffnung  Diefe«  ja  erwartenDen  gelben,  Defto  9e* 
wtfTer  unD  fixerer,  ju  machen  unD  Da«  (Bemüth«  mit  Dergleichen  friegett* 
fcb>cn  unb  ©iegerifd>en  Sachen  anj  «füllen.  SJBcldje«  aber  Die  fd)limtne  SiBir* 
cfuttg  gefhan;  Daß  Die  juben  fich  Deswegen  in  Die$lnFunfft,  Da«  2ltnc  unb 
2Ibfehcn  unfer«  teuren  ^,cilcmt>ee  um  fo  viel  wenige»  finden  !6nnen.  $11« 
Deren  Stugen,  Durch  Die  weltliche  Äritge  unb  Siege,  Die  fte  von  Dem  mfssia 
gehoffet , geblenDet  unD  über  jogen  gewefen  finD : Da§  fte  Da«  Sicht  De«  fanffeen 
SrieDetto  ^üangeliiweDet  fehen  noch  vertragen  mögen. 

§.  V.  Sfam  wirb  niemand  leugnen;  Daß  nicht  Prophejeyungcn,  Die  auf 
Chrijlum  gehen , fich  <m  pfalrcr,  fo  wie  in  anDern  Büchern  De«  alten  tcfla* 
ntentco,  antreffen  kiffen:  weil  auch  unfee  ^eilanö  felber  fkh  auf  manchen 
Pfalmen  bejogen  unD  Darau«  feine  2lnFunfft  erwiefen  hat,  welchem  (Stempel 
auch  Die  2lpoftd  um  fo  viel  leichter  gefolget;  je  Flärer  Dtefelbe  De«  messjab  fein 
2(mc  unD  Heid),  in  ihren  Hehren  unb  Sd)ritften,  vorgejicllet  haben;  mit* 
hin  Die  jtoben  um  fo  viel  leichter  von  Dem  mißbrauch,  Der  Sucignung  eini* 
ger  Pfalmen  auf  (Chrifhim,  ableiten  Fhnnen.  211«  wobeß  wir  auch  billig  ver* 
harren  unD  glauben ; 
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JDöß  welchen  Pfölmcn  (Cbnftus  unb  beffelben  2Jpoftel  vor  fein 
Oorbilb  gebölten,  betfelbcaud?  von  jebent Cbriften vorbüö* 
lieb  ön3tmebmcn  unt>  31t  erhalten. 

§.  VI.  Allein,  waö  auffet  biefem,  nicht  bergeflalf  flat  unb  beutlicb  auf 
Cbrifhtm  fielet:  baß  ti  von  bloffen  tT7enfd>en  ober  benen  3ftcelirifct>e« 
2Wnigvcid;en  nicht  angenommen  werden  möge:  baö  halte  id),t>ep  ermanalen» 
ber  Überzeugung,  wibet  feinen  (Blaubeneartidfcl  jufepn,  fo lange eöjulcug-- 
nen  ober  in  Sweifel  ju  ziehen;  biö  man  ber  Wahrheit,  über  dem  irrenden 
ober  jweiflenbcm,  überzeuget. 

§.  VII.  ©er  gelehrte  unb  um  bie  $luölegung  ber  heiligen  ©grifft  fo  fehr 
verdiente  hvco  grotivs  hat  hierunter  vieles  leiben  muffen,  ^ßetl  bte  Hefter* 
machet  U>me  ©d>uld  gegeben;  er  habe  viele  Pfölmcn  vor  feine  Weiffagung 
von  Cbri|f o annchmen  wollen,  Qüö  hat  aber  biefem  groffem  Sttann  an  Ubcv- 
jeugung  gcfehlet : bie  er,  bei)  feiner  tiefen  ß3clchricmifcit  unb  ^Selefenheif,  * 
nicht  gefunden  , noch  auch  folctje  zur  (Dehnung  dc<?  -^cila,  welche  ja  jc£o  hell 
genug  fdhcinct,  nicht  vor  nöthig  gehalten  hat. 

§.  VIII.  3ch  will  hiebet)  von  ben  alten  Ätrctjenvütern  nichts  gebenefen, 
alö  welche,  ohne  bem,  in  ber  typt  ca , myßica  unb  vielen  verblümten  Slitsle* 
gütigen  ftch  gewaltig  vertiefet  unb  bamit  vernünjftigen  Leuten  fich  anfteßig  ge* 
madbef  haben : hoch  ijt  mir  fonberlid)  ber  (Sroßvater  von  allen  (öloffatoren 
unb  Sluölcgern  ber  heiligen  0chrijft  Nie.  de  lvra  ins  befonbere  hicrinnen  fehr 
verbüchtig  vorf omtnen : weil  er  biefen  XXI.  ober  XX.  Pföltn,nach  feiner  3ahb 
von  <C^vi|to  unb  feinem  JXeidj  verliehen  wollen.  C£r  war  nemlich  biefer  obbe-- 
fagten  (2ßeife/  als  ein  3ude,  gewöhnet  unb  beziehet  fich  hierunter  auf  ben 
J^öbbt  salomon  unb  biefer  auf  ihre  fo  getiannte  magistros  nostros,  bie 
feine  Gelegenheit  unterlafTen,  benen  Süden  ein  Vorbild  ihre*  friegenfd)en 
messiae  einzuprügen. 

§.  IX.  Ob  nun  jwar  bie  Shrifllichen  Hegtet  ben  jfrrthum  biefeö  jübü 
fd>en  !£infallee  begreifen  unb,  in  ihren  rypis  unb  QSorbilbungen  auö  ben 
Pfölmen  ftch  müßigen  follen:  fo  ifl  hoch  fol<heö,ob  gleich  aus  guter  ?01epnung 
beöwegennichtgefchehen,bamitihrere9Iepnungnach , ber  Slnjahl  ber  Prophc- 
ceyunqen  von  £hrifto  nichts  abgehen  möchte.  ?9Iir  hat  aber  ein  vernünftiger 
unb  gelehrter  jude  etwas  gewandSweife  gefagef;  welches  in  meinem  öemürhe 
einen  tiefen  ©nbruef  gemadhet  hat.  £r  vermeinet  nemlich : weil  bie  (Ehriftcn  ihre 
.^eileordnung  auf  fein  weltliche  Keid)  festen,  wie  fte,bie  Juden, thüten  unb 
aethanhüttenffo  würben  ftch  Dergleichen  Äriege--  und  ©iegepfalmen  nicht  fo 
wohl  auf  ttnferra  messiam,  ben  wir  zugleich  vor  einen  wahren  <£><Dtt  hielrcn, 
fehief  en.  Sch  weiß  woM ; was  wir  batauf  antworten  unb,  wie  wir  bie  weltliche 
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Waffen,  Äriege  unD©iege  auf  Die  gciftlictje,  wiDer  ©ünDe,  *£oD  unD  ©a» 
tan,  ausjuiiehcn  pflegen,  wir  icß  bleibe  gleicßwoßl  in  unferm  XXJ.  pfalmen 
Daben:  baß  david  folgen,  alö  ein  Xob-unDiDandlieD  gegen  <5©rt,  für  Die 
erhaltene  @iegeti>iDer  feine  $einDe,  in  Der  Dritten  ^Jerfon,  gemaeßet  unD  mit 
Warfen  gefpielet  habe. 

. §.  X.  UnD  jwar  erftlidß  if  Diefer  Pfalm  insgemein,  david  victor,  über» 
feßrieben;  nacßgeßenD«  wirDja  niemanD  leugnen,  Dem  Die  ©efeßießte  Diefcö 
Äönigetf  befannt,  Daß  Deffelben  gan&e  JXeaierung  in  Äriege  perwicfelt  gewefen 
unD  Dcßwegcn  er  auch  Dem  QExtn  fein  .pauä  bauen  fallen ; ferner  weil  david 
oon(B©tt  Die  Ärone  empfangen,  er  Dafür  billig  Dancfen  mögen;  unD,  Da  er  nur 
um«  jeeben  im  ©treit  gebeten,  feinen  gcinDen  nießt  ju©pottju  werDen,  (0©tt 
ißmeaueß,  naeßhero  langes  Xeben  immer  gefeßenefet;  enDlicß  er  noeß  Die  2\a- 
d)t  über  DiegeinDeDer  Sauterfeit  unD'üBaßrßeitPerbüngen  werDe.  ' 

§.  XI.  Unter  Denen  9iömifcßcaiholifcßen  melDet  bbllarminvs  ; Daß  Diefen 
Pfalm  Theodoretus , Eutbenms ; Iafentus  u.  a pon  Den  ÄricgenunD  ©ic» 
gen  Des  3fraclitifd)en  X>oldcs  annäßmen ; e$  balte  ißn  aber  Der  fünfte 
ücrftcfel  Dapon  jurüefe;  tneil  Deffen  91ßorte : Du  giebfr  ißinc  langes  Xe» 
ben  immer  unD  ewiglid) , Die  Auslegung  pon  david  nießt  pertrügen.  511» 
lein  wer  weiß  nießt:  wie  unterfcßiePlicßen  23eDcufungen  Die  Formeln;  l£wig» 
feit,  immer  unD  ewig,  Die  Hänge  Der  Cage  für  unD  für,  in  allen  ©pra» 
eßen,  unterworfen  fepn.  davjd  war  «u  Diefer  3eif,  alö  er  <£>©tt,  für  Die  (Sr» 
ßaltung  feine#  Hebens  in  Der  blutigen  ©cf>lad)t,  gelobet,  nießt  allein  leben» 
big  geblieben;  fonDern  aueß  nacßßero  frifd)  unD  gcfunD  qemefen.  ^Berwill 
ißmealfo  perDencfen:  Da#  ißme  Da#  4>er8,über  Diefer  Woßltßat  (Bottes, 
reeßt  übergegangen;  Daß  er  in  Diefer  feinet  ©De  gefangen:  id>  ßabe  Did),  o 
Q£xx,  nur,  in  Der  Selbfcblaeijt  mit  meinen  SdnDen,  um  Das  Heben 
gebeten  unD  fteße:  Du  frifiefl  mir  and)  nad>ßero  immer  unD  ewig,  bis 
an  Die  'ünbe  meiner  Cage  Das  Xeben. 

§.  XII.  Unter  Den  Heformirteit,  begreifet  Iaan.  piscator  Die  5lb» 
fießt  Diefe#  Pfälms  am  beften,  mit  angeführten  Urfaeßen;  Daß  unD  wieficß 
alle  ©ylben  Deffelben  auf  Die  Äriege  unD  ©iege  david  fügen;  Dahingegen 
Die  Auslegungen  von  (Cßrifto,  ohne  alle  üioth,  weit  ßergeßolet  unD  Des 
^üDifdjen  Auslegern  hierunter  naeßgegangen  worDen.  Dßngeacßtet  ja  Da# 
Amt  unfere#  4>dlönbcs  im  Sriebenporncmlicß  befanDen  unD  pon  weltlichen 
Äriegen  unbllberwinbcn,  welcße#  ficßDie  juDen  pon  ihrem  messia  perheif» 
fen,  fo  weit  al#  Fimmel  unD  ^rDen  pon  einanDer,  unterfcßieDen  iff. 

§•  XIII.  9Bor  allen  anDern  hält  Derfelige  lvthervs,  gar  pernünftig 
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unD  tf)colociif(^  Dafür  (2):  t>af  t>iefcr  Pfalm  nicht  allein  eigentlich  oon  Den  2Uie# 
gen  unD  ©iegen  davids ju  wrftdjen;  fonDcrn  auch  NB.  einem  jebem  Ä& 
nige  Dem  <S©tt  ©ieeje  unD  Stieben  tri  Der  feine  fteinDe  »erliefen,  Dcrfclbe  a!$ 
ein  mu|ler  unD  Por|d>rift  jum  Hob-  unD  Dancttieb  aufgefefeet  trorDen  fep. 
SDlitbin  er  auch  oon  Dem  Äönige  aller  Könige,  jeDod)  nur  gleichnifjroeife  er# 
f läret  roerben  mbgen.  cocceivs  unD  calovi  vs  epfem  Dagegen ; aber  mef)t  au< 
(Bcwobnbeit  Der  2tualeger;  al$  au$  eigenem  Perflanb  unD 

Überlegung  Dc$  Pfalmen  felbflen.  belebe  lvthervs  unD  piscator  gebrau# 
c bet,  unD  jenen  Poruttbeilen  unD  fallen  2(b(icf>tcn  löblich  unD  billig  oot# 
gejogen.  ^unDcre  Dich  alfo  nicht;  raarum  mir  Den  gemeinen  Raufen  tyv 
felbft  oerlaffen,  aber  auch  felbflen  Diefen  bcpDen  groffen  Western  Der  Äirc^e 
eine  fleine  ^öcv^ölfc  gegeben,  unD  in  ihre  Sampen  etroaö  oon  frifchem  Del  ge# 
goffen  buben. 

§.  XIV.  SSBorauä  Dann  folget:  Dajj  Die  Ccpttoabl  Diefen  Stieben*#  unD 
' JDandfejlco  wohl  getroffen,  unD  mir  mit  Den  3fraeliten  nach  Dem  tThinDe 
davids,  <S©tt  Dem  2lUerb<5d>fleu  oor  Die  unferm  &änigc  oerlicbeneXPobl# 
traten  an  geben,  (BefunDhcic,  ©iegen  unD  Stieben  frolodrnD  landen 
mögen. 

LXXXVII.  ®tucf. 

©dbuofebtift  gegen  Oie  anmaplicbe  (Bered)« famc  Oes  &QtgQtAfrt)tma 
tOagOebotrj  unO  <Salie. 

bat  norm  3abr  Der  $)lagbcburgifd)c  Damablige  Cammcrbirector, 
cellarivs,  eine  Öcprift,  Dcö  ^nnf>alfö/  jutTlagDeburg  bep  ©ottfricD 
Pettcrn,  1741.  in  4t.  Druden  laffcn: 

Äut^e  b»|lorifct)e  riad)vicf>t  »on  Dem  ©tapelredpt  Der  altert 
©tabc  tTlagDeburg,  n>orinnen  jugleid?  ©cm  Denen  ebcmali# 
gen  öurggrefen  unD  Dero  25efugniflcn  unD  C5eved)tigfeiten 
gebanbelt,  unD  Die  inD.  Benjamin  Z^M^er/tTIagDebuigifct)en 
ötapelunfug  enthaltene  Stbl«  unDJrrtbömer,  aud?  Die  von 
enbern  gemachte  (£tim>ürffe  ubgelebnct  ujorben. 

§.  II.  211$  nun  Der  gelehrte  Perfafier  mir  Da$  2ßerdgcn  jugefenDct,  unD 
naebbeto  Diefenoegen  miep  felbfl  befud)«  unD  gefproeben;  fo  babc  id)  gar  febc 
beDauret ; Dag  er  mir  nicht  oorbero  Nachricht  t»on  Diefem  Vorhaben  gegeben. 
<2Beil  ich/  wann  fold>e$  gefächen,  Demfelben  mit  nad>rid)ten  Dienen  können, 
Die  im  2anDe  nicht  roobl  jemanD  fon|l  befannt  fepn  mochten. 

- ■ . . . §.  III.  - 

(1)  Tom.  V.  optrum  in  2WI<gung  Der  ‘Dfalmcn,  nach  btt  Deoierifcheii  Auflage. 
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§.  II/.  ©er  geriefte  «Dtann  unD  mein  alter  guter  $reunb  fhtftte  über  Die-' 
(ton  Antrag ; mit  Dem  23epfafc:  Daß  er  Diefermegen  bep  Der  HanDeeregierimg 
Nachfrage  gehalten,  aber  ton  nicmanD  einige  £ülfe  m Diefer  Arbeit  erlangen 
mögen. 

§.  IV.  «Otir  mar  aber  nun  feiert  in  Demjenigeu,  ma*  ict>  geiget,  Den  Vtr? 
faßte  toßfommen  ju  übeejeugen.  ©ann  ich  fuchfe  meinen  fefe  on  an.  1712. 
unD  alfo  tor  Drepßia  fahren  mit  oieler  «Olühe  gemalten  Sfuffa&herfürunD  leg-' 
te  ihme  folgen  tor  3lugen.  <£t  munDerte  jt<h  &e|T«n,  unD  jmar  auej)  Dciftab 
ben,  marum  Doch  Diefer  grünDliche  uno  au*führliche  Slßercf  nicht  geDrucfeb 
unD  an  Da*  Sicht  gebracht,  mithin  DaDurch  Denen  gegenfettigen  ©cribenten 
Dem  hosnio  unD  gribnero  ihre  irrige  Meinungen  genommen, unD  Die  felbfl  teDav 
De  (3ßahrheif  ihren  teflen  @tanD  unter  Den  ©eiehrten  erlanget  unD  behaltenhätte. 

§.  V.  «Oleine  Antwort  Darauf  mar  Diefe;  mir  molten  un*  Darüber  nicht 
aufhalten:  fonDern  Der  <&ecv cCanunerDirector  möchte  lieber  Die  $eit  Darauf 
menDen,unD  meine  Schrift  felbflen  ein  menig  Durchgehen,  unD  fo  Dann  mir  allein 
alter  Söefannter  unD  guter  ftreunD  fagen:  ob  nicht  Da*  <2Bercf  am  rechten  t£nDe 
gefaffet,  unD  mit  Äayferlictjen  unD  anDcm Uif unöcn  Dergeflalt  beleget;  Daß 
man  mohl  fagen  Dürfte;  Diefcibe  mären  hiuceichenD,  Die  'Shür  in  Diefer  michtu 
gen  ©ad?e  ju  fließen.  (£r  fanDe  feine  Urfache;  Darüber  einigen  ^rneifd  $u 
haben,  bcfonDerö,  Da  Die  meifte  angeführte  documenta  fleh  noch  jepo  in  Dem 
Äanöeeardjix)  beßnDcn,  au|Ter  Dem  auch  ju  glauben;  Daß  Deren  noch  mehrere 
in  Dem  Domcapirelifcbem  2tmte  anjutreflen  fepn  möchten. 

§.  VI.  ®o  tiel  aber  Die  $tage  betritt: 

Warum  Diefe  ©cbuQfcbrifc  nicht  $u  foldjer3tir,  alofltgefc^rie^ 
ben,  in  Den  Crucf  fommen? 
jblche*  hot  feine  befonbere  Urfachen.  UnD  jmar  anfang*: 

weil  öae  CburfScbfifcbe  mivijlerium  von  Dem  UorfaQ,  wegen 
Deo  «9lagDeburnifd)en  Surggr4flict>en  Zitele  in  bem$ürf?eii* 
rach  eine  neue  ©rimme  3U  (lieben,  felbften  abgegangen. 
inDern  Die  ton  ihren  Kecbtegelehrten  geDrucfte  ©ebriften  ihnen  feine  Uberjeu* 
gung  machten ; Da  unter  meiner  X?erfaflung  auf  Cbwrbranbenburgifcb-  c 
0eiten  Die  grünDliche  naebridjt,  was  eo  mir  Dem£urggrafchum?9t  y 
Deburg  in  alten  unö  neuen  Seiten,  vor  öewanbnifj  gehabt  unD  noch  »a* 
be,  ju  SXegen*burg  übergeben  murDe.  ©ie  ich  beßmegen  in  Der  £pl  fecti  tn 
muffen;. meil  Der  gefamten  Datnahligen  Äanbeeregierung  Die  ©ach«  5« 
fremb  torfam,  unD  fid>  feiner  ton  Den  Dlüthen  getrauen  malte,  Die  JöanD  m 
Diefen  <Mug  ju  legen.  «Olithin  Da  Der  ©treit  fich  geleget,  manüberfUißigh»^ 
te,  Da*  SinDencfen  Daton  in  Schriften  ju  unterhalten. 
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§.  VII.  Qi  Fant  aber  aud»  noch  ein  fcbeleo  2luge  eine«  vornehmen  25e* 
Dienten  Darju,  Der  ficb  Dicfeö , al«  eine  noch  fo  gefährliche  Sache  einbilDetc, 
glrichroohl  aber  nad>hero  gefunben ; wie  Ieic±>t  unt>  gn5nDlid)e«trorben;  Der 
gegenfeitigen  Anmaßung  ju  begegnen : fo  mufte  ei  Dann  beißen,  man  hätte 
Der  Arbeit  ferner  nicht  nothig.  3n  Der  Chat  aber  Dem  obgemelDercm 
•£>errn  nicht  nod)  mehr  ©d>amr<5the  ju  machen,  unD  Deffen  Ungunfl  Damit 
fich  auf  Den  $alß  ju  laDen.  Ob  gleich  Die  aufrichtige  Käthe  bep  Der  Äanbco- 
rcgicrung  Dafür  hielten ; ein  anDcre«  »rare;  in  irrigen  Privatleben  einen 
Abfd)ieD  au«  Den  rovgcfchricbenen  öefehen  ju  rerferrigen;  ein  anDere«  überci* 
nern  tt>er<f  unter  greifen  £et*en  ju  urteilen,  »reiche«  ror  fo  mannen  hum 
Dcrt  fahren  nicht  mehr  gerül>rct,  noch  Deffen  mit  einem  fJBort  geDacht  trorDen. 
511  i ju  »rdd>em  legerem  eine  ganfj  anDere  ^ßiffenfehaft,  Die  nicht  eine«  jeDcn 
©>un  märe,  crforDcrt  »rürDe. 

§.  Vlll.  (ie  Fan»  auch  eine  Flctne  X^errücfwng  Derjenigen,  Die  Da«  ober* 
(Fe  Silber  fuhreten;  hinju:  »reichen  Intern  Daran  gelegen  ju  fet>n  febiene:  Daß 
alle«  (Hute  ooriger  Seiten  in  Oevgeffenbeic  gerathen  unD  »ergraben  bleiben 
möchte.'  Ohne  Daran  ju  geDencfen;  ob  unD  wie  viel  Der  4>err  fdbflen  Darum 
ter  litte,  ©och  Kai  llngewitter  raufd>ete  rorbep,  unD  Denjenigen,  »reichen 
Da«  gib  Srieb  $t»  unfern  Seiten,  nmr  am  gerben,  »rar  Diefe«  geiiug;  Daß  fic 
t>r«t  3»wcf  t>af)in  erreichet,  unD  äße«  juruefe  gehalten  hatten. ' 

§.  IX.  3<h  meine«  Ort«  »rurDe  ron  einer  neuen  Arbeit  ju  Der  anDcvn  ge« 
führet,  Darüber  ich  Derjenigen,  Die  bereif«  getßan  »rar,  felbften  rergeffen. 

§.  X.  9$orjd)o,  Da  man  mieDec  ron  Der  Sache  fprcchen  muß : inDent 
Die  alte  • ' }'  i:'  '• 

tTIagbeburgifdje  ©tapergerccbrigFctt, 
ron  benachbartem  ©egetitljcil  eine»'  Attfprucf)  leiben  muß,  auch  ich  al«  Canm 
Jet  De«  4er^°3thHnte  ron  ©einer  Königliche»»  tDlajeftdc  einen  befonbem 
Kuf  unD  ^eftallung  habe : wirD  mir  niemanD  rerDencfen ; Daß  ich  Die  Pa* 
piere  »rieDer  reDcn  taffe;  Die  bi«  Dahin  eine  Seit  ron  Drepjjig  fahren  fhunnt 
gelegen  haben,  ohne  bet)  Derfelbcn  ettra«  Daron  ober  Darju  ju  (eben.  5ll«»rcU 
d>eo  ettra,  bep  reijfcren  fahren  unD  längerer  fgrfahrung,  mit  leister  $)Füh«,  ge* 
fliehen  Fotintc. 

§.  Xi.  Ob  nun  trrhlDa«  XPercf  einen  Crudf  rerbienefe:  fo  hat  man 
Doch  Denen  armen  VOayfeit,  Den  Der  Überfluß  Diefer  Anzeigen.  ju  gute  Fotm 
met,  ju  einigem  s£>ebuf,  Diefelbe  foldjen  überlaßen  »rollen. 

§.  XII  3m  übrigem  ifi  e«  freilich  an  Derne;  Daß  Der  gegenfeitigen  <He- 
lehrten  ihre  Anjafyl  unD  lityfer  bi«  Dahin  ftürefer,  al«  Der  unftigen  geirefen. 
©arüber  Die  “SBahrheit  nicht  mir  leiDen  muffen ; fonbrni  auch  gegen  mich  ron 
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benfelben  tnele  SöittetPeit,  befonDetS  bep  Denjenigen  «werfet  worDen,  Die  an 
Dem  gemeinem  Raufen  gegangen  haben. 

$.  XI il.  9?ur  eo  hat  mich  folc^cö  Degraegen  gar  wenig  angefochten;  wefl 
mich  Die  Uberjeugung  meineö  <2>etx>iffcnö  gefrhpet;  Dag  ich  in  allen  meine» 
©c^wfeen  mit  feinen  anDem  ävoed  oovgefefcet;  att  in  meinem  Q3eruf  <B<Dct 
unD  Dem  2\<5nit$e  in  unbefleefeer  Steile  ju  Dienen.  D^ne  Degijalbcr  weDcr  auf 
<£>unfi  oDet  SOiiggunff  anDerer  SDtenfchen  eine  Sthfic^t  ju  haben. 

§.  XIV.  ^njwifchen  t>at  Diefcö  Den  heutigen  Perfaffero  De£  'Shun  tinö 
Sapenö  noch  lebender  sSIcnfc^en  in  ihrer  2irc  unD  Unart  Gelegenheit  gege* 
ben;  eine  gac  jahlreiche  Svollc  meiner  VDiöeifacf>er  auf  ihren  0ci;aubübnen 
eiufjufiihren.  üb  nun  wohl  «in  jcDer  Icicfetlicf)  begreijfet;  Dag  folcheei  nicht  am 
berp  fcpn  fonnen.  Qßeil  in  allen  lehren  unD  0d)ri(ten  tjeiplid;er  unö 
weltlicher  Sachen  id;  feine  ^enfdpenfurdpt  gehabt,  bep  gefun  Denen  neuen 
iPabrheiten  fold>e  non  mir  $u  fagen  unD  ju  fchreiben.  2ßobcp  Dann  Heitv 
Qftiggunp,  t£yferfuct>t  unD  UiwerflauD  fid>  Depo  mehr  erhoffet;  mit  0d?üm 
ben  unD  Hüpern  ihren  Sorn  gegen  mich  abjufülpen ; um  fo  Dann  bei;  Dem  ab 
tem  GMaubcn  fich  lieber  ju  erhalten,  als  Durch  Den  iöepfali  neuer  XVatyvfytv 
ten  etwatf  ju  verlernen. 

. XV.  ^Botinnen  pc  noch  um  fo  nicl  briefter  unD  verwegener  worben; 
Weil  ich  tuich  einem  emfigem OBanDcntomatm  gleich  gesellet  unD  gehalten,  Der 
fuh  Durch  Daö  Hellen  Der  £unDe  in  feinem  richtigen  2Beg  weDer  hinDem  noch 
irre  machen  laffen.  SOiithm  ich  auch  Denen  nergalietcn  2ftenfd)en  fap  gar  fei- 
nem geantwortet.  - ' 

§.  XVI.  ?llö  worju  mir  auch  anDcre  anbefohlene  wichtige  Arbeit  feine  Seit 
gclafjen. 

§.  XVII.  £)ocb  ti  ip  aud;  noch  «ine  anDerc  triftige  Urfadjc  hinju  gefom- 
men.  Sann  nad;Dcm  in  meinem  etwa  ctltch  unD  jwan&ig  jdhrigem  SUtcr  mich 
Der  fontfen  gelehrte  -fxrr  djoifwth  Pfänner  ohne  alle  3?oth  unD  llrfache  auf 
eine  (eh«  (tohnifchc  unD  hamifche  £ßeife  angegriffen ; ich  Demfeibcn  mit  einer  fo 
fchargen  Saugen  Den  Äopf  gewafd;cn ; Dag  er  Darüber  in  ein  fmnlofeö  giebec 
gefallen,  unD  wie  man  faget,  aud)  an  folchan  (einen  GJeip  aufgegeben  G:5 
beunruhigte  Diefeä  gleichwohl  mein  GJeroiffcn,  ohngeachtet  nterne  0chrift  in 
^ßahrheit  eine  in  allen  weltlichen  Rechten  gebilligte  Hothwehr  heiffen 
F6nnen;  Dag  ich  bep  mir  Den  Qcblug  gleich  einem  (Belübbe  gefaxt;  mich  in 
Feine  0treitfchriften  mehr  einjulaffcn.  <2Beil,  wenn  ich  aufgebracht,  Die  h&ge 
gebet  2lergetnig  t>erurfad;cn  müffen.  Sßofür  ein  jeDer  G'hrip  pcbju  hüten. 

§.  XV Ul.  UnD  nod;  auf  0d;anDen  unD  0c&mahen  meiner  Damaligen 
jwey  bigigen  Kollegen  habe  i<h  mehl  wieDerum  gepholten;  fbnDetn  lieber  iu 
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«Ruhe,  ©title  unD  ©elaftcnhcit,  gefuchet , meinen  betriebenen  Remtern  ab* 
juwarten  unD  Durch  unertnüDeten  gleiß,  meinem  Äänigunb  £>errn  unD  Def* 
fen  (Bewältigen  mich  gefälliger  ju  machen.  923clc^etf  getragen  auch  (B®tt 
Dcrgeftalt  gefegnet ; Daß  ich  bon  einer  Cff>rcnfl«lle  in  Die  anDere  gerufen  wor* 
Den.  <2Bie  ich  Dann , aufter  Derne,  e*  c*  auch  fehr  unanftänDig  gefunDen , Den 
£of  mit  ©chul3än<f  ereyen  ju  behelligen. 

§.  XIX.  55ie  ©ute  (BOrteo  hat  auch  tnefe^  mein  $bun  unD  Saften,  mit 
geben  wnb  ©egen,  fo  reichlich  überfebüttet : Daß  ich  in»  leiblichem  meinen  be* 
fcbeiDenen  Itbeil  erhalten;  Dreper^änige  ihrer ©naDe,  in  anoertrautenwich* 
tigen  Remtern  unD  Verrichtungen,  genojfen;  alle  Diemeinigen  ganp  erwünfeht 
perforget;  jefco  in  einem  hohem  unD  ruhigem  oier  unD  fiebenjig  jährigem  2lltet 
lebe,  unD  alfo  nun  mein  $au*  beftellen ; fo  Dann,  mit  unerfchrocfenem  «Jftutb, 
au*  Der  VJeltfcheiDen  fan.  UnD  wie  ein  vornehmer  greunD  mich/  neulidjer 
$eit,  noch  erinnert;  Daß  mein  feliger  <Sd;wiegeroatery  D.kühn,  ein  oon  allem 
Vcdcf  geliebter  achtzigjähriger  ©reiß,  in  feinem  legten  ^Billen  berorDnet : man 
folcc  bey  feiner  Äcerbigung  Seine  ÄlagelieDcr;  fonDern  £obIieDer  fingen; 
alfo  auch  ifh  C*cr  (Büre  <B ottee  oergeften  würbe , roann  ich  nicht  gleichere* 
gung  in  mir  felbjten  fühlen  unD  nicht  minDer  Diefe*  mein  (3Bunfch  unD  legte* 
V3orf  fepn  folte ; (B(l>rr  hat  alles  wohl  gemacht.  (Belobet  fey  fein  Hab-' 
me.  ^>alle  Den  22.  Dctobr.  1742. 

Lxxxvni.  etuef. 

ÄeftftnO  Oet  1709*  poblicieten  <£cüu&lidjen  iTachcidjt  von  btm  fcnrggraftbnm 
HJagötburg,  Centn  an.  171 1.  $um  Vorfdjein  gebrachten  fo  genannten  an» 
p«»heyifcb tn  (Ccinncrangen  entgegen  gtfepet  an.  1 7 1 7. 

3)g*  1.  €apitel. 

Wao  $u  biefer©d>riftt  (Belegenbeit  gegeben  ? 

StHtSVtit  uf  (C*Äad)Dem  e*  in  Dem  3al>r  1707.  fdjon  allentha!6en  in  Dem 
'iäwK  funD  n)0tl)cn'  öa§'  unfet  anDcrn  auch  wegen  De* 
Solo  auf  Ccm  ^ ^ öurggraftbume  ttlagbeburg  ein  neue*  uotum,  in  Dem 
«eicWtflfl.  Sürftenrätb,  gefitcher  würbe : auch  folgenDe*  3ahr  Darauf,  Da*, 
Dieferroegen  ertheilfe  unD  oon  3.Sepr.  1708.  abgefaftte,  JtöpferlicbercOTOT//- 
ßomdecret , ju  Denen  ?Xegen*burgifchen  a£Hs  fommen ; Dabep  ftch  noch  über 
Diefe*  eine  fd>riftliche  Porftellung  oon  Ghmrfachfen  befunben,  roorinnen  Die 
©rünDe,  ju  Diefer  iöefugniß,  angejeiget  werben  woUen  ; enblicb  noch  man  Die 
(Sache  an.  1709.  fo  frep  getrieben , Daß  ein  profeflor  ju  VSiffenberg , de 
burggrauiatu  Magdeburg™ , äjfentlich  Difputiren,  unD  Diejenige,  fo  anDerec 
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SReinung  wären,  jumSfreit  gleichfam  aufforbern  muffen ; unb  bann  lehren«  felbi* 
gen,  eben  begwegen,  »on  allen  anbern,  infonDer^ett  aber  oon  benen  Herren  Ö3et* 
fern  beS  gburfächfifchenijaufeS,  in  äflfentlichen  gebrucften  Sdjriften,  geantwor* 
tef,  unb  bie@rünbe  biefeS  ©efucheS,  nach  3R6glichfeit,abgelebnet  worben : fb 
fan  man , bep  folgen  Umftänben  , nunmeljro  bem  Urtbeil  eines  jebweben  Um 
partbepifdben  überlaffen  / wer  wof)l  Urfacbe  gewefen;  bag  au«  bieferöac^e 
eine  -4>tfioric  worben  unb  ob  jemanb  Äönigl.  SDlajeftät  ratben  fännen;  bag 
bcp  biefem  allen  Die  ibrige  fhlle  fepn  unb  nicht  oielmebt  bie  h<rrltd>e  Had)* 
richten  ibreö  JlKr&ogtbumS  tnagbcbiirg,  bep  Dicfer  Sache,  woran  ihnen 
metcflich  gelegen,  äffentlich  reben  laffen  follen. 

S*miMSAr?f  §•  3<bweber  Vernünftiger  fan  gar  leidjtlicb  begreiffen; 
« n atia^nafn,  wenn  bet  eine  Cbeilmit  0d)riffen  unb  ‘ytachricfKen  anfänget; 

bag  ber  anbere,  ohne  fleh  einen  offenbaren  9?a<htbeil  jieben  ju 
»oVten  mÄ.  laffen , fchlechtcrbingS  nicht  ftumm  bleiben  Dürfe-  2)ann  an* 
fangs  werben,  in  einer  fo  alten  unb  beaen  wenigften  befannten  Sache,  bieje* 
nige,  welche  oon  berfelben  urtheilcn  follen,  mit  Douirtheilen  eingenommen; 
bie  a£a  fommen  in  bie  Slrchiocn  unb  erbalten  burd)  bie  Sänge  ber  Seit  prae- 
fumtionem  ueritatis:  abfonberlich  aber  geraden  bie  gebruefte  deduftiones 
benen  Kcdjtogelchrten  unb  biftoricis  in  bie  $änbe,  welche,  in  ihren  Sehren 
unb  Urtheln,  nach  folchen  fprechen,  auch  6ftcrd  eine  Meinung , bie  noch  fo  un< 
gegrünbet  ifl,  in  ben  (Bang  bringen  unb  babutch  biejenieje,  welche  fXeicbS* 
unb  Staatsfachcn  beforgert , mit  üonirthetlen  ju  »erfuhren  unb  einjunejj-' 
men  pflegen. 

§.  III.  SMefem  Schaben  nun  entgegen  ju  treten,  ifl  man 
«n.  170s.  tnagbebwrgifd)er  Seiten  gleichfalls  genäthiget  worben, 
©erdfern  mit  Schriften  ju  beantworten  unb  in  bemjenigen,  was  ju  X>or» 
ftelluug  ber  Sache  gebäret, bem  ©egentbeil  nichts  fchulbig  ju  bleiben,  ©leich* 
«>ie  man  aber  biejenige  Sßabrbcifen,  welche,  ju  Ablehnung  beS  gegenfeitigen 
©efucheS,  jureichenbfmb,»or  fo  leicht  unb  unwiberfprechlich gehalten ; bag 
felbige  nicht  fo  wohl  eine  vollflänbige  2fueführung  als  bloffe  unbfurhe!£t-- 
innerung,  nach  föefchaffenbeit  befSache,  erforberten  : aljb  hat  man  auch 
in  ber  fo  genannten  grünblid>en  nac^ric^t  »on  bem  Äurttgrafthun» 
tnagbeburg,  welche  an.  1709.  an  bas  Sicht  fommen,  fid)  ber  $ürbe  begip 
fen  unb  nur  fo  oiel  angejeigef,  als  ju  beni  ©runb  unb  Verfolg  berSache  ge* 

• nug  ju  fepn  fchiene.  <2Bie  bann  auch  biefes  bie  VSürcfung  batte;  bag  man 
biefe  Sad>e  auf  Seiten  beS  ©egentbeils,  bis  in  baS  britte  jfahv  ruhen  laf* 

, fen  unb  oon  feiner  Antwort  etwas  mehr  gehöret  hat. 

. / Sfaa  a 3 5-  IV. 


.Digltized  by  Googl 


558 


(belehrte  2fn$eigen 


«ermeint»5i)«t«  /.  IV.  StacbDem  aber  nunmebro,  nach  fo  geraumer  3eif, 
ro<b«.  t>ie  fo  genannte  unpavtbeyiffycErinnemngcn  auf  Die  giunD# 
flrtn'^Anft*'  lict>e  nad^viebe  por  ein  paar  Monaten  crit  funo  wovDen;  ß> 
«nn»  171*.  muß  man  jroatDie  Urfacben  Diefcs  langen  OBerjugcS  Dabin  ge» 
ftelletfepn  laffen;  weilen  aber  Der  V>erfaffec  pon  Der  gegenfeitigen  ©ebrift 
fidj  fo  gar  übel  in  Diefe  Wahrheit  ju  ftuDen  weiß  unD  auch  Die  bdfanntefkn 
IDutge  leugnet:  fo  i|Hein  anDeres  Mittel  übrig,  als  Daß  manibn  nunmebro 
auSfÜl)rli<b  unD  POllftünDig  Durch  diplomati , documenta , rationes  unD  leges 
in  Demjenigen  überzeuge,  welches  ibme,  in  feiner  ©chrifc,  fo  fremD  unD  um 
glaublich  angefchienen  hat*  ‘Sßomit  man  Dann  auch  gewiß  perhoffet;  Dag 
Die^e,  bei)  einem  unpartheplfdjem  üefer  Diefer  ©trittigfeit,  ein  £nDe  machen 
unD  Die  ifyht  Daooti  fcblieffen  tperDe. 

antwert  &i«<  §• v-  UnD  ob  gleich  Öer  Conciptenf,  in  feiner  ©chriff,  fTc& 

Auf.  vieler  herben  unD  empfinDlichen  ©-preßionen  beDicnet  unD  abfon* 
Derlichbem  cßerfaflet  Der  grutiDIichcn  nachrichc , ohne  tlrfacf) , fef;r  um 
glümpfiieh  begegnet:  fo  toill  man  DiJch  nicht  gleiches  mit  gleichem  pergelten; 
fonDern  piclmehr  fein  Slbfehcn  einig  unD  allein  auf  DaS<2ßercf  felbtfen  richten. 
Sn  mehrerer  (Srmegung ; Daß  Der  SDicnjt  DcS  ^>emt  wie  Der  £)ienft  <5©treo 
fep,  Da  fich  niemanD  felbflen  fachen;  fonDern  Der  SBahrheit,  ohne  Slnfchung 
Der  ^etfonen,  geraDcn^ßctjcSnacbgebenfolle. 

«btb*tiun«  $•  VI-  ©iefemnad)  haben  mir  Die  Arbeit  in  Dvey  Tübrile  ab# 
f»  antrcwt.  jufaffen.  Anfangs,  Daß  mir  erweifen;  tnie  DaS23urggraftbum 
VTlagDcburg  jeDetsrit  ein  Erp,flifrifcheo  2lfterlebcn,  niemals  hingegen  ein 
SKeid)$leben ; am  allcrmenigften  aber  etn2\cichofür)lcnlchen  geroefen  fen : nach# 
gebenöO/Daßipic  Die  gegenfeitige  ©cheinguinDe  ins  befonDere  beantworten: 
unD  «nDlid)  jeugen,  tvie  viel  Dem  fnagDcbuigtichemEr^fhfcunD  jetjigem  4>cr# 
ijogthum  Daran  gelegen,  Daß  Diefe  Wahrheit,  juni  Siöchtheil,  nicht  pcrfcbret 
»crDen  m&ge.  . 

' • ©aS  2.  Kapitel. 

3Dajj,  Dao  23urggrafthum  iTIagbeburg,  jeDcrjeit  rin  Er&# 
fiifrifcheo2ifterlchen  gewefen. 

fbutfaÄfcn  id-  §.  K £>aS  hob«  öegentheil  fuchet,  DcS  53urggrafthmn8 
: baf'baV*  $lagDeburg  wegen,  auf  Dem  SKcicbstag  ©its  unD  ©ttuime  im 
«uraaraftbum  ^ürüenrati).  UnD  folcbemnad)  würDe  Demselben  ror  allen  £)tm 
ffemabffti»  gen  Der  öeweio  obliegen,  Daß  Das  öurggrafthum  ITIagDe# 
Sörfttutbumfle«  bürg  jemat)lS  ein  Sürfknchuin  Deo  Reiche*  geroefen  fep. 

S)ann  wer. etwas,  als  perlohren,  toieDec  fud)cn  will,  Der  muß 
tpiffen,  Daß  er  folc&eS  jemablö  gehabt  habe,  öhngeaebtet  nun  Die  gegenfeitige 
. ■ ©cheim 
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©chemgränDe  fo  fcbwach  unD  nichtig  flnD ; öa§  jeDer  JXec$fgt>erfT<SnDtge  auf 
einen  befTern  ^etveig  erfennen  tvürDe,  mdd)cr  von  ibnen , bet;  fo  offenbaren» 
UngrunD,  Cer  <0ad>en  (Sinigfeit  meDer  ju  hoffen  noch  ju  beforgen  ifl ; fo  rvitt 
man  Dod)  anfangs  Dem  ©egentbetl  hierunter  lieber  mit  einem  (ßegenbcwei* 
ju  $ülffe  fomnien  unD  mit  offenbaren  ©rünDen  anjeigen , Daß  Dao  Burg* 
grafthum  fllagDeburg,  ein  ICrijfliftifdjeo  2lmt  ober  2lfterlebcn,.  fo  mir 
anDere  Hanbee<imrcr,  Dae  £rbfd)cncf eit , 'ürbtruebfefifen,  i£tbmarfcl)üU 
unö  »Ürbcilmniercramt,  geroden,  folglich  Dag  $£mvggraftbum  roeDer  ein  Sür* 
flcntl;um  auggemacbe^nocb  auch  Dev  Burggraf  fiel)  jcmablgfür  einen^eicho* 
fürfkn  aufgeworfen  oDer  eine  ©finnne  unD  ©ifc  im  Surffenratb  f leb  ange* 
nmflet  babe.  ©annenbero  Dag  fjobr  ©egentbeil  um  fo  viel  weniger  befugt 
Die  Wiebererffattung  eincö  Burngräflichen  S*5rf%ltct>en  uoti  ju  fuf 
eben;  roelcbeg  fein  tttagbeburgifdjet  Burggraf  jemablg  gehabt  oDec  ver* 
janget  bat.  - 


$*  H*  kommet  Demnach  aUeö  fürnemlicb  Darauf  an,  Dal 
«aftSum  ttir  errocifen : Da«  Bumgrafthtun  tTIagbeburg  fey  ein  (Cre* 
5fb“r«  ifbtrnit  flfftifc^ea  2fmt  ober  tffterlcben  unD  Der  Burggraf  nicf)tö  an* 
Wttrifbm  Derg  alg  ein  <£crid>tel?altct  Deg  (£rbbif<$offeg  unD  (£r&|fiffgge 
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wefenu  UnD  Diefcg  erbeüet  aug  nacbfolgenDen  ©rünDenv 

§.  III.  Slnfangg  \)at  Zvayfer  <2>tto  Der  erfte  Daa  Stift 
tlflanbeburg  nid>t  allein  fo  fort  mit  aller  ÄanDeo^o^ett 
belieben,  fonDern  and)  bemfelben  nabmentlid)  Darinnen 
Den  Blutbatut  ubergeben  unD  allein  in  Deo  tEnjbifdtofffr 
freyen  Willen  gcfteUct,  (Ich,  eigenem  (Gefallen  nach,  einen 
Burggrafen  31t  erweblen,  Der  foldje  Upme  von  Äeid)owe< 
gen  verliehene Blutgetichte,  in  feinen  StiftelanDcn,  verwalten  mochte. 
Dipiomi  m ©aun  alfo  lautet  Der  ©tiftgbrief  ottonis  M an.  937.  cleüiö- 
^7no  nem  eit  concesßmus , abbatem  interfe  etigendi  & advoca* 
tvm  quemeunque  ueltnt.  UnD  noch  f tätet  iff  eben  Diefer  Äapfct  in  einem  an* 
Dem  diplomate  an.  965.  roofelbfien  ermiebt  allein  Dag  vorige  roieDerbolet ; 
fonDern  auch  allen  (Bvafen,  Burg  * unD  £anbrid)tern,  bep  bob«  Strafe 
unD  ÄapferllcberUngnaDe,nnterfaöet;  Da§  fie,  Deg  Blutbanneo  wegen,  Dem 
©rijbifdbof  feinen  ©ntrag  tbunfolten.  OBelcfteg  an.  96  y.  abgefaffet  ifc 
ijuidem  Di-  ldcirco  not  BANNVM  noßrae  regiae  uel  imperatoriae  digni- 
ptom*  »n.  tatit  in  UY^e  fcfag'jgbuYg  ac  ciKcvMiAct-NTiBvs  tlluYum  par- 
tium incolis  noflro  regio  uel  imperatorio  iurt  debitum  ecclißae  in  ca  dem 
aviTATE  conftrußaefcriptoque  mavritio  intus  perpetuum  liberal iter  affe- 

rimut „ 
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rimut.  Praefcripti  uero  banni  ww/Zttr  uel  combs  uel  vicarivs  uel  ivdex 
uel  tribvnvs  uel  exactor  uel  nhqua  perfona  in  eadem  civitatb  fibi 
ufurpandi  poteßatem  babeat , mß  ecclesiab  advocatvs  , quem  sibi 

BLFGfcRlT. 

Diplom*  ot-  §.  iv.  UnD  Damit  ja  niemanD  gebenden  möchte,  e«  tt>Äre t>id- 
wm»  i . *n.  (ej^tna^  j)jcfc$  .ftapfer«  feinem  (£obe  erroa«  geünbert  unD  Dafür 
gehalten  roorDen ; Der  Stifter  hätte  gerinnen  Der  ©acbe  ju  ©iel  gethan ; Daf 
er  Den  Slutbann  einem  ©eidlichen  «erliefen  unD  Diefem  noch  Die  Sreybeit 
gegeben  folcbe«  regale  Durch  feinen  eigenen  XJafallen  ©Der  (Bendp&baluc 
vermalten  ju  laffen:  fo  i(l  folcbe«  jKecbt,  auch  nachher©,  ©on  Denen  »ayfern, 
Dem  (jrbftift  jeDerjeit  auf«  neue  begütiget  unD  confirmiret  roorDen.  £)a«  di- 
ploma  ottonis  an.  973.  lautethteoon  atf©:  Idcirco  not  pia  genitricis  no ■ _ 
ftrae  admonitiont  ob  memoriam  £?*  remedium  an  im  de  piifßmi  genitoris 
noßri  ottonis  priuilegia  feu  deneta  magdebvrgensis  eccleßae , quam 
ipfe  a fundamento  conjlruxit , nojlra  au&ontate  confirmarr  decreurmut . 
Statuentety  in  primis;  ne  quis  combs  uel  ivdex  uel  vicarivs  publicut  in 
magdebvrg  ciuitate  uel  tbrritoriis  ei vs,  aliquam  poteßatem  aut  bannvu 
babeat y nift  advocatvs  (Burggrauius)  quem  archiepiscopvs  illiut  eccle- 
ßae fecundum  fuum  lvbitvm  sibi  eeeghrit.  Et  ibi  habitantes  a null • 
alio  niß  eodem  aduocato  fecundum  leges  conßringentnr  uel  ivdicalbs 
SENTEntias  pariantur.  UnD  balD  Darauf : mercatvm  quoque  monetam 
tum  telonio  bannvm  ficut  piisßmut  genitoY  notier,  ita  Ef*  not  quoque 
e idem  fanttae  ecclesiab  magdebvrgensi  offerimus  concedimut.  'Jßenn 
nun  ^iefelbfl  Deutlich  gefaget  »irD:  Der  t£i^btfd)off  folle  Den  Slutbann  ©om 
Äayfer  haben ; er  folle  unD  möge  felbigen  Durch  feinem  (Serichtobalter  Dem 
Surggrafcn©ert©altcnlaffen ; c«  folle  il)me  Darinnen  fein  anDerer  (Bvaf  o&cc 
dichter  ©ntrag  thun:  fo  roirD  ja  nicht  Die  aeringjte  ^ßermutljuna  übrig  blei* 
ben;  Daf?  Den  Slutbann  nicht  Der  ^rgbifc^off  haben  ; Der  Slutrdch«: 
nicht  ©on  Dem  Äv^bifdjoff , fonDem  De#  Äayfere  Beamter  oDer  ojßctalu 
feijn  follen.  Cöann  Diefc  festere  @Äfce  Denen  ertfem,  toelcheÄöyferlidxSrief 
unö  Siegel  ©or  fleh  haben,  fehnurtfraef«  entgegen  fmD.  £«  büret  aud)  Da* 
mit  Der  3™eifel  auf,  al«  roenn  Dergleichen  priuilegia  Dem  (Oofter  Sergen 
gegeben  roovDen  unD  nicht  Dem  €rhjtift;  weil  ja  Da«  diploma  De«  ICrijbi* 
Biusdeman.  fchoffe©  mit  flöten  Worten  geDencfef.  UnD  noch  nachDrücfli* 
97,‘  eyet  fchreibef  eben  Diefer tapfer,  in  einem  acht  3abv  hernach  ©er* 
fertigfem  dtplomate,  Darinnen  er  anDern  Richtern  ihren  0ntrag  in  Dem  f£u 3* 
fhft  ©erroeifet  unD  e«  Dem  <£ri3bifd)o(f  abermahl«  einig  unD  allein  übergie* 
kt,  wie  et  De«  KeichebannunD  Dieölutgerichte,  nach  feinem  SBunfch  unD 
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Sßillen,  burdj  feine  A3cbiente  Perroalten  (offen  föoKen.  £Me  ‘ÜSßorfe,  Die  ei* 
gentlicf) (>ief)cr  gehren, fmD folgenDe  : Sentiat  omnium  induftria,  qualiter 
nos  rogatu  ac  petitione  uenerandi  arcbiantißitis  adalberti  ecclefiae  in 
Magdeburg  cui  is  arebipontifex  praejulari  uidetur  imperatoriae  noßrae 
au&oritatts  bannvm  ea  rarione  dedimus  atque  perpetualiter  conceffimus, 
ut  nullus  comes  (ergo  neque  Burggrauius)  neque  aduocatus  uel  alieuiut 
dignitatis  praefetlus  aliquam  iudtetariae  feueritatts  aut  ullius  temerita- 
tis  habeat  exercendi  poteftatem.  Nifi  quem  archiepiscopvs  , quisquis 
unquam  fuerit,  sim  ex  voto  elegerit  advocatvju.  Sed  ut  hoc  firmum 
üabileque  apud  omnes  noftrae  dignitatis  fucceflores  permanear,  u.  f n>. 
‘üßorauö  Dann  aud)  noch  Diefcö  erhellet,  baß  ber  ^Mutbann  bce  iCrsfliffe’ 
nicht  etira  nur  Seit  ti>ef>renrcr  fKegierung  ber  ottonvm,  fonbernjuetrigenSeh 
Eiusd.  »n.9*i.  ten,  bep  bem  0:hbifd)ofoerbieibenfolle.  Unb  brep  ^ahre  hernach 
roieberholet  folc^eö  priuilegium  eben  biefer  tapfer  bem  folgenbem  ftnsbifdjof 
iu  gefallen  abertnaßlcn  in  obigen  Porten:  vt  nullus  comes  vel  iudex  aut 
publicus  exaclor  aut  aliqua  cuiuslibet  dignitatis  perfona  (tpo  foke  bann 
x>er  §urftlid)C  ^5 uv^vef  bleiben?)  iudiciariae poteßatis [eueritatem  exer- 
cere  praefumat,  nili  quem  praediclae  fedis  arebiepifcopus  fibi  elegerit  ad- 
uocatum.  - 

otton.  iii.  an.  §.  V.  9täd> bicfcö Äapfcrä  $ob  freftätiget  Äapfer  ottoIH. 
98t-  bem  (fr^bifebof  ben  ^Mutbann,  auf  bitter  gebaute  2ßcife,  jeboch 
alfo,  baß,  ba  bic  porige  diplomata  nur  ber  Stabt  unb  Uorftäbte  ‘Sftagbe* 
bürg  Cfrnx'bnung  tl>iui,  biefee  hingegen  aller  anbern  bem  (Crsfhft  zugehörigen 
£anbe  gebenefet,  unb  bem  (lrbbifd)of  ben  23lutbatm  allenthalben  barinnenbe* 
(tätiget,  baß  ber  (£rfebifd)of  felbigeu  in  allen  feinen  Üanben  burd)  feinen  Stifte 
roigt,  (5evid)t0halter  ober  Suvggvafcn  perfehen  unbocrtoaltenlaffenfolle. 
Vt  nullus  vel  iudex  vel  alia  quaeliber  iudiciaria  perfona  fiueregisexa£tor," 
aliquem  deinceps  in  praediis,  vel  locis  ab  auo  vel  patre  noftro  vel  a no- 
bis  feu  ab  aliis  aliquibus  praedidae  ecclefiae  datis  vel  dandis  poteftatem 
habeat,  praeter  eum,  quemipfe,  quimodovt  ecclefiae  praefidet  archie- 
pifcopus  fuique  fucceflores  elegerint  aduocatum.  Qßelcbeö  diploma  fo 
gar  aud)  bic  acquirendn  unb  tpad  mit  ber  Seit  bem  (frbfhft.  jufallcn  mochte, 
bem  (frhbifd)6ßichem  ^Mutbann  ju  etoigen  ßciten  unfertpirft.  f^antir  fid)  aud) 

Eiusd.  an.9*9.  bev  vorgegebene  Surqgräflidje  Sut-jl  nicht  etwa  bie  ©ebanefen 
machen  f'onnte,  ale  wenn  nur  ben  (Grafen  oerroehrt  ntäre,  bem  f£tqbifd)6flp 
d)em  3\eid>ebcnn  Eintrag  51t  tl>un : fo  gefd)icf)et  nunmehro  auch  fo  gar  bec 
^erßotze  unb  Surften  (Srrcehnung  auf  nachfolgenbe  £ßcifc:  vt  nuüut  dvx 
vel  comes  aut  regius  exactor  Jett  aha  quaeltlct  iudteiaria  per  Jona  magna  ■ 
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fiue  parua , in  agendis  rebus  ipfiut  ecclefiae  aut  praediis  iUuc  traditit , 
aliquant  debinc  potestatem  exerceat.  Wifi  folutn  modo  postestativvs 

ADVOCATVS,  ab  ARCHIEPI'COPO  COtlßltUtUf. 

Henrici  11.  an.  §.  VI.  <3Bcil  flUCf)  Det  folgetlt»«  ^apfd*  HBNR1CVS  S.  ft<$  mit 
ior-6.  fieib  unD  0ccle  Dem  heiligen  Afauritto,  al#parrono,  De#  mag* 
Dcburgifcben  »ürgfhfto  ju  Seben  aufgetragen:  fo  (>at  fclbigci*  tapfer  nid)tal* 
lein  De#'  Keid)0  Blutbann  Dem  (£rßbifd?tbum  befiätiget ; fonDern  auch  fei* 
bigen  auf  Demjenigen  (Sutern,  Denen  (irrbbifdjojfcn  aufs  neue  »erheben,  Die  et 
Dem  öotte#bou#  tflogDcbiivg  auf#  neue  geftyenefet  bat  3xpDe#  erhellet  au# 
feinem  Stiftobrief  in  folgenDen  üßorten : Nos  janfto  mavriiio  cuius  meri- 
tis  ab  infantia  fultentamur,  nosmet  in  servvm  obtulimus  & nos  eius 
jlipendiarum  fecimus.  Ciuitatem  Aernhurg  totam  fanfti  mavritij  eccle- 
fiae  donamus  cum  CLX.  manfis.  Nullam  ibi  dvx  aliquis  aut  comes  aut 
A'iqua  perlona  ivdiciaria  poteftarem  exerceat,  excepto  advocato,  quem 
aachiepifcopus  Tageni  fuique  fucccjjores  elegerint.  bannvm  etiam  no* 
ft.  um  omnemque  vtilitatem , quae  ad  nos  inde  iure  pertinere  videtur, 
fan£to  Muuritio  fuaeque  fedis  archiepifcopo  Tanganoni  eiusque  fbccef 
foribus  concedimus  & donamus.  ^IBorau#  Dann  abermals  erbeilet,  Dag 
Der  l£ri$bifct)of  ju  tTIagbeburg  Den  Blutbann  an  allen  Orten  unD  (JrnDm 
feine#  ©tbfttfit#  jeDerjeit  gehabt  unD  bcfjalten,  auch  foldjen  Durd)  feinen  (Beliebte* 
Raiter,  Dem  Burggrafen,  verwalten  taffen.  IDrey  Jahre  bernact)  batte  Diefer 
tapfer  noch  ein  dipioma  Dem  ifrfcbifcbof  erteilet, &ra)t  Deffcn  Dem  ^rjjbifd)  of  Dec 
BlutbannunDaUeanDere^aitDeohohdtvcrliebentvirD,  in  allen  unD  jeDen 
Dem  (frbfftft  geborigen  ©tücfen , in  unD  auflerbalb  DejTen  ^öejircf  gelegen, 
©ergeflalt,  Dag  feinem  (Srafcn  oDer  Siebter  De#  Reiche  vergönnet  jepn 
folle,  bierintien  Dem  ‘ürtjfbft  Eintrag  ju  rijun : fonDern,  wenn  ja  Der  von  Dem 
(ürtjbifcbof  gefegte  Burggraf  wiDer  alle#  sBertmitben  Denen  3\ed)ten  entgegen 
fpreeben  folfe,  unD  Die  / uppheatto  in  criminultbus  nid)t  an  Dem  ^rbbifcbof, 
«1#  eine  gei(tlid)e  ^erfon  geben  fönnte,  Der  Äayfcr  feld)e#  für  feinen  Pfalg* 
(Berichten  jur  Unterfucbung  bringen  nuirDe  fSon  welchem  allem  Die  im  Archiv 
befinDlicbe  Äapferlicbe  llrfunD  gnugfdm  zeuget.  ©arauö  fo  Dann  auch  Dicfe# 
ju  erfeben  i|i,  Dag  Diefe  bepDe  liefe  de  /upplieatione  ad  colloqvivm  pala- 
tin vm  unD  Dag  gleidjroobl  Der  Blutbann  De#  (£r($bifd)of#  an  allen  Orten  unb 
<£nDcn  eigen  fen,  gar  roobl  jufammen  lieben  fonne.  ^ßeil  Die  befagtellrfunö 
Dennoch  mit  Diefeti  Porten  fd)lic|fct:  vt  haec  noltri  banni  donario,  archie- 
pilcopo  fifta,  Jlabilis  & inconuulfa  iugirer  permancar.  £)a#  Dritte  di- 
Eiiud.a.ioio.  nioma,  von  eben  Diefem  tapfer  an.  1010.  gefallet,  finDct  fab  noch 
in  uacbDvücflichern  Umfainben,  ^aDer^ai;fec  ficb  feibfan  Den  £uumuf 
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madjef,  Dag,  obgleich  Der  ©rljbifcbof  De«  ^eidbo  25ann  unD  alle  £cnt>eel;o* 
heit  oon  Dem  Äayfer  unD  Dem  Ketd),  al«  eine,  felbiger  3dt  fafl  nod)  unge* 
tt)6bn(id)e  0naDe  erhalten,  Dennoch  auch  alle«  Diefc«  roeDcr  oon  Dem  (Srbbifchof 
felb|ten  oDer  Dem  uon  Denselben  allein  bcftelltem  (Berichtobalter  oDer  SSurggra* 
fen  gef)anDbabet,unD  Da«  (fr^bifd)tf>um  Darinnen  oon  feinem  anDcm  beeinträchtig 
gef  roerDen  foltc.  ©a«  ganhe  Ä'apjetli^e  dtploma  oerDienet  gelefen  unD  in 
Demfclben  folgenDe  UniftänDe  jimorDerfl  ewegef  ju  roerDcn.  Sed  cum  tarn* 
PLENiTVDiNK  fint  vbique  locorum  fiue  prouinciarum  fub  potestate  Mag- 
deburgenß's  eccleliae  archiepifcopi  daginonis  & fucceßorum  eius  fiue  ad- 
vocatorvm,  quosipfi  elegerint,  ficut  fenior  nofter  velparensmaximus 
imperatorum,  otto  eas  pofledit,  tradidir,  laborauir.  Infbper  praeci- 
pimus  vt  liberal  familiai  ad  ciuitates  schideri  & angeri  pertinentes, 
nullus  comes  aut  aliqua  iudicialis  perfona  inquietarepraelumat;  fed  cum 
tanta  plenitudine  feruiant  arcbiepifcopo  Magdeburgetifi  & his  advocatis 
obediant,  qui,  voluntaria  eledione  eorum,  eis  aliquo  modo  praeponun- 
tur.  (3ßela)CÖ  diploma  auch  schaten  lib.  5.  annai  Paderb.  ad  an.  1009. 
p.  392.  mit  etnrüefen  (a|Ten.  ©a  fonberlich  mcrcfmurDig  ifl,  Dag  Der  Kayfcc 
Da«  SOlaag  folgcnDcr  gcflalt  fefcet:  fo  fouverain  Der  Äayfet  Die  sDlagbcbur? 
gifd>e  £anöe  \>or  Derne  befefien , fo  fvey  unD  »ollEommen  folle  auch  fclbige 
Der  £rt5bifd)of,  oon  Der  Seit  an,  befiijen,  al«  if>m<  folcf)e  non  Denen  Äavfem 
gefd)cncfct  roorDen.  3a  c«  folle  hierunter  fein  UnterfcheiD  unter  Denen  ©tift^ 
latiOcn  gehalten  roerDen,  e«  mbgen  fclbige  ftd>  in  oDer  auffer  Deflen  Bc$ivcf 
UnD  curte  arcbiepifcopali  begnDen. 

cunradi  an.  §.  VII.  2llle  Dibfc  uon  Denen  Drepen  0//o^«/unD  Dem  furb  be* 
,0,y-  fagfem  Hennco  S.  an  Da«  SftagDcburgifche  (JrfeffiftnerliebencStü» 
efe  bat  tapfer  Cunradus  II.  roieDerum  jufammen  gefaffet  unD  aufs  neue  be* 
(tätiget.  Uber  Dem  aber  auch  noch  Die  befonDere  nacbDrücflicbe  QSerorDnung 
binjügetban,  Dag  ficb  niemanD  unter  Dem  ^BorwanD,  al«  wenn  er  Den  Blut? 
bann  non  Dem  2Uyfer  unD  Heid)  ju  lofen  hätte,  unterfleben  foltc,  Der  (Be* 
richte  oDer  De«  SSanneo  fid)  in  Dem  (Sr&ftift  anjumajTen,  weil  De«  Heid;» 
33ann  unD  Die  (Berichte  Dem  iCußbifdpof  fclbften  jufämen,  unD  er  allein  fob 
cbe  Durch  feinem  (Beridjtebalter,  Dem  Burggrafen,  ju  bemalten  unD  ju  ge* 
brauchen  hätte.  UnD  geroiglid)  hätte  Der  (Srbbifchof  roiDcr  Die  Meinung,  Dag 
Da«  ’DUgDebucgifcbe  ^urggraftbum  ein  Hetd)«leben  wäre, (ich  nid;t  be(fer  »er* 
trahren  fonnen , t»cnn  er  aud)  Dem  Äayfer  Die  'Sßorte  felb)lcn  in  Die  ^cDec 
biedren  fallen.  ©ann  alfo  lauten  felbige:  quiequid  imperatores  avgvsti 
otto  primus,  feetndus  tktertius  nec  non  diuae  ac  memoriac  henriCvS 
condonauerunr,  nouiter  confirmamus,  r^gia  firmiter  iubentes  potentia, 
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vt  nullus'  corner  vel  iudex  aut  alia-quaelibet  iudiciaria  per  Jona  aliquam 
deinceps  in  praediis  vel  locis  fanttae  Magdcburgenfis  ecclefiae  potejla - 
tem  haben t,  praeter  eum,  quem  iple,  q ui  modo  ecclefiae  Magdeburgenfi 
praefider,  arcbiepifcopus  fuique  fuccellbres  elegerint  aduocatum. 

Hmriei  nun.  §.  V 1 1 1.  9}ad)  ticfciS  Äapfcrs  feinem  «Stempel  l>at  ficf)  auch  Def 
i°4o.  fcn  @of)n  unb  9?ad)folgcr  in  Dem  Sccid)  hf.nricvs  111.  gerichtet, 
unD  fo  wo!)l  aller  vorigen  Äavfcr  ihre,  Dem  lüi-ßtiifc  Sftagbcburg  verliehene 
priut/egi  i von  Qßort  ju  ^Ißort  befratiget:  fonbern  aud)  alicö,  waö  in  du- 
fünft  nod>  jum  (iTPllift  crxva  fontmen  folte,  mit  eben  Diefen  priuilegiis  unD 
Dem  Heid>abaim  l>  eg  nabet.  UnD  Diefeö  in  folgenden  QBorten : Quicquid 
prue/cripn  imperatores  otto  I.  II.  111.  nec  non  HtMticvs  b.  memoriae  j^e- 
nitor  nolter  cvnradvs  condonauerunt  fiue  quae  adhuc  donari  poffunt, 
confirmamus.  Et  vt  nullus  comcr  aut  iudex  vel  alia  quaelibet  iudiciaria 
peijona  aliqua  deinceps  in  praediis  öc  locis  poteßutem  habeat  praeter 
eum,  quem  ipfc  Magdeburgenjis  arcbiepifcopus  fuique  fucccjfores  elege- 
rint AD VOCATVM. 

a"mmrdipl°,  §■ ?x-  ^®'C  färben  &'efcn  ^raetat  alfiufehr  auffcbwcllen  unb 
f*rceTflfnU  flC'  weitlüuftig  machen,  wenn  wir  alle  Der  folgenbcn  tapfer  Bcfiäri* 
gungobriefc  über  Dem  an  Das  ^rfeilift  verliehenem  J\cid)sb<nm  unb  Die  ©e* 
»alt  fid>/  eigenem  ©efallen  unb  Qßaf)l  nad) , einen  Burggrafen  ju  halten, 
Durcbnebmen  weiten,  welches  Doch  fon|lcn  gar  leichtlid)  gefächen  fotmte.  UnD 
Deswegen  wollen  wir  nur  allein  Die  diploma>a  noch  von  einigen  Äcyfctn  f>io 
her  fepen:  Demjenigen  nemüch,  weld)e  etwas  bcfonbereS  in  Diefer0acheanDcn 
Henricivun.  ©rbbijehof  mit  cinfKejfen  (affen.  Unter  fold)cn  ift  henriciVI.  di- 
J,9Ä-  ploma  hoch^uhalfen,  weil  in  bemfelben  fo  gar  auch  Des  ©rbbifchofs 
<£eud)tebaltcr,  Der  $ftagöebuvgtfct)c  Burggraf  mit  untcrfd)vicbcn , folg- 
lich ftcher  ijl,  Dag  Derfelbe  von  feinem  anberm  Stecht  als  von  einem  3)Iagbe* 
burgtfch«m  orbcnclid)etn  <Bcrid>teamt  qcwu|t,  unb  ftch  feineö  unmtttcb 
baren  Kcicbolebeuo,  gcfd)wc  gc  eines  ju  biefen  feiten  erfonnenen  $mften* 
tbume  angemaffet  hübe.  Priuilegiis  orroxis  primi , jecunJt , tertii  & 
aliorum  imperatorum  ac  regum  qugm  plurium,  quae  ecclefiae  Magde- 
burgenfi collata  ftint  infpeihs , eandem  ecchfinm  cum  vniuerßs  perti - 
n ntiir  fuis  fub  imperialem  proteflionem  recipimus  (welchem  nach  fie  ih* 
rcS  ©erichtSfjalterS  0d)ufe  nid)t  beburft  hat)  ac  praelentis  feriptt  confir- 
mamus putroanto.  Statuentcs  vt,  licut  in  ipfis  priuilegiis  untecejjorum 
noßrorum  continetur,  nullus  dvx,  comes  vel  iudex  vel  alia  quaecunque 
perfona  humilis  vel  alta  aliquam  deinceps  in  bonis  ipfius  ecclefiae  a quo- ' 
cunque  coüatis  feu  inpolterum  conferendis  poteftatemhibzzi ; fedeccle- 
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fiae  advocatvs,  ab  archiepifcopo  legitime  inßitutus , quod  fui  iuris  eft, 
fine  difTicultate  exequatur.  Quod  li  quis  in/ringere  attentauerir,  cen- 
tum libras  nuri  pro  pcena  componat.  Dimidium  camerae  noftrae  & re- 
liquum  paflo  iniuriam.  Huiu9rei  teftes  funt  Hertwicus , Bremenfis  ar- 
chiepifcopus  &c.  Otto  Marchio  de  Br  an  Jeburg , Cunradus  Marchio  de 
LnnJsbe'gy  Geuehardus  Burggrauius  Magdeburgenfis  , Rupenus  de 
Durne,  u.  <1.  tu. 

Friderici  ii.  *.  §.  X.  (Eben  t)^rc)leict>cn  ati^fuljrltc^c^cfc^rcibung  t'eeJ^cicl^C' 

1234  ^ bannce  unD  Der  (ßerec^rigPctc  einen  Burggrafen  eigenem  Q5uf* 
Dümfennad),  ju  beftellen,  bat  auch  Daö  lErptfift  von  Dem  Töpfer  f«  r ic"  II. 

mofcll'ilen  mir  Durch  eine  bet)  nabe  an  Diefe  feiten  reidjenDe  4^anD  bct)gcfcf>rie* 
ben  finDen:  advocatvs  noßro  aevo  bvkggravivs- 

Henrici  VII.*.  §.  XI.  UnD  bitfbero  ijt  Die  £.anbeeb©beir  mit  Denen  Blutgc* 
J5io.  rtd^ren,  unter  Dem  2Bort,  iKeidjebann,  begriffen  rnovDen.  ®a* 
mit  ftcb  aber  in  Denen  nacbfolgenDen  feiten  nietttanD  an  Der  hielte  Deö  3ßorteä 
oDer  Deffcn  BeDeutung  (loffen  möchte : alä  bat  Äapfer  hfnricvs  V 11.  mit  De* 
nett  felbiger  Seit  üblichen  ^Sorten,  Die  0acbe  fo  auögcDrücfet,  unD  Dem  (£rfc* 
btfe^of  iura  principatvs;  feuJa  regalia;  admimßrationtm  temporali- 
vm.  ivrisimctionpm  principatvs  plenariam  an.  1 3 1 o.  rerlicbcn,  aud)jcDcr* 
münniglid)  t>on  SXeidjöroegen  anbefob’en,  Dem  (Erpbifcbof  Darinnen  feinen  (f in* 
trag  ju  tbun,  trie  folcbeö  alleö  auö  Dem  Daran  befxnDlidjent  diplorrare  jut 
©nüge  erbelief.  ^ßcfelbiTen  ja  notbroenDig  Des  Burggrafen  einige  (Erroeb* 
nung  gefächen  fepn  muffe:  roetm  foldter  nicht  in  Deä  (f  rplnigjofö  feinen  iDienffen, 
alö  alle  anDere  9ftagDeburgt|'d)e  (ßcvid)Cepcvfoncit  unD  minißeriales  g^* 
ffanDen  trauen. 

Caroli  IV.  an.  §.  XII.  UnD  carolvs  IV. betätiget  Dem  (Erhbifdjoforro  nicht 
I?47‘  allein  alle  -^obett  omnes  & fingulas  donationes  öc  erogationes 

TERRARVM,  tVRISD  CTIONVM,  DOMtNIORVM,  CASTRORVM,  OPPIDORVM  , MVNI- 

tionvm,  tfloniorvm,  vecijgalivm,  monetarvm,  ivdaeorvm,  priui/egio- 
rum  libei  tat  um  ceterorumque  bonorum  ac  turium  quorumeunque  prae- 

fatae  ecclßae  Magdeburgenfe  fablorum  per  diuos  reges  imperatores 
Romanos , praedeceffores  noflios : fonbern  bcffeblef  auch  jeDermännigiid)/  in$ 
bcfonDcre  allen  5Xeid)6ffünDen  unD  Untertbancn,  jefeigen  unD  jufiinftigen/  Daß 
‘fie  hierunter  Dem  föetreöbaufe  oDer  (frfefrift  feine  (bemalt  oDer  Eintrag  tbun 
Eiusd. m.ijfii.  fallen.  $lltf  »O'ctjeö  in  Dem  angeführten  documenro  caefhren  mit 
mebrern  ju  erleben.  SÖMcbeä  Dann  aud)  ren  Demfelben  rierjeben  jabre 
bcunadb  in  gleiten  UmffünDen  micDcrbolct  morDen  ifr.  ^i?icce  nun  itt  jXecbren 
bei|Tef,  quod  eiusdcni  rei  & tuns  non  pojjmt  ejfe  plnres  vajalli  j alfotrirD 
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ftch  jedermann  Den  vernünftigen  Sd)lu§  felbften  in  Den  SDhwD  legen ; Daß  in-- 
Dem  Die  hohe  (Berichte  De 6 (£rbüifte$  Dem  CSr^bifdjof  felbften  ebne  iVIittcl 
vom  Äayfer  unD  }^cict>  verlieben  morden : felbige  auch  Der  TDiagöeburgtfbe 
(Bevicbtobalter  oDcr  Burggraf  von  niemand  ändert,  als  Dem  lErijfhfr  und 
Äcijbifcbof  erlangen  unD  fragen  fönnen.  3a  rt  i|t  in  Der  Icfjtern  Äayjeiln 
d)cn  Urtrunö  noch  über  Dic|e$  allcV  mit  befonDevn  IftachDrucf  verfemen ; mann 
auch  je  Durch  einiger  (£rbbifd)öffc  ihre  SabrlÄfcigfoit  ober  Durch  verDrcbetc 
5tuvlegung  Der  UrFunben  ober  auch  Durch  anDerer  ü>re  (Betvalt  Dem  <£r&* 
fhft  hierunter  ettvao  juninacbtbdl  gegeben  fepn  möchte,  Der  Äayfcr  fold)e$ 
allcei  aufgehoben,  für  ungültig  geachtet,  unD  allemabl  Die  Worte  jum  heften 
unD  in  faueur  De$  £n$ftifte  verbanden  miffen  mollen.  ©avon  Die  <2Bortet 
in  befagtem  diplomare  felbfteu  nachgelefcn  merben  mögen.  <2ßie  Dann  auch 
Eiusd.  l.tter*  Carolus  IV.  Defjmegen  an  Den  ^abftGi^GnRivM  ein  Schrei* 
«d pap«m  fccrl  at>o(Ci)en  (affen,  morinnen  et  Daö  gciftliche  Slint  be$  Pabfra 
tviDer  Diejenige  erfud)et,  mclcbeDer  (£rbbifd)bjlicben  (Bercd;ttgFeit  ©ntrag  $u 
tbun,  fiel)  unterbanden.  3«  welchem  gleich  anfangs  jum  ©runde  gefegt 

tvirD:  quod  tircbtepifcopus  eccleß'a  MAGDiuvt  gensis  in  oppido  etium 
halle  vtramque  ivrisdictionem  obtineant  eccleßaßicam  & etiam  tempo- 
ralem. 

Wencesiii  »n.  §.  XIIT.  ©annenbero,obngcad)fet  tapfer  wenceslavs  Die  Sa* 

eben,  Den  ßandfrieden  in  Wcftppalen  betreffend,  fldp  unD  Dem 
J^cid)  allein  Vorbehalten  Ijat,  er  Dennoch  Dem  tCnsbifdpof  ju  SDlagdeburg 
ALBEti  ro  Die ftrepbeit  gegeben, Daf? er  einen  erbarn  Biedermann  jum  Äanbrichter 
fiefen  unD  fepen  möge  auö  feinen  Händen,  Der  ganfee  Ärcft  uuD  SDtedpt  ba* 
bc,  alle  Sachen  ju  richten,  von  Äavfcre  unD  Deö  2\eicb>e  rvegen,  nach  Be* 
gr.ffe  unD  ©emobnbeit  Deö  Handfricdctm  ju  Wcftpbalcn.  Ohne  Zweifel  au$ 
Feiner  andern  Urfacbe,  alö  Daff,  mieDer  £r&bifd)of  alle  andere  Sachen,  Die 
Den  3Retd>e*  und  Blutbann  betreffen , vermöge  Äayferlid)er  Privilegien 
Durch  feinen  (Beridptobalter  Den  Burggrafen  vermalten  laffc,  er  auch  gleiche 
grepbeit  bi«rinncn  genieffen  möchte. 

siÄitmundi «.  § XIV.  jDbngeacbtet  eö  endlich  ju  Äapfert  sigismvndi  feiten, 

>4°t-  alö  mir  folebeö  unten  feben  rncrDen,  gegeben  iff,  DafjinDcm  <£bur* 
fBc^ftfc^cm  Hcbenbricf  Dcö  Burggrafcbume  halben  eine  Neuerung  gema* 
chct  metDen  moUen : fo  bat  Dod)  felbftcn  auch  Diefer  Äayfer  Dem  (irpftift  ^ag- 
deburg  noch  vorbero  alle  <oobciten  und  priuilfgia,  meld)e  eo  von  Den  <»tto- 
nihvs  und  folgenden  Zapfern  gehabt,  mithin  auch  Deo  Cetebe  Bann  und  Die 
«9lad>t,  folchen  Durch  feinen  ©cric^tebaltrrvcrmaltenjulafTen,  begütiget  und 
tonfümiref. 
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Fridtncivjn.  §.  XV.  eS  hat  tapfer  FRtDERicvs  V.  fowoffl  in  ton  er* 
E4.u?d.  1. 1470.  flenn  als  anDerm  Confirmarione^nflrumcnt  nid^t  allein  DiefeS 
getfjan;  fonDern  auch  fo  flat  in  Denfelben  Dev  hoben  unD  nieDevn  (Berichte unD 
aller  Kegalten  mit  atiSDrücflichcn  Porten  erroebnet,  welche  Der  iCrtsbifcbof 
in  feinen  Äanöen  gleich  anDern  iveltlid)cii  Kcidtwfürflen,  nach  Dent  ©em* 
pel  fa|l  aller  anDcvn  5öifch6jfe  Des  iReicbeö  l)anDf>aben  unD  gebrauchen  mochte. 
Maximiiuni  1.  §.  XVI.  SefTcn^rb-unD9lachfo!gerinDem9\eichMAXiMiLiA- 

•n. i^ä.  NVE  j (jieicbfaUö  fich folcbeö (tyli gebrauchet,  unDinDiefenDem©^ 
fhfft  jufommenDen  ^>ol?cicett  unD  0erccbttgFeiren  nichts  gednDert  hat- 
carui.  v.  an.  §^XVJI.  <3$on carolo  V.  Deffen 'JKncfel  unD  Hacbfolger  in 
ly+i".  Dcniyteid),  ftnDen  fich  Drey  UifunDcn  gleiches  Inhalts.  5$)ann 
ob  fchon  Das  Chur  baue  ©ad>fen  nunmehro  abfonDerlich  Den  ?0luth  befom* 
men,  unter  Dem  ©chein  Des  buvggväfUd>en  nahmen?  etwas  auf  Das  ©|* 
fhfft  ju  wagen,  weil  Deflen  Untertanen  ohne  Dem  Der  ftnthertfcbenKeligiort 
halber,  gut  TOitcenbcrgifcb  unD  ©adbfifd?  $u  fet>n  fdjienen,  Die  ihren  j£rsbifd?off. 
Der  felbiger  3«t  noch  fleiff  unD  fefl  an  Der  KSniifacatholifcben  Religion  hiel* 
fe,  feinen  grbffern  'JßiDerflanD  ju  thun  glaubten,  als  wenn  fie  ftch  an  (Chur« 
faebfen  hingen;  wie  Dann  Die  ©fcbifchofßiche  ©taDt  «Salle  DamahlSfich  am 
«rjlen,  wiewohl  unoeraiftwortlich,  oerleifen  laßen,  Daß  fie  CburM>jeti  Den 
Ferdinand!  an.  Citel,  Burggraf,  jugeflanDen:  fo  hat  Doch,  auf  gefchehenen  ®e* 
,,w*  genbericht,  ferdinandvs  Dem  ©fcbifchofjr  einen  «acbbrilcEi«4)m 

reuen  auSgefleUet  unD  Darinnen  Die  auSDrücfltche  (f vflarung  gethan,  Daß  Die, 
in  Dem  Cbmfddjfifcbem  iebenbrief,  enthaltene  Wirtet,  Denen  lirnbifcbiffUdjen 
(Beredjtfamen  feinen  äitntrag  tfjun,  noch  JU  ödjtvSdjut'g  ihres  Xecbtee  geret? 
chen  fblten.  £}ie  ©teittigfeifen,  welche  nadjbcro  über  Dem  2*>urggrafthum 
erfolget,  follen  unten,  an  feinem  .Ort,  jureichenD  auSgeführet  werben. 
6'tittffliKb«*  §.  XViil.  2Beil  es  nun  folchemnach  offenbar  ijl;  Daß  Der 
rt"n*rftISrit»  *rße  0tifter,  tapfer  otto,  DaS  ©fcftift  SDtagDeburg  mit  aller 
fen  überhaupt.  lanbe«bob<»c  unD  inSbcfonDcre  DeS  Kctd»e  ^ölutbann  nahment» 
fleh  begnaDigef;  nachgebenDS,  oon  folcher  Beifan,  alle  folgenDe  Kayf«  fol<he$ 
Stecht,  Dem  ©hflift  befldtiget  unD  conßvmirct;  ferner  hierüber  jcDerjeif  forte» 
le  weitlÄufiige  unD  thenre  UrFunbcn  oerfertiget  worDen,  Die  noch  bis  jefjo  als 
untrügliche  3fugen,  oon  fünf  bunbert  fahren  her,  an  Dem  ‘S'agc  liegen;  über 
DiefeS  m allen  bfterS  befagten  dipiomntibm  nicht  allein  Dem  ©hbifchoff  frep 
gegeben  ijl,  Daß  er  Die  höbe  unD  iticöere  ©cricbte,  in  unD  außerhalb  feinem 
&räßtfte,  Durch  Dem  oon  ihtn  allein,  n ad)  ©»fallm  beficltetem  (Berttbcobalter, 
hanDhaben  unD  gebrauchen  folte;  fonDern  auch  allen  «Serwgcn,  Sürßen,  <3ra» 
fen  unD  ötduben  btf  Sveich*,  bei;  hmjbcn  ttiflrtf  eüb*ve,petbotenö?n:D,Dcra 

£rij« 


5*8  (Selehrtc  Snjcigm 


Ärgbifthoff  hierüber  Feinen  »Eintrag  ju  tl>un ; enblicf)  nö<$,  tafern  etwa#  bon 
jemant  tarwiter  gebanbelt  worben,  folche#  burd)  Äapferlicbc  befehle  cafji» 
ret  unD  aufgehoben  fepn  folte:  fo  rcirD  ja  notf>wenbig  folgen  muffen/  Dafj  Der 
UTagbeburgifcbe  «urggraf  fein  »cicheftatib  noch  weniger  etn^i'i  ji  De#  Dveid)# 
fepn  Fonnen ; fonbern  terfelbe  bon  Dem  SrbbifcboflF,  gleich  antern  Gebienten# 
alö  ein  (BericbwbaU«  angenommen  unt  be|Met  Worten  fep. 

LXXXIX.  etücf, 

fcefte  ^artfegang  Oec  grbnOlicfren  ITarfjticht  voa  Öem  Barg« 
gcaftpam  thagOebocg. 

i)  au 4 eiaenec  §.  XIX.  CJ(t.  nt  tamif  ftd>  niemant  Die  0etancfen  machen 
ISJStaftn,  *2£E)  Fontc,  al#  wenn  etwa  Die  ^agteburgifebe »Erg* 

Oafc  Da« 9)1119:  *9iL.s  bifc^6ffe  inägefamt  fo  einfältig  unt  unoerfiän» 

ßS«Sf/'n  *«9  flwefen  wären,  baj?  fie  ftch  ibreö  Rechte#,  Die  «urggrafm 
fenbim  <m  felbften  anjunebmen,  einjufe^en  unt  $u  bejteüen,  au#  einer  »lein* 
S«J*f*enfl)B  nicht  gebrauchen  wollen:  fo  liegen  ja  «riefe  unbSte» 

f«.  gel  noch  jetermann  für  Slugen,  in  welchen  Die  niagt>eburgifd>e 

«urg grafen  für  nicht#  hübet#,  al#  lErgjhftifche  Pafallen  unt  «tarnte  ftch 
au#*ugeben  untergeben.  Unt  Damit  wir  unö  nicht  mit  Denen  älteffen  feiten 
aufbalren,  fo  wollen  wir  nur  felbflen  Die  ^erioge  bon  ©atbftn,  »nbältiftett 
<Befd?led)t«,  bornebmen,  weil  ja  auch  Die  jefjige  <£l>urfürjhn  bon  ©atfcfrn  Die* 
(er  ihr  »echt/  jum  @3runte  ihrer  «efugnifj,  in  tiefer  QtrittigFtic  nod>  jefco 
legen  müffen.  £)iefe  nun  fonnen  ba#  «urggraftbum  ttTagbeburg  für  nichts 
antcr#  au#geben,  ai#  ein,  bon  Dem  (jjrhbifchoff  bon  ?9tagbcburgerBauftee  unt 
erlangte«  afterlepcn.  ©ie  UrFunt  tiefe#  «£)antel# , jwifchen  Dem  ^rhbifchojf 
cvnrado  unt  Denen  »fjerjoflen  bon  ©acfcfen  iohanne  unt  aiberto,  welche  jie 
über  Dem  «urggraftpum  an.  1269.  errichtet,  retet  hieton  alfo:  anno  1269. 
Conconiata  in-  d.  I7.  kal.  0£tobr.  inter  cvnradvm  arcbiepifcopum  6c  ioan* 
purar&SMon^  NEM  ac  albertvm  Saxontae  duces  fuper  ofliciis  bvrggravia- 
caegemisBurg-  TVs  6c  pincernatvs  Magdeburgici  (wirb  alfo  ba#  (Erbfd)en* 
guu, os  an.  unfc  «gurggrafenamt  cinanter  gleich  gehalten)  6c  fuper  ca- 

ltro  Rösberg  taliter  eit  iractatum.  Quod  fi  dominus  arcbiepifcopus  bvrg- 
graviatvm  8c  annexvm  tili  pikcernatym  a domino  bvrggravio  eruerit 
(Dann  mit  tem  SBurggraftbum  Furp  jubor  Die  bon  Ctuerfurt  bon  tem^rpbi* 
feboff  belieben  waren)  ipfe  debebit  fadem  officia  (i|l  alfo  Der  Burggraf  nur 
ein  <£rbbifd)6Üid)cr  officialis  oter  gebienter''  porrigere  dominis  nvc  bvs  in 
fevdo  (al#  ein  Sftagbcburgifchc#  Slfter--  otcr  Santleben  unt  fein  3veich#leben) 
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cum  cduocatiis  monaßeriorum  noui  operis  in  halle  & in  gratia  dei  £/  in 
alsleven  (bann  Die  <£rfcbifcf)6ffe  nid>t  einen,  fonbern  berfcpiebene  Burggrafen 
unb  ©erichtdhölter  in  oerfchiebenen  £nben  ihreö  ©rpftiftt  gelten)  txclufo 
tum  caßro  rossuvkg  fevms  caßrenßbus  buius  ca/tri  aliisbonis  libe- 
ris  attinentibus  (barauö  ju  erfeben,  bajj  bie  burgräfliche£)&rferauch  alle  unb 
jebe  ?DtagDeburgifche  Sanblehen  gewefen).  Haecautem  officia  pro  mille 
uvcentis  marcis  dominus  archiepiscopvs  porr/gr/  dominis  ducibus.  Et 
ipfi  dvces  eximent  a domino  Burggrauio  nd  ufus  domini  arcbiepifcopi 
ivdicivm  circa  Vrofe , Gofcap  uulgariter  adpellatum.  Unb  ferner : dvcibvs 
in  fevdo  officia  porriget  praelibata , ficuti  fuperiui  eß  expreßum.  Si 
uero  ante  quam  fieret  baecemtio , dominus  bvrggravivs  (Der  bon  ölierfurtf)) 
morirctur  (unb  alfo  Daä  33urggraftf)um  Dem  grfcftift  roibcc  aperr  unb  offen 
würbe)  nibilominus  dominus  arcbiepifcopus  dvcibvs  porriget  bcec  oßicia 
pro  ciiNTVM  <Sc  qvingentis  marcis  recepta.  Unb  wao  in  biefcnintrüglicbcn . 
Urfunb  folget  unb  in  Der  Verlage  felbften  nadjgelefen  werben  mag.  3nweU 
eher  bann  jebweber  folgenbe  0ä($e  Deutlid)  genug  ffnben  wirb : DafiDaä  Äurg. 
graftbum  ÜTagbeburg,  gleich  ber  \Dürbt  Det5  SDtagbeburgifchen  Erbfcptncfett 
ein  bloffed  ^of  unb  richterliche«  'Um  fei) ; ba§  Der  Burggraf  fold)e$  oon  Dem 
Ärgffifi  ;ti  ücpen  trage;  Daß  Dem  EnjjUft,  bep  Abgang  ber  Eepenefolger, 
folcheä  wieber  apcrt  unb  eröffnet  werbe.  <2ßelc^eö  aUeö,  wie  ePinconfeflio- 
ne  adttnfae  partis  Dcö  Cpurbaufea  ©acbfen,  Einheitlicher  Jlinit,  beruhet : Q.U 
fo  aud)  bon  Dem  jefeigen  (CpurfdrfU.  «Saufe  ©acbfen  um  fobiel weniger  in  3wei* 
RSusfn,rg*  W gewgcn  werben  mag.  ©leidjroic  nun  Daö  Söurggrafthum 
m*n“Vdoi'"ini  bon  biefcnt  £rt$blfcboff  |U  ^agbeburg  erico  an  Die  «Serjogepon 
«“.fco  i"^1’  <utf befaßte  <2Beife,  berlieben  worben:  alfo  höben  Die 

5T‘ A U «äersoge  bon  ©tupfen,  etwa  jwanffg  3ahre  hernach,  folcheOpin* 
twicbcrum  an  Den  dominum  feudi , Den  (Jrfebifchoff , abgetreten  unb  refittirec. 
©ann  Die  0tabt  magbeburg  hielte  cö  ihrer  S«ybeit  gefährlich  ju  fepn,  einen 
fo  groffen  unb  mächtigen  ©erichtehalrer  ju  höben;  Darum  fte  Dem  «Serjog  in 
0adjfen  alberto  900  Ward  0f ibere  gegeben,  Da§  er  folcpeö  2lmf  wieDcrurti 
abtreten  unb  an  Dem  lErsbifcpoff,  al$  ^eheneperrn,  refutiren,  biefer  aber 
aud)  ber  ©tabt  jufagen  mochte,  hinfort  Datf -Öurggrafthum  fclbften$in>erwaU 
fen  unb  folcfKä,  ohne  bet  0tabc  Einwilligung,  an  niemanb  mehr  berleihen. 
Wie  Deffen  allen  ber  auElor  ebron.  Magdeb.  ad  an.  1289.  P-  333.  edit.  Mei- 
bom mit  mchrern  gebenefet.  Slutf  welchem  bomarivs,  wernervs,  spangen- 
bfrg,  brottvff  u.  ö.  Dicfc  Jpifforie  entlehnet  haben,  £)ie  <2Borfe,  ermelbten 
(Jhronici,  finb  folgenbe : His  temporibus  ciues  civitatis  magdebvrg  eme- 
runt  bvrgöravionatvm,  id  eit,  officium  & ius  Burggrauii  ia  Magdeburg 
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pro  nongentit  mnreis  a duce  Saxoniae.  Et  dederunt  ciues  hoc  ius,  eccle- 
fi.ie  Magdeburgicae , ea  condirione,  quoad  bvrggravionatvs  non  potejl 
dimitti  ab  ecciefia  absque  uoluntate  ciuiunt.  Noch  biel  gcroiffer  ober  unD 
Deutlicher  machet  Die  Sache  Daß  inßrumentum  refutationis  feudalix.  ©a* 
t'on  n>ir  foIgenDc  £ßorte  hiebet  fefeen:  Nos  albertvs,  dei  gratia , Saxoniae 
duxt  comes  de  Biene  recognofcimux  teuore  praefentium , quod  dignita- 

1 EM  feil  BVRGGaAVIOKATVMÖC  BAN’NVM  C IMS  de  VI BVRGGRAVIONATVS  infra  TOM* 

roj  Magdeburg  & in  nouo  foro  cum  omnibus  pertinentus  eorumdem, 
quos  tenuimux  a uenerabili  domino  noftro  (»er  »iU  bann  an  bet  (figem 
fd)aft  Dicfeß  2!frei-!cl)ilß  jrocifeln)  erico  fanSlae  Magdeburgenfis  eccleßae  ar- 
cbitpifcopo  öi  ipfum  de  Burggvnuionatu  & banno  praediao  uarandamux 
unD  »aß  in  bem  documento  jelbften  »eitet  felget,  »orauß  Sonnenfiat  ijt, 
Daß  bet  ^erjeg  alblrtvs  oon  Sachfcn  Daß  Burggraftbum  bon  bem  (frbbi* 
Jehoff  ;ti  NlagDeburg,  Deflen  fclbflcigencn  Porten  nach,  ju  £ehen  empfangen 
UnD  getragen  tinD  fo  betm  bem  iehneherrn  tbiebetum  surüde  gegeben  unD 
Reuerßles  »r-  repgniret  babe.  cjßomit  bann  enblich  auch  Die  reuerfales  über? 
ch-fmem  einfommen,  »eiche  bet  (frljbifcboff  ericvs  Den  Sonntag  bot 
jt*»rtiCam  an.  $\fingften  2ln.  1294.  ber  gemeinen  ©tabt  unb  Börger  (<haft  beß* 
,in-  »egen  außgefMet,  Daß,  nachbem  Die  ©tabt  bemdi)erjog  bon 

©ad>fen  Satißfaction  getban,  baß  Dicfet  Die  Burggraffd;«ft  an  ben  Är.;bt« 
fchoff  »teber  refntirer,  »eher  er,  noch  feine  Nachfolger  baß  Burggraftbum 
ferner»eit,  alßbormablß  gefcheben,  an  anbete  »ieberum  afftetberleiben»oU 
len.  ©ie  ^ffiorte  auß  befagter  llrfunb  finb  folgenbe : <6«ben  un«  unb  unfre 
VJathFommiinge  (mit  ^orbemuft  unb  (£in»illigung  beß  Qiapitelß)  oerbunben 
unb  t>er»illFöbrt  gegen  unferm  (Eapitel,  (gemeint  unb  gegen  unftre  Katb» 
mannen  ron  ber  ©tabt  $u  Wagbeburg  unb  gegen  bie Börger  gemeiniglt<hen, 
um  bca  Burggrafen  2tmmad?t,  baß  mir  hebben  genummenuonbemÄbrbarn 
Sörftm,  $erjog  3lbert  oon  ©aebfen,  vor  ein  frey  unb  ein  Iebig  Burggraren 
5immacbt,  binnen  ber  ©tabt  SU  Wagbeburg,  auf  bem  alten  Wardt  unb  auf 
bem  neuen  Wardt,  mit  allen  bem  Xetbt,  bao  baju  gehört,  al«  NB.  er  unb 
feine  Vorfahren  je  non  un«  unb  unfern  Vorfahren  haben  gehabt  bte  an  bie* 
fen  ITag.  wir  noch  unfere  V7a<bFcmmlinge  bee  Burggracen  ?immad;t 
Weber  laffen  noch  leihen,  bann  uns  unb  unfern  V7athFommen,»eilbie  Stabt, 
bem  £et}og  ju  Sachfcn,  oor  ben  2lbtrit  beß  Burggraftbumß  an  ben  üebnß* 
berrn,  bem  (frjbifchojf  neun  bunbert  Nlarcf  Silberß  bezahlet  bar.  QBenn 
nun  bicrauß  abermal  flat  unb  unffreitig  ift,  Daß  Die  Burggrafen  t>on  Ntagbe* 
bürg  oon  bem  (Erjbifcboff  beliehen  »orben,  baß  Die  Burggrafen  bem  SrjbU 
fchoff  ieberjeit  öi«  leb«»  befennet ; baß  baß  Burggrafthwn  alß  «in  offene«  ie» 
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I?cn  hem  £rjbifcboflf  roieDerum  bcimgefallen ; Daß  Dic4ber}oge  non  Saufen  felb* 
ften  Dem  (Srjbifchoff  dirico  ©elD  gegeben,  Daß  erfiemit  feinem  Burggraftintm 
beließen : fo  fonimt  ia  Die  üebre  tooi  fcltfam  betauö,  Daß  man  ftef)  unD  anbecn 
geraDe  Daö  ©egentbeil  einbüDen  unD  oorgeben  will,  Daö  Burggrafti;um  miV 
re  für  ein  unmittelbare«  Xeitbeleheit  ju  achten  unD  oon  Dem  Kayfer,  Dem 
Burggrafen  ju  Sehen  gegeben  roorDcn. 

p 5B<ii  bie  § XX.  ferner  leget  Die  Beftbaffenbelt  Der  burggrdflitben 

fefSS"  ^tmter/  an  1)00  faß  &atf  Burggraftbum  fein  Kcicbeieben, 
fai«  vEriiitffti-  fonDern  nur  ein  ittagbeburgifebe«  Tlffterleben  fet).  QBcil  folcbe 
ifJn«£,Äu<"?  in*9ffam*  l'on  öem  €-rjbifd)off/  alö  i'ebnbcrrn  Deö  Burggrafen 
ben  finb.  ' beerübren  ©ann  mie  auö  Der  Befcbaffenbeit  mittlerer  Seiten 

befant,  Daß  man  ebetem  in  Eeut'tblanb , wegen  Abgang  unD  Mangel  De* 
©über«,  Die  Bcbieme  nicht  mit  (Selb  befolDef,  fonDern,  an  Deffcn  flatt,  il>ncn 
©enuß  von  getnilTcn  (Bßtern,  alö  Sehen,  angewiefen  bat:  alfo  bat  auch  Der 
Qjrjbifcboff  von  3ftagDcburg  feinem  ©cnchtebalter,  Dem  Burggrafen,  einige 
icbenegiltcr  übergeben,  an  Denen  er  ficb,  ffatt  einer  Befolbung  oDcr  anDern 
(Bemalte«  oon  ©clD,  erboblen  füllte.  Q3ier  Derfer  roerDen  insgemein  nahm- 
baftig  gemacbet,  alö  (Sommern,  dUbcnau,  Kam«  unD  ©ottan,  melcbe  auch 
Die  jetzige  Sburfürjtcn  in  ©atbfen  noch  jeljo  befiften  unD  für  nict)fö  anDerö,  altf 
burggräpid;e  0erter  anjugeben  wißen,  ob  fie  gleich  De*  rechten  l«b»i[>«rrn, 
bce  dirsbifdjoffe,  Dabei;  oergeffen.  Stilein,  mir  wollen  Dielen  balD  mieDerum 
ßnDcn  unD  jmar  nicht  etwa  in  «DMbmafiiingen  oDer  nach  Der  Sluöfage  unfich* 
rer  ©cribenten;  fonDern  in  untrüglichen  F&yf  rlitben  UrFunben.  S)ann  am 
fang*  fmD  Diefe  »ier  Omer,  Die  beut  ju  $age  nur  ein  einjige*  CburfÜchfifche* 
5lmt  auömacben  fallen,  fafl  mitten  in  Dem  diraflift,  tnnquam  in  eius  medi- 
tullio,  gelegen.  UnD  ift  eben  Deömegen,  weil  felbige  Dem  (Erjßiftf  mehr  Be* 
ftbtvcrung  febaffen,  alö  Dem  Sburfürften  oon  ©adjfcn  Stuben  abn?erfen,fchon 
bfter*  unter  betfaerfeit*  SDiiniffri*  oor  gemefen ; Daß  folcbe  Da*  (f rj(Tifft  Durch 
ÄrFauffung  oDer  Durch  £auf<b  wieDet  an  fich  bringen  foltc.  £)b  fleh  nun 
fchon  in  anDern  ©tifftetn,  welche,  fo  wie  ein  Bettler  fhanttl,  Durch  einjele 
©aben,  jufammen  gefetjet  morDen,  felbßcn,  meiner  Meinung  nach,  Die 
gel  nicht  machen  lüftet,  Daß,  ma*  in  Dem  i£r.;ßifftifcben  Bejircf  oDer  aus 
terrirorio  gelegen,  felbige*  auch  de  rerrirorio  fepn  unD  ju  ben  ötifftelatiben 
geboren  müfTe:  fo  Darf  man  fich  C*och  in  Dem  tttagbeburgifebem  Primat  unD 
Ärsjlifft  auf  Diefe  Kegel  fo  jteber,  «1*  in  einem  weltlichem  §ürftenfbum,  per-- 
lafTen.  ^beilö  weil  folchem  (frjftiftt  fein  ©tiftter  otto,  fogleich  in  Der  erften  ' 
©tifftutig,  feine  QfalJfommenbeit  gegeben,  unD,  wie  au*  Denen  obigen  diplo- 
matibus  erhellet,  eine  gefthioffenc  fanbeehoheit  jugeleget  bat;  tbeil*  auch, 
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roeil  ba«  fogleicf)  ein  5är|lentbum  gebeiflen  unb  bet  €rj6ifc^off  oon 

benen  JU\t)fern  nofler  & imperii  princeps  genennet  roovben  ift.  &ut  roit 
gebrauten  audj  hier  feinet  rechtlichen  ^ertnutljung.  ©enn  roit  nur  bieffo)* 
ferlidjen  l'ebenbviefe  unb  Urfunben  reben  laffen  Dürfen,  we!$e,-tnbem£rjfliffc 
DipU'ma  Otto - tifchem  Slrcfn»,  bon  obbefagten  Oettern,  berroatjret  liegen.  @o 

m,  l.  aa.96f.  j,Qt  ^tjfet  OTTO  fccr  ©öftrer,  Qd)\oQ,  0t«bt  UttD  $lmt  GOM- 
MERN, nid)f  etwa  Dem  #utggrat>en ; fonbern  bem  lErsftrfft  jugeleget  unb  ge# 
fd)encfef.  £)a«  diploma  biefc«  ÄÄpfer«  lautet  alfo:  Nos, pro  Jlatu  £f  in - 
cclumitate  regni  uel  impiru  noflr /,  ob  Jpem  retributiorus  aeternae  pro  re- 
medio  & abjolutione  noflr  a in  futuro  magni  iudicii  die  dtleüaeque  ceniu- 
gis  noftrae  Adelheid«  uel  filii  nojlri  Ottonis , quiequid  proprietatis  in  Jo-  , 
cis  uel  cafleüis , uidelicet  bechowb  tf  gvmmeren  ad  tus  regium  uel  impe- 
ratorium  pertinere  uidebatur,  cum  omni  integritate  uniuerfisque  adpen- 
diciis  aut  utilitatibus  uel  acquifitis  uel  acquirendis  Deo  fanfloque  mavri-~ 
tio  in  magdebvrg  transfundimus  atque  donamus,  &'  adopus  uelufumfru- 
Ottonis  11.  flum  ibidem  Deo  feruientium  deputamus.  SQ$eld)C«  auef)  naefj» 
bero  befien  0obn  Otto  II.  beflAtiget  unb  (Sommern  bem  Srjftifjft  auf«  neue 
mit  allem  Sugefj&t  confxrmiret  !>af,  al«  bie,  au«  bem  diplomate,  gezogene 
SZBotfe  anjeigen:  ne  ab  aliquo  (donationes  a parente  fä&ae)  uel  infirmen- 
/ur  uel  minunntur  omnimedo  inbibemus.  Caflella  uel  municipia  in  orien - 
tali  parte  albiae  fluminis  fita  pechowe  fcilicet  gvme^n  lozove  cum 
p*-  omnibus  adpendiciis  roboran/us  conflrmamus.  ©ogefcfy'c# 

571  betaud)  in  einem  diplomate  be«  21mt«  Älbenau,  0rroel>nung, 

roeil  bet  0:$bifcf)off  Slbalbertu«  in  foldfem  2(mt  einige  ©tücfemitanbcrn  bet# 
taufebet  unb  .ftäpfer  oTToiLben^aufc&contractbefWtiget  bat,  laut  bet  cffior* 
te  te«  diplomatiss  Cum  adalbertvs  £f  quidam  uir  pincerna  Liccuo  quo- 
rundam  praediorum  fuorum  commutationem  perfecerint,  Dederat  urebi - 
eptjcopus  adaibertvs  quiequid  praedii  babuit  in  uillis  hadisl  & rodis- 
topp  & wederstede  in  gago  elbenav  fitis per  concambium  manu  fui  ad* 
vocati,  Frideriei,  noflr ae  pincernne  tradidit  unb  tt)a«  folget.  *5)00  alfo 
etuef)  biefe«  51mt  £r;ftifftifd>  unb  fein  unmittelbare«  3to<beieb«n  geroefen  ifl. 
f£a  mm  nic&f  bet  Ädyfer,  fonbern  bet  Ärsbifdjoff  feinen  ©erid>t«i;>alter,  ben 
^Jt  rggrrtfen  befolbet  unb  iljme,  feine«  Slmte«  wegen , einige  ?eben  eingerüu# 
mef : fo  bleibt  e«  geroij?  bet)  bemjenigen,  roa«  oben  fefcon  ertbiefen  roorben,  baf? 
bet  Burggraf  Fein  unmittelbarer  Dafall  be«  JXeid)«,  fonbetn  ba«  Burggraf- 
ti>um  nur  ein  ?Oiagbebutgifd)e«  Slfftcrleljen  geroefen  fet). 

^ §.  2 r. ferner  fo  l>at  bet  tSnbifcfjojf  feinen  33Iutbamt,  nicht 

«Htögtafrn  etroa  nur  burefr  einen  ©eri<bteb«i«f  ober -Burggrafen  alleinoer* 
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ob»  ©eridu<!  walten  laflen:  fonbern  er  haf  an  betriebenen  Dertetn  auch  ber* 
bmnf»n»fid>  fö‘ct,enc  Burggrafen  gehalten,  ©af?  fl id)  fafl  in  ieber  0ta&t 
ei»»  sxeidj«.  be$  ^rjflifftS  ein  anberet  Burggraf  befunden,  foldjeä  roict)  nie* 
ananualf/t1  Lt  manö  toignen,  bem  &ic  tttagbeburglfcpen  (Befehlet«  nur  ein  we* 
p nig  beFannt  ftnb.  Unb  belegen  Fommen  ofterd  getriebene  Ur» 
Funben  t>or,  welche,  betriebene  £r$fiifftifd;e  Burggraf«»  in  gleicher  3Whe 
unb  örbnung  auch  jugieicf)  unterfchrieben.  9lur  einige  ^jrempel  i)ie^er  lju 
fe^en : fo  finben  fich  in  betn  £ opialbu<h  übet  baS  ®tifft  jum  n«uentt>«rcr, 
Did)t  an  bem  V7eumarcf  bot  Jjalle,  betriebene  diplomata,  ba  ber  Burggraf 
ju  SÜiagbeburg  unb  ber  Burggraf  ju  (Biebichenfhin  in  gleitet  Sieihe,  Dtte 
Diplom»  »n.  nung,  tarnen  unb'üBürbe  jufammen  fich  unterfchrieben  haben.  Ad 
M14'  annum  1214.  flehet  in  ber  UrFunbe:  Teiles  huius  rei,  funt 

laici  Burcbardus  magdebvrgensis  ö1  Joannes  de  givikenstein  , Burggra- 
■iiud  tn.  uif.  uii , loannes  failtetus  de  Hallis , u.  f.  tb.  Unb  noch  beutlicfjer  in 
ber,  boni  (Srjbifchoff  Alberto,  gefülltem  ©onationdfchrift:  Teiles  huius  rei 
funt:  Bernbardus  praepofitus  dei  gratia , ' Bern  bar  das  de  qverenvarde, 
Burcbardus  cemes  de  Mansfeld,  Burchardus  Burggrauius  magdebvrgen- 
sis, Johannes  Burggrauius  de  gevekenstein  ; Burgenfes  autem  Hallen fes 
Ecko  Konemund,  u.  f.  tb.  ©a  bepbe  gute  Burggrafen  nach  allen  €rbfhjf* 
tifchen  Unbefaffen  unferfchrieben  hohen,  welches  ^ractament  fich  ju  einem  un» 
mittelbahrem  Xeithegrafen  unb  am  allerwenigften  ju  einem  Äeichafdrjlew  rei» 
«liud  an.  waf.  met.  3n  noch  einem  anberm  Inllrument  flehen  eben  biefe  Burg» 
grafen  mit  bem  £rbjliftifd)em  ÄrbfthencTen,  einem  Äbelmamt , bepfammen : 
Teiles  huius  rei  funt:  Burcbardus  Burggrauius  magdebvrgensis,  Joban- 
nes  Burggrauius  de  gevekenstein;  Ludolfus  pincerna  & fr  ater  eius  de 
futterbufen,  Bertboldus  pincerna  , loannes  fcultetus  de  hallis.  Slnberet 
diplomatum,  welche  tbit  angemercfef,  3U  gefchweigen.  ©ahero  auch  nie* 
manb  fid)  munbern  Darf,  warum  an.  1357.  in  jwep  diplomatibus  caefareir 
breyer  Burggrafen  jugleid)  £rwel)nung  gediehet,  nahmentlich  \)  Burebar  di f, 
2)  Jpanf?  bon  Bbez,  3)  SKubolfö  bon  0a<hfen.  <2ßelche$  ber  ®chlüffel  jut 
®ad>e  ifl,  warum  fich  bepberfeitige  hervfchaftlid)e  9Wtf>e  bepbeni  beckmanno 
lib.  4.  biß.  Anb.  cap,  4.  $.  6.  p.  5 3 j . bergebens  gegriffen  haben.  Unb  wenn 
man  auf  ba$  5Bort  aduocatus  ober  Äirtbenuoigt  fehen  wolte;fowürbeman 
bie  Slnsahl  noch  gthfler  machen  Fönnen,  weil  boch  befannt,  bafjbieCffibrs 
tet  Burggraf,  0tifts*  Ober  Ätr*ent>oigt,  aduocatus , u f.  W.  einetlep  Bebeu* 
tung  haben.  SBenn  nun  ber  Sftagbeburgifchen  Burggrafen  fo  ©ieie  gerne* 
fen,  fo  wirb  nun  jebweber  bon  felbflen  finben;  baß  ihr  Otufehen  auch  beßwe* 
gen  fehr  jufammen  gegangen  unb  Feinem  fo  biel  übrig  bleiben  Fbnnen,  baß  er 
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üuö  feinem  <0eri#r«&aIttrtoenfl  einen  Xeldjeftanb  oDer  tt>c!chc^  mol)l  lüdjer* 
lief)  ju  fagen  i|T,  ein  Xeid>6fürftenti>um  machen  fonnen.  SlbfonDcrlid)  Da  man 
in  folget  Seit/  morein  Die  furlj  angeführte  diplomaca  gehören,  mit  Dem  6ür* 
flentiul  in  ^eutfchlanD  fo  gemein  nicht  gemefen  ift. 

«tat  u«  §•  XXII.  ^achfU»«tie  ift  ja  befannt,  Darunter  Denen  Otto - 
*ut  jsroftbum  nibus  alle  unmittelbare  JXeid)S--  unD  dürften  Heben  erblich  mor* 
"‘ftVVontftn  öcn-  fid)  «her  oon  Dem  Burggraftbum  3ftagDeburg  - 

fltmetnen  een  nicht  fagen  lüftet,  als  welches  nach  DemtjutDüntfen  Der  (£rhbi* 
fthbfte  jeDerjeit  balD  Diefem  balD  jenem  Delmann,  t>on  ihren  «an* 
tu  Xct^fWn-  DeSidften,  auf  fein  Heb-'3*if«n  aufgetragen  morDen  ift.  £Dct€bur* 
r ”ccb?fi?n:  fad)fftd)e  hiltoricus  scHVR'/FLEiscH,ohngead)tcter  in  DiefcrSa* 
i*  Um"«/  ' d;e  (ich  auf  dhurfad?ftfcbe  (Seiten  lenefen  rauften,  geftehet  gleich- 
ttdumen  laffw.  jpohl,  Deften  ungead;tet,  Burggrautatus , qui  dicitur  Magde- 
burgicus,  ad  beredttatts  leges  mulro  ferius  reda&um,  acccpimus.  Quip- 
pc  leculo  XIII.  adulto  a dynaltis  schrapelanis  delatus  ad  Saxoniae  elcclo • 
res,  ducatum  ad  omnes  pofteros  iure,  difput.  30  §.  7.  ©ann  obngeach* 
tet  Die  ibiftorie  Der  Burggrafen  oon  ttTagbcburg  nod)  niemanD  jufammen  ge? 
brad)t  b«f/  welches  auch  Deswegen  faft  obnmöglich  ift,tbeils  weil  fid>  niemanD 
in  Den  alten  Seiten  Die  tttübe  gegeben,  oon  Amtleuten  unD  ©crid>tebaltern4i)is 
ftorien  511  fchreiben ; tbeilS,  weil  Die  Burggrafen  in  Den  llntcrfdjrifren  feinen 
@efd)lechtönahmengebraud)et,fonDernftd)nur,  neben  ihrem  bloften  $aufnab* 
nten,  Burggrauios,  praefe&os  oDet  aduocaros  gefthrieben,  Dabero  man  Die 
fuccefliones  Defto  weniger  herauf  bringen  wirD;  tbeilS  noch,  weil  Der  Burg* 
grafen  in  Dem  £rbftift  ‘SftagDeburg  ju  gleicher  Beit  nicht  etwa  nur  einer , foir* 
Dern  tterfchiebene  gemefen,  als  mir  in  Dem  furimorhergehenDcm  §.  erroiefen  ha* 
ben ; tt>eil6  enDlid) , meil  Diefe  BeDienung  nichts  erbliche  geheiften,  fcnDern 
faft  oon  jeDmeDem  (frbbifeboft,  eigenem  ©cfallen  nach,  befeijet  morDen  ift : fo 
fommen  Doch  bi^tinnen  alle  unD  jeöe  ‘Jeutfche  hifborici  überein,  ©aft  Die 
^urggraffthaft  balD  Durch  Die  oon  Bülingen ; balD  Durch  Die  oon  \t>aipc<f 
(anDere  <jßalDecf) ; balD  Durch  Die  oon  ©roitfd» ; balD  Durch  Die  oon  pi&cfe; 
balD  Durch  Die  oon  (B«rbecf ; balD  Durch  Die  oon  Xbej;  auch  Die  oon  0d?ra- 
peiau,  Öiuerfurtb/  0ceburg  unD  in  mie  oiclc  Bweige  ftch  Die  Querfurtbifche 
Sinien  getheilet  haben,  oon  Denen  £rjbifd)öfen  befebet  morDen  fep,  mie  fold&es 
bet)  Cyriaco  ©pangenberg  lib.  10.  DcS  SlDclfpiegelS  c.  20.  Dem  levbero  in 
praefat.  ad  ßapulam  Sax.  Peucero  Cbron.  lib.  5.  Franc,  irenico  lib.  3. 
exeg.  Germ.  c.  1 12 . p.  99-  pomario  fomol  in  cbron.  Sax.  p.  163.  als  auch  in 
cbron.  ciuit.  Magdeb.  an  oerfchieDenen  Orten , dressero  milL  6.  parte  2. 

/>.  417.  hbnninges  in tabula  Gcneal.  beckmann.  part.  5.  lib.  1.  c.  4.  jf.  6. 
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un&  part.  4.  e.  4.  $.  6.  unD  anDern,  welche  tiefen  nachgefchdeben,  enthalten. 
^Bäre  nun  felbigeä  ein  &ei*8>oDer  Sfirjhnleben  gewefen;  fo  wären  ja  alle 
tiefe  Familien  DaDurch  geflirtet  oDe»  in  Äei*egräfli<bem0ran&erbobenwot* 
Den.  ©eren  fetneö  Doch  ton  obbefagten  meifteng  Damahte  nur  at>eii*en  <Be» 
fcbiecbtern,  erroiefen  werten  mag.  ich  finDe  aug  Denen  Unterfcbriffen  Der 
JTtagbeburgif<ben  llrfunben  fo  tiel  geringe  unD  obfeure  Nahmen  Derjenigen, 
Die  Burggrafen  getjeiffen, Da§  man  fich  nicht  genug  terwunDern  fan,  wie  ftch 
Doch  ?eute  ftnDen  mbgen,  rodele  Diefe  (frfcfh'ftifdje  ianb--  unD  ©tabtriebter  ju 
Äeicbegrafen  oDer  wol)l  gar  ju  JleUbefilrften  machen  wollen,  ©er  alte  bat 
in  einem  chronico  Saxoniae  mfeto  cap.  22.  Die  51tagbeburgif<be  Burg« 
grafen  alle  nach  einanDer  ersten  wollen,  nachDcm  aber  felbiger,  an  Deren 
ftarf,  ton  Den  Otronum  Beiten  fajl  lauter  Nahmen  ton  «Ser.toge  von  0a*. 
fen  febef,  Da  Doch  oben  §.  19.  aug  diplomatibus  erwiefen  Worten,  Da§  Diefe 
Dag  Burggraftl;um  erftan.  1269.  bemäntelt  unD  an.  1294.  in  »örcflidjem 
BefiQ  gehabt  haben:  fo  fieljef  man  wohl,  Daß  Dem  gutem  3ftanne  auch  «Sdr- 
flengebancfen  in  Dem  Äopf  gelegen,  Die  er  nicht  leichter  jufammen  bringen 
f onnen,  alg  wenn  er  Die  £burf>1rßen  unD  3er$oge  su  0a*fcn  nur  alle  ju  «5er« 
sogen  machte,  ©erjenige,  fo  Die  befte  Nachricht  unter  allen  anDern  ton  De* 
nen  Burggrafen  gehabt,  Deffen  ©inge  auch  meifteng  mit  Den  Unterfd>riften 
Der  diplomatum  unD  UrfunDen  Übereinkommen , ift  Cyriacut  spangenberg 
fowobl  in  tern  lib.  10  cap.  20.  />.  318.  feincg  SIDelfpiegelg  im  1.  $f>eil;  alg 
aua)  in  feiner  (Ducrfurtifcben  (thronief  hin  unD  wieDer  abfonDerlidj  lib.  \.cap. 
79.  Da  er  alle  Burggrafen  ton  «SJagDeburg  ton  Dem  (üuerfurtifebem  0tatnm 
m em  ©fammregifter  bringet  unD  Derfelben  an  Der  Bahl  neun  nacheinanDer 
« jehlet.  ©ie  übrigen  haben  entweDer  mit  einem  $albe  gepfluget  oDer  fiebeifc 
fen  nichtg.  SBer  aber  ©pangenberge  Arbeit  ergaben  "unD  mit  Beweififbü* 
mern  befraraen  will,  Der  muß  Die  Unterfchtiften  ton  diplomatibus  jur^)ant 
nehmen  unD  fich  jum  torauö,  Die  in  Dem  Anfang  tiefet  §.  gegebene  ©äfee.be* 
fohlen  fepn  laffen.  Ung  iff  tiefet  genug,  Daß  Diefe  ÖSerünDerungen  Der  Burg* 
grafen,  ton  Der  (rigenfdjaft  eineg  bloffen  Slmteg,  jeugen  unD  mit  Dem  SKeichg- 
grafen- oDer  JXeichgfurtfenfianD  fich  nicht  reimen  lafien. 


XC.  0tUCf. 


3t»ey»e  tfottftgong  Oer  gefcnölicben  tZacfcritbt  ro»  Oem  Burggraf*»« 

tOagoebarg. 

SSbuVai:  , VVII.  ^JS§citer  m°d>te  fich  Doch  Der  ©ächfifdjc  Sonci' 

febrn^utgar«»  $.  aäIII.  ptenc  Deg  fcbledjfcn  Äangee  beftnnrn,  Den 

»rfirmfint«1  $je  stftagDeburgif<he  Burggrafen  gehabt 

ha-- 
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©rafen  unt«  haben,  Der  ftdj  abcrmahld  JUeincm'Äei<begrJfli<bei»oDer  &ei<h«‘ 
arrneinfn  stant»  förmlichem  0tanb  gar  nicht  reimen  lAffcf.  Slnfangd  ijt  Diefed 
1«*.  " tn  n>ot>l  fic&er  unD  untrüglich,  nachDem  cö  aufPommen,  DafjDie 

Eeutfcben  ©t&nöe  aller  ihrer  lanbe  unD  Wörben  in  Dem  Eitel  (Srwehnung 
■)  3n  btm  scitei  getljan,  Diejenige,  welche  würDiger  unD  mistiger  gewefen,  allejcit 
&€n  Anfang  »n  ber  Stabe  gemacht  unD  Denen  geringem  oorgefeg« 
fubflen.  worDen  ftnD.  ©iefen  ©chlu|j  bewehren  Die  alte  unD  neue  (E;em- 
pel  DurchgebcnDd,  auf  melden  Dcdwcgen  auch  Der  in  9tach#fachcn  geübte 
Styiann,  Ioannes  schilter  annot.  19.  ad  Koenigsbofium  p.  1070.  Überbauen 
fünnen.  Qßenn  nun  Pein  6öcbnf<b«r  Epurfürft  t>cn  burggröflicben  ittagbt* 
burgifdjen  Eitel  jemals fo  hoc h,  ald  Die  Schlechtere  ©raffchaft  gehalten:  fo 
fomnit  cd  ja  feltfam  heraud,  Da(?  nunmebro  Der  Qioncipientbon  einem  Sürften« 
unD  \Oürbcniei>en  Sprechen  will,  tn  meinem,  feiner  Meinung  nach , Die  EDiag* 
Deburgifche  löurggraffdjaft  geftanDen  wäre.  «SBrr  wollen  bon  allen  diplo- 
irtatibus  bon  Der  Seit  an,  ald  b*e  -Surggraffcbaft  HTagbeburg,  Durch  Die  «£)cr* 
joge  in  ©achfen,  bon  Denen  SftagDeburgifchen  £rbbifch6ffen  an.  i27o.erfauft 
wotDen,  Dabon  §.  19.  gefaget  i|t,  nur  etliche  unD  jwar  aud  ge&cucften  $5ü* 
(ftern  anfü^ren.  Anno  I29J.  albertvs,  deigratia,  Saxoniae,  Angariae , 
JJ'eßfaliac  dux , comes  in  Bren  Zf  bvrggravivs in  Magdeburg;  Dergleichen 
Pier  diplomata  bintereinanDer  ftdb  beb  bhckmanno  finDen  part.j.  lil.  i.eap. 
4.  §.  7.  p.  1 46. 147.  auf  eben  Diefem  S3lat  fommf  an.  1 292.  ein  diplo- 
ma  bor,  Da  Der  *£)er$og  bon  ©achfen  nicht  einmahl  Ded  burggnJflicben  Eitel« 
©twebnung  tl)Uf,  fonDern  felbigen  audlätf,  ob  ec  gleich  fich  Dennoch  bon  Der 
geringen  ©raffebafr  Brette  Dafelbjl  fchreibef : albertvs,  dei  gratia , Saxoniae , 
Angriae  Zf  JVeßfaliae  dux  nec  non  comes  de  Bren.  UnD  ad  annum  1 307. 
r vnoLF  vs,deigratia,Sa  xoniae,  Angariae  Es-1  JVeßfaliae  dux, comes  inBrenen, 
Burggrauiusaue in Magdeburg  Vlidst anDcrft  berhält  f;<h  Dad  diploma  ad  an. 
1355.  ^Beicher  (Eanbelet)  ftylus,  auch  nachbero,  bet)  Denen  Shurfürjlcn  bon 
©achfen,  3tnh*Utf4>«  Cinie,  beftänDig  alfb  fottgewebref  hat,  bid  folched  ®£ 
fehlest  an.  1422.  etlofchen.  9?ad)Dem  nun  Die  tUarggrafen  in  meiflen,  Die 
<£i>ur  ©achfen,  unter  bielen  ©djwürigfeiten  enblicb  an  ftch  gebracht  unD  Deswe- 
gen aud)  Die  3ftagDebiirgifcbe  $5urggraffdjaft  in  Ttnfprucb  genommen  hüben, 
imfer  Dem  93orwanD,aldwennfolched  ein  pert»n<n$jtö<f e bon  £bur*©achfen 
würe;  fo  hat  man  jwar,  erbftiftifcher  ©eiten,  Denen  SOlciSnifchen  Ghurfür-- 
ften  Die  ^urggraffdjaft  nimmer  jugefFeben  Fönnen,  anerwogenfolchc  ponDem 
Cfrhbifchbff/  wie  Der  §.  i9.audwcifet,blod  Der  Jtnbaitiftbeniinie^ld.  ein  ITTag* 
beburgifche«  Ttfterlebat,  übergeben,  folglich  nach  Dicfer  Binie  ihrem  Abgang, 
Dad  burggrÄfliche  leben  Dem  tSrfcftift  wieDcr  beimgefaJWn  unD  eröffnet  worDen 
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iß:  CDieroeilen  aber  (£b«rfacbfoi  auf  feinem,  ttiercobl  ungcgrunbetem,  2tik 
fpruch  geblieben,  ß>  Dienet  Doch  Diefeg  juniSeugtiifJ  miDetDenSAcfafifcbenCon« 
«ipienten,  Daß  Die  Cburfärßen/  SÄeißnifcher  Ümie,  auch  tnefe  ÜrDnung  bebak 
teil  unD  Den  (£itel  ülö  Burggrafen  ton  Ittagbeburg  nicht  allein  Der  ianbgraf« 
febaft  Ib^ingcH  unD  VHarggraffcbaft  Weiften ; fonDcrn  aitcf)  Den  gemeinen 
unD  geringen  ©raffchaften,  Brene  unD  fanb«berg,  nachgefe&etbaben,  fotreit 
iß  eg  gefehlt,  Daß  fie  folgen  eine  Srtrfilicbe  Würbe  unD  Stelle  bcplegen  fallen. 
t)3ne«tntS!«>  3a »ttD  auch  ein  jeDroeDer,  Dem  Gf>urfÄcf>ftrd>c diptomara 
«bu*«*R»  **  -panD  finD,  finDcn,  Daß  Die  Gburfßrflci»,  «9leißnif<bcn  ©efd)kd)tg, 
fdjem  stiteUor  big  an.  1538.  fidjgar  feiten  Burggrafen ton tTTagbcburg gefcbrics 
r bcn  l>atcn/  g^i^  alg  »uenu  Diefeg  richterliche  amtfaumDecWrt« 

ten!  b*  wehrt  n>üre,  Daß  Deffen  it;  Dem  Ittel  eine»  Cbwfürßen  nab* 

mentlicb  gcDacbt  roetDen  folte.  £g  wtrD  Diefeg  fclbßen  »on  Den  .S&bflfcbert 
ecribentcn  jugeßanDen  unD  brauset  alfo  feines^  fernem  Söcmeifeg.  Georg 
Paul  hoenn  ßbreibet  cap.  3 .p.  50.  51.  feineg  öäcbftfcben  ^Bappenlmcbeg  ak 
fo  bieton : ‘Kayfer  sigismvndvs  bftt  <Tburf  5riebricben  mit  ber  Burggraf« 
fd?afc  unb  ©rafengrbing  ?u  Wagbeburg  unb  «Salle  belieben.  Ob  gleich  we* 
ber  ermelbtcr  <£l>urftlrfl  noch  auch  befielt  Vfecbfommcn  flc^>  be«  Ittel«  unb 
Wappen«  gebraucht;  fo  b«t  boeb  Cbnrfdrß  Johann  ^riebricb,  nadjbem  er 
bae  Burggrafen  2tmt  ©Ommern  1538-  wicbcr  an  ftd;  griffet,  beffen  Xitel  unb 
Wappen  mit  angenommen.  2tber  Nß.  fo  tid  ich  trabrgenontme»,  ber  bey« 
ber,  in  unb  nach  feiner  1547.  erfolgter  @efangenfcbaft,ficb  wieber  bie  an  feilt 
Änbe  fr ey  willig  enthalten.  ®iefe  faß  bimbertfclbrige  UnterlajTung,  Deg  It« 
tci«  unD  Wappen«,  ton  Det  $lagDeburgifd)en  23urggraffcbaff,  mag  nun  ent* 
roeDec  Deßrtcgen  gefaben  fepn,  Daß  ftd)  Die  Damabligc  Säcbfif.  tburfilrfien 
felbften  befcbieDen,  Daß  ihr  SKed^t  auf  Dag  ^Mirggraftbum  mehr  Schein,  al« 
wahren  ©rtinb  J>Arte,  Darum  aud>  tw  fvomuic  (£f)urfürß,  3ohenn  5riebricb, 
ftd)  ein  ©eroifien  gemacbet  haben  mag,  in  feinem  Ireutj  unD  ©efangenfebaft, 
ftd)  anDerer  S»rßen  ihren  ©ütern  ju  febreiben;  oDer  eg  mögen  Dic<£bnr» 
furfien  Diefeg  burgrid?teriid>e  3(mt,  eincö  orf>ftifft{fd>en  33cDientcn,  ihrem  ^ifd 
t>or  unanfUnbig  gehalten  haben;  foldjeg  mag  ung  enDlicb  gleich  tielfepn.  ©c* 
tiug  iitg,  Daß,  wenn  und  £i>urfacbfen  nicht  Dag  erßer*  jugeßeben  miH,  mir  Doch 
Den  Stuben  ton  Dem  letjterm  haben,  Daß,,  bep  Diefen  llmfianDen,  Dag  Burg« 
grafthum  für  fein  Xeicbsfürßentbum  auggegeben  roerDen  möge.  ®a  auch 
Die  dburfiirficn  ;uSa<bfeti,  (Srneßinifcbcr  Üinie,  ton  Dem  Stifter  Der  Cb»r  Sach* 
fen,  F:\iDERtco  bellicojo  fo  VDOl)l , alg  Die  3tlbertin»fcbe  jc^tgc  Cfhurlinie  ab* 
flammen,  fo  mochte  man  roobl  ton  Dem  Sacbfifcbcm  cüonrpiemen  eine  anDe* 
re  llvfache  lernen,  maium  ftd)  Dicfe  crftcre  Deg  Durggraßtchen  SOlagDeburgi* 

S)  D D D feben 


578 


(Ecletyrte  2lnjeigen 


dfmcint 
©rafirbaft 
■©rennt  feljrt. 

fnten  lib.  4 
jtbtnbritf 

Sigismundi 


fd>cn  Titels  gütinlid)  enthielten,  ©ewiglich  ift  gar  fel)t  ju  oermuthen,  tag 
fte  entweDer  unfece  leitete  Uvfac^e  gelten  lagen  oter  aber  gegeben  wurDen, 
tag  et?  Dem  <£aufe  ©ad>fen  gdjerer  fcp,  fein  Kecbt,  auf Daä  VHagDebur* 
gifdpe  Burggrafcbum,  in  Dem  t£yglcbifd>en  Vertrag,  Deö  Monate  Aug. 
an.  1579.  ju  fueben , pon  welchem  Die  !£rncginifd)e  Äinie  nicht  abgannnef, 
altf  ftch  auf  Die  unfebulbigc  Beleihungen  Der  tapfer  *u  perlagcn,  welche  Dent 
J&vijftift  tTIagbcburg:  -,u  gute  jeDerjeit  Den  S3epfd)lug  jugegeben : fo  piehvic 

c) ©c<  Äaof.’r«  Daran  $ü  leihen  haben,  in  quantuni  de  iure.  Sag  allermeige 
henbtTtfbo«  *’  aber  ig , Dag  auch  Äapfer  sigismvndvs  fclbgcn  tn  Dem , an  Die 
©urgciraftbutn  0)urfürgen  pon  ©achfen  anno  1425.  mbeitfem  Ächcnbrief, 
ftlSn hinter  Die 58urggraffchag$DtagDcburg  allen  gemeinen  ©raffebaften  nact>- 
»it  gemeine  gefegt  unD  fdbige  gar  nicht  für  ein  Würben  = oDerSürftcnlcbcn 

auPgcgebcn.  ©er  ^chenbrief  ig  bep  Dem  hortled lr  bereite  ',u 
cap.  9.  n.  105.  p 1 1 2 worauf  felbigcn  lünig  uol.  II.  Dc^üxetcbo 
ard)iD$  p-  79 1-  unD  anDere  genommen  haben.  £>ie  QBorte  Def- 
izit. felben  lauten  alfo : 4ßken  alfo  ^ersog  $riebrtd>en  mit  Dem 
Cbuvfütgentbum  unD  4>ert3ogthum  ©aebfeu , mir  famt  Der  Chur  - unD 
'üvtjmarfdjallamt  öaju  gebärenbe  belieben.  UnD  auch  femg  mit  Der 
Pfaltj,  <?>aua  unD  ©taDt  2llgettc  unb  Der  (Braffd>aft  ju  trenne,  Der 
Burggvaffd)afc  unD  (BrafengeDinge  311  VTCaqDeburg  unD  ^alle.  ©arau* 
jeDweDcr  leicbtlich  etfennen  wirD,  Dag  auf  tiefe  %ßeife  Daö  Cburbcue  ©ach- 
fen,  wegen  2llgctt  unD  Brenne,  leichtlicher  jwcp  ^üvglicbe  uora  fuchen  fön-- 
te,  alö  von  Der  5ftagDeburgifd)en  33urggraffd)aft.  $beite  weil  jene  tie- 
fer in  Dem  Äayfcrlicbem  £cbenbricf,  Dem  9iang  nach,  Dorgcfcket  ge* 
hen,  tb?il*  auch  weil  jene  Dcmfelbcn  niemanD  greitig  ju  machen  begehret. 

d ) pit  ©urg=  (fnDlich  gnDct  fich  aud;  für  Den  Burggrafen  ju  ÜftagDeburg  in 
^ bürg  in  p»*'  Denen  Untcrfd)riften  Der  fayfcrlidpen  unD  bifd)<5gid)cn  Ut- 
u.nieridjrift  CunDcn  fein  begerer  9xang , alo  hinter  Den  gemeingen  lantepfaf* 
S"ntn ’untfdf.  figen  ©rafen.  Qßir  fönnten  Dapon , oiele'bunDert  diplomata, 
figm  ©raftn  anfübren,  wir  halten  e$  aber  Degwcgen  Por  unnotbig,  je  gewig 
peoen.  fcr  unt)  o^nftrwtigei;  Die  0ache  ig.  @0  lang,  aläDaO  Buvgge* 
ridjtehalteramt  nicht  erblid)  gewefen,  fonDern  pon  Denen  l£r^bifd)ogcn 
balD  Durch  tiefen,  balD  Durch  jenen  begellet  Worten  ig,  gnDetgd)  gar  nicht, 
Dag  Die  SHagDeburgifchc  S3urggtafcn  etwa«  mehrere,  alä  anDere  ©etic&ttbal* 
(er  autf  geh  pcmachet.  9?achDem  aber  Der  ICrnbifc^off  conrad  an.  1136. 
feinem  BruDce  bprnhardo,  einem  «öerm  pon  Oucrgirth,  Die  Burggraf* 
fchaft  crblidj/alö  ein  er^giftifd)C0  Slfterlehen,  übergeben  unD  hierüber  Jl'ap* 
ferlichen  ^onfenp  erhalten  hat:  fo  haben  Die  Burggrafen  angefangen  geh  De* 
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nen  ©reifen  gleich  ju  galten  <£inb  aber  jeDerieit  ju  frieDen  getrefen,  trenn 
fie  nur  für  Den  gemeinen  (SDelleuten  fid)  fd)reiben  Fönnen.  ©ann  ftc  aud)  in 
Dem  SRang,  nicf>t  einmahl  Denen  cDIen  <J>errn  ron  £iuerfurth  unD  anDcrn,fich 
»orjubrtngen  gcfuchet,  fonDem  befianDig  erft  nach  Denselben  Die  fayferiidje 
unD  onDere  Uifun&en  unferjeichnet  I)aben.  SJBeldieS  ftd)  abermal)!»  511  Dem 
ron  Dem  £t>urf3cI>(Tfd>em  Concipicnten  t angegebenem  Sötten  - unD  d)e» 

jrüröenleben  gar  übel  reimef.  An.  1 1 66.  finDef  fid)  folgeuDe  Umschrift  in  ei* 
»f  *"•  nem  rom  tapfer  friderico  II,  abgcfaflefein  diplomate  Ortopa- 
iatinus  de  wittelsbach  ; comes  Rudolfus  de  pfvllendorf; 
comei  Albertus  de  djnglingen  ; comes  Burebar dus  de  betge  & fratereius,- 
Flricus  comei  de  kirchberg  Wfiliifuii  Burcbardus  bvrggravivs  magde- 
bvrgensis;  IValtberus  de  arnstein;  Amol  dus  de  werbach  11.  a.  gemeine 
ron$lDel.  (Es  haben  alfo  in  Diefem  diplomate  fi<h  trenigftenö  jehen  Grafen 
unferfdjrieben  , Denen  allen  Dod)  Der  tTlagöcbmgifdpeiöurggrafiiadjgefej 
13er  trorDcn.  <2ßeld)es  man  Deflomchr  in' acht  ju  nehmen  , ireil  unrer  Denfel» 
ben  fid>  fo  gemeine  (Strafen  unD  noch  ihre  ©<3bne  unD  trüber  beftnDen , Die 
fontf  Denen  würd?lid)en  (Brafen  jeDcrjeit  nad)gcfci3et  trorDen  finD.  An. 
»n.  mo.  1180.  ßnDet  fid)  eben  Dergleichen  Unterfchriff  trieDcr,  Da  Der  35urg* 
graf  ron  SEaabcburg  tricDerum  unter  jmölf (Srafeit  abcrniahls  am  allerlei 
ten  ftd)  untcrfdjteibet.  ©aron  mir  nur  Die  geringen  hießet  fetten  mollen. 

Hutusret  teßes  Junt  comes  de  orlamynde;  comei  de  schavebvrg;  comes  de 
waldingercde;  comes fr  ater ; comes  de  vblthbim;  comes  de  stvmphene; 
comes  de  sinesdorf*,  ambo  fratres  de  halremvnd;  Burcbardus  bvrggra- 
vivs magdfbvrgensis  E?'  fraterfuus\  Cunrad  de  bocksbcrg  u.  Q.  fd)lechfe 
rcnSlDel  mehr.  $3a«r  fefjet  ft<h  auchfo  gar  Denen  VfiagbeburgifcbcnHanö-' 
(äffen  nach  unD  in  gleicher  eiße  mit  Dem  Slmtohaupnnann  in  <Bibict)en» 
ftein  unD  Dem  -^allifc^en  ©taDtfd?uli3en  in  folgenDeni  diplomate  An. 
an.  m f.  1215.  Teßes  Junt : Bernbardus  </«?<)vbrenforde;  Burcbardus  comes 
de  mansfeld;  Burcbardus  bvrggravivs  magdebvrgensis  ; lobanues  Burg- 
grauiusde  givmcfnstfin;  Bur genfes  Hallen  [es  Ecko  konemvndu.  a.  £>ab 
Iifd)c  gemeine  ©töDtbürgcr  mehr.  3d)  glaube.  Daß  es  an  Diefen  genug  unD 
mir  eS  fonflen  rerDacbt  rrerDen  Fbnnfe,  trenn  ich  mehrere  Dergleichen  Unter» 
fdjriften  büufen  folte.  ©e  mißlich  bietet  in  Diefem  (SrunD  ein  0tücfe  Dem  an» 
Dem  Die  »£)ünDe,  fo  baß  ich  nicht  glaube,  Daß  jemanD,  an  Dem  mitrterföan* 
Den  bereftigtem  Sdjluß,  jmeifeln  trerDe.  ©aß  nachDem  Die-^a'Bogc  ron 
©ad>fcn  ihren  3Mirggrafentitel  hinter  alle  (Sraffdpaftcn  auch  Die  fd)Ied)te» 
(len  nicht  ausgenommen,  in  Dem  (Eanbeleptitel  gefepet ; nadxgeßenDS  folcßen 
©td,  feiner  (Scringfdjüeigfeit  halben,  öfters  auffcngclaffen;  fernerauch 
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in  Dem  fanfedicbetn  ficbcnbricf  tic  ^Jlagöctvuröifcfve  Burggraffcbafc  nod; 
hinter  Der  löraffchaft  Brenne  am  öUcrletjten  flehet ; enDlid)  noch  Die  Burg - 
grafen  ficf> , in  Den  Unterfebrtfeen , beftcinDig  hinter  alle  fd;lechte  ©tafc« 
hinunter  gefegt ; Die  VPahvbeit  Dannenbero  nimmermehr  jula|Jen  wcrDe, 
Dag  man  au$  Dev  Bm-ggraf)d)aft  tllagDebnrg  eine  KeidwirütDe  oDcr 
Siirfrcnlcben  machen  follc.  Sißie  x>erö<icl;rig  unD  gedrungen  eö  aber  bet* 
autffomme,  Dag  nad>gel)cnb$,  ate  (£l;wt|i:d?|en  Den  Burggtcfcnftreit  mit 
Dem  'ürtjftifc  angefangen,  eä  Den  burggräfltci>en  SOiagDeburgtfcben  cSericbte- 
baltcrtitel,  fo  gar  über  Die  fd)bue  unD  mutige  £anbgraffd;aft  Cbürin* 
gen,  Die  in  Den  alten  Seiten  ein  &<Sntgmd>  unD  naebbevo  ein  4>er$ogtbum 
aewefco,  hinauf  geDrungen,  Davon  wirD  unten  noch  ju  rcDcn  fern.  x>njtri* 
feben  aber  fid)  an  Diefc  partbepiiebe  Kangirung  nfematiD  ju  flc*ffen.  Qioctl  Die 
j\cid>^fur|ten , in  ihren  litulacurcn,  fernem  Ceremonicnmcifter  unterwor* 
fen,  fonDcrnbierinnen  nach  Gefallen  verfahren  mögen. 

Ö §.  XXIV.  ^oeb  ift  ami)  auf  Das  Iractament  ju  fetjm, mit 

treiTcben  tem  tt)cld)cm  Der  'ünjbifcfjoff  Dem  Burggrafen  nicht  anDerft,  ald 
Crub.fd.rff  unb  feinem  (fjeridjtobaltcr  unD  Ctfterucfallen  begegnet.  Sinfangd 
»AT/t  < Ireirii  nennet  Der  *J£r^bf|d^off  Den  Burggrafen  fidelcm  fuum;.  Da* 
Wof»«*«*  t>on  mit  jur  $Jrobe  Das  diploma*  De 5 ^rbbifdjoffä  wichmanm 
■Keinen  ««»  ad  an.  i i6f.  anführen , Da  fid)  foigenDeQßorte  finDcn:  Hocin- 

(^ichmanmDi  tUltU  Ul^U  > QU*e  ^oacb  dtCltUY , F1DELIVM  UoflYOtUm  M/lgde- 

piömaTnTi'a.1'  buYgenßs  comitis  fiurebardi  unD  maß  Darinnen  weiter  folget. 
??immerDen  wir  wohl  nid;t  nothig  hüben,  511  erweifen,  Dag  Dem  dylo  mittlerer 
Seiten  nach,  Daö  ^ort/<&//V,abfonDedid)  ben  gemeinen  l'anDfaf[en,pro  uatallo, 
be|dänDig gebrauchet  ivorDen  fep.  <3ßer  hieran  -,tvci feli,fd)lagc Die lextca  faidulia 
oDer  Dendu  fresne  nach/ Die ihme mehrere  UrfunDen an  DiedjanD geben  werDcn. 
b;o?ben€rB8'  *Ö‘n-f'e9cn  nennet  Der  Burggraf  Den  <£rsbifd;off  dommim  fuum . 
biTcboffdomi-  derjenigen  diplomatum  ju  gefebweigen,  in  welchen  Die  (Ctuer- 
num  fuum  be i|i.  furtifd)m  Burggrafen  fid;  Diefer  ^ormcl  bcDienet;  fo  haben 
auch  fdbftcn  Die  Churfüvjlcn  von  0ad>fcn , als  SttagDeburgifchc  Burggra- 
fen , Den  tSi*i3bifcl>off  dominum  fuum  gebeijfen.  QBeIcf>c^  unter  anDern  aus 
MdPi,0u76.Cun’  ^em  diPlornate  ad  an-  Des  £rbbifcbojfS  cvnradi  erhellet, 
Deme  Der  C^uvfiirfjt  in  0acl>fen,  albertvs,  mit  folgenDcn Por- 
ten unterfdjreibet : in  pvaemiffoYum  euidem  tefitmonium  ßgtUum  noflrum 
adpofuimui  praefenti  Itttcrae , figiUis  reucrendi  patris  noftri  ac  donrini 
cvnradi  Magdeburgenßr  arcbiepifcopi  ciusque  capituli  roboratae.  UnD 
DipTonuAfo«-  nod)  Deutlicher  in  Der,  an.  1294  *>on  Dem  (Chwrfürffen  $u  0ad)-- 
fen,  alberto,  an  Den  Ärijbifdjoft,  ericvm,  gefchehenen  refu* 

tation 


58*r 


v 

im  Jafyv  17  4 z 


tation  De«  Barggraftl)Um«:  quem  Burggrainonatum  ten:  hmtr  a uenerabili 
Domino  nostro  erico  arcbiepifcopo  ecclefae  Magdcburgevfit,  Sa  nun 
aifo  bcpbe«  dnanöcc  hicfelbg  Die  >£)anb  l'iefet,  Dag  Der  Cfrfcbifchoff  Den  Burg* 
grafen  feinen  fiJelem  ober  Jiiebengetreucn  gencnnet,  Der  Burggraf  hingegen 
Den  i&’hbifcbojf  feinen  <penn  geheitfen:  fo  mitD  auch  hieran#  erhellen,  Dag  Die 
Burggraffd;aft  ein  evtjfttfn'fc^ee  gcvicbtol;altcdid;cp  3Jmr,mit  nicken  aber 
«in  unmittelbares  3\cid;e  = oDer  ^hfrenlcbengemefcn  fcp.- 
i)  3iui  >«•«  §.  XXV.  (£nDlich  erhellet  noch  au«  Der  ©genfehaft  De«  bürg* 

»ÄTunwnoc«  müfttdjrn  2tmrco  unDDcffen  Pervtd;tungen  felbften , Dag  man 
tBursotoftn«.  fdbigen  für  nicht«  anDer«,  al«  für  De«  <£r(jbifcbo]ifö  (5cvid;tol;al' 
ter,  auSgeben  möge.  Sann  ob  mohlen  niemanD  leugnen  mirD,  Dag  nicht 
auch  Da«  Sffiort  aduccuus  unD  buregrauius,  in  Dem  £eutfd>em  J\ctd>, 
pon  Denenjenigen  gebrauchet  merDe,  Die  Deghalbcn  folchc  (Scwalt  umnitrcU 
bar,  pon  Dem  tapfer  unD  Dem  Sieich , ju  Äebe»  tragen,  Dapon  mir  unten 
hanDeln  merDen : fo  lagen  es  Doch  &ie  llmgÄnDe , Die  fich  bei;  Dem  S^agDcbur- 
gifchem  Butggrafthitm  befmDen , gar  nicht  ju , Dag  mir  folcf)eö  Darunter  auf 
einige  'äßeilc  rechnen  mögen.  Sann  anfangs  hat  Der  SUagDC* 
nt  ofwdit tat.  burgifche  Burggraf  nicht  allejeit  in  Denen  0tüDfen  iTlagDebiirg 
ten  bütfft n.  unb  -^allc  feine  üerriebtung  gehabt : fonDern  nur  alSDatm, 

wann  ricf>tcrlid;e  ©tvcttfad>en  vorbanben  gewefen.  Segmegen  ibme 
Der  ©cpbifchoff,  De«  ijabreö  nicht  mehr  al«  Drcy  (Sendete tage  erlaubet  utiD 
gefefeet,  XPeid>b.  art.  44  al«  erfhlid;  Pom  27.  lanuar.  jum  onöern  Den  20. 
tun.  jum  Dritten  Den  y.  Nouembr.  <2ßie  folchc«  Die  UrfunD  auSroeifet  unD 
alfo  ton  nicmanb  in  einigen  3meifel  gesogen  merben  fan.  0icf>  aber  auch  ju 
Dem  üorgebeit  im  getinggen  nicht  reimet,  al«  metm  e«  Der  Burggraf  pon 
tTcagDebiirg,  fo  mie  Die  lanDcofur(Hid)c  Roheit,  in  Dem  (Srbgift  gehabt 
b;.xjact  aufffr  ‘hätte.  9'achgehenP«  erhellet  au«  Dem  einigem  SDlün^diploma- 
et’dbtcn'amb  te  De«  l£vßbifd;offe«  cvnradi  an.  1276.  Dag  Der  Burggraf auf= 
^garinbrn  ffr  Den  Xmgmauten  Der  bepDcn  0täDte , 4<*Ue  unD  tllagDe-- 
jufagfn  bürg,  in  Den  übrigen  (Drten  unD  DemBejircf  De«  Srpgift«  aud; 
fltbebt.  f0  (jQr  in  Denen  Berichten  nicht  Da«  bifterge  *,u  fagen  gehabt  hat. 
Sann  Der  Sr»5bifd)off  cvnradvs  erforDert  jmar,  in  !£intici)tuiigunDBc* 
tienmmg  Der  (Berid>tofpovteln  intra  muros  ciuitatis  utriusque,  Diebin* 
wiUigung  De«  Churfüijtcn  Pon  Sactjfcn,  al«  Burggrafen  pon  ?DiagDeburg 
unD  dralle:  aberauffer  ten  jxveyen  Städten,  meil  Die  übrige  Burggrafen 
nur  blojfe  Slmtoritcl  unD  nicht  einmahl  2Jmtelehcn  gemefen,  Da  tfjut  er  alle« 
Por  fich  allein  in  Diefen  ^Borten : Item  di  iudtcio  Burggrauiattis  extra  mu - 
rot  ff  ul tat  is  uolumtti  objeruari , quod  in  quibuscunque  locis  poenae  wehr- 
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geld  Er*  Trtdde  denariis  Halevßbus  redimuntur , burggrauiut  feu  fuusuice 
iudex  ßt  contentut . De  iudicio  feu  Gograuiatu , *//a/  burggrauiatu  in 
Giuikenjlein  & de  iudicio  in  Glane b idem  derernimus.  ^ßol)m  Dann  auch 

Daöjtmige  gc^6rct,  roa*  mit  oben  §.21.  von  PicVjeit  Der  SJlagDeburgifchen 
erpfrifttfeben  Burggrafen  angefubret  haben.  5)a  Der  ©chluj}  gemijj  t>on  ei- 
nem ju  Dem  andern  ui  machen  unD  Davor  ju  halten  »ft  1 Daß  cntmePer  Per 
Äayfer,  Per  ^agPeburgifcben  ©ericht*balterep  wegen,  viele  Jtachefürftcn 
gcmachct  oDer  mennerPen  »ürtjbifchoff  feine*  priuilegii,  fich  einen  ourggra* 
fen  in  Slucgerichtcit  fclfcjlen  angtnehmen,  in  einem  genieffen  lafien,  er  D)tw 
auch  folcbe*  in  Denen  anPcm  Oertertt  nicht  genommen  haben  rnürPe.  0o  wirD 
r^am  nian  auc&  n’£^>t  fint)cn^  Daß  Der  tYtogbebttrgifchc  öurggraff 
Sobeit  “"ne  ciuffec  Denen  Blutgerid)tcn  in  Änege-  unD  Sriebmegefcpdf» 
imiebniw  be«  ten;  in  0cbut3  unD  Schirm;  in3<$Ucn  unö(ßeleit;  in  ©reu* 
nerotet.  " er  * unD  tlluntjiacbcn;  in  Keidjo  - unD  ftanöfad^cn  Peö  (Jivh- 
ftiftö ; wenn  Da*  (Enjßift  leDig  gcftanPcn ; man  von  felbigem  etwa*  veväufTcrt 
ober  verünDert  hat,  nur  Da*  geringftc  mit  3U  rathen  oDer  ju  fagen  gehabt 
hätte,  roelche*  Doch  nothroenbig  fcpn  muffen,  menn  Der  Surggraff  ftd)  an 
<UDfr«ur9»  Dem  ?ltnt  eine^  (Bcricbtebaltero  nicht  vergnügen  wollen.  $er- 
fgjSgStSr  ner,  ob  mir  febon  Dem  (pecularon  Saxonico  fonften  gar  wenig 
bet.  ©lauben  uimeffen  unD  nicht  in  2lbvePe  fepn , Daß  ftch  bep  fclbu 

gern  gar  unverfchämte  gabeln  befmDen:  fo  möchte  man  Doch  Pen  Urhebern  De* 
fpeculi  Dcßwegen  hicfclbjt  ehenDet  trauen , weil  fte  ja  al*  Jlanbalcute  unD  Die 
von  Dem,tTIagDeburgifct)em  }\ed>c  unD  (Berichten  fchreiben  wollen.  Per  fei» 
ben  auch  Deffo  leichter  ftch  erfunDigen  mögen.  Biunabcr  aiebf  Per  fpecularor 
folgcnPe*,  al*  ein  ©efefe  au*:  iDaß  Der  0d)ultbeiß  über  Den  Burggra* 
fen  rtebte.  XPcicbb.  arr.  9.  £)a  Puch  ein  unmittelbarer  Reichegraf  cPet 

Äeid>afürft  feinen  Richter  bet>  Dem  Äayfer  unD  Reich  haben  follcn.  UnD 
XPeicbb.  art.  ro.  JDaß  Oer  Burggraff  ohne  Den  ©cbwlocn  Pein  (Beliebt 
^©eriBura-  ober  (Bebing  halten  möge.  .Ob  auch  fdjon  Der  aattor  Pc* 
JJJtttcra  erV  ©ücbftlebcn  XPcid)bilbce  Darinnen  etwa*  unPeutlich  i|t,  wenn 
tofdjoff  babr.  «c  art.  1 1.  alfo  reDet : tDer  ©chultbciß  hat  ben  Sann  von  Dem 
(Bvaftn  «nb  bae  ©cbultbciffcnantt  von  bem£anbeehcrrn;  alfohataucb 
ber  Burggraff  ben  Samt  von  bem  Äönig  unb  bao  (Bericht  von  bem 
ftanbeohrrrn : eben  Diefe*  fwDet  ftch  im  JLanbr.  Itb.  t.  art.  59.  hb.  $.a*t.  ya. 
fbijf  Doch  au*  Denen  bi*hero  angeführten  ©rüttPen  offenbar,  Paß  Die  ^ßerte 
Feine  anPere  ICrfldrung  leiben , al*  Paß  Per  ICrtsbtfcboff  Die  (£rb  - ober  (Ei- 
vil-©etichte  Durch  Den  Burggrafen  felbffcn  vermalten  laffe;  meil  fiel)  aber  fob 
the*.  De*  Blutbanne*  »egen,  Denen  püpftlicben  0a(jungen  nach,  mir  Dem 
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geifHid>cm  21mt  Des  (Cr^bifcljoffe  nicht  fcfßcfen  »olle,  man  fpredjen  feite, 
Daß  Dem  Burggrafen  Der  Blutbann  oon  Dem  (Erijbifchoff  nicht  in  feinem ; 
fonDern  Des  &<5nigeo  ober  Äayfere  nahmen  ju  führen , anoertrauet  märe. 
5öir  fUdjcn  jwar  in  Diefen  unbeutlichcn  J\ebcn  feinen  (Srunb  jur  IPahr* 
bete;  jeDod)  iß  uns  genug.  Daß  auch  Das  ©achfenrecht  erfenne,  Daß  Der 
Burggraß  in  (Cioilfachen  DeS  tCrisbifchoffs  oon  3)tagDeburg  fein  (Berichte* 
haltet  unD  Ächeitomann  fep.  'üßoljin  Dann  auch  anDere  Üerfer  DeS  ©achs 
feittechta  gehören,  als  im  XX)eichb.  art.  99.  iDicwcil  bie  Burggrafen  non 
tTCagbebürg  rechte  Cagbing  halten  unb  (ich  für  ihrem  <oerrn , beut  Bi* 
fchoff  unb  (einem  Burggrafen  $u  Ked)t  bieten.  Unö  arr.  16.  U?cid)b. 
SRun  höret,  meines  DaS  crß e llrtbcü  fep,  Daß  Der  Schultheiß  Den  belehn* 
ten  Doigt,  Das  iß,  Den  Burggraf,  ßnDen  foll.  UnD  was  Dergleichen  5eug* 
nijfe  unD  Kobens  arten,  non  Dem  ‘Burggrafen  511  ^agDeburg  mehr  finb,  Die 
mir  roißentlid)  übergehen.  ^nDetn  uns  genug  iß,  Daß  mir  aus  bisher  erjehb 
ten  UmftünDeti,  weil  Der  Burggraf , nur  ju  gewißen  Seiten,  in  Dem  tflag* 
bcburgifchent  (Bericht  hüllen  Dürfen : nachgehenDS  außer  Denen  jroepen 
©taDten  ^allc  unD  tttagbebutg,  niemahlS  auch  in  Denen  ©erichtenDeS^rß' 
bifdwfs  etwas  ju  fprcche»  gehabt,  vielmehr  Der  (frßbifchoß fo  gar  auch  Die 
Blutgerichte  Durch  feine  (Bcricbtehclrcr  oerwalten  laßen ; ferner  noch  Dem 
Burggrafen  \u  tTlagbcburgfclbßen  Die  jum  (Bcrichteproccß  gehörige £an* 
fcelep  angewiefen,  ob  er  gleich  Des  XJafallen  CSinwilligung  Des  utilis  dominii 
ergo  Darju  genommen  hat;  über  DicfeS  Der  Burggraf  fo  gar,  in  gewißen 
len , unter  Dem  (£ri$bifcho(f  ßcljen ; unD  enDlich  Die  (Berichte  oon  Dem  (£03- 
bifchoff  empfanaen  unD  anCern  nachfüjen , müßen  abcrmahlS  einen  ©runb 
haben,  Daß  Der  Bttrggraß  ;u  tTlagbcburg  ein  crijftiftifcher  jfcehenmann 
unD  fein  Kcicheßanb,  weniger  ein  Keichsfurf  fepn  fönnen. 

, XCI.  0tucf. 

dritte  ^ortfe^ong  Oer  gnmötidS)«.  ttad)tid)t  von  dem  Burggraf 
»pum  tjjagöeburg. 

Sr8?»!  ffiMbS  «htenö  nad>Dem  aud)  Zipfer  otto  I.  oielen  an* 

luiaifrtfn  €«>.  §.XXVI.^.  Dern  geringem Clößcrn  Die  ^repheit  gegeben, 
f«o«o  Daß  fie  Des  Keicheblutbann  mit  Der^repheit 

rin0crniÄi6ft»rii  erhalten,  foldjen  Durch  einen  xrillführlichcn  Blutrichter, 
ÄbV«b“,n9nf?i*  ©tifteiooigt  ober  Burggrafen  oerwalten  ju  laßen  : fo  wür* 
d>rn  tur(b'ein«n  De,  wenn  wir  gleid)  feine  Stiftebricfc  oor  uns  hätten,  fein 
»iiifähriicfttti  oernünffiger  glauben.  Daß  eben  Diefer  Zapfet  feines  Augapfels, 
Des  magbeburgifchenÄrtjßifte, welchem  er  alle  ©trönie  fei« 
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n:r  0naPe  eröffnet,  unD  Die  i’anPeßbobcit  jugelegetbat,  hierunter  rcrgejTenunb 
jelbigeß  einem  Äanfcrliebcn  Srifcavoigt  untermerffen  follcn.  21  tu  Icijtern 
trirö  niemanD  zweifeln,  Darum  wir  Daß  cctlcrc  nur  mit  «niesen  C;, rempeln  er* 
«'<  0 t'f»  ö*»'  »reifen  unD  flar  madjen  trollen.  2lnfangß  faget  Der  Cbuvjadb* 
fitiücigtn  9)7 . (Tonci pient  fclbften , Paf;  Die  er|lern  diplomara  ron  an; 

057.  unD  965.  trclefe  trir  §.  3.  angcfüfref , jtrar  ron  einem  millfüfrlid^em 
Burggrafen  rcDetcn,  aber  ron  Dem  Clo|lcc  Sergen  ror  SJlagPeburg  $u  rer* 
liefen  träten.  fißir  fonnen  alfo  Denfelben  bep  Piejer  Meinung  trofl  lajfen. 
©jeilß  treil  Die  folgenDe  .Si^pfevlicfe  UvCunDcn  nabmcntlici)  ron  Dem  mag* 
t>eburgifcbcm  Ürr^bifc^rftim  rcDen  ; tfeilß  anef  »reil  niemanD  fagen  oDer 
begreiftcu  trirD,  es  fabe  jirau  ^anfer  otto  Dem  Cloftcrabf,  in  - unD  aufler* 
falb  Der  0taDt?9?agPebucg/  Dcß  Dleicf  ß fölutbann  anrertrauef,  fokfenPurd) 
feinen  Stiftencftcr  oDcr  <2>crid)t0rcnralccr  beftellen  311 1 allen ; alß  aber 
ttacffero  PiefeßCSlofler  Die  0taDt  iSlagDcburg  unD  anPeteß  Detti  fSitjftift  ab* 
treten  unD  fid)  auffer  Der0taDtan.c;67.  begeben  unD  DaßHlofreranDenSJlag* 
fceburgifefen  Berg  rerfe&cn  muffen:  chronographvs  Saxo  ad  a.  969.  p.  180. 
chronicon  Magdeb.ad  an.968.  p.  2-72.  meibomivs  in  thron.  Bergenjts  coe- 
nobii  p.  293.  batte  Der  tapfer  Den  Cürfbifcfoff  geringer  alß  Den  Clofferabt 
gefältelt,  ifme  PenSlutbann  genommen  unD  felbigem  DemlfirQbifcfoffunö 
Daß  l£rß  ffift  unfcrtrorffen.  Sßiclmef  r fället  Der  remünftige  0c!>lufi,  ab  eo, 
quod  minus  prob  ibtle  eji,  jcDweDem  alfo  bep ; nacfPem  Der  tapfer  Den  Slut* 
bann,  in  Der  0raDf  tWagDeburg,  fo  gar  aud)  Dem  Cloffevabc  anrertrauef, 
er  folgen  Dem  (f rftbifefoff , Der  in  Deß  Clefrerß  2\ect)t,  in  Der  ®raDf,  getreten, 

b)  tem  eioftfr  nid>t  entjogett  fabett  trcrDe.  (f  ben  Dieter  tapfer  o n o bat  aud) 
£"♦«.  M Der  Clofrcrfrau  $u  (BanDerefctni  Die  $rcn!>eif  .gegeben  , ftdj» 
fclbllen  einen  aduocarum,  nad)  eigenem  (gefallen , anjunefmeti  unD  Cie  4>e* 
rid>te  Curd)  Denfelben  rerfeljcn  ju  laffen.  ©aß  diploma  finPct  ft  cf  bep  Dem 

c)  bf nt  ©tift  meibomio  tum.  I.  p.  743.  ©cm  Sifdjoff  $u  minDm  giebt 
tSRmöenan.9  1.  OTTO  j gfojcffalß  t>tcfe  grepfctt,  ut  cor  am  null  1 iudiciaria  po- 
tejlate  examinentur , niß  cor  am  eptfeopo  aut  advocato  NB.  quem  aus- 
dem  loci  epifcojnu  eleger it,  trie  folcfeß  diploma  gleidjfallß  ben  Dem  meibo- 
Mto  jlcbet  tom.  1.  p.  7 4t-  7 46-  »ab  Dem  pistokio  tom.*  p.  734.  unD  Nie. 

d)  bfmn)»iKi<  schaten  tib.  4. annal . Padeib.p.^07.  0o  trar  eß  aud)  Dem 
Sr«"®?** Sifcboff  x'on  Sabcrborn  eine  lcidjfe  0ad)c , Dem  faulem* 
Gic|ler,trelcbeßel)eDem  eineß  fSifäjoffß  feine  0 cf  reeller  walbvrg  gelüftet, 
gleidjfallß  ein  priuitegium  außjubitren,  in  trelcfem  DcmfWben  ein  rrülfubr* 
lieber  üoigt  iugejlauDen  tril'D:  ut  corammiUa  tudiciaria  poteflute  ex  amu 
nentur,  mft  eoram  aduocato,  quem  elcgerint  fan&imoni-jles  Her t fünf: . trie 
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folc&etf  diploma  fich  hrp  Dem  schaten  finDet  lib.  4.  annal.  PaJerb.  p.  285. 
«Dienet  ju  geDencfen  i|l  unnötig.  $)ann  biefe  (jjrempd  Den  ©chlug  §t* 
nugfam  bepeftigen , n>eil  otto  M.  fo  Dielen  doftern  unD  fldnen  «Stiftern  fr» 
geladen  habe,  Die  (Berichte  mit  einem  wiUCübi licken  Burggrafen  ober  ad- 
uocato  ju  befepen , er  Dergleichen  S^ev^ctc  feinem  •Jtvqfiift  HlagDeburg, 
worauf  er  fafl  ein  ganpe«  §ürffenthum  gewenDet,  nicht  entzogen  ober  bep 
Demfclben  pevgeffen  hoben  werbe.  QBenn  mir  auch  Die  fchdnen  d»cumenta 
e)  bfm  ©tift  baoon  nicht  übrig  hatten.  QSom  ©cift  unD  Bifchthum 
SBurecura  flOurcjbucg  fchreibet  Laur.  Friesen  in  cbron . ntfe.  IVürzburg. 
epiß.  17.  Dag  tapfer  otto  ihm  Die  Srey  beit  perliehen,  eigenem  ©efallen  nach, 
fiep  einen  Doigt  anjunehmen. 

10)  sffi*ii#onan<  §.  XXVII.  Schließlich  möchten  fich  Doch  Diejenige,  welche 
ÄTnÖ"  Die  magDebutgifcheBurggrafichafit  ju  einem Sürffentburo 
a s.  fein«  (Kt  t>e«  SXeicp«  machen,  Der  2\eich»gewobnbeiten  erinnern  uriD 
nommtn"#u  0,i  wa«  Diefe  einem  Burggrafen  in  Dem  Sleich  oot  eine  Würbe 
jonfteo  julegefen.  QBic  wollen  anjepo  bep  Denen  fttfrifchen  Burggrafen, 
pon  welchen  biefel&ff  Die  iXebe  iff,  perbleiben,  pon  Denen  weltlichen  aber  un» 
in«  befonDere  Dem  Hüvnbergifchen , Der  feine  $ürffenbriefe  unD  Sürftem 
thnm  De«  SXeicb«,  al«  eine  einzige 2lu« nähme  pon  einer  fo  fiatcfen  Siegel,  por 
fich  hot,  unten  hanbeln  unD  Dem  €oncipienten  antworten.  @0  oiel  nun  Die 
Burggrafen  in  Denen  Stiftern  betriff,  finDet  fich,  Dag  felbige  nicht«  anDer«, 
al«  ©rifteperwefet,  X>oigte  ober  (Seriehtebalter,  wie  wir  folche«  bi«hero 
oerfchiebentlich  pon  Denen  $lagDeburgifcben  erwiefen , gewefen  fepn.  £>a« 
•)  *fe9jjW'af  Utrec&c  &at  onfang«  feinen  ©tifcerotgt  gehabt , Der 
SSt.  1 erftlich  aduocatus , praefeBui , caßeUantts , unD  nachhero,  ab' 
jonDerlich  in  Dem  eilften  feculo , burggrauius  Fltraieüenßt  geheiden.  ©a- 
pon  man  bep  Dem  Antonio  matthaei  de  nobilitate  lib.  2.  c.  3 1.  p.  521. 522. 
Nachricht  unD  in  felbiger  Diefe«  finDet,  Dag  Die  Utred) eifere  Burggrafen  fich 
an  ihren  Bifchoff  geholfen  unD, ihre«  Burggrafthum«  halben,  niemal«  einer 
Äeichewürbe,  weniger  eine«  tteidwfürfcentbuma  , fich  angemadet  haben, 
bjbtr  «utggtof  0o  hat  auch  Der  Bifchoff  »on  ©tragburg  feinen  Burggra* 
•vn  ©tra  ^ gefeb(t.  <2^  abec  öon  Dem  angenommen  unD  in 

feinem  2lmf  angewiefen  worben.  schiltee  ad  Koemgsb.  not . 1 2. 5 i^.p.b,  7. 
ferner  an  Dem  Bifchoff  feine  jObrigfeit  gehabt  ftatuta  argen tor.  cap.  14.  p. 
705.  unD  Degrpegcn  in  Dem  an.  1263.  jwifchen  Dem  Bifchoff  unD  Der  SfaDt 
errichtetem  EReoer«  fein  ©ienfimann  in  Diefen  ^Borten  p.  7 29.  ibid.  genem 
net  wirb:  fo  iff  auch  recht,  Dag  Der  Bifchoff  einen  Burggrafen  foUe 
geben,  wenn  Dao  Burggrafen  Slmbachr  ( öerichWoerwalteramt)  leDig 
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wirb  unb  foll  ber  Burggraf  feyn,  fein  ©03^0110  Dienftmann.  ^JBeldje« 
dße«  Dann  au«  glaubwurDigcn  UtfunDen  ungejweifelt  ift,  wiewohl  Dennoch  Der 
©trafiburgifd>e  Burggraf,  weil  er  in  Der  0cabt  bic  Policeyfäd>cn  unb 
3<5Ue  gehabt,  noch  wohlb&h«  al«  Der  iTtagbeburgifd;>e  geartet  werben  mag# 
Dem  Der  £rgbifct)off  weDer  Dergleichen  nochfonflen  etwa«  au|fer  Denen  pein- 
lidjen  (Berichten  eiegerAumet  hat.  2U«  wir  m Dem  2 $.  §.  in  Dem  diploma- 
«)  «>«  »urajraf  rc  t>e«  tSrfobifc^offö  cvnradi  gefehen  haben,  ferner  wirb  Da« 
ft“  m’  <2ßort  Burggraf  auch  bon  Dem  @tift«boigf  in  SöranDenburg 
gebrauchet,  obngeachret  felbine  Dabucch  feine  ®erchlecht«wurDe  erlanget,  fon* 
Bern  Die  'BranDenburgtfche  ©tifwburggraflfchafft,  wie  anDere  Remter  be$ 
Diplom»  »o.  Dem@tiftberroaltet  haben,  Daoon  jwet>  diplomata  nacbeinanDer 
,,94‘  beb  Dem  bexmann  parte  3.  lib.  4 -cap.  a.p.  441 . jubeftnDenfepn,  in 

Welchen  foIgenDe  ll.nterfchtiften  oorfommen : Sifridus  bvrggravivs  de  bran- 
debvrg  & frarer  eius  B.tbericu:  de  ih<  renbvrg  ; Albero  de  bisbnrode; 
Cunradus  bvrggravivs  de  arenbvrg;  Ekkebardus de  WIGEL,U. f W.  llbet 
d>  *auu2S&n*  f°  W föon  °^n  in  §•  2r-  erinnert  worben,  Daß  Der 
Bii.  ,<t,n‘  bifchojf  bon  SDlagDeburg  felbjten  in  berfchieDenen  Orten  feine« 
CrhfWff«  auch  berfchieDene  ©eridjt«halter  beließet , Die  Den  Nahmen  Burg* 
grafen  gefuhret,  aber  Deswegen  nicht«,  al«  einen  fWftifchen  ©erid)tehältev* 
btenfl  gehabt  ober  oerlangef  haben.  3n  Dem  einigen  codice  piarum  dona- 
tionum,  in  Dein  ülofter  für  «£)alle,  Da«  HeuewercC  genannt,  finDen  jich  Wohl 
jwanjig  UrfunDen , in  welchen  Der  Burggraf  non  (Biebidjenftein  mit  Dem 
Burggrafen  non  tTlagbeburg  ftch  unterfcbrwben  haben.  <2ßie  aber  Deß* 
halben  niemanD  au«  Dem  2imt  ober  bielmehr  Denen  (Biebid>en(leinifd>en 
(Berichten  ein  ^eidjewörbenlehen,  weniger  ein  Keid>efilrftenthum  ma* 
chen,amallerwenigflenaber  Deßwegen  inDem£drfiüchen  colUgio  einJUid)«* 
uotum  bedangen  wirb : alfo  fiehet  jeDweber , Daß  De«  Coneipienten  feine 
(Brönbe  au«  Dem  tTlagbeburgifd>em  Burggrafthum  eben  fo  unanftäm 
«)  bncsuragraf  t>ig  berau«fommen.  ‘SMchftDem  geDencfet  Da«  oben  §.  25.0m 
SÄ  geführte  diploma  De«  £rhbifcf)ofF«  cvnradi  an.  1276.  Der  er$* 
jhfrifchen  Burggrafen  ^xtra  muros  unb  auffer  Den  JKingmauren  Der  ©taDt 
«Öafle,  auch  auffer  ©iebichenftein  De«  erfcftiffifcben  (Baugrafen  in  ©laudfe. 
©ann  ob  gleich  jemanD  Den  Sinmutf  machen  michte,  Daß  unter  einem  (Bau* 
grafen  unD  Burggrafen  ein  Unterleib  wäre : Dieweilen  aber  Der  Unter* 
jcheiD  blo«  allein  Darinnen  beiher,  baß  ein  Burggraf  Die  ©erichfe  etweDcr  in 
einer  0taDt  ober  in  einem  0ct)loß,  Der  (Bograf  aber  felbige  auf  einem  Dorf 
ober  tnarcftflecfen  gehabt,  Dann  felbiger  Seit  Die  jefcige  unter  Da«  Slmt  @ie* 
bkhenffcin  gehörig«  ^allifc^c  Oorftabt  (Brauche  weOet  ftingmauren  nodh 
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©taDtrechf , injwifchen  aber  bepDe  Den  gräflichen  Halmen  gefübret:  fomag 
man  auch  hinaus  erfennen,  Daß  ein  erijfliftifchet  dichter  ober  (Bvaf  nicht* 
rj  ber  öau»f<tt  mächtigeo  unD  förflltcheo  geroefen  fep.  £)erglei<hen  ©>chlu|i 
M”r’  au<$  no^  t)amj{  bexjefftgec  n)jcc/  &ajj  Der  (g^bifchoff  fo  gar 
au<h  feinen  dichter  über  Die  im  $:bal  bep  Dem  ©alfcwefen  arbeitenDe  Unechte 
ober  hallorum  mit  Dem  (Brafennabmen  beleget , Der  Deswegen  noch  jep» 
©alsgrafT  genennet  wirD;  aber  gleichwohl  nichts  anDetS  als  ein  richterli* 
eher  BeDienter  ifl.  3u  welkem  21mt  man  ebemablS  gemeine  ©taDtbür* 
ger  gebraucht,  nachbero  aber  folcbeS  mit  einer  gelehrten  unD  meiflend  ara* 
Duitfen  ^erfon  befefcet  bat.  SlnDerer  SOlagDeburgifchen  unD  er^fhftifchett 
üoigte,  dichter,  Burggrafen  unD  (Brafen  ju  Cölbe,  Srofe,  ©ommer- 
fchenburg,  VOettüt,  eanbau,  (Egeln , ©taßfurtb,  Sal^a  unD  fo  weiter, 
nicht  ju  geDencfen,  welche  Doch  alle  in  Denen  erfcliftifcben  UrfunDen,  als  er§- 
fliftifche  dichter  borfommen,  Deren  Die  meifle  Den  Nahmen  Pon@rafen  gefüh- 
tef,  feiner  aber  Dem  «DlagDeburgifchen  Burggrafen  unterworfen  gewefen  ifl. 
0 2(m  aUernadftfen  fommet  Dem  ‘•DlagDeburgifchen  Der  Burggraf 

IwSnffi  t>e0  3™™  Wöroburg  unD  wie  Deffen  ©genfebaft  Denen 
• «ifdHtn  et  . ©ächfifchen  ©cribenten  Deswegen  Deßo  befannter  fepn  muß, 

ioÄdu<o.n'  weil  Die  (Brafflchaffr  <?>enneberg,  auf  welcher  Die  XPüri^bur* 
gifche  Burggraffchafit  gehaftet,  Dem  Churhaufe  ©achfen  ju^beil  worDe» 
ifl : alfo  hoffet  man , Daß  auch  DiefeS  ©empei  pon  mehrerer  ^Bürcfung,  in 
joldber  ©tdttigfeit,  fepn  werDe.  ©ie  Bifchäffe  »on  U?ötQburg  fuiD  fchon 
'in  Denen  älteflen  Seiten  mit  Der  CanDeäbobeif  belieben  worDen:  Derg  eichen  wie 
auch  oben  in  Dem  ß 3.4-  U-  f n>-  fo  Diel  Das  SOlagDeburgifche  ©bjlift  betriffit, 
Diplom»  Fri-  mit  $apferlichen  UrfunDen  erwiefen  haben.  <33on  altern  Äcy* 
daic. ..  ii  *.  |-er|jc^en  priuilegiis  jefco  nichts  ju  geDencfen,  fo  hat  fridbricvs  f. 
Dem©tift  VPür^burg  Den  Blutbann  unD  alle  (Berichte  in  Demfelben  über» 
geben.  UnD  Deswegen’ 'bme  auch,  Der  PanDeSbobcit  halben,  in  feinem  ©tift 
Den  Nahmen,  ^erjogo  $u  U>ür*burg,  jugeleget,  als  Dapon  Die  UrfunDe 
mit  mehrern  jeigef.  SRachDenic  aber  Die  SBifö&ff«  fich  gleichfalls  nach  Dem 
3uflanDe  Der  Damaligen  Seiten  gerichtet  unD  Die  ©erichtSh^nDel  ihrem  geift» 
liebem  Slmt  für unamlanDig unD  befchwerli^  gehalten:  fo  haben  felbige  gleich" 
faUS  einen  ©tiffSDoigt  angenommen  unD  mit  folgern  $lmt  unter  Dem  9?ab» 
men  eines  Burggrafen  3 u VDört^burg  Die  ©rafen  pon  Spenneberg  otDenf» 
lieh  belieben,  wen  nach  Der  Sßetfe,  Die  wir  in  Dem  26.  §.  oon  Dem  ©&ftift 
«OlagDebutg  erwiefen  haben,  üöer  alte  spangenberg  hat  in  feiner  <penne* 
bergifchen  CbronicE  Ith.  1.  cop  c.  unD  7.  hb.  a.  cap.  2 3.  lib.  5.  cap.  j.  p. 
s 169.  (ich  iti  Die  ©acht  nicht  mohl  finden  fhnnen  unD  aHerhanD  felrfame  <B c* 
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Dancfen  oon  De«  Burggrafen  ju  tPürijburg  feinem  Sllter,  ju  Seiten  pipini 
unD  Der  carolinger  , ftd^  gemacher , c,£reb  Den  ßegcnDen  unD  Rubeln,  welche 
Die  gemeine  *£)ijtorienfchreiber  non  Dem  2ütcr  DcetTlagDcbutgtfcbenBurg« 
grafen,  ;u  Der  Carolinger  Seiten,  auögefonnen:  allein  Laurent  fki 
vico  fVurzburz  ad  »n  n->o.  hat,  au«  Dem  VPiSrßburgifcbem  ©tiftoar« 
d>i»,  eine  noUPonmiene  9'achricht  gegeben,  welche  ich,  weil  fie  mit  Den  ;Kay« 
ferlicben  Urfunbcn  unD  ftifrifcl;cn  4cl;enbviefen  übereinfommet,  au«  Def* 
jen  tnj'cta  bieder  feben  rrül.  ©ie  ^3i(ct>6ffc  311  IPilrsburg,  fpricht  er,  ha* 
ben  Die  (Brafcn  3U  ^enneberg,  weil  fic  mdctjtig  waren,  3«  Pointen  ih* 
ree  ©tifree  angenommen  unD  Diefelbe  311  Burggrafen  311  VPmijburg 
gemacbet.  VPclcbc  Burggraffcbaft  ftc  aueb  lange  Seit  verwaltet  b a* 
ben,  Dergcftalt,  Daß  feiten  ein  (Contiact  ober  UtfunD  non  Dem  BifcboflF 
auegefei  riget  woi  Den , welche  nid>t  Der  Burggraf  mit  unterfebricben. 
Untre  Bifcboflf  SiDclbern  um?  Jahr  ,o6°-  kommen  Die  erfte  Burggra« 
fen  non  VPnrtjburg,  ^cnnebevgifcben  (Befcblccbta  nor,  wie  Dann  Die 
(Br.  non  ^enneberg,  aie  Burggrafen  suVPäv^burg  aud)  inDerStaDt 
Deßhalbeit  ein  eigen  <J>aue  gchaot,  wclcbee  noch  jet$o  Der  (Brafenbann 
genennet  wivD.  UnD  haben  Die  (Bvafen  non  -^enneberg  folcbc  Burg« 
graffebaft  non2lDelbet  e3eiten  bie  aufBifcboff<ßcbharbvon©cbwaris* 
bürg,  bey  Drcy  hunbeit  Jahren,  non  Dem  ©tift  XPiir^burg  3n  Heben 
empfangen  unD  getragen,  ©ie  feyn  aber  naebbero,  etwa  an.  1360. 
sp-kgl'nberg  lib  1.  eap-7-P-  44.  febet  i>unDevt  Jahre  weniger,  non  Der 
Poigtey  unD  Burggraffcbafft  fommen  unD  Deo  ©tiffte  ©bermar« 
fcbaücn  DafSr  geworben.  2lucb  haben  Die  anDern  Hlofterfircben  in 
würijburg  (Tcb  ihre  befonDere  Poigte  genommen , auo  allerhanD  (Be* 
fcblecbtern,  welche  bemalten  Den  nahmen  Poigte  auch  naebheto  be« 
halten.  ®o  wenig  nun  man  oon  Dem  VPünjburgijcbem  Burggrafen  fa* 
gen  mag,  Daß  er  ein  Heicboftanb  oDer  gar  ein  Keicbefür(l  geroefen;  noch 
Diel  weniger  D rf  man  Dergleichen  non  Dem  ?01agDeburgifcbem  Burggrafen  ftcjj 
machen,  Der  oerfch/'eDener  Hrfachen  halben,  nochwohl  in  geringeren 21nfehen, 
a!«  jener,  gewe'en  i(t,  ob  gleich  wentdnD  unbcPannf  i|t,  ro;e  weit  fonften  Da« 
tOligDeburgifte  privat  u-D  <£ri3ftift,  Dem  @tift  <üßurhburg , norjujiehen. 
SDann  Die  VPiSrßburgifcbe  Burgg-affj>afr  fityrete  auch  in  Den  alten  Seiten 
ein  gefilrfleter  (Braf  De«  9le  d)«;  Die  ihtag^eburgifche  aber  warD  in  Den  alten 
3e  fen  nur  von  9fta,iDcburgifcben  HanD|a|fcn,  Denen  oon  (llucrfurth,  ©ebra« 
plat»,u.f  ro. Dcrrou'fet:  De«  XPünjburgtfcben  Burggrafen  Blut;  unDcSe- 
riebtobann  war  nicht  allein  in,  fenDern  auch  aujfer  Der  ©taDt  unD  in  allen 
ChSitern  unö  Äircben  De«  £r|$ift«j  Der  tHagDeburgijcbe  aber  hatte  nur 
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über  die  <Herid>te  in  den  itreo  ®füdfen  Magdeburg  und  «oaUe  ju  fprechen, 
cuffrr  diefen  aber  liefen  die  (ürfebffcboffe  ihre  (Berichte  durch  andete  Burggta* 
fen  vermalten : Dl)tie  de«  VPüreburgtfdjcn  -Burggrafen  'üimoilligung 
wurde  feiten  oon  deni  Bifcgoff  ein  «Handel  gefchloffen;  aber  De«  tTCagdebur* 
giften  Burggrafen  fein  Nahmen  fommet  gar  feiten  in  Äaufbändeln  oder 
andern  (Eontracten  dcö  S23ifct>oflnö  oor:  darum  fich  auch  nicht  ju  oerwundem 
i|T,  dag  in  dem  obgenanntem  diplomate  &\tpfer«  friderici  an.  n68-  der 
‘jßüvfcbutgifcbe  Burggraf  oor  dem  SOJagdeburgifchen  noch  eine  gute  €cfe  in 
folgender  Ordnung  |ui)  unterfchrieben  bot.  Tefies  funt  &c.  Comes  Rudol- 
fus  di  aben-berg  Fridencus  filius  ittius:  Burggrauiui  würzbvrgen- 
sis  poppo;  M.irquardus  dt  grvmbacb  filius  iutus  Albertus  & Otto; 
Burkbiirdus  bvrggravivs  mvgdfbvrgbnsi«.  u.  f.  w.  <2Bel<he«  wieder  ein 
, «nfrügliAet  ®d)lu§  ifl:  dag  gleichwie  der  <2ßür(}burgifche  Burggraf  nicht« 
ander«  al«  de«  ®tift«  @ericht«balter  gewefen,  man  auch  au«  dem  SOlagde* 
burgifchem  etwa«  gögeree  und  gröfleree  machen  dürfte.  Und  an  diefer  2ln* 
tagl,  uon  ftiftifegen  Burggrafen,  fbnnen  wir  un«  wohl  begnügen  laffen- 
©anndag  auch  die  Burggraffcgaft  de«  Bifchtbum«  flletflen 
u in  diefe  Babl  noch  gei)6re,  folcge«  fbnnte  leidgtlicg  gejeiget  wer* 
den;  wenn  wir  nicht  folche«  lieber  andern  ju  überlaffen  hätten,  die  mehr  ‘Jbcil 
an  Unterfuchung  derfelben  ju  haben  oermeinen,  ©enug  iff  e«,  dag  in  gang 
tCeutfcgland  nicht  ein  einjiger  ffiftifeger  Burggtaff  ju  finden,  der  ein  mit  der 
£andeegogeit  begabter  ^eiegoffand  oder  Aetcgefürft  gewefen  und  man 
folglich  dergleichen  dem  tttagdeburgifegem  Burggrafen  um  fo  üiel  weniger 
jujulegen  gäbe. 

* ' ©a«  3.  Capitef. 

XOiöevlegung  der,  oon  den  0äcgfifcgen Scrtbetiten  für  dfe$ürfi* 
liege  XPürde  des  Burggraftgunw  Magdeburg,  gemaeg* 
ten  Öcgeingründe. 

0tfitu8  au » De»  §.  I.  (£$  ifl  in  dem  oorbergebendem  2.  (Eapitel  jur  ©enüge  er* 

SS.'anÄr*  wiefen,  dag  die  Burggraffcgaft  Magdeburg  ein  eteffifttfegee 
ten  ©tunbw.  2lfterlegen  und  fein  Heicg^legen  , weniger  ein  Beidjefür|ten* 
legen  gewefen  fep.  ändern  folcge«  au«  unwiderrre: blichen  ©runden  deutlich 
. erhellet  1 ) weil  die  tYlagdebtirgifcge  *£rijbifct>offe  mu  dem  Blutbann  de« 
Jteicgo  Oon  dem  Äayfer  fo  fort  belieben,  2 folcbe  Beletgung  oon  Beiten  ;u 
Beiten  wieder  betätiget  worden , y denen  i^btfcgojfm,  tnden  iCaolier* 
liegen  diplmnatibus,  mit  Raren  dorren  fvcygegebm  iff,  gogc  und  utede* 
re  (ßetkgte  den  Blut* und Ücicgebann,  inn*  und  aunetbalb  ihre«  ®tifte«, 
i ©ee  e 3 durch 
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Durch  willfübrliche  Päigte  eDer  Burggrafen  beflellen  ju  (affen , 4)  ^gleich 
ton  Denen  Zapfern  allen  Kichtcrn  De*  Steife* , bep  jj?of?et-  ©träfe  unterfa* 
get  iß,  Dafj  in  Dem  0tift  «Slagbeburg  ftch  niemanD  einige*  (Bcrichtejwangeo » 
anmaffen  foltc , aujfet  Dem  Burggrafen,  Den  Die  Srbbifchöjte  felbflen  einfefjen 
unD  galten  würben.  s ) ©ie  ^erijoge  oott  ©aebfen  auch  felb|len  an.  1 269. 
Da*  Buragraftbum  ?OlagDeburg  oon  Dem  l£ri3btfchoff  ju  £eben  empfangen. 
6)  ©a*S9lagDeburgifchcBurggraftbum  an  Den  Utißbifc^off,  al*  -Ccbena* 
bertm,  wiederum  rcfiiciret  unD  juvüd?  gegeben  haben.  7;  ©er  i&rtjbifchoff 
Den  ©töbtbürgem  ;u  SOlagDeburg  auch  Den  Steuer*  geben  muffen, Da*  Burg* 
graftbum,  nicht  weiter,  al*  ootmabl*  unD  bi*  Dabin  gegeben,  ceu  rem  in - 
feuduri  folitam , an  anöeve  ju  »erlciben,  fonDern  fokhe*  Durch  eingefeffene; 
al*  Amtleute,  beftellen  ju  (affen.  8)  ©ie  Dem  Burggrafen,  flattDer  ©por- 
tein, angewiefene  lerntet  (Sommern,  u.f.  tu.  oon  Dem  örfebifd^off  berrubwtV 
Der  feinen  {Berichtobaltet,  Den  Burggrafen , Damit  belieben ; 9)  ©ec  Srfc* 
blfcboff  auch  nicht  allein  Den  (Eburfürften  ju  ©aebfen  jum  (Hericbtauoigt 
beflellet,  fonDern  auch  anDere  Burggrafen,  auffer  Denen  0täDtcn,  4 öUc 
unD  tnagöebnvg,  gehabt  unD,  al*  feine  BeDiente,  gehalten  bat,  welche, 
»iefte  Dem  SDlagDeburgifcben  nicht*  naebgegeben,  Dennoch  ftch  für  nicht*  am 
Der*  al*  er&ftifrifchc  BeDienten  oDer  2lfrermänner  gehalten  hoben.  10)  Sine 
höhere  XPürbe  Diejenige  nicht  leiDen,  welche  Die  SDlagDeburgifcbe  Burggraf* 
fhaft  gefübret  unD  DaDurch  ihr  (BefU>lccht  burggräflich  gemacbet  haben, 
©obin  Die  oontCuterfurtb,  VDalbccf,  9d>rapelau,  piojfau  unD  anDere 
ubelidbe  Samüien  gehören.  1 1 ) ©ie  Burggrafen  ;u  SStagDeburg  fleh  fclbjlen. 

Dem  Stange  nach , hierunter  belieben  unD  in  ihren  Titulaturen 7 Den  bürg* 
gräflichen  Q:itel,  hinter  fhlechte  Stcich*graffchaften,gefebet;  Denfelben  öfter*, 
al*  eine  ÄleinigFeif  gar  au*gelaffen ; in  Den  Untergriffen  ftch,  orDentlichet 
cjBcifc , hinter  alle,  fo  gar  auch  lanbfafjmc,  ©rafen  gefebrieben ; auch  in  ih* 
ren  Äehenbriefen  fclbjlen  Die  ^agbcburgifche  Burggtaffcbaft  nur  mit  hinten 
angebänget  haben.  12)  ©ie  ?DlagDeburgifcbe  Burggrafen  Den  l&fcbtfcboff 
Ihren  4er™  genennct.  1 3 ) Q5on  Dem  Srljbifcboff  auch  Den  Nahmen  lieber, 
(Betreuer  , al*  erhfliftifcbe  PafaUen,  angenommen  14)  ©ie  Perrich5 
tungen  De*  Burgarafen  gar  nicht  Jtachefurfllich  gewefen,  inDem  Der  Burg* 
«raff  Die  crtjftiftifchc  ©erid)tc  nur  ad  requilitioncm  unD  auf  SrforDcrn  De* 
^tbbiföoff*  jährlich  Dreymöhl  halten  Dürfen.  ij ) ©offen  (Berichte  nicht 
über  Die  Xinmnauren  Der  @taDt  4 all«  gegangen,  16)  alle  £<möcohobeic 
Der  Srfebifchoff  für  fich  ererciref,  auch  fo  gar  17)  Dem  Burggrafen  feine  <Be* 
richtefportcln  reguliret  unD  angewiefen  hat ; 18)  Der  Burggraff  unter  Dem 
©töDtfchultheiffen  flehen  muffen;  19)  Der  Äanferorro  1.  nicht  allein  Denen 
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ton  ihme  angelegten  Bifchfhämern,fonDern  auch  fo  gar  terfd)icDenen  Clöftem 
Die  f>o^e  Blutgevidjte,  nebfl  Der  ^revf)eit,  ftct>  felbjlen  einen  <£etid)ter>oigt 
anjunebuien , gegeben  f>at  unD  alfo  um  fo  tiei  unmöglicher  tfl,  Dat?  felbiger  Da6 
tocnchmü«  l£ri5|ftfc  in  $eutfcf>lanD  einem  aDeltd)en  <Berid>tehaiter  unter* 
werffen  wollen  20)  ^euti'd)lanD  eine  fo  groffe  SJlenge  ton  ©rifteburggrafen 
gehabt  bat, Die  fb  gar  Dem  «ÜtogDeburgifchem  Burggrafen  Borgegangen  finD, 
Deren  feiner  aber  in  einer  Oberen  Würbe  al«  frifrifd>et  <Bcrici)tobaltet  ju 
fei;n,  jemabl«  terlanget  fjat,  fo,  Dafj  man  um  fo  tiei  weniger  einig  unD  allein 
bei)  Dem  SDlagDeburgifc&em  etwa«  anDcre«  termuthen  fgn,  wenn  man  auch 
nicht  einen  fo  groffen  QSorrath,  ton  fayferlichen  unD  frifrifchen  UrfunDen 
jur  «£>anD  hätte.  Welche«  alle«  Dann  nicht  etwa -allein  au«  Dem  Seugnifj  Der 
hiitoricorum  , fonDcm  au«  untrüglichen  fcy|eiltd)cn,  IanOeobertlichen, 
püpfriieben  unD  fhjtt(ct)eii  UrfunDen  unD  diplematibus  erwiefenworDenift. 

& mfthnit  a §•  1J-  95epfolchen  UmjtünDen  nun  wirb  man  torohnnüthig 
to  w*  fl»wi?"  unD  überflüfjig  halten  auf  Die  gegenfeirige  0d>etngrünDe  ju 
feitigf  ©cfcrin*  antworten,  Die  fich  au«  obigen  ©atjen  unD  angeführten  (Bräu? 
K»iön"i<  öen  »tn  felbften  wiDevlegen.  S)amit  aber  auch  in  einer  fo  wich* 
*»"•  . ttgen  @ad>e , nicht  Der  geringfte  3weifel  übrig  bleibe , an  welchen 
fleh  jemanD,  Dem  Diefe@ache  ju  beurrheilen  torgelegef  wirD,  floffen  oDer  it» 
ren  fönnte : fo  wollen  wir  nun  auch  alle  unD  jeDe  gegenfeirige  ©cheingrün* 
De , nach  ihrer  OrDnunq,  Durchgeben  unD  felbige  ein^eler  <2ßeife  Dergeftalt  ju 
beantworten  fuchen,  Daf?  Die  Wahrheit  DaDurch  nicht  ferner  gehinDert  unD 
aufgehalten  werben  möge. 

iinnörf/”  $•  1 ll* ^Bir  wollen  aber  in  Beantwortung  Der  gegenfeirigen 
Äinroürfe,  Die  DrDnung  behalfen,  in  welcher  Die  jo  genannte 
Jibfr» unPörtheyifd)e  JKrinncrungen  felbige  totbringen.  Anfang« 
hält  fich  Der  ©d>rifrfUUer  in  einem  ohnnöthigem  Würterffreit 
W auf  unD  termeinet: 

Wan  hätte  wiber  Den,  Denen  (Brofien  in  Der  Welt,  gebühren* 
Den  refpeft  gehanbelr,  Dag  man  Dae  Wort  ambixtxi  gebrau* 
dt)et  unD  gefa)rieben  hätte , Dafj  Dee  Äüntgo  avgvsti  Wajc* 
ftüt,  wegen  JDero  DurdjlauchrigflenChurhaufeo,  vier  uota 
in  Dem  $ürftenrath  ambnttxi.  Wan  wiffe  wohl/  was  bey 
Denen  latinis  ambituj  hieffe. 

€in  aufrichtiger  ßefer  wirD  hiefelbft  DemödjrifftfleUer  e«  gar  feht  terDencfen, 
bafi  er  Diefe«  unfd>ulDü$e  Wort,  wioer  fein  beffere«  Riffen , in  einen  »trbaft* 
ten  QJerflanD  ju  jiehen  tuchet  Virtute  ambh e oportiec, faget  flacitvs unD 
ooulu  gebtauchet  folche«  für  petere  oDer  fuchen,  Quod  li  comitia  place t 
> in 
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in  fenaru  haberi,  petamus,  ambiamus.  ©ief>et  alfo  bet  ©chrififfleller : Mg, 
Dem  reinem  Hatein  nach,  gleichviel  fep,  ob  ich  fage:  er  fuchetobec  ambitet 
ober  er  bemühet  fict>  um  biefe  Sache.  Cieber!  'Sßo  (lebet  aber  in  unfeter 
©ebrift  Daö^ßort  ambitus  ? fonbern  Der  unfaubere  unb  ungereimte  ©c&lug 
non  ambittn  oDer  fuc^en  ad  L.  Iultam  de  anibitu  i(l  unD  bleibet  be«  ©chrtffc 
ftellet«  unb  wirb  feiner  Verantwortung  überlaffen.  ßetne  fep  von  un«,  bag 
roir  und  alfo  »ergeben  folten.  <2ßien>obl  man  noch  biefe«  jur  Slacbricbt  giebet, 
Dctfj  in  bem  er|lem  Sluffap  ftcb  ba«  Hateinifche  Wort  ambittn  nicht  (inbet, 
w^l  ber  Q}erfa(Ter  in  ber  Ztutfäm  Sprache  gerne  gamjCeurfdprebet,  unb 
in  felbiget  fein  Liebhaber  vom  eingemifebtem  ßatein  \%  Glicht  aber,  aU  wenn 
folcbe«  2ßort  etwa«  anftbgige«  bep  ficb  Witte. 

XCII.  ©tücf. 


Vierte  Jottfotm«  Oer  gt&nBUdjni  tTfuhticfcc,  von  ötm  »ofjgeAftbom 
ttiajtöebntft. 

DkWeBrtr«  §.  IV.  Jftlet  ©dbriftfteüer  führet  im  Wörterurtheilen 
“HÜ"'  ißQ  fast  unb  fpriebt: 

?»S?Äont  Weil  (ich  bie  grünblid)e  Hachricht 

ber  Worte  bebiene : ohne  3u>eifel,  auf  ungleich^  PorfteUen, 
bitte  CbMrfadjfcn  von  KayfevlichermajefMc,  in  ihrem  Suchen, 
ein  decretum  erhalten,  fo  fey  folche»  eine  Perwegenheit  unb 
würbe  Kayferlicher  VTCajefUc  Daburch  eine  Übereilung  beyge- 

Allein  be™©d}rifit|hllet  fep  biet  obne  ©orge.  ©ie  aHergnAöigfte  Äapferliche 
referipta  führen  allejeit  ben  gewöhnlichen  Kecht»fchlugmitficb ; in  quan- 
tum  de  iure  unb,  roenn  e«  ftch,  angebrachter  maffen  »erbülf.  Unb  ift  e«  ja 
gar  niAt«  neue«,  bag  Kayfedich«  Wajeflit  auf  einfeitige  9Jotflellung  ein 
allergnabigfte«  decret  ertpeiten,  felbigc«  aber  nachgebcnb«,  »enn  ber  (Bcgem 
tbeii  mit  feiner  Hothburft  bagegen  einfommet,  »ieberum  nach  ber  iu/tice , 
geünbert  unb  aufgehoben  »irb. ‘ ©ag  man  aber  Da«  Sbuvfücbftfcbe  ©uchen 
eine  ungleiche  Portfellunggenennet,  begwegen  i|l  man  auch  reiner  Perwe* 
genheit  ju  befchulbigen.  $)ann  mann  Königliche  ittajejWt  in  Preuffen, 
ba«  ©uchen  in  bem  neuerlichem  voto,  »egen  be«  tHagbeburgiichcn  23itrg- 
enrafchuma,  nid>t  für  ungleich,  fonbern  für  gleich,  recht  unb  billig  achten 
(ollen;  fo  »Are  über  tiefer  ©a<be  feine  ©tnttigfeit.  Wacbbeni  ft e aber  ftch 
biefem  ©uchen  entgegen  fetjen,  müffen  fte  auch  ba«  Cburjüchftfche  (Hefuch 
für  et»a«  ungleiche»  unb  unbillige»  halten.  Unb  biefe  oon  einem  ^b^l  »i* 
ber  ben  anbern  gebrauchte  hortet  fan  man  begwegen  nicht  für  et»a«  nach* 
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t^eiligee  angeben.  c2Betl  e«  auch  felbffen  unfer  fouoerainen  Staaten  fichTüT 
traget,  Daß  jeDer  Shell  fein  Suchen  oor  billig  unD  DeöanDcrn  feine«  für  unbifc 
lig  unD  ungleich  achtet.  UnD  wie  unter  Dicfen  Der  JDegen  dichter  fepn  muß  • 
alfo  fommet  hingegen  unter  Den  Stäuben  De«  EReiche«  Die  @ad)e  auf  Den 
grif  Derjenigen  an,  welche  Darüber  ju  fprcchen  unD  ju  eifennen  haben.  Allein 
Der  0d)tiftftdler  oerräth  ffch  mit  Dergleichen  ungegtünbeten  unD  t>om  Saun 
gebrochenen  23eymafltmgen,  Daß  eö  if)me  gar  fei)t  Darum  ju  ff>un  fep,  wenn 
er  in  Der  ^auptfad>e  nicht  fort  fan,  verba  511  captioiren,  unD  Den  unfäutoi* 
gen  Soncipienten,  Der  nicht«  tl>ut,  a(«  wa«  feine  tCrfänntniß  unD  Der  icfebl 
feine«  t>tnn  mit  f*ct>  führet,  ohne  9iotß  mitSunötbigungen ju  belaDen.  Qßie.- 
wof>l  auch  an  Diefcr  expreflion  Der  (Eoncipient  Feinen  ^heü  hat,  al«  melcheDcr; 
jenige  hinutgefefeet,  Der  Die  Nachricht  nach  Dem  gewöhnlichem  9kich«4tyloetn* 
gerichtet  hat. 


man  tut 
Mt  0dcbfifd)t 

tcneftimfd)« 
jebviften  roi< 
Mr  Oie  ntutn 
uoti  etwa*  0t< 


§.  V.  ferner  thutDer  ©chripffteüer  Dem^erfafferDergrünD* 
liehen  Nachricht  (Gewalt,  mann  er  oorgiebt: 

2lla  hätte  berfelbc  auf  eine  ungejicmenDe2lrtfüt  Die 
Säd;ftfcbe  »firneftinifebe  Schriften  wiber  Die  neue 
£burf2d)ft|d;c  uora,  Das  deetfum  gefüUet 


allein  e«  wirb  jeDtveDer,  Der  Die  Sache  in  Der  Nachricht  felbffen  nacbfcfflägef 
ohne  unfer  Erinnern  ffnDen,  Daß  man  folcf>e  Schriften  nur  hifforifcher  ^ßeife 
anaefühvet,  unD  nur  Den  Schluß  gemacher  hat:  weil  Die  '£nteffinifcbeSäd)' 
fifd)c  <*>eix,oge,  alö  Lettern,  wiDer  Die  neue  £buvfäct)fffcbe  not«,  in  offent- 
liehen  gcDrucften,  unD  fo  gar  auf  Unioerjttafen  oertheiDigten  Schriften,  fich  qe- 
legct  unD  ihre  conuenienz  hierunter  in  acht  genommen;  man  e«  Räumlicher 
tilajeftdt  in  Preuflen  uni  fo  oiel  weniger  oerDencfen  möge,  Daß  ffe,  au«  glei« 
d)cr  llrfache,  inDem  Da«  eine  neue  uotum  ihr  4cri5ogtbüin  Sftagbcburq  mit 
betrifft,  von  Dem  (SrunD  unD  Ungrunb  Deffelben  ihre  Söefugniß  Dem  publico 
unD  Der  Oßahrheit  $um  Reffen  funD  machen.  UnD  ben  Diefen  UmflünDen  hat 
man  hiefelbft  Der  $rage  nicht  nothig,  mit  welcher  Der  Schriftfrellcr  Den  fSer- 
faffer  Der  Nachricht  oerfuchct:  auf  maß  2lrt  unD  mit  ivae  effetf  etnSt-anh 
Deo  ?\ctd)ß  Den  anbern  jroingen  ivolle,  in  Dce  tertiüconflatus  pofiulata 
nicht  $u  confcntiycn.  ^Sintcma&l  e«  ja  bei;  Dem  4ochförfflicbem<&neffu 
nifchem  <£>aufe  leine«  owangeo  gebrauchet,  inDem  felbige«  noch  ehe  wiDer  Die 
<£t>urfäct>|ifct)c  neue  uota  Die  fteDer  ergriffen,  al«  fonffen  jemanD  faft  Daran 
geDacht  hat.  Qtßic  Dann  alle  ^uchlüDen  von  Diefen  Schriften  noch  jcty>  Poll 
liegen.  ^Selche  Der  QJcrfaffer  Der  $ftagbeburgifd;en  nad>rid>t  in  ihrem 
<3Lßcf>rt  billig  beruhen  laffet.  Dann  feiner  Pflicht  nicht  mehr,  al«  nur  Dieje«$uer* 
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weifen  oblieget,  Daß  anmaßlid)c  Neuerung  eineß  uoti , wegen  Dcß  Burggraf; 
tbuine  Sttagöcburg  ganfj  unD  gar  ohne  ÖrunD  fct). 

4)  ob&if  trße  §.  VJ.  (£-ß  fommt  mm  Der  audor  auf  einen  bifforifeben  5eb; 

edcbfifcfit  uo-  jeV/  j,en  a t'cm  Q$crfaffcr  bepmiffet : 

kindo  an  ll  ii  VPeil  bao  jetjige  £od)fütftlic^e  ©äctyifdjc  £>au& 

w*w*  ? ©tinmt  unb  ©tenb  auf  2\cid)etdgen  gehabt  ha* 

be,  nabmeutlid)  wegen  fiausms,  ©fferlanb,  Üanbobcrg, 
33rbigE,  beo  Sm'tfcnthumo  Sorben  unb  ber<Sröf|cbaftH?cc* 
tin,  tmb  biefeo  alles  r»on  wittekindo  M.  an,  mepvate  ein 
ganzes  feculum  oor  henrico  aucupe , Dem  ©riftcr  Der  tDlarg' 
graffc^aff  ^fleiflen,  fo  baß  e0baupt|Sd>licl)gcfcb1etfey,  wenn 
man  bas  3Jlcißnifcl)c  uotum  311m  allererffcn  machen  ivolle.  . 
9iur  man  hält  Dem  0chrift|tellec  gerne  ju  gut,  Daß  er  fiel)  nict>t  beffer  in  Den 
^eicbofädhen  mittler  feiten,  Die  jeßo  ein  gautj  anDcrcß  ?id)t  haben,  umetefe* 
ben,  fonDcrn  Denen  gemeinen  <H;>romcfcnfdi)retbernvon  ein  paar  hunDcrt  fah- 
ren her,  getrauet  bat.  Vielleicht  bat  er  ju  wichtigem  Singen  einen  'söeruf,  alß 
Daß  er  feine  Seit  mit  Siußmuffmmgen  Dergleichen  ^trtbümern  unbunerwiefenen 
C3cfchid)ten  verbringen  feile.  Slllein  Die  Wahrheit  IciDct  fein  Jlnfcben.Der 
sjNcrfon,  unD  Deswegen  wirb  er  uitß  ju  gute  halten,  Daß  wir  Daß  mciffe,  waß 
er  hier  anfubret,  für  ungegrünDet  achten.  Anfangs  tbut  Der  audor  übel,  Daß 
er  von 'Stimmen  unD  ©tdnbcn  Deö  Reiches,  ju  Seiten  Der  (Carolingifcbcn 
Äayfer , fpridjt,  Dantr  ju  felbiger  Seit  alles,  maß  nur  einen  fronen  i>tbcm  in 
C£cutfd)lanD  batte,  auf  Die  Keidwrdgc  fatn,  aber,  auffer  Dem  Äayfcc,  Da- 
felbffen  niemanb  mehr  etwaß  ju  fagen  batte,  alß,  obnvorgreißicb  jit  rathen 
unD  ju  bitten.  3n  Denen  Seiten  nach  Denen  Carolingis , unter  henrico  au- 
rupe , fingen  ffd)  erff  Die  Sormeln  Der  2&ayferlid)en  Urfunben  an,  noßroff 
imperii  confevfu  mabillon  de  arte  diplom.  lib'.II.  cap.26.  UnD  alfo  iff  eß 
nicht  Da’  ^lübe  wertb,  fo  viel  Der  ©cdnbe  ihre  iura  betrifft,  auf  Die  Caro/in- 
gica  t empor a ju  geDencfcn.  CTadhgchcnbo  finDDieOenealogicn  DcrSdd)* 
Ufd>eit  <£><hifcr,  von  Wittekindo  Dem  (Stoffen,  fo  richtig  nicht,  Daß  man 
Darauf  bauen  fan.  Sefco  glaubet  felbige  niemanD  mehr  oDer  ebenDer,  alß  man 
folcbe  <Sefd)lcd)totöfel  mit  coaeuis  fcriptoribui  oDcr  anDern  llrfunbcn,  be* 
leget.  Sann  Der  credit  vom  henniges,  revsner,  dresser,  pfkfnstein, 
favsten  unD  bunDerf  anDern  4iffartenfd)rcibern  Diefeß  0cf)lageß  ift  beute jn 
$age,  Da  man  in  Der  $ifforie  £civciß  crforDert,  falt  unD  erfforben.  VSor* 
ju  Cie  vernünftige  unD  gelehrte  bifloriei  felbffen  Den  örtmD  gelegcf  haben. 
Seiner  wirD  Dem  Goncipienfett  ju  gefallen  auch  niemanD  glauben,  Daß  vor 
henri ci  aucupis  Seiten  Die  £eurfd)e  ein  $ürffcntbum  ©örben  ODer  Die  von 
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ibmeerjehlfe  !9tar<f  unD  -SanDgraffchaften  gehabt  haben.  <2Bcil  aber  Diefc 
0ad)c  ju  unfenn  SßtagDeburmfchcm  Surggrafthum  nicht  eben  gehütet,  fo 
wollen  wir  Die  ^3l6flTe  Diefer  Meinungen  nicht  weiter  berühren. 

5)  ob  ticiDrara.  §.  VI  i.  s)}oct)  beritt  einet  Der  audor  Der  tfrinncrungen, 

SSSÄta  U?ie  ein  ftcrcEer  Bcuxiß  Darju  gellte,  Daß  bit 

a t>  ü t i n g t n,  SOicrggcöfen  »on  SSftciffen,  fo  balD  fte  Thüringen 

WufftnwVwt-  bekommen,  nid)t  mehr  xvegett  93leiflen  unD ale fte 

bic  Cb»t0acbfen  erholten,  nicht  mehr'xvcgcn  Chüringen  3U 
»oriven  »erlanget  litten. 

Allein  eü  Ijat  ja  Cer  audor  jelbfien  DecKytUifchcn profejforisftmm  pro^ram* 
mati  jugeftanDen,  Daß  »or  Derne,  in  Dem  ^eid),  fein  0tanD  mehr  altf  ein  eint* 
ges  u>tum,  auf  Den  ^ekhotügen  gefiibtet;  Daß  Die  uota  Datnahlä  nicht  ge* 
jchlet,  fouDcrn  narb  Den  Äräften  unD  $ftad?t  Der  t>ottrenDm  erwogen  wor* 
Den;  Daß  man  mit  Erwerbung  neuer  Sürftenthüme  Deßwegen  nicht  neue  . 
uota  erworben  habe;  Daß  Die  ^ßcif«  ton  jcDem  bcfonDerm $ürffc>itbum befon* 
Der$  ju  ootiren,  nicht  öiel  über  jwep  bunDert  3af>r  alt  fep,  unD  was  Dergleichen 
®übe  mehr  feyn,  welche*  wir  leiblich  allein  au*  Dc*innocentiiIII.  epiftoliry 
Die  baivzivs  eDiref,  wie  auch  aus  Deffcn  coüeSlione  uetervm  feriptorum  flac 
machen  Eonnten,  wenn  un*  hicfelbfl  an  Diefer @acfce  etwa*  gelegen  wäre.  ©e* 
nug  ift  e*,  Dafern  Der  audor  obige  0ü^e  in  tbef\  t>on  Denen  2\cich0fWnDctt 
inögemein  jugiebet,  er  auch  folche  {n  hPotbefi\  fo  »ici  Da*  <5>au0  Bachfe» 
in*  befonDere  bettift,  nicht  in  SlbreDe  fepn  f6nne. 

o Ob  «on  btm  §.  VIII.  ®onft  mad)t  Der  -£)crr  audor  au*  Denen  ®üben, 
sttdn.aite  uon  man  Mn  jtocyhunDerc  fahren  her,  angefangenuonerwor* 
fu'Kinwn. IS}  betten  neuen  Sürftentbümen  auch  neue  uota  ju  führen,  ftch  Die* 
&»®w55K  f«n  in  ‘ttuße,  Daß  etiDafut  h&lt: 

K?fl  einlÄ  £0  hätte  folchcmnacf)  Der  £ hurfürft  in  ©aettfen, 

tu  matten  ft».  avgvstvs,  fo  fort  nach  Dem  ffiielebtfchem  X)er* 

trag  an.  1779.  wegen  Dee  Burggrafthume  SSftagDeburg,  im 
Sürftenrath  ein  befonDerce  uotum  führen  Eintten,  unD  Da  ec 
foldtjee  Damahte  nicht  gethan,  wüte  ee  noch  j«30  3eic,  in* 
Dem  willt’ührlicbe ^ed)te  nicht  »erbtet  xverDen  Einten? 
oßur  Diefer  @^luß  ift  alljuftuhjeitig.  ®ann  Der  £e rr  audor  borhero  erwei* 
fen  muß : Daß  Die Burggraffchaft  «OlaaDeburg  ein  Heidwichen  oDer  Heid)©- 
förflenthum  unD  fein  ffllagbeburgifchee  2lfteilehen  gewefen;  Daß  Die  oori* 
ge  Burggrafen  ®timme  unD  ®tanD  auf  Dem  9\eich*tag,  nur  jemübl*  gehabt 
haben;  Daß  Die  'Ertjbifchöffc  uon^tegbeburg  Dem  tehigctiCburhanfc  Sach* 
fen  iemahlo  Da«  Bwrggrafthwm  jugeftanDen  haben,  ©ann  fo  lange  Diefe 
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©rünbe  nicht  richtig  fmD,  de  wie  in  Dem  2.  Kapitel  Da$  ©egentheil  Davon 
airtqeführet  haben,  fo  lange  mag  auch  Der  @ah,  Dag  man  alte  uota  mieDet 
auffuchen  unD  in  (Sang  bringen  Dürfe,  fo  viel  DieVI?agbeburgifcbe.Surggraf. 
febaft  betrift,  gar  nicf>te  helfen,  diejenigen,  n>eld>c  für  Die  Wagbeburgifcbc 
©ereebtfame  ftd)  ju  bcPümmern  haben,  mögen  Die  0ühe,  de  inpraeferiptibi- 
litate  raum  men  arbitrii , de  iure  recuperandi  prijhna  in  comitiis  (uffra- 
gia , gar  nid;t$  anfechren.  £>b  gleich  Derjenige,  fo  Darum  gefraget  n>ürDe,gat 
wichtige  (Srilnbe  tbiDet  DicfeadfertaeinjumcnDen  haben  möchte.  3um  wenig? 
ften  trit'D  niemanD  Dafür  halten,  Dag  man  ficf>  auf  Daö  Krempel  mit  (Lburbih* 
tuen  berufen  Dürfe,  Dem  anDcrö  befannt  ifr,  wie  lange,  unter  Der  »£>anD,  an 
tiefer  0ad;e  gearbeitet  worDen  unD  wie  Die  33öbnufcbe  reintroduElion  auf 
Dem  Xeichetag,  mit  aller  0tanDc  ihrer  Önroilligung  unD  (Senchmbalfung,  ge* 
fchchen  fei;,  Davon  Der  Jpallifd;c  profelTor  in  einer  diflertation/fc  iwelujjra- 
gü  Bobemici  m comitiis  recuperati  weitlüuftig  gehanDelt  hat. 


xciii.  etücf. 

fünfte  ^owfcgong  0«  grimölichen  tT«cf?cicf?r  von  bem  Äarggrafthom 

tttagbrbarg. 


7>0b  ein  tSurff» 
«raf,  bec  Segel 
iiflcb,  nietn« 
wein  altfeinSet 
ricttfcoim  in 
einer  ©tabt 
*btr©rt>lc  $ fepT 
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felbften  unD  begehet  fein  crftrr®nmurf  Darinnen, 
tttan  tl;ue  unrecht,  bat  man  bie  i?Tagbebur# 
gifche  33urggraffchaft  mir  sur  ©eriebtsvoigtey  machen  unb 
Darinnen  von  einem  ober  anberm  fleincin  ßtift  auf  Wag. 
beburg  fchHejfen  wolle.  tae  geflirtete  iöurggrafthum  VJiirn« 
brrg  wiefe  ein  anberes  aus.  00  b^tte  auch  brr  iRayftr  bie  obcrfic 
Voigtey  über  ben  Papji  unb  bie  Cbriftenbeit.  &eybe  aber  waren 
ja  nicht  blofTe  ©mebtaverwefer.  Welches  man  bannenhero  auch 
nicht  von  bem  iTTagt  fburgifchem  Burggraf  n fagen  föniue. 

Sluf  alleP,  einjcicr  ‘Jßeife,  Deutlich  ju  antworten,  fo  i|l  bei;  allen  dingen  unD 
alfo  auch  üi  Der  Unterfuchung,  waö  ein  Burggraf  fei;,  ertlich  Die  Äegcl  ju  fe? 
fjen  unD  Dann  erff,  Die  Ausnahme  unD  exceptiones  von  Der  Siegel,  Durchjuge? 
hen.  0olchemnach  gehbret  Die  55efchreibung,  Dag  ein  Burggraf  nid;tö  an? 
Dcrö  alP  ein  üoigtüber  ©lifta*  Stabt  oDer  ©cblofj gerichte  fei;,  jur  Siegel, Die 
Davon  abtveidjcnDc  Krempel  aber  jur  exceptione  a rcgula.  ^cne  wirb  Durd; 
aoitb  beiflbet,  (|ac  verfchieDcne  (SrünDe  beteiliget.  denn  erjilich  giebt  fold;eö 
1)  bi«  ®6rter.  Die  5SeDeutung  Der  <sißorte.  3)la|Tcn  ©raf,  orDentlicher  <2Beife, 
nnrn  bicffcn  cjnen  2tid?ter  oDer  ©crichtsvoigt  ju  Der  -3eit  geheilTen,  alö  Der 
COlagDeburgifche  Burggraf  betellet  unD  von  Dem  ^r^bifc^off  ge? 

hat? 
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halten  worben.  Unb  hat  Da$  ^Jßort  Burg,  fo  jefeo  mehr  bor  ein  Schloß  ge* 
nommen  wirb,  bor  Deme  eine  gemeine  Stabt  gereiften,  Dabon  Ant.  matthaei 

b)  ta«  33.  rt  li'j,  2.  de  nobilit.  cap.  29.  Hacbgcbenbe  fo  Weifet  foldjcö  ticcf) 

»in8*n  nur  rb  jeßo  Der  ©ebraucb  De$  Dorfes  aud)in  hiefigen  unD  anDerni'an* 
«♦”  Den  autf.  S)ann  Salijgraf  heiß  nod)  jeßo  ein  6alt;ricbter,  ©0* 

ftt  tX  Cl  Stof  ein  Baurenricbter,  IDydfgraf  ein  $luffef)er  über  Sümme  unD 
Reiche,  ^anegraf  ein  <j8orßel>er  im  ^anbetegerießf,  Burggraf  ein  Bcrgrich* 

c) ®fr®ut8!  ter,u.  f.w.  ferner  Darf  man  nur  alle , auch  fo  gar  weltliche 

■rinnM&nr  ^l,r90rafcn/  Durchgehen , fo  n>irD  c*  fid)  ßnDen,  Daß  feiner  De* 
Biiiftjiia  »iei  ' rofelben,  orDentlichct  <2Beife,  etwas  mehrcrS,  als  ein  gemeiner 
ftvn.  ©raf,  jU  fepn  berlangef,  einige  aber  auct>  geringer  oWDiefcblecb* 

teße  (Grafen  gewefen  fepn.  @0  jehlet  Der  albin.  tiu  s.  ebron.  Mifn.  p 97- 
in  Dem  einigem  SPieißnifchem  PanD  ein  ganzes  ©ußenD  Burggrafen,  in  folgen* 
Den  ^Borten : i>ie  Burggrafen  ßnb  ;tear  gemeiniglich  benen  Stiftern  unb 
2Ur eben,  }u  ber  ottonvm  Seiten,  ale  Dermaltere  ber  ©eriebte  gegeben  tror* 
Den  (was  ^eiffet  Dann  Diefeö  anberS,  als  einen  (SeridjtSbalter?')  ittan  ßnbet 
aber  auch  anbere  Burggrafen  unb  allein  in  bem  lanbe  ttteiflen  gar  rielerley, 
ale  neben  1)  Weißen,  2)  311  ieienicP,  3)  Slltenburg,  4)  t'ewin,  5;  tonin,  6) 
3ei^,  7)  Älrcßberg,  g)  Starcfenberg,  9)  Tlodjlitj,  10  j Wartenberg,  11)  Wet» 
tin,  i2)5orbig,  13)  ianbaberg,  14;  Brenne,  15)  Scßeubig,  16)  pieiffen,  17) 
Götti*,  18)  pegau  unD  mie  biele  anDere  id)  noch  in  einem  Strich  Darju  [eben 
Fönte,  wenn  jemanD  an  Diefer  ^Bahrßeif  einigen  ßmeifel  haben  folte.  3n 
einem  diplomate  im  iloßer  (Teil  finDcn  fieß  ad  an.  1224  in  einer  cinfcigeti  Un*_ 
terfebrift  Heben  Burggrafen  beisammen.  UnD  DiefeS  Cractantent  geben  Die 
Säcßfifchen  hiftorici  Denen  Burggrafen  orDcntlicber  ^Beife,  Dann  von  Der 
Wörbe  einiger  anDern,  Die  eines  i>öi>ern  Staube?  jtnD,  wirb  unten  gebanDelt. 

t,n:  <üßeü  auch  enbiitb  biefelbß  nicht  bon  weltlichen,  fonDern  geißii« 
Ipurgaraf  ig  tb«n  ober  jlrft»fd>cn  Burggrafen  Die  Siebe  ift : fo  iß  bei)  Denfciben 
1 »w  *in  Die  Siegel,  Daß  folcbe  als  bloße  ©ericbtabalter  Der  Bifcßöjfe  be* 

©eriroteomr < roort)Cn^  f0  gCn>jß  un&  untrüglich,  Daß  in  Dem  ganfcem 

leutfchem  Xeid>,  welches  ja  biel  gefagef,  ich  nicf)t  einen  einjigen  fltftifcpcn 
Burggrafen  weiß,  Der  [ich  bbber,  alö  einen  Stifteroigt,  halten  wollen.  2in 
Dem  2.  Kapitel  liegen  Die  Stempel  §.  27.  jcDertnann  für  Slugen.  £}ann  Die 
Burggrafen  Der  Stifter  Straßburg,  Utrcd>t,  Wörnburg,  Branbenburg,  ©ie» 
bichenjiein  unD  alle  anDere  niemahK  mehr  ju  fepn,  fiel)  angemaffet  hal'en/  öW 
Die  bloffe  ©erlebte,  für  Den  Bifcßoff  oDer  €rbbifchoflf  ju  bemalten.  ‘üBenn 
nun  Der  gefunDett  ^Bernunft  gemüß  i(f,  Daß  man  Die  Siegel  in  Der  ©genfdjaft 
Der  Sache,  in  Der  Vielheit  Der  Stempel  unD  Dem  allgemeinen  Oebraud)  fu* 
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Diefe  Drep  ©tücfe  ober  einen  Burggrafen  ju  nichts  anDerS,  als  einen  (Be* 
ricbtebalter  machen:  fo  wirD  nun  auch  jeDermann  begriffen , Dag  man  in  Be* 
fchrcibuua  einc6  Burggrafen  aud)  nid>ts  hob««*  unD  grbfTereS  gebrauchen 
fönnen.  <2Bomit  aber  Deswegen  gar  nicht  geleugnet  wirb,  Dag  Diefe  Siegel 
eine  ?luS nähme  leiDe  unD  fich  etwa  ein  Burggraf  fmDen  fönne,  Der  mit  Der  Beit 
ein  Särft  worDen  unD  nichts  Defto  weniger  Den  burggr<£flid>cn  nahmen  bel>al* 
' "mv  ten  habe.  UnD  Deßwegen  hat  man  ohne alle ©orge ju  fepn,  Daß 
eentbum  »e«  Durch  Dergleichen  Befchteibung  Dem  2tci<&eför ßentbum  Hörnberg 
®“r9ir#a<?«t  ejn  xria<htb*t*  juflejogen  werDe,  gleich  als  wann  DiefeS  Damit  auch 
SU«?  ju  einet  ©raffaaftgemachet  wcrDen  mochte,  ©ann  ja  niemanö 
in  Xeitbefaffen  fo  unerfahren  ifr;  Der  nicht  wiflenfolfe,  Dag  eben  Der  einige  Burg, 
araf  tu  niirnbcrg  ein  §ür ft  Des  £.  Sl  91.  fei),  folglich  Dicfelbc  nicht  jur  Sie-' 
ael  fonDern  *ur  exception  oon  Der  Siegel  gehbre.  UnD  man  Deswegen  feine 
iLleir  weDer  mit  Der  Befchaffenheif  Der  Burggrafen  insgemein,  am  alletwe« 
niaften  aber  mit  Dem  (MfUfftcm  Burggrafen  ju  lltagbeburg  in  Vergleich  brin* 
qcn  möge,  ©ann  anfangs  ift  Die  Burggraffd;aft  HiJrnberg  jeDerjeit  ein  un* 
mittelbares  Xeidpeleben  gewefen;  Die  tlTagbcburgifthe  Burggraffchaft  hinge* 
aen  jeDerjeit,  als  in  Dem  2.  Kapitel  erwiefen  worDen,  ein  cnjjUftiftbe«  lanb* 
fifilgee  2tfterleh«n:  &«*  Burggrafen  bon  Hrtrnberg  ftnD  fchon  ju  rvdolfi  I. 
Beiten  an.  1 as  t.  Xcid;efürflen  worDen,  ob  fic  gleich,  wie  Die  SBorte  Des  £ap* 
ftrS  ca  Ron  IV.  ad  an.  1272.  limn.  lib.  5.  tur.publ.  cap.  7.  ».  130.  §.  1.  (au* 
ten  folchen  StabmenS  ftd),  aus  einer  Diefem  ©efd)lccbt  anflcbenDen  Befcbei* 
^Denbeif,  bis  ju  caroli  IV.  3eifen,  nieiftenS  geduffert  haben : Die  tlTagbcbur« 
Burggrafen  hingegen  haben  ftch  fo  gar  auch  feinem  Xeubegrafen  gleich 
achten  wollen,  fonDern  auch  nach  lanbfdßigcn  ©rafen  fich  gefchrieben,  als™/». 
2 G 23.  mit  mehrern  auSgeführct  worDen.  3a  man  hat  Dem  Burggrafen 
bon 'ndriiberg  auch  fo  gar  Den  b«3oglid>e»t  litel  julcgen  wollen,  Daten  Der 
continuaror  Andr.  Presbyteri  in  cbronico  Bauar.  ad  an.  14J9.  p.  68-  alfo 
febteibet:  anno  domini  1459-  dum? apa  pivs  11. MantuaecJJct  aduocans  AU- 
manniae  principe  t contra  Turcos , adfuit  albert  vs  marebio , qui  obtinuit 
ab  apoftolico  titulum , ut  feferiberet  dvcem  Franciae  orientalis.  UnD 
febon  oorhero  an.  1437-  hat  tapfer  albertvs  II. Dem  Burggrafen  ju  Siiirn* 
bera  DaS  dire&orittm  übet  Den  SrdtKf  ifd;en  unD  Baye  rifeben  Crcyfj  unterworf* 
fen,  unter  weldjen  fich  fo  0at  auch  Öie  «Ser$ogc  in  Bayern  mit  befunDen  ha* 
ben  wie  Der  recefs  noch  jefco  bep  Den  schilter  tom.  2.  iur.  publ.  tit.  19 ./>. 
246  nachjuf^lagen  ift.  ?lnDerer  Roheiten  DcS  Burggraftbum«r?tirnberg  ju 
eefchweigen.  <2$on  welchen  jwep  bornehme  ICti  ausführlich  hanDeln,  als 
Adr.  gylmannvs  tom.  i.part.  3.  nota  23.  UtlD  Lud.  schrader  uol.  1.  conf. 
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22.  ©ann  aus  er(lcjcmelC*cfen  wenigen  ©tücfen  fdjon  jur  ©enüge  er^cHcf, 
Dag  daS  Burgraftbum  nrtrnberg  weder  $ur  Siegel  anderer  Burggrafen  ge*  , 
höre,  noch  mit  demfelbigen  DaS  erijfliftiflbe  JITagbcburglfche  Burggraftbum 
in  Q3crglcid)  gefefcet  werden  möge,  Sben  fo,  wie  fid)  noch  jeljo  »m  faft 
unjchlige  Unögrafcn  in  Dem  gemeinen  (Brafenflanb  befinden,  ohngea<hfef  der 
ianbgrafen  bon  Ibsingen  und  Reffen  niemand  ihren  Stirflcnflanb  in  ^weifei 
liehen  wird.  S5ie  tlrfache  diefes  Untrrfthiebea  fönnen  denjenigen  nicht  unbe* 

' ranr.t  ferm,  Die  fich  in  Den  Keidhefachen  mittler  3«ten  umgefehen  haben.  5ln*  1 
Dem  aber  Dicfe  QBahrfjeit  bcpjubringcn , mag  diefeö  £>rtes  nicht  fcpti. 

°^er/  aU^er  öfme'  noc^  1)0,1  Öc*  2'a7ftre  feiner  Voigtey 
ÄaDffr’üi!«  über  Dem  Äömtflbem  6mhi  oder  Die  (£i^r4fi«ni>cn  gemeldet  wor* 

*•*  ^rah>htr  l)cn'  fommt  noch  gezwungener  herauf.  £D ann  Der  ©chlug 
gehöre?  diefer  fepn  foUe : weil  fich  Der  2$«yferobcrflcr  Voigt  Der  Cl>rifler%» 
h«it  nenne,  fo  Dürfe  man  nicht  Dafür  halfen,  Dag  die0tift9P&gce,  nur  des  BU 
fehoflS  oder  SrfcbifehoffS  feine  ©erichtöbediente  wären.  Slllein  wie  Die  Sfßor* 
ter  imperator , dux,  comes  und  andere,  gar  berfehiedene  Bedeutungen  haben 
und,  ihrem  älfeflem  und  erftem  ^BerflanDe  nach,  nichts  mehr  als  einen  borge-- 
festen  0ta«t«<oder  Äriegebebienten  hitffen,  ohngeachfet  mit  felbigen  nachhe- 
ro  auch  fouberaine  «päupter  benennet  worden : alfo  hat  man  fleh  auch  nicht 
ju  bewundern ; Dag  eö  mit  dem  <2BortX?otgt  gleichfalSalfo  ergangen  5Dann, 
auffer  Dem,  dag  man  folcheö  fo  gar  auch  noch  jebobon  denen  beradjteflenBe-- 
dienten  oder  QJorgehern  über  Die  SIrmen  zu  gebrauchen  pfleget;  fo  find  ja 
tntf  befondere  Der  ©tifteoöigre  bielerlep.  Einige  haben  nur  mit  des  Srfcbi* 
fchoffS  feiner  Rechnung  und  Einnahme  311  fhun,  alö  Raflenpoigtc ; andere 
find  über  deflelben  feine  Uiuergericbte,  als  £rbgericbt8POigte ; wieder  andere 
Über  Degen  Bluthund  Obergcr  lebte  gefepef,  als  (Bcrfcbtepöigte  oder  ©tifte« 
poigte;  andere  fe^ef  geh  Der  Bifdjoff,  nad>  eigenem  ©efallen;  andere  aber 
werden  Demfelben,  entweder  bom  Rayfer  und  Reid>  oder  auch  dem  0tifter  * 
der  Äirdjen  gegeben;  einige  haben  nur  die  bloffen  @cri<hte,  andere  hingegen 
auch  den  ©ebrauch  der  Regalien  ju  beforgen:  einigen  fommet  auch  die©<but$* 
gerethtigfeit  über  die  ©tifter  und  das  ius  armavdiae , in  Friedens*  und  Ärie* 
gcSjeifen,  ju.  21uö  welcher  lefttern  ©atfting  fich  auch  der  Rayfer  einen  Doigt 
oder  Bcfcbütjer  der  <£briflmb*it  und  des  papfla  ju  nennen  pfleget  ©opic* 
lerley  ©aftung  nun  hat  man  bon  ©tiftepöigten.  <2BcId>c  wir  alle  nach  dem 
altem  und  neuem  3uflande  des  Ceutfcben  Reiche  mit  Stempeln  und  3eugnife 
fen  belegen  weiten,  wenn  nicht  bor  uns  bereits  folche  Strbeit  bon  andern  ge* 
fban  wäre.  Unter  den  bornehmfle n find  folgende , als  Martinas  magervs 
aduocfitiac  cap.  2.3.4.  Erafmut  achokier  de  aduocutus feudahbus quaeft. 
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2.4.9. 14.  welch«  infonDer^t  eine  grofieSlengebon  etifteoSigte» , alö  ftifti* 
fdjen  «Soridjtgijaiwrn,  anfü^ref,  Die  bon  Dem  ^Sifc^ofF  oDer  2lbf  gleich  Dem 
tfftaßDcburgifchcm,  alö  Bfteroafaiien  finD  belieben  worDen.  UnD  noch  neulich 
Cbrijlian.  Franc,  pavllini,  in  einem  eigenem  $;racfaf,  de  aduocctismonafii- 
cis  P 535-  fyntagm.  rer.  Germ.  <2Borauö  Dann  abermahlö  Hl  erfehen,  Dag 
Dem  Burggrafen  ju  magbeburg  DaDurch  gar  nid)tö  bobeä$umacf)fe;  mann  er 
gleich  in  Denen  Älteren  feiten  Den  Nahmen  Stifteroigt  oDct  aduocari  gefüh* 
ret  hat-  Waffen  folcher  nicht  unter  Die  £Heil>c  bon  Stlfeoöigten  unD  6d>uQ* 
uoigcen  gehöret:  fonDern  Den  jliftifeben  ©eridjtetxMgten  gleich  ift,  Die  nod)  je* 
tjo  in  fo  biclett  Stiftern  in  ^eurfchianD  bon  Den  Btfcböffen,  lebten  unD  pri* 
laten,  alö  lnfd)bflid)c  ©end>teb*lt»r  cingefehct  ju  roerDen  pflegen. 

10)  cb  bie  §•  x-  <3Bn^  Die  angemagte  flltertbänie  DcöBurggraftbum« 

«surflqraffctaft  iitagbeburg  betriff,  fo  machet  Der  OSerfaffer  Dicfen  (Schlug: 
KStfft  Weil  bae  Burggraftbum  fdjon  su  caroli  M.  Seiten  oor  bem 
to?  Stift  VHagbcburg  gewefen,  fo  Finne  fclbiger  Fein  febene* 

mann  non  bem  dirtsbifcboff  feyn. 

^ut  Dicfeö  “JUtcr  wurDe  anfangs  Dem  Verfallet*  gar  wenig  ^ortbeil  bringen, 
dann  hent  ju  ^ageö  ja  Die  alten  9ieid)Sfacben  fo  unbekannt  nicht  fepn  fön* 
nen;  Dag  nicht  jcDermann  wiflen  folte:  wie  ju  caroliM.  unD  Der  iaroUngec 
feiten  Die  ©tafen  feine  lanbeeberren  oDer  mit  einer  fanbesbobeit  berfehene 
ikeicbeftanbe  gewefen,  Dergleichen  fid)  Der  93erfa|Ter  oon  Dem  magbeburgi. 
fdjem  petheilTet:  fonDern  ©raf  f>icffc  Damahls  nid)tö  anDecö  alö  ein  Ä'apferli* 
eher  "Mmtmann  oDer  ©eritbtebalter.  dergleichen,  wiewohl  oon  Dem  (frhbi* 
fd>off  herfüeffenDe  (£hrc  unD  Nahmen , wir  jeDerjeit  auch  Dem  Wagbeburgi. 
fd;em  Burggrafen  gegönnet  unD  uigcfcbvieben  haben,  damit  aber  Der  Q)cr* 
fa|Ter  nidht  jufrieDen  fepn  will.  $tad)gehcnDÖ  Da  in  Dem  erflcn  dapitel  § 3. 
4. 5.  u.  f.  w.  Durch  untrügliche  y.ayferlicbe  Urfunben  Dargethan  worDen  ;Dag 
fo  Wohl  otto  Der  erjle  Stifter,  alö  aud)  Die  folgcnDeÄayfrrDaö  HirnftiftunD 
Die  »ür^bifchötTe  mit  aller  lanbesbob^t  unD  inö  befonDere  mit  Dem  Blutbann 
unD  ©ericbejwang  belieben;  Durch  Die  bon  Dem  Bifchoff  gefegte  Burggrafen 
foldhe  ©erichte  ju  halten  unD  hanDhaben  ju  laffcn ; Die  Burggrafen  auch 
felbjten  folcheö  Dem  Är^bifcboff  uigeftanDcn  unD  Die  leben  bon  ihme  empfan* 
gen  haben : wer  wurDe,  bep  folchen  UmftanDen,menn  aucbDiefe5«bcl  bonDen 
(taroüngifeben  Burggrafen  eine  ©ef4)id)te  wdre/anDcrpfdhIieffcn,  alöDagbon 
Anfang  Daö  JErtjftift  bon  Diefen  (Tarolingifcben  Burggrafen  atlögejogen  unD 
epimiret  worDen  fep.  Sillein  Diefeö  Umfchwciffcö  hat  man  in  Diefer  flarcn  Sa* 
d)e  nicht  bonnöthen ; weil  alleö,  waö  bon  Den  £arolingif<hen  Burggrafen  ju 
SftagDeburg,  bon  gemeinen  Cbronicfmfcbreiber  gefaget  unD  nachgefungen 
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WirD,  öuf  eine  banDgreiflicbe  Sahel,  beren  |idj  auch  bet  Perfaffer  felber  fd)ü* 
mef,  hinaus  lauft.  5)ann  anfangs  ift  »or  Den  feiten  Des  henrici  aucupit 
Don  feinem  Burggrafen  m Der  gefamren  £arolingi|chen<oi|torie  ein^ßort 
ju  ftnDen.  Dbne  3n>eifel  weil  Die  Karolinger  weDer  in  Den  Nahmen  noch  in 
Denen  Verrichtungen  einen  UnterfcheiD  gemachet;  fonDern  alle  unD  jeDe,  fte 
möchten  ficb  in  ©tübten  oDcr  auf  Dem  tlanbe  aufbalten , als  &<Syfevlid>e 
23 eamte  unD  <0erict>tebalter  angefeben  unD  tractiret  haben.  Unb,  im  $aü 
Diefe  ftcb  in  0d)l6flern  fünDe;  Dennoch  in  Den  ©tübten,  Dabon  feine  ftrage 
fepn  mag.  9ßeil  Das  innere  Icutfdilanb  feine  ©tübte  gebauet  noch  ge* 
litten.  @0  balD  nachbero  Der  Icutfd>e  &<$nig  henricvs  auceps , in  feinen 
KrbtanDen,  ©ad)fen  unb  Cbüringen  angeleget , welches  in  Dem  opulculo, 
de  opifice  exule  in  pagis  ausführlich  ertoiefen  : Kr  bat  auch  Die  ©tabtrtdj* 
ter  gefeljet;  Dem  ©tabtratb  aber  allein  Die  Policeyfad)cn  überlaffen.  UnD 
bon  Der  ßeit  an  batte  Ceutfdjlanb  ©tabtleute  ober  23ürger  unD  Diefe  einen 
©tabtrtd^ter  ober  ©tabt  * unb  Burggrafen,  9ßelcbeS  alles  ©inge  fepn. 
Deren  man  aber  Der  JKeicbSfadjcn  funDige  «ufe  erinnern:  aber  Diejenige,  Dieibr 
Daterlanb  nicht  fennen,  queh  mit  wenigem  nicht  bebeuten  mag.  ©ie  3ueig* 
nung  auf  OTagbebueg  werben  Die  erften  machen ; Die  leitete  aber  fkb  ge* 
Dulten,  unD  mit  ja  unb  nein  fo  lange  bebelffen  muffen;  bis  fte  ihrem  Vater* 
lanDe  Die  Kbre  tbun  unD  BegierDe  haben  werben,  Die  alte  Gefehlte  ihres  95a* 
terlanDes  einjunebme». 


XC1V.  ©ttttf. 

JStchtlich««  <Eotad)ttn,  ob  denen  £l;rt»eibetn  and  dereo  Äfnöern  von  bem 
eceungenem  <Bnt  nicht  nach  ein  Sntbeil  gebSre? 

fäbi  ifl  unter  Den  Ceutfd>en  Äeci>tegelehrten  unb  (Beitdjren,  bis  Dahin, 
ein  unenblicher  0treit  gewefen : 

(Db , wann  Der  Ehemann  geworben  ober  fonffen  eine  (£fc 
fd>etbung  erfolget , bem  uberlebenben  (Ehe  weibe  ober  be* 
ren&inbern,  von  bem  errungenem  (But,  md?t  auch)  ein 
2lntheil  gebühre? 

®et  meifle  <oauffen  bat  Diefes  fchlechterDingS  verneinet;  wenige  aber,  wie* 
tuobl  unter  Dielen  JEinfcfcrencfungen,  XPantfen  unb  Weichen,  folcheS  be* 
iahet. 

Sweifelegrünbe. 

§.  U.  £)ie  erbere,  welche  Dem  Eheweib  unb  »inbem  foldheS  abge* 
fproepen,  fteijfen  j'ich  1)  auf  Die  &<5mifcf)e  (Befere.  Welche  2)  nicht  Der* 
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meiner,  haß  ein  (Eheweib  in  (Eieren  efwaä  t>crDiencn  mö^cCi) ; n>a$  a6et 
3)  in  linearen  oon  if>r  erworben  morDcn , Darinnen  oerDiene  weDer  fte  ein 
tKecOt,  noch  aud>  Deren  Äinber  ; aiö  melden,  roorju  ifjre  tTTuttrc  nid>t  be-- 
fuqcf,  nirf>fd  angebeiben  m6c)e.  föefonDera  Da  4)  Dasjenige,  wad  Dad'Ebt' 
weib,  an  Slcifj  unD  Cvcuc  ü>rem  (Ehemann  erwerben  bclffen,  t>or  ihre  Schuh 
Dijfcic  anjufehen  : welchem  oon  Derfclben  Die  Pflicht  einer  (Bclnilfm  erforDert 
habe  (2).  ‘üBofur  fie  5)  DaDurd)  fcfwn  fyinlänglicfc  belohnet ; tpeil  Dem  (Ef>e* 

. mann 


(1)  ©entn  Ro^nifchcnRecbten  unb  noch  Jf>3nbeln  unb  .hanbluncun  aejogen.  ©ar.n 
heutigen  Sieten  nad),  Der  ütaliäner , Darf  Diefe  haben  iic&  an  Die  bärarrltcbe  @efe$e  nic^t 
f v m H?tib  mit  einer  ittatinspfrfon  emiqen  binben  Dürfen.  Ob  gleithtBobl  Der  atmeint 
Umgang  haben.  ©ie  Weibs  perfonen  (inb  ®ann  Daran  febr  übel  gefprochen.  UnD  iff 
im -äaafe,  in  abgelegentit  öimmern,  vec>  fonDtrlicb  bteibtp  mofcl  ju  merefen;  Dajj  Die 
fcbloflen,  Dit  fein  Bremser  pt  feben  betont'  Äayfev-  unter  ihrer  bloljrn  ffiijegflttin  unö 
mef.  Xritf  ein  Weib  nur  morju  an « ^cn<  Der  tmircf liehen  SUjrferin  ober  avgvsta  Dtn 
fiec,  ober  13(1  fteh  etn>a  qrfiiTen,  fo  trirb  fie  tlnftrfcfjcib  qetalfen,  tag  Die  ledere  barju 
ftben  »or  untüchtig  qebaltcn.  füfl  fie  (ich  öffentlich  erff  yi  Dem  (Ente,  erFlim  njorben: 
Aber  mit  tintrlHannspetfon  in  einen  Wort-  bag  fie  auch  in'Rcgimentafacben  Dem  Äay« 
treebfel  ein  ; fo  bat  fie_f<hcn  ihre  (Ehre  »er«  fet  beyrütbig  fetjn  füllen.  Welchen  Unter» 
loren.  ©cib/fen  in  üffentlichtu  Verbergen  feheib,  imer  catfaris  vx. orem  Es"  avgvstam, 
t»irb  Die  Küdje  Durch  SDJannepcrfoacn  »er-  Die  Oiomifebe  autores  gar  genau  in  acht  nth» 
frben , auch  Durch  fofehe  Da«  Simmer  geret-  men-  Unb  t»cil  tiefe«  bie  lübli«hf?e  Zapfet 
rnget,  bie  Äetten  geinadjet  uubanbere  STotb'  unb  felb/fen  octavivs  avgestvs  t«  alfo  gehaf* 
öotfft  »eraufiflltef.  J'üffet  (ich  aber  eine  ten;  foifir^einUnBerftanb  btr  Oiecbtigtlebt» 
MD  ei  bs  perfon  jn  folgen  Verrichtungen  ge-  ten,  bie  folcbe«  Dem  greffen  ivstiniano  mit 
» brauchen ; fo  t»irö  fie  tor  eine  gemeine  leinet  theodora  utrDemfcn  ober  Berargen 
gehalten-  Uub  mit  foldjer  bleibet  bie  Un.  rooden;  bag  er  Den  Urfprung  »ieler  (Befere 
$ad;t  ofwgeflrafet.  (£«  griffet  aueh  bieftr  biefer  feiner  Fingen  ©emablin  pigcförieben. 
nur  ein  letio  über  -änrentrirtb ; Der  MDei-  ©er  urnbteRdmifcbe  fo  n>obl,al«  leuifd^e 
beapeefonen  rfauffet  unb  felbige  imSceang  nnt>  (Bericbtsüblicbc  Hechte  bochrerbiente 
hält ; für  <BeU>  Ur< jucht  ju  treiben.  ©ab  n;  J£>err  Bon  leyser  bat  neulieh  ein  artige«  2ra* 
gegen  freoroib'ige  porttU  uroertochret  unb  ctätgen,  über  Der  Srag^gcfchrieben : XXPie  ano 
obnbtflrafet  bleiben.  9I?ir  haben  ad  SCt.  toarumöen  MPeibern  ihre  minner  folge« 
V tUeianum  rolcf>e«,  Durifi  Sefefte  uub  Da«  3cug>  j foUen  ? (Ei  bat  unferm  95ucb  de  vita  ivsti- 
nig  Der  SKdmifchen  ©efrbid)tf4)«'t>ec  nno  nmni  M.  unö  iheodorae  »iel  (Ebre  gethan ; 
Poeten  trmitftn  unö  Damit  »ifltn  oneiehti- ! öag  er  öarau«  auch  gemeine  ^rtttjümec  er« 
gen  tLel?«n  ber  3urif!en  a bgeholffen.  5Q3el-  fennen  lernen.  €r  meinet  aber,  ich  föriebe  für 
d>e«  einem  leutfdhen  gan?  ungläubig  »or<  neue  Meinungen  ju  heftig-  9lur,  ifl  bann 
fomitun  mug.  : Dieft«  nicht  genug  ? bag  ich  Der  Ucrenöen  ihrer 

(1)  53?an  Darf  aber  hier  öiefe«  ju  reinem,  Nahmen fchon«.  Enortr,  non  <rronts  repre- 
Cintuurf  machen ; bag  aleiehtBobl  bie  Äayf«r  / hendo.  ^ 
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mann  allein  Die  £a\ l free»  'übeffanbca  unD  n>a$  ju  Dcö  (Shewcibeä  Unterhalt 
Scl>öref,  auf  Den  ©chultcin  gelegen. 

l£ittfd)eibimgegrünbe. 

5.  IIT.  ©ieweilcn  aber  Die  ctan&e  Pcmurrung  au$  Der  Untviffenbcie 
fcee  Untcrfcljeiöee  unter  Den  Xbmtfchcti  unt>  <Ccutfd)cn  Kcd)ten  tmO  ©it* 
ten  !>errubrer ; roobci)  Die  £eutfd)e  Äed)t<jgelehrce  ftd)  fdjämen  feiten,  Der 
Sigenfchafft  ihre*  VafcilanDcä  Dergcffalt  ju  oergeffen.  ?lnerroogen  ja  Den* 
felben  ntd>t  unbekannt  fci»n  mag;  Daß,  Den  Icut|d>cn  Xccbren  nad),  tvi:De 
(Cheleutc  in  jufammen  gebrachten  (Siccrn  fo  n>ol)l;  alb  and)  Dem  Urninge* 
ne»  in  einem  gcmcinfcbciVdichcn  'üigenthum  liehen  unD  Deghalb  n cai 
©pridjivort  bei)  iljneti  Xed)tegcgrunbetfci);  mein  ich  meinen  Äeibgin* 
ne.  Dem  ginne  mit)  gebe  id>  auct)  mein  (5ut;  nachgibenDö , ob  c\leid)  Die 
Perföffer  Der  «Sanbrccbtc,  auö  Dem  Porurtbeil  ber  Komifct)en  (5e\ct$e, 
Diefe  Ieutfcf>c  reDlid)c  <2ßeife,  Der  gcmeinfd)afftlid)en  (yütcr  unrer  Dem  {fbe-- 
leuten  beglich  berDorben  uuD  Dergeflalt  vermenget ; Dagin  einigen  Provinzen 
Dem  überlebenDen  ^begattenDie^elfce;  in  einer  anDern  Der  vierte  auch  roobl 
Äinbeetbeil  gigceignet  morDcn,  Daraub  Dennoch  fo  oiel  erhellet;  Dag  wenig* 
flenb  Die  Icutfd>e  Äcd)tc  Dem  »üb^meibc  cfwatf , Der  gcmcinfcböffclid)cn 
Arbeit  halben  jugcflanDen;  Dahingegen  Die  Äimifdje  Ölungen  Dein  (£bcj 
v»eibc  entweDer  nid)tö  oDer  Doch  nur  fo  t)iel  jucrFannf,  alb  in  Denen  (Sbepa* 
eten  oerglid)en  worDen;  mithin  nach  Dem  UnterfctjeiD  unter  betjDen  X><5l<f  ent 
fich  aud)  ihre  Kectwegelcbrre  billig  richten  follcn.  QBie  Dann  Die  Kirnet 
ihre  t£b«v»cibet  au*  übermigiger  Äyfcrfuc^t,  oon  allen  Verrichtungen,  wo* 
bei)  fic  Xttamwperfonen  in  Dab  ©efiebt  befommen,  abgehaltcn,  mithin  ihnen 
alle  mittel  unt»  XPege  abgefd)nitten  in  1£l)icn  etwas  ju  erwerben  (3); 
folglich , was  errungen  morDen,  alleihig  auf  Dem  'Übemann  anFontmen  : 
Dahingegen  Die  Ccutfd)e  Polder  ihren  'übeweibern  ^anbcl  unb  XPan* 
Del anoertrauen, auch  öfters  Diefelben  Dergleichen,  ohne  DeSSOlannee  IKcptritf, 
ju  treiben  pflegen.  •‘üBoDurd)  Dann,  was  tacuvs  cap  8.  t>or  taufenD  utiD 
fo  Pielen  hunDcrt  fahren  fchon  oon  Den  €eutfd)cn  'Übeleuten  gefaget,  noch 
jcljo  wahr  unD  offenbar  bleibet ; Dag  tHann  unt>  XPeib,  unter  Dem  gemein- 

fdmcit 


(l)  SBer  baran  iro^ifelf- Der  lefebiedifffercn- 
t'us  iuris  Romani  & Germanici  ad  Sei.  Vdleio 
num,  3th  »eTiicbcre  ihn,  er  fülle  nberjeuqet 
werben  Dag  Die  Kdmifcbe  (gbravibcc  i»on 
ihrem  wie  tm  3ocbii;«ofe,  gc« 


halten ; alter  auch  bet)ifrem(tpf'r,  bnrtf»  ?lr» 
gelifi,  bcplicb  betrogen  Worben.  5üdd)etf  Den 
unfaub  rn  poceen  (tylcncnhcif  geqebn,  fa(! 
a^eComdbien  utib  Sraqobicn  mit  Wcfer  &etli' 
öenStfaare  anjufüßen. 
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(amen  3o<h  Dcä  (Ebeftanbeo,  gleichen  Strang  sieben ; uenire  Je  labor vm  so* 
ci am,  b«c  ivncti  boves  detiuntiant  ; fic  vivendvm  fie  pereundum.  ^Ißorau# 
Dann  Die  natürliche  $olge  tiefe  fft;  Dag  gleite  Arbeitet  auch  gleichet  Sobnee 
n>crtb  feon.  belebe«  altfDann  um  fo  t>iel  fuheret  ijt ; mann  Da«  überleben* 
be  (Ebewcib  oDer  Deren  Äinbet  Den  Beweie  übet  fleh  nehmen  wollen , Dag 
Der  t erworbene  (Ehemann,  ju  Dem  (Errungenem,  entweDer  nickte  ober  gar 
wenig  bepgetragen ; fonDern  aller  Erwerb  oon  Dem  (Eheweibe  getrieben  unD 
beii  irren  morDen.  2flö  mit  welchem  Beweis  felbige  um  fo  oiel  leichter  ju* 
julaflen ; Da  Dem  (Ebeweibe  bie  Rechte  unferö  cßaterlanDtf  obneDem  f<3)on 
alleö  gemeinfchatftlich  jufpreeben : mitbin  ei  folcbergeflalt  feined  Beweifes 
becürfen  würDe,  mann  nicht  Der  Xdtmfche  Sauerteig  fid)  eingefcblicben  unD 
Die  tmoertfünDipe  Rcd)tegclebrte  Da$  JtaliÜnifche  Unfraiit  untet  Den  lau* 
tern  teutfehen  Weiten  gcfüet  hätten. 

Beantwortung  ber  Scheingrünbe. 

IV.  dagegen  wa$  in  Denen  Sweifelogrünben  aufgefübret,  leichtlich 
bepfeite  ju  legen;  anermogen  ad  1)  Die  Ceutfcpe  Äechtegelebrte  febt  unge* 
febieft  banDeln;  Dag,  ebc  fic  nach  Den  JUmifchen  Rechten  fpreeben,  fie  nicht 
»orbero  auf  Die  Sitten , Rechte  unb  (Bewobnbe.it  ibreä  3$aterlanbc$  3<it 
unD  ?Dlübe  menDen , aläworju  fie  Die  Reichagrunbgcfeije  Damit  anweifen. 
SSBeil  Die  frembe^dmifche  (B efeije  nur  ale  ^mffstrouppenanjufeben,  Deren 
mir,  in  gingen,  mo  unfbrm  QkterlanD  tTtaafj  unb  3iel  gefe&ef,  nicht  oonnö* 
tben.  ©leicbmobl  Die  (Erbfolge  ber  (Ebcleute  unD  Deren  gemeinfchaffrlt* 
ct>e  (Büter  entweDer  überhaupt  oDer  Doch  prüften  (£beüö  noch  in  Den^eutfchen 
*Prooinfcen  üblich;  Dahingegen  Die  Rämifchc  (Befepe bem  (Ebeweibe  weiter 
rieh ti,  alä  ihr  (EingebraAteo,  mieDer  oerabfolgcn  laffen,  mithin  Diefelbe,  oon 
ibretf  iübeniannetf  QJerlaffenfchafft  nicht  eineö  »j6eller$  werfb  gewinnet.  Ad 
2)  an  Der  üblen  üermutbung;  Dag , rt>ai  Da$  (Ebewcib  gewinnet,  folched 
in  Uncbren  gegeben,  Die  Ceucfchc  Rechte  feinen  $beil  nehmen ; weil,  Durch 
«fKmDel  unD  9ißanDel  mit  anCern  Leuten,  folcheä  feinen  ücrbacht,  oon  ge* 
tricbener  llmucbf/  auf  f»d)  laDet ; folglich  ad  3)  t>iclmef»r  Der  (Ehemann  fo 
wohl,  alö  Dejfen  Äinber  feiner  (Ehegattin  unD  ihrer  tTIurter  ei  ju  Dancfen; 
heg  fie  ihre  -^abfeligfcit,  burd)  Steig  unb  üemunfft,  »ermebren  bdffen, 
ohne  Darauf  ju  einem  ftrafbarem  t>orwurf  Slnlag  ju  nehmen,  altf  wann  fie 
folchen  CßerDienft  in  llncbrcn  erlanget.  Ad  4)  wann  Daä  ^beweib  ihr  -^auas 
. wefen  in  acht  genommen,  auch  Die  Stnbcr  wohl  erjoaen,  felbige  ihrer  eheli* 
d)eu  Pflicht  fdwn  ein  t>olliae$  ©emige  getban;  ohne  fich  ma*,  aufTer  Deme, 
jum  <£>anbel  unbVPanbel  gehörig  aufbürDen  ju  laffen;  im  $aU  fieaberaudb 
Daö  le&tere  Dec  teutfehen  “Üßeife  nach,  übet  fich  nimmer,  e$  ura  fo  Piel  unbil* 
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Kger  fepn  würbe,  Diefelbe  oticr  Die  ihrige  nicht  auch  Der  Eeutfdje n Äcd>te  ge» 
nieffen  ju  laffen;  foitDcrn,  Dein Xömifdjen Unrecf>.t  nach,  ron  Dem,  Durch  fte 
erworbenem  unD  errungenem  ©ut,  aupjufchlteffen.  Ad  5)  eö  Die  tägliche  (Er- 
fahrung unD  Tempel  lehren , Dag  öfter*  Der  bemann  Dem  ?Dlü§iggang 
oDer  Ähüuft  ergeben;  hingegen  Da*  ifibewcib,  befonDer*  unter  Äoufleu» 
ten,  Pächtern  Der  HanDgüter  unD  fonffen  in  anDern  ^önDtbierungen  Die 
ganfce  Haff  auf  ihren  ©chultern  traget,  Dergleichen  <£jrempel,  Denen  Ä<5mi» 
fdjen  Sitten  nach  gon^  unerhoret  unD  fchnurffracf*  entgegen : al*  galten 
tbir  Daoor : Dag  einem  Vfyexoeibe  aud)  ihr  2intheil  an  Dem  errungenem 
<8ut  gebühr«  unD,  nach  Dem  2ibff  erben,  and)  ihren  ÄinDern  Derfelbe 
nid)C  pcrfaget  toeröen  m<3ae  ; Die  ©aijungen  Der  gemeinen  X6mifd>en 
2Ud)tc  <mcf>  hierinnen  ferne  ffattffnben.  SDahero  ftcf)  Dann  Die  (Beriet^ 
te  unD  Äechtegelehrce,  in  unferm  CßaterlanD,  Darnach  billig  ju  richten  unD 
ihre  uerfehrte  Urthel  Darnach  juänDern  hüben* 

* xcv.  etto. 

QkbhS)tni{l  ö<«  am  1 j.tTov.  fei.  verflotbmfn^eieötlch^offmaHne,  SLJniffl.cBebetm» 
Oer»  Äati)»/  erg*«  jLf  ib  mtdici  unO  profejjoris  primorri  ancb  Univei  ftt&t«<2lelteflen* 

0 gehet  nunmieDerum  ein  alter  unD,  um  Sehen  unD  ©efunDheif  Derben* 
fchen,  hochPerDienter  (Br eig  oon  Der  ©chaubühne  Diefer  3eitlid>Peit  ab 
unDjufeinei’Diuhe.  (E*  hatDerfelbe  feinen  Hebenelauf,auch  noch  bep  fei» 
nem  Sehen,  perfertigen  unD  Durch  fein«  $bnDe  ge»>cn  Iaffen ; Dabero  e*  unnb» 
nöthig  fepn  würDe , Daoon  nur  etwa*  ju  geDencfen.  Snjwifchen  iff  folcher  mit 
Dielen  wichtigen  ©achen  angefüllet.  ^nDem  Die  Drep  unD  achpig  jährige  Se- 
benSjeit  hinDurch  Derfelbe  nicht  müßig  gewefen;  fonDern  in  polier  3(rbeitfür 
Die  Ärancfen  unD  Strfccnepbeff  ffenen  in  0räbcen,  auf  hohen  ©cfjulen  unb 
an  Dem  Äbnigl.  <£>Pfe  geffanDen.  UnD  Da  in*gemein  Die  <Befd)icktfcI)rei» . 
ber,  in  Dem  Sehen  unD  “jlmten  groffer  Herren,  fich  aufhalten,  Die  aber  nie» 
manD,  Dem  Da*  ©lürf  weDer  Hanb  noch  Heute  gegeben , nachmachen  fan : 
«Ifo  im  ©e.a«nrh«il  oon  gelehrter  Heute  ihrem  Seben,  Die  fich,  Durch  <2ßiffen* 
fchafren,  aufgebracht,  ein  jeDer,  Der  ton  Der  ©elehrfamfeit  fein  GroDt  fuchef, 
f Ina  unD  pernüni  tig  werben  Pan ; Den  ‘Jßeg,  Den  anDere  Por  ihme,  in  (Blütf  unb 
0egen,  aegangen,  nach  jeDe*  feiner  $(rt,  ju  gleichem  3wecf,  auch  $u  wanDeln. 
®I8a*  folle  man  aber  überhaupt  pon  Dem  gelehrten  Heben  unfere  h<5cb|rpcr* 
Dienten  (Bveiffee  fagen  ? & ffnDen  fich  in  Demfelben  glücfiict>c  unb  rotDii* 
ge  unnlüif  lid>e  Gegebenheiten.  'Sßopon  ein  jeDer  oon  Den  evffcm  einen 
tiüblichen  ©ebraud)  machen  fan  : Die  Urfadjcn  Der  leerem  aber , mH  fBcr» 
nunft,  ju  oermeiDen,  fachen  »irD.  ©och  Dag  Ungewitter  ginge  encltch  oor* 
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bei).  £)eS  höcfjflfeligen  Äänigee  IHcjcfUt  erlieffcn  nitcf)  in  Potebam  mit 
Diefen  Qßorteti:  <6iü|fct  ben  alten  4>oft mann  imb  faget  ibnie,  bajj  ict?  ih- 
me  meine  UJiebcrgcncfung  poinemüd?  bancfe.  c.d>ie  Dann,  gegen  Dem 
SEnbe  feines  Scbens,  et  fo  Diel  (Burco  erlanget;  Dajj,  aller  irrten,  Die  SDlcm 
fd)en,  b*>t>e , mittlere  unD  nieDere,  Durch  feinen  J\atl?  unD  Slrtjcncycn , ge-- 
junb  werben  roollcn.  Q5ouiem  ich  aud)  Die  ijran^oj'en,  niebcvlünbcr  ugD 
©panier  feine,  jur  Slrcjeney unD &unbfd?af|t  Der  Hauir  gehörige,  ©ctjnff» 
tcn  lieben  unD  Die  er|terc  folcl)*  in  vier  Folianten  Druden  Taffen,  <3ßeld)eö 
feiten  einem  Ceutfdjen  ju  wieDetfahrcn  pfleget.  ®iefes  oeranlaffete  ihn;  Da§ 
er  mtd)  Des  (Stempels  meines  ©djunegervateva,  eine*  ctlid)  unD  achjigfäh' 
rigen  ÄeibtneDici  unD  ©raDtpbyfici,  D.  Äühnene,  Dejfen  anfehnlichem 
ILeid)enconDucc  er  mit  bepgewohnet,  Dahin  ermnerfe : wie  Derfelbe  nach  f«* 
nein  $oDe,  alle  Älagclieber  ju  fingen,  Perboten  unD,  an  Deren  Stelle, Äob> 
lieber  benennet:  alfo  auch  er,  nad?  feinem  5lbleben,  falchem  Tempel  folgen 
»ölte.  3<h  nehme  an  Dicfer  erbaulichen  ©eDancfe  Deswegen  SJ:l>cü ; weil  Der 
liebe  <5® tt  mich,  aus  (ÖnaDcn,  gleichfalls  mit  oielcm  ©egen  übcrfchuttct 
hat.  x>d)  auch  oon  Dem  ©eligen  Der  dltejle  SreunbunD  gerannte,  an  hi*= 
figem  Orte,  gewefen  bin. 

XCVI.  ©tficT. 

Von  öert  ©«richten  Oer  Centfchcn  lUnO g&ter. 
hat  Der  candidatus  iuris,  *£)ert  Alb.  Iac.  bühler,  am  3.  Nou. 
/.I.  a.  c.  folgenDeS  Stucfc  Der  9\ed)tSgelehrtheif,  als  Lic  iuris,  ocr* 
theiDigef.  Dijfercntia  iuris  Romani  Germanici  in  ivrisdi- 
ctione  praediatoria  NOBiuvM,  ad  Nouellam  2 r.  unD  80.  £)er«£)err 
tangier,  als  preefes,  hat  fich  felbflen  Die  5Uühe  genommen , Dicfe  Arbeit,  in 
fo  wichtigen  unö  gekrittenen  9ceid)Sfachen  ju  oerfafTen.  UnD  weil  bierinnen 
weDcr  Die K<$mi|lt?e  JUd?cegelehrtc  unter  fich/  noch,  n>aS  DiSfallS  mteur-- 
fd?cn  (Berichten  recht  unD  üblich,  eiiucj  werben  fönnen : fo  ftnD  Dicfe  oornehim 
fle  ©tritrigPeiten  in  XI.  befonDerndifforemiis  abgehanDelt  worDen. 

$.  11.  311  differeutia  1.  i|l  Die  Urfachc  angejeiget : warum  Die  ^<5mer 
Die  iurisdicHou  a iure  dicundo:  Die  <Ccutfd?e  aber  00m  Hecht  unD  23illig= 
Ecitgencnnet?  Jlnbep  erwogen  worDen:  Dan  jene  Den  (Btiinb  Der  (Berichte 
auf  Die  X>icll)eit  ihrer  (Belege,  worinnen  ihnen  fein  Qsolcf  in  Der  ^ßelf  gleich 
fommet:  biefe  aber  auf  Die  natürliche  23illigFcit  gefegt.  <Üßobct>  mein  Die 
$ragc  erwogen  : ®b  fid)  in  ber  XPelt  ein  &cnb  ftnbc,  bejfen  jmpohncr 
allein,  nad?  bem  Jucht  Oer  Hatm-,  regieret  würben? 
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§.  III.  3n  differentia  II.  tritt)  Der  UnterfcbciO  erwogen:  warum  Die 
(Beriete  Der  Körner  tf>re  ttlacht  t>on  Den  Kegenten;  Die  tCeutfche  aber, 
gleich  Den  ^fracltren,  von  göttlichem  Befehl  genommen.  Mithin  geglöubet 
|aben ; Dali  ftd)  Könige,  Surften  unö  Herren  nicht  in  Kccbrofacßeu  men- 
gen; fonDern  allein  ihr  2Jmt  auf  Befolgung  unD  öefchüßimg  Des  Staate, 
im  gemeinen  (2ßefen , richten  folfen.  Cöahero  was  etwa  JDaviO  unD  ©alo* 
mo,  in  Ke^tefachctt , gefpvoetjen , gegen  Kccbt  unD  (Bewohnbeit  gefc^e- 
|cn.  QBie  im  übrigen  DeS  taciti  wertlos  Söüchlcin,  de  monbus  Gcrma- 
norum , voller  Schreibfehler  fteefet ; Deren  Der  $err  dannder  gar  viele  am 
getnerefet,  Die  Den  ganzen  QSerftanD  vevDrehen;  alfo  ftnD  auch  Die  Wörter 
centeni  comites  Dahin  Deswegen  gerechnet  worDen.  QBeil  jwar  centcni 
oDet  centenarii  iudices  Diejenige  23eyfti$cr  ju  Dtom  genennet  worDen,  wo 
Die  (Berichte  aus  bunöert  (Blteöem  beftanDen.  9?acf)  Der  «Eeutfchen  XX>cife 
aber  nur  ein  einiger  dentgraff  gereiften;  Der  beplAufig  buitOert  (Berichte* 
vcrwanOte  unter  fid)  gehabt.  Cbahero  pro  centeni  fingulis  ex  plebe  co- 
mit  es,  eSentweDer  certi  oDer  auch  alfo  Reiften  mag,  centenis  ßngu/isex 
plebe  comites.  UnD  weil  DiefeS  unfehlbare  Büchlein  nod)  feinen  Sluslegcr 
gehabt;  Der  auf  Den  UnterfcheiO  Der  Ccutfchen  unD  Kömifthen  Rechte  eine 
befonDete  Slbficht  genommen  : fo  fuc^ct  Der  *£)err  (Tandler  Die  Seit  ;u  gernin* 
nen,  Daftelbe  mit  richtigen  2lnmerd?ungen  ju  erläutern. 

§.  IV.  3n  differetitia  III.  ift  Der  UnterfcheiO  l)ierinnen  fel>r  mächtig 
unD  groß:  Dal;  Die  Körner  Ote  (Berich«  nur  2lintepcvfonen , auf  gefegte 
3al?re  ober  Äebenesett,  anvertrauet:  in  Dem  Ccutfchen  Keich  aber  Die. 
(Berichte  fo  gar  Den  ÄanOgütetn,  befonDerS  Des  5ebena0ele,  auf  ewig  ein* 
»crleibet.  3eae  haben  in  23e|ei$ung  Oer  (Berich« , auf  einet  jeben  *ßer* 
fon  ihre  Kechtegelabrtbeit  gefehen,  wann  foltheDer  Kedjten  gcivürOigcc 
worDen:  Diedeutfche  aber  haben,  bet)  ihren  wenigen  (Beferen  Dafür  gchab 
ten;  Da§  Dicfc  von  jeDermann  leiblich  einjuneljmen  ; Das  übrige  aber  auf  d» 
nem  natürlichen  begriff  anfäme,  in  allen  ^anDIungen,  was  gleich  wnt> 
recht  wolle,  einjufehen.  3n  Der  $hat  würDc  man  folcheS,  wo  Die  3»rifte* 
rey  auf  Dem  datbcOer  in  Schulen  gelehret  unD  gelernet  wirD , voceinSbem 
treuer  angefchen  haben,  einem  ungelehrten  ©olOatcn  ober  JLcnömönn  Oie 
(Berich«  anjuvertrauen.  ©annenjjero  Der  ©treit  umfonft  ift,  Den  moli- 
naevs  Damit  erreget : alt  wenn  Die  novella  80.  von  'ÜOellcuten  hanDelte, 
it>eld>c  auf  ihren  (Bütem  Die  (Berichte  gehabt  unD  fid)  gleichwohl  in  Der  ©taOt 
donftantinopel  aufgehalten;  wohin  ftcf>  ihre  (BcrichtevcrwönöteDe§wegen 
öfters  begeben  muffen,  welches  Der  Kayfer,  um  Des  vielen  unD  frarefen  S«5 
laufs  willen,  in  Det  ©tabt,  nicht  DulDen  wollen.  S)ann  Diefes  leitete  ift 
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ttQ^r;  Daß  Die  JCcbenemittel  in  Der  Fayferltd?en  JUftDence  nicht  thcuct 
werben  folten : aber  oon  Dem  erftem  ift  oon  &td?tetn  überhaupt  auf  Die  <Se^ 
rid>te  Der  «Delicben  (Bätet  auf  Dem  HanDe  fein  Schluß  \u  machen.  <2.ßie 
Dann  auch  Der  ©dpluß  unrichtig  itf ; manr»  Die  elgenbebärige  etwa«  bep 
ihren  (Bütetn  ju  fuchen  gehabt:  foIcheS  eben  in  (Bet  idjtofacben  gesehen  müf* 
fen.  UnD  eines  einzigen  übel  oerftanDenen  refevipu  halben  etwas  ju  glauben, 
tpooon  fonften  alle  ©efd)ichte  unD  öefefce  fehmeigen,  i|t  ja  niemanD  anju* 
muthen. 

§.  V.  3n  differentia  IV.  wirD  Die  Stage  erörtert : 

©b  Die  Äämet  aud>  ©tammgütet,  gleict)  Dem  leutfdjen  2JDel, 
gehabt? 

<2Bclc^e6  Dann  verneinet  mirD.  2luS  folgenDen  Urfachen.  UnD  jmar  an* 
fangö  hält  ftch  cicero  in  feiner  ©d>ui5fd)cift  für  Comehum  balbvm  cap. 
ay.  Damit  auf : Daß  man  Diefem,  als  ein  fiajter,  oorroerffen  mallen,  mei!  er 
fcumDe  ÄanDgütct  an  ftö  gebracht.  €r  begegnet  folget  tbörigten  s^5efchul» 
Digung  fehr  bobnifch.  €r  faget  : Die  SKömer  hatten  mohl  ©tammatat* 
munDfdpafften  gehabt,  in  welche  fich  feingremDer  eintringen  mögen:  abet 
pon  ©tammgütetn  roüflen  fie  ni4>ts.  praediorvm  nullim  tjfe  gentem. 
©ie  ^anDgütet  Der  SNömer  mären  , mie  alle  anDere  <2Baaren,  Der  fretjen 
Veräußerung  unterworfen.  «Dein  unD  UncDejn , Die  nur  (BelD  hätten, 
ftünDen  fit  feil-  ©ie  waten  feinem  <Befd>Iecbt  eigen.  Emtionibus  prae- 
dia  Jolent  faepe  ad  alienos  bomines  ; faepe  ad  infimos,  peruenire.  Wad)* 
gehenDÖ  finD  jmar  aus  Der  novella  21.  Die  praedia  gcnearcbic*  Der  Minies 
niet  befannt;  Daoon  Die  €<5d?tet  auSgefchloffen  morDen  : Damit  Diefelbe  af* 
iein  bep  Dem  tTTanneftamm  unD  (Befd>led>t  bleiben  folten.  Allein  eben  De#* 
halben,  meil  DiefeS  ©tammredpt  Den  ^ömifchen  ©efefeen  unD  ©itfen  entge* 
gen;  hat  ivstinianvs,  Durch  ein  fcharfeS  Verbot,  folcbes  auch  Den  Hrme* 
niettt,  als  feinen  neuen  Unterbauen,  perbofen  unD  alle*  Qtamniredjt  in  Den 
ftanDgütetn  aufgehoben.  Qjßie  auch  &ie  Ä<5met  feine  ewige  <Bcfd>Ied)t0; 
gütet,  in  ihren  fideicoromilfis , jugelaffen.  ©anft  anDerft  perhält  fich  aber 
Diefeö  im  teutfehen  ?Xeict>  bep  Dem  HanDaDel.  ©ann  folcher  murDe  gleich 
anfangs  in  ©tämme  unD  (Befriedeter  eingetheilet,  gleich  Den  ©rämmen 
3fraeHS.  UnD  Diefen  DaS  ganfee  £anb  jugetbeilet.  (£s  maren  alfo  Die  Cent* 
fc^e  nur  ein  t>old,  unD  mit  feinen  ftemDen  liefern,  mie  etma  ©panien, 
gemenget  oDet  vermifd;>et.  Slbet  Der  <Befd?led>te  oDet  ©tämme  mären 
piele,  welche  tacitvs  gevtes  diuerfai  genennet  unD  Der  UnoerftanD  unfrer  ©e* 
lehrten  Daraus  befonDere  V><5lcfet  gemachet  hat.  UnD  fold)ergeftalt  vererb; 
te  oDer  veräuferte  feine  ©üter  niemanD  an  ftembe  (Befleckter ; als  wel* 
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c$e«  Stammtest  fo  b«lig  bep  ihnen,  alß  &ep  Den  3äbifcS>en  Stammen,  ge* 
halten  wurDe.  ©olcbemnach  funte  auch  feine  Cocpter , fo  wie  bep  ccn  Ju» 
Den,  noch  jepo,  erben.  0ie  wurDe  mit  einem  ^>eyratbgut  außgcftartef,  ab 
leß  lErbe  aber  Den  Söhnen  unD  ©diwerbmagen  hintcrlafen.  <£ß  ifl  alfo 
ein  fröhlicher  ftehler  Der  Seutfchen  ftechfßgelebrten ; Daß  fie  Daß  ©tamim 
recfct  Deo  2tt>elo  nur  in  Der  4ebenbarfeit  allein  fuchen ; »eil  Diefer  Daß  weib-- 
liebe  ©efchlecht  feine  Koßbientfe  leiften  fonte.  UnD  auß  Diei'cm  Untcrfc^ciD 
Der  K6mifd>en  unDCeutfchen  ©itten  fcblieflen  fleh  gar  oiele  <2diwürig-' 
feiten,  in  Rechten  unD  ©efefcen,  auf;  ob  gleich  Diefeß  Dtfeß  nicht  fepn  will,  in 
Diefelbe  weiter  einjugehen.  £ß  folte  alfo  auch  noch  mof>(  härter  gehalten  ha* 
ben ; Die  (Berichte  Den  ötammgütern  einjurerleiben ; wenn  man  nicht  in  Dem 
©tammtedjt  bet  Erbfolge  perficherf  fepn  fönnen.  <2Bem  Diefeß  ©tamnu 
teefc  t in  allodiis  nicht  begreiflich  fepn  will ; Der  wenDe  Die  Slugen  auf  Die  alte  aDe* 
lidpe  (Befcfclec^ter  in  Pommern,  Die  bonSorcfe,  ©on  $leroiying,  oon  tt?e-- 
Del  u.a.  welche  ©tämme  Diele  3Men  an  einem  @trich  befeflen,  in  welchem 
ftch  feine  Stembe  auß  anDern  «beließen  Käufern  einfauffen  mögen  t alß 
unß  Die  (Befd?id>te  unD  Kecfcte  folcher  flanDe  berichten.  ^Booon  auch  noch 
jefco  Daß  näherrec^t  Der  (Bcfdjled>ter  feinen  ©runD  hat.  <2ßooon  in  Dem 
(äßetcfgen  de  iure  desbertntiee  ad  L.  cuducariam  mehr  getrieben  worDen. 


XCVJI.  0tücf. 


(Erfte  S«tt\ ttyine,  von  Oeiti  Unttrfrfjfiö  Oer  Zuufötn  and  JWmifcbe«  Htdhte. 

tin  Äffotiitg  onö  macht  ö«c  (Httidjtr. 

n different ia  V.  wirD  Die  gar  wichtige  Kedptefirage,  auß  Dem 
(Brunbe  erörtert : : 

VPoher  Die  eheliche  Xgnbgöter,  im^ntföemKeicb/ih* 
re  (Beric^tbarf  eit  erlanget  ? 

£>ann  ob  gleich  Der  meifte  Raufen  Der  DfcchfßgelehrtenDabor  hält  : 

Daß  Der  Ceutfd?e4anbabel  Die  (Berichte  auf  ihren  (Sötern,  als 
ein  Uberbleibfel  Der  ^errfefcafft  über  ihre  Knechte  unD  (Ser 
finDe,  alo  leibeignen,  gehabt  unD  erlanget. 

UnD  Diefeß  auß  folgcnDen  Urfacpen.  S)ann  anfangß  ij  fchieneDie  novella 
LXXX.  Die  (Berichte  auch  Den  Kötnern  über  ihre  colonos  unD  Äanbleute 
bepjumeffen.  Allein  Daß  Diefeß  ein  ©runDlofer  ©nfaH  Deß  molinaei  fep;  Der 
Die  9vömi|ch«  NoutUam  so.  in  einem  oerfehrtem  SßerftanDe  angenommen,  fob 
cheß  ift  bereitß  in  differentia  IH.  gefagetunD  Dabep  d’  argenteei  unD  heraldi 
Arbeit  erwehnet  worDen,  welche  bepDe  Diefen  ^rrthum  wiDerleget.  ^achge^ 
henDß  iß  2)  bewiefen,  Daß  oon  Der  4>auo3Ucfct,  weläe  Die  Körner,  wie  Die 
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Zeutfd>c  über  ihr  ^auogefinöe  gehabt/  auf  Die  (Berichte  Pein  Schluß  ju‘ 
machen.  ivrisdictionem  cum  DisciruxA  domeßica  &*  berili  fruftra  con- 
fuiidi. 

§.  VII.  Saß  abev  Die 

(Berichte  Denen  4anbgütern  anoertrauet  n>or Den,  fold;eo  fey 
vor  eine  lebenbare  XPobltböt  Dee  4anDcebcrrn  5U  gölten. 
Der  Dctn  4anDaDel,  für  Die  übernommene  4ebcnbatfeit,  foU 
ci>eo  übergeben 

unD  Damit  Der  <5rafen  unD  0d)<3pfen  im  ÄanDe  loS  morDen,  weil  Die  <Bu 
richte  über  Den  4anömann  oon  folgen  gebanDhabet  morDen.  UnD  DiefeS  aus 
folgenDen  Utfad)en.  Sann  anfangs  1)  fmD  alle  (Berichte  auf  Dem  ?anDc 
Jt ebenbar,  fo  gar,  Daß  Die  gemeine  (Berichte  auf  Den  Dörfern  4cbenfd)ul- 
cenümrer  beiden.  flfachgebenbS  2)  fo  merefen  conringivs  unD  hcrtivs 
nicht  unbillig  an ; Daß  Die  (Berichte  Der  aödicfjen  4anDgüter  fid)  erft  im 
jroblften  ^abrbunDert  angefangen,  meld>eS  eben  Die  $eif  ift;  Da  Der  gemeine 
4anDaOel  feine  eigentümliche  0tammgüter  unD  allodia  Denen  VanDeS-- 
berren  baufenmeife  ju  4 eben  aufgefragen.  SlBieDann  3)  Die4anbeogefct>id)s 
te  in  Bayern  folcheS  mit  groffem  9Jad)Drucf  beroübren,meil£erbog  orro  im 
3abr  13 11.  Dem  4anDaDel  auf  ihren  (Bütern  feine  fo  genannte  4>ofmarcfcn 
oDer  4of9<nd>tc  eben  Dafür  überladen ; Daß  f»e  Die  lebenbare  }\oßDicnfte, 
auch  aufjet  £anDeS , über  fi<b  genommen  oDer  fid)  ju  lebenbaren  KoßDienfc 
gelDem  oerfranDen.  Welches  alles  Die  bcr>De  d burbaperifdjc  Webeimfe  9vA- 
tbe  unD€anfcler,  §rei)berr  oon  schmid  unD  adelzreiter,  umßünDlid)  be- 
fd>rieben.  UnD  eben  aus  Diefet  Urfadje  Darf  man  fid>  4)  nicht  n>unDern,n>ar» 
um  fo  oiele  anfebnliche  cDelicbe  4anDgüter  Der  unmirtclbaren  ^cicborir 
terfcf>afft  in  Ständen  unD  0d)waben,  Der  (Berichte  befonDerS  Der  fo  ge- 
nannten Srüifd)  oDer  hoben  (Berichte  Darben ; weil  Diefelbe  Die  2IUoDicli* 
tüt  auf  ihren  ©tammgütern  behalten  unD  bon  feiner  4ebenbarfcit  miffen 
»ollen  oDer  folcfje  aus  anDern  Urfachen  übernommen : Dahingegen  in  biefigen 
unD  anDern  ßanDen , wo  alles  lebenbar,  fich  wenige  abelicpe  <£><5fc  finDen, 
Die  nicht  mit  hoben  unD  nieDern  (Berichten  oerfehen  unD  00m  ?anDeSherrn, 
Der  übernommenen  4ebenbarf  eit  halben,  Damit  begabet  morDen.  Sabero 
auch  5)  Die  (Berichte  fid)  nur  abfonDerlichin  Den  Äebenbriefen  befinDen.  ^er* 
ner  gefebiebet  6)  faft  in  allen  ©tifftebriefen , mann  etwa  ein  aDelicheo  <But 
einem  (Botteebauo,  2lbtey  oDer3ifcl)offtbnm  gesendet  morDen,  nid;tab 
lein  Der  (Berichte  befonDere  Reibung ; fonDern  eSmirD  auch  allen  comitibus, 
miifis,  Q5öigten  unD  Richtern  oerboten , fich  Darüber  feiner  <Berid>tbarfcit 
«njuroaflen.  Elches  be»;De$  ja  unnötig  unD  überflüßig  gemefen  wüte, man, 1 
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Die  (Bewerte  folgen  4anbgüterit  obnebeme  ein&erleibet  gewefen.  <3Bclch« 
Söeweißtbüme  roobl  fo  bünDig  fepn  werben;  Daß  an  Dem  ©chluß  niemanD 
jweifeln  möge:  Daß  Di«  «tanbqüter  ihre (Belichte evfi  üon  Dem  Jß.anbeeberrn, 
Der  übernommenen  ßebenbarfeit  halben , erhalten ; in  vorigen  Seiten  aber  Den 
(Berichten  Der  (Brafen,  Amtleute,  0d><5pfen,  ©chulijen  unD  Uöigten 
De«  ÄanDeeherttt  folche  fchlecbterDing«  unterworfen  gewefen.  2(u«  Dieter 
XX>a^r^eic  kt>dc^>i<rt  D^m,  mit  (Berichten  beliehenen,  ^anbabcl  ein  grolfe« 
iu.  ©ie  beifien  Deswegen  (Berichtaberm;  fie  haben  Die  (Berichte  aud?  über 
$remb«  Die  fich  in  ihrem  $8ejircf  antrejfen  laflen ; in  ihrer  ei  Wien  ©ach«  ba* 
ben  fie  Die  gerichtliche  Unterfuchung,anDerer  Darauf  ßicjfenDen  Q3orrecht« 
nicht  ju  gebenden. 

§.  VIII.  3n  differentia  VI  wirb  mufbmaßlich  gewiefen ; wa«  Die  K<5* 
met  mevum  unD  mixtum  imperium  geh«i(Ten  unD  Damit  Die  ©ache  erläutert: 
weil  auch  an  manchen  JOrten,  «in  anDer  (Bericht  befuget,  in  irrigen  ©achen, 
Hecht  ju  fprechen  : ohngeachfet  Die  execution  De«  Urrhele  wicDer  anDern ' 
(Berichten  ju  überladen.  BtochDem  aber  folche  Trennung  fich feiten  finDet,  fo 
wäre  auch  au«  Dem  Hämifcben  XPortfheit  wenig  ju  machen.  95ieimebt 
Die  2to3«igc  ju  thun:  Daß,  im  Ccutfcben  Xeich/  es  riel  gefchicffet  herauf 
fonune:  Daß  Die  ©«richte  in  hohe  unD  nicöere  oDer  auch  mittlere  eingefheilet 
wären.  Sjßobep  Der  Ceutfchc  2tC»cl  ju  beflagen:  Daß  nachDem  Die  ©troff* 
gejeijc  gefchärffet ; Die  ®bergericl)te  gar  vielem  an  lieh  gejogen,  welche«  ehe* 
Deme  Den  niebeten  (Berichten  jufommen.  3um  Tempel  Di«  gemeine  4>u< 
renbrüche  gebürten  Dem  Unterrichtet  ju;  welch«  ganp  neuerlich  unD  reibet* 
rechtlich  oiele,  auSuügennfiijigcn  2lbjichten  oJXt  Unuerftanb,  Den  pein* 
liehen  (Berichten  jujutpeilen  pflegten. 

§.  )X.  3«  differentia  VII.  wirD  Dem  IciOigen  Hecbtafh-eite, 

reoa  Die  Hämer  ordi.vakiam  unb  mandatam  unb  bau  tut  canoni- 
cum delbgatam  iuritdifiiotiem  geheiffen ; 
auf  eine  ganfc  begreiflich«  fJBeife  abgeholfen.  Sa«  Blecht  ijl  im^euffthe« 
Deutlicher,  welch«« 

ordinariam  iurisdi&ionem  amtareegen, 
mandatam  , cuo  ertheiltcc  tTlacht 

führet,  gu  welchem  lctjtcrm  auch  delegata  gehütet  S«S  erfteren  ©runb 
rühret  oon  Demjenigen,  Der,  im  gemeinem  ^Befen,  Die  hächfte  (Berealt  hat 
3u  Hom  war  Dieji  anfangs  ben  Den  Äänigen,  nachhero  bep  Dem  Harb;  fo 
Dann  bep  Dem  üolcf  unD  lepten«  bep  Dem  Äayfer.  öbngeachtet  nun  an* 
fang«  auch  Di«  leijtcre  Die  95ebutfamfeit  gebrauchet;  Daß  fie  feine  neue  2lem* 
ter  aufbringen,  noch  Die  ©rängen  Der  ?llten  fchwächen  ober  oeränDern  wol* 
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len.  Sflifhin,  wann  ftc,  Durch  ihre  SßeDienfe,  etwa«  in  ihrem  Nahmen  Mfl* 
liehen  taffen , fte  folch«$  wandatam  iurisdiäionem  gcheiffen.  QBoruber 
Da$  cßolcf  um  fo  oiel  weniger  empfinDlich  fepn  mögen ; weil  ei  aud)  jeDer  ©* 
brigfeit,  in  gewiffer  SOtaafi , fiep  geftanDen ; ihre  2lmtex>emcbtungen  an-' 
Dem , Durch  X>oUmacbt,  ju uberlaffett.  SDtit  Der  £fit  aber, Da  ftch  Die 2\ay- 
fct  oefter  fetjücn , brachten  fte  aud)  neue  Slemtet  auf,  ohne  allen  ©ct>eu  t>or 
Dom  TOolcfc  liefen  nun  legten  einige  iwrtsditiionem  ordinär  iam  ju , antete 
aber  hieffen  fold><  mandutam.  ^ene  nenneten  Die  ©ad>e  bet)  ihrem  rechtem 
nahmen;  Die  lefctere  aber  benebelten  Dem  t>olcf  unD  fcbenctcn  ftd),  not 
aller  Heuenina. 

§.  X.  3n£eurfcblönD  hatte  man  nun  Diefe«  Spiegelfechtern?  nicht  eben 
fb  nöthig.  x^hre  fKec&Wgelebrte  aber  würfen  eben  Die  Stagen  auf : Die  fie  nach 
Dem  KomtfcbemSnB  abmeffen  wolten.  0ie  fragten  : 

©b  Die  Ceutfebe  Surften  unD  Herren  ordinariam  iurisdiSHonem 
ober  mnndatam  bitten? 

4£inige  hielten  Darf  letztere  Deswegen  Dafür;  weil  alle  (Berichte  bei  Äayfcre 
wären;  Die  folche,  au«  erteilter  X^oUmacbt,  Durch  Surften  unD  <oemn  Der* 
richten  lieffen.  SlnDere  beftunDen  auf  »rd  worin  iwrisdiElione  Deswegen;  weil 
Die  h»he  fcanDeeobvtqfeit  Dom  Q^olcf  oDer  fXeich  gefliftet  wäre.  23cybe  bars- 
ten, nach  Dem  UnferjcheiD  Der  Beiten,  jugleich  Hed)t;  aber  auch,  weil  fic  Diefe 
nicht  juunterfcheiDen  wuften,  beybewieDer  Unrecht.  3U  beDauren  i|l  affo  aber- 
mahl« ; Da§  unfere  3uri|ten  ihr  ^aterlanD  nicht  kennen  lernen.  3»  taciti 
Beiten  waren  Die  principes  bluffe  obrigkeitliche  ^erfonen,  Deren  ibr3mt  Don 
Detn  üolcf  kam  unD  hatten nlfo  rwritdi&innem  ordmarinm.  $U«  e«  aber  Den 
fteben  Q36lcfcra  gefiele : Die  böchlte  ©ewalt  an  ihren  ducem  oDer  principem  ju 
überladen;  fo  fuhreten  Diefe  ihr  Regiment  nicht  atntewetfc;  fonDern,  alöihr 
(Emcntbum.  UnD  fehieften  ftch  bepDe  nahmen  fo  wenig  ;u  ihnen , al«  Den 
Xlimifcben  Äayfern  felbften.  ©urch  Die  $räncfifd)e  Ädmge  würben  Die 
etgenthumlicbe  <S>ertsoge  abgefebaffet  unD  Diejenige,  Die  folgen  9faf)tnen  be* 
kamen,  fuhreten  folchen  amtovocife,  iurisdi£tione  ordinsria.  9tadj  jjuft» 
gang  Derftrancfifchen^eutfchen  Könige;  fähreten  Die  fteben  QJölcf  er  in  ^eutfeb; 
lanD  wicDerum  Die  alte  Äegimenteform  ein  unD  erwählten  ihre  <£>ett3oge  mit 
aller  Qouueramität  unD  <Sobeit.  ^Botinnen  fte  noch  je&o  fiepen.  ' $Vp 
Welcher  ^erönDerung  Dann  ei  Dor  eine  tTIajcfWteldfiming  attjufehen ; Die 
Ceutfcbe  Surften  unD  4*rren,  Hämifcbe  ©brigfette  oDer  21mt0p«fonen 
eDer  auch  nrnpißratus , ju  hoffen ; am  aüerwentgften  aber  ihre  Hanbeabo* 
hett  pro  mandata  iurisdittiono  au«;uoeben.  ©och  Die  armen  Seute  beruf* 
fen  fich  Darauf : Dag  ftch  Der  (Chwrfurft  in  Der  PfalQ  praefeQum  praetor  io 

nennen 


im  3a&v  174  a.  61$ 

nennen  taffen.  Slllein  wa*  ffbabet  bie  $l>or!>eit  bet  3 trennen  Der  lautem 
•SSahrbeit. 

§.  X*.  llnö  noch,  bie  jtoiiffen  »erlaufen  ficb,  auch  weiter.  0te  wetff 
fen  noch  biefe  graqe  auf: 

0b  man  bem  Jetlinern  ^dmifebem  <Lammerger»d)t  iuritdißio- 
vem  ordinariam  ober  mandatam  jugeffepen  möge? 

QSiele  »erfüllen  auf  ba*  letjtere.  Unb  biefe*  entweber  au*  x>erf ehrten  ober 
fcl>cmgrtmblict>en  Urfadjen.  ©ie  erffere  geben  für,  bet&ayfet  allein  wä* 
re  bie  (Quelle  allet  ©eriebte.  £)ie  Kcid>0ff<Snöe  fclbffen  bitten  iurisdi&io • 
vem  ordinariam  roeldjeö  im  »origen  tniberleget;  folgenb*  müffe  ffcb  ba*  bei4 
lige  Kömifd)e  <Cammergcrid)t  nur  mit  ber  mandata  bebelffen.  £)ie  feste* 
re  fagen,  ber  Äayfcv  wäre  <Dbcrrid;tcr,  mitbin  bitten  bie,  »on  ibm  gefegte/ 
£>brigfeiten  mrisdiQionem  mandatam.  0ie  wiffen  aber  nicht;  baß  bie  (Be» 
ricl>tefad)en  unter  ben  0c<Snben  be*  £Rcid)*,  auf  allgemeinem  JUid>etag 
aitagemacbet  worben. . folglich  folcbe  bem  Äavfer  unb  ben  @tinben  gemein 
fep.  ^öeobe  aber  begreifen  nicht:  baß  auch  Die  Anlegung  biefe*  baffen  (Berich- 
te», auf  imnterwöhrenbe Reifen,  »om&ayfer  unbKcid),  gemeinfamgefebeben. 
^tBelcbees  ja  eben  bie  <0eete  iff : wa*  turisdtSlionem  ordinariam  au*mad>et. 
Unb  ba  in  mandata  ber  mandans  bie  ©ewalt  juruefe  rufen  unb  an  ficb  neh- 
men mögen,  gleich  bem  commirtenti  bie  reuocatio  be*  commiflorialis  JU* 
fommet:  fo  iff  feine*,  »on  bepben,  gegen  bem  <£ammergerid>t  erlaubet. 

§.  XII.  <5o  »iel  aber  ber  9taicf)*fürffen  unb  Jberren  ihre  Hanbceregie» 
rungen,  -4)Ofgerid)te  unb  fo  weiter  betrifft,  fo  beiffetbiefelbe  billig ordinanai 
babingegen,  wann  entweber  foldjen  «ollcgiis  in*gefamt  ober  einem  unb  bem 
anberm  au*  benfelben  etwa*  aufgegeben  wirb,  folcbe*  bie  ©genfebaft  iurtsdi- 
ßionit  mandotae  bat.  0onffcn  aber  bie  »on  2löel  feine  <Btrid>tebeamte;  ^ 
fonbern  »ielmebr  (Bcricbtabcmn  fepn  unb  beiffen.  «Olitbin  bie  babin  geböri* 
ge  Kecb>te>fact)en  ihnen  weber  entjogen,  noch  geffhntablert  ober  biefelbe,  mit 
Übergebung  ihrer  3nffanb,  »on  ben  böbern  collegiis  abgeruffen  werben  mögen. 

Sil*  welche*  aleicbwobl  bie  2lmt0iveife  gefegte  Kicktet  unb  dmidjte  gefebe* 
ben  laffen  muffen. 

§.  X» II.  3n  differmt in  FM  wirb  be*  groffen  griffen  bartholi  fein 
<Berid>mt>öum  mit  allen  Sleffen,  3t»cigeit  unb  QMdttern  unterfuebet  unb 
ber  0d)lu§  ba»on  geniacbct;  baff  biefer  yfecbt*ge!ebrle  bie  artem  definiendi 
& diuidendi  nicht  »erffanben.  ©al>ero  er  alle*  unter  einanbergemenget,  unb 
beßwegen  »on  feinem  ©ebraud)  fep.  übrigen  ba  bie  Xdmifdje  Xed)te 
einen  fo  groffen  Untetfcbciö  unter  ben  Hecbte  fachen  an  ficb  gemacbet,  unb 
einige  bem  oröenriid)cm  2\id)ter  entjogen : bie  «d  iurisdtahonem  extra - 
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■ordinär tarn  gerechnet  worben ; alfo  bcitfon  itn  ©egcntbeifDieCeutfcben^ecb* 
re  unb  (Berid>te  feinen  llntetfdjciD.  Ol'  gleich  Dtefelbe,  nach  Dem  UnterfdjeiD 
Nr  ^onOiungen,  auch  befonbere  unterfebiebene  (Berichte  gefegt.  211*  in 
iöcrgTOcrdfefadjen;  *ül;efacbcn ; Raufmannofac^en ; £bren|ad)en  unö 
fo  weiter. 

§.  XIV.  3n  different ia  IX.  werben  ganh  befonbere  Urfachen  angejeiget: 
warum  ber  SXömer  • , • 

i^ve  fora  cnntra&uty  deliEli  deprebenßonis ; ihre  ivrisdictio 
vohmtaria  Cf*  prorogata , 

in  Denen  C&eutfdwn  SXechten  nod>  feine  ffatt  finben  m&gcn ; ob  fchon  bie  ge* 
meine  ¥egi|Ten  folebe*  jurn  ^ad)tl)etl  ber  ßanbeßijerren  mit  ©ewalt  erjwingen 
wollen.  Sann  fo  Diel  bie  erffere  ©attungen , oon  oerfd)ieDenen  (Berichts* 
»ertpönbten  bctrijft,  fo  mochte  folche*  flatt  haben,  wann  fid)  ber  Contra* 
hent  ober  Delinquent  in  folgen  fremben  (Berichten  betreten  lajfen,  feinet«* 
wegetf  aber,  Daß  fie  Deswegen  au»  anbem  (Scrid^teberrfd^afften  autf*  unb 
abgeruflren  werben  mbgen : alawelebe*  ius,  alterius  tiibdiros  evocandi  , allen 
9teich*gejefeen  unb  Rechten,  befonberö  Dem  ’jBucbllaben  ber  güldenen  Nullen 
juwiber,  auch  jum  böd»len  ^achtheil  Der  ©ewalt  De*  öerid)tebemt  über 
feine  ©erid)Wt>crtvanbte  gereichet,  ^Belebe*  Icßterc  auch  in  roillfühvli* 
eben  ©act>en  unb  freywillig  übernommenen  fremben  0erid>ten  ju  erroe* 
gen.  'üßie  bann  bie  dlonufchc  0erid>te  jwar  Darau*  nid)fö  malten,  noch  ei* 
nigen  0d)abcn  Dabei)  litten,  wann  bie  Kecbrofact)en  ihrer  fonftigen  ©crid;t** 
verwandten  oon  anbem  ©erlebten  abgethan  würben.  <3i3eil  man  ihnen  Da* 
Durch  oielmehr  ihre  Amcolcjl  leidster  gemachef,  Dem  &ayfer  ober  Dem  gemel* 
nein  VPefcn  ju  Kom  auch  gleictmiel  fenn  fonte : welcher  Kid^ter  Dabei)  fein 
Amt  gebrauchet,  Iftur  ein  Ceurfdjer  Canbco^  unb  0erlcl)tebcn:  hat  Dar* 
auf  billig  ju  feben : baß  ihm  feine  Untcrthanen  unb  ©crid)tc*vem'rtndteDon 
fremden  ©cricbten  nid)t  irre  gcmachet,  ober  einiger  nrnang  gegen  bicfelbc 
auögcübet,  noch  fonften  fein  Aufeben  unb  ©crictjtefallc  Dadurch  gefdjivü* 
eher  werben.  £*  leuchtet  alfo  jedermann  Der  Unterfcbeid  Der  J\ömifd)en 
unb  £eucfcf)en  0crid;cbarfcic  biefelbjl  in  Die  Singen. 

§ XV.  X)U  different  ia  X.  wirb  Der  3l6mifd)cn  ©cfefjc  ihr  ©nfergejeiget, 
Den  fie  gegen  Da* 

iDciblichc  ©cfd>lecl)c 

gehabt;  Daß  feine  U?eibcepcr|on  fid)  Weber  in  ©erlebten  fehen;  noch  ihre 
J\ecbtofad)c  treiben;  am  aUcrwenigften  aber  Den  ©cricb>to|fcb  felb|ten  an  Die 
»panD  nehmen  Dürffen.  Sann  gefdjabe  etwas  Dergleichen , fo  würbe  es  oor 
ein  Abentheuer,  VPundcrseicfce»,  ja  Den  grofiefren  ©rcucl  gehalten ; wcU 
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djcr  ©Otfcö  Strafe  nach  fivf>  sichen  rourbe.  5fttm  fließen  jmar  tiefe  Die  Urfa? 
d>cn  Dicfeä  ^ömifdjen  ©veuelo  in  Dem  ©abinen-'^aub.  <2b?cil  Die  Körner 
frembe  Weiber  nehmen  muffen;  inDemfte,  alo  rduberifebee  ©eftnOe,  ton 
eittbeimifeben  tcrabfd)euet  roorDen.  ftolglicb  Die  SöebutfamEeit  gegen  Da* 
fremDe  Weiberregiment  nötl)ig  geroefen.  9iur  Da  Den  Kömifcben  Wci? 
bem  tiid)t  erlaubet  aemefen,  of>ne  Dc$  tfftannee  öegemvert  eine  SÜannspcr? 
fon  nur  ju  fpreeben;  alä  mir  folcfyeö  in  Dem  optifculo  ad  Set.  Felle javurn  aufr 
fubrlid)  Dargetfyan;  rccil  ©efefce  unD  dalfici  autores  befagen;  Daß  Die  SEften? 
fd?eii/  weibliche»  ©cfcblccbte,  in  Den  Raufern  unD  ^ailaften  in  einem  be? 
jbnDcrm  Smanggcmacb  terfebbfieu  morDcn ; Die  Weife  in  Italien  ficb  noch 
jefto  Darinnen  Puffert:  Dafj  alle,  Dem  menfdjlicbem  ©ef.i)led)t  Dienliche  Äufroar? 
tung  tn  ©tuben,  Äücbcu,  ÄeUern  unD  IKinföiitfung  Der  ?ebenPiniftel  ton 
eitel  Sttcnneperfonen  beforget  mccDcn:  fo  mirD  vielleicht  mit  mir  cüt  Cßernunf? 
tiger  Der  Meinung  fepn;  Daß  Diefe  ©cmobnlx’it  mehr  ton  Dem  Mißtrauen  unD 
!£yfevfud)t  ab  Dem  veraltetem  ©abinemaub  berjulciten  fetjn  ttcrDe. 

$.  XVI.  ©a  nun,  Den  Ceutfd)en  ©irren  nad),  Die  iEhevteiber  unD 
Wcibeperfonen  mit  allen  3ttenfd)cn  ol)ne  llnterfd)ieD  De$  ©efcblecbtce  han? 
Dein  unD  wanDeln  mögen,  ofjnc  ©d>aam  unD  ©cbeu ; fo  rntrD  auch  ein  je? 
Der  leidlich  begreifen:  Daß  Die  Ccutfcbe  Rcd)tc  bet)  folcher  ^efcba(fenl;cit 
feine  Urfacbe  finDen;  Die  Weiber  ton  iXe^ten  unD  ©reichten  autfjufcblieffen, 
unD  Denselben  einen  ertigen  PormunD,  gleich  alö  mann  Die  Weibeperfonen 
niemals  flug  mürDeti,  aufaubringen.  min  Dicfem  alfo;  mer  mirD  eine 
Urfactye  jum  ©egenfprud)  finDen:  Daß,  Den  ^eutfdun  £Red)ten  unD  Sitten 
nad), 

1)  IDie  Weiber  in  ihrer  unD  ihrer  mdnner  Angelegenheiten  tot 
©triebt  in  Perfon  erfebetnen  mögen. 

2)  XT>o  aueb  gleich  Wne  ©emeinfebafe  Der©üter  rechtens,  Den 
Weibern  unD  rteiblicben  türben  ton  Dem  errungenem  ©ut 
ein  Pflicbttheil  Dennod)  gebühre. 

3)  Den  Weibern  auch  Die  ©eriebte  mitben&mDgiStern,  fo  wie 
Den  mannoperfonen  terlicheit  ttcrDen  mögen.  UnD  eben  Diefe 

4)  Aue  gleid>em  tteebt  in  Die  ©cricbtefhibe  gehen,  unD  gleich 
Den  menneperfonen,  mit  3u$iebung  ihre«  ©eridjtbaltere', 
ein  Urthcil  fdUen,  ober  rccb>rlict>eu  -QefcbciD  errheilen  mögen. 
XDie  Dann 

j)  iDic  Jxcgcntin  in  SrabanO,  fo  wie  Die  23urgunOifcbe  'ürbiti 
tTTaria  Den  ©crid)tefbab  in  ihre  v>d»De  nimmt  unD  behdlt. 
Woton  Dce  vbedii  figiU«  Flandriae  Oie  Abti||c,  befonörre  ju 
Seiten  Deo  Äayfers  maxuiiuani  , geben.  6)  Auffei: 
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6)  Buffet:  bem  «änigreich  Srandreid)  faft  alle«eid;e  weiblich 
gewefen,  unb  noch  feyn,  welche  bU  gröffefte  Ehaten  in  ber 
tpdt  verrichtet,  wovon  bey  jcijigen  Seiten  Der  Ääniginvon 
^Ungarn  helbetimüthiget  @ei(t  folchee  bewähret.  JDanncn* 
hcto 

7)  jDie  Sütjdicbe  2Ubtijjinnen  Fein  »ebenden  getrogen/  inPer* 
fon  auf  bie  «eichotägc  ftct>  su  verfügen  unb  Btimme  unb 
©tonb,  gleich  anbern  «eichpfüt ffen,  5U  gebrauchen  unb  ein* 
junehmcn.  tt?ie  bann  biefclbe 

8)  2fud>  ihre  »eleihung  »om  »ayfer  unb  anbern  Sürßen  tn  per* 
fon  neunten  muffen,  wofür  fein  (Bevollmächtigter  $ugelaffen 

Äet  <Sefchaffenheit  bann  »egfället;  was  bep  Den  JKbmifchen  ©efe^en 
von  Dem  eingeiogenem  fißefen  Der  <2ßeibSpcrfonen  ju  beftnben. 

§.  XVII.  3n  difterentio  XL  wicD  Der  von  Den  jememen  x>un|ten  uner* 

fannte  Unter fcheiD  unter  Den 

arbitris  oDet  ©chicöomann 
comp  romiss  ariis  iudicibus,  Den  Obermännern 
unb  fo  Dann  Den  gütigen  gefepmäjiigen 
avstregis  ober  2luoträgevn 

aetviefen  QBeil  jene  von  Den  ^arthepen  willFährlich  angenommen  worben ; 
Diefe  Untere  aber  ehe  eine  jXechtSfachc  an  Die  bodtfe  DleichSgericbte  Fommet, 
niit  vorbep  gegangen  werben  mag.  SBovon  Die  «ömifebe  «echte  freplicfr 
unb  Deswegen  nichts  wißen.  23eil  Die  wahrhaftige  Urfachen,  welche  Das  Ctut* 
fÄe  «eich  bewogen,  auUregas  ju  fe^en,  bep  ihnen  f»d)  nicht  ereignen  fonnen. 

bleibet  ein  gemeiner  fehlet  Der  fünften ; Daf  felbige  Die  Urfachen  Der  eilige* 
führten  Slujftegen  Darein  fepen ; Damit  Die  «eid;eßänöe  Durch  einen  2lbfci)ieD 
De«  h fHeichiJ  CammetgerichtS  nicht  facht'ällig  werben  mochten.  Allein,  wäre  Dein 
alfo,  warum  haben  anfangs  allein  Die  ihurfürßen  unD  Sürßen  Die  aultrecas 
aehabt?  ©ann  Denen  ©rafen,  Sreyherren  unb  Der  unmittelbaren  «eiche* 
ritterfchafft  iß  etß  h«rnach  unb  jwac  in  fehr  verlleinerlichen  UmßänDcn,  et* 
was  Davon  jugeftanben  worben.  Unb  warum  hat  fich  &ec  «eichehofrath  fo 
lange  gewegert,  Die  Slußregcn  Den  ^arthepen  jujulaffen?  Stach  noch,  warum 
hat  man  etß  bep  angelegtem  Cammergericht  von  auftregis  etwas  gehöret? 
©leine  tTtuthmaffung  iß  alfo  Diefe : cS  fep  folcheS 

ben  Chutfürßen,  Sofien  unb  Sürßenmäfcigen  (U  Ähren 
«fchehen.  föann  fo  lange  Die  «echtefad;en  bet  Chutfürßen,  Sürßen  unb 
Sürfienmähigcn  ©tänbe  vor  Dem  «eichotag  gerichtet  worben;  fo  hatten 
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fic^  fclbige  Dicfe«  hohen  Hathco  unD  <5cnd)tce , Welche«  oon  Dem  Äcyfec 
unD  Heid)0|WnDen  in  Pcifoit  befindet  unD  befc^ct  worDen,  Da  man  nod>  fei* 
nc  SlbgefanDtc  oDcr  <ßeooUniäd)tigtc  ^ugelaffen , gar  nic^t  ju  fchamen. 
9tad)Dcm  aber  Da«  Cammeraeric^t  mit  ^rioatperfonen,  00m  ?lDd  nnD  0e? 
übtten,  befeijet,  haben  (Cburfuifleiv  Säften  unD  Werten  auf  Niftel  gebaut, 
im  9$crfla$cn  bep  Demfclben  nicht  übereilet  $u  toerDcn.  £)ar$u  Dann  Die  in- 
ttanria  aultregalis  Dienen  follcn.  '■Ißeil  aber  Der  Äayferlictje  ^eidwhofj 
rath  Durd)  Äoy(irrItct)er  ITlajefMt:  (Segenwött,  ein  weit  höhere«  Sinteren  ju 
haben  oermeinct;  bat  e«  Die  aultregas  nicht  julajTen  wollen.  S)etien  unmifc 
telbarcn  Keid)0fWDten  bat  man  aber  nicht  nbfb.ig  gefunDen , Dergleichen 
QSorjug  ju  gcflattcn.  2Uö  Deren  f£t)ve  e«  nicht  juwiDer,  fo  fort  bor  Dem  hoch? 
preislichen  Cammergerict>t  fich  einjulafTen. 

xcviii.  etücf. 


®etu<Jbnlicbe  2rtef&f,  An  Den  tnUgiftraf,  Ibalgerichie  onDPfSntierfcbAfft,  Am  Crtge 
Ö«t  Ärfagnng,  Den  *o.  Jjtcembr.  1742.  von  Dem  muoebenen  0d?lefien 
unD  Dem  &<$nig  in  Öicilien,  *ls  papft  in  feinem  &«<$. 

jeine  R<3niglid>e  tTlojefldc,  unfer  allergnüDigfter  Ädnig  UnD  t>erv, 
erüfnen  uti«  am  heutigen 

Scfagungetage 

wieDcrumbenSflunD:  ffwaö  $ur  Erbauung  5bero  anwefenben  Kollegien,  De« 
tT7ögi|tvacc0 ; (Ehale  unD  löblichen  Pfdnneifd>aft,jureDen. 

§.  II.  hiebet  itf  Die  Materie  Daoon  Öfter«  au«  Dem  2Hcerthum  f>erau«* 
gefuchet  unD,  mit  (üntDecfung  DejTelben,  Denen  2im»cfenDen  geDienet  toorDen. 
Welche«  auch  Den  ^u^en  gehabt , Daß  Die  bieftge  ©taDc,  -Berg  unD  Chat 
DaDurch  6fterö  $u  einer  tnebrern  lßtnftd)t  unD  ICtfenntmfj  ihre«  gemeinen 
unD  inDieQ5erge|Tenbeit  gefeneften,  XPefcne  gelanget  fepn.  UnD‘De§roegen 
Die  <oalli|ct>e  Sinjeigen,  welchen  Dergleichen  üortrag  einoerleibet  toorDen, 
oon  innen  unD  auffen,  oiele  Abnehmer  gefunDen ; Die  fich  in  Die  jtoeyhun? 
fcert  teutfe^e  tHciien,  oon  Ädnigeberg  bi«  nach  Denen  HieDerlanben  unD 
23töbanD,  ecflrecf  et  haben. 

§.  III.  “iftur  toir  muffen  unD  mhgen  nunmehro  De«  2ftten  oergcjfcn  oDet 
folchc«  wenigen«  bepfeit  legen.  <2BeiI  Die  ftürfebung  <0©tceo,  in  unfern 
$agen,  in  unfern  unD  anDern,bemPreufji|d)cn  ©ceptcr  unterworfenen 
SanDen,  Da«jenige  gefchehen  lüffet;  wa«  Die  halbe  XPelc  in  PenounDerung 
nnDÜLtfiaunen  fe^et. 

§.  IV.  Unfer,  oon  (SOtt  unD  Der  gütigen  Harnt  mit  XPeiehcic  unD 
Capfferfeit  /uWgerüjieter,  Äänig  unD  aUergndbigjter  ^>ctt  haben  Durd> 

3ii  i S>ero 
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Sero  groffe  0)ötcn , in  Krieges  * unD  SrieDensgefd>öfften , oon  etwa 
3ivey  jfo^tcn  ihrer  angetretenen  Kcgtcrung  301113  Europam  erfüllet.  UnD 
niemanD  ifl,  her  ficf>  nid>t  glücflicl)  unD  gcfegnet  hält,  liefen  unD  nad>  Dem 
Preuffifd>em  ©ceptcr  ftch  ju  neigen  11111*,  unter  Deffen  ©chuß  unb  ©ct>irm 
de  Untereren  unb  Sunbcsgenofffe,  ftd>er  tu  flehen. 

§.  V.  Set  niciftc  ‘Sheil  von  Europa  liefet  in  VPaffcn.  Sille  Heieße, 
Hant»c  unb  proviißcn  fül)(cn  Die  £afr  heu  Äriegcs,  eö  mögen  felbige  oon 
Sreunben  ober  $cinben  mit  öjcereömadjt  beleget  werten.  Senn  Die  raifon 
de  guerre  ober  DaS  Kecl>t  in  Den  Ä'vieg  oerroicfelter  üünter  bebt  unD  bricht, 
ju  3<it  folcber  tlotb,  alle(Sefeßc  unD  Diejenige,  welche  auch  feinen  $beil  an 
•Den  Ui  fachen  Des  Krieges  haben,  muffen  fid),  wann  fie  Darunter  IciDen,  in 
©etulr  fallen  unD  mit  Der  <ooftuing  beffever  Seiten  unD  Des  erfolgenDen  lie* 
ben  $rieDcnö  tröffen. 

§.  VI.  ‘Jtur  Der  VPcishcit  unD  Capffctfcit  unfern  Äonigeö  haben  wir, 
nächff  ©Oft,  alleinig  ju  Daneben,  Daff,  unter  fo  unffetem  <Sctvitter,©curm, 
Traufen  unD  ©cufen  Der  ffch  hin  unD  her  jiehenDcn  IPinDc,  SÜß  unD 
JDonncrfdffügen , Königlicher  tl7ajcffüt  3hl'c  Keidjc  unb  £anbe  nicht 
allein  oon  fcinblid)er  (Servale,  of>nbefcbäDiget  geblieben;  fonDern  auch  oon 
feinem  anDern  2\ricgesvold?,  von  Sreunben  unD  Sunbesgcnoffcn,  etwa# 
erfahren.  Vielmehr  fehen  wir  unfern  £anbcefct)Uß  tüglid/oor  jlugen  unD 
in  folchet  ücrfaffitng  flehen;  Daff  wir  nicht  fo  wohl  Die  Hoffnung,  alöoielmeht 
auch  Die  völlige  5uvcrffd)t  haben  mögen,  Daß  unfereKingmamen  unDfian* 
De,  nicht  allein  bom  feinblichen  Unfall ; fonDern  aud;~  allen  befchmerlid)en 
unD  lanDeooerDerblichen  2tnuuiD  JDurcb^ügcn,  befreiet,  mithin  wir,  unter 
Dem  0d)ilD  Des <oöd)ffen  unD  DenSlügefn  Deo  Pr  cufftfd)cn  Ablers,  in 
unfern 'üßohnungcn  ruhig  unD  bcDecfct  fcpn  unD  bleiben  werDen. 

§.  VII.  Sie,  ju  unferm  CanDcofcl)Uß  in  unferen  ?0lauren  liegcnDe  ein* 
heimifche  unD  angeworbene  PÖlcfer  mögen  wir  nicht  anterö , als  ©djitßcn-' 
gcl,  anfehen;  Die  untere  (Srönßcu,  »or  aller  Surcht  unD  ©ctjrccFcn  fretm 
Der  (Söffe,  bewahren.  S3efonDerö  Da  Diefelbe  ihren  ©olD  bet)  unö  vereh- 
ren unD  DaDurch  fiatib  unD  Leuten  nahrung  bringen  unD  Daö  (Selb  im 
£anbe  laffen  muffen,  Reiches  allen  ©cübten  unD  allem  ©erverbe  jum  bc^ 
flcn  unD  sJiUf;cn  gereid)eti  muff. 

§.  VIII.  UnD  noch  eben  Deffwegen  wirD  Diefeö,  ben  Der  nacbtvclt,  ja, 
Waö  fage  ich  her  s?'ad)welt , oielttiehr  ben  allen  jeßo  IcbcnDen  Q36lcfetn  in 
■Europa,  ror  ein  fafl  unglaubliches  XPunbcr  gehalten : Daff,  bet)  allen  Diefen, 
weif  über  bunbei  ttaufcnb  tTIann  anflcigenten  Armeen  utifcrö  groffen  Kö; 
nigeo,  Sero  Unterrhanen  Dennoch  mit  feinen  aufferortcntlichcn  ©dtjaßun* 
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gen,  ©teuren  ober  Abgaben  beleget  werben.  ©leich,  ala  wann  wir  bet)  Die* 
fern  im  ^eutfdjiemSXei#  webrenben  .ftrieg  unb  Äriegeögefchrep,  in  ber  giilbe» 
nen  3cit  cinee  eivigcn  Stiebena  lebten  unb  oon  23ranb,Seuerunb  tDampf 
anberec  Orten,  nicht  cinttiahl  ben  (Bcruch  ober  baäCBcftchte  Daoon  gewähr 
würben,  llnoerüattb,  ©gennufj,  Shorheit  unb  ©chalcfhdt  oerrätb  fich  an 
Denjenigen , welche  folcbeö  nicht  erFennen  unb  ihre  Änic  vor  ©0tt  beugen; 
ber,  burch  unfern  weifen  unb  tapffern  £3nig , unö  biefeö  <ocil  wieberfahren 
unb  genieflen  lüjTet.  ^ . - 

§.  IX.  Slbcr  noch  t über  biefer  innerlichen  XVohlthßt,  ber  :R<5nigltchen 
Reiche  unb  £anbe,  hat  göttliche  Sütfebung,  Durch  unfereöKSnigco  Wcie» 
heit  unb  CapfferEeit,  noch  wehr  gewürefer,  al$  menfehliche  Vcrnunfft  nicht 
voraus  fchen  mögen,  ©eine  Ä«5niglicl>e  tTTajefWt  haben,  bep  beut  Anfang 
DiefcS  gerechtet)  ttriegee,  ein  gar  weniges , vornehmlich  Dreycr  Sür|tenchfc 
mer  in  ©chleftcn,  in  (0üte  oerlanget;  ihre  anbere  Slnfprüdje  aber,  auf  neun 
$ür  jbenthüme,  noch  ausfepen  wollen.  Um  nicht,  bep  ber  Fachwelt,  ben  Vor» 
tourf  ju haben;  Dajjfte,  jurBeit  ber  ^eitnfuchung,  ^bre  Fuitbbare  Rechte 
oerfüumet  unb  baö'üigetubutn  ber  Vorfahren  SbreS  Kaufes  noch  fernerhin, 
in  frember  ©eix^alt  unb  ^>ünbcn  laffcn  wollen ; ohngeachtet  bie  Surd)t  vor 
ber  <De|bcrrcichifchcn  Übermacht  fleh  geänbert  unb,  bep  ber  (ErleDigung  Des 
Äayfcr|hile,ftdf)bie©elegenbeit  ereignet,  nunntehro,  nicht  wie  oormahlS  nur 
in  bloffen  Porten  unb  übergebenen  ©griffen  ihrer  ©efanbten;  fonbei  n,  mit 
aller  tTlacht,  oon  bettt  ihrigen  ju  fpredjen.  ©ie  haben  Tob  unb  £cben, 
SUneg  unb  Stieben  Dem  ©egentheiloorbaltcn;  ja,  burch  ben  2ln$ug3bter 
wohleingerichteren  Armeen  folcheS  oor  Slupen  ftellen  laffcn  ; Um  ber  <8e* 
jchxverlichEeit  unb  (Befahr  Des  ertfern  entübriget  ju  fepn  unb  ber  S3eforg* 
nip  oieles  oergieffenben  iTlenfchenblutce , in  9\uhe  unb  gricben,  Damit  ab» 
juheljfen. 

§.  X.  ©amit  würbe  aber  nichts  anberS  auSgeridjtef ; alö  baft  ber  <£e» 
gentheil,  Durch  Qkrblenbung  Der  oorigen  Allmacht  unb  Seiten,  Defto  oer» 
härtetet  unb  unerträglicher  würbe  unb  oen  Stieben  oor  eine  Dcrfuchung  an» 
fahe,  Deren  man,  bunh  einen  Selb$ug  unb  0chlact)t,  leid)tltcbabhel|fen,unb 
eines  angehenben  Regenten  feine  -Tanbc  felbften  bent  ©iegenben  3urScute 
unb  Verheerung,  überladen  fönttte.  ©ie  Würfel  lagen  alfo  auf  bent  c£i» 
fche  unb  ©eine  Äoniglid?e  tTIajcftät  würben  nothgejwungcn , mit 
auf  ©ewinn  unb  QSerluü  in  Das  ©piel,  ein}ugeben. 

§.  Xt.  ©ertttuth  wuchfcbentcBegentheil  ganp  übermütig  unb  aus» 
gelajfcn.  (£beil$  weil  Die  0eftcrreichi(a)etTlacht,  in  oorigen  Beiten , wohl 
Äayfevn  unbilligen  Die ©pifje geboten;  theils auchDeSPreufjifchenÄoni» 
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ttcß  feine  Armeen,  intern  oerfehrten  Urteil  nad?/ nicht  jumtPohlffanb,  als* 
blutigen  Sclbfcl)Iact>tcn  angewovben  unb,  in  Übung  Der  <2Baffen , untcvhal* 
ton  worben.  ©ic  königliche  Slrchiocn  werben,  ju  feinet  3eif,  meutere  ge» 
I)cin«c  llmffänbe  eröffnen,  wie  flehet  ba$  ©cgcnrhcil  gewefen  unb  wie  e$  bis 
überwägenbe  Stnjalff  feinet  Groppen  unb  ^olcfet  mehr  uberflüfjia,  afö  n6* 
tl)ig  angefehen:  befonbero  weil  Cie  alten  Regimenter  bee  ©egentheife  auö,  im 
fliege  geübten,  ja  gat  im  §elbe  erzeugten  unb  erlogenen,  Heuten  beftünben, 
tie  beö  Seweve  mct>r,  al$  alle  anbere©olöaten,gcwohnet  wären. 

§.  XII.  9»ut,  bep  allem  biefem  gar  füict)terlid)em  unb  gväplidjcnt 
üorgeben , ffärefte  (Bd>tc  X>erffanb  unbtCapfcrfeit  unfereö  Äönigce  unb 
bie  c5crecl>rigfeit  feinet  VDaffen  richteten  feinen  (Bciff  auf:  Daß  er  bem  fall 
übermütbigem  fteinb,  mit  feiner,  im  ©lauben  unb  Hoffnung  ftebenbem,  Sit* 
niee,  mit  aller  §reubig£eir,  entgegen  rücfte.  ©aö  treffen  war  auf  bepben 
(Seiten  blutigunb  wirb  bet  (PeffcrrcidpifcbwnSlrmcc  niemanb  ben  Kul?m  ffrei* 
tig  machen;  bafjfie  nicht  ihr  äufferjteö  öerfuchet,  bie  0iegeöpalnien  baoon  ju 
tragen.  Sillein  bie  ©egenwart,  be$  rapfern  unb  unerfchroefenen  Zxonigeo, 
ftärefte  tat  Jöerij  bet  Preußinen  Armeen;  bie  meifte  Regimenter  ffunben, 
unter  beflänbtgem  fteuet  bet  Kanonen  unb  Flinten , in  bet  fchonjten  Drbnung, 
alö  Wanten  por  bem  $einb  unb  bie  Slbfeurung  il>rcö  eigenen  ©ewehree 
unb  (ßefdjüisea  warfo  behenö;  baf?  bie  geinbe  folchc« , ein  b<5Uifcbe0Seuct; 
nennten  unb  fühlten ; mithin  bie  flucht  ergriffen  unb  ©einer  &<5mglid>en 
tYlajefUt  Selb,  ©ieg  unb  Seutc  ptrücfe  lieffen.  (D  inoliwiß!  bu  fanff 
unb  wirft  ein  ewiger  3‘euge  Pon  ber  $apferfeit  beö  Äänigcp  inPreujfcn  unb 
unb  feinet SIrmeen  fepn;  welche  ben  <5>elöcnmuth  bet  porigen  feiten  nicht  fo 
wohl  erneuret,  alö  Pielmehr,  burch  biefe  glotwürbigc  ^^aten,  weit  über* 
troffen  haben. 

§.  XIII.  ©te  Waclpt  beä  (Begentheifö  war  alfo  gebrochen  unb  bet 
prenpifdpe  Slbler  fefcte  feinen  3ug  weiter/  in  feindliche  fiandc,  fort.  Sllleö 
ginge  auch  bep  unfern  IDaribe  CapferCeit  unb  ber  WetPheit  unfere  ©alo* 
mente  wohl  Pon  patten ; barübet  auch  einige  iöunbeogenoffen  fd)celc  Sin* 
gen  machten  Site  man  nun  fahe ; Daß  gegen  bie  tapfere  Preuffcn  mit  SJlacht 
nichts  auö&urichten  war:  fo  würben  bie ©ebanefen  batauf  gerichtet:  wie  man 
benfelben  mit  4iff  unb  heimlicher  üerftviefung  begegnen  unb  0chaben  jufu* 
gen  fönnte.  ©ie  gefährliche  plans  unb  proiede , bie  man  ju  bem  <£nbe  ge* 
machet , werben  fünftig  bie  %vd)iv>cn  perrathen,  weil  wir  unö  an  bemjenigen 
porjeho  pergnügen  muffen;  waöbetSfuff  in  allen  Seitungcit  mit fich gebracht, 
©aö  Ö5egenrl>cil  fchöpfftc  nlfo  befjmegen  neuen  muth,  weilen  bie  gan^e 
Wacht  alleinig  gegen  unfet  Volcf  fich  jufammen  jiehen  unb  eine  ©d)lad)t 
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wagen  folfe ; baran  unfere  Öunbeogcnoffen  feinen  §heil  nehmen  würben 
ober  Dürften.  ^ur  ©£>tt  jtärefte  iTlutl?  unb  2lrm  unfereo  Königes,  aitd> 
bep  Diefen  angefponnenen  21bfict)tcn  unb  et  i>ieffc : bcfd)Uejfet  einen  Äatl? 
unb  eo  werbe  nichts  barauo.  3a  Der  2lu$gang  bat,  Der  ganzen  XDelt, 
eine  neue  Probe  binterlaflen;  baß  et  unfere  fteinbe  nic^t  allein  mit  einem 
tapffern ; fonbern  auch  einem  mit  IPeiebeit  wnb  Dcrftanb  autfgerüjtetem 
Könige  ju  tf>un  bätren.  S$  ift  febr  merefwürbig : Daß , als  Der  tapfere 
Prints  unD  C^>cf  Der  gegenfettigen  2Jrmee  Den  Angriff  tbat  faber  folcber, 
noch  blutiger,  alä  oben  bet)  SOiollwifc  gefdjeben,  auö  Dem  Selbe  ge  jaget  unb 
Der  rollige  ©teg,  gegen  Detnfelben , erbalten  worben  ; unfer  mit  neuen  ©ic- 
geepalmcn  getränter  Könicj,  folcber  an  einem  SBunbcärerwanbten  ITlonat* 
ct>en  mit  oielet  (Belajfenbett  in  gar  wenigen  Porten,  woron  anDcve  ganfce 
SSücbet  angefüllef  baben  müßten , übertrieben  : ber  Scinb  bat  mid?  an* 
gefallen  unb  id)  habe  ibn  gcfdjlagen. 

§.  XIV.  ©ie  ©ad>e  war  alfo  getban  unD  ba$  ©egentbeil  lernte  nun 
abermablen  feinen  Seinb  fennen  unD  fühlen:  Daß  gegen  Demfelben  mit  ihrer 
tttadpt  nidf)tä  auäjuricbten  , auch  Die  getnifebte  Cbavtc  »erratben  wäre. 
Sr  lenefte  alfo  feine  ©ebanefen  auf  einen  Snebctt ; befonDcrö  Da  man  Da$ 
llrtbel  ber  ©eftoreid)ifd)cn  alten  unD  rerfuebfen  ©olbeten  bärete : Daß 
fie  freubig  unD  mit  Pollern  tTiutb,  wiDcr  anbere  Seinbe  su  Selbe  sieben 
wnb  feebten  wolten;  aber  gegen  Die  Prcujfen  ferner  etwaä  ju  oerfueben,  et 
vor  ein  rerlobrneä  ©piel  hielten. 

§.  XV.  ©er  Stiebe  mit  ber  tapffern  Königin  t>on  4»ngarn  unb 
S6bmen  erfolgte  Darauf;  fo  wie  folcber  nun  aller  cjiBelt  nor  Slugen  lieget. 
Sftad)  welchem  Dann  Daä  nieber;0ct>lef!m  auch  Daä  ®ber;0dj)le(ten  nach 
ftcb  gejogen  unb  Königlicher  tHajeftät  tn  Preußen  Diefeä,  auö  fo  oielen 
«foerpogtbümen,  $ürftentbümen  unb  ©tanDe$-$errfcbajffen,  ©täbten  unb 
Wellungen  beflebenbe  £anb,  alä  (Dberflen  fouveratnem  4>ev$og,  mit  aller 
©oupcramität,£nad)t  wnb  (Scwair,  auf  ewige  feiten  überlaßen  unb  Dem 
Preußtfcfjen  ©cepter  einuerlcibet  worben,  ©ie  feinblicbe  (2ßaffen  wur* 
Den  alfo  niebergeleget  unb  Die  Preußifdpc  Armeen  bejogen  Die  Cluattiere ; 
um,  nach  fo  tapferen  $b<tf«n.,  auch  Der  &ube  wieberum  ju  genieffen,  jube* 
ren  ©enuß  jeber  getreuer  Untertan  ba$  feinige  billig  beptragen  folie. 
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XC1X.  ©tucf. 

Rechtlich«  ®fmahBUn8  «n  bie  (Berichte : über  öem  Königlichem  (ßbict,  von 
äafbebnng  öertUenfchenfacjang,  verbotener  VerebUgong  öer  2lnver< 
wandten  öefto  ftracfUcher  jo  halten- 

La$  helfen  gute  (Befere,  wenn  Diejenige,  Die  Darüber  halfen  foflen,  Den* 
7 felben  wiberjlreben.  Welche  partbey,  Die  Darunter  leiDef,  bat 
roobl  €0rUtt>  oC>er  ©elegenbeif;  Daö  ihr  getbanene  Unrecht  feinem 
2Unige  unD  <Serrn,  al$  oberflem  Xichter  felbflenju  flogen  ? ^LBcr- 
Den  nicht  Pie  mciften  Damit  abgcfchrecfet ; eö  fcp  fchwehr  Den  Xichter,  befon* 
Dertt,  wenn  Das  (Bericht  autf  tnehrern  ©Hebern  bcjlebet,  ju  verflogen  ? ©er 
Äthter  habe  eine  33ruftwebr  felbften  in  Den  ©efefjen ; pro  tudice  e/J'e  prafu • 
mendum . UnD,  Da  ein  «perr  mit  taufenb  Welcfachen  bclaDcn ; fo  fep  Derfelbe 
mit  partheyfachen  nicht  ju  behelligen.  UnD  Darauf  wagen  es  auch,  abfonDer« 
lid)  Die  collegia  unD  entrbthen  fich  nicht;  Derjenigen  ©efeije  ju  ©crgeiTen,  Die 
ihnen  etwa  neu  oDer  frembe  borfonimen  unD  Dabon  fie  DieUrfachen  nicht  ein* 
feben,  welche  Den  ©efeijgeber  ju  Dergleichen  bewogen,  ©ebet  ihnen  folcheS  Das 
eine  oDer  anDere  mahl  an;  fo  heijTet  eS;  es  wäre  nach  fern  <£Dicf  niemals  ge. 
fprod;co  worDen;  mithin  wäre  ferner,  Durch  Den  Hidjtg «brauch,  foldjeS  ohne 
<3Bürrfung‘.  ?Dlan  müjTe  auf  DaS  «perfoimnen  in  Den  ©«richten  feben  unD  was 
lange  üblich  gewefen,  Dabep  hätte  es  auch  fcblecbterDingeS  fein  Verbleiben. 

§.  II.  UnD  in  Der  Xi;at  unD  Wahrheit,  an  Diefcr  »randheit  liegen  Die 
meiftento^w  unD  lajTen  es,  wenn  Die  @ad)e  jut  Verantwortung  fommen 
foltc  cnDUd)  auf  einen  Verweis  oDer  mercuriale  anfommen , wooon,  wenn 
ein  ieDer  nur  einen  fleinen  c£beil  bePüme,  folcbcS  fo  faßlich  nid)t  fepn  fbnte; 
fo  wie  auch  Die  iafl,  Die  bielen  auf  Den  Schultern  l^gc,  gar  möglich  ju  fcpn 

III.  hierunter  nun  leitet  DeS  ianbee  Herren  fein  fKcfpect  unD  Änfeh««; 
Die  dichter  hanDeln  wiDcr  Oi^b  unD  Pflicht ; fie  feilen  nad)  Den  ©efetjen  rcd>t 
fpreeben,  fo  erheben  fie  f«b  über  Die  ©efetje;  Den  partheyen  wtrD  Das  3(«cht 
weld)eö  ihnen,  bermoge  Der  ©efcbe,,juPommcf , berfaget;  ja  Das  Siecht  im 
lanbe  berühret  unD  in  folcbe  Ungewißheit  unD  Verwirrung  gefegt ; Daß,  bep 
Der  gerechteren  Sache,  auch  Der  gefchicftejle  Sachwalter  bor  einem  wiDrigem 
2tu$fpruch  feiner  ^artbcp  , nid)t  ficher  fepn  fan.  V3cnn  gleich  aße  6tabt  unD 
lanbrcchte  für  ihn  ju  fepn,  fcheinen 

§.  IV.  3ch  mag  Diefe  berftimmefe  Saiten  mdjf  weiter  rühren ; weil  bon 
Den  Ziagen  Derjenigen,  Die  vor  ©«richte  ju  thun  haben,  aße  Werter  boßfryn. 
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©och  nur  ein  Krempel  ju  geben.  wohl  etwa«,  ju  »Artung  Der  ^tocef 

fe,  Dienlicher ; al«  tag,  wenn  Der  . . . 

2U4g«r  bie  0a*e  ein  3ahr  liegen  löffet,  er  weiter  n«<ht  gehret 


wie  tiefe«  h<ilfame  »önigl.  £blct  in  öffentlichem  ©tutf lieget.  «Ölan 
Del  fich  gerne ; tag  0acgen  unt  Uniftänüe  ftch  bep  Dem  ^dger  etetgnen 
gen,  tie  ihn,  tag  er  ten  s]}roceg  eine  folche  Seit  liegen  lafTen,  Scott) 
gen  haben.  $lllein  tiefen  Oünwurf  mag  tann  tcr  2Uöger  erwetfen  W«  « 
Die  2tuenah»ne  unt  lEjrception  ter  Kegel  für  ftd):  te«halben  aber  cKfe  tem 
noch  in  ihrem  0tant  jufaffenv  ©a«  Xichterlidje  Urtpeii  hingegen;  tag  lou 
d>e«  Stict  niemahl«  recipiret;  man  niemahl«  Darauf  erfannt;  e«  niemai)w 
tut  Dbferoance  fommen , lauffet  auf  einen  jfraffbaren  Greuel  hmau«.  ajv 
witer  ein  $tjcal  billig  fein  2lmt  gebrauchen  feilte.  Unt  tiefe«  um  fouiel  te|jo 
mehr;  weil,  im  ftaile  tie  Slcta  oerfchiefet,  auch  tie  auswärtige  Urtbeiwtaiier 
Damit  oerfuhtet  werten.  211«  welchen  tie  2lugen  Damit  geblentetunt  oerneu 
ftert : quod  ivr*  fua  nofeat  cvria  &,  quod  ivdici,  de  GOMSVBTVDiNE/eywff- 
ti , omnino  fit  credendum.  , , . 

§.  V.  ©och  tiefe«  mochte  in  ©ingen,  Die  ju  uerwinben  icpn , noa)  hin* 
gehen-  ?Dlir  aber  fchwebet  eine  <Bewiften0>0ache  in  Dem  ©emuthe;  tapon^r 
©d^aben  Da«  menfd)liche  ©efchlecgt  rühret  unt  ganfc  wtihciibac  bleibet. 


ift  bereit«  in  Den 

^allifchen  2tn;eigen  1741.  num.  19. 

gemeltet;  Dag  ©e.  königl.  ITIajejMt,  unfer  allergnöbigfhr  könig  unt  <5err, 
nach  Der  Cfhnen  pon  (Bott  perliegencn  befontern  Welkheit  unt  ÄlnfUht,  in  öl* 
len  0achen,  gleich  nach  Dem  diintritt  Dero  Regierung  Pom  3 3un.  1 74°  Cltj 
2tuefchreiben,  in  alle  ©ero  Äeldje  unt  £anbe,  De«  CJnnbaltee  ergehen  lagen ; 
Dag  jeberman  frey  su  geben;  fleh,  in  SÖH<n,  wo  bie  Ähe  n^t  f ÖC 
ln  <Botte0  Wort  nerbotpen,  fonber  difpenfation  unb  kojten, 
na<h  gefallen  ;u  uerheyrathen, 

alo  wornad?  fi<h  auch  alle  (tonflfloria  gehorfamjt  5u  achten  unb  folgen  -oe* 
fehl,  in  allen  Kirchen  oon  ber  (fantje I,  su  jebermanne  VPifitnfcbAfft,  bcFant  3« 
machen  hoben.  3>n  Den 

«Sallifchen  anseigen  1740  num.  28.  unb  30. 
haben  wir  auch,  wa«  por  »Seil  Denen  Untertanen  ter  ^reugifchen  9\et<he  unD 
fiantehierturch  wieterfahren,  au«  göttlichen  unt  weltlichen  Siechten  gewiejen- 
§.  Vf.  (E«  hat  folche«  Die  ^ßürefung  gehabt;  tag,  auf  ter 
königl.  (Brogbrittannifchen  Uniuerfltät  (Böttingen, 
auch  tiefe  königliche  Derorbnung,  }um  Tempel  Der  Sia<hfol9c  t)cc  ,pa,Y' 
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iifc^eti  <£hrif*en&eit,  auf  t>«6  öffentlich  Catcher  gebracht  unD  mitoielen  ©rün* 
Den  utiD  Söepfalle  gciftlicfjcc  unD  weltlicher  ©cbriftgelebrten  beücfligct  worDen 
ifl  (*;:  wie  wobl  unD  weiölid)  et  gefban ; Daß  Dem  fcbcinDlicbem  2lbiag.unD 
DifpenfAtion-^ra^m  ein  £nDe  gemacbef  unD  Reichen  unD  Sirmen  frcpqelaf? 
fen  worDen,  feine  2tm>ern>an&te,  in  ©raDen,  Die  nicht  Fiar  in  ©£Vfei5  <3ßort 
perboten,  ju  heuratben,  noch  Daä  tDeib,  Daö  if>me  ©Ott  erlaubet,  erftDer 
tftenfdbfn  ©atjuiigen  halben,  Pon  iltenfeheti  mit  Tlblafjgelb  ju  erfaufen, 

§.  VII.  Über  Diefeä  frnD  noch  in  unfern 
*5aUtfd?en  'Än^eigert  1741.  num.  31.  32.  33. 
tue  befonDere  2tbfi<pten  De$  Derjenigen  enbeefet  tmb  eröffnet  worDen, 
tie  großen  Herren  im  <£hrif*«i’UnD  SürflenfUttangcrafben,  mehrere  ©raben, 
aio  ©Ott  Durch  ttlofen  Leuit.  XVIII.  unb  XX.  perboten,  ju  oerbieten  unD  ge? 
wifie  ©trafen  Daranf  ju  feijen.  <38«  bann  bie  Äomifae  :Rir<benlebrer  ftdj, 
pon  fo  Pielen  feiten  I >er,  geErummef  unb  gebrefjet;  eine  Urfache,  nach  ber  ge? 
funben  Vernunft  ober  bem  Slbfefyen  ber  b'iiistn  ©<hnft  ober  ber  (jrtyre  ©Ot» 
tee  auajufinben:  warum  biefelbe  auf  ben  Ubermutf)  gefallen,  bie  «Olenfchen, 
bep  ber  ^erebligung,  biä  auf  ben  achten  @rat>  ber  üerwanbfibaft,  ju  quälen, 
©abingegen  tttofe«  nicht  einmabl  ben  britten  ©rat>  perboten  unb  bie  gemeine 
9xed)te  ben  vierten,  ohne  SöeDencfen,  frep  gelaffen  haben.  & nicht  mehr 
einer  vernunftlofen  Rafcrey,  alO  einem  gefeijmafjigem  äiyfer  gleich ; Daß  hier* 
an  DaO  gemeine  fe<b»  t«»»f  nö  jührtfl«  Weltalter,  nach  bem  weifen  @chluß  De$ 
papflee  alexandri  II.  in  bem 

tan.  2.  caufa  35.  quaeft.  5. 

ober  bie  vier  Kiemen«  unb  lemperamente  nach  Vergeben  innocento 
111.  in  bem  - 


cap. 


(*)  SBoeon  un<  ein  ©remptar  mit  Per  Ur> 
berfcfcriftju  ©efiebte  fomrnen:  Commentatio 
acadumica , de  iure  difpeufandi  cimnubia  iure 
diuiuo  non  diferte  probibrta,  ad  edictvm  re- 
civm  roRVSs;cvM,  quam  in  acadcmia  Geeiji. 
Augufta,  prifide  Georgia  Hcnrico  ayrero  D. 
toiifil,  reg.  prof.  pub.  ordtn.  defendet  Car.  Frid. 
wisckler,  Lipf.  an.  1741.  Gocttingae.  <£i 

(at  ber  gelehrte  SSerfaffer  fo  Biele  echnften 
geldlicher  unb  weltlicher  Hehrer,  nicht  «1 
lein  alter,  fonbern  auch  neuerer  Seiten,  aufge>[ 
führet;  barai’S  ein  jeber  bie  SRcdjnung  (eicht«, 
litp  machen  unb  finben  wirb-  2>a§ , ju  ben| 
Seiten  ber  Reformation,  lvthbrvs  unb  fein 
tapfrer  3t«l;«»gBon  bitfcujlcvuifch«»®*#' 


öen;  ob  unb  wie  weit  fotefk  bie  (Ehriden 
hinbtn,  Biel  beherzter  gefprod)en  unb  gejdjric.- 
ben  habe»;  alt  ihre  OJachfommen,  billig;  wie» 
ber  Bon  ber  Rdmifchen  Rieche  blenben  unb 
auf  bem  pipfllichcm  Jtblaßnnb  fcifpenfai 
tio«».Rtahm  pafilhren  Ujfen;  baß  man 
jtBar  mehrere  petfonen,  a(«  (BOu  fclbflen, 
Bcrhoten,  Berhieten,  tebodh,  für  ©db  unb  gute 
'JBort,  biefen  unb  jenen,  baoon  mieber  bifpen* 
ftren  müge.  35ahero , ju  uufern  Seifen,  ti 
Bor  eine  SBohlfhat  anjufchen ; ba§  nunmebro 
bie  «Ite  Wahrheiten  »nitberum  «ufiBacfcet» 
unb  Bon  tüchtigen  /Lehrern,  geijllteben  unb 
weltlichen  ©faRbel  mit  neuen  ©rünben,  un* 
terfiüftet  werben* 
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cap.  8-  X.  de  confang. 

Daran  ©chulD  fepn  feilen.  ©olle  ei  aber  einem  Saun  um  Die  iT?of«if<ben 
©tfe^e  gleichen,  wer  forDert  Diefeä  von  euren  «pünDen  ? 

§ VIII.  ?lber  Die  Urfacbe;  Dafj  man  auf  Daö  (EnDe  aller  Derwanbfcbaft 
Damit,  bei)  Der  &6mif<ben  £ircben,  gefeben:  teeil  Die  Ximtfdje  (Befere  nicht 
einmabl  ein  Wort  übrig  gelaflcn ; anverwanbte , über  Den  fünften  ©rot»  in 
AuffUvgcnber  unD  ab|feigtnber  iitiie  ju  benennen,  Daran  mag  Daä  geifMicbe 
Äe<bt  feinen  $beil  haben,  ©ann  Die  Äinnfae  ©<>fc$r  fjarren  ibre  2lbfid)f 
auf Da$  Uirbrecbt,  weld)eö  im  fiebenDcm  oDer  jebenDem  öraDc  aufbbren  folre, 
Darum  Die  ©eijlütbe  fidb  nicht  ju  befümmern. 

§.  IX  9Jad)Dcm  ei  auch  in  unfern 
Jtnseigen  1741.  num.  50. 

Wohl  Dabep  bleiben  mirD:  Daß  Die  Urfadje  Deä  ef>clicf>en  Perbotb«,  allmnabe 
SInoerwanDte  $u  beuratben,  vornehmlich  Darauf  gegangen;  Dafj  Die  einmal)! 
mJd>tige  ©<fd>lecbtcr  utiD  0tdmme,  Da«  nDfi):ae  <3leid>gca?t<^c  Deö  gemeinen 
Qßefenö  nicht  Überwegen  unD  ©ewalt  üben  fönten,  wie 
plvtarchvs  in  problemate  108. 
unD  mit  Diefem 

A vgvstinvs  de  eiuit.  Dei  lib.  XV.  cap.  16. 
vernünftig  Dafür  halten:  fo  mod)te  man  wobl  fagen;  Dafj  man  fo1d)e$  bepDet 
weltlichen  policey  laffen  unD  feine  @m>iffVnefad)e  Daran#  machen  follen.  211# 
folche#  aud)  Die  chriftlicbe  Kirche  ju  Der  Xomifcbm,  5rincT>fcbeit  unD  leut* 
f<ben  »ftyfer  Seiten  Dafür  gebalten,  wie  fold)e#  Der  beberpfe. 

loan.  lavnois  de  regia , in  matrimoniis,  potejhtte 
Deutlich  genug,  mit  ^ernunftfcblüficn  unD  ©rempeln,  bemiefen.  SDabero,  tote 
lvthervs  frep  geroünfehet,  Die  ©ei|tlid)feit  alle#  DefTen  wobl  enfübriget  fepn 
mögen,  fid)  mit  i2befa<ben  nicht  ju  verwirren  -,  fonDcrn  Diefe,  in  Den  trieb  Der 
Hauir  gelegte  ^anblmtgen,  Dem  weltlichen  ^olicepwefen  ju  übcrlalfen. 

§.  X.  S>a  Dann  Die  t»citiid>«  ©brigfeit  fd)on  Dabin  gefeben  baben  roür* 
De;  wa#  De#fall#,  $u  (Erhaltung  De#  ©ificbgetridue  unter  DemUoitf,  Dem  ge-- 
meinen  QBefen  jiurÄgiicb  oDer  fdM&Ucb  fepn  mögen  ‘^BürefoDann  ein  0taat, 
wie  jefeo  Da  Der  beftänDige  lanbeofcbu^,  in  «paltunaangeworbener  ©olbaten, 
auffommen,  eingerichtet  getvefen ; fo  wäre  auch  Die  5urd>t  vor  Dem  TtufOanb 
mistiger  «Samilien  unD  ©torung  De#  ©lei<bgewid>tee  roeaaefallcn,  mithin 
auch  Die  <6aupturfa<ben  verfcbwunDen,  um  Deren  willen  man  Die  ^euratpcti,  un- 
ter alUunaben  Ttnrerwanbten,  verboten. 

§.  XL  S3ilDeDir  aber  Dabep  nicht  ein;  Dafj  Darauf Diefc# folge ; öl# wann 
man  Die 
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tTTofaifcbe  verbotene  perfonen  - 

jut  blofien  Cföbifcheii  policey  machen  »eite,  welche  aufler  Dem  3fibif<hem 
T>oi<f,  fo  menig,  al*  Da*  Verbot,  vom  airfliertem  ju  effen,  anbere  Pditfer 
verbinben  möchte.  ge  ifl  tvaf)r:  lvthervs  unb  brentivs  haben  biefe*  ftep 
unb  fct>riftli<^,  votnemlich  auch  Deswegen  Davor  gehalten ; baß  boc  betreiben 
bie  heilige  äirijviter  bon  Dicfem  Ähet>«fbot  Der  nahen  QjerwanDfchaft  nicht* 
gerouft;  biclmebc  vor  eine  Xugeitö  geholfen  t>ab€nr  in  ben  «Seyrath«»  ftch  an 
nahe  fcnvertvanbte  ju  Ralfen.  Slllein  ju  Dicfem  t>ur<hbru<h , tbolte  ich  nie; 
manb  rathen ; bann  bie  halbe  ‘jJBelt  bon  allen  Äeligionen  ifl  nunmehro  Da* 
mit  eingenommen : Da§  bie  verbotene  alliunahe  «$eurath»n  auch  einen  V>er« 
nunft » unb  Religionegrunb  hatten;  melden  allgemeinen  (glauben  ju  fahren 
nicht  r£thi»«h  fcpn  Durfte. 

§.  XII.  ge  bleibet  alfo  I6blic^/  fein  unb  chriftlich ; bafj  man  ee  bet;  Denen 
flat  verbotenen  Perfonen  De*  mosis  beroenben  laffc  unb  ftch,  alle*  Jufaq«  ober 
fcavomhun«,  gdnfclich  enthalte,  ©ann  moses  hat  feine  gefehlte  Qßeiö^cit 
von  (BÖ tt  unb  brauet  alfo  unfere*  Wöglens  unb  «Simgefpioflc«  gar  nicht; 
bie  einmal)!  gefegte  ©rdnfcen  ju  erweitern.  Unb  noch  Darju  biefe*  ju#«Jttg* 
fligung  Der  ©ctviffVn  unb  unheilbarer  Qual  Derjenigen,  bie  al*  nahe  2nver« 
wanbten,  eine  eheliche  Siebe  gegeneinanber  h^en.  £>ajin  biefc  »fl,  nach  Dem 
3«ugnih  - 

salomonis  in  cantico  cap.  VIII.  u.  6.  7. 
flarcf,  wie  ber  lob : ihre  ©lut  ifl  feurig;  bag  auch  viele  Wäger bie liebt  nicht 
tndgen  aueldfcben.  £*  beweifen  auch  folche*  Die  fidgiiehe  gjrempel:  ba§  Der* 
gleichen/ in  ehelicher  liebe  gegencinanbet  fteljenDe  perfonen,  bci>  verfagtem 
■Jtblafi  unb  fcifpenfatiot»,  bfter*  0innen  ■ unb  üernunftlo«  worben  ober  Den 
Äheflanb,  mit  anbern  perfonen,  verwönfehet,  verfluchet  unb  £b«lo»,  aber 
nidf)t  0iSnbenloe , bei)  £lcif<h  unb  ■ölut,  verblieben.  Sin  meinem  Umvcfcn, 
Jammer  unb  (Breuel,  bie  irrige  Oefe^geber  ©chulb  höben ; Die  auffet  Denen, 
bon  triofe  Fiar  uhD  mit  Deutlichen ‘üßorten  verbotenen,  perfonen,  (ich  fretenf; 
lieh  unferfar.gen>  Durch  ‘2tbn<tten  ober  unnbthige  $oigereytn,  noch  mehrere  ju 
verbieten  unb  Durch  Diefe  tllenfchenfaQuiigen  Dergleichen  Unheil/  an  leib  unb 


0ecle  anjurichten. 


c.  etücf. 


^ortfetjong  Oe«  Ädniglichen  ffiöict#  von  Zofhrboitg  Oer  OTenfchenfflrjnngen, 
gegen  die  Chen,  Oie  in  CBCbtcrs  Wort  nicht  Flor  verboten. 

j£J*  fehlet  aber  hieben  an  Smfchulbigung  Derjenigen  nicht;  welche  ftch,  in 
SÄ  ben  QJerflanb  unb  Da*  Slbfehen  bfefetf  ffibietn,  nicht  finben  wollen. 
3»^  £)ann  fie  machen  fich,  über  ben  ^ZBocfen  De*  Äbiaee,  einen  änjtoü : 
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bie  cafus  bie  nicht  NB.  Flar,  in  ©Otte«  Wort  verboten; 

<2Betl  nun  ihnen  ferner  wirD,  waa  Fiat  heißen  folle,  auf  einen  richtigen  ©runb 
ju  fuhren;  fo  will  es  faß  nüfchch  fepn;  Denselben  hierunter;  mir  einer  Kecfct«* 
gegründeten  Ärütitming,  ju  ßatten  ju  Pommen. 

§.  XIV.  £)er  Durijlen  ihr  2lmt  iß  es ; Die  ©cfe$e$u  erl<Sutem,Wie  bann 
auch  Die  tbcofogi  eine  befonDere  QBißenfchaft  aus  ihrer  ex egetica  ober  Der 
©abe,  ©<!>tte*  Wort  au«$uiegen,  machen.  0}  wie  pavlv'S  Dicfe  ©abe  au 8* 
julegtn  ju  einem  befonDerm  Wcrcf  jeug,  in  Dem  #au  Der  <hrifUid>en  Xircben, 
gemachet  hat : alfo  muß  auch  Denen  /« cerdoniuf  iußitiae  oDer  Xechtegeiebr* 
ten  folcheS  Äigenthum  verbleiben : Daß  ihnen  oblieget,  in  sweifelbaften  2tuele* 
gungett  Der  ©efetje,  fleh  ihres  Smtee  ju  beDienen. 

§ XV.  (Ja  iß  auch  ein  Unverßand  Derjenigen,  welche  Den  Xechtagelebr* 
ten  Diefen  2lrm,  Die  ©efetje  su  erFIüren,  lohnten  oDer  trohl  gar  tregnebmen 
wollen.  UnD  folcheS  unter  Dem  nichtigen  <33orwanD ; es  niüße,  in  folgen  jwet* 
felhaften  füllen,  Der  ©efeggeber  felbßen  angetreten  unD  von  ihme  eine  Xnt* 
wort  unD  Ämßheibung  erwartet  werben. 

§.  XVI.  Sßur  Derjenige,  Der  Die  Rechte  verfahrt,  weiß  tvef>,:  Daß  eS  bet) 
Dem  ©efetjgeber  vornehmlich  heißet;  einjeDcr  iß  Sueieger  feiner  eigenen  effior* 
te.  UnD  es  iß  auch  fcfwn  in  Den  Xecbten  verfehen;  Daß,  beb  aller  Auslegung 
Der  ©efeije,  Deß  ©efctjgebere  feine,  allen  anDcrn  vorgehe.  <2ßeil  Deßen  Xue* 
Irguttg  autbtntica  heißet,  Daa  iß,  Diefelbe  Die  Äraft  einea  neuen  ©efe^ee  mit 
ßch  führet,  ^ßobet)  Die  Xecbtegelebrte  Die  #anD  auf  Den  tttunb  legen  unö 
folcher  fchlechterDingß  nachleben  müßen. 

§.  XVII.  Slbcr  Deßwcgen,  im  galle  Diefe  nicht  ju  erhalten,  h&ren,  Die  am 
Dere  ©aben  auesulegen,  nicht  auf.  9H5eü  gleichwohl,  beb  enfßanDener  ©treu* 
tigFeit,  über  Dem  Uerßanö  Dea  ©efeijee,  Die  partbeyen  entfcßieDen  fepn  woU 
len.  SßachgchenDS  auch  6ßerS  ein  ©cfetjgebrr  felbßen  SSeDencfen  hat,  eine 
Auslegung  ju  geben.  $ßacf)Deni  er  nemlidj  auf  beyben  ©eiten  etwa  ©chwü« 
rigPeit  ßnDet  unD  folchemnach  lieber  eö  Den  Gollegien  unD  CJurißen  überlaßen 
unD  abwarten  will;  wo  Die  Ausleger  binaua  wollen.  9»n  mehrerer  (ürwe* 
gung;  Daß  ihme  fo  Dann  nochallemahl  frep  ßehet;  mit  feiner  gefeswürtfen* 
Den  Auslegung  Durcbjufahrcn  unD  Dem  Streit  ein  (£nDe  ju  machen.  <2Beil 
auch  Die  ©efe^geber  nid)f,  Wte  JU  Der  Ximer  unDpbilofopbißben^RMilge  ^ei* 
ten  gefchehen,  Die  ©efetje  felbßen  eigenhändig  abfaßen ; fonDern  Der  fchrtftU* 
<he  Xuffatj  auf  Die  ß3eDienten,  ja  wohl  gar  Den  Juvetartum  oDer  ©tbreiber 
anfontmet:  fo  iß,  bep  folgen  UmßünDen,  Der  Umßhweif  unD  angebliche  Ur* 
fad)en  einea  folgen  Äbicw,  gar  nicht  vor  ein  ©efet?  anjufehen;  fonDern  viel* 
mehr  jeDem  erlaubet,  Darüber  Ptruunftfcbiäßeju  machen  unD 
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Die  angebliche  Urfachen  auf  Oen  ttmpo«  ju  legen  unB  ju  etwegen : ob  folcfje 
POt  (iumpf  unB  einfältig  ober  fch«rfffi4>c*g  JU  halfen.  Ohne  ein  Verbrechen 
gegen  Dem  ©efetjgeber  felbjlcn  }U  begeben.  (£ö  IjetfTet : prooemium  non  efl 
lex;  Jed  color  & offne  iae  tantum  fevibentis , Baö  ift  ein  ^irngefpinjte  Beö 
Verfaffere. 

$.  XVIII.  die  ^Ißciöbeif  ©Ottee  unB  tttofl«  feinet  Änechtee  erfebeinef 
auch  Barauö:  weil  in  Ben  jeben  ©eboten  fo  wobl/  alö  in  anBern  ©efeljenunB 
(EbeorBnungen,  fcblecbferBingö  AMepl  unB  Verbot  ju  finBen;  ohne,  warum 
foldjeö  gefebeben.  mit  einem  Wort  ju  berühren,  dahingegen  Bie  Ä6mii<be 
©efe^e  mit  weitiAuftißen  llrfacpcn  aufgefdjwellet,  welche  Baö  ©efet;  oerfre» 
ten  follen ; Bag  foldjcö  recht  unB  billig  fct>.  die  aber  6fterö  febr  Fahl  unB 
feiebte  bftauö  Fommcn ; Bag  fclcf>e  vernünftigen  Äechtegeleprtcn  Gelegenheit 
geben ; Barauö  Bie  ©efene  felbtfen  ju  entFrüften. 

§.  XIX.  (EnBlid),  nach  Ber  interpretatione  autbentica  oBer  gefetewür« 
cFenbcn  iErFUrung ; fo  Bann  Ber  dottrinali , auö  Vernunft  unB  X echten  ge» 
nommen,  ftatf  ju  geben,  die  ufualis  aber  Begwegen  Feine  flatt  biefelbft  fin* 
Bet:  fbeilö  weil  Biefeö  Kinigilche  ÜJbict  annoeb  neu;  fbcilöaud)  Biefe  auf  eine 
flillfchttjeigenbe  £itm>illung  Beö  ©efeggeber«  anFommef,  Bie  ohne  Wifienfchaft 
BejTelben,  nicht  gefaben  mag.  diefe  Vetmutbung  aber  Bamit wegfüllet,  weil 
ein  ©efetjgcber  nicht  alltriflcnb,  folglich  auch  von  Bcmfelben  nicht  oermutbet 
werBen  mag;  Bag  Bie  2tbfd?iröe  unB  Urthel,  Bie  feine  ©ertchteperfoneu  unD 
collegia  auöfprecbcn,  für  feine  $iugen  oBer  Obren,  ju  feiner  Erfahrung,  Fommen. 

§.  XX  ^acbBcm  wir  alfo  biefelbft  Ben  mmlern  Weg  Ber  3tuel>  gung  al» 
lein  vor  unö  haben : fo  wirB  nun  auf  Biefen  in  Bet  6>«ge  ju  geben  fepn : waö 
in  Ber  königlichen  (EbeorBnung  Bie  2B6rter  : 

wäb  nicht  Flar  in  ©0ttce  Wort  verboten, 
t>or  eine  QBürcfurtg  haben  follen?  Anfänge  mag  nun  Biefeö,  einem  jcBem  recht« 
fchajfenem  0)riffcn,  genug  fepn:  Bag  unfer  ;K6nigii<bf«  Oibict  Baö  Verbot 
Ber  ^erfonen,  levit  XVIII.  unB  XX.  in  dero  Äeich  unBianöen,  beWfl  unB 
unoerbrftchHch  gehalten  wiffen  wollen.  dabingegenfooielccbriftlicbc0cbrift» 
unB  Svechtögelehrte,  ju  feiten  Ber  ^Reformation  fo  wol)l;  alö  fonjten,  fo  weit 
gegangen : Bag  folcheö  eheliche  Verbot,  jur  UTofaifchen  poUccy  gehöre,  mit» 
bin  Bie  (Lhr»0<n  neuen  '^eftamenfeö  fo  wenig;  alö  Ber  Äefchnelbung  unB  an» 
Bern  OrBnuiigen,  ftd)  00m  lErfhdftett  ju  enthalten,  oerbinBe.  0ie  geben  Ba« 
bep  ju  überlegen : Bag  ja  Bie  Stpoflei  unB  jünger  Sprijli  felbftcn  Begwegen 
unter  cinanBer  jkiftia  worBen ; biö  Ber  Slpoftel  pauiue  Burdjgefabren  unB  fo 
gar  ber  anBern  ihre  Meinung  nicht  etwa  nur  geBulfet;  fonBern  auch  ootoer. 
bammiich/  in  Ben Sluöfprüchen,  gehalten:  wer  fich  befchneiBen  lafie,  Bern  fep 
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(Clpriftwe  nichts  nülje,  unD  jtd)  über  Dem  Cagc'  oDer  ©peifctvüblen  cuifju* 
galten,-  fcp  Der  $rcybeit  Deö  £btri(tenebume  fchlechterDingä  juwiDcr.  91ad) 
welchem  apo|lolifchem  (£pfer  Dann  ficb  Der  ©treit  geleget,  unD  niemanD 
über  Dem  erjlerm  oDer  anDerm  fid;  ein  (Beroificn  gemachet  habe.  @lei<he©e* 
flalt  ^attc  alfo  Die  Äevitifcbc  'JEbeorDnung  in  Den  verbotenen  Perfonen. 
Ratten  LVTHERvsunD  brentivs  Daö  Slnfehen,  wie  pavlvs,  gehabt:  fo  würDe 
Die  evangclifcbe  Äird)c  auch  DiefcS  joch,  fo  roie  jene,  abgeleget,  oDer  Doch 
nur  eine©  jeDcn  feinem  ©ewifTen  überla||en  haben , ob  unD  wie  ein  jcDer  feine 
VerwcnDte  ju  heprathen  geDüchte.  9cacf)Dem  aber  folche  Männer  von  am 
Dem  überfHmmet,  unD  Diefe  Die  ©berbanb  bekommen;  fo  fen  unD  bleibe  Dad 
evangeli  jebe  (Chriflentbum  noch  j«b°  Diefer  £a(l  unterworfen.  <2ßie  Dann, 
jebigen  Beiten  nach,  Daran  weiter  Deswegen  nicht  ju  geDencfen;  weil  Derjenige 
alö  Ketjer  aus  Der  Kirchen  ju  verflogen  fepn  würDe;  Der  f«h  unterflünDe, 
foldje  Meinung  ju  behaupten  3n  Welchem  2lbfehen  wir  auch  Den  Nahmen 
Derjenigen  fchonen,  Die  e$  noch  j*hv  mit  obgeDachten  3tvey  Lehrern  ju  halten, 
fein  iöeDencfen  tragen. 

§.  XXI.  3n  unferm  königlichem  SDicf  aber  bleibet  Die  tHofaifcbe  f£be* 
orDntmg  ^elfenvefle  flehen : 

Dafj,  welche  Perfonen  tTIofee  3U  heyrathen  flar  verboten, 
folchen  auch  Die  (Sb*  noch  jeljo  verboten  fepn  unD  bleiben  folle.  <2ßirD  alfo 
nunmehro  Diefcb  febrift-'  unD  gefesmäfjig  ju  erörtern  fepn : »a$  im  ©egew 
theil  Die  SDlenfcbenfasungen  aufgebracht  unD  für  verboten  auägegeben,  ob 
eä  gleich  oon  (B(Dt t,  Durch  SDlofeit,  nicht  Elat  verboten.  Qßelcheö  wir  Dann 
in  folgenDen  ©ü^en,  mehrerer  Seuflichfeit  halben,  vortragen  wollen. 

• XXII.  Unter  Diefe  (Battung  gehören  nun  anfangö  Diejenige,  welche 
überwifcig  Dafür  halten : • . * *?;  • 

Dag  SDlofeo  nicht  allein  Den  genannten  Perfonen;  fonDem  auch 
Denen,  im  gleichem  (BraD  ftel;enDen  2lnverivanDten,  (ich  3« 
eheligen,  verboten  habe. 

UnD  jwar  Diefeö  auö  folgenDen  ©cbeingrünDen.  Sann  anfangs  i)  würc 
ja  Der  X?ernunftfcblufj  richtig;  ubi  eadem  ratio,  ibi  eadem  iuris  difpofitio , 
wo  gleiche  Urfacben  eineo  Perboteo,  Da  ntüfle  auch  gleiche  VDürcfung  Da* 
von  fepn.  Welche  Perfonen  Denen  verbotenen  an  ©lieDern  gleich  nahe  wä= 
ren,  auch  in  Der  Verehelichung  vor  verboten  ju  halten. 

§.  XXIII.  9lur  Diefe  überhaupt  recbtegegrünDcte  Kegel,  hat  auch  Wie* 
Der  gar  verfchicDene  reebtegegrünbete  Abfälle.  Sann  Diefeö  ift  vornehmlich 
vefl  ju  fegen  utiD  eine,  Durch  Dm  ©«brauch  Der  alten  JüDifcben  Äebrcr,  be* 
»ejügte  Wahrheit  ; 
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Daß  «Biofee  fein  Perbot  nur  auf  bie  Perfonen  gerichtet,  mithin 
auf  feine  2tel;nIiä)Ceic  Der  ©lieber  ober  ©raben  ber  Per* 
want>fd>afc  gefeiten  habe  nod)  auch  feben  Wunen, 

Uni)  jwar  anfangs  Dcßroegcn ; weil  Die  Rechnung  Der  Pcrwanbfd>aft  nach 
©raDcn  eine , oon  Dem  Kömtfc^em  Kecht  aufgebrachte  unD  übliche  Qßeife 
gewefen  weleße  ja  mpsi  fo  wenig,  alö  anDern  alten  Q5öl cf ern  befannt  fepn  m6; 
gen.  Hachgebenbs,  hatte  ed  ja  moshs  , bep  Zurichtung  feiner  itbcorbi 
nung  mit  einem  ungelehrtem  unD  non  Der  leibeigen) d>aft  in  Zegypten,  in 
Welcher  fie  nicht  anDertt  ald  ©claven  unD  oerlau|;ene  5igeuner  gehalten  wor* 
Den,  audgefuf>rtem  Polcfe  ju  tbun,  we'chem  er  nicht  beurlichgenugfcpnfbw 
nen;  folglich  nicht  räthlict)  war,  Dafjelbcmit  Der  Rechenfunfl  oDer  ©rabe- 
jahlen,  3U  verwirren.  Seiner  war  auch  fein  üb|ehcn,  auf  Den  VPoblffanö 
imD  (Chrbarfeit,  gerichtet;  welche,  bep  perfonen  gleicher  ©rabe,  Deßwe» 
gen  gar  nicht  auf  gleiche  t2Beife  leiDet.  (Sin  Tempel  ju  geben:  fo  hat  er  jwac 
verboten,  fdned  Paters  öruOers  IPittwe  ju  hepratl)en;  aber  folched  Qkr* 
bot  nicht,  auf  Der  Butter  SruDers  Wittwc,  audgejogen.  <5ßeil  Die^bt* 
fuvd;t,  welche  Öruöers  ZUnöer  vor  ihre  Pettem,  Dad  i|l  ihren  anDern  Vä* 
tern  gehabt;  bep  Dem  weiblichem  ©efhlecht  unD  alfo  Der  SJJutter  ihren  Z tu 
verwanbten,  toteier  triftigen  Urfachen  halben,  folchen  ©runD  nicht  fjdtte.  Dar- 
um Die  jfuben  Die  Z>tyvat h mit  Der 
cgiutt«:  Sniöers  XPittwe 

niemand  vor  verboten  gehalten,  noch  auch  ieijo  halfen;  ald  welche  ßty  unter 
ihnen  niemanD  in  Zweifel  jiehet.  93on  welchen  allen  in  Den 
•4>aUi|c^en  Znjeigen  1733.  num.  1 82. 

Die^rage: 

<Db  es  erlaubet  feinet  «Dlutter  Arabers  VPittwen  3U  bevtatben? 
fo  ausführlich  betrieben  unD  Diefe  unD  alle  obige  Vehren,  mit  Dem  Söepfali  ab 
ter  unD  neuer,  geldlicher  unD  weltlicher  SXechtdgelebrfen  bereiniget  worDen  ifl: 
Daß  wir  nicht  nbthig  finDen,  etwas  mehrerd  hin^ujuthun.  'üBann  nun  Die  ZUar? 
heit  Diefed  ©a*cs  fo  vielen  in  Die  Zügen  leuchtet:  fo  wirD  wenigjtendbad©e-' 
gentbcil  fich  nicht  erfühlten,  ju  glauben  oDer  oon  fich  ju  fcf)teiben:  Daß  fo 
wohl  Die  Schlüffe  oon  gleichen  ©liebem  überhaupt,  ald  auch  ind  befonDere 
Der  lEb*  uw  Ded  Paters  örtibers  XPittwen. 
in  ©(Dttcs  tt?ort  flar  verboten. 

Vielmehr  auch  Diejenige;  welche  Dad  ©egmtbeil  behaupten  wollen,  Dennoch 
Diefen  cafurn  oor  diipenfnble  halten. 

§.  XXIV.  Riefet  Schluß  bleibet  alfo  unbeweglich : Daß  Die  nabe  Per* 
wanbfehaft,  Daoon  moses  Die  Perfonen  nicht  benennet;  jbnOern  welche  erd, 
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durch  übel  gegründete  Solgetungen,  Don  gleicher  ©liederjahf  bergelei fef; 

in  ©CDtte»  XX>ort  md>t  Rar  »erboten. 

Mithin,  nach  unferm  beilfamen  Äöniglid)em  'üdict,  ohne  ade  Sluönabme 
oder  ©ctoifTenSfcrupel,  oor  julägig,  löblich,  cbriftlid)  und  ftftlid)  ju  halten  fep. 
©atüber  jeder  ^Prediger,  oon  deffen  Handel  da$Äöniglid)e  iCötct  oertefen, 
dergleichen  ^erionen  ohne  Anfrage  bep  feinem  infpeftor,  aufbieten  und  ehelich' 
trauen  möge. 

§.  XXV.  ©er  andere  ®aij  ift: 

IDafj,  t»o  moses  in  dem  t>crbot  der  (£h*  anf  befondeteUmjWn; 
de  gefehen,  wann  foIct>e  nicht  vorhanden,  fold>e  für  erlaubet 
ju  ewl>ten 

oder ; toenigflenS  diefelbe  nicht  Rar  in  ©<I>tt«e  Wort  »erboten.  Riebet  ge* 
höret  nun  der  Hermen,  der  über  der  £be 

mit  feine»  »erworbenen  Weibe»  0d>t»eWer, 
m alten  und  neuen  Reifen,  unter  0ct>rift=  und  Hecbregelebrten  gemacbct 
worden,  <2ßooon  bepden  ©eiten  ganbe@d>r»ften  und 3üd>er in  öffentlichem 
Dnicf  oor  Slugen  liegen.  Und  darinnen  fich  ein  jeder  $b<il  auf  feine  flarc 
fünntnig  beruffef.  ^Beil  aber  jweyerley  Wahrheiten  obnmöglkb  jufammen 
befteben  förnien,  fo  wird  »ob!  der  VtuSfpruch  diefer  fepn;  dag  diefe  (£be  nicht 
Rar  in  ©(Dttee  Wort  oerboten,  folglich  fein  Prediger,  oermöge  des  Ä<5* 
itiglid>m  'Üdict»,  (ich  «n  ©etoiflen  oder  Sinftog  ju  machen;  folche^erfonen, 
in  der  chrifHichen  ©emeinde  aufjubieten,  und  dem  Äird>engebraud>  ge* 
mäjj  ju  trauen.  Dbne  dieferbalben  bep  feinem  Uorgefcßtcm  Anfrage  ju 
tbun. 

J\.  XXVI.  Db  nun  roobl  fo  gar  oerfchiedene  gelehrte  ?eute  oon  Diefer  $ra* 
Rieben:  fo  halte  ich  &och  dafür:  dag  derjenige,  fo  die  'Sßabrbeit  und 
SSiUigfeit  der  ©ache  fuchet,  bepdes  auf  eine  bis  Dabin  gar  nicht  erfannte  <2ßei* 
fe  in  unfern  ^aUifdjen  2lnjetgen  finden  »erde,  ©ann  als  über  diefer  501a; 
terie  die  $acultüt  fo  gar  oft  angetreten  und  befchieden  morden;  fo  bemübete  ich 
mich,  die  ©ache  mit  neuen  ©ründen  ju  unterfuchen,  und  fol^e  durch  dm 
©tuef  ju  je&ermannö  «üBifienffjaft  ju  bringen.  Sch  liege  demnach  in  den 
•^allifctjen  2in5etgen  1737.  num.  132.  und  133. 
einen  ©ai$  befannt  machen,  Der  oielen  oon  dem  ©egcntpeil  den  SKuth  gebco* . 
- chen.  ©ann  in  demfelben  nicht  allein  diefes  enoiefen:  dag  die 
■^eyrath  mit  de»  Weibe»  ©d>H>efto/ 
in  den  göttlichen  ©efeijcn  nicht  oerboten,  oielmebr  aber  denfelben  gemäg,  ja 
es  fo  gar  für  eine  ©etoifiensfache  ju  batten  fen : 

feine»  »erworbenen  Weibe»  ©c^weftev  in  der  f£he  fremden 

nachjwjeijen,  ' *Unö 
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Unt>  Ciefc^  Der  verarbeiten  Butter  bcilbcn  fo  wohl,  Die  ihren  hintetlaffenen 
tCi?cgacccn  lieber  il>rer  Öc^tvcfter,  alö  einer  Stemben,  gönnen  wirD.  £fteb 
cpcS  auch  Die  Stempel  bewahren:  Daß  vcrfcbicbene  tDlüttcr  auf  Dem ‘SoDbct* 
tc  an  il)rcin  iOlann  Die  leiste  2Mttc  ergeben  la|Ten ; nach  il>rem  'joD  feine  an- 
Dcrc,  alö  ityre  0d)ive|rcr  ju  ehelichen.  $U&  aud)  Der  mutterlofen  VPayfen 
halben,  welche  von  ihrer  iOiuwet  £d)tvcftcr  epenDcr  mütterliche  Creuey  alö 
an  einer  ftcmDen  0tiefmucrer  fld)  verheilten  mögen.  Welche»  bet?  Den  heu* 
tigen  3uDen  eine  iSJeivilfensfache,  Der  fiep  fein  jfröclitifchcr  XPitcwcr wohl 
entlaDcnniag.  . . 

§.  XXVll.  fDann  Daß  3fto|eo  Das  Perbot  Des  Wcibee  0d)ivefter 
nicht  ju  ehelichen,  nur  auf  Den  Sali  gerichtet;  wann  Diefc  noch  lebet,  weil  bet)  Der 
jfubcn  ihrer  QSieltvctbciey,  tvaryj  ein  ?Dlann  jtvey  Cochweftern  zugleich  gehabt, 
unter  Den  bJefd)wi|ferni£yferfucl>t,  unDtleiD  angcrid)tet;  Daran  jwei* 
feit  nid)t  leicht  ein  duSlegcr.  fDie  ftch  aber  gleichwohl  nicht  alle  überwinDcn  fonnen, 
Dafür  ju  halten;  Daß  nad)  Deren  toD  Die  UrfachenDcs  c£crbotee  gänzlich  auf* 
hören  folten.  ^Dahingegen  von  uns  erwiefen;  Daß,  wann  ein  Jfraelite,  nadt) 
■ feines  tCpciveibeö  toö,  Dero  @d>wefter  gepeyrathet,  folche  (She  0<Dtt 
viel  gefälliger,  ,als  mit  einer  ftretnDen,  fepn  werDe. 

*§.  XXVI  il.  ßfl  nun  Diefem  alfo;  fo  wirD  Der  2luSfpruch  Davon  wieDerum 
Diefer  fepn:  Daß  Diefe  (Che  mit  Der  Stauen  ©chtveffcr  in  öOttcS ‘üßort  nicht 
flar  verboten,  folglich  jeDcm  ^reußifchem  Unterthanen  fold>cPcrcbeltcbung 
mit  feiner  ©d>tv4gerin  frep  flehe,  ohne  Darüber  hohem  Ortes  jemanD  anju* 
treten.  ' /•  . . 

§.  XXIX.  folget  Der  Dritte  ©015: 

IPao  man  aue  Den  Sormeln;  ne  acceda t ad  carnem  carnis  tuaey 
unb,  im  teutfepen,  niemaitD  foüe  feiner  nächftenSlutefmm* 
Din  ©d)aam  bluffen, 

vor  Solgcreyen  unD  (ßebeimnific  machen  will;  fold)eS  i|l  Dcßmegenvorflar 
nicht  5U  ad)ten.  S>ann  fo  viel  Die  Wörter ; Sicifcb  »on  meinem  5lcifci>  be* 
trifft/  folcbes  hat  2lbam  von  feinem  XPeibe  gefaget;  welches  Der  ©dpopffer 
if)iue  anvcrtrauct  (*)  JOb  ftc  gleich  caro  carnib  fuae  gemefen.  (öleichwie  alle 
^Damsfinöcr,  als  caro  carnis  fuae.  noch  jefco  fepn,  unD  fo  lange  Die  gort* 
fetjung  Des  tnenfchlichen  ©efcplechtö  wahret,  bleiben  werDen.  folglich  fonmiet 
■ . • ' , ' • Dag 

(•)  Siejeniac.  roelcbf  Diefe  I6l>eor0nong  BdjSpiftc  aller  Singe  leicht  geii'cfrn,  Dem 
mir  jur  U&oifdjen  Police?  rechnen,  wollen  2töam  fein  Cpewtib  au«  eirem  ißrOenElcß 
fiep  Diefe«  alfo  ju  9 tu^e  machen.  ©ie.fagen:|  |u  erfefeaffen ; ohne  feldM  von  ihre«  JDianne« 
wann  <S(Dit  an  |tJ>  Die  •«Scycatb  in  nabcö  I ^Icifch  unD  «ölutju  nehmen, 
cßebliue  veeabfehenet  bätt»;  nmrc  e«  Demi 


Digitized  by  Google 


im  3abt  1743. 


*35 


feaö  Verbot  nicht  auf  carnem  carnis;  fonDern  auf  carnem  carnis , iuflo  pro • 
pinquiorii,  Daö  ift,  Cie  nüd^flcÖIutoftetinbman.  $Belcheö  aber  bie  nÄcß* 
jle  fep;  ba  (affe  ttlofen  Dafür  forgen,  Der  Die  »erbotene  Perfonen  benennet, 
©amit  beruhige  Dich  unD  glaube;  baß  tHofeo  mit  einem  ungelehrtem  unb  un* 
gefchlijfenem  Q3olcf  ju  thun  gehabt;  folglich  in  Der  <&?eorbnungflar  unD  Deut* 
lieh  fcpn  mülTen ; mithin  barinnen  feine  verborgene  VPcteheit  ju  fuchen.  £)a* 
heroauch  Die  JieDeneavt  Deines  Paters  ober  Pcttere  ©d^aam,  nic&tv  mehre! 
ober  nachba)cflid)erd  als  'Jttytwelb  het|Tef. 

§.  XXX.  ©et  vierte  Söq  wirb  biefer  fepn; 

XÜae  »01t  ben  Tluvlegctm  Je  refpeSlu  parentelae  ober  (Chtfurcbt 
gegen  bie  2ln»en»anbte,  bte  Pater*  ober  ittutterflelle  v<t* 
treten,  als  eine  <5)tnbeningbet(£he  vorgegeben  wirb, 
foldjeS  ift  vor  flat  nicht  ju  achten ; vielmehr,  befonberö  bep  Perniengung 
Des  ©cfd)lcci)tee,  vor  eine  auSgefonncne  lüinbilbung  anjufchen.  Unbjroar, 
fo  viel  Die  SXömifche  ©efefce  anlanget,  fo  haben  DiefelbeauSDem  repptEhi  paren- 
telae ober  Der  formula  parentu  loco , eine  <otnbertmg  jut  x ift  gemachet, 
als 

§.  5.  Itifl.  Je  nupt . 

/.  4.  7.  D.  Je  graJ.  affinit. 

auäweifet:  aber  Diefe  haben  ihre  Slbficht  überhaupt  auf  bie  3tuhe  De*  gemeinen 
QBefenö  gegen  all$um<ict)ttge  Samilien  gerichtet 

plvtarch  vs  in  auaefl.  Rom.  108. 

mithin  hat  man  alleö  verboten,  was  ju  einem  Complot  ©elegenheif  geben  mö* 
gen.  darunter,  bie  Perbtnbung  unb  ^ereblicfctmg  Derjenigen,  bie  man  an 
Der  ©fern  flatt  gerechnet,  billig  begriffen. 

§.  XXXI.  ©0  viel  aber  bie  t17ojaifcf>e  (Hcfepe  betrifft,  fo  ijt  jwat  Der 
©runb , Der  tTlofen  ju  biefer  (Chcorbnung  betvogen,  nicht  funb.  91Beil 
©0tt  in  Dem  > 

' LEvmco  XVIII,  (?.  \ 

unSiweiter  feine  Urfache  eröffnet,  als  Diefe : bann  id?  bin  ber  Q&cv,  Der  biefes  ju 
gebieten,  ^flacht  hat.  3eDoct>  fiuben  ftct>  Söemcgurfacheh,  tvelchc  unö  auf  Den 
©lauben  führen,  <BQ>t t habe  auch  mit  auf  Den  XPobUtanb  gefel;en : Daß,  weil 
Denn,  göttlicher  PrDnung  nach,  ber  tTIann  teöXPeibes  ^cvr  fep,  eö  un* 
füglich  fepn  würbe;  wann  ein  Jüngling  Diejenige  heprathen  unD  feinem  ©e» 
horfant  unterwerffen  folle,  bie  er  an  Pater  ober  Butter  ftatt  ehren  feilen 
9lßeil  ja  4« r unD  &ned)t  fo  weit,  als  Htd)t  unD  ©ebatten  von  einanber 
unterfchieben;  mithin,  Da  Cc$  Cetera  ober  ber  Butter  0cl;we(lcr,  an  io* 
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tcr  oDer  Butter  flott,  oon  Dero  Ämtern  ju  ehren  (f)  unD  fctbige  Dero  gute 
©rtnahunng  unD  9\atf>  folgen  füllen;  im  ©egentbeil,  mann  fold)e  oon  ihres 
Srubero  oDer  ©cbwejlet  0obn  fleh  f>ei?vatl>en  liefen,  Diefelbe  fiel)  tiefem  in 
i£f)ifurct)t  unD  <Sel?or|«m,  als  intern  unterwerfen  mochten,  fie 

ooro  £id>tin  6d)atten,  oon  Der  ^errfd}aftinÄnect>tfci)afc  oerfebretwur* 
Den.  fJBelcbeS  Stbentbeuer  alfo  SDIojce 

LB  v IT.  XVII I.  U. I2.I3. 

faDem^Bolcf  3frael  uerabfcbeuetunbgerecht,  weislich  unD  bejlig  »erboten  f>at. 

§.  XXX il.  ©iefes  nun  jum  ooraus  gcfefj'et;  fo  i|l  nun  Die  llrfad>e  gar 
leicht  ju  begreifen:  warum  SSÜofce  in  folchem  Verbot; 

bee  QJatcro  ober  bev  Butter  trübere,  befj  biefe  ihre  Z6d)ttt 
ntcf)t  beyratben  follcn,  feine  t£ru>ebnung  getban- 
©er  0d)lufi  i|i  ficbcr;  wo  gewifie  Perfonen  benennet,  Denen  etwas  »etbo* 
ten;  aller  Vernunft  unD  3\ed)ten  nach,  Den  nicht  benannten  Perfonen,  foU 
che»  frep  getafen,  Das  ijt;  Die  l£be  niit 

bee  Grubere  ober  ber  ©d>wefi er  t£od)ter 
erlaubet  unD  unoerboten  fepn  miijfe.  Geflimmert  Dieb  Die  gleiche  2Inx>erta>anb* 

fd>aft  bepDcrlep  Perfonen;  Dafür  laffe  SDlofen  forgen,  warum  er  Diefe  fperfo* 
nen  in  Dem  Eheverbot  auSgelaffen.  ©u  fanjl  bep  folcher  *g)ct>ratf>  mit  Deu 
neS  • , 

örubere  ober  0dt)ivefier  Cocf>ter, 

in  Deinem  ©ewiffen  ruf)ig  unD  guter  ©inge  fepn.  ö>0tt  wirb  unD  mag  Dir 
Dasjenige  nicht  jur  ®ünbc  noch  Übertretung  Deo  ©efeseo  rechnen;  wo  fein 
&efeti  oorbanDen. 

§.  XXXI II.  ©och  wir  wollen  Dir  auch;  wann  Du  noch  fo  ein  jarteä  ©errufen 
bafl,  mit  oernönfttgen  unD  rechtSgegrünDeten  Urformen  helfen : warum  Die 
^eprath  mit  Des 

fBatere  ober  ber  Butter  @d>n?effer, 
oor  oerDammlich : im  ©egentbeil  mit  DeS 

Grubere  ober  ©dpweflcr  Codjrer 

oor  richtig,  billig,  cbriftlicb,  felig  unD  heilig  ju  halfen,  ©ann  hlerDurch  wirD 
Die  lebvfuvebt  unter  bepDen  Perfonen  nicht  wie  in  Dem  erfterm  $alle  gefaget; 
oerrüefet  ober  »erfebret;  oielmebr  Durch  Das  heilige  Ganb  Derifibe  oerDoppdt  * 
unD  jwepfach  beoefiget.  ^oat  Des  QkterS  ober  Der  Butter  GruDerS  ober 
0chwcfer  Cod>ter,  Das  ©efdjunfler  ihrer  Eltern,  an  Q3ater  ober  Butter 

flatt 

(f)  9IIS  toorinnfn  auch  mit  öeit  2Wmi.  mir  in  -^nUifcben  2tn)eigen  1735.  »um.  47. 
fd>en  Oie  cBriecbifcb«  unt>  Centfcbr  <Befe.  j gar  flU$fii&rIllb  fttPWfm- 
9«  unö  Rechte  uberciiifomrtKn.  SBtlc&tS  i 
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flatt  gefürchtet,  gelieret  linb  geehref;  fo  höret  alle6  Diefe6  bei)  Der  X}erebli* 
dpung  mit  il>ceö  Uatere  ober  mutter  ©ruber  nicht  auf-;  fonbern  vcrmelj* 
ret  jicfr,  Durch  eitlen  neuen  Sufaß.  ©a*  Eheweib  hült  fo  bann  ihren  Ehe* 
mann  Doppelter  E t?ren  »t>ertf>.  linb  (war  erftlid),  al6  ihrer  Eltern  ©ru* 
ber;  für  Da6  anbere  nunmebro  noch  über  beme,  alo  ihren  Ehemann,  <oaupt 
unb  4>errn.  fOiiti)in  fallt  Die  Kegel  hinweg : ubi  eadem  r,.tio , ibt  eadem 
legis  difpofitio.  Vielmehr  tritt  Die  Wahrheit  Derfelben  mit  bem  ©ah  ent« 
gegen : Juper  ditterfis,  diuerfum  efi  tudictum.  £)cr  ©chuh  muß  ftch  nach 
Dem  biefer  aber  nicht  nach  jenem  richten.  Caulä  legis  eil  aniwa  legis 
&,  ceflanre  cauta , celfar  ipfa  lex.  (56  bleibet  alfo  Wieberum  Der  Schluß 
felfenfefte  liehen : baß  Die  (5be , mit  feine6  ©rubere  ober  ©d)wcftcr  <Eocf>* 
ter,  in  tf>ottee  Wort  gar  nicht ; am  allerwenigflen  aber  flar  verboten. 
SOÜtbin  auch,  nach  bem ~Z\<5niglichem  lübict,  erlaubet  fep.  Ohne  allen 
Slnftoß  ober  SDifpenfatton  ber  weltlichen  Hanbeeobrigfeit,  wie  bormahiä 
gefcheben,  ehe  Da*  &3nt$ltd)c  Ebict  alle  JDifpenfätionen  caßiret  unb  aufge» 
hoben,  3>tn  meitfchlichcm  (Beichlccbt  jum  beften  unb  ju  WicberberfM« 
Iung  cbri|llicher  SrcVbcit/  Die  bi6  Dabin,  in  Der  Homifchen  fowohl,  al6 
Evängelifd)en  2Urd>en,  Durch  tTfcnfchenfaßungen,  gar  (ehr  gefrünefet 
ur.D  befchweret  worben  ifh 

§.  XXXI  v.  effiit  mögen  alfo  wohl  mit  Dem  frommen  unb  oemünftigem 
theoiogo  unferer  ^e.ten 

SPENBRO  port.  11.  conf.  Int  4. 

fd)lieiTen:  in  bem  Verbot  ber  Ehe,  unter  nahen  2lnvenvanbtcn,  halt« 
man  ftch  fh-Ücflich  an  ben  ©uebtfaben  bee  Wortee  .(EKDttee.  JDie  Et* 
fahrung  hat  gelehret;  waebcrSufaQ  anberer  Perfonen,  in  bergefam* 
tem  (Cbrijlenbett,  vor  Unheil  angerichtet.  Wan  frünefet  bie  $rcybcit 
beo  Chriflenthumo  ohne  Urjache.  iDie  tUofaifche  Eheorbnung  bebarf 
beo  Saune,  ben  man  51t  '-Erweiterung  bee  chdidjen  Perboteo  genta* 
chet,  gar  nicht.  (56  fan  hier  mit  9ie<ht  heiffen:  thue,  wa6  DkÖ-O^ 
Durch  itlofen  befohlen  unD  laffe  Deinen  Porwitj. 


ci.  etuef. 

“Swtyte  $ottfetjnnct  Oes  &JniglicbenS5ötcta,von  2tBfncbungfnO*r  Ifjenfchem 
fannnrte«,  «egen  Oie  (Eben,  Oie  in  (Bottes  XOott  oidpt  Etat,  ve  rboten, 

er  Sünfte  ©at$  ijl  alfo  gefafjet : 

Was  vor  2lnvenvanbten  <B<DZZ  atta  getvijfen  5lbfehen,  bey 
©träfe,  geboten,  einanber  51t  heurathen , bcrgleichen  -^cu* 
rath  mag,  aufier  bemfelben,  bem  uiuvanbelbaren  Wlüen 

f!ll  l i <5 (Dt* 
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(BlDttee  nicht  entgegen  feyn;  noch  vor  War  verboten  geoct): 
tet  werben. 

«£)ic^er  geltet  nun  Die  Neurath 

mit  Deo  verdorbenen  -örubere  feiner  Wittwen, 

©ann  wie  epfrig,  erndlich  unD  nachDrücflicb  flinget  Doch  Da$  (Bebot  (B<Dt-- 
tce?  VDannein  -BruDer  (lirbt  ohne  ÄinDer;  fo  foüc  Dee  verdorbenen 
fein  VPeib  ibr  0d)wogcr  nehmen,  dt  5«  ehelichen.  UnD  Den  erden 
©obn  foll  er  bedangen  nach  Dem  nahmen  feinee  verdorbenen  ÖrwDero. 
(Befällete  aber  DemiTIanne  nicht;  fo  folle  de  vor  Die  2lclteden  gehen 
unD  fagenrimcin  ©chivager  will  mich  nicht  ehelichen.  0o  follen  ihn  Die 
2tcltede  forDcrn «nD  mit  ihmc  reDen.  XPann  er  mm  fpriebt:  ee  gefäUet  mir 
nicht;  fo  foll  feine  0d)tvdgcriniU  ihm  treten, für  Den  2lelteden  unD  ihm  tu 
nen  0d)uhe  auejichcn  wnb  ihn  anfpeyen  unb  fpred)en:fb  foll  man  tbun 
jeDem  tn<mn,Der  feinee  ÖruDere^auenicbt  bauen  will.  UnD  fein  Hab1 
mefollin^frael  hei|feit,Dc0  Öarfüfjere  <5>aue.  ©ie  UmdänDe  fmD  hiefelbd 
ganh  befonDer$.  ©ie  XX?ittwe  foU  eine  Älage  unD  jwar  por  (Bericht  Der 
2lelteden  andellen.  ©te  (Berichte  follen  Den  ©chnmger,  jur  (£mlaflung 
-auf  Die  Älage,  forDern.  @ie  follen  ibme  jureDen  unD  Den  Befehl  (Beetee 
pothalten:  weigert  erftch;  fo  folle  Die  Klägerin  ihn  oor  (Berichte  anfpe;;n 
unD,  gleich  einem  gefd)impftcm  tTlann,  Der  (Bottce  (Bebot  auö  Den  Slugen 
fefcet , Den  0chub  auö;ief>en.  UnD  fein  gannce  <S>aue  folle  Die  ©chmach  tra* 
gen  unD  De$  23arfuflcre,  Daö  i|l/  ein  unehrliches  <oaue  hci(T«n.  UnD  DiefeS 
lil  Daä  (Bebet  (Bottee 

devt.  XX V.  «.  5 pf. 

§.  XXXVI.  ©och  Du  fprichd;  Diefctf  ©trafgefcije  gehe  nur  auf  Den  be- 
fonDem  UmdanD,  De$  oerdotbenen  SöruDer*  (Befehlest  unD  nahmen  *u 
erhalten.  Sillein  tuet  wirD  oDer  fan  Daflclbe  läugnen  ? Slber  fold)cö  ift  nicht# 
fonpern  Diefeä  Die  ftrage: 

<Db  nicht  Daraus  folge;  bag,wae  Dicjcrwegen  bey  ©träfe von 
(B<Dtt  geboten,  fo'nden,an  dch/  folchee  vor  erlaubet  31»  ach- 
ten ? 

§.  XXXVII  ©offe$  cjßiUe  id  in  feinen  ©efchopfen  unwanbelbar  unD 
wadihme,  eined  (2ßohldnnDc^  halben,  in  Verhütung  Pc$  autfge';cnDen  ©e* 
fcbiecht^,  fo  fahr  qefallen;  Dag  er  eine  ©chmach  unD  ©träfe  Darauf  gefefeet: 
wann  ein  3fl'aelit  nicht  feinet  verdorbenen  Örubere  VDittwe  heurathen  foU 
te:  (B<Dtt folcbe#,  aufTer  Dergleichen  0k,  gefällig  oDer  wenigdeno lein, auä 
göttlicher  0genfchaift  fliedenDer,  ©reuel  fepn  mögen  <3Bcil  Die  cingcbilDcte 
ifcrbßlwng  De«  ©tammee  unDiBefchlechtee  Dep  ohnbeerbteu  SötuDetPjwar 

«uf 
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auf  einer  beliebigen  Policen,  unter  Den  jffrcelirifd>en  ©tdmmen  beruhet, 
aber  ohnmöglid)  Der  Schaben  Des  verdorbenen  23rubere,  mann  feine 
Stammtafel  / Die  jeDer  3u&e  ju  >£>aufe  gebalten , Da  er  erbloä  gcroefen,  auf= 
bbren  folte,  fo  groß  unD  rourcfenD,  aller  gefunDen  QJernunfff  nach,  fepn  fon* 
te : auo  Demjenigen,  tvao  ein  (Breuel  vor  <8KDct,  5*1  einem  (Befallen  bef* 
felben  51t  machen. 

XXXVlii.  0chämen  unD  vor  Der  umvanbelbaren  tTlajcfl^t  (Bottce 
freuen  folten  ficb  cbriftlicbc  0cf)rijfr*unD  SXecbfOgelebrte:  Daß  foId;e  hiebei)  fich 
ein  $itngefpindc,  von  Dem  fo  genanntem  leviratv  oDer  (Befchlechtvhol* 
tung,  machen  unD,  maß  <B(Dtt  fo  epfrig,  Dem  SSruDet  feine  XPitnvc  juhem 
ratben , geboten , Daffelbe , auffer  Derne  00t  einen  Verbot  unD  (ffceuel  am 
feben.  Sann  maß  folte  wol>l  Dem  ^übifchem  <Befd>lecht  Daran  abgegan- 
gen fepn ; wann  etwa  ein  Jubc  ohne  (£rben  geflorben  wäre  ? SSefonDerß  Da 
ficb  ein  SruDet  befunDen ; Der  vermbgenD  gewefen , ftdj  felbflen  ©aamen  31t 
ermeefen.  Sem©tamm,  von  Den  3iv<Mfen,  Funte  ja  foldjcß  genug  fepn; 
weil  <5<Dtc  fein  ^Bolcf  nicht  auf  bloffe  Samüien ; fonDern  Die  3iv<Slff  ©tdm* 
me  oDer  gentihtates  überhaupt  gegrünDef;  ihre  Vermehrung  in  Dielen 
JpÄuptern,  aber  Deftomenigem  Familien,  ju  feben.  UnD  Diefe  Rechnung  ift 
vernünftig ; aber  Dasjenige  Vernunft  unD  gefeeloe;  maß  man,  auffer  Dem 
eingebilDetem  levirat,  not  Derboten  achten  will. 

§.  XXXIX.  3$  fage  nicht  ohne  Urfache  eingebilDct.  Sann  in  Der 
Chat  unD  Wahrheit  mirD  ja  wobt  niemanD  jmeifein : Daß  Dcß  verdorbenen 
SruDere  fein,  mit  Deß  Srubete  Wictrven,  gejeugteß  ^InD,  Dem  JCeib  unD 
Der  Seelen  nach,  fein  eigen  leiblich  unD  geldlich  fepn  unD  bleiben  werDe. 
SDlan  wolte  Dann  mit  Dem  Ubecrvus  einiger  '^ßeltweifen  glauben ; Daß  alle 
©eclcn  Der  9J!enfd)en,  Dom  Slnfang  Der  (2ßelt  her,  Don  tf><Dtt  gcfcbajfen  unD 
etwa  Dem,  ohne,  i£rben  verdorbenem  SßruDer,  Diejenige  Seele  uiqetbeilet 
worDen,  Deren  Der  übedebcnDe  SBruDet,  Durch  feinen  ehelichen  53epfchlaf,  nur 
Den  Cörpcr  geben  unD  jumege  bringen  folte.  2!Uein  folchergeftalt  hatte  Der= 
gleichen  0obn  3ivey  QSAter,  Den  verdorbenen  Der  Seelen  unD  DenSaatnem 
eetveefer  Dem  £eibe  nach.  9}acbgebenDß,  wäre  Diefeß  Die  CtDnung  Deß  meü 
fm  ©d)«5pfcre,  fo  wüvDeDaß  ©trafgebot,  Dem  verdorbenem  ^rt;Der©aa* 
men  ober  einen  £eib  ju  etweefen , allgemein.  SfBelcbcß  Doch  / in  Dem  Cprü 
(lenthum,  niemanD  Dafür  fjült ; vielmehr  Die  ©djnftgclcbrte  in  Demjelben 
nunmebro  alle  <£bt,  mit  Deß  -örtiberv  Wirnve,  vor  veröammlicl)  unDun= 
julAßia,  auö  einem  vermehrtem  i£yfer,  außfehrepen. 

§.  XL.  ?lber  wie  mobl  unD  leicht  reimet  nun  ein  Diefe  göttliche 

Police?  mit  Det  noch  täglich ''weltlichen,  jufatnraen?  (£0  qt  überhaupt  ju 
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Wiffen:  Daß  e*  viele  SOlenfchen  vor  ein  UnglücE  gehalten;  wann  fie  f<5hnlo® 
( oinxis ) flerben  follen.  SMc  2^mer  haben  juDem  ©iDe  ihre  adopttonet,  Die 
3ufnehntung  an  »inöeo  ftetr,  aufgebracht;  unferc  Ceutfche  hingegen  ha* 
ben,  an  Deffen  ftatt,viel  räthlicher  unj>  vernünftiger  DieiCrbverbrüDerun* 
gen  ober  (Banerbfcbaften,  eingeführct.  9tad)  bepDen  hat  Der  odoptiuui  fo 
ibohl ; al*  Der  confrater  unD  erbverbruberter  (Baneibe  Den  <Befd>lechte* 
nannten  De*  adoptantis  unD  Den  in  Die  ICrbverbrüöerung  aufnehmenDen 
©cfchled)tenahmen  fuhren  unD  behalten  muffen.  ShaDurch  ift  Dann,verm6i}e 
Diefcr  rechtlichen  Policey,  gefaben:  Daß  Die  ©efchlechter,  mann  fie  gleich, 
in  Der  Ihat  unD  Wahrheit,  au*ge|torben;  Dennoch,  Dem  Hamen  qgch,  er* 
halten  unD  fortgepflanfeet  worDcn  fepn.  SMcfe*  unD  nicht*  weiter*  finDet  fich 
in  Dem,  mit  fo  vielen  Heimlichkeiten  verseiftem  Imitat  Der  Juben.  'Sßer 
etwa*  anDer*  weiß ; Der  fdjreibe  ober  rebe  e*  Deutlich  von  fich  herau*.  aR 
er  aber  feine  'üinfdUc  nicht  von  fich  geben ; fo  behalte  er  fein  Himgcfpinfte 
vor  fidjunb  muthe  anbern  ^ebenmenfehen  nicht  m,  etwa*  ju  glauben,  Da 
nid>te*  $u  glauben  ijt  ober  er  legirimire  fich  mm  Propheten , Die  Doch,  nach 
Dem  neuem  öunb,  nicht  wohl  eine  wettere  Achtung  verDiencn. 

§.  XLI.  9^un  fchlage  ein  reölichcr  (IbriS  in  lieh  unD  erwege  bep  fich 
fclbffen:  ob  e*  wohl  möglich,  Daß  Der  2lllroeife  unD  ^eilige (SDtf, mann  er  Die 
^eurath  mit  De*  verdorbenen  2JruDero  Wittwe,  al*  eine  A3lutfchanbc  ober 
(Greuel  gehalten:  De*  ÖDen  unD  in  Der  tCinbilöung  bcftehcnDen  Öefchlecht*» 
erhalten*  ober  fo  genannten  leuirars halben, fo  crnfilich  unD,  bep  ©träfe  von 
©v:t>impf  unD  S(^anDe,  gebieten  unD,  wie  Die  SuDcn  reben.  Die  Witttve 
ihre*  iTIanneo  25rubcr  felbflcn  antraueiv  mögen.  3fl  nun  Diefe* , wie  fan 
e*  anbecjl  fcpn?  211*  Daß  Diefe*  nur  Durch  SDiofen,  nicht  julaffen 

wollen;  Daß  ein  trüber  De*  anbern  fein  QBeib,  wann  er  fte  etwa  von  jid)ge* 
fchieDen,  bep  befTen  l!eben  henrathen  unD  DaDurch  >£)aß,  ^ciD  unD  geinDfchafft 
anrichten  feile.  21!*  welche*  fo  gewiß,  Dergeflalt , ju  vermuthen ; al*  fich  jwey 
©d)ivefiern  mit  einem  Wanne  nicht  vertragen  fonnen.  Mithin  wie  im  Ich* 
tarn;  alfo  auch  im  erftern,  Da*  Perboth, 

LEVir.  Xrill.  u.  16.  unD  XX.  u.  ai. 

nach  Der  Sormel,  ju  erklären : ihr  jutviDcr  unD  weil  fie  noch  Ieber.  9ta<h 
eine*  tbeüeo  2lblcbcnunD  Coö  aber,  fo  i|t  unD  bleibet  Der  überlcbenDe  frey 
von  Dicfem  Cöcl&c. 

§.  XLU.  führet  Dich  aber  Der  PotmiPi  mit  Den  ©aDucücm  Dahin : Da§ 
Du  wiiTcn  wilt : wann  ficben  ober  mehrere  SörüDer  ihre*  trüber*  %ßittwcn 
hearatben,  weffen,  bep  Der  2luferjfehu:tg,  Da*  Weib  ober  Der  erweckte  ©aa* 
men,  DaJÄinD,  fepn  werbe,  D$*  erftern  ober  De*  leerem  unD  Diejenigen 
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Der  Den  0aomen  crwecfet:  fo  bat  Der  weife  -^rrtanD  Dir  föon  Deinen  Uber* 
muth  gcjtillef.  UnD  jwar  in  Slnfeßung  De«  VPeibee ; Daß,  im  ewigen  Sehen, 
man  fich  weDer  freyen,  noch  freyen  laffen  würDe, 

MATTH.  XXII.U.  23. 

MARC.  XII.  U.  18. 

fo  Dann , in  Sinfebung  De«  ÄinDce , Daß  auch  Die  natürliche  KinDfd)afft  in 
jenem  Sehen  atiff)6ten  unD  Die  auöerweblf«  @eelen  ©orte«  ÄinDer,  al«  au« 
©.O'S'S  SiBieDevgcbobrne,  fepn  unD  bleiben  werDen 
lvc.  XX.  3 6. 

Seme  aber  auch  Diefe«  Dabei) : Daß,  im  $alle  Der  4>riIanD,  an  Der  Neurath 
mit  De«  trübere  XPittwe,  etwa«  unred)teo  gefunDen;  er  nunmebrofieb 
notbgetrungen  gefeben  haben  würDe,  Diefe  (£h «/  al«  «in  verEehrfe«  ©efeije, 
ju  verwerfen.  föa  er  nun  folche«  Dabei)  gelafien : fo  freyc,  wer  Da  will , fei* 
nco  öruöere  VPittroe  unD  glaube,  Daß  folche  tKbe  gerecht  unD  b«üig  fehl» 
werDe.  i>hne  höb«m  Drte«  Darüber  erft  anjufragen:  weil  folche,  in  ©otte« 
«ißort,  flat  nicht  oerboten. 

§.  XLUl.  <2ßir  haben  im  übrigem,  über  Diefem Vorrechte  De« 

SruDere  H>itm>cn  ju  beuratben, 

weil  Die  ftülle,  bet)  Der  ftacultätfo  gar  oft  vorfommen , mehr  al«alleanbe* 
te  0ci>tiitt'' unD  ^ec^mgclehrte  gearbeitet,  um  Diefen  ^rtfalen  einmahl,  bei) 
allen  reDlicbgefmneten  Cb»#«nmenfct>en,ein  (£nDe  $u  machen.  UnD  jwar  fo 
fmp  in  unfern 

4>aUifd)en  2fnjeigen  1739. 

fb  viel  SSUuter  Darju  angewentet;  Daß,  nach  meinem  begriff,  ich  mich  feine« 
Ifinmurffe«  oCer  ©cheingrunDe«  mehr  befmne,  Der  nic^>t  grünDlich  abgelchnet 
unD  gehoben  worDcn.  SV.nn  erftttd)  ftnD  Die  ©rirnDe  gejeigef:  warum 
&&(£c$.  Diefe  (ßbe,  mit  De«  ÖruDcre  U?imve,  nicht  mißfüllig,  fo  Dann  De* 
nen  evjtcn  (Chnfben,  obnbeDcncflicb  unD  bei)  jüDcn,  EürcEen  unD  4«vöm 
allejeit  gebräuchlich  unD  üblich  gewefen.  ßiachgebenD«  finD  alle  iSimvürfe; 
Die  ein  ganöe«  iDwsenD  au«macben,  voroenotnmen  unD  ein  jeDerin«  befonDe* 
re  beantwortet  unD  wiDerleget  worDen.  S>er  begriff  Davon  gehet  auch,  in  Der 
gefamten  Cbrifanbeit,  Dabin  ; Daß,  wann  auch  einiger  ?lnfloß  vorbanDen,Die 
(DbvigPcit,  Deren  Da«  tut  dt  penfandt  juEcmmc,  folche  Neurath,  au«  befon* 
Derer  ©naDe  oDer  einer  ©elDbufie,  nachlafien  m6ge.  ©od)  wie  unrätblich 
Diefe«  ledere  fep;  Davon  wirD  in  Dem  folgcnDem^afjmehrgcfaget  werDen. 
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CU.  ©tücf. 

Rechtliches  <8utad)t tn  1 von  Orr  -^rnrat!) , mit  Oer  ,$t«oen  &d)ixt (Irr 

SZod)ter. 

Iß  Derfelbe  unß  einen  Bericht,  ncbft  einigen  Stagen,  jugefen&ef.  #at 
Derfelbe  fid),  mit  feinet 

verdorbenen  Stauen  ©d)tveder  £od)ter, 

(Eva,  in  ein  (Ebcgeldbniß  eingelaffen.  <2Lßeld?eö  auch,  mit  guter  Sufrieben*' 
heit  ihrer  beybcn  (Eltern,  volljogen  wotDen.  3u  meutern  Sicherheit,  meU 
bet  ftct)  Derfelbe  corammagiflratu , Der  iura  epilcopa'ia  bat  unt>  erhalt,  ge- 
gen fimffjig  ©tücf  JDucaten,  difpenfation.  $llß  ftd)  nun,  rot  Der  copu - 
/ ation , Die  Vorauf , mit  ihren  Eltern,  bei)  ihrem  Beichtvater  Gideon , gewöhn* 
lieber  inaffen,  mclben:  t>Alt  Derfelbe,  Diefc  , vor  eine Blutfchanbe;  mu 
gert  fich  Der  Irauung ; ja  vergehet  fich  fo  weit  Daß  er  ihnen,  an  ftatt  Deß 
Segenß , Den  Slud?  angehmDigct,  wann  fte  fich  von  Diefer  Neurath  nicht 
juruefe  halten  tvürDen.  S)ie  ©ewiflen,  Der  Braut  unD  ihrer  (Eltern,  wer* 
Den  DaDurch  Dergedalt  betrdngcti  Daß  fi«  fich/  in  Der  Sache,  jurüefe  jiehen 
unD  von  Heiner  Neurath  nicht  hören  wollen,  «äßeil  nun  alleß  3urct)en  ntdbrtf 
verfanget,  müde  ftch  Derfelbe  auch  gefallen  laffen,  Daß  er  Dasjenige,  maß  er 
pro  arrha  gegeben,  juniefe  nahm  unD  auch  Der  Braut,  Daß  ihrige,  wieDer 
außhünbigte.  <äßeil  er  aber  gleichwohl,  ‘Sbeilß  ju  Überführung  Deß  irrenben 
Gideons  unD  citeln  Wahnes  Der  Braut  unD  ihrer  (Eltern , ^beilß  auch  ju 
Rettung  Der  (Ehre  Deß  magißratas  unD  Dero  difpenfatton , ^heüß  enDlich 
auch  feiner  eigenen  Sufriebenhctt  weejen , waß  beßfalle  rechtens , belehret 
fepn möchte:  alßveilangct  Derfelbe,  über  nachfolgenDe  Stagen,  unfet  rechtli* 
cheß  (Gutachten,  cum  rationibus  dubirandi  De  decidendi. 

3tveifclsgrünbe. 

§.  II.  (ErfHidjwirD  gefraaef: 

0b  Die  (Ehe , mit  Der  verdorbenen  Stauen  ©chtvefler  Cocfpter, 
in  ©ortes  Wort  verboten  ? 

JDb  eß  nun  wohl  fcheinen  mochte;  Daß  gleichwohl  in  Den  5Jlofaifcf)en  ©efchen 

LKVIT.  Xd'lll.  U.  14. 

bucbjWblicb  verboten,  Du  folt  Deines  t>atem  Brubers  ©d>aam  nicht 
bl3fen,  mithin  waß  von  Deß  latent  Brubers  (Ehetveib  gefaget;  fold>eß 
auch  von  Der  mutter  ©d)ivcdcr  (Ehemann  anjunebmen.  Tlfachgei'cnDß 
2)  überhaupt  Daß  fuberfte  fei) , Daß  man  ftd),  in  Den  mofaifdjen  ©efeijcn, 
an  Die  pnttatem  graduum , Daß  i|l,  g^iunutiomm  unD  ©liebem  in  nühern 
ober  n'eitliuftigern  ©eburten  halte ; ohne  3)  einen  t?onvii3  ;u  haben, 
warum  mofes,  in  einigen  Süllen,  Die  Per fonen  benmnec  oDer  ausgelaf 

len; 
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fen;  Da  nun,  Die  ehemalige  ©raut,  ihrer  tTZuttce  ©ehwefter  iTCamt 
beuratben  wolte , Dfrfeö  ihr  fo  wenig  al$  einet  tTIannepetfon  nadjjulaflen, 
Daf?  fie  ti>rcö  Pater«  ©chwefter  oDer  DeroCochter  beuratben  m&ge;  nicht  ju 
geDencfcn,  Dag  4)  auch  folc^ed,  in  Denen  l£r>angeli|chen  ^eotDnungen, 
insgemein  verboten.  ' - 

(CntfdjciDungegrünDe. 

% §.  III.  ©ieweifen  aber  anfangs,  in  Den  tTIofaifchen  ©cfcijcn,  nic^t  allein 
erlaubet,  feiner  oerflorbenen  Srauen  ©ctjwejler  ju  beuratben,  wiefolcbeS 
in  Den 

•£aUtfd>cn2In$eigcn  1737. 132. 133. 

mit  Dem  s33epfall  Der  «oallifchcn  £acu(tät,  unter  Dem  ehemaligem  Vortrag, 
DeS  fei.  strykii  unD  ancerer 

Conßlior , Hallenf.  tom.  I.  lib.  2.n.  13. 16.21.  90. 

unD  De$ 

illuflr.  BOEHMfRi  in  iure  ecclef.tom.  IV.  lib.  4 tit.  7 p.  307. 
befonterS  auch  Der  Stamf  futtifchen  jflmflenföcultüt,  bep 

tllußr.  L.  ß.  de  gocceii  iure  controuerf.  tom. I Lp.  14 r. 
behelliget  ;fonDern  auch,  nach  Der  UMfe  Der  alten  unD  jeblgen  JuDifcI>en Po-- 
licey , noch  DiefeS  jum  Überflug  bepgebraebtt  Dag  <B0tt  weit  gefälliger  fey, 
nach  Der  »erworbenen  Srauen,  ihre  ©ehwefhr;  als  eineSreniöe  ju  f>eura- 
tben;  befonDerS  wann  Den  Ätnöcm  foldjeS  ju  gute  fommen  fbnnte;  anerwo* 
gen  Die  ©chvcefter  ihrer  Butter,  an  ihnen  mehr  23armberpagf  eit  erweifen 
mochte,  atöeitie  fvcmDe  ©rieffmutter,  wie  DaDon  Die^eugniffe" Der  3üDifd)cn 
liebtet  in  Den 

•4>aUifchen  Sinnigen  1737.  133.  " - 

gar  büuflg  bepgebraebt;  mithin  Da  Die  3uDen,  als  cußodeslegum , folcbes  her* 
gebracht,  jeDe  dyrifllicbe  ©briafeit  fleh  um  fo  Diel  mehr  GeDencfcn  ju  machen, 
baron  abjugeben  unD  Die  djnjtliche  Srey beit  Damit,  als  einer  neuerlichen 
Haft,  ju  befebmeren,  welchem  allem  aud;  felbflen 
lvthervs  tom.  II.  Altenb.  p.  an. 

bepfritf ; im  $alle  nun  DiefeS  feine  JKicbtigfeit , an  Dicferftrageiob  einer  feine« 
»erworbenen  #Üt>cwcibce  ©chwcjtcr  ober  23ruDer«  Cochtcr  3U  beuratben 
befugt?  um  fo  Diel  weniger  auSjufe^en,  wie 

strykivs  in  Hullen f.  conjtlior.  tom.  I.  lib.  2.  n.  1 6. 2 1. 
rcd)tSgegrünDet  Dafür  gefcblofTcn  unD  Dargetban;  nicht  ju  geDencfen,  Daf?  Die 
g6ttlid)en  (Befere,  nicht  einmabl  Die  (Eben,  mit  feiner  leiblichen  ©chwe|lee 
oDer  örubere Tochter,  Derboten,  wie  in 

r onßltis  Hullenßbus  tom.  I.  hb.i.num.So , 
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wc itlcmftig , auch  mit  Dem  Bepfall  ganber  bepDetfeitiger  Sacultäten , au«ge* 
führet ; mithin , von  nachgelafTcncr  23lutefreunbfd)aft,  auf  Die  nachgclaflene 
©d)xvdgerfchaft , um  fo  viel  fichcrcr  ju  fchlicffcn. 

Beantwortung  Dev  ©chcingrönbe. 

§,  IV.  dagegen  roa«  in  Denen  rationibus  dubttandi  angeftihref,  berge* 
ftalt  bep  feite  ju  legen ; anevwogen  ad  1 ) Der  Unferfd)eiD  einer  -^eyrarh,  mit 
De«  PatcrtfBruDcreVVittwc,  Deswegen  verboten;  weil  Dicfe,  welche  bi«  Da* 
hin  mit  ihrem  tTIanne,  an  SSIfern  (Taft,  gewefen , nunmehro  ihre«  tTIannco 
Bvubern  ©obn  (Tel)  untcrxvürfig  ju  machen ; Dahingegen  in  Der  Aprath,  mit 
Der  Butter  Schweflet  tTIann,  oDer  auch  ©chxvcfler  Cochter,  in  Dem 
reJpeQu  p nentelue  nichts  vexf  ehret;  vielmehr  Derfelbe  nur  Dcrgcflalf  ver* 
Doppelt  wirD ; Daß  Da«  iSbervcib  fo  Dann  ihrem  tTIanne  unD  jugleich  Pet* 
ter,  mir  Doppelter  £hrc  ju  begegnen  ; nd  2)  nachgebenD«  Diejenige,  welche, 
ex paritat e graduum , mebrern  Pcrfonen  Die  SSbe  verbieten;  welkem,  nadh 
(ßreben  ju  rechnen,  weDer  üblich/  noch  Dem  gemeinen  fSolcf  Der  SuDen  be* 
fannt  gewefen,  wie 

tviHtRvs,  in  Dem  Büchlein  vom  ehelichem  ficben, 
gar  nachDvucflich  erinnert,  mit  befferm  ©runD  cincö  XJorxviseo  ju  befchul* 
Digen;  sd  3)  befonDer«  Da  ftch  dtjporitas  rationit , in  Beantwortung  De« 
erflcnPortviufcv,  fo  flar  unD  Deutlich  jeiget.  Ad  4)  wa«  Die  evangelifd>e 
ÄirchcnorDnungen  Dekali«,  aufTev  Die  Per  fönen,  Die  tTtofco  verboten, 
eingefühvet;  folche«,  al«  ein  menfehlichee  (ßefets , anjufeben  ; welchen  ein 
CBefeggeber  oDer  mit  Dem  iure  e/  ifcopali  verfebene  ©brigFeit,  nach  Den  vor* 
FommenDen  llmftanDcn  Der  ^erfonen,  allejeit  ünDcrn  unD  Darinnen  bifpem 
(Iren  mag.  - 

§.  V.  SW«  halfen  wir  Davor-, 

JDafj  Die  i£hc,  mit  Der  grauen  ©d)wefter  Eod)tcr , in  (BlDtteo 
IPort  gar  nicht  verboten,  vielmehr,  nach  Dtmfelben,  vor  er* 
laubet  511  achten;  in  willkürlichen  Äird>cnorbmingcn  aber, 
jeher  ©brigFeit  erlaubet,  Dagegen  difpenjation  $u  crthcilen. 

g5.sx.9s. 

§.  VI.  oxveyteno  wirD  erfraget : 

©b  nid)t  Der  Beichtvater  Gideon  unrecht  unD  fh-afbar  gebam 
Delt , Daß  er  auf  Diefe  <£bc , mit  Der  verdorbenen  grauen 
©chxvefler  Cocbter,  Den  $lud)  gclcget ; folglich  er  (Id;  hier* 
unter  cinco  beffern  3U  befltmen  unD  3um  TV>icDerru||  anju* 
halten  feyn  möchte? 

Swei- 
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3weife[egtünbe. 

§.  VII.  Db  eg  nun  wobl  fftcincn  mochte;  baß  1)  Der  33eicbfOafer  Gi- 
deon fid)  mit  bet  gemeinen  ?luöflud)t  bekiffen  werbe;  tbue  icb  jt»  viel,  fo 
tbue  icl)  ee  bem  4>erm  *,  nad)gei)enDg  2)  ba  oicle  Dag  ©cgentbeil  unb  Derglei* 
d)en  0>e  oor  uujuläßig  bidwn , ec  fid)  mit  Derfelben  itjrcr  tHcinwng  ent* 
fcbulbigen  fönnte;  ferner  3)  an  fid)  ein  jeher,  nach  feiner  lEvfenntniß,  hier* 
wntcr  wrtl?eilcce,  welche,  alg  ein  $cbler,  tn  Gegriffen  Deg  QierftanDeg,  fei* 
nen  Swang  litte ; eiiblicb  4)  ba  Die  Tratte  unb  Dero  'ültcrn  mit  ibmc  glei* 
ct>eo  ©inneo  worben,  man  eg  um  fo  oicl  leichter  Dabcp  ju  laffen;  befonberg 
ba  y ) bie  nötige  difptnfation  fd)on  fo  viel  an  $ag  legte ; baß  ^icr  gegen 
Dag  allgemeine  iKirchjcngebot  gebanbelt  worben ; wobet)  fid)  6)  Der  ^rebi* 
ger  Gideon  fclhften  Der  0ad)en  tbeilbaftig  machen  muffen,  wann  er  bie 
trauung  oerriebtet  unb  Den  ©egen  ertbeilet  hätte. 

UtntfcpciOungogrünöc. 

§.  VIII.  §)ieroeilen  aber  anfangs,  nur  bet>  mäßiget  (Erfenntmß  bet 
4>ct[0orbmmg,  bem  ^Jrcbiger  Gideon  niebt  unbefannt  fepn  follcn ; baß  biefe 
*j Et>e , mit  Der  oerflorbenen  Srauen  ©d>weftcr  Codjtcr , in  Der  heiligen 
©d>rifc,  feinegwegeg  »erboten ; weil  fo  gar  Deg  örubero  ober  ©djweffer 
Codier  ju  bepratben , unoerwebtet ; mitbin  wag  bie  #lwrofreunDfd>offt 
niebt  bildert,  um  fo  viel  weniger  bie  0d>wägerfd)afft  binDern  mag ; ferner 
ba  bie  Cbtifdicbe  (Dbrigfeit  Deßfallg  dijpenfatiun  ertbeilet,  er  hierunter  oon 
übereiltem  Porwrtbcil,  um  fo  oiel  ttiebr,  lieb  enthalten  fallen;  am  allcrwc* 
nigften  aber,  feinem  unvcrfhinbtgcm  Üiyfer,  ju  gute  ju  halten;  baß  er  eg  an 
gegenfeitigen  Uorftellungcn  niebt  bewenben  laffen  ; fonbern  fo  gar,  biefer 
unfd)ulbigcn  <£be,  Den  Slud)  angefunbiget  unb  Damit  an  Den  Verlobten 
fb  wobl,  aw  an  Der  Cbrifttid)cn©brig£cit , ficb  gar  grSblid)  oergangen. 

Beantwortung  Der  (£inwürffe. 

§.  IX.  ^Dagegen  wag  in  Denen  3wcifelottrünbcn  angefübref , bergeftalt 
ben  fe  te  ju  legen  ; anerwogen  ad  1 ) wag  bie  2lpoftel  hierunter,  aug  überna- 
türlidber  Äegung  unb  $rieb  Deg  heiligen  (Seifteo,  getban,  ju  feinem  iDecf* 
mantel  werben  muß  ; ben  Srcoel  unb  unoerftanbigen  CEyfcr  Der  (Beiftlid)* 
feit  Damit  ju  befd)6nigen;  ad  2)  ein  anberg  ift  feine  iTteinung  oon  fich  ju 
fagen  unb  eg  bep  bem  dixi^faluaui  animam  meam , bewenben'ju  laffen ; ein 
anberg  aber,  Den  Sind)  <*uf  etwag  ju  legen,  ohne  DenÖrunb  baoon  unterfu* 
d)et  ju  haben ; ad  3)  jwifdjen  Der  JEvfenntniß  einer  @acbe,im  (Bemütbc, 
welche  feinem  Swang  unterworfen  unb  bem  auogeftoffenem  Sind)  Der  Un* 
terfebeib  iff : Daß  nicht  jener , biefer  leitete  aber,  auf  Deg  ?Dlenfrben  feinem 
XX>illcn  beruhet;  wie  er  feine  3unge  unb  ittnnb  hierunter  beiäbmen  wolle; 
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ad  4)  eben  Dte  33raut  mit  ifjrcn  Aftern  hierunter  ju  beflagen,  baß  fiel)  tiefet» 
ben  Durch  Gideons  ftvafbaren  Sluct)  einnebmen  unD  von  Der  ttihe  abrven» 
big  machen  taffen ; üd  5)  eben  Die  erlangte  difpenjatiön  Den  Gideon  jur  Sr* 
fantniß  fuhren  folien;  Daß  folche,  contra  ius  diuinum  unD  göttliche  ©rt>* 
nung,  von  Der' &hri|ilichcn©brigi!eir,  nicht  erteilet  rocrDcn  mögen;  ad  6) 
mann  Gideon  fleh  über  Der  Cratutng  g!eid)mohl  ein  gebenden  ober  ein  ©e-- 
n?t|Tcn  gemäßer,  er  foldje  anDcrn  übcrlajfen  mögen,  oj)ne,  auf  eineö  anDcrn 
feinen  begriff,  einen  Stuct)  ju  legen. 

§.  X.  211$  halten  mir  Dauer : 

SDaß  Gideon,  über  Dicfen  excefs , eine  VPeifung  vetbienet,  bey 
gefuebrer  Abbitte  unD  WicDmuffee  aber,  feines  2lmcee  unb 
(ßavifjctm  5«  fd)oncn.  Q$.  9t.  <2ß. 

§.  XI.  ©mtcimmirDgcfraget: 

©b  Die  difpenf.itton  Der  cbriftltcbcn  ©brigfeit  vor  reebtege» 
gvünDet  311  achten? 

3n>eifelsgrtin&e. 

§.  XIT.  Db  eö  mm  mobl  fcheinen  möchte ; Daß  1)  lvthf.rvs  DamiDcr 
gar  febr  geepfert ; Daß  einer  fein,  ibm  oon  ©Dtfgegcbeneö  VPcib,  erft  von 
J\om,  Durch  difpenfärinn,  faufen  feile;  alö  moDurch  er  alle  dilpenjotwnes , 
Der  cvangelifct>en  Surften  unD  ©brigfeiten , vor  unbillig  unD  Dem  2tbla§ 
gleich  gehalten;  nachgehenDö  2)  noch  5Ü  unfern  3eiten  spekervs,  mit  anDcrn 
cbri|tlid)en Lehrern,  gemünfehet ; Daß  man  eö  bep  Denen  verbotenen  Perfo» 
nen,  in  Dem ITTofaifc^em  (gefe^e,  bcroenDen  laffen  möge ; ferner  3)  lvthe- 
rvs  felbften  anfangs,  mit  Dem  brentio,  fef>r  DaroiDer  gemefen;  in  Den  (£b*s 
©rbmmgen  etmaö  meifereö  $u  fcfcen , unD  DaDurch , mie  im  Papftthnm , Die 
(ÖemifTen  ;u  öngflen ; bep  melcßcr  Q^efchaffenheit  4)  ^Königliche  tTlajeftdt 
in  Prcuffcn , alle  difpenfutiones  fd)lechterDing$  aufgehoben  unD  maö  nicht 
flar  in  ©©ttes  VPovt  perboten,  allen  Deco  Unterthanen,  ohnentgelDlid), 
frep  gelajfen. 

(Enrfcheibungegrünbe. 

§ XIII.  ©ierecilen  aber  anfangö  hier  nicht  Die  Srage ; ob  Die  cvangeli* 
febe  IChcorDnung  rathfaut  unD  heilfam  eingerichtet;  fonDern  ob , im  $otle 
Dicfdbe  vorhanDcn,  nid>t  jeDer  lintertban  fdhulDig,  Darnach  ftd>,  in  üerldb» 
niffen,  ju  achten  ? Dahingegen,  im  ftall  Diefelbemeiter,  alö  Die  t17ofaifch<n 
<5cfcne,  gehen,  Der  cl>vi|rlict>en  ©brigfeit , mie  in  allen  anDern  (geboten 
unD  Verboten,  erlaubet,  Diefen  ober  jenen  Darinnen  }u  Difpenfiren;  mclcher 
2tblaß,  befonDerö  in  'Übefacben,  um  fo  viel  nötiger  fepn  mill ; je  cyfviger 
Die  einmahl  eingepflaiusrc  £iebc,  unter  Den  Verlobten,  ju  fepn  pfleget. 
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Seonttvortung  Der  ©d>ctngninDe. 

§.  XIV.  dagegen  wag  in  Den  5iveifelogiunDen  angefübref,  Dergeftal* 
bei)  feite  ju  legen;  anerroogen  cd  1)  wag  lvihervs  mit  anDern  (lewunfdjef, 
jblcbeg  Der  Sluogang,  Degroegcn , anDerg  gewiefen;  weil  Die  ©cfcrifrgelebrce 
»ermcinef;  DagtBlDtt  etn  (Befallen  gefdjebc,  wann  lim  Die  (Bringen  , Die 
moses  gcfe&ef,  noch  ein  weiteret  3auit  geniacbet  WürDe,  Dag  ftd)  b'c  (C^nften 
uni  fo  »iel  weniger  unferwinDeti  folten,  Die  Pcrfonen,  Die  moses  verboten,  m 
tgttye  ju  »erlangen,  weld)eg  ftd;  nad;bero  aud;  lvihervs  felbflcn  gefallen  laf* 
fen  müffen;  befonDerg  Da  Der  2lbfprung,  »on  Der  päpfHtdjcn  *£bcorbnung, 
o^ne  Dem,  ein  2Uiffef?en  machte;  Darinnen  auch  ad  2)  wag  nad)bero  Di ubeo- 
l ogi  gerotinfdjef,  ad pia  deßderta  gebbret ; Dagegen  felbjlen  ad  3)  lvthervs 
niebtg  »ermod)t  bat;  mitbin  ad  4)  &$niglid)e  tTIajcfMt  ihre  Slufbebung, 
Da  alle»,  wag  über  Die  »ohmose  »erbotene  pcrfonen  gegangen,  folglich  eeMa!?e 
lege , weiter  feinet  dijpenjation  bcDarf,  um  fo  »iel  beilfamer  unD  envünfcp* 
ter  gewefen. 

§.  XV.  $11(5  Ralfen  wir  Da»or: 

IDag  Dtefe  obvigfeitlid;e  difpenfation  vor  Xccfctogegrünbet  $u 
achten.  93.  Sn.  9ß. 

ein.  0tücf* 

Rechtlich«  i2ntfcbciöu«g  öcr  ^rage : Ob  es  erlaub«,  feines  Ätzers  ober 
®d?u><|lec  Codjter  in  f>«yr<uben? 

(tfÄacbDem  ©e.  Äönigf.  VHajcfldt  in  ihrem  SXeicb , ^robinjen  unD  San* 
^ (ß  Den,  alle  tHenfd;enfai3ungen , welche  fonfl  Die  eheliche  93erbinDung 
gebinDerf,  gÄnfelicb  aufgehoben  unD  Die  cl;rifH»cl;e  (Eheleute  allein 
auf  (BtDttco  Wort  gewiefen : jfo  gefebeben  Die  Anfragen,  bei;  l>icftcjer  ^acul* 
täf,  hierüber  »ielfältig.  9Belche  <Butad>tcn  Dann , weil  fie  »on  oftmaligem 
(Bebraud;  fepn,  wir,  Den  hieben  feigen  bepjufügen,  »or  nüblid)  erachtet. 
9ßic  biefelbfi  folget.  / . 

§.  II.  2l!g  ung  Dre»  fragen  jugefenbet  unD  Darüber  unfere  restliche  ^Mei- 
nungen »erlanget  worDen  ic.  Srjllid)  wirD  gefraget : 

<Db  Die  mit  feiner  ©c^tvefter  loc^ter  Dem  g$ttltd>cn 

©efe^e  Leuit.Xyill . «12.13.  unD  XX,  u.  19.  entgegen? 
©djetngrunbe. 

öb  eö  nun  wohl  fcbeinenm&d)te,  Dag  1 ) gleichwohl  / in  Den  tTCofaifdien  (Be* 
fetjen,  ikvit. XVIII.  u.  12  13  mit  flaren  9ßorten  »erboten,  feineo  TPatere 
»Der  ITIutter  ©d;v»c(ter  nicht  ju  f>cpratf>en;  alg  wclcbeg  2)levit.  XX. 
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u.  19  alß  eine  tTIiffct^at  angegeben  würe,  Die  Dergleichen  (Ehegatten  tragen 
folten  ; nachgebenDß  3)  wo  fic^  gleiche  XTcvwanDfcbaft  fAnc e,  aud)  glei* 
cbeo  (Befe*  |Tatt  haben  müfte : t >a  nun  Cer  tTUmcr  öruöer  fo  nahe,  alß  Deß 
X?atcv6  oDer  Cer  tTIutter  0d?we|ter,  wAre,  Der©d>lufj  non  Ccm  leistem 
auf  Daß  erjleve  mit  ju  machen  ; ferner  4 ) Daß  fid)cr|Ie  Mittel  Diefeß  fe»,  Daß 
fnan  in  oergleichen  fragen  Der  @ad)c  lieber  ju  »icl,  alß  ju  wenig  tf>ue;  bep 
Welker  ^Betrachtung  y ; Cie  3üöifd)c  fo  wohl,  alß  € bri(tlid><  &ud>e,  auf* 
fcc  Denen, »on  iTTofc,  »erbotenen  'JJerfonen , mehrern  V>erwanbten  Oie  «£)et>* 
tathen  »erboten ; um  6)  noch  einen  weitem  Saun,  um  Ciefcö  <J>eiligtbum, 
ju  machen,  Damit  Cie  SUlenfchen  um  fo  »iel  ficherer  abjuhalten,  ftd)  an  Demfel- 
ben  ju  »erfunDigcn ; in  mehrerer  ^Betrachtung,  Daß  7;  jefco  Cie  '2ßelt  mitoie* 
len  tUenfc^en,  »on  allerhanD  <5efd)lcd>t  unö  0tanD , anjutreffen , mithin 
c ß auf  einen  (Eigenfmn  unC  eitclen  <2ßabn  hinauß  laufe,  über  Dergleichen  t>cr* 
bot  <8efd)werung  ju  führen ; Daher»  8)  maß  Cie  'EnsvAtcr,  »or  Dem  ßjefcfc, 
getban  oDer  ihnen  nad>gcfcben  roorCen,  auf  Cie  3etten,  nach  Dem  ©ejeh, 
gar  nicht  außjujiehen ; befonDerß  Da  y)  Daß  Cbnffcntbum,  im  neuen  ^efta* 
ment,  eine  mehrere  £eufd)beit  erfordere , alß  in  »origen  Seiten  Ceß  alten 
ftamentß;  Cer  2lcrgcinif?  ro)  nicht  ju  ermebnen,  welche  hierCurch  , in  Dem 
erangeliftyem  Cbriftcntbum,  »erurfachet  würDe ; weil  ja  1 1)  t>ic  0cbwe* 
ftec  oDer  Bvuöero  €od)ter  ihrer  tTIutter  oDer  TTatevo  öruöcr,  fo, r»ie  ilj* 
re  (Eltern,  ju»erehren,  mithin  um  fo  »iel  weniger  fich  gelüften  laffen  folle, 
mit  Cenfelben  fich  ja  »crehlichcn  unD  einanCer  gleich  ju  werDen ; Cannenhero 
12)  auch  Cie  weifte  Äehrer,  geiftlicber  unD  weltlicher  Ked)te  Ciefe  .frepra- 
then  mit  Der  SBruDerß  oDer  0chwejter  Tochter,  »or  unedaubet  ju  halten 
pflegten;  befonDerßDie  lehtere,  weil  13)  Die  K<$mifcf>e  gemeine  Kccbte,  Den 
<0raö  Der  ^nuerwanDfcbafft/  in  Dem  -^eyrathen , fchlechterCingß  »erboten ; 
Cannenhero  i4)brentivs  unD  anDere^mit  ihm  Den  e»angelifd>en  Surften 
Den  SHatl)  gegeben,  in  (Einfachen,  mit  Ucvlaffung  Der  p<Spftlici)en  2\iixt)en* 
(Befet$e,  fich  an  Daß  &<5mifd)c  T\ed;t,  Der  ct>riftlict>cn  Äayfev,ju  halten. 

(EncfcbciDtmgogrunDe. 

§.  III.  ©ieweilen  aber  anfa’ngß,in  <5>eyratb»facben , Den  SOienfchen  Die 
bSBige  Srcyhcit  fo  lange  ju  laffen,  a!ß  ftd)  fcinöefeß  finDef,  weld>eß  ihnen 
entgegen;  Da  nun  in  Dem  g6ttlid)en  Verbot,  nicht  alljunahe  ju  heprathen. 
Der  0cbwefler  oDer  SruDers  lochtet,  mit  feinem  <2Borf , einige  (Srwef)* 
tiung  gediehet,  man  eß  auch  DißfaUß  bei)  Der  natürlichen  SreybcitunDrieij 
gung' einer  jeDen  ^erfon,  billig  ju  laffen;  be»  welcher  <Befd)atfenheit  Daß 
CfrempelSlbrabante  jeDermann,  jur  unfchulbigm  Hachfolge,  Dienen  mag. 
Der  mit  feineß  ©ruber»  Cocbter,  eine,  <5<Dtt  fo  wohlgefällige,  (Ehe  gehabt, 
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barau*  alleP&cfer  gefegnct  unb  Cfwiftue  felbften,  nach  bem^leifch,  gebob* 
ren  werben  füllen;  im  Sali  nun  biefeä  nicht  jur  Nachfolge,  bep  bem  gemeinen 
eßolef,  bienen  unb  bleiben  fallen,  bet  ©efefcgeber  tTlofee , in  ben  »erbotenen 
$lnverwanbtcn,  falche  'übe  nicht  übergeben  noch  falche  auolaffen  mögen ; in 
mehrerer  Betrachtung:  baß  unter  folgen  ^er fönen  Die  üerebelid)ung,  me* 
ler  Urfadjen  falben, fich  leister  unb  6fter$  juttagen  mögen;  oornemlich  aber 
iu  Beoejtigung  ber  Suläfcigfeit  beruhe,  mit  be$  Brubcro  <Eoct)ter,  untet 
Cen  (EoangcUfctjen  bienen  mag ; bajj 

lvthervs  »om  ehelichen  Äeben  tom.  II.  Altenb.  p.  an. 
folc^e  nid)t  allein,  alä  nicht  oerboten,  »ertbeibiget;  fonbern  auch  einem  ittan# 
ne,  ber  feiner  @d>wefter.  Tochter  bepratben  wollen,  falcheö  angcratben,  um 
bie  Qßelt  oon  bem  Slbergtauben,  altf  wann  tTlofca  gleite  (Bliebet  oetbo* 
ten,  abjubringen,  welker  törief,  an.  1526.  gefldlet,  bei; 

ayrero  de  iure  dtfpenfandi,  circa  connubia  fe&.IJI.  §.30. 

»oUfhinbig  ju  lefen.  ^Belebe  Meinung  er  auch  niemabl*  oerlalfcn , öb  et 
glcii-in  bem  hebenden  oon  ber  Sippfctyafft , ber  roüjten  unb  groben  Üeu# 
te  falben 

altenbvrg.  tom.  . p.  39  , 1 

biefe*  nicht  wiberratben , baj?  Cbrifaüdje  (Dbtigfeiten  ein  Weiteres  , aw 
wtUWvl  d>eÄed)te,  oerbieten  möchten.  Welche*  alles  bann  oerfchiebene 
Sacultdtcn,  als  3ena,  Äiel,  <S>elmftäbt,  Äinteln  unb  anbere  baoon  bic 
benefen 

brvckner  in  decif.  1.  matrim.  cap.  5. 
gefamlet,  babin  bewogen,  bie  -^evratb,  mit  beS  trübere  ober@d>n>e< 
ifaet  Cod?tet , oor  $ul<Sfjig  unb  erlaubt  JU halten,  benen  auch  in  naebbe# 
rigen  3«iten  . 

BpRger  in  proceffu  matrim.  p.  67, 

unb  bet  ©bcrappeUationetatb 

horn  clajf.  III.  refponfo  11.  p.  187. 
ohne  33ebencffn  gefolget  fepn.  ^tBooon  auch  in  unferer  ^acultät  bereite  an. 
1720.  ein  Söeoencfen  auSgeflellet  unb,  bie  Sutäfjigfeit  biefer  oertheibi-' 
get  worben,  fo  in 

Con/tliis  Haüenf.  tom , I.  lib.  2.  n.  80. 
ju  befinben. 

Beantwortung  ber  5weifelegriinbe. 

§.  IV.  dagegen  was  in  benen  rutionibus  dut-itandi » in  Swetfelß# 
fd>löjfen  , angefuiret,  bergeftalt  ju  beantworten  unb  bepfeite  ju  legen;  an# 
erwogen  ad  i)  eben  bef wegen,  weil  tttofeo  bao  Perbot,  webet  Ui  t>a# 
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tere  Ödjwefler , noch  Der  mutter  0chwe|frr  ju  heuratljen,  fo  nachbrfld!lk& 
unD  JU  wiDcrbolten  maljlen  eingefhärfet,  bon  Der  ©chweßer  oDer  trübere 
lochter  hingegen  gar  nichts  getagt,  Der  0d>iu§  Defto  bünDigcr  ijt,  baß  fo 
fcf)C  Die  erftere  Venpanbfcpaft  oerboten,  fo  gewiß  tiefe  Untere  bor  erlaubt  ju 
halten;  ad  2)  Dahero  Die  ttliflecb«  auch  nicht  auf  Dem  kgterm  beruhet, 
weil  alle  miflethaten  einen  ©efeij  erforDern , Den  man  übertreten , Der- 
gleichen aber  hiefelbft  nicht  borhanDen;  ad  3)  jwar  Die  Äegel,  wo  Die 
©efepe  gleiche  Urfachen  finDen,  Da  müfTen  fte  gleiche  Wfircfung  haben, 
Ihre  bollfommene  Slichtigfeit  hat ; Datf  Verbot  aber,  feinet  QSaterö  oDer  SOiut* 
ter  Schwejler  nicht  ju  heurathen,  auf  Die  ÄprcrbictigFeit  ftc^cf , welche  Die 
^inber,  ihrer  Eltern  ©efchtpijler,  fhulDig,  Die  gleichwohl  DaDurch  ocrle^et  wer* 
Den  müjle,  wann  Der  ©ohn  fleh/  feiner  mutter  ober  Vaters  ©chtpeffcr,  Durch 
$eurath,  alä  fein  £h«««‘i>/  unterwürfig  machte;  Dahingegen  Der  mutt«  ober 
D Ci  Vaters  trübem,  Deren  ©efcptPißer  lochtet  bereite  Ehrerbietung  fchul* 
Dig,  mithin  Durch  $eurath  Diefelbe  nicht  perFepret,  fonDern  bielmehr  pertneh* 
ret  unD  rerboppelt,  Dergleichen  (Eheweib  ihrem  (Ehemann  fo  Dann  3»eyfa<be 
Äh«  fehulDig ; ihrer  Äirern  wegen  fo  wohl,  alö  auch  De$  Äpeftanbes  halben, 
in  welchem  fte  ihrem  Spanne,  Durch  Die  eheliche  ^flidhf,  alä  ihrem  »Serrn  un* 
terworfen ; folglich  Die  obige  Siegel,  bon  einem  $alle  auf  Den  anDcrn , fei* 
ne$wege<5,  ganp  wiDriger  UmftänDe  halben,  auögejogen  werben  mag;  ad 
4)  bielmehr  cö  Die  ©genfehaft  Der  t^)rifHtchcn  Religion  erforDert;  Daß  Denen 
dhrijlcn  Daä  Doch,  De$  ©efe^es,  erleichtert,  alo  fchwer  gemachet,  mithin  Die 
©ewiflen,  Der  einfältigen  unD  frommen  i?eute,  DaDurch  geängfiet  werten; 
Über  welche  mcnfcbenfaijungen  Die  2lpojlel  fo  wohl,  alö  epangclifche  leprcr, 
mit  aller  flacht,  geeifert  haben;  ad  5)  eben  Deswegen  auf  einen  Voruriij  hin* 
auö  laufet,  über  Die  ©chrancfen,  Der  mofaifchen  ©cfecie,  au$jufd)weifcn,wel* 
d[>e6  niemanDbbn  ihren  ^)ünDen  forDcrt;  bielmeht  ad  6)  Die  Offcnbaprung 
Johannis  Denjenigen  Den  Slucp  anfünDiget,  Die  bon  Dem  ©efepetwarf  ncp. 
men  oDer  jufetjen  würDen,  gleich  alä  wann  foldjeö  btd>t  hinlänglich  wäre, 
©Ottes  pollFommenen  Willen  ju  ernennen;  ad  7)  Diejenige,  weJd)efof  alt  bon  - 
Der  Webe  urtheilen,  bielmehr  erwegen  folten;  waä  0aiomo  in  feinem  ‘ 
i£openlieb  cap.  VIII.  u.  6. 

bOt  einen  Sluöfpruch  gethan:  bie  £iebe  ifl  flarcF,  wie  her  Co&,  baß  PicleWaf« 
ftr  bie  liebe  nicht  mägen  aueläfcpcn,  noch  alles  ©ut  in  feinem  <5cufe  bie  lie-- 
be  pertreiben;  bep  welchen  UmtfänDen  man,  in  Dergleichen  fällen,  biel  mehr 
©ebult  haben  unD  fid)  borfehen  muß,  ohne  ©Ottes  auoDrücflichem  löefehl, 
Dergleichen  Äpe  nicht  ju  pinbern,  nod),  Durd)  menfepengebot,  Dcrofclben  Hei* 
gung  unD  ©twifien  ju  quälen;  ad  8)  jwar,  wo  Da#  ©efep  etwas  Fiar  per* 
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bietet,  man,  in  krempeln  anderer,  feinen  35el)df  ju  fudjen ; hier  aber  webet 
Verbot  nod>  ©chiupfoige  ju  finDen,  mithin  Da  Die  Epe  Abrahams  mit  feine# 
trübere  Cochttr,  unter  allen  QSolcfem,  bon  ©Ott  am  meinen  gefegner  wor- 
ben, um  fo  oiel  weniger  Da#  unwanDclbabre  ghttinbe  Wefep  julAffet,  juglau* 
ben,  Daß  auf  Diefe  Eh«  nun  ©Ott  Den  $iu<b  geleget  habe.  Aü  9)  eineunber* 
botene  Eh«,  an  ficb,  feine  Unfeuf<bh«lt  mit  fich  führet,  oiel  mehr  folcf>e  beebü* 
tet  unD  weg  nimmef,  Dabero  wa#  Der  3«ilanb,  bon  Dem  2nfch<n  eine#  Wei* 
be«,  ibt  ju  begehren,  anfübref,  auf  djeuratben  nicht  ju  sieben,  welche  Dem 
g6ttU<h«m  ©tfe?  nicht  wiDerftreben ; ad  10)  Durch  &ief«  $eurarb  biel  mehr 
alle  2tergerniß , bon  SDlenfchenfapungen , gehoben  unD  getilget  wirD,  fo  wi« 
nachDem  Der  apoffel,  bom  ^rfficfteu  ju  ejfen,  angefangen,  fichniemanDmebr 
an  Dem  Cfübifchrn  poiktygefe$e  Ärgern  mögen.  Ad  1 1)  jwar  jeDermannbe*  - 
greifen  mag,  baß  Da#jenige,  wa#  bon  Der  Rechnung  Der  ©lieber  Der  Jinbet* 
wanDten  unD  Dem  SBaafj,  wa#  bei)  JlnbcrwanDfen  eine,  Den  Eltern  gleiche, 
Ehrerbietung  erforDere,  bon  Den  X6inifd>en  ©efe$en  au#gcDad)t  unD  Darüber 
gebalten  worben,  an  feine#  bon  bepDen  aber  mofls  ficb  gefebret , biel  mehr 
fich  genug  fepn  laffen,  Die  perfbnen,  Die  etnanDer  nicht  beurafben  folkn,  nah«  . 
metulltb  funD  ju  machen,  al#  wobep  e#  auch  Cfobcn  unD  ihrigen  bewenDei* 
lafTen  mögen;  wie  Dann  Di#faU#  ad  3)  oben  fepon  Der  UnferfcheiD  Diefe#  Ein* 
tmtrfee,  bon  Dem  ckerglckbem  öftrer,  au#fübrlid),  abgebanDelt  worben;  ad 
12)  wann  man  Die  (2Babrbeit  au#  Der  341  Derjenigen/welcheüber  DieferEhe 
Bebencfcn  unD  ©utathten  au#ge|7ellet,  nehmen  weite,  man  ja  unD  nein  bot 
eine#  l>alt«n  muffe;  Dann  Die  lehrer  Di#fall#,  in  ihren  -Begriffen,  untetfchieDeti 
unD  wohl  nimmer  einig  werben  follen;  Dal)ero  einjeDer  biefelbff  feine#  eigenen 
©laubens  ju  leben,  einem  Schwachen  aber  Diefe#  genug  fepn  fan ; Daß  Derje* 
nige,  Der  bep  Dem  Bucpffabtn  De#  ©efc^es  bleibet,  nod)  fich  boneitelemfcdn« 

<fel,  Der  0lenfd>en,  bin  unD  bet'  werfen  lüffet,  am  fteperffen  gebe;  wobep  wir 
ipnie  gleichfall#  in  Denen  Encfdpeibungsgriinben  fobiele«$öcukätcnunD0tprift* 
gelehrten  benennet,  welch«  Die  <2Babrbeit  mit  un#  befennet  unD  Den  geraDen 
Weg,  für  Den  fuberjien  gehalten  haben;  Deren  Slnjahl,  in  Hoffnung  noih  groß» 
fer  ju  werDen  feheinet ; je  mehr  nun  Die  SDlenfdjen  Sicht  imD  Prüften  an  QBif* 
jenfehaften  beFommen,  Die  eiugcwur^rice  3mpt'mier  abjulegenunD^urcpfTe* 
bei  unD  0d?attcmuer<f,  Duvchjubrechen;  ad  13)  Da#  Kimtßhe  Äeept,  über* 
haupf,  jwar  Den  Dritten  ©ra&  oerboten,  gleichwohl  auch  öie  <hriffn<be  "Ray 
ftr  folche#  al#  ein  bloffe#  UJcnfthcnrerbot  geartet  unD  Darinnen  bielfültig  wie* 

Der  nachgefeben  unD  ftdjgeanDert  haben  ;fo  biel  aber  Da#  KAintfcpe  ©efc^buch 
felbffen  anlangef,  Dafielbe,  in  Ätrtbenjatpen,  im  Ceutfaem  Äeid>  nicmanD  an* 
genommen;  fonDern  man  fich,  in  Den  Alteffen  3«if«n,  nach  Dem  pipffikbem 
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X«bt  gerichtet;  Da  nun  Der  Xdigionefrfeben,  Die  JCüangelifdje  bontemCIo# 
DiefeP  Icfefcrn  befrcpct,  tiefe  weiter  feine  Xidjtfdjnuc,  alä  Daß  tfyeure  große»»* 
bart«  Wort  <£0t«e,  oor  unt  über  ftct>  haben ; ad  14)  bkintu  fein  cjBunfcb 
jwar  tiefer  geroefen,  aber  bon  feinem  etangelifcbem  SiJrjhn  jeniahlö  ange» 
nommen  unb  jur  Erfüllung  gebracht  »orten;  allenfalls Dennoch/ wannfolcbe* 
gegeben  wüte,  man  folcbeä  X6roif<be  XayfcrgrftR,  bor  nichts  anterS,  als  eu- 
re n>illfiirlicf)e  »dtiidpe  ©atjuug  hölNuFennfe,  DieeinieDerroangdtfcber^i'irß, 
nach  ©utftnben,  in  feinen  Konten  einfubren  unt  wieterum  abfdjatfen  fonnen 
würbe,  ohne  fid)  beShalben  ein  (Bewilfm  ju  machen : als  halten  mir  taoor : 

baß  bi;  ‘Seunup  mit  feiner  ©cpweftfr  Center  bringet  üidptm  (Befrtje 
levit*  XV111.  u.  ia.  1 3.  unb  XX.  u.  19.  feineetoegec  entgegen  |ey. 

Sioeytc  £rage. 

$.  V.  ^weptens  wirb  gefragef : 

Ob  bie  »Epe,  mit  feiner  6<ha>rßcr  Tochter,  nicht  viel  mehr  brn  na* 
tärlichen  unb  g6ttlicfeen  Xrcpteit  ooUFommen  gemdß  fey  ? 

Smeifelegrdnbc. 

$.  VI.  Cb  nun  wohl,  fo  biet  Die  Xccpce  Der  Hatur  betrifft,  einige  fogar 
bermeinen,  tag  folcpe  DiefallS,  mit  Den  vnofatfdjen  (Beferen , tabin  in  einer 
ganp  genauen  üerbinbmß  parmonirten ; welches  auch  1 ; beßwegen  Dabor ju 
halten,  um  Der  Meinung  ja  entgehen,  als  »bann  Die  tttofaifdje  £«pre  bon  Der  x 
33lutfchanbe,  bot  ein  blofeS  Cfööifd^re  Policeyrecßt  anjufchen,  »eichet  außer 
Den  3uben  fo  wenig,  als  Die  &cf<fcneiburtg  unt  effen  bom  »Erfhcf  ttm,  anbere 
Uilcfer  berbinten  fonnte,  mithin  auch  folcbeS  Die  £bnßtn,  neues  ^eßamen* 
tcS,  niebte  angingc : nacbgepcntS  2)  fiep  eben  Die  ©cbwierigFeiten , in  obbe* 
fagfer  $euratb,  mit  feinet  0<h»eftet  Cotbter,  in  Dem  Xccpt  Der  VUtur,  her* 
für  thüten,  welche  bon  einigen,  aus  Den  tttofaifepen  (Beferen  gcmachet  wür* 
Den;  befonterS  weil  3)  Dergleichen  Perchlitbung  auch/  wie  bep  benXimm» 
alfo  auef)  bep  antern  X?6lcf*rn,  berboten  unt  gemigbilliget  würben. 

i£mf<pett>utigegrmiOe. 

§.  VIT.  ©ieweilen  aber  Die  alte  Xtr<heno4ter  fo  wohl  unD , unter  Den* 
felben,  befonterS 

avgvstinvs  de  ciuit.  Dei  lib.  XV.  cap.  16. 
ctls  auch  alle  heutige  unD  ehemalige  naturaüfien,  fich  ganfc  befonDere  «Blühe 
gegeben,  in  Dem  SKecht  Der  Biatur,  einen  ©runt,  auSfmtig  ju  machen,  wor* 
aus  Die  tttofaifebe  JSiutfcpaiibe  mit  hergeleitet  werten  fönnte,  alle  tiefe  abet 
entweter  gar  feine  oter  Doch  Feine  weirere  Ur fache,  als Die  £p«,jwifcben#ru. 
Der  unD  ©cbweßeru,  anjugeben  gewufl  höben;  wie  folcbeS  noch  neulich  Der 
Äbniglicpe  iKath  unD  läus 

Georg. 
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G eorg.  flenr.  ayrer  de  iure  difpenfandi  circa  connubia  fett.  t . 
gat  Weitlüuffig  uorgerrageti,  fd)arf|wnig  beurteil«  unö,  enDlid),  nad>  Der 
Wahrheit  gefdblofleh:  Dag,  nach  Der  Ktd>rf<^r»ur  Der  natürlichen  Wrtiunfc, 
f»d)  feine  6pur  finDe,  Darauf  Der  natürliche  SOlenjclj,  Die  Ittofaiföe  £beorb-' 
nung,  erfetmen  mbge.  3n  mehrerer  Bewegung,  Dag  verfcbieDeue  Felder, 
nach  Dem  Äjrempcl  Der  Perfer,  wovon 

twa^vellvs  de  LL.  connub.  lib.  VIII. 

Die  Seugntffe,  alter  imD  neuer  auöorum,  jufammen  getragen,  auch  fo  gar  Di«  • 

Äb»/  jwifeben  Äitem  unD  Äinbem,  vor  ein  befonDeteS  ©lüdfunDSrgetiauS* 

«.  gegeben,  vornemlicb  m f inigiicbem  ober  fürfliitbtin  auch  geifNidjem  ©eblütr, 
um  DaDurcb  DaS  fbniglkbe  oDer  fürjtlicbe  auch  gelftllcb«  ©cfcblrcbt  Deffo  rei* 

»irr  unD  vollFommemr  ju  halfen,  Damit  Dagelbe,  Durch  «peurafben,  mit  ihren 
llmerthanen  unD  weltlichen  *T?enfch*n,  nicht  bepsefet  IvetDen  Dürfte,  wie  von 
ihren  weifen  Seuten. 

catvllvs  epigr.  91. 

ipotfet;  anDere  aber  fo  gar  einen  Swang  unD  befonbere  ICugenb  Darauf  ge» 
machet,  Dag  Die  ©efchwifler  einanDer  vornemlicbbniKrtben  unD,  wann  foid&e 
vorhanDen,  Die  €h*  niit  Sremben,  vor  wiberrechtlfch  unD  fodnbtu^,  auSge* 
rufen  haben;  wovon  Der  oben  belobte  Iüus 

ayrer.  in  djf,  de  iure  connub.  ap.  Rom.  $.  1.  not.  4,  unD  de  iure 
difpenf.  JeSl.  /-  §■  38-  * 

Die  Seiignifie  Der  3Hten  jufammen  getragen,  viel  mehr  alfo  Der  Schlup  Dahin 
ausgefallen,  Dag,  wer  geh,  über  Der  nahen  PerwanJ>tf<h«ft  im  *£>eurafben,ein 
©ewigen  mache,  folcbeS  ihm  aus  Dem  geoffenbaretem  Worte  ©0ct<«  aufge« 
werfet  fet>n  müjfe,  inDeni5ieif<h  unD  BlutibraefoldjeS  nicht  offenbaren  mbgen. 

Beantwortung  Oer  Sweifelagräube. 

§,  VIII.  dagegen,  was  in  Denen  Sweifetsgrünben  angeführet,  auf 
grunDlofe  XJorunheile,  Phamafie  unD  lEinbtlbungen  hinaus  läufet,  anerwo* 
gen  ad  1 ) jmar  lvthervs  unD  brentivs  in  Der  §rage,  ob  Das  <et)eli4>e  98er* 
botgeroiffer  ^erfonen  * . 

levit.  XVIII  tmD  XX. 

bloS  JUt  36bif<h*n  policey,  wte  Die  Befchneibung  unD  alle  CerrmonialgefrQe, 
ju  rechnen,  gar  febt  Dahin  geneiget  gewefen,  folcheS  ju  bejahen  unD  an  Die  - 
CJuben,  unter  Dem  ©efefce,  ju  cerweifen ; befonDerS  Da  Die  «brigUche  JUyfer, 
in  Dem  corpore  iuris , Die  Sehre,  von  Der  Blutfchanbe,  vor  will  Purlid)  gchaU 
ten,  folchc,  als  ©efeggebtr,  eigenem  ©utgnDen  nach  , gemeldet  unDgemim 
Dert,  auch  2tblap  Darüber,  als  menf<benfa$ung«n  ertbeilet  haben , ohne  Deg* 
halben  von  Den  XirchenvÄtero  angegriffen  ju  werDen;  fo  Dann  leicbtlid)  ju 
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erachten,  tag,  weil  Da«  Chriflembum,  anfänglich,  bet)  Den  3ub«n  gepflan^et 
»crDen  muffen,  Diefe  aber  an  Da«  ©efrtje  tltof»»  gewöhnet  waten,  fie  fich  tie- 
fer jEpeorbnung  fo  wenig,  al«  Det  «efcbneibung  unD  De«  iErfUcftru,  ent|'d)la* 
gen  wollen;  Da  nun  Der  &atbf<bluß  per  2fpojlrI,  Da«  ledere  aufgehoben  unD 
Der  <hr»ftlidt>en  Sreybeit  entgegen  ju  fepn , Dafür  gehalten,  bep  Dem  erfterm 
aber  nicht«  geinbert,  mithin  e«  bep  Der  SOlofaifchen  tftyeoctmung  gelaffen;  fo 
erhellet  leichtlich,  warum  aud)  folche,  bep  Den  beehrten  ‘Jubifcben  © rmeinben, 
geblieben  unD  auch,  nach  Deren  €)rempel,  Die  begehrten  *5ey ben  fich  gerichtet 
haben.  SBep  welcher  SBefcfeaffenheit  unfet  ©laube  Diefer  ifl : Dag  Die  S&ofai- 
fche  Äbegeff^e  Die  ganfce  Chriftenheit  nunmehro  im  ©cmiflVn,  fo  wie  alle  apo» 
(loiifcbe  lehren,  perbinDen ; folglich  Die  Cbriffcn  nicht  nöthig  haben  werDen  ficf>, 
mit  Dem  SXecht  Der  VJattir,  ju  helfen,  nöcfy  eine  2lu«ßuchf,  Dag  folche«  Sleifcfc 
ttnD  «lut  entgegen,  ;u  fudhen,  noch  fich  von  einem  willfürlicheni  ©efeis?,  wel* 
ehe«  öen  ganfeen  £rDeirep§  oerbänDe,  etwa«  träumen  ju  laffen.  Ad  2)  weil 
Die  $ftofaifd)e  Ähtgefeije  Die  «Ihrigen  nicht  weiter,  al«  ex  receptu  unD  weil 
felbige,  nach  Dan  apoffolifchem  edjluß,  flillfchweigenD  angenommen,  gebrau- 
chet unD  alle«,  wie  bep  Dem  3fraelitif<bem  t>oltfe,  Dabep  gelaffen,  aber  felbige 
nicht»  Daoon  oDer  Darju  gethan  haben;  al«  hat  e«  bep  Demjenigen,  wa«  m 
Ämfdjeibtmgegrönben,  Der  erflen  firage,  erwehnet,  Dag  Die  #euvath,  mit  De« 
«ruber»  oDer  ©cbmefier  Cochter,  in  Den  SOiofaifchen  ©eje&en,  weDer  Dem 
«u<b(labeit,  noch  Der  ©chiugfoige  entgegen,  fchlechterDing«  fein  bcmenDen.  Ad 
3)  fo  piei  Die  ftimifcb«  ©cfctje  betriff,  welche  Den  brittcti  ©rab  Der  2tn»«r» 
wanbfchaft,  in  Der  ürrpeuratung  fchlechterDing«  Perboten  unD  nur  erff  Den 
vierten  jugelaffen  haben,  weil  bereit«,  in  Denen  £ mfcbeibungflgränbcn  Der  er» 
(len  Sr<*g*/  au«gefiihref,  Dag,  in  Dem  leutfthem  Xekh,  folche  niemahl«  infpi- 
rirualibus  geglichen  oDer  ©iauben»fa<hen  angenommen,  fonDern  Dafür  Da« 
päpjllicbe  Äir4>enred)t  gebraud>ctWorDen,  Dieft>angclif<he$rtrjlen  unDötit». 
be  auch  fo  wenig,  af«ihre  Kirchen  in  einiger  Sichtung,  ju  haben;  befonDer« 
Da«jenige,  wa«  Die  Äämifcbe  ©efetjgeber  hierunter  perhengef,georDnef,erwei« 
tert  unb  oerminDert,  folche«  au«  Urfachen  weh  lieber  policcy  gefchehcn , al« 
gleich  in  Der  ^Beantwortung  De«  erflen  «inwurfe»  erwehnet;  anfid)  aber  all« 
unD  jeDe  «ewegungegrdHbe,  welche  Die  <2$olcfer  bewogen,  Die  alljunahe  Vcr* 
heurathung.  Der  SlnoerwanDfen,  ju  oerbiefen,  in  Den 
^Allifbcn  'Änjtigrn  1741.  man.  48- 4h  50. 
nacheinanDer  jufatmnen  getragen,  erbfnet,  beurtbeilef  unD  au«gefübref;  weU 
<he«  allee  Da«  wel:lid?e  TOotjlfeyn  De«  gemeinen  Qßefen«  jurn  (fnDjwccf  ge- 
habt, ohne  eine  X?iigionefa<be  Darau«  tu  machen  oDer,  alo  wann  eine«  P01 
Dem  anDern  ©Ott  gefdlliger  oDer  mißfälliger  wäre,  |üt  einen  ©laubcnearti» 
«Tel  ou«iugchen:  a.«  halten  wir  Davor : baß  _ 
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baß  Me  £h<  mit  ber  0chwffterlEo<htw,bfnttAiilrli<benÄechtei»»A<h> 
erlaubet,  auf  anbcre  »illFörlidje  Äechte  aber  bef f*U*  Peiueawege* 
einige  2lbflcht  genommen  werben  möge. 

Drifte  $rage- 

$.  IX.  driftend  wirb  gefraget: 

Ob  bie  «Seurarb  mit  ber  04>wefler  Codier  t nach  tTtaaßgebung  be« 
3^6ntglid)tn  Jtuafchreiben,  dato  Berlin  ben  20.  Qtug.  174°.  einiget 
dtfpe?ifatton  vonnötpen  ober  nicht  vielmehr  / ohne  biefelM,  vor 
$ugelaffcn  unb  erlaubt  ju  achten? 

oweifelegränbc* 

§.  X.  £>b  ti  nun  wohl  fernen  mochte,  baf?  anfangs  1)  gleichwohl  Cie 
evangelifche  Kirchenorbnungen  biefe  cEbe,  mit  bed  -Drüber«  ober  0chwefle* 
t£od>te r,  fchlechtetbingd  verboten,  welchem  Verbot  auch/  fchlechtecbingd  unb 
fo  lange  ©ewiffend  halben  nach jugehen,  bid  bie  hohe  ianbeeobrigPeit  bidfalld/ 
aud  befonbem  ©naben,  bemanbten  Umfiünben  nach/  difpenfation  erteilet ; 
nachgehenbd  2)  weil  bie  geifliicbe  unb  weltliche  Rechtegelehrte,  über  bet  §ra* 
ge,  noch  nicht  einig,  ob  Dergleichen  iCh«,  mit  bed  43ruber«  ober  bet  0chwe« 
ft«  locht  er,  benen  göttlichen  Ähegefe^en  ju  wiber  ober  nicht  ju  wiber  fep,mit» 
hin  barüber  erft  eine  cBefetjmdjjige  lKmfcheibung  ju  ermatten,  ohne  hierunter 
felbtten  dichter  ju  fepn  unb  Dergleichen  £he,  eigenem  (Befallen  nach/  einjuge» 
hen ; ferner  3)  in  jmetfelhaften  fällen,  biejenige  Meinung,  oorber  anbern, ju 
ergteiffen,  welche  am  fieberten  gehe,  CaO  flcberfte  aber  eben  biefed  würe,  hier* 
unter  inrer  pretarionem  authenticam  a principe  JU  erwarten,  wekhe  ehe  ft* 
erfolget,  Jebet  vielmehr  bon  begleichen  Ä$e  ftch  ju  enthalten. 

JEmfchribungegränbe. 

§•  Xl.  Jöieweilen  aber  anfangO  bad  König!.  5tu«f<hreihen,  nicht  allein 
überhaupt  will,  ba§  alle  «Seurathm,  bie  in  (BOtte*  Wort  nicht  verboten,  ohne 
difpenfation , vor  sngelaffen  unj>  erlaub«  ju  halten ; fonbetn  Pielmehr , wa6 
nicht  Har  ober  bcutlicb,  bucbfMblich  unb  auebrdcflicb  verboten,  bem  Königli- 
chen ‘Zluefcbreibcn  nach,  por  erlaubt  }u  achten,  mithin  bie  Söepfüqung  be$ 
SJBorted,  nicht  fiar  verboten,  feine  anbere  ÄrPUrungen  leibet,  old  ba§,  allen 
Cottfequcütmaebercyen,  hierburch,  Einhalt  gefächen  unb  biefetwegen  feine 
^euratc»,  ber  Änverwanöfchaft  halben,  gehinberr  werben  feile;  anbern  falldban 
Söepworf,  Plar  verboten,  ohne  einigen  effeft  ober  cffiürcfung  fepn  müfte;  alle 
vernünftige  Äuolegung  aber  bergeftalt  einjurid)fcn , ne  uerha  legis  tfl'e  ui* 
dea  ntur  on-Ma,  fed  ur  ali  }Uid  operentur  : folglich  Cem  königlichem  2tu«. 
fchr eiben  berjmige  enrgeaen  hanbeln  würbe,  wann  bet  Sufap  bed  <2ßorted, 
fiar,  feine  befonöere  Ärtfung  hö^n  folfe,  vielmehr  all  ubtrfldßig  unb  um. 

51biu3  fonfl 
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(Belehrte  2ln3eic(en 


fonjt  bingigetban  worben  wäre.  (£nblich  noch  habet)  biefe«  in  (Jrroegungju 
jiel>en,  Cap,  in  welchem  Realie  Die  i;oi;e  iani>«e^trrfcbaft  ebcDem  diipeniänon 
ertbeiicf,  folche«  nunmehro,  auffer  difpenfätion,  jebem  frcp  gelaffen  worben; 
ba  nun  aber  Die  Tempel  am  ‘Jage  liegen,  Daß  über  Der  <6<ur«tb,  mit  Dcö-öru* 
ber«  ober  ©cbwejter  Eothter,  oielfaltig  Pifpenflrct  worben,  mitf)  n audb  nun» 
mebro  Da«  2\6i*tgl»4>«  3tuef<brelben,  loco  difpenfationis,oberoielmcbrbafür 
ju  batten ; D-aß  bie  weitert  Verbote,  über  bie  'tDlofaifcbe  t£b*Scf*9f  / aufgebo» 
ben  fepn  foUen.  . 

33e*nttvortm»g  ber  @d>eingrünbe. 

§.  XII.  ^Dagegen  wa«  in  obbefagten  Sweifeiegrünben  angefubref,  Der* 
geflalt  bepfeite  ju  legen,  anerwogen  ad  i)  eben  bewegen,  tri  »inigiube» 
prcußifcpen  ianben,  bie  lEbfOr&mmgnt,  Pon  verbotenen  ©rabeit,  aufgehoben 
worben,  weilbißfaU«  feine  difpenfarion  mehr  notbigfepnfollc;  ad  2)biefelbft 
nicht  Die  $rage ; wa«  einige  Xed>tB*unb  ©tbrrftgcteprte,  nach  it>r«n  unglei* 
eben  gegriffen, oor  Perboten  halten;  fonbern  wa«  tttofe«  allein,  nach  gittU» 
«bem  43ef«bJ,  würcElich  unb  fiar  perboten,  ba  fid)  nun  hieoonFein^3u<bjtab«n 
in  <B©tte«  Wort  finbet,  Da«  Äiniglicbe  Xueföreiben  auch  biefe  i£bc  por  un« 
gebtnöe«  unb  jugelaflen  wijTcn  will,  ohne  auf  Überwege«  Äünfldn  unD2Ud 
geln,  irriger  3ftcnfd>cn,  ju  feben;  weil e«  moje«,  in  feinen  dibegefestn, 
mit  Diefem,  fonbern  mit  einem  ungelehrtem  unb  in  ber  ^Büjten  verwiibertem 
einfülrtgun  Voldf  ju  tbun  gehabt;  baberoer  ben  göttlichen Willen,  bentfelben, 
Flor  unb  Deutlich,  mit  ^enennwngberPeTbotencn5>erfonen,PorlegenunbFunD 
machen  müffen;  ohne  biofall«  bafTclbe  auf  Überwege  Vernunftfeblfiffc  mitju 
perweifen;  al«  welche  Prüften  ja  bep  bem  gemeinem  Spanne  nicht  ju  fudben, 
noch  wann  foldje«  mofes  tl>un  wollen,  er  nbttyg  gehabt  hätte,  bepber  «enrn. 
uung,  aller  verbotenen  pcrjbnen,  fich  fo  lange  aufjubalfen.  Unb  nun  folche« 
alle«,  Die  bewäbttefle  ©<hdft*unb  Xecbtegelebrte,  begriffen  unb  Dergleichen 
Äpen  por  gültig  unb  unterboten  gehalten;  niemanb  ben  5revel  begeben,  unb 
fagen  wirb ; Daß  biefe  «Scucatb,  mit  De«  -Örubers  ober  ber  ©tfcmefler  locpter, 
in  ©Otte«  Qßort  Flac  perboten  wüte.  Ad  3)  weil  man  biefelbfr,  in  legibus 
derogatoriis,  gegen  Die  natürlitpe  unb  por  Dem  (Befe$e  wohl  hergebrachte  <Bc* 
wo(jnbeit  ber  heiligen  »EtsvJter  begri|fen,  Die  vernünftige  Auslegung  biefe«,  in 
allen  (Beferen  tmb  Äetbtat,  erforbert,  baß  man  biefelbe  nicht,  über  ben  au«* 
Drücflichen  SSuchÜaben,  au«jujiehen,  pielniel)t  in  ber  £nge  unb  bem  Vcrflar». 
be  ju  heilen  fuche,  welchen  ber  Flore  SSuchftaben  mit  ftch  führet;  wobep  e« 
auch,  in  biefer  lEbefacbe,  fein  Xethtegcgrünbete«  ^etvenPcn,  baß,  waö  Vttofe« 
nicht  Fiat  perboten,  allen  g6ttUtbro  unb  weltlichen  Siechten  nach,  vor  erlaubet 
ju  halten ; im  übrigen  ba«  einfiltige  Vorgehen,  pon  bem  wa«  in  <Bcwi(Tene» 
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fachen  am  ftd;erfteti  fcp,  nid)«  jr.r  Sache  tljun  mag;  weil  in  Gingen, welche 
tn  natürlicher  'f^repl>e«t  beliefert,  (50ct  Dem  ©tifter  Der  ^atur  fein  ©ienfl 
gediehet,  Die  önt>i)Ten  Der  bloDenSföenfchert  befanDe«,  mit  unnothigen  £afaen 
unD  Auflagen  ju  bejehrveren  unD  ju  Angfagen ; wie  Dann  Die  erften  ÜeljrcrDet 
ex>angeli|ci>en  Äirc^cu,  Diele  ‘iOKiije  au$  (B0ttee  Wort  angewenDet,  Die 
C^irijten  von  Dem  eingebilDeteni  fdjulDigem  ®el)orfam  Dev  ?Qienfd)mja^un= 
gen,  farote  inanDevn  0>tücfen,alfaauch  befanDcrä  in  Den  »erbotenen  (Bliebem 
Der  OjcrmanDfchaft  abjujiebcn,  unD  Diefelbe  auf  Den  redeten  unD  richtigen  <2ßej[ 
c^ri|llid)cr  Sreybdt,  ju  leiten,  unD  Darinnen  alle*  V>on»urfee  unD  (Segen* 
faanbee  of)nerad>tct , unter  göttlichem  Segen  $u  erhalten ; welchem  Tempel 
auch  nod)  jefco  Die  eoangelifdje  (Scmcinbe  folgen  unD  bemühet  fetjn  fallen, 
ihr  (3eroi|]en  von  allem  Aberglauben  unD  ZMenbung  Der  SOtoifchcnfafcungen 
leDig  ju  mach  n.  $1«  galten  mir  Davor : 

£>ajj  Die  ^eyratb  mitbcv©cl>wefaer€od>cer  nad>?9}aaf;gebung 
beo  Äöniglic^cn'Auafctjictbene,  dato  Sevlin,  benao.  Augufa. 
1740.  einiger  diipenfntion  nid)t  »onnÖtben,  fonbenmelmeb* 
. ror  }ugela||cn  unb  erlaubet  3 u achten,  nod)  einige*  gci|Hid)t 
ober  weltliche  (Bericht  befuget,  folc^er  itlpe  einige  <5>inbev= 
- ni03U  machen.  Q$.  9r.Gl& 


civ.  etücP. 

Rechtliches  ®ot«cbtew:  <Z>b  öieCShe  einer  prrfon,  Oie  jom  Xinöerjeugen  onf4b>& 
vor  ju'ifag  ju  galten  oder  nicht  ? 

I.  25erid)tf 

inDet  ft<h  eine  ^annäperfan,  Die  uim  l£beftanb  feh*  geneigt  ijl;  welch* 
Ä aud)  um  eine  Weibeepevfon  fiep  bewirb#,  unD  Diefe  Denfelben  gleich- 
' faü$  lieb  gewinnet,  ©ergcftalf,  Daß  bcpDc  De«  Q3orl)abenb  fepn  unD 
bleiben,  einanDcr  ju  beprathen,  aller  dbinDernific  ohneraebtet,  Die  ihnen  folgern 
Der  UmfWnDe  halben,  gemachet  rocrDen. 

§.  II.  ©cmn  weil  eö  ruchbar  wirb;  Daß  Die  ^erfan  mit  feinen  äujier* 
liehen  Seugegefdflen  »erfeben,  vielmehr  Derfelben  fid>  gar  feine  an  Defien  mann* 
liehen  (Bliebe  finDen : fa  gelanget  Die  Sache  an  Da$  conf.ftorium  unD  wirb 
belaßen  eine  £efld>tigung  veranlajTet,  unD  all«  auch,  befagter  mafien, 
befunDen. 

§.  III.  ©ie  (Blieber  unb  adfejfores  beb  &ird)<nrctbee  bringen  alfa  Dil 
Stage  jut  Überlegung: 

0b  biefe  <£>eyrach  Rad)<B0ttc*  Wort  vor  3ul4fjig$H  halten? 

$Öob*D 
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«JBobep  Dann  Di«  ^itbe  jroeperlep  Meinungen  ^«gcn.  x)tiDem  einige  Der  ©a* 
d)c  n>iDcvfpred)cn ; anDere  aber  behaupten;  Daß  foldje  .öeprarb,  bemanDten 
UmftAnDen  nach,  billig  na^ulaffcn  ttnD  nic^t  ju  binDern  fep. 

§.  IV.  S?>ep  folchem  (Segenfpnid)  toerDen  enDlich  bcpD«  Darüber  ein*: 
Daß  über  Diefer  Svage,  oon  jroepen  SacultAten,  Der  O?eologifct)ein  unD 
jtorijlifdjem,  red?tlici)e  (Sutac^ten,  einjubolcn.  Denn  auch  ge* 

jct>i«bet. 

§.  V.  S)ie  tbcologifcbe  SacultAt  machet  (>ierinncn  Den  Anfang,  imD  bAtt 
Diefc  *>eyrath  »or  julAßig.  Ol)ngcad)ret  nun  fonjten  eo  Dem  «^erfommen  ge* 
mAß,  Daß  Die  SacnltAten  cinanDer  ihre  <Sutact>ten  jufchicfen;  uniDietör&t* 
De  enttpeDer  mit  cinjufcbcn,  unD  roo  möglich/  fleh  gemeinfam  Darüber  ju  per* 
einigen:  fo  gefct)iel)«t  Doch  foldjeö  je&o  nicht  ©efdjiebet  alfo  Der  Portrag  bep 
Der  juriflifchcn  SacultAt,  ohne  ^orurtheil : 

©b  D»e(e  l£b«  mit  einem  $um  Äinberjeugen  vermutblkt)  unrer* 
mögenben  «Dlanne,  vor  ebrifttid?,  billig  unD  redhtogegrün* 
Detju  achten?  * 

II.  Sweifelegrünbe. 

§.VI.  £>b  e£  nun  tpoß!  feheinen  möchte;  Daß  Diefe  Srage  mit  nein  ju 
beantworten,  unD  Diefe  «oeyratf?  mit  einem  unPermögenDem  ttfannc,  fo  roi# 
auch  einer  perfchloffenen  «Jeibeopetfon  ju  hinDern,  unD  bep  ©träfe  ju  unter* 
fagen.  UnD  Diefcö  auö  folgenDen  triftigen  Urfachen. 

§.  VII.  UnD  jroar  anfapgö  i)  fo  toAreDie  unter oernünftigen  tTIen* 
fd)en  ju  feinem  anDern  ICnbjtuec?  pon  <B<Dtt  geftijftet:  alo  Daß  Dtefelbe  Durch 
Die  eheliche  Söcpwobnung,  Äinöer  jeugen  unD  Daö  menfcf)liche  <5c|ci)letf)t 
vermehren  folten.  3m  galle  nim  jroep  Pevfonen  Diefen  (SnDjtrecf  enttpeDer 
nicht  erfüllen  tpolten  oDcr  fönnten : fowAreDaö  ertfete  jlraßich,  pief)ifd>  unD 
joDomitifch  unD  Daö  anDere  Dcßtpegeu  umuläßig,  ipeil  Die  Würcfung  pon  Der 
(£he  roeg  fiele  unD  Daö  menfchliche  (5efd)lecbt  in  Dev  pon  <S©tt  anbcfoble* 
net  Pemehrung  feinen  ‘Dtutjen  utiD  Sugang  ju  gerparten  batten. 

§.  VIII.  9'achgebenDO  2)  tPÜtDe  Pielincbr  Dem  menfd>!ichem  <Scfd)led)t 
hierDurch  Der  ©chaDen  getban;  Daß,  wie  hiefelbfl  Die  pon  Dem  Unvermögens 
Dem  gefuchte  Sraut  jum  ÄinDcrjeugen  fAfjig  fepn  möchte,  Dicfelbe  fo  Dann 
Daran  bcbinDerf  würDe;  mann  fie  Dem  anoertrautem  unoermdgetiDcni,  Die 
ehelich«  ICreu  ju  halten,  perbunDen  fepn  mAfte. 

§.  IX.  *2ßie  auch  in  allen  cbrißlichen  Älteren  Daö  Sormular,  fepD  frud^ts 
bar  u.  f w.  hep  Der  Trauung  üblich,  alfo  3)  fehr  Ärgerlich  nnD  ungereimt  fepn 
rnurDe;  folcheö  enttpeDer  audjulaffen  ober  Den  UmftebenDcn  ©degenbeit , tef* 
fen  ju  fpotten,  ju  geben.  Daß  folchcr  Söefebl  oicllcid)t  auf  ein  QBunDcc  geben 
möchte;  Diefen  Shdeuten  auö  Steinen  Ä'inDer  ju  eopeefen.  $.  x. 
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§.  X.  ©er  auß  folcher  £b«  beforglichen  (£^cbi-cd)crey  4)  ju  gefchroei* 
‘ gen;  weil  Daß  donum  continentiae  oDcr  Die  (ßabe  Der  &eu|ct)beit  nid^t  je» 
Dem  ‘■»lenfchen  gegeben  wäre. 

§.  XI.  <2ßie  auch  s)  eine  jufdUigec  'Sßeife  fic^  ereignete  unfruchtbare  (Spe 
unter  gottlidje  ©trafen  gerechnet  rourDe. 

LEVIT.  XX.  U.  20.  2L 

alfo  auch  um  fo  Diel  unrichtiger  cß  fep:  Dergleichen  »iffentliche  unfruchtbare 
*J£\)t  eines  Um>ernn5genben  jujulaffen. 

§.  XII.  <2ßann  auch 

DEVTBR.  XXIII.  U.  I. 

fein  t>erf<h>nittener  in  Die  öemeine  Deß.£)®xnfommen  falle;  ber©cp(uj?auß 
folgern  Q3erbot  auch  leichtlich  Dahin  ju  machen ; Daj?  er  fiep  auch  nicht  unter* 
|te(>en  Dürfe,  in  Den  0tanD  Der  heiligen  £h<  ju' treten,  %ßie  Dann  Die  3üDt* 
fd?e  Ausleger  Diefeß  üerbot  inß  bcfonDere  auf  Die  X^erpeyratbung  jßgen, 
unD  Den  ©eplufj  machten  ;^Dajj  ein  fpado  oDer  Perfcpntttener  noch  fünften 
ein  Um?ermogcnDer  feine  jfraelittn  ehelichen  folfe : opngeacptet  Die  (£pe  mit 
fremDen  ^üDengenoffen  ihme  erlaubet  »are  (1). 

§.  Xiil.  ©ie  0cprift|Me 

1 CORIN  I H.  VI  u.9. 

»are  nicht  minDer  Dahin  ju  ziehen,  »eil  Die  Seytoopnung  eines  ober  bepDet 
UnoermogenDen  Den  XX>eid>lingen  unD  anDern  hinnen  gleich,  Denen  Der 
Slpoftel  Daß  c»ige  Sieben  abfprüche. 

§.  XIV.  UnD  obgleich  6)  Die  fo  genannte  Capaunenepe  bep  ücrfcf)mt* 
tenen  oDcr  £a|h.aten,  in  vorigen  feiten,  j»ifcpen  ©eprife*  unD  Äed)te ge* 
lehrten  gewaltig  gekritten,  unD  oon  <£pnrfür|H.  IDurdpl,  in  ©adpfen  Dar* 
innen  Difpenfiret  roorDen ; Die  meifte  / beologt  Dennoch  DanoiDer  gemefen,  unD 
@e.  Durd>l.  auch  felbften  bejeiget;  Dafj  Diefe  difpenfation  unD 

nad?fict>t  ju  feiner  Solge  gereichen;  oielmehr  Die  <oeyratp  mit  Cöfftöten 
unterbleiben  folle  (2).  3(1$  »obep  man  eß  auch  billig  ju  lajfen. 

§.XV. 


(1)  3Bie  in  6tr  mischna  Itfamot.J.  70.  c.t. 
in  6en  ÜBorftn  gcUDrrt  »trD.  SBoson  mir 
aber  unten  bep  benenrationibus decidendi  unö 
®ntfcpeiöonfl0<je&nt>en  panbdn,  amp'JBorte 
fdb|fm  auffdprrn  »ollen.  SBeil,  auffer  6cn 

Pecfdpnutertrn  nuep  fonftenCßebrecplKtjen, 

opnoernxpret  fdbflen  (ine  3fr«clUi»  ju  pep 
wtpen. 

(»)  ©er  Xitel  ijl  evnvcai  comvgiym,  Di« 


CapaonenpeycAtp,  in  »depem  3Mi(p  (lebe* 
tprologifepeunb  juriflifepe  refponfa  ber/eni^en, 
biefclcpc  -C'cnratD  mit  Urnoermögeitöenoor 
jnlägig  uub  roieber  (leben  anberer,  Die  fdbige 
Bor  funölicp  unb  nnjoliflig  gepalten,  oufge« 
führet,  unb  unter  ben  SRapmen  Hierou.  dil- 
phin(,  in  Jtoa  1717.  in  4t-iufammcn  9ctr«« 
cf  et,  an  Da<  fttpf  fommtn. 
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§.  XV.  ©ie  .pepratben  abgelebter  alter  ^eutc  7)  betreffenD ; fowärejwat 
an  Derne;  Dag  in  göttlichen  ©efepen  DarwiDer  fein  Verbot  oorhanDen;  Die  melt? 
liehe  0apungen  aber  meiflenö  Darauf  gerichtet:  Dag  Die  £)epratf)  einem  übet 
ftebenpig  jährigem  Wann  unD  fünfzig  jährigem  Weibe  eben  Degwegcn  verbo- 
ten ; weil  nach  folgern  SUter  feine  JSLetbeafVucbt  mehr  ju  hoffen.  UnD  wann 
bepDe  ^peile  an  fahren  Deö  2Uterö  fehr  ungleich,  oon  einem  jüngling  bep  ei? 
nein  alten  Weibe,  Ehebruch  mit  anDem  oDcr  eine  $lrt  oon  Q>nanitifd>er  X>er? 
fd)rr>enbung  Deö  0aamcnö  unD  Unffätercp ; oon  einer  jungen  iDirnebcp  einem 
alten  Wanne  aber  Übebruch  ju  beforgen : ©effen  allein  fich  Die  (DbrigEei? 
ten  theilhafitig  malten ; Die  Dergleichen  'Üben  in  ihren  i'anDcn  julieffen. 

§.  XV 1.  (SnDlich  8)  fein  Behelf  folchcr  fruchtlofen  Üben  in  DerÜrtjtxt' 
ter  ihren  (Stempeln  ju  fuchen.  VSeil  oon  ihrer  oielhunDcrtjährigen  liebend 
3eit  De*  0<blug  leichtlidb  auf  ihre  lang  fortDaurenDe  Wannbeit  unD  Sonett# 
barfeif  jui  machen.  $ep  welcher  Sufammenbaltung  mit  Dem  menfchlichem 
2Utei:  unferer  Seiten,  Die  Rechnung  auch  leicht  ju  begreiffen  wäre.  ©ag  Die 
medict  Die  Sabl  oon  70  bep  Wanna--  unD  50  bep  Weibepevfonen  in  Der  St? 
fahrung  richtig  befunben. 

§.  XVll.  UnD  nach  9)  Die  0pracbgelebrte  felbffen  Die  SleDenöarfen  in 
Der0chrift:  eine  (Bebülfin,  Die  um  ihn  feyoDer  ihn  umgebe;  aufDiewürcf? 
Kche  fleifchliche  ^Seyroobnung  jiehen  unD  Darautf  folgern  wallen:  Dag  auffet 
Dem  ÄinDerjeugen  fein  anDerer  Sroetf  Der  'übe  ;u  glauben  aDer  jujulaffen ; mit? 
hin  Die  Sbe  Denen  Unfruchtbaren  gänplidj  ju  oerfagen  (3). 

§.  XVIII.  ‘iJiicht  ju  gcDcncfen ; DagnachDcm  10)  Die  alten  Pcbret  Der  chriff? 
liehen  Kirchen  fo  gar  Die  anDere  Übe,  nach  eineö  übegatten  ’S’od  oor  t>er? 
Dammlich  gehalten,  unD  ihren  (BemcinDen  Die  Auflage  gethan,  Die  üuftf  euch« 
ttieDer  ehelich  $u  werDen,  auö  Hiebe  Der  Heufchbcic  ju  übcrmtnDen;  Dicfeö 
<Bebot  man  »ielmehr  einer  uiwermögenDcn  Perfon  für  ju  halten.  3ßeil  Daö 
Cbriffentbum  aon  ihren  ©liebem  eine  weit  gröffere  Äeufchb«*  erforDere, 
alö  in  Dem  altem  Ceffament  üblich  gewefen. 

§.  XIX.  ^SeionDerö  Da  n)  Die  Welt  jefjo  feffon  mit  einer  hinlänglichen 
2fn$abl  Der  ^enfehen  angefüllet.  Mithin,  waö  jur  Vermehrung  Deö  menfd>? 
liehen  ©efd)lect)ta , in  Den  erffen  feiten  Der  Üreväter  nad)gclaj|en  warDen, 

nun? 


(?)  SBflcpej  auch  clemcvs  ad  cap.  II. 
Gene/.u.is.  erinnert:  aber  auch  billig  etrla 

(bet.  Alii  bic  boneftam  t/fc  oinitauvm  cir- 
tumlocutiouen  Holum.  Quia  qui  funty  co- 
kam,  ahquo  eiui  AMTxuoiusrs  panibm  (gern- 


talibus)  fum  obielli.  Hinc  colligunt , voce 
(neged  cbraica)  poße  anteriores  corporis  par- 
tes EJ"  fyntcdocbice  gsnitalia  /tgtltri.  stft 
bot  /int  txtmplo  if  durum  eß. 
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«unmehro  feine  jtatt  mehr  fänDe.  3umaf)l  Ca  in  Den  meiften,  abfonberlich  fal- 
ten gänDern,  oielmehr  Die  Blage  übet  Die  ^8ielt?eit  Der  Uiiiw>©bner  gcfiifjrct 
WürDe ; Daß  Da*  ßanD  nicht  mehr  l)inreic^enD  wäre,  Denfelben  Habrung  ja 
Decfchajfen.  <2Belche  ^efd^wenmg  auch  fo  weit  ginge;  Daß  Dicfelbe  Pefti* 
lene  unD  Brieg  00c  ein  weife*  ©'d>id? fal  Dec  9?atur  ^ielten^  Den  Uberflug 
Dec  tTIenfd)cn  ju  mäßigen  unD  anDecn  3laum  ju  machen;  weil  bep  Dec  ange* 
füaten  Sßclt  ftd)  fein  Dtaum  met>c  übrig  fänDe,  Da*  ßanD  Durch  Die  Kolonien 
unD  2lu*jüge  non  «Stenfchen  ju  ecleic^fern. 

§.  XX.  ©arum  auch  12)  Die  bep  Dec  fXbmifchftt  Äirche  ©erbotene  Piie* 
fterebc  unD  anDecec  geglichen  Petfonen  eine  ce^tefgcgcünDete  iüntfcbulDi* 
rnrng  fänDe.  darüber  nicmanD  Deswegen  fiep  auf;ul>alten;  weil  auch  Die 
Bämifcheatholifdpc  leiDec!  bep  Diefem  Verbot  Mangel  antTlenfdjen  litfetv 
al*  welche*  Die  tägliche  ^Erfahrung  au*wiefe. 

§.  XXI.  'iöep  welker  ^ef^atfenfyeit  13)  auch  Der  uneheliche  Stanbnun* 
mepro  für  unbefkeftet  unD  heiliger  al*  Der  eheliche  ju  achten  wäre  unD  im  £hri* 
flenthum  geachtet  würDe. 

§.  XXU.  Ohne  14)  auf  Die  Meinung  Derjenigen  ©onDerlinge  fiep  ein* 
julafTen;  welche  an  Den&möemöcDttcß  alle  eheliche  Q^eyroobnungpor  junte 
lieh  unD  oerDainmlich  hielten.  2llö  welche  Pielmehr  Den  &inbem  Dec  UMe 
unD  De*  $leifd)ee  ju  überlaßen. 

§.  XXIII.  ^ßoDurd)  man  auch  15'  ©on  Der  $t<5glid)fetc  folcpe*  unehelW 
<hen  oDec  ehelofen  ©tanöca  überjeuget  fepn  fbnnte;  weil  Die  ©lieber  unD  21  n* 
fänaer  Diefec  fiepre  an  manchen  Orten  fehc  zahlreich  gewefen  unD  noch  wären. 
SIBelche  Die  Huft , ehelich  ju  werben,  Durch  Die  Äraft  Des  ©elfte*  Dergejtalt 
überwunDen;  Daß  felbige  ©on  Der  QSerfucbung  De*  <$leifct)C0  nicht  allein  be* 
frepet  bleiben ; fonDem  auch  f°  gur  einen  2lbfcf>eu  unD  ©reuel  an  Dem  VLtye* 
ftanö  unD  ehelicher  Söevwohnung  fänDen. 

§.  XXIV.  211*  welche  auch  16)  viel  gefchicfter  wären,  »or  Dasjenige,  wa* 
Dem<ocrrnangef)6rete,  juforgenunDoon  vieler  leiblichen  Crübfal  De*  i£hejtan* 
Des  fieß  befrepet  fänDen. 

§.  XXV.  (So  Dann  auch  *7)  feliger  unD  heiliger  wäre,  Dem  Tempel  Dec 
Jungfrau  «Otariä  unD  Der  2lpojtel  ju  folgen,  unD  0eele  unD  Heib  in  unbe* 
ßeefter  $cufd)heit  nach  ihrem  ^oD  in  Da*  ewige  Heben,  al*  ein  Cbvifto  ge* 
fällige*  (Dpffer  ju  bringen.  UnD  DaDurch  in  einem  höherem  ©raö  al*  gewe* 
fene  !£t;elcure,  verherrlichet  ju  werben. 

§.  XXVI.  £)avum  Diejenige,  welche  ig)befonDet*  bep  Den  <£vangcli* 
fdjen  Den  'übeflanD  ju  feht  erhoben  unD  Die  ©elübDe  unehelich  ju  bleiben  rer* 
läftevt  unD  ©erworjfen,  fich  leieptlich  ©erratben;  wcfl>n  ©ei|te*  ÄinDer  fie  wä* 
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ten,  uni)  Daß  fie  mehr  fleifchlich  alö  gcißlid)  gefmnet  geroefen  unt)  nicf)t  Dahin 
getrautet  oDer  Die  Ä'raft  Dcö  ©ciftes  nicht  entpfunDen  hätten,  Die  Sufi  Derlei» 
fdjeö  ju  überwinDen. 

§.  XXV11.  ©abingegen  19)  in  Der  5X6mifcf)catf)o[trd>en  Äird>en  fo  trof>l ; 
alö  auef)  t>on  Den  alten  Kirchenvätern  fo  oiel  fd)6ne  unD  erbauliche  ©chrif» 
ten  de  laudibus  uirgini/atis  unD  Dem  cßorjugöcö  unehelichen  oDet  leDigen 
©tanbee  für  Dem  ehelichen»  am  ^age  lügen,  ©cren  ihre  ©rünbe  niemanD, 
Der  nicht  peinlich  oDer  leiblich  gefinnct,  ocrwcrjfen  würDc. 

§.  XXVlll.  <üBclchcö  alles  Dann  20)  Dahin  cinfchluge;  Daß,  nacf)DcmDie 
Chri|ten  Den  leDigen  ©tanö  fo  heilig  unD  felig  hieltet»/  Die  jun»  'Übeftanb  oon 
Der  9?atur  unfähige  unD  unvermögenbe  ^erfonen  fich  um  fo  Diel  leichter  ju 
faßen  unD  IcDig  ju  bleiben  hätten.  Ohne  über  Dem  Verbot  Der  chriftlichcn 
(Dbtigfcit  Die  Dergleichen  'übe  nicht  julaßen  fönnte  oDer  roolte,  ^Sefchmerung 
ju  führen.  $(m  alletwenigßen  aber  ©ifpenfationen  für  2lblaßgelb,  ju  fuchen. 
2110  welches,  ohneDem , gegen  Die  tt)ürc£ung  unD  2tnw«ifung  Der  tlatue 
feine  Dbrigreit,  mit  reinem  ©ewißen,  nachlaffen  möchte. 

§.  XXIX.00  wenig , als  2 1 ) Die  gefunbe  Pernunft  ju  lieffe : Daß  je» 
manD  auf  einen  oerDorrtcn  ©tantm  ein  frifcbcS  ^eiß  pfropfen  möchte,  ^ßeii 
es  fchaDe  um  Das  anDcre,  Die  Arbeit  felbfien  aber  »erlohren  unD  Der  natur 
juwiDer  »Are. 

cv.  etücf. 


11L  £ntfcf>*«Önng«0tunbf ; b*ß  Me  fEbe,  jum  KinOerjengeii,  nnrermägcwOer 
petfonen,  totOet  ß6tt\id)tn  nod)  iDe!tlid;m  Rechten  entgegen  fey. 

(achbern  wir  nun  Die  Sweifelogrünbe  erjehlet  ; fo  folgen  jefco  Die  'Ünt» 
fcheibungegrünbe,  nach  natürlichen , göttlichen  unD  weltlichen 
Rechten.  Vorauf  uns  Dann  um  fo  Diel  leichter  fetjn  wirD;  nachhero 
Die  Sweifele » oDer  ©cheingrünbe  hinlänglich  ju  beantworten  unD  ab$u» 
lehnen. 

§.  XXXI.  <2Bir  reDen  von 

erlaubter  'übe  3um  Äinberjengen,  unvermögenbet  Pcrfonen. 
«ffiirD  alfo  juoorDerß  nöthig  fepn: 

wae  eine  'übe  fey  unö  beiße  ? 
ju  erörtern,  ©olchemnach  Dann  wir  Die  'übe  alfo  betreiben : 

Die  'Übe  i|t  eine  gcfei$mäßige  Perbinbung  $wifct>en  tTIann  unD 
XPcib,  Die  tPercfe  Der  ßiebe  unblreue,  i»act)  Permögen, 
einanber  ju  leiften  unD  bey  folcher  Pflicht  , Seit  Üebene , ju 
beharren. 

XXXII. 
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§.  XXXn.  tHann  unt)  XPeib  hoben  alfo  von  <B<Dtt  unD  Der  Hörnt 
Den£ricb  einanDer  geneigt  &u  fepn,  jufammen  ju  holten  unD  ficb  iu  begat» 
ten.  9lacbDem  nun  triefen  Irieb  Die  Hatur,  auch  in  Den,  juni  Äinberseu* 
gen  unvermögenben  Perfonen,  roüvcf et : fo  begehen  Diejenige  (Bewalt  unD 
(Braufamfeit  gegen  Die  'Diatur,  welche  fi<h  unterfangen,  folgen  Sieb  unD 
Neigung,  jweperin  fich  verliebten  perfonen,  ju  hinDern  unDju  »erbieten. 
^Dergleichen  (Befe^geber  möchten  aljo  <5©tt  unD  Die  Hatur  anflagen : Daß, 
bet)  Der  Unvermögenheit,  ÖdnDer  ju  jeugen,  auch  nicht  Die  üiebeünD  Hei* 
gung,  jwifchen  tllonne unD  XPcibevperfonen  jugleich  gebümpfet  unö 
»erlohten  wurDe. 

§.  XXXlll.  21n  ftaff,  be$  würcflichen  Äinberjcugene,  fepen  wir  Die 
Heiftung  unD  Pflegling  Der  Hicbeewercfe  überhaupt.  ^Botinnen  aber  Die- 
fe  begehen,  folchcä  fommet  auf  (Barbinen*  unD  (Cömmcrhijloricn  an,  Die 
Der  'Übeleute  ihrem  Crieb  unD  (Gefallen  ju  übcrlaffen  unD  feinen  üufferli- 
dpen  (Befetjen  ju  unterwerfen ; auch  fein  Vernünftiger  ihnen  jumuthen  fan, 
ouö  Dem  Ühebette  $u  fdjwdtjen.  @0  wenig , al6  Üffen  unb  Crimfen,  bet) 
vielerlei)  CTlenfd?en , einanDer  gleich  fepn  fan;  fonDern  Dabep  Die  &efd)af* 
fenheit  De*  tTIagena  unD  Äragenv,  wie  nicht  minDerüeiDenfdpaftDc*  <Ee* 
mürbes , (Bewobnbeit  unD  Bitten  Die  £ntfd)eiDung  auömachen.  Sie  Ün* 
gelünber  eflen  Deö  ‘Sageo  vier  bte  funffmabl ; Der  <£eutfd)c  tTIorgens, 
iTlittage  unD  2tbenbe ; Die  Sraiusofen  flellen  insgemein  auch,  Das  2tbcnbep 
fen  ein  (£S  finD  DiefeS  eben  von  Der  Hatur  würrfenbe^anblungen;  fowie 
Die  ÄiebcswercEe,  Deren  Pflegung  alfo  feinen  ©efefcen  unterworfen.  Sann 
wolte  man  Dafür  halttu,  Daß  Dtefclbe,  Das  alleinige  Äinber$eugen , jum 
gnDjwecf  haben  muffen : fo  würben,  nach  Der  ümpfüngniß  Des  XPeibes, 
alle  nachhtrige  eheliche  Söepwobnungen  jurBünbe,  ©djanbe,  Unflüthe* 
rey  unD  Bobomiterey  werben  ober  Der  tTTann  nüd>tlid)e  Öeflecf ung  unD 
23runft  leiben,  0n  (Befeijgeber  muß  alfo  biebep  Der  Hatur  unD  Vernunft, 
eines  jeben  Übegatten  Den  frepenfiauf ; fonjlen  aber  genug  fepn  laffen;  wann 
Hlann  unD  XPeib  einanDer  lieben.  Dbne  Den  üorwu;  ju  hoben,  wie, 
wann,  worinnen,  woburd)  unD  warum  folcbeS  gefchehen,  ju  unterfuchen. 
spachet  alfo  DiefeS  fchon  einen  23unb  Der  4>  übe  aus,  wann  tTIann  unD 
VPeib  e'nanDer  Die  üicbeewerdc  jufagen  unD,  Deren,  unjertrennlid),  ju 
pflegen,  ftd)  verbtnben.  Sie  XPeife  aber  unDllmfUnbe  Davon  laffe  man  Ü)» 
nen  über  unD  bebende  Dabep;  Daß  über  fein  Permögen  ju  thun,  ficf)  niemanD 
verbinblid)  machen  fönne.  Ser  merhodus,  ehli<b  einanDer  ju  lieben,  ift 
tpohl  arbiträr ia  unD  bejahet  in  freperXPillfür  bepDer  Perfonen,  wie  fteDaru* 
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btt  eins  teerten.  Schrift*  unD  (Befetsgelehrte  tf>un  rortmstg,  toann  fie 
Denfelben  getunter  Kegeln  oorfd>tetben  wollen. 

&.  XXXIV.  ©ie  anDete  -iBötter , bep  unferet  defimtion  unt>  »H <S* 
turnt  bet  £h«,  gebrauten  feine  ©rlüurerung  ober  fönnen  wenigfiens  ju  un* 
ferm  jc-igem  3wecf,  für  Die  ^eurot^  Der,  jum  Äinber$eugen,  unretmö* 
genber  Perfonen,  nichts  bepttagen:  Dahero  mir  uns , ju  anDern  ICntfchei* 
buncwgrünben , wenDen. 

§ XXXV.  XPcltweife  galten,  nach  Dem  Xed?t  ber  Hantr,  alle  ehe* 
liehe  Perbtnbung , fo  ricl  Das  Rinberseugen  betriff , por  unnötig  unD 
überflü&ig-  0ie  geben  auch  por , Dag,  bep  Der  gemeinfdjaftlichen  Permi* 
febung,  bepber  (Scfdfiechter,  in  -ednbern,  wo  folche  noch  jepo  eingefüb- 
tet  unD  frep  gelaficn , es  fo  wenig  an  Permebrung  Des  incnfd^ltcbcn  (Be* 
f&lecbtounD  23ex>öldetung  Des  4anbeo  fehle;  als  man  Degwegen,  über  Den 
Abgang  Der  Permebrung  Der  ^hw*  , Älage  ft*>ren  fünnte.  Slls  welche  ftch, 
ohne  eheliche  Petbinbung,  Dergcfialt  büufte;  bag,  mann  Die  SDlenfibcnal* 
le  "jungen- leben  Iafien  folten,  fie  fleh , aus  Mangel  Der  Nahrung,  felbfien 
auffrefien  oDer  gar  Jüngers  flerben  nmfren  Welches  man  nic^jr  allein  an 
Dem  Ungejtefer  unD(Bewürmc,  fonDern  auch  Den  wilDen  Ibiercn  inXPdl* 
bern,  Seibern  unD  XPafiern  gewahr  wirb.  QjSeil  jene  su  ganzen,  fufc  unD 
Den  sfcenfihen  fehüDlicben,  beerben,  erwachfcn,  in  Den  Icidjen  aber  ein  ein* 
feiger  j£eict>fifd)  eine  folche  unjehlbare  23rutb  nach  ftch  Die  man,  wann 
fie  nicht,  Durch  junger  ficf>  auSmergeln  unDPerDerbcn  fallen,  emwcDer  Den 
Köubfifcben  fiep  ju  iafien  oDer  aber  berauo  ju  nehmen  unD  faum  Den  tau* 
fenben  Ö>eil  Daoon  ju  behalfen,  Urfadje  finDet.  SJlithin  Die  f£X>m  unter  Den 
tHenfdpen,  nicht  allein  auf  Das  Äinbcrjeugen;  fonDern  auch  oornebmlich 
auf  Die  gemeinfchaftliche  Heigung  unD  4»lfi«fiung  ju  febrn.  folglich,  in 
Slnfehung  Der  letjcern  auch  Denen,  jum  Äinberjcugen , unpermögenDen  “per* 
fonen,  Die  chlic^e  QJerbinDung  allerDingS  frey  ju  Iafien 

§.  XXXVl.  3n  mehrerer  ifrroegung;  Dag,  bep  Defien  Peiweigening 
unD  Perbot,  Die  £ufifeuct)e  Deswegen,  bep,  jum  Ätnberjeugen,  untüd)* 
tigen  Perfonen,  männlichen  unD  meiblichen  ©efihlechfS,  nicht  gebimpfet; 
pielmehrDer  2luefprud)  bee  Slpofielo,  non  omnes  capiunt  uerbum  hoc, 
auch  bep  Denfelben  wahr  bleiben  unD  Die  örunfi  »on  beyben  (Bcfd)lcd)ten, 
auf  eine  anDete  Hrt  ju  buffen , fich  ©elegenheit  finDen  würbe ; welche  pou  ei* 
nein,  Der  menfihlichen ^atur  CunDigem , leichter  geDacht, als,  oorfeufdjen 
Ohren  unD  ^erpen , gefaget  unD  gefchrieben  werten  möchte,  ©ahero  auch 
Der  Sipofiel  Das  Urteil  gefallet : Dag  um  Der  <J>urcrey  unD  Unflitberey  ha!» 
ben,  ein  jeDeS  fein  VPeib  pDectHönn  haben  möge;  es  auchbefierfep,  ju  heu* 

rathen. 
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ratzen,  al$  örunft  ju  leiDen,  Da« ift,  feinen -Wb,  Durch  anDere  Unfaubec* 
feit  ju  befteefen  oDer  befteefen  ju  lüften.  <2ß«r  alfo  örunft  leiDet,  Der  fanunD 
foHe,  nad)  Dem  £Katl>  De$2lpoftelo  b«utathen : nun  befagen  Das  erftere  Die 
SfatutfunDige  unD  bejahen  e$  auch  Di«/  jum ÄinDerjeugen , untüchtige  ^erfo* 
nen;  folglich  ift  auch  Diefen  befter,  ju  beuratben,al$  bep  ihrer  Srunft  jufter* 
ben  unD  ju  uerDerbcn. 

§.  XXX Vll.  ©och  Der  oorneljnifte  -^auptgrunb  befteljet  in  Denen, t>on 
(BcDtt  Dem  menfd)Itd)em  ®efd>led)t,  Durch  tftofen,  eroftheten  Urfad)en, 
warum  ec  <£oam  erfchaffen ; 

weil  ee  nicht  gut,  Daft  Der  tTlenfd)  allein  fey;  Darum  ihmeNB. 
(ß(Dtt  eine  (Behülftn  fd)«ffen  wolle,  Die  um  ihn  fey. 

©ie  SüDifche  u.  a.  SluPleger  (1)  machen  au$  Dem  XPortverftanD,  Deftenfftch 

Die 


(l)  abarbahgl  in  commmt.  td  Gm.  11 
u.  1 8-  fhretbet  ä&tr  Die  ©orte,  es  ift  nicht 
gar,  Dag  Oer  UJcnfd?  aUeine  fey,  alfo: 

vmn  dpu?  xn  d'oop  b bb3  m 
nbswon  vras  absripoiNn  rvbsn 
3it2  \n  nVu;  ’rv  «mn  hni  n:n 
■>sb  nsb  wm  ezdinh  mo^bwb 
ITl'Ü'lT»  fpnb  TOWnnrHO'inOSPW 
.1T3  poprp  D1NH  DN1  XVO  ,3’l£,l 
nswnb  ; — cd-»  nVi  13ot  » tid' 
’INine  ITO  pb  1TPD3  r— TD’hW 
nppin  wm  *11333  itp  ib  mwyb 
TTom  tvsn  '3iss  ib  jpnni  vraprw 
Ynsn  nm  t=33  \m  jDwn  nt3i 
: wno'bw  p:p3 

0.  i.  Diefe  Worte  begreiffen  twey  Stüd^r 
in  geh,  Davon  Das  erg*  Oiefesift : wei 
len  Oes  tnenfd>en  enDlichet  3wecF  ift,  fei 
ne  vernünftige  Seele  vollFommen  tu  ma 
4>en  , <8(Ptt  aber  geffpen  hat,  Dag  ifjtm, 
Diefen  flinDjwecf  tn  erlangen,  nicht  ffnt 
sv&re,  aUein  tu fe y n , maften  er  anch  fei- 
ne leibliche  Via hrung  and  CTeshOarfi 


unO  Oie  (Befthifte  feines  -t&aafe«  ta  befor« 
gen  habe,  folglich  wann  er  Oiefen  X>er» 
cichtangen  oblüge,  feine  Seit  Damit  hin- 
bringen anO  jat  Vollkommenheit  feinte 
Seelen  nicht  gelangen  Fonnte.  IDahero 
hat  eo  fleh  gebühret  ihme  eine  -4ülfe  tn 
machen , fo  bey  ihme  fey,  unO  Diefe«  war 
ca«  Weib,  welche  ihme  .Dienen  onö  Die 
CTotbwenOigFeicen  femes-^aafesfamtOen 
Spctfen  bereiten  foüe ; auf  welche  Jrt  fte 
alfo  jar  VollFommenheit  Des  Mlenfch«» 
nothwenöiggewefen  ift. 

m3p;n  nvn  dptp  nm  bn  p3pm 
nd  pn3i  dp  ni3n  pb  pn  nin 
nb'ftb'i  03*0  rrnNonb  3vnn  p3pb 
an  '3  nt  dp  err  wb  pN  nr 
nxi  nsb  np  np  ott  bp  'pin 
T3  M'tp  310  r-rn  Nbw  ‘n^  hni 

iCTIO  N'3  b'®  bi  M3P31  DIN 

ntp3  Nbi  '■'iznno  Mb3  113b 
i3b3  b3®on  pppb  NbN  mb  nt 

bN  TINO  -JTS6  1P30  'Db  DlNH  O 

"33  Tbvib  n=b  Nb  nuN.n  mzn 
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Die  heilige  ©chrift  hier  bedienet,  gar  nadE)brücfliche  Märungen.  ©ie  fagen 
ti«  Stebcnöart;  ee  ift  nid)t  gut,  baft  2lbam  allein  fey,  beifle  fo  Diel,  Der 
tftenfeh  mürbe  fünften  mißvergnügt,  unartig  unb  Dielen  üerfud;ungen 
untertDorfen  werben,  auch  nid)t  »ermögenb  fcpn,  bie  ihnen  anDertrauete 
cjßclt  ju  beherrfthen , mann  er  feine  ©ehülpn  um  ftch  hätte.  ©ie  nehmen, 
au$  bem  heutigem  Suftanb  t>eg  Sföenfthen,  einen  ©chluß:  meil  A einem  häueli? 
ehern  <2ßefen,  nicht  wolft  Dotgeftanben  mevben  möge ; ohne,  Don  betn  treib? 
liebem  ©efchled)t,  eine  (ßehülftn  ju  haben.  3n  ben  Portern,  bie  um  ihn 
fey , mürbe  ber  unjertrennlich>e  heilige  'übeftanb  Dorgebilbef,  auch  baburch 
ber  geheime  Unterfcheib  eröfnet:  warum,  im  ©egentheil,  bie  Chief e feinet 
ehelichen  X^crbtnöung  nothig  hätten.  <2ßcü  biefelbe  ftd)  allein  helfen  unb 
fte  fich  nur  fo  lange  begatteten,  alD  fte  bie  Hu  ft,  jur  fteifcblic^en  Üermi? 
fchung,  triebe.  <2Bärc  folche  gebüftet,  fie  einanber  feine  <j>ulfe  mehr  jutbun 
pflegten,  Dielmchr  mibet  Don  einanber  liefen.  Sftur  bep  bem  tTlenfchen  lehre? 
te  e$  bie  (Srfahrung;  wie  XTiann  unb  U>eib,  mann  fie  einanber  einmahl  lieb 
gewonnen,  auch  ohne 3roang,  bep  einanber  blieben , (Blücf  unbUnglücf  mit 
einanber  tfftileten,  auch  ju  ber  Seit,  ba  bie  fleifdftidje  öeyrrohnungDorbep 
ober  gar  nicht  erfolget  ober  fte  fief)  aufter  ©tanb  unb  Ä\äftcn  befänben,  folche 
ju  bemürefen.  SlBorauD  bann  ber  vernünftige  ©chluf?  folgete : 

TX>eldper  XTCenfch  einer  blofTen  (Sehülftn  bebürfe,  betnfclben  auch, 
göttlichem  2tbfehen  unb  ©rbnung  nach/  erlaubet  wäre,  foU 
ä)e  bureb  4euvath,  3um  XPeibe  3U  nehmen. 

£>b«e  eben  einer  anbern  Urfache,  be$  Äinbcrjeugentf,  bep  ber  <2>erehlichung  n6* 
thigju haben;  inigalle  bemfelben  bie  Kräften  barju  oerfaget  mären. 

§.  XXXVIII.  ©en  enbern  (Brunb  beoeftiget  biefetf  ; baft  ©Ott  bie 
!£vam  aus  ber  Kippe  2lbamo  genommen  (2),  mit  bem  Söepfalj; 

bai 


inn  rwpoa  itp  V?  nvn*?  Di  nd  i 
ahl  n*vryN  nab  din  n vn  did  n*?  ■ 
: V?  m®  w •o'ix  iwd  Vi  vu:d  itp  | 

b.i.  das  Andere  ift  diefea:  dag  fleh  unter 
Den  (Cpieren  bey  de  (Be\d)ltd)ttt  not  allem 
tempore  consubitut  ja  ^ottpflantjung  ihrer 
2ltt  jufammen  aefellen,  aufl>r  diefem 
aber  madben  fe  Feine  ©emeinfebaft,  fon» 
Oern  vetfcb'edene  Steeden  a ob  , davon 
jede  vor  fut)  befondera  aaf  die  XVeide  ge 
btt.  hingegen  b#be  <8(P£€  bey  dem 


tHfnfdjen  gefeben , daß  ea  ni  f 1 ß»t  fey, 
trenn  jfdea  vor  fld>  alleine  bliebe  un\ 
aufler  Oer  Seit  öea£eyfd)lafs/Eeine'6V.fe 
von  den  andern  jo  genießen  b>&tte , maf 
fen  dea  tllannea  tTatur  f«  befefcaffen  i(t, 
dag  er  der  <5&lfe  des  XX>eibea,aud?  anfler 
der  ^ortpg an^ang  feinea  ©efcbledbta,  i« 
allen  feinen  Verrid?tangen  fepr  vonni« 
tben  b<«  und  0 aa  ifl  tvas  gefagt  tvird: 
15a  i(l  nicht  gnt  te.  ich  tviU  eine  ^älfe  nn» 
ibm  d.  i.  ja  feiner  tlotbdorft  madjen. 

(*)  ift  unter  Vernunft  • Öprachem 

und 
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t>«fj  weil  ftc  Sleifd?  von  feinem  Slcifd?  wäre,  (le  einanDer  nicht 
verlagert;  fonDcrn,  wie  ein  £eib  xvcrDcn  unD  o^njertrennlicb 
feyn  wütDen.  Ja  fte  xvürDen  Pater  unD  H7utter,  Denen  ft« 
t>ocf)  Sieben  unb  Siebung  fct>ulDig,  vertagen  unD  einanDer 
anbangen,  rarben  unb  pflegen. 

belebte  bann  Der  vornehmge  unb  Deutli$fle  ©runb,  Der  heiligen  (£be,  wä- 
re. ©ann  hätte  Der  weife  ©chäpfer  nur  auf  Da$  flcifchliche"  Pcrmifchen 
unD  l^inberjcttgen  gefehen:  fo  wäre  e$  viel  leichter  geroefen,  Die  <£vani  aü$ 
einem  blofem  «vDenflog  tu  machen,  ohne  Deö  2lDamö  feine  (tfebeine  amu-' 
greifen.  Qßcil  ja  Die  blofc  natürliche  £uftfeuche , wie  bei;  Den  Cbicren,  Den 
ittcntchen,  burch  Den  Crieb  Der  Hatur,  fchon  Dahin  gefuhret  haben  würbe- 
fruchtbar  ober  bcfchwängcrt  ;u  werben,  jich  ju  vermebren  unD  Die  i£rbe 
mit  tttenfehen  ju  erfüllen  Qßelcheä  Dann  wieDerum,  einen  jeDen  ternünftb 
gen  Sftenfcben,  ju  Der  '£rfänntnig  führen  m6ge;ba§  ©£>$$  Dem  menfd;en, 
beräum  Äinbcrjeugen , untüchtig , Deswegen  Die  allen  gjlenfchen  nüthige 
©ebülpn  nicht  entjieben  unD,  Dag  er  Derfelben  Darum  Darben  follc, befehlen 
woUen.  ©ann  auch  bei)  Diefen  Der  Sluöfpruch  De*  ©chäpfero  wahr  bleiben  - 
mülTe:  einfnid;t  gut,  Dag  Der  ITlenfchC  er  fepium  »inDer$eugen  fähig  ober 
unfähig 1 allein  fey  unD  feine  ©ebülfin  um  fleh  habe,  ©er  Schlug  mochte 
alfo  wohl  biefer  fepn : 

KübrctDie  ebejwifchcn  2tDam  unD  '£va  Daher,  xveil  Dae  U?eib 
auo  Der  Xibbe  Deo  erfern  genommen  unD  alfo  beyDe  in  11113er-' 
trennlichcr  (DiDnung  einanDer  beyff  eben,  ratben  unD  helfen  fol-- 
len ; Diefe  <>ülfe,  311m  «inDerseugen  obnvermägenDer  üevfo« 
neu,  Die  ja  Dcgbalben  nicht  aufbäreten  tTIenfchen3u  feyn  oDer 
UnmcnfchenxvürDen, nicht  verfagetwerDcn  möge. 
jOhne  Dergleichen  menfehen, gegen  ©(DttunDDem  menfchlichem0efchled;tlau' 
fenDe  ©ewalr,Unred;t,©chmach  unD  ©chanDc  anjuthun.  Ja,  gang  unoer-- 
antwortlicher  ^ßeife,  Dem  ©chäpfer  entgegen  ju  fprechen  unD  ju  fagen ; ce  ift 
gut  j Dag  Dergleichen  SJlenfchen  allein  unD  nicmanb  um  ihnen  fey. 


CVI. 


nab  ©cbriftgelebmi»  ein  groffer  ©freit. 
SBarum  nicht  <BQ>tt  iTJann  unb  ICDeib  ta> 
gleich  aut  bem  ©tanbe  her  Cröen  wie  an 
brreJbitre,  erfegaffen?  3um  »inöeticogen 
toäre  folget  fo  wenig  ndfbig , alt  bro  ben 
Shicren  gewefe*.  SRur  ©a>tt  erofne  uni 


felbjlen  bie  Urfachcn,bamif  man«  unb  XTeib 
geh  helfen  erinnern,  bip  einanDer  umfo  viel 
mehr  unb  beflänDiger  verbleiben  unD  mit  DDath, 
•hülfe  unb  ©ep|?a»Mu(h  ohnetfinberjeugen, 
beharren  foOen- 

$PP  P 
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^ortfetjnng  Oer  SntföciOongsgrunOe;  öug  Oie  CEbe,|iim:!tmöemngen,nnretm$- 
geübte  perfonen,  tveOcr  göttlichen  noch  weltlichen  Rechten  entgegen  fey. 

§.  XXXIX. 

/JB^inen  bejten  (BrunD  fönnen  wie  in  Dem,  oon  (S<Dtt,  in  Da$  menfch; 

lid>e  (Befehlest  gelegten,  Briefe  DerHatur  finben.  9facf>  welchem 
v=3CJ  alle  XTlanneperfonen  Denen  XPeibceperfonen,  unD  Diefc  jenen 

mit  befonbeter  Heigung,  auch  von  KinDcobeinen  an  unb,  in 
Dem  b<5d)ftem2lltcr,  jugetban  feyn  unb  verbleiben  ( 3 ). 
£M)nerad)fef  weDer  Die  Kinbbeit  jur  fleifd)lid>en  Permifchung  jgcfe^icfr, 
noch,  hep  Den  böchften  3abren  Deä  menfchlichen  2Utero,  folche  berourefet  wer* 
Den  mag.  ©arauö  Dann  wohl  Der  richtige  Schluß  Diefet  fet>n  wirD : 

ßinbet  ftd)  Die  CTeigungr3U  Dem  weiblichen  (Befchlecht,  bey 
Denjenigen,  welche  Die  Kraft , Äinber  311  3cugcn;  entwebec 
noch  nicht  erlanget  ober  ivicbcr  »erlobren ; jo  ift  alfo  auch 
Diefelbe  Denjenigen  nicht  3U  verargen,  Die  folche  (Babe , aue 
Verfebung  Der  Harnt  ober  anbcrer3uf<Hlc,  nicht  haben. 

3ft  unb  bleibet  aber  Die  natürliche  Heigung  ihnen  gleichwohl  angeboren; 
fo  hnnDeln  Diejenigen  wiDer  Daä  J\ed>t  Der  Harnt ; welche  Denfelben  nicht 
julaffcn  wollen : nicht  allein  su  fepn ; fonDern  eine  (Bebüljin  ftch  jujulegen, 
Die  um  ihnen  fey  unD  mit  ihm  eingleifd)  werben  unD  bleiben  möge. 

§.  XL.  UnD  Damit  niemanD  Den  £inmurf  mache ; Daß  ja  Dergleichen 
Unvermögenbe  fleh  au<h  auITer  einem  Übctreib  <<5>ülffc  fchaften  mögen  ; fo 
machen  wir  vielmehr.  Die  göttliche  ÜntfcbciDung,  ju  unferm  vierten  (BrunD. 
<2ficil  ti  ja  bep  XTlofe,  genes.  II.  u.  20.  heiffet : 

2lber  für  Den  XTIenfchen  warb  feine  (Bebüljin  gefunben,  Die  um 
ihn  würe. 

UnD  Darum  bauet  (S(Dtt  ein  XPeib  au$  Der  Kibbe  De$  ?5}enfcb<n  unD  gab 
ihm  Diefelbe  jur  'übe.  3 ft  alfo  Der  0d)luf}  wieDer  febr  oernünftig  unD  billig. 
jDaß  weil  fich  / aujfet  Dem  Übeweib , feine  (Bebüljin  vor  Den 
tTIenfchen  gefunben  (4); 

©er 

(?)  ©itfer  Schloß  ifl  »on  großer  5Bi<$«  btt  9?ur  bep  &em  Wenföen  0*&<b  wbet 
ficifcit.  Samt  Der  «Etjitre  i&rc  Steigung  Da«  Äinoeneogen,  auf  eine  0ftüi(Tc  Seit, 
erflre efet  fidj  Moi  auf  Oie  Ätnnfl,  ;u  beefetn  noch  bätet,  mit  tera  Kinöerjengca,  tiefe 
unt»  |«  befleißen.  uni)  tiefe*  nur  ju  qeniif*  STeigong  nn&  2>cytt>ol>nnrg  auf. 
ferSeiti  warnt  0«i6>ef«hin  bet  Branfl ftp  (4)  SDU  Uh»«*«  brauchen  (tu  X&eibge» 
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5>r  allwcife  unt)  aügütig^  0<h6pfer  auch  einen,  jum  ÄinDerjeugen,  unfAhi* 
gen  ?51ann  nid)t  Dteferwegen  ^ülfloö  lagen;  noch  einem  verfcblo|Tencn'3ißci& 
oerfaget  roiffen  wollen,  Dem  Sftann  eine  (ßebiUjin  ju  wevDen.  Qßie  Dann  in 
Diefem  II-  cap.  Da  ©Oft  Die  Srfchaffung  Der  (£vä  unD  Die  «beließe  Crauung 
cn^lbam  betreibet,  mit  feinem  <2ßort  DeS  Äinöcrjeut^cno  geDad;t  wirD, 
vielmehr  allein  Der  (Bebulftn,  Die  um  it?n  fep,  Die  um  Deswillen,  Dag  fie  be^ 
ftAnDig  um  it>n  bleibe , ^Sater  unD  Butter  ©erlagen  folle.  'SBorauS  Der 
€5d?lujj  unfehwer  folget : 

Dag  Der  un3ertrennlid>c  , mehr  Der  (Scbülgn  falben, 

alo  Deo  ZUnOerieimene  wegen , welche  fonfteri  aud>  ob* 
ne  (£be  gefebeben  mögen,  von  <0©tt  gegiftet  unb  geovbnec 
worben. 

$erne  fet)  jir>ar  von  uns  ; Dag  wir  Denen  fo  genannten  praeadamiten  Da« 
SXBort  reDen  unD  eine  Doppelte  ©d><5pffung  Der  tt7enfd>cit  uns  Dergegalt 
einbilDcn  folten : Dag  (5©t t in  Dem  1.  cap.  gen.  ein  tTCAnnlein  unD  einSräu* 
lein , oljne  (£b*orbmmg , in  II.  aber  aus  Der  Kibben  Ttöamo  Die  (üvam 
erg , mit  Der  un3ertrennljcben  (übe,  gcbilDet  babc ; welcher  ©d>warm  von 
Den  (Belehrten,  febon  hinlänglich  wiDerlcget:  gleichwohl  aber  Der  ©runö  bep 
uns  vege  liehet;  Dag  in  Dem  II.  cap.  <£>©tt  Den  (übegonb  auch  Darum  auf 
Die  UrjadE)en  gefeget;  Dag  a)  Der  tTXcnfd)  nicht  allein  fep;  Dag  b)  et  eine 
(Bebülfin  habe;  Die  c)  begänbig  um  ii>n  fep  unD  d)  Degwegcn  Pater  unb 
tHutter  ©erlagen  folle  i um  Damit  Die  (£ntf;I>eibung  ju  machen : Dag  auch 
Denjenigen  Die  (übe  erlaubet,  Die  DaDurd)  eine  bloge  (Bcbulgn  beDürfen. 

§.  XU.  ©aS  (üjrcmpel  ber  (übe  IDavibo  mit  Slbifaöj,  Die  et  nicht  De« 
ÄinDerjeugenS  halben  gebeyratbet;  fonDern  Der  ©cmäcbltcbfctt  wegen,  in 
feinem  (übebecte,  ibn  ju  wärmen,  ijl  gleichfalls  hiefelbg  ju  erwegen.  "£>enn 
ob  gleich  Die  Stueleger,  auo  Uberwi^,  befonDere  unD  gegen  einauDer  greifen* 

De  fragen,  aufwerfen : ob  IDaviö  nod)  im  ©ranbe  gewefen,  mit  ihr  »iitbev 
3U3eugcn?  Ob  erfich  Deffcn  aus  bloger  VPiUfubt  enthalten?  0o  Dann, 
ob,  was  iDavib  nachaefehen  worDen,alS  einem  fo  hochoerDientem  Ädnige, 
auch  folches,  anDern  Sftenfchen,  ein  SKecht  jur  Nachfolge  mache?  fo  fan  ju 
Behauptung  erlaubter  (übt/  mutui  adiutorii  caufa , uns  genug  fepn : Dag 
IDavib  Diefelbc,  als  fein  (£b«ve»b,  ju  geh  genommen,  £)ann  wäre  Diejetf 

nicht  ■ 


jnm  bloflenÄtnöetj<agfn;abfrtfrtnfnf£h|  tatero  cB< Pu  auch  Weit*  Regiment  Mbt« 
hat, auiTcröem, einer (BtbWgn  m’thig.  Ohne  I anbcfoblen. 

Die  et  öte  Welt  nicht  behtrrfeben  inSgen ; I 

$PP  P 2 
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nicht  oefcfcchcn : fo  batte  ctf  ton  StDonci  fein  ?cben  nicht  cefoflcf , ala  ec  fol» 
d)e  hwatben  wollen.  Qßobep  wir  Dann  nicht  unDienlicf)  finDen  : Der  3uDt» 
i^re  ‘ÜtnfiHU  Darüber  funD  ju  machen  ( y). 

§.  XI  11  <3Bir  machen  alfo  um  fo  Diel  fieberet  auch  einen  ©ctyufi  au$ 
Dem  Wenfälle  Der  juDcn  unD  <£l;>vi|tcn.  UnD  $roar  oon  Den  eifiern , Den 
SuDen,  anjufangen  ■.  fo  ifi  unD  bleibet  Derfelben  ibre  Jjcbve  Diefe: 

jDßfi  jum  ftinDcijeugeu , obnrcvnidgcnöcr  Pafoncn,  Die  Oer* 
c bl id) u n g in  g<5trltd;cn  (Befeijen  fetneotvegeo  »erboten;  fon* 
Dem  tnelmcbr  erlaubet:  unD  jugclcfien  jcy. 

3ßie  nun  aber  befant  ifi : Daß  Die  jfraelitcn  oornehnilifi),  in  üermebrung 
ibreö  @ercb!ecbteö  unD  QSolcfetf,  Sorge  getragen,  unD  Dieferwegen  allen  ihren 
jungen  Ccurcn,  alö  einen  ©efetj  geboten,  fo  balD  fie  nur  mannbav  worDen,  ju 
bepratben  (6;  : fie  Dennoch  Denen , jum  SmDevjeugen  um>erm<$genDen 

• Per# 


(i)  SBeilen  nun  Me  Cbe,  noch  Der  »on 
<B0)t  r gfn.  II.  u.  18-24.  aemachten  2tiiorö-, 
«iinj  in^ei  er  n- naucn  fortaibrenoen  <Bc 
fiU|dbaftt  >t»i  fdjen  ttlann  anö  Weib  befle  ' 
t>«t,  iBiltpf  Oie  ron  Oer  5^40  Om  Wann  ju  J 
IdfienOe  4&lfe  hauptföcblicb  jum  ifinöjtrecf 
biif:  |o  fiin  an«  Oi-fer  eir.jiqenabficbt,  fo 
gar  oon  folch  n'JJcrfoneT,  Oie  (um  öiinOerjcu* 
gen  liirblirt  fmo,  eine  <£&r  er  geqangrn  w»r- 
Ocn.  5ßo»on  bal  (fr  mp  I 3t>arios  mit  Oer 
2lbi|ag  i.r.EG.  I.  u.  1-4.  aufa  1 icpnet  roor  i 
Otn.  ©iefehaf  er  fid)  allein  ju  Dem  ®nO*, 
Oamit  fie  ihn  in  feinem  2Utec  ertrirmen  fol* 
t<’,  jngefellee,  unO  Delnnacn  auch  nicht  be=! 
fdjlttfen,  U.4.  cit.  Damit  fie,  tu  Oer  ihm?  ja ' 
erj  tgenDen  nitfrf  untüchtig  q'macbt 

tre  Ocn  mochte,  trpoon  R.  Dauid  kimchi  ad 
b l Oie  Urfacbe  mit  folgenOcn  HBoiten  Oe* 
me  efef : 

inVwan  jo  oon1?  rw»  ; — friramp 

0.  ’ «'eilen  eine  ^Jungfer  jnm  ü:ta>ärmrn 
viel  <tc  d>icfter  t|l,  als  eine  «&*fd>lafene.! 
J'  fe  alb  nrirO  fie  auch  in  cit.  u ».  4. 

riD  0 0.  t.  feine  (Bebülftn  qrmnii't  , wie 
0,  nn  i fei  Oie  eiqenfliche  ^eOeufuna  öiefel 
Slip  t*ift*  ©aü  aber  Oiefc  ÄtfgefeUang  all 


eine  <Ebe  a-yufef  en;  folchel  erhellet,  unter  an* 
Dem,  auch  Oaber,  mrilen  bep  fdbigtr  tffeäut 
matnmomi  fiatf  gefunOen.  ®?aff<n  Oan, , toie 
cap.  II.u.13  - 2;  {u  erleben,  2Jöoma  Dejrocgtn 
om  öalomon  nmctebradjt  worben  ; treil 
er  fie  nach  2>aviös  Coö  ju  heprathen  »er« 
langet  hat,  folchel  aber  oon  einem  Bopn  /,«« 
crimme  äictftus  nicht  gcichehcn  mögen. 

(6)  Eft*  iSER  Sim.  /.  Sa.  2. 

iTvTN  NU1®  bNIHP  bo  Vp  ,T SCO 

onpem  mtpy  n:otp  ja 
mip  -inoion  jo  nixo  r ja 
r:p  cw:i  nut  sb  v 

: htn  nVo  roip  'v'.ipyo  "iiay1  n*7 
0 i.  Cin  jeöec  ^i'raelir  ifi  oacb  Oem  (Be* 
•*9  irfmlöift  in  öem  acfctjebfnörn  ^abc 
fine  $ t an  ja  nehrr en  ; a?er  aber  fcfctn  eit 
ne  in  orm  bteyjebenöen  3ab r nimmt, 
öee  itjnf  ein#«  von  Den  anserle*enflen  <Bf, 
boten;  allein  rot  OrmOrefjebenöen  3abc 
fbll  rirmanO  beyratben,  a>etl  es  einet  -t^a, 
retry  aleidjer.  ^ingepen  foU  niemand 
avf  feine  Weife  ftbet  Oos  Jtraii jiafte  jlabe 
obncSwa  bleiben.  ' 
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Perfonen,  ftd)  ju  htyratben,  jugelaffen  unö  auf  feine  <2Bcifc  Dergleichen 
*£l >e  vor  verboten  geachtet  haben  oder  achten  mögen.  3eDod)  mit  ge»i|fet 
23efd>eiöcnbeit;  UnD  j»ar  anfangs  a)  mann  jwey  Perfonen  Ditffallo  mit 
einander  ÖJeöuIt  haben  und  Den  i£l;cfhmö,  auö  guter  Heigung  unö  ge« 
meinfamer  <5)ülfe,  alö  öruöer  unö  0d>wefter , fuhren  »ölten  (7).  $et> 
»elcher  SSefchajfenbeit  man  beyöen  ihren  guten  VPillcn  laffen  folte.  ändern 
fie  Den  Stvecf  öce  t£be(tanöes,  nad)  Dem  ©efelj  ITlofts,  Dadurch  gle;ch»ol)l 
erfülleten.  ©al)ero , alö  eine  öc^tsigjd^rigc  S^c»  , einen  jfraelitifd)cn 
Tungling  , ju  Dem  (£nde , henrathen  »ollen  : Damit  fic  einen  (ßehülffen, 
©d>UB  unö  Katl?  in  ihrem  Sllrer  haben  möchte.  Die  Xabbincn  fein  SßeDen* 
efen  getragen;  Diefe  4eyr<*4 , nach  Dem  göttlichem (ßefcB,  oor  erlaubet  ju 
halten  unD  nicht  ju  hindern,  dahingegen  b)  »ann  jwey  Perfonen  einander 
jum  Äinöerseugen  geeblid;et  unD  ein  Cbcil  fid)  über  Die  UnfrucbtbarFeit 
mit  Den  ^Sorten  befd/roebrefc ; Der  tTIann,  ich  »ill  V>ater,  unD  Da6  XPctb , ich 
»ill  tHutter  fet;n(8):  fo  fallen  Diefelbe  jehen  Sahre  bepfammen  bleiben; 

nach 

tmni  'ucan  ’iNb»  v.3idi  nViu 
: 2V  odtq  nwm  ntryo 

b.  t.  Rechtlichen  Äroencfen  üBrr  Me  von 
(Ttento  a pjiy,  an  A.  Ifaac  f Scbefcbet  jug<. 
fchitfte  Staat ; 

0>b  rin  mann;  fo  noch  leine  Kinöer  je« 
jenget,  eine  alte  $ran  von  neanug 
iahten  beyratben  Finne? 

STachfcm  von  vielen  Seiten  bt*  «»eh*  S*5 
hdret  irorben;  öaß  Oie  (Berichte  örmjeni« 
gen  Der  noch  Feine  Kinoer  gehabt,  eineal« 
'2'V  ni717.7  ^tDDn  lö’byn  te^raa  jo  nehmen  vertrebret  bitten,  al« 

J\\l  Dy3üb  NVtlt  ’^nin  I le»«na(Ten  folche  (Che  treOer  ex  cavitf  inet- 

NSl  rm»  mvo  Sib  mn  ivmivtI  ßU!>nod>  ßndttatu,  nod  ob  eußadiam  legis 
' V C N7  017.7  Nlw_3  verboten  »ft:  als  halte  ich  im  gegemr4rti» 

D'WÖ  N7l  DSD  TD'N  O'IL'O  ' gern  cafu  öavor;  öa^irann  geöaehter  alter 

WlcVsP  |1732  pb  n©Hp  TTO'N  Sraaen  fl)«  2bflcht  nar  Oiefe  ifT  , fie 

nb  x nu  ni<5ge  einen  lllatin  haben«  bet  ihr  flatt  ei« 

77  .77  M7  3 N\7fl  .73pT,7  DN  n(|  0ol>nf8  n„ö  wi<  fi,  f 

Hb  rrtm  m*w'N7  M2U7  nbyj-4anöiry;  fo  flehet  Öen  R chternfrey , *bl« 
riNXCl  ‘H'b  S7Cn  P D1"133  by3.7  ' cbe«bcnacböcm*j:ertTel  v.e  er  anOcrev 
ljrn'7  -2DO  n:Nüb  nstvtp  nt!  f,r<c'Ü^n  and  anfehnlichen  <Bemein&en,)u 

D^bynb  *st7n  d.n  '':d  ib  j'x  cnt 


.(7)  Rabbi  Ifaac  bar  scheschet  in  feinen  re- 
Jponfii  iuris  cap.  ij. 

by  lopnon  um  no  D»to  reu? 
nstity  ’vz  ib  r*N^  ryiNn  727 
H3ty  7ywn  na  nrw  n^pi  NW’b! 
?b  i:n3  Nbi  n'3  nn^o  bnpni 
nwm:  law  'Db  n:NU’b  n'.nn 
pj’y  jnitp  NbN  '»nwp  owb 
737  ri'OT  nD’7N3  DW  pyi  ]MS1D2 


nibnp  .737.73  13.73  7TND  DD"3'y 


erlaobcn. 

( 8 IEFAMOS  f.  ff.  cap.  I. 

s3ty  7tyy  ney  nnw  rui’N  nu:  *'n 
9)pp  p 3 Nbi 
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nach  welker  3eif  fcte  £b«  ju  tremten.  & wäre  dann  c)  @a<hG  bog  der 
unvermägenbe  Ä^egatte,  t>on  dem  andern  erhielte ; Daß  et  feine Äiage  fahren 
liefe  unb,  au«  guter  Heigung,  bepdc  bepfammen  ucrbleiben  (9;.  $11«  welche« 
ihnen  unoerweljret  fepn  folte. 

§.  XLlli.  ©0  Diel  aber  d)  diejenige  anlangfe ; bie  au«  einem  Icibeege* 
brechen/  jum  Bmberseugeti,  gleich  anfang«,  Punbbarer  maffen,  untüchtig  W<t' 
ren;  c«  mochte  folche«  Don  ber  ungütigen  Hatur  ober  menfehlichen  SufAllett 
ober  auch  weil  fie  t*rf<bnitten  ober  rerfchlolfe»  wären,  berühren,  folchen 

- galle« 


DDT  N7  NSW  N’XV'  mV*  N71 

:rsss  n’oanV 

6.  i.  Ittann  «'«  tTfan«,  To  noch  feine  Kin 
öet  gejtaget,  jetjen  3«be  lang  mit  feiner 
^raa  in  einet  nnfrochtbarenlCbe  gelebet 
hat,fo  Ean  er  foldje  wiber  von  fleh  f<h<« 
ötn,weilner,vonibt  erbauet  ja  werben, 
feine  Hoffnung  Ijat. 
ksvbbos  f.  77. 

s-pN  ’,103’'7  'ISVI  IS'lV  V«H 

ns  in  mm  dn  N'sinV  *ram 
visNn  ovws  D’sm  orrw 
•'sm\  u'hJ  nsjpnV  ‘^ins  i:n 

:1fi  is^pV 

b.  i,  <Ea  1(1  »U  fagen,  baff  bie  Gemara  Jcfamos 
öabin  weife,  bagea  erlaubt  fey,  feine  tfrau 
von  (ich  tu  febeiben,  wann  er  will  ober 
wannfle  beyöe  wollen,  inbeiti  fie  fpreeben; 
*pie  nnrjen  in  unferer  <£()C  <5<J>tt  nicht» 
anb  gleicbwobl  wollen  wir  boch  unfer  <8c 
fehlest  fortpflamjen. 

efen  eser \Sirn.  1 54.  &. 40. 

*ijw  -rary  isy  nnrrcn  hun  nim 
]N  ppiro  in*i  N'xv  mV*  nVt 
: iVV  mvon  dwn  nw’ 

t>.  i.  MOer  eine^rao  genommen,  welche  mit 
ihm  »eben  ^Jab*  in  bet  Cb«  gelebet  onbEeh 
ne  Äinber  gebobren  bat,  ber  foU  fte  von 
ftch  febeiben  nnb  ibr  ihnen  dotevi  geben, 
ober  foU  noch  eine  5«aa  nehmen , wclcl;«  > 
tiimcBebäbren  tüchtig  ift 


(9)  3n&tm  midrasch  RABBostlbtr  ba« 

&t  fiebfre&ef  fpfgrnbeStfchic&te: 
nnnwpmQ  nnN  (mna  nwys 
pnN  m>  nVi  nVya  oy  'w  -iwy 
'opp3*3  TnunV  iNnr  p pyow  i‘  133 
nnswa  rrn  arrnwews  nnV  irN 
mwi  iVdn  nrnsu  71ns  m-pen  -p 
mr  ais  ysn  'V.rN  70  ny  'idi 
orpby  VVErnYnnue  nyrro  nVi  ’-jss 
:nps3i  pun 

&•  i.  £ta  war  eine  5rau  in  Farben,  welche 
in  ihrer  tebenjibngen  Cb«  ihrem  mann 
Sein  Sinb  gebobren,  weswegen  biefer  be* 
wogen  worben  fk  vor  öem  R.  Simeon  ben 
Juchat  von  fleh  »o  febeiben.  Kiefer  fagte 
ihnen,  weil  bie  Verbinbartg  ber  ISbeleote 
in  ^reoben  gefcheb« , fo  m&fie  and;  »bf 
0ch*iben  bey  Jrenbegcfcbcben.  jDabero 
haben  fie  »o  ^folgeOefTeij  eine  ÖJ« flerey, an< 
ge, teilet,  wobey  ber  Ulann »ober  prange* 
Iprocben,  ba^  fie  alle  ihre  KofibarEtucn 
mit  ftch  nehmen  Ednnte,  welch«  aber,  nach 
geenbigter  mabltfit,  ben  vom  XSein  ent: 
fcblafenen  HJann  felbfien  mit  fid;  weg 
getragen  unb  fo  bann;a  ihm  gefagt  bat« 
te;  baji  fit  nidjt«  Eofibarcrsbittealaibni 
wobarch  er  bewogen  worben  (Te  bey  fleh 
jo  behalten,  nnbwichteeaof  R.  Simeon  b. 
Jucbai  vor  |Te  gebeten,  fo  (i»ö  fte  aud;  her« 
nach  von  cB(Ttt  b«imgcfuchet  onö  mit 
2Äinbetngrfegnet  worben. 


Digitizetfby  Googl 


im  ytyt  1743. 


571 


^alleö,  folte  jwar  Dem  unvermigenbem  mann,  ein  Weib  ju  fudjcn  unD  junef)* 
men,  erlaubet  fcpn,  mann  er  Dergleichen  antrife,  Die,  feine  Holte  (Bepflißn  ju 
fepn  unD  ju  verbleiben,  ftd)  emfchUfie  (10)  SeDoch  folte  Dergleichen,  mir  ei* 
ner  gebohrnen  3froelitin  nicht  geflohen;  aber  mit  einer  profeiitin  oDec 
Dubengenoßm,  ohne  SöeDencfen,  jugelaficn  werDen-  2lber,  welche# 
wohl  ju  merefen,  wann  Ca#  Unverntbgen,  nicht  geflifiemlith ; fonDctn  * 
Durch  5uf4Ue  gefchehen : fo  war  auch  einem  Unvermögenbem  erlaubt,  fclbflen 
eine  CJfraclitin  ju  heuratljen  ( 1 1).  ^ßobep  Dann  e)Die  CJöbifcbe  Öchriftgelehr* 
ten  frep  geflohen:  Daß  Dejjfall#  fein gdttUcbe« Perbot vorhanDen ; fonDern Der- 
gleichen von  ihnen,  au#  guter  Meinung,  eingeführetworDen.  folglich  folche# 
auch  jur  CWbifcben  poücey  ju  rechnen,  womit  weDer  ihrigen  noch  anDere 
Cßblcfer  ju  befchwehren. 

§.  XL1V.  UnD  noch  geben,  f)  Die  Döbift&e  lehret  Diefe#  ju ; wann  ein 
Weib  bereit#  einen  anbern  mann  gehabt  unD  mit  Demfelben  Äinber  gejeuget 
habe,  Dergleichen  Witnven  ohnverroehret  fepn  folte,  einem  cerfhnittenem  ober 
fonflen  jum  Äinberjeugen  unvertn6gmbcm  manne,  ohne  alle#  53eDencfen, 
fich  ehelich  trauen  ju  laffen  unD  Demfelben,  al#  eine  bloße  ©ehrtifln,  jur$anD 
ju  fepn  unD  ju  Dienen  ( 1 2).  3a  wann  ein  mann  fich  un  vermigenb  jum  Äin» 
bezeugen,  finDet,  fo  mag  er  eine  unfruchtbare  Dfcaclitm,  al#  eine  bloße  (Be# 

h«ll* 


(10)  mischna  Jefamos  fiQ.t.  i, 

wr*>  omoNPDDwrYrDT  NDnyTsrc 

b.  i.  Oie  ‘fpadones  onö  caßrati  Obrfen  Feine 
3fraelitin  jor  ^rau  nehmen,  jeOoch  iß.ih 
nen  erlaube  eine  profelytam  Überstimm  ja 
hearatben. 

(l  i)gemaka  Jefamos f.i  6. (.  t. 

rm  ni  pn  noNtuVio'D'w 

von  TN  pnN  TtTIDty  JTÄD  DWTP  'TG 
nJ?T3  DN  VmaNStTWTyTp 

17T3*sI?  TN  NDl  PTSTO  TN  rOBWlTYO 

tdt3  rrtrno  nVnty  tn  d'X3  sb3 
nt  inn  “tdt  t*?n  'n3N  vdb  V?D3t 
• d'ew  -n'a  'bs  bov  bnps  N31?  twd 

b.  i.  JDiefee  Verbot.  eine  ^froelin  ja  htu- 
ratheu,  gehrt  nar  alle  folche  an,  trelehe 

nicht  Durch  Die  ^anO<B(l>tteeßn ^fpadones 


I ober  caflrati  tvoröen, Dergleichen  Diejenigen 
(InD,fo  von  ittenfeben  caflriret  .tvoröen 
o&er  (Ich  in  einen  (Dorn  geflogen  hoben 
anO  tra*  Oergleichen  3af4Ue  mehr  (InO. 
3 bet  wenn  (rmanO  al«  ein  fpado  oötr  ßne 
membro  uel  teßicalis  geboren  troröen,  oOec 
Oiefc  cßlieöer  Oorch  Krancfbeit  verloren 
hat,  Oem  iß  erlaubt  eine  ^Jfraelitinjn  heu» 
rächen,  tveil  aUe  Oiefc  3uf4Ue  Oorch  Oie 
<SanO  ©(Pttes  gefchehen- 

(13)  IFEN  es«r fim.  i.fa.  8. 

wr  N^N  ro  YDö’'  Nb  r,J3  Tb  VP  DN 

Nb3  ttbjp  n^t  '^3  rrs  na-towrwN 

:,"1CN 

b.  i.  Wann  jemanOfchon&inDcr  hat,  ißf* 
nicht  mehr  verbnnOen,  eine  fcorfjtbare 
^ran  ja  nehmen,  fonOern  er  Fan  eine  neh- 
men, fo  jnm  ÄinOergebihren  nicht  ge» 

fhicFt  iß;  nur  foll  er  nicht  gar  chne^rao 
bleiben. 


\ 


r 
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nehmen.  £)at in  e$  nic^t  gut  itf;  bafj  er  allein,  of>ne  weibliche  <Be* 

bülflti,  bleibe  (13).  , r k 

§.  XLV.  (£nt>lich  ift,  bep  Den  heutigen  Cfttden,  noch  tuefeä  eine  befonfce* 
te  <2Bcifc;  aber  aueb  biefelbe  vor  Seiten  geroefen:  Cafj  wann  ein  CJube  ein  um 
fruc^tbaree  £ht»«b  nicht  bon  ftd)  fcheiDcn  trollen ; er  biefelbe,  jut  ©ebölfln, 
in  bet  £h«  bemalten ; aber  auch,  neben  it>r,  eine  fruchtbare  jur  i£he  nehmen 
unb  bepbe  jufammen  behalten  nihge.  Unb  biefeö  aufler  leutfchland  unbpo* 
l(n  • yjjo  Rabbi  gerson  Die  üielweiberey,  bei)  ©träfe  beö^anne«,  Perboten: 
Dahingegen  in  Spanien  unb  bem  ganbem  Orient  folche  noch  je^o  jugelaffen 
unb  im  ©ebrauch  ju  fepn  pfleget;  3ßie  bann  noch  bor  einigen  fahren  bet 
portugieftfae  cßorfänget  ttlemee,  in  2tm(lerdam,  als  er  mit  feiner  alten  grau 
3*h«n  CJal^re  in  UnfrucptbarFeit  gelebct;  felbige  jroar  tcjjtPegen  nicht  pon  fich 
gelaffen ; aber  neben  ihr,  noch  eine  anbere  juni  :Rinderjeugcn  jtch  amrauen 
laffen.  Unb  biefetf,  permbge  ihrer  ©efefee unb  hergebrachten  ©etpohnheit(  14). 

$.XLVJ. 


(H)  Betb,  ioset'h  ad  b.  loc. 

TP  U'22  p WIWjTOö  DN 

püinw  .iw  Nttr  "nbrnS  tp  ^tnt 
nmn  ^a  Tb  nr  dn  pT  '22  na 
moop  tnp'  ’^a  na  nup  ontp  'titot 
-kttö  tdtpn  tPV^an  pa  npmw 
baN  'oana;mwnwN  nspS 
. it  tprun  ■»aEö  rwsi  Nba  a urh  ton 

b.1  i.  Ä>ann  jemand  wei£,  da#  ee  Feine  Rin- 
Der  meh*  Itogei»  Fan,  der  darf  eine  ,Srau 
nehmen  fo  Feine  Rinder  mehr  beFommt. 
»eealeic^en,tx>ann  jemand  fdjon  vieleRin; 
Oer  hat  o.  fleh  bef&rchtet,  [daß  wannermit 
0<r  andern  $raa  noch  mehrere  beFommen 
folte,  SancF  und  ©treit  nnter  ih««»  e*05* 
att  w&eöe,  dem  »fl  es  erlanbt  eine  ^rao 
*o  nehmen,  fo  NB.  ja  gebibren  nicht  im 
©tande  ifl.  tTar  i(F  U?m  NB.  »erboten; 
um  diefer  Utfach  wiUen  gang  ond  gar  oh< 
ne  Stau  ja  bleiben. 

(Eine  Stau  Fan  aUejeit  einen  jnm  Sheftand 
untätigen  töann  nehmen , ob  ft«  ffho» 
noch  Feine  Kinder  geboren  hat»  weil  fie 
Oajn  nich*  fo  wie  der  tttann  verbanden  »ft. 


EFEN  ESER  Stift.  l.f.  I 

aipo  baoT  tb  bp  nnne  nrN  hon 

:OT  Nb3  TIOPH  N*7 
b.  i.  Eer  Stau  ifi  die  Vetmeheong  ihre» 
©efchlecht«  nicht  anbefohlen  worde n,den< 
nod>  foll  fie  nid;t  ohne  iTCann  bleiben. 

(14)  EFEK  ESER  Sitn,  154 .Sa.  17. 

nairoa  nStp  nskt  hn  tm  dm 

:mnN  i"|TPN  Tb  TP'  ON  N^N 
b.  i.  tflpenn  t ine  ^raujom  dritten  mahl  we. 
gen  UnfruchtbarFeit  von  cinemltlannege» 
fehieden  wird,  fo  beFommt  fie  Feinen  dorem, 
es  müfie  dann  feyn,  daß  er  noch  eine  Stau 
darneben  h&tie. 

EFEN  ESER  Sim.  I,  Sa  10. 

baN  TtTTPN  ^P  NTPT3H  bp  O'^nH  Y\ 
NbT  H0TTN3  PT  D'Tn.T  Nb  .1E3P 
Nbr  nTSTNn  baa  Tnapn  hotpd 
inTprnn  pbN  pTO-  ip  NbN  onnn 

b.  i.  R.  Gnjon  hat  in  einer  .Verfammlung 
von  handcrtKabbinrn  aof  diejenigen  die 
©träfe  de»  Äannes  gefegt,  welche  nebfl 
ihrer  Jraaen  eine  andere  nehmen,  jedoch 

ge. 
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. §.  XLVI.  €«  erheHef  hwwu«  $war  fo  mel;  Daß  Dicfc  CJflNfae  f<brc  tu 
«cm  9*of)r  gleichet,  Dae  Der  2ßinD  hin  u»D  i)tt  rocket:  nur  iß  un$  Dabet)  Die* 
feä  genug: 

£«0  well  bie  Cfubett  feinen  (Befe?  aufbringen  firnien,  nach  welchem 
nicht  erlaubet  feyn  follen,  sumÄinberscugcn  untüchtige  pet-fonen, 
bloe  aus  guter  Hefgung,  als  (Bebiilftit  ju  beuratben,  wir  £hrißeis 
um  fo  viel  weniger  bemöbet  feyn  börfen , folgen  gu  fachen. 

S)anti  e$  bleibet  wohl  Dabei):  Daß  in  Singen,  welche  DaäneueCeßamentnidjf 
betreffen,  Die  3uDeu  Buchhalter  Der  tttofaifchen  ©efetje  fepn  unD  auö  ihrem 
©ebraud)/  eine  intevpretatio  ufualis , in  gewifTer  SJftaaß,  ju  nehmen,  ^if*  . 
hin  man  auch,  in  Diefer  wichtigen  @ad)e,  Der  Däbifchen  lehren  billig  <£rmeb* 
nun«  fhun  feilen.  3«  mehrerer  €rwegung:  Daß  man  hiefelbß  Peine  Urfache 
auefinnen  mag;  roaö  Die  Öüt>»f<h«n  lehret  anfechten  Pennen;  wann  fteeon 
lltofw  Seiten  an,  einen  Verbot  gehabt,  fte,  foldjcS  nachhero  oerleugnen  unt> 
Denselben  entgegen  hanDcln  follen.  Sie  am  untern  £XanD  angeführte  3eug* 
«iffe  habe  ity,  meinem  fo  oft  cjelobtem  £b«l»nubißwj  unD  Der  Sefer  mit  mir, 
ju  Dancfen. 

cvii.  etücf. 


JDritte  ^ortfe$tmcr  von  erlanbtet  -^entatb,  bet,  tum  Rinbetjeugen,  unter» 
mögenden  perfonen,  nad;  ben  Römifd>en  ©efetjen. 

on  Der  ^übifchen  0ittcnlebte,  Pommen  wir  auf  DieX&mifd>en  (Befegt. 
Db  nun  wohl  Diefe,  in  Dem  ieutfehem  Reich,  in  bürgerlichen  weltif* 
<h«n  ^anblungen,  wiUfäbri‘<h  eingeführet  (1  j):  fo  mag  Doch  folche« 
. auf 


gehet  foldjc«  webet  auf  de«  25rader«£ran, . 
nod?  «of  eine  Verlobte,  verbindet  auch 
nidjt  «Ue  fJnOe t and  foU  not  daucen  bi« 
fo  lEnde  de«  5oooflen  Uflh«»* 

(15)  Unb  Diefe«  nicht  jugleich.  Sann  an 
fana«  0 tteftß-ibe  biefc«au«  Voturtheilcn, 
«(<  wann  ba«  Römtfcbe  Recht  tat  biUigfle 
tiiflre ; »aebgeb«»»»  *)  a«S  *Da»<»el,  Weil 
b«  Centfeh«"  (Befetje  wenig , mithin  nicht 
hinreiebtnb  waten,  alle  menfchli«h<  «Sanöiun.- 
aen  barau«  iu  tntfcheibcn;  roorju  r)  berRö, 
mifch«"  <BefegUh*«e  ihr  2tnfebe»  Fam; 
befonber«  auch  4)  bei)  ben  Ceutfd>en  2Uy< 
feen,  weicht«  haffclbe  «Dt  fouvewi"«  ©e» 


walt  jufprachiwoburih  j)  pd)  bieRömifthe 
tZotarien  in  unferm  Vaterland  einfeJilirchen ; 
unb  bamit  6)  bie  rebliche  Ceutfdje  brrceffalt 
blendeten;  baf)  fit  in  allen  Recbt«|acbe» 
tu  Katpe  gelegen  würben;  unb  weil  7) 
bie  Ceutfd;e  ttlutterfpradje  fo  rauh  unb 
unvermögend  fchitnt,  rechtliche  -C»anblun« 
gen  in  bcrjelDcn  abjufaßen,  man  fidh  bc«  Ä-a» 
teine«  unb  Der  JUteinifdjen  juri|len  bebie« 
nen  mufie;  wdd)t  8)  ihrer  Kömifcben  ge, 
feglidjtn  Formeln  (ich  Dabeo  gebrauchten, 
ohngcaehtct  Wohl  bie  partbeyen  an  (ich  wt« 
nig  begriffen,  wa4  biefelbe  heilen  ober  Tagen 
1 folten  ;<4oit  bann  8)  auch  Die  0chicde«ieate, 
ügg  q d'bet 
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auf  geldliche  ©achcn,  irobor  man  Die  ehelich«  Uerbinbung  gehalten,  nicht  ge^  * 
jogen  roerDen.  Qßeil  Die  pÄpjliuhr  2\trcbcitrecbtc  jenen  tbeilörorgefommen; 
theilä  auch  von  folgen  umerbruef^t  roorDen  fei,n  (i6).  ©abetounfergelebr* 
(et  unD  nernunfftger  &ird)enlcbrer,  lob.  brfntivs,  jroar  eine  gute  Meinung 
f)at:  Dajj  Die  »Erangelifcbe  <£brifte:t,  befonDerö  in  ^cnratbefadje«  fid)  Darnach 
richten  unD  achten  folten ; tno  moses  unD  Det  JUyfer  mit  einanDer  ubereinfä* 
men  ( 17);  roelcfccä  bot  eine  ©timme  Der  Hatut  anjunebmen  märe;  fo  aber 
bejicv  gemeinet,  alä  getreftcnifl. 

§.  XLVI11.  @0  biel  nun  Die  $ragc  anlanget : 

Ob  bie  R6mifch«n  (B«f«t;e  Die  Neurath,  Der,  }ttm  Äinbcrjeugen,  im» 
t»erni6gcnben  perfonen,  perboten  ober  $ugelaficn? 

fo  ift  jum  borauö  ju  tbiffen : Dafj  in  Dtaiiett  eine  rechte  Hotb  be$  Mangels 
bon  ttlenfchen  getrefen  (18).  UnD  Diefcä  auä  betfchieDenen  Urfacben.  ©amt 

erfl* 

(Pbetmännet;  Austräger  unb  rpiUfücli  (Befcgbächrrn  geflrichen;  bie  CEbefachen 
d)t  Richter  {ich  btr  Sormtln  bebienet;  Da&  tor  geiftliche  (Berichte  gtjogen  unb  tiefen 
fie  fich  oorhero  bep  bin  Rdmifcben  fiutiflen  ba$  /«j  caKowVum  auf  bie  SBruflgelegcf  »erben, 
belehren  taffen,  folglich  äße  etfennetenunb  ( 17)  3»  feinenicowwf«/fl»/o  ad  lemticvm 
«uafpröchen»  »ie  1$  bie  Rechte  »011  recht*  cap.  18  unb  10.  S)a:  n ob  er  gleich  PiefUb-- 
teegen  erforderten;  unb  ob  gleich  10)  man,  re  eon  ber  £>lutfchanöe  jur  Dübifchcnpo« 
ju  Äajrfer»  friderici  V.  Seiten,  ben  ©eha  lieey  rechnet;  fo  bcmerefettrbochnachgchtiibi 
ben  gemäht  mürbe  unb  ade  Römifch«  Red;/  mieberum  unb  hält  Dafür : betjj  bie  <S«rmo» 
te,  mit  allen  Rechtsgelehrten,  au*  leutfch  nie  ber  OTofaifdjen  unb  Römifchen  Äay< 
lanb  oerbannen  Woltc;  fo  funbe  (Ich  boef)  1 0 ferrcchee,  in  ttrhefachen  unb  oerbotenec 
eine  neue  (Belegen!?«»,  ba$  R6mifch«  *«  VtrcoanOfchaft,  tor  eine  Stimme  berXTa.- 
fegbuch,  in  Seutichlaib,  bfpjubchalten:  »eil  tur  angefeben  »erben  mä|fe.  £arum  er  auch 
bep  'Einrichtung  be<  cEammcrgerichte*,  man  ba*  Rdmifche  Recht  fepr  fleifig  fiubirct  unb 
benrn  Äcyflgetn  folcbt*  ju  bem  (Enbc,  an  folchei  in  aßen  feinen  ©chrifttn  anjubringen 
bie  Ärufl  legte,  bep  ifirmangelung  Cent  fuchef.  £auptfächli(h  jubem  ffnbe;  um  Dr* 
fchft  ©Uten  unb  (Befege,  nach  bcmfelbcn  ei  pdpfllichen  Rechte*  bc(?o  epenber  lob  ju 
nig  unb  allein  ju  fprechcn  unb  ftep,  auffer  bic-  »erben,  »ann  er  ittofen  unb  ben  Äayfttp 
fen  ©chranefen,  nach  Feinem  eitlem  ©incfel  tor  fich  hätte. 

ober  iure  cerebvino  ju  oerlaufen.  9?ach  »ch  (18)  Sßesmegen  bie  Römer,  burch  bie 
djen  '•Hräiibm  »ir  bie  trflf  tfinien,  »«  protfat.  gange  Welt  XPerber  gehalten  unb  ipre  2Ur» 
ad  iura  fcuJorum  Gcrmaniae,  gtjogen  unb  nur  meen,  Durch  bie  fremde  nationaltrouppcn, 
3'it  »ilnfchtcn,  btt  oöliiae  2Iu*arbeifung  Da-  in  bie  3af)l  t>ou  ffltllicncn  »ei  mehret  haben, 
oon  ju  bemurefen  unb  aUcö  mit  lUEunden,  örgen  »elchcr  Wacht,  äße  alte  Monarchien 
' mit’ltr  3eitcn  ju  belegen-  »it  Äley  gegen  (Bolo  au«gc|ehtn.  gftifbin 

( 6;i5annoon  ber  3eif  an,  a(4  man  bie  bie  Weiflagnng  jDanie  1«  man  gar  uagercimt 
•*3<urail)rn  ju  tintm  ©acrament  aemachef,  hier  in  btr  picrcen  iHonarchie  anbrtngen 
fiub  alle  igheordnungen  au(  ben  roerttic^en  »ürbt. 


im  jf afr  1743.  «7j 

erfUieh  f)inDcrtC  &a$  billigt  clima  ober  eotmeulage  baö  »inbersmgeti  (r 9) 
naehgehmbe,  ber  Römer  ihr  ganzer  ötaat  aufDen  Rrieg  gerichtet  war.  3m 
bem  fie  fic^  DOtgefefcef,  bie  g «nee  Welt  Römifeh  ju  machen  unb,  in  Dem  2lb* 
fehen,  Denselben  orbem  Romanum  genennet  (20.)  ^oDurd>Danngef<hef)en; 
baß  ifyre,  in  vielen  htmbert  taufenbm  beflcl>enbc,  Rrmee  jährlich  Diele#  tfolcf 
aufgerieben  unb  alfo)  it>re  nationaitroupert,  gar  enge  jufammen  gingen ; bie 
Angeworbene  ittatmfebaft,  au#  frembet»  ßanDen  aber,  ihnen  taufenD  <E»efabr 
Unb  Rufrubr  Derutfad)te.  Qßorju  noch  ber  Römer  tbre  unbanbige  ©eilbeit 
Fam ; bie,  in  ihrer  fuftfeuehc,  Rbweehfclungen  mehr  liebten ; al#  fich,  Durch 
ehclidje  93erbinDung,  mit  ihrem  £h*wcib  alleinig  ju  Dergnugcn  (21).  3n  ber 
$hat  auch  Di*  Römifcbe  Eheweiber  fei>r  unartig  waren ; al#  bie  ihrem 
mann,  ihre#  tTtiigiggangeunbniebllthenÄebene  fo  wohl;  al#  auch  ihrer  Un* 
treu  halben,  Dielen  Rümmer  unb  VJerbrufl  machten  (22).  0iDlic(j  nicht  al* 
lein  »5««rey  unb  Unjudjt,  ohne  Unterfcheib,  ju  treiben,  fonbern  auch,wci<hc# 
noch  ehrbarer  heraus  Farne,  fich,  eine  emsige  3eyf<hidferin,  jujulegen,  bie,  bet> 
einem  lebigem  tTTenfebm  amica  ober  confubina , Dertraute  Sreunbitt  ober 
Äeyfd)ldferin;  bet)  Perehlicbtcit  aber  pellex  ober  Rebetveib  IjiefTe,  eineun* 
verbotene  unb  unbefcboüeoe  @ad)e  Wat(23).  Um  Deswillen  Diele,  ehelich  JU 
werben,  unterlieflen. 

. ; §■  xlix., 

(to)  ©iefc#  füeffet  au«  ber  tZatur  unb;  ber  Rayfer  bie  Welt  beherrfchen  unb,  bie 
pnb  bie  Jllagen  de  fterilibus  & infoccundis:  (ich  ihnen  nicht  unterwürfen,  jum  Cobe  unb 
uterii  ber  2itoliänifc&rn  Sßciber  gar  häufig,  Verbetben  verbannet  fepn  folten.  ©aoou 
irie  auch  biefe«  aufgejeichnet;  ba^  bietnann;  bieA«hren  unb  Krempel  wir,  in  iunbus 
heit  jroar  6eu  biefem  33olcf  heftig,  aber  non  feudorum  imperü,  twidduffig  erörtert  haben, 
feiner  Dauer  fco;  fonbern  fich  0ar  jettig  ver-  (»O  Daheroihre  domöoien  unb  <Dptxn 
liehre.  auf  eitel  iliebeaintriguen  hinau«  liefen  uRb 

(so)  ©ie  haben  baffir  gehalten:  baji  fie  alle  ihre  Poeten  ihre  SBerfe  mit  Diefen  ©an<« 
göttlichen  2>ffrl>l  unb  Verheiflung  hätten,  repen  bcfubelf. 

bie  qanfcc  Welt  fich  }1  unterwerfen,  romvli  (s  1)  Sßer  bie  Römifche  Weiber  »jfl  f(n» 
®eifi  oom  -Fimmel  habe  gerufen : wert ün>  nen  fernen,  ber  flnbef  ben  5ßeg  barju  in  un< 
biget  meinem  Volcf , baff  bie  (Böttec  ferm  opufeulo  differentiarum  iuris  ad  Stlutn 
befchloflen,  Rom  folie  baa  fjauptöer  Welt  Velleiamim. 

fevn  unt)  biefem  «Uea  »u  5ü*Ten  liegen.  (»3)  ©ie  Römer  folgten  bem  Stieb  ber 
Unfere  Seufiehe  unb  (£hn(ili«h<Ädpfer  hätten  tTaiur.  gjjtr  nur  hloffe  tfeifchlidje  »ec- 
fi(h  billig  fcbSmen  fallen,  mit  biefem  Waio.-  mifchnng  fuchte,  feint  »ruft  abjut'ftblen, 
fptud?  fieh  auf  Siegeln  ju  fragen  : Romaca - bem  trar  erlaubet,  -äurenhdufer  jU  btfuehea 
put  mundi,  regit  orbis  frtna  rotundi.  31U<in  ober  mit  anbtrn,  bie  ihren  U.eib  verheucen 
berpapfl  hat  bieft  iLepre,  nach  ftinem  31b  05er  veemiethen  »ollen,  ohne  aOt  ©dmi 
feben  unterbauet  unb  unterhalten;  baß  ber  unb  @(hanbt,ein«{u  »erben-  ©0  »itnod) 
Römifch«  Stahl,  her  papfl  fn  »ohl,«^  i»ijB  bieftr  ©reuel,  in bera€h«fUichem  JtZ 

Um 
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§.  XLIX.  S'er  J\omifd>c  ©tuet  funDe  fkf>  ötfo  notfygeDcungcn;  ihre 
23üvgec  unD  jnnwo^nev  jum  (£l?effcmö  Durd)  aüerljanD  üJejt’ijc,  ju  beroe- 
gen.  ©it  gaben  Den  ücrj^yvatbcteit  X^ovjüge  unD  ^‘cybctt,  rccldjeö  ftt 
praemia  oDct  priuilegia  mantorum  t)ieffcn(24j ; fie  machten  Den  'Ül^emaunn 
Der  Drei)  oDcr  mcf)r  ÄrnDer  3<»gctc,  von  bürgerlichen  0tcurcntmDanDern 
Äcfcl>;vevten  frei)  (25).  ©ie  gaben  Den  Vätern  eine  mimmDdljreitDe  unD 
ungemefiene,  ja  fafl  unmenfchlicbc  ©cwalt  über  ii)tc  alinDcr.  $ßorul>er  Der 
gati^e  f£rtercyfj  erftaunen  möchte.  ^>a  fie  lic|Ten  ihnen  Äeböinctbcv  unD 
Conatbmen  ju  balten  , frei),  unD  mir  folgen  cl>cltci>c  Ämter  aufler  Der 
t£be  ^n  jeugen,  unD  mit  Deren  2fn$at?l  einen  rechten  ©caatui  machen  ^36). 
S)ic  leDige  tTIannepcrfoncn  belegten  fie  mit  ©d;tmpf  unD  ©c^ante,  aud^ 

Un  flU 

|i«n  tmb  in  allen  Gfeeflcöte»,  ja  herrfchen  unb  ihre&inöet  nicht  nach  bvmÄeyfeblÄfer 
fflrgot.  UnD  biefe Sßcife  ift  bann,  |um  blof  nennen;  auffer  wann  ber  Untere  bicfeä 
fe»  Ktn&erjcugen  ober  fieifcblicbec  Per  rrolfe.  Unb  weil  biefrt  in  ber  Cbat  unb 
mi{d)ung  genug.  Sluffcr  Dem  aber  fun&en  nDai>rbfit  «hu  wilrcflicbe  «h<  tvar ; bara» 
«uch  Di«  i£t;tnv4n»rt  ihre  31oih  j wann  (ic  nicht#,  al#  nur  baöjenige  feblefe,  wa#  bie  ÄJ» 
fiä)  mit  ihrem  «betreib  nid)t  fettigen  Fön-  tnifdje»  (Befere  a>iUFürlid?et  Weife  beneit 
*en,  ober  auch  KPiöeririüen  batten;  gleich’  «beleute»  Bor  ftrephfifen  jugelegcf:  fo  bot 
Wohl  ihre  «btbatFeir  nicht  litte,  mit  bffenf  biefe#  aueh  bie  dbriflUdbe  Kayfer  bahta  »tr* 
liehen  4tn:en  (ich  ja  bemengen.  Siefen  wur  leitet;  bah  fie  e<  htp  brm  hergebrachtem  coh- 
bc  nun  erlaubet/  Kebstreibcr,  neben  ihren  eubimtn  gelafTen.  Reichet  alle#  bcFannfe 
«beweibe»»,  ju  haltern  Ohne  bah  ba#£h*'  Siugefcpn;  bie  aber  unfer  hoc&bcrilbmfer 
treib  barju  nur  lauer  fc&en  Dürfen-  S3iel=  unb  mein  im  feben  gewefentr  rertrauter 
mehr  (ich  (Frempil  linben;  bat  bie  w&tcfU.  §rcunb,  hhseccivs  in  feinem  mit  ©elebrfam« 
dje  «beweibe»  bie  Kebsweibec  nicht  allein  Feit,  junberbarer  (Einficht  unb  unermähltehem 
gebulbef;  fpubern  auch  ermahnrfbaben,  ihren  Slelfi  aefchriebenem  ^uch  <*<l  L.  Iuliam&Pa- 
Ehemann  »cm  ber  grmeinfdjafilidpen  4a  P'a,H  Poppaeamtib.il.  cap.  4.  de  concubituuu 
»ere*  a&juhalfn.  Sßar aber  ein  leöigeröe*  umftdnbltd)  burd)  cBcfctje  , «rrwrpel  unb 
feile,  ber  ba#  •4eyt<u,.)tn  uofetlieffe:  fofeun-  Petnanftfd>li«ffe  erwiefeu  unb  outgeführet; 
be  bemiMben  freo,  nur  SeyfcbUfeti«  ober  aü  wiib  genug  fepn,  bea  üefec  bahin  ju  ter» 
<Bel^'il(in  freh  juiulegeir.  SDiefct  gefchahe  nnn  weifen. 

ju  Äom  unter  onrereblidjten  peefonen  (J4)  ^Öir  ©ehrifftffelle  bep  A.  geu.»o  hb. 
ohne  0et>aam  mtb  0d?eu,  weil  et  gefeej'  H cap.ij.  iflflar:  poßquam  soboles  duitati 
m&fiig  War,  unb  babei)  t och  ber  direct  (o  » ict,si\y\auijacß& advKoiXMpopuliJitqtten- 
lfAV.UX  Werben  Flinte,  eilte  (Bcbülfm  jti  haben,  taniam  nKiwn  atqueinuitamemis  ufus  fuit. 
nnb  auch,  wann  bie^erfoncu  tüchtig,  Xinör»  (»j)  Sie  ©efe^e  unb  0chrifff|ielIen  giebt 
jojeoge»i.-il3irff<h!tteaberbem(£onfubinftt,  »eineccivs  ad  L luliam  lib.I.  cap.  2.  unb 
unb  wie  war  brrfeibe  tum  einer  whrdtli4>e»  Hb.  11.  cap.y. 

«l)tunterfchie?en?  5lnfwore,  m garni<J>t«,|  ( »6 ) Sßeil  (Je  in  ihren  eBrabfdjciftenrüh' 
foiumiPffenberiShf^fwni.K'irba^enigt, 1 meten,  wie  Biel  f?e  natürliche  Kinbcr,  auf« 
»aibifPalicff  einer  wnrcf!ichen(f  he  iugtlegef,  fer  ber  «he,  b 1 n rer  1 affen.  Stßelche  bepeRr- 
fiele  weg.  Sann  bie  concubin*  Durfte  {ich. T£Ä0 hän&'g uotfontmea. 
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llnf<5l?igfctc,  DejTen  ju  gcnieflen,  was  atrDern  «erl^tpratfcfen  ^ärgern  j«ö<; 
(affen  unD  erlaub«  war  (27).  2HleS  nur  ju  Dem  l£uDe,  if>rcn  ©raac  ju  b«; 
toolcfcrrr;  fold)cn  mit  vielen  iTTen|cl)cn  anjufiiHen,  imC>  iljrc  nationalrroup* 
pen  ju  verftdrefen,  um  DaDurd)  Die  aus  aller  <2ßelt  £nDc  angeworbene  frcmDe 
Sftannfdjaft  von  UnotDtuing,  X>ervdtt>eicy  unD  2tufrul?v  junicfe  ju  galten. 

§.  L.  S3eo  fold>cr  ^efdpaflten&eit  i|f  nun  Die  Urfadje  kid)tlid)  jn  ftnDcn: 
warum  fte  in  il>rer  Policcy  unD  Regiinenteverfaffimg,  Den  fed^jigjdbrigen 
tYlimnco-  tuiD  Den  fünfzig  irrigen  VPeibcopcrjbnen.Die'ü^e,  nicl)f  forool# 
unter  fief),  als  nur  mit  anDern  lungern  unD  jum  Äinöcricugcn  nod)  tüchtigen 
Pcifoneit/  ohne  befonDcre  (Srlaubnifj,  nid)t  jugdaflen  (28).  %eld)cs  Dann 
Darauß  fennenf lar  $u  fd)licf[en : weil  fie  Denjenigen,  Die  fct)on  etliche  Äinöet* 
genüget,  na<$()«ro  als  VPitcwen  unD  XPimoevn  Die  jugclajfen , of)ne 
Auflage,  ÄinDer  ju  jeugen,  ©0  Dann  aud)  fold)«  Den  ÄinDcrn,  Die  nurfteben 
3al)r  alt  gewefen,  nid)t  verjaget  f>abcn;  ol)ne  auf  etwas  anDerS,  als  auf  Die 
nrigmtg  Der  <3emA$er  unD  gemeinfanw  ^ülfe-  ju  feljen  (29).  §.  Li. 

(17)  tacitvs  dt  M G.  «/»..».fagfDonöen  gegc6en ; 6er  9iämifd)eu  2K>g<f«ere]?  Damit 
Ztütfötn  "Ulla  il>i  orbitatispretra.  }U  fpottcn;  SaUftt  gelt&r«t,  Nr  foiltftn  fl» 

|e  aber  geriefter  ju  fron;  wann  nuüa  mari-  geile  Japittt  jeugete  feine  &in»er  me&r. 
tor vm  pretia  gelefen  wirbt-  2>annaufold>tm  SBieDeitfit,  weil  Sem  fedjRg  jii>tiaem  ©oa 
befagtem  Ort  fc^rclhc t er:  quo  numtrtfiorfo- jbie  ©efene  Sie  *Jofen  jogebonöen,  legem 
bolei,  eo  grattor  fcntüut.  Saficroinan  feint  Pdpiam  fibvlam  ti  imfosvisse.  Ullb  Siefe« 
praemia  oberer«/*«  marittrum,  WOPOB  » ota  :y.  ikrbot  autfi  noch  ivstjnunvs  »Bf  RÖt^ig  ge* 
ifrire&nung gefcpcDcn,  gtbrauc^ct : Die «ÜDannS»  firaSen,  aufjubeben,  unS  jungen  uns  2lifen 
jjerfoiun  jum  i&eyratbeit  unS  Äinöerjeu,  bal  -^eyrai^en  frei)  $u  taffen  /.  37.  C.dewpt. 
gen  ju  bewegen-  3>ann  weit  Sie  Ceatfcfce  feine  535obcy  Sie  9t«$t«gelebrte  roieberum  Sr«  Un< 
tciUmcnt»  raadjen  Sirffen;  fo  Funfc  auch  Bon  itrfchei&e«  Se«3t«tiinifcfcen  unSTentfdbe» 
finöetlofe»  inenftfjen  etmae  j«  erben,  nie*  climatis,  »ergeffen:  Sann  bes  Sen  bi^igee» 
manb  |id)  einige  Hoffnung  mae&e«.  3ßeI4>e  3tal iinern  finget  Sre  mannten  jeittg  an; 
aber  Sie  bcreiiipetat  juKom  batten,  unbbef  DOret  aber  eraeb  jeitig  trteSer  auf  2>abin* 
wegen  bie  finSerlofe?eute  jultebfofen  fugten,  gegen  in.  falten  JLinöern  Ser  2fnfang  fpiter 
golalith  autbman  Safelbfl  »om  pretio  orbit*-  fommrt,  aber  auch  Sai  ®nöe  länger  Säuret. 
tis  fügen  mSgen.  2tud?  reimet  füb  Sieidbfi  jnStm  wir  noch  rer  (tlieben  fahren  einen 
Sa«  Ieotf4)e  -<agengoIgeate4)t  - rrtfet-  Bergmann  gehabt,  Ser  gegen  Sem  t>unö«r< 
Söann  biefe  erbefe  Sie^itfKic^e  Cammer,  een  3a$r  feine«  Sllter«,  nief>t  allei»  ÄinSer 
Dfmt  Senfelben  Sie  greobeif  ju  taffen;  ein  Je<  gejeuget;  fonSern  aueft  feine  vSUige  Hlani» 
flament  ju  raaeften.  5ßo#»n  wir  in  opu(c.d«  ^eia , Dep  gefdjfbener  iBebdligung,  augera 
Hagcnß»hi*tu  autfüijrlid»  gcboaSelt,  unS  Sie  l<beinlict>  bewiefen  bot« 
gehabte  irrige  lebten  wiSerlegrt  haben.  (19)  5>er  obenbelobte  mincccivs  bat  ad 

(1*)  ®«  muf  Sielt«  ©efeg  fe&r  flreng  L.  luham  V Papmm  lib.  II.  cap.}  alle«  biefe« 
u«S  fleif  gehalten  worben  fesn.  aßelthe«  jur  genüge  ausgefübret,  al«  wohin  wir  Dtfi« 
lAcxANiw  lib . ILinßim.  cap.  i(.  0(l(genbtit  fafl«  autf)  iebevmann  »erweifen. 
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§.  LI.  211$  nun  Die  HcSmifd^e  Äayfer  (CpvifHidh  worDen ; Da$  <ü)tü 
ftentpum  aber  Die  &eufd)heit  in  unD  auftcr  Detlöhe  über  Diepcifd)lid)e  Der* 
imfcfcung  unD  öeyivohnung  |o  fcl>r,  ja  t)imnicll)Dd)  erhoben  (30):  fo  war 
weiter  Beine  mcl>r  gem-achet ; iTlann  unD  tDcib  auch  ohne  2lbfchcit 
oDcr  Ävüfccn  MtnDer  \\i  zeugen,  Die  eheliche  PcrbinDung  frep  ju  lafien  (31). 
UnD  bep  foldjer  s£efchaffenl)cit  wurDe  Dae  Perbot,  Denen  jum  kinöerjeugen 
un»ei*tn<5genben  Pcrfoncn  feine  eheliche  V>cvbinbung3uge|töttcn,  alb  ein 
hcyDnifctjce  PoliccygefcQe  gänfjlich  aufgehoben,  unD  Die  Vcfyt  fub  uoto  per- 
petuae  caflitati: , unter  PermögcnDen  fo  wohl ; alb  Umwmdgcnben  von 
Hatiir  oDer  QJctfdmirtencn  oDcr  Durch  anDere  UnglücfefüUe  Untüchtigen  (32) 
pot  gottfelig,  chrifllich  unD  löblich  angefchen  unD  gepalten. 

§.  LII.  UnD  Diefeb  i|l  alfo  Die  reine,  lautere  unD  red)fbgegrünDetc  ^ahr-' 
heit.  9ßcld;c  Die  2\ed)togdcbrte  aub  UiwerjtanD  unD  tbövictytcn  'üyfer, 
in  jfrvtbwm  oerfehrct , unD  feinen  Unter  fdjciD  unter  Der  hepDnifchcn  unD 
ehelichen  K<5mifcl)en  Policey  ju  machen  gewuft;  fonDern  bepDe  unter 

einan* 

• (30)  Ber  Verfall  Der  ölten  unb  ahgeleb-  <Ef>riO*  entgegen  |u  fegen,  (ßefonbert,  ba 
ten  Kirchenvater,  i(l  biffalit  fehrgro£,  unb  Des  0d;<5pffcra  JBefepl  an2töam  unb  £Eva 
iur  aUgemeinen  H?eife  bet  (tpritfenpeit  ba  fic  roch  in  ber  Unfcpolö  waren,  ergau« 
worben,  ©i«  legren : epelicp  ju  fepn,  wäre  gen.  Äeine  MPapnftnmgfeit , Cporpeit, 
«ine  ©eflecfung;  ber  ©eyfeplaf  war«  vie<  .Jtevel  unb  Xaferey  mag  alfo  »ob!  gröffit 
pifcp;  Äinber  0£>ttet  bitten  in  ihrem  <0e  unb  fchüNicher  fepn,  alä  biefet  turbammhehe 
m&tp  pöpere  ®efhüff(e;  womit  ihnen  oOc  unb  h.iüofc  ©ewüfche  unb  öefehwüge. 

A.&ge  bet  ^leifcpes  ©ergingen,  ja  bieSßur  (?  0®nnnerfili(hfch<1fft<C0NSTANTINvsRf. 
gcl  baorn  gar  auogeroftet  würbe ; felbflcn  ben  btn  L.  u»  C.  TW  deiufirmmdis  pams  caeli- 
vereplicpten  perfonen  wäre,  ait  -heilig  batus  b"  orbitatis  berge|ialt  ah;  ba&jebemer* 
feit  unb  Unfcpolö  anjurühmen,  wann  (ie  laubet  fepn  fülle,  auffer  ber  £pe  im  lebinen 
«inanber  nicht  fleiftblichbfpwohneten,  folglich  etanbejublcibm,  unb  biefet  fo  wohl  (Wannt- 
nicht  nach  bem  tfletfcp;  fonDern  nach  bem  alt  Sßeibctpcrfaiien,  ohne  Darüber  ©träfe  , 
<ßei|l  lehfrn,  ohne  einanberju berühren;  bat  unb abbruep bet feinioenju leiben.  @0  bann 
«lee  (Eeflament  habe  hergleichen  JUpren  tinöerlofen  ^eyratpen  auch  bat  üoep  »ob 
nicht,  »eie  <t  bamahlt  an  menfepen  gefeh-  ©epanöe  unb  ©träfe  abgenommen  (tt>n fal- 
let; aber  im  nenem  tEeftamene  hatte  man  te.  Iacob.  gothofredvs  hat  Die  Urfachcnber 
»ielmehr  über  bie  Vielpeit  irröifcp  gefinn.  'Aufhebung  biefet  Verbotet  gleidjfcOt  ange- 
ter  HJenfcpen  ju  nagen.,  ©er  2fpoftel  rg  ! führet,  unb  ba  evseuvs  unb  sozomenvj  fol- 
the  bic  <£pe  nur  benen  }ur  «nterey  geneigten . chet  an  bem  Äapfer  erhaben,  berfelben  gleich- 
«Kenfchen;  nicht  aber  Demjenigen,  ber  «po-j wohl  in  OJebeuumjUnben  ihre  3rrt&ümerge* 
flolifcp  gefinnet  wäre,  unb  wat  Dergleichen  jeugef. 

©cpcoArmerey  mehr  i|l.  «Oleitier  €rfinnt  (3»)  ©ann  erfllich  unferfagfe  itstinia- 
ni§  nach,  iftet  cweCßotteBlüfiernng, bem  XPil--  nvs  M.  ba|j  niemanb  »eraleeten  unb  abge- 
le«  unb  Äiefepl  bet  ©cpdpffer«,  Die Ä-elyre | lebten  (perfonen  verbieten  fol«,  ihret  glei« 
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einander  vermenget  unD  geworffen  f>aben  (33),  ju  groflem  ©d;öDen  unD  Um 
heil  Dc6  Cpriftcnftcate. 

§.  LIH.  0o  oicl  aber  nad)hero  Die  bcvuffctie  noueüam  leonis(34)  anlan* 
gef;  fo  iß  ;u  wißen;  Daß  eben  Dtcfcr  Ä'apfet  Durch  fein  ncuce  Verbot  unölep* 
ver;  Die  f£fyt  Der  Q3erfd>mttenen  fep,  oor  il)in  erlaubet  gewefen.  Wachse* 
l)enDi?,  Da  Derfelbe  folche  »übe  unterfaget;  er  ftd>  frünmiet  unD  Drehet;  red)to* 
gcgiünöetc  Urfad?en  auftufu()ren : warum  er  foldje©  Fiutftig  nicht  mehr  ge-- 
Patten  wolle,  Sie  aber  fo  fd)lccf>t  unD  ßumpf  hevauö  fomtuen ; Daß  man 

frep 


<h<u  ober  j&ngere  <J5erf0nertjuhei)ratben,  mie 
btt  ul'Ortc  in  Dem  h.fandmut  27.  C.de  ttuptiis 
bucptfäblieh  befagen.  Homines  volsntes  nvf- 
tias  contrabtre  ex  uullo  modo  uet  ex  nulla 
farte  tatet  nuptias  impediri.  ?J3elCpcS.fo 
bann  Har  genug  machet;  Daf  e«  Denen  tum 
Äinberjengen  anveemdgenben  perfbnen 
auf  feine  Httt,  Wege  ober  Weife  fcpwer  tu 
machen,  ober  £inb'erniße  eintuflreuen ; wann 
fle  |i<p  vetpeyratpen  trollen,  ©a«  iß,  Die 
<Epen  au«  bloßer  guter  STeigang  unD  <St> 
pülffe  getroffen,  ftbem  frey  tu  lalfen. 

tu)  Dann  bie  CprifUicpe  Kayfer  fun> 
ben  Den  ©epläßel  jur  ©aepe  leieptliep.  ©af, 
wa«  Die  peybnifepe  policey  tu  Korn  cor 
nnepebar  unb  flriflicp  auSgefeprien,  ein 
perefepfhepeigea,  ftiegrnfcpe«  unb  frte> 
benßöprifepee2lbfepen  gehabt ; Dahingegen 
Diele«  tJocp,  wie  Je«  constantinvs  M.  new 
net,  fiep  jur  CprifHicpen  «Jreypeit  niept 
fepieffe,  naep  welcper  jebem  erlaubet,  in  ober 
«oßee  Der  gpe  tu  leben;  fleifcplicpe  2hey< 
roopnong  tu  pflegen,  oDtrfelbigeauepinDcm 
tEpebetee  ju  unterlaßen,  UnD  DieWcrcfeber 
Ädebe  einanber  fonßen  tu  erweifen. 

(14)  <£«  iß  Diefe«  in  Der  ©rbnung  Der  no- 
teli^  98.  mit  biefer  Uberfeprifft  abgefaßet; 
de  foena  evnvchorvm,  qui  vxonts  ducattt, 
©a  bann  überhaupt  ju  merefen ; baf  Dicfrr 
iSyfec  vornehmlich  miber  Diejenige  g.faßcf, 
tPrlcpe  fiep  Die  OTannbeit  au«  Dem  Olbfcpen 
nehmen  laßen,  um  <Sofoienße  tu  erlangen, 
unb  ipr  tölücf  als  Cimmerlinge  auf  folepe 
Sßcife  tu  maepea.  ©arm  biefer  Sßeg  fiep  tu 


1 

■«Soft  einjufepfeiepen  unb  unfertige  -«Sänbel 
i auajoüben,  war  in  bemCPtient  fepr  gemein; 
! bap  fiep  verwegene  itJenfcpcn,  »on  tHanna» 
unD  Weibeaperfbnen  capannen,  unb  tttann 
unb  Weibpeit  benehmen  laßen,  ©an»  weil 
biefelbe  um  unrermeiblicpetÄefcijcperben 
halben,  an  Dem  m&nnlicpem  (Blieb  bie  £e» 
fcpneibnng  unb  Da«  ©cpnieteln  in  Demfel» 
bm  angefangen,  welcpe«  ja  mept  Der  Huben 
allein,  a!«  apeüit,  eigen  trar;  fontern  aüm 
orientalifepen  Voicfetn  gur  allgemeinen  @(> 
wopnpcit  würbe ; fo  fingen  enMiep  fcie 
Bepnitimeißcr  auep  an,  Weiter  tu  gehen, 
unb  wann  bie  ®Uern  ein  plßicpes  Slbüben 
mit  ihren  ©eJpnlein  gehabt,  ihm  Die  teflicu- 
los  eniweber  mit  abjnfcpneiben  ober  burep 
peiffeo  Waßer  ju  verbtennen  ober  auch  tu 
jctqneefcpen,  Srwaepfene  tTTannalenee  frlg> 
ten  biefcm  Krempel,  au«  ttitliepen  Slbfepen 
unb  ließen  fltp  bie  ^oben  Deswegen  geßief* 
fentliep  ahnthimn.  ©apero  bann  «0  in  ben 
iCyfet  eoebrannte,  folepen  Unmcnfcpenbie 
t£pe  tu  verbieten,  Pep  ^Strafe  cinjuticprnbec 
©titer.  Sßie  aber  bie  ©efepneibong  in.fah 
teu  Sünbern  unfäglicp  unb  lafle'licp  herau« 
fommet:  fo  wirb  auep  weter  biefelbe  nrep  Da« 
Capa  onen  jugelaßen.Solglitp  tnleoefeplanb 
unb  anbern  von  brr  4ine  gemilberten  l'3n> 
btrn  man  weber  Der  Äcfcpneibang  beborft, 
Die  auep  ber  2lpoßel  bev  Der  2>eotopong, 
baf  ihme  fonflen  Cprißnonieptin^e,  anfge« 
hoben ; alfo  auep  man  ber  grage  »ae  mit  Ven 
fepniceenen  a.ijuf, ingen,  mept  nbtpig  gehabt» 
&i«,bte  orientalifcpe  tLoftfencpe  aueh  ba$ 

occtO(n> 
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fteo  fcbrcibcn  mag  (30:  cejfante  ratione  iegit,  ipfius  Ugir  cejfät  obliga- 
tio ^Belebe«  bi<  «lb|i  um  fo  vielmehr  flattjmDet;  weil  Der  gute  t>en  Da« 
Verbot  nicht  nach  XVim\>t  oDer  getban;  fonDern  fich  in  feinem  <&u 

lüilTcn  auf  KecbtoqrüuDe  beruffet  £)ic  wir  aber  nicht  anDer«,  al«  nie  em 
Ra  löttcbihiDe  anfeben  nibgcn : tMlifce«  in  feinen  UngrunD  von  fich  felbfr  jec» 
fauct  unD  in  2lbcmmt>  mfmefet.  (ft  will  fich  mit  Dev  Hatur  unD  h«hgcn 
©ebrift  behelfen  unD  bepDe  finD  ihn«,  fchnurflrarfi  jurotper.  0iinDe  unD 
ed/anbe  i|V,  Daf?  fich  Die  ©chriftgelehrte  hinter  Die  vejllofe  »rujhvehr  vx 
wtjlecfen  fuchen  (36). 

CVIII.  etuc!. 

%s:,,tc  Jttfcnemg,v:»ii  erUeibttt  «Jeyratb  &«,  icmt  &inöer*eog«i,  onvetnnlgmö«* 
per(j>n«n;  nftd)  ö«nCpci(lli<be»»  £.*br«i».nRöX«h**nf  all«  onö  nach* 

h«tgcr  Teilen. 

HSachDem  tt>ir,  in  tiefer  wichtigen  [©aebe,  !0  Der  Heigtmg  Der  von 
WDVZ  gepflanzten  Statut;  nacbgcbciiD«  2)  Die,  in  Der  beu>0<« 
©ebrift/  befinDltcbe  jOcrtet;  ferner  3)  Der  juben  ihre,  nach  gärt* 
lieber  (Drbnunn,  heraebrachte  ©etvolmbeit  unD  ©ebräuebe  unDfo  Daun  4) 
Die  Xämifdpe  beybnifebe  fo  tvobl;  al«  <C^riftUct>e  ©«jungen,  in  Denen 
porigen  flattern  erwogen : fo  folgen  nunmebro  5)  Die 
Ächte  (Chrifi  unD  b)  feiner  2tpo(M, 

wie  nicht]  niinDer  Der  c)  alten  Kirchenväter  unD  Derofelben  DurcbeitianDer 
laufenDe  Meinungen;  faint  d; Demjenigen ,tva«  entlieh  Dekali«  Die  J\dnnfd?e 
Äircbe  verorDnet  unD  e ) ihre  naebberige  2(ualeger  unD  Kirchenlehrer,  vor* 
nftmft« ta il)'« «nfl^iS«» nn6  mütrimonh  m» 

Dero  (Blcfien  über  Da«  decrbtvm  in  XxFll.  XX rill.  xx/x.  xxx. 
XXXil.  fo  wol)l;  alö  auch  über  Die  decretales  in  Dem  viertem  .Sud^von 


©ccit»ent«Uffhe  «briftarthiim  beflccfct.  SBo- 
»on  fänftig  iu  hanPeln  fain  »irh. 
r » O £ann  falfrh  ifl  e« ; Paf  |um  Ämher* 

Kuaro  UntÄ^tiqe  feine  «mpfinöa»g  am 

&ich«m  «O'tblfcbt  haben;  fall«  itf  «I* 
ba«  Der  ifhtfianb  a’Itin  auf  P«<  »mOecjea. 

atfeftet;  f«lfcJ>  ifr  e«<  baß,  m Pie  Sor< 
Sei  Vvl  ftocbtbat,  feine  ftatt  fin&t,  Dcf- 

»eaen  au«  Pie  ®b<  unterbleiben  mu(le ; falfcf> 
ift  c«,  Paß  P<rg!ti«en  Petfoncn  gegen  Pie 

JÄ  W »eil  Piefe  Äbet  Vermögen 


niemanP  rcibinPet;  unP  enPl  «f«lf<h  ijl  e«» 
Paß  Ptr  2lpofhl  tie  Vereblid?0*1« allein Pc§ 
StinPerjeugen«  halben  julaffe , unP  »a<  Per» 
gleichen  unflanbhafte  ©«lüffe  Pc«  lionm 
mehr  fepn. 

(56)  SBie  bann  au«  fonffen  bcfanntifH 
Paß  oh  biefe  novglla  jtvar  gleich  an  Pa$  cor- 
pus  iuris  gepcfffcf,  folch«  Pp«  fein'  gefeg« 
mäßige  iUrrbinbung  au<ma«e.  SBtil  Per 
3uciflifd)e  canon  mit  P«  ivstwiani  feinen 
bereite  am  Sage  liegenben  noncüis  gef«lp(Ten, 


Diqiti 
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im  jfafcr  174?*  68  f 


*Xktfa<S)tn , befonöet‘0  abfr  Dcffon  tit.  XV.  de  frigidis  & maleficintis  ö* 
impotenten  cocundt;  Dergleichen  in  ihren  (fjetviffene;  unD  0ittenU^tent>oc; 
gebraut  u»D  ju  behaupten  gefucbef.  Sllö  oor  »elchem  lebferm  man  billig  Deg* 
»Degen  erftaunen  mbebte;  »eil  alle  Slrtcn  Don  (Seilbcit,  Unsuc^r,  Brunft 
unD  Upptgfeit  mit  allen  UmfränDen  oon  Dicfcn  alten  JungengefeUen,  als 
Pfaffen,  bcfd)tieben  roorDen,  oon  weiten  faum  ein  Diel  jähriger  iS bemann , 
in  feinem  Gebern,  etroaß  erfahren  oDer  ton  anDcrn  jeniahls  gehöret.  5Die* 
ft  0ct>weineregcl,  abfonDorlicb  Die  ©panier,  diana;  '.'u.asqvets  j vas* 
qvez;  gambacvrta;  fagv.vdez;  hvrtado;  sanchez  unD  nn$hbd)e  Der# 
gleiten  Porten , febreiben  jroar  ihre  Äiintfe  unD^iffcnfcbafft  in  Der  fleifd;-- 
liefen  Unflätberey,  ihren  armen 'BfiditfinDent  ju;  Die  ihnen  Dergleichen, 
aues  0nfalt  entDccfet  unD  Unterricht,  ob  Die  JpanDlung  funDlich,  berlanget 
hatten.  $lllein  Da  Die  Beichtiger,  gleich  atiDern  «Kenfchen,  SIei|d>  unD  Blut 
haben:  fo  roirD  jetrec  leidnlich  urthcilen;  n>ae  Dergleichen  fleifchliche  unD  unfid* 
thige  SMfcurfe,  bct>  Den  Beic^tpfaffcn , vor  IPdrchmg  gehabt  haben  »er* 
De  ( 37).  UnD  gefegt ; Dag  auch  Diefctf  noch  ju  entfchulDigen ; toer  heift  Diefe 

Ult* 


( 57)  ®amit  nremnnb  gebende;  ald  »rann 
wir  tiefen  gciftlicbfn  irren  ur,D  otofTcn 
■^eiligen  Unrecht  tpaten : fo  berufen  »vir  und 
auf  eine/  ooranbern  fdjon  gethaue,  SIrbeif; 
in  irelcherf  tit  VetfÄffecunD0chrift|»eUee 
tiefer  unfaubern  QUaart/  benennet  unt  angc» 
leiaet  worben.  2)ad£ucf>  ifr jttar  Durch  Die 
sorbonam  anfangd  oerbammet/  oon  Dem ! 
sjjapl  alrxandro  VII.  aber&i'|ti'2b«nnbticf 
aufgi hoben;  glcie&ioobl  oon  innocentio  XI. 
b.r  2>am»  erneuret  unt  folchcd  öffentlich 
verbrannt  trotten-  ©effen  auch  heideo- 
cer  in  hi/loria  papatus  periodo  VII,  §.  284. 

p.  4*Mcbcutfet.  SDer  Sitel  incined  (Erem- 
plard  tft  folgenter;  Amadaei  gvimenii,  Lo- 
marienfis,  olim  primarii  S.  thcologiac  pro- 
fctT.  orrscvLVM,  swcruiu  uniuerfae  tiieo- 
tOGiAS  moraus;  comp'.cclcns  aduer/ut  quo- 
rundum  expostw.a  tiones  , contra  nomiullas' 
jssvitarvm  opinionet  morales , editit  nouijji- 
rna  , ab  autore  torrtfla  B"  locuplettta , iuxta 
excinpUr  Valcntiae,  ex  typograpiiia  Ioanni» 
iiapu  Marjtl,  cum  adprob.A  ptrmiffit  1665. 


in  ud.  1 aiph.^pi.  £>bnun  tooblinfgemei« 
Dafür  gctaltcn  lrtrb;  bg§  unter  bem  bahnten 
gvimenii  Der  pater  moya  oerborgen  liege:  fn 
hat  Dod>  Der  berühmte  1».  Friede.  meyer,  auf 
biffen  bibliothec  ich  Dad  $u<b  trfianöcn,  fol» 
geilte  2Bo;te  bepgeiehricbtn:  uerus  autortv s- 
siBRb7  , Icfuita , uatione  Gallus.  Ita  confef- 
j lionarius  matris  regit  Stanialai  me  doeuit. 
ifltin  fchiagt  jemaut  Om  traaatnm  de  matri- 
tnouiop  4ya.  tarinnenauf,  fotoirö  erfolgen» 
be  prnpolielon«  finten-  1)  Couixgsuu t,  abs- 
que  culpa  lethali  coitum  Sodamiticum  cum  - 
uxore  inciperc,  non  quidem  animo  ibi  con* 
fummindo;  fed  intra  uas  naturale  mitcendo 
p.  $ 10.  II)  ln  Coniugatis  non  eft  culpa  lc- 
tlialis,  ptrfricare  uerenda  circa  uas  pmepo/le- 
rump.  513.  III)  Coüiugati  non  peccant 
lcthaliter , ctiamti  pudettda  ad  inuicetrt  oJcu~ 
lenrtir  p.  5 1 j.  IV)  Coniugatus  qui  mein, 
brum  uirilt  in  otuxoris  immittit , non  peo 
cat  Ictlulitcr  p.  516  V ) Coniugatut,  qui, 

1 tbfentt  uxore , Ce  ipfum  propier  uoluptatcm 
, capondam  t in  pudendit  tätigst  non  peccat 

SRrr  r ...  kth». 
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*8*  * (Beleihte  2luieigen 


Unfläter  Daoon  Süd>cr  ju  fcpreiben  unD  Pie  Üefer  fcafcurcp  ju  fütjeln , &u  är* 
gern  oDer  ju  betrüben.  Qßielnic^r  folten  tiefelbe  Dergleicpen  cCatiimerfragen 
nicht  andren ; fon&ern  Pie  33eicptfmPer,  auf  Pie  Äeufcppcit  Deö  ^eilicen 
XPorree  (BtDttee,  in  Porten  unb  <2ßcrcfcn,  führen  unD  eö  babcp  betverv 
ben  laffen  ; 38  \ 

j.  L V.  Cöocp  jur  ©aepe  felbffcn  $u  Pommen ; fo  ift  juni  voraue  $u  fe* 
pen:  Pa§  bie  biö!>cro  abgepanPelre^üöifcbtunP  tt<5mifd>t  von  Penen  (Tprift* 
licken  (Epeorönungen , wie  £td)t  unb  Sitiffrinip  , ja  wie  Fimmel  »mb 
•£ölle  von  einenber  unterfcpieDen.  £)ann  jene  beförberten  1)  bie  flcifcpU* 
d)t  QVrmifcpung,  uni  Paä  ßanP  $11  beliefern,  auf  alie(2ßci  e;  wer  alfo 
, a)  viel  ÄinPer  patte,  bet  patte  ben  Kang  oor  anbern,  bie  wenige«  ober 
gar  feine  erzeuget;  wer  3 ) etwa  Prcy  ober  vier  ÄtnPer  patte,  würbe  ©teuer 
ftey;  ja  er  würbe  4)  in  öffentlichen  Remtern  anbern  borgejogen;  im  ©egen* 
tpeil  wer  5)  auffer  ber  (Epe  lebte,  würbe  verachtet,  beladet  unb  im  (Erben 
unb  (Erwerben  gepinbert:  bapingegen  6)  wer  peyratpete,  ber  erlangte prae- 
rata  m intontm  unb  epelicpe  (Befcpencfe  unb  X^orjüge.  9H3eIcpeö  wir  ab 
leö  bereite  num  CA7//.au$gefüpret  paben. 

§.  LVJ.  Allein  biefem  traf,  vornemlicp,  Pa$  ertfe  Cpriftentpum,  ent* 
gegen.  Unb  jwat  mit  folcper  Unbefonnenpcit ; Pafj . wann  ti  ber  erften 
Äircpen  ipren  einfältigen  Lepren  naepgegangen  wäre:. man  faum  einen  ge* 
boprnen  Cprifien  fünftig  auf  ber  U?elt  mept  antreffen  mögen;  weil  flei|cb* 
lid>  fiep  »ermifepen,  bie  oernunftlofe  Äeprer  oor  ein  peytnifepee  (ßefcpif* 
te  auögegcben  welcper  Arbeit  fiep , ein  rccpferleucpfeter  Gpri|>,  ju  enthalten 
unb  alle  ‘^ßercfePeö  $lcifd>ee  ju  oerabfepeuen. 

§.LViI. 


lethilter , licet  inde  ftqoitar . diftillatio. 
VI)  Si  coniugatus  ntrili  ftntinc  intra  uai  e- 
toiiflo,  ante  coniug'S  feminationtm  recedar, 
poteft  Ipft,  absqne  Icthali  ttflifoti  ft  rxcitan- 
Jo  ftmiuaie.  @oIt«  n>ir  nun  Den  tra£laram 
de  peccato  rerfrageu;  fo  würben  wir  nrep 
mehrere  Unfauberfcif  |u  t>-rab|c&fuen  haben, 
in  fein  trafiatu  de  conceptione  Wcrf  n |ie 

Hebammen -ober  SB  btmi'tt.r  fragen  auf,] 
bie  (Te  ficb  berausnebmen,  iu  rechtfertigen  ober ' 
ju  oerb, immen.  Bai  brfrilbfe^c  ift;  ba£  Ile 1 
autp,  über  ber  WOeife  hrrtCtnpfSngnifHtTa  j 
tid,  ibrett  ^ccwel  rrc&f  laiftn  rönnen;  wie  I 
fol$.<  mit^leifcp  unbCBeifl  juaegangen  ? in 
g«ue0lÄ(Terlicpen  UrnfUnOer»,  ju  enlfcpa* 1 


ben.  Bie  ?uben  unb  Serben  möchten  ihr 
(ßefpdtte  Damit  haben : Daf  ja  bie  Cpriflen 
julirlJen ; mit  Demjenigen  Wae ftc  ror  gdnlicp 
bilten,  »m  ipren  urfanbern  ®cif;|:cpfn  Föo* 
liehe,  üppige  unb  fleifcplicpe trogen  )iima> 
(pen  unb  ju  bfar.fworfen.  catvllvj;  tibvl- 
tvs,  peteonivs  unb  anbere  fäaifcpe  poete» 
brpalf  man,  ihre«  guten Ä-ateinA  falben, old 
Äenben ; aber  bei)  bicfen  fSuirche»i  tbcologit 
jinbet  man  niepte,  was  nicht  bes  etpeicpds 
wAtbiger,  als  ber  2lugeni/}.  Bacp  was  gt* 
ben  unS  enblicp  Die  braujfenan. 

(18)911  inum.CVl.  uota  33.Woplb(bJ(pt« 
liep  erinnert« 
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§.  LVIf.  Q3ep  bem  Weibeewolrf  f>iefTe  eS;  fte  folfen  1)  fleh,  burch  cm 
(Belübbe,  mit  Chrifio  terehelichen;  biefe,  bie  folcheS  ^ielfen , mürben  2)  im 
ewigen  Üeben,  als  unbefledte  Bräute  Cht'ifh  mit  Cronenunb  roeiffen&Ieh 
öern  prangen ; bie  aber  3 ) bas  (Belüböe  brächen  unb  ebelid)  würben , bif 
wären  eines  ^ebt-uc^a,  an  intern  Jpeilanbe  fcf)ulDig  unb  oerbienten  gröffere 
©trafen,  als  eine  anbere  Ehebrecherin , bie  ihrem  Spanne  untreu  worben. 
2dle€brij^en  würben  4)angemabnet  unb  erinnert,  burch Stiftungen  junoit* 
nencläftern  unb  Untcthaltung  ber  Bräute  etwas  bepjufragen.  3>ie 
Pbantafie  würbe  5)  fo  ftarcf ; baßjebcrman,  oon  <2BeibS'  unb  «JJianhSper* 
fonen  ftd>  bamit  ben  Fimmel  ju  oerbienen , glaubte,  wann  er,  biefe  bimmli* 
fdpe  Bräute,  mit  einem  £epratf>guf,  oerfehen  hätte;  befonberS  ba  6)  ber 
(Blaube  noch  bahin  weiter  führefe ; baß  bie  guten  Werde  biefer  unbeflecf* 
ten  -ßimmcc  unb  baß  fie,  ihren  feufhen  ßeib,  Cbrifto  gewibmet,  benen 93er» 
«blieben  ju  gute  fommen  unb  biefe  bep  ihrem  Bräutigam,  für  anbere  fi# 
(Bnabe,  <5>eil  unb  ©egen  ausbitten  fönnten  (38*;.  Vtas  folien  bie  ^ubett 
unb  4>eyben  ju  biefer  Cborbeit  fagen?  als  baß  ber  umt>anbelbare<M>rtmi 
neuen  Cejtement  $ur  ©ttnbe  gemachet,  was  et  in  bem  altem,  bem  erften 
menfcblicbem  ©efchlcch',  annoch  in  bemStanb  ber  Unfchulb,  fo  gar  ernjtlich 
anbefohlen  unb  auferleget. 

j.  LVIII.  Unb  was  folleman,  ju  ben  unehelichen  tTJannoperfonen 
fagen ; welchen  ber  Ehefhmb  unb  fleifc^Iict>ee  üermifchen  nicht  tm'nber, 
als  ein  oiehifches  Wefen  oorgebübet  unb  perleitet  worben?  <3ßer  gciftlid> 
ober  Pfaff  werben  wolte;'  mutfe  bem  ehelichem,  pon  ©Oft  einzig  felbtf  ge* 
orbnetem,  ©tanb,  gleid)  bem©atan  in  ber  $aufe,  abfagen.  ibie  gcifb 
liebe  0rbeneritter  muflen , ehelich  *u  werben,  in  graufamen,  wiewohl  lä* 
cherlichen  Formeln , abfehwören.  Unb,  weil  Piele  abgelebte  Äirchenlehrei: 
ftch,  bep  bem  unwijfenbcm  Volcf,  in  ben  Aberglauben  gefegt:  baß  ihre/  ob 
gleich  tolle,  tumme  unb  pernunftlofe,  SSJlaaßregdn,  alo  ©ebofe  anjujehen;  fo 
ließ  man  benfelben  ju;  Cläflet  anjulegcn  unb,  in  benfelben,  feine  anbere,al6 
unehliche  *cute  aufjunehmen.  Unb  weil  biefes  einem,  mit  SJtelancholep  ober 
geiftiieher  (ffwfucht  angefüllfem , frep  gelajfen  worben:  fo  würbe  ber  cbriltti* 
che  Etöboben  wicbet  mit  ebelofen  (Sefellcn , Hollbrübern  unb  Salfabent 
angefullet  unb  bie  Vermehrung,  beS  menfchlichencSefchlechtee,  abermah* 
len , faft  unenblich  gehinbert.  ©ergeflalt : baß , wann  alles  biefeS  nicht  ge* 
fchehen  wäre;  bie  Cprißenwclt  «Millionen  mehr  beliefert  fepn  muffe;  als 
fie  fich  finbet.  ; ; ••  $.LlX 

<**•)  5Bo»on  cvcr.awv«;  cH*YtosTOMv»;j«jf«<mtpr  ibrreffaRifrit,  alä  93erf?anb  uhb 
Afemmv»  ».#.  in  ipren  ©cbrifUn,  de  uirgi- 1 Sßabrpeit  fceroiefen  haben. 

••••  “ -f. .-v  9Uf  t 2 ■ : i-  . 1 
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§.  IJX.  (fttftnb  jwar  Die  £iebhßbet*  Dom  unehcltdjem ‘äBcfcti , wan.i 
man  ihnen  DOthäit;  t?ie  cülSelr  n>iirDe , auf  Diefe  £Bcife,  Sftenfchentoa  werDen, 
mir  Da*  $lntwort  fertig  C39 ):  eo  ivdre  fo  bann  Diefeo,  x>or  Diejenige , febe 
gut,  welche  eine  brtlDigc*JErl<5fimg,  twrd)  Der  Welc Untergang,  bc# 
ten.  Wut  Da6  <38rtnfd>en , gegen  <j5<L>ftee  0rDmmg , ifr  unerlaubt  unD, 
wer  beharret  bi»  an3  UinDe,  eO  fchiefe  cÖ0tc  riefet  wie  ober  wann  er  trolle, 
Der  wirb  nur  felig  UnD  noch  l)ä(t  man  il)nen, . Die  23efcl?le  Ded  Sd^pfcea 
unD  Die  Tempel  Der  frommen  ^Urvater  unD  Clltmutter,  por ; Die  ei  Pot  uti= 
felig  gehalten;  ohne  ÄinDcr  ju  fterben : fo  heifTrt  eO,  Die  Welt  wäre  jefeo 
tTicnfdjcn  x>oll;  waö  alfo  pormahlO  CugenD  getvefen,  Da$  (Seien,  $u  cifütb 
Im , Da6  werDc  jefjo  nur  Cugenö , fiel)  roh  Dem  (Bcfc^ , fcpD  fruchtbar,  ju  ent# 
halten,  SDie  ‘ÜvtstxSter  unD  'ünsmütter  haften  feine  anDerc  (^efchäfie,  als 
Die  leibliche  Wircbfd)ßfc  unD  4a»iowe|cn  gehabt ; Die  dhtifa»  aber  hatten 
»eit  höhere  <Befd)ä ftc,  ihrer  Bereinigung  mit  unD  Daiauo  nod), 

in  Diefbm  9eben , erfolgenDer  ©eligfeit , mahrjunehmen  ( 40  ).  SDarum  auch 
tm  neuem  ’sSunDe  Die  £l?riften  i'iel  reiner  unD  heiliger,  a!ö  3lbrabam  unD  fei* 
ne  ‘Jftachfommcn,  fepn  müften.  9iur  ICinfalt  unD  Ihorhcic  Pecräthficbwie* 
Derurn  ^icfclbfl.  ©ann  welcher  ©taub  folle  fich  untergeben ; wie  piele 
fchen  in  Die  SfBelt  fonimen  Collen , porjufagen ; ob , Der  df>vi|lcn  ihrer  &>ufd)« 
heit  wegen,  einige  ©celen  unbeoJrpert  bleiben  follen?  ^bor^eit  ijt  ei  auch; 

wann 


(49)  Toan  d artes  profeflor  canonum  in 
f.ademia  Parijttnfi  hat  in  fflUCrtt  commtutario 
ad  deertt » part.I.ad  cauftm  x-,.quatß.  I . nach 

Dem  \0?unDe  her  alten  Xir<j>e<ir acer , Diefe 
fintüärfc  beantwortet;  nietraih  al'cr  (ich  hie 
g-nommea,  wie  Bebipgbs  Diefelbe 
fern«  an  hen  iag  ju  legen.  Unh  fomitut  ia 

heö  CHRYJOirovu  , de  uirginitate,  fein  (tmf.lll 

fe&r  fahl  Dera  :<  : Oie  iprlt  wbet  anfangs 
not  in  tmtpen  perforier»,  jnr  0unöe,  br> 
ftanOen;  wann  fle  nnn  bey  jtreyen  Per« 
fönen , Oie  ihre  ReufcbbeU  <Dd>ee  gewiö» 
mtt,  anterginge,  folcbes  jor  (Berechtig* 
feit  Oes  ^eilanöes  jo  rechnen. 

(40)  «£<  jinb  biete«  annoeb  bie©cbn>4r> 
mereyen  crayioitomi  uni)  aatxxtxdeuirgini- 
täte  unh  ld|i  lieh  famn,  mit  allen  ©innen,  bc» 
greifen:  wa<  Diefe  Rircbenlebrcr,  mit  ihrer 
»orgebilhcten  -^eiligPeit  einet  ehelofen  Ä>c< 
fern»/  99t  fttl  2U>feheo  gebflbl  Pbft.tPg«  V9f  I 


einen  tlngen  Diefelhe  hem  (Tbriflentbam 
Dabur<b  ftfaffen  ober  hoffen  mögen  ? Unh  ge< 
lieh««  nicht  noch  jetjo  hie  R<frnifcbcatboU> 
fch<?  öa6  Der  vierte Ibeil  DtrüRenfclKBbto 
ifliun  leoig  unh  cbelos  bleiben  mÄffe,  meb 
(bfö  Ludou.  maraccivs  in  refutatione  ad  fu- 
ram  IV.  Alcorani  p.  149.  bin  TOubflineha« 
nern  entgegen  b4lt:  meil  hirfdbe  frKheö,  al< 
einen  gebier  her  cbnf}ii$en  3vc'igi?n,  Diel* 
ten,  Daß  fie,  fo  Bielen  ^enfebeu,  b;c  übt 
»erbaten;  gleicfjmu&l  d ihnen  nicht  an 
f<hen  fcbletr.  9?ar  maravivs  machet  feinen 
Unttrfcheih,  unter  hen  orienealifdren  unh 
occiOentalifchen  temrerirten  unh  fruettha« 
ren  fchhern.  SBelcte  Irrere  Ehrlich,  nach 
cars ae  16  Bericht,  Biele  taufenh  autf  hem  fan< 
he  gefihaffft  haben , »ed  hiefe  fo  oiel  gKen* 
fiten  nicht  ertragen  fönnen.  Sßeldje  dclonien 
bann  auch,  hie  orieiualifche  unh  miuagv 
fd;«  Wnhtr,  öbfrf<tnw»nut  hahtn*. 
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tt'nnnDie  flcifct)Iic^c,OcrinircbMng/  rote  (EflVn  unD  ^rmcfcnim  ©lauben, 
nad)  fein  Befehl  unD  Cancffagung ; Daß  Der  Schöpfer,  in  bepDcS,  ein 
X>erguügcn  tmD  guten  tf>cfd;)inacE  gelcget , gefc^ie^ct ; man  gleichwohl  Dafür 
hält,  Daf;  foldje  Doch  ctmaö  unreines  oDer  unheiligee  mit  fid)  führen  mü|te. 

§.  LX.  ?luöDiefen  Zehren,  Der  alten  d)ri|tlid)en  Kirchen/ folget  nun: 
Daß  felbige  Drcycrlcy  <£f>eti  jugclaffcn.  5tltf 

I)  3iim  ÄinDeijeugen,  - , v 

Die  ihnen  Doch,  roegen  fleifct>ltc^>ct:  Permifcb»ng,DieDaö  reine  d!>rtft«nt^um 
hinDcrte,  unangenehm  fchiene. 

II ) Um  Der  23runft  unD  <ourcrey  willen, 

Die  fte,  Sleifd;  unD  Slut  ju  fattigen,  gleichfalls  nicht  mehren  wollen  oDer  m&< 
gen.  UnD  enDlidj 

III)  Der  gcmeinfcbaftlicbcn  <oül fe  unD  4iebe  halben, 

ohne  auf  Die  erjterc  2lrt  DcS  »inberseugeno,  noch  auf  Die  anDere,  eine  Slei* 
fd;cslufi  ju  üben,  ju  gebenden  (41). 


cx.  etuef. 


tfdnfte  ^ortfrgnnff,  von  «rlaabtet  t&eyratb,  0«  jum  ÄinOemogen,  unvermSgeni 
den  perfonen,  n ttd)  ötn  <£^cifllic^>cr»  XLebrfn  nnö  2\ed?te».,  Aleec  unö 
uäcbbrciget  Seiten. 


/jr^af  nun  DicfeS  feine  D\ic^ttgFeif ; fo  folget  oon  felbjlen:  Daß,  Weber  jutn 
2^inDev3cugcn  oDer  flcifd;>lid;cn  Srunftfeucbc  oDer  auch  ju  bepDen 
oDer  auch  einem,  ocrmogenDer  ^crfor.cn,  Die  X?ereblict)ung  Dennoch 
folius  amoris  & adiutorii  caufa,  fvcp  ju  Iaffen.  3<J,  &aß  Diefe  Ie^te  «fiKp* 
rath,  Der  Meinung  Der  erften  3Urd>en  nach,  »id  ertoünfehrer  tmD  heiliger  ju 
ad)ten.  UnD  jwar  erfdicb  wirD  DieiCbc,  mit  Dem  ©elübDc,  tia)  nicht 
fieifd>Iid>  ju  oermengen,  chriftlichen  Pcrfonen,  fef?c  ratblich  unD  anfranDig 
gehalten  (42);  nachhero  Der  2luSfpruch  fo  oft,  in  Den  alten  unD  neuen  £ir* 

dien* 


(41)  Sir  Mebrn#arfen  chrysostomi  unt) 
avgvstini  Hingen  ja  Har  unt»  belle  genug: 
Triplicia  genera  imtrimonii  funt  Prima 

l)  fROCREATIO  LIBERORVM;  altera  l)  I.IB1DI- 

»is  rxtinctiO  & «bolitio;  ttrtia  3)  demum 
jiVMANiTATis  folatiam,  ut  hjheret  homo  *d- 
iutorlum.  Unb  hifl’f#  ttirb  in  Deireiii , aM 
ein  Ri-fbengff'Q  ■ »Dic^erhplit  cm.  XLI. 
tau/*  XXV U.  quatß,  1.  Nuptiarum  bonum, 


femper  eft  qaidcin  tenum ; fe d in  rorvLO  dei 
fuit  iliqatndo  ( aber  warum  ntebf  mehr?) 
leg«  oBssqr.vM , nach  brr  rrfen  2irf;  nunc 
aß,  nad)  Cer  anbrrn  2Irf,  infirmitatu  rtme - 
dium ; in  quibuidam  , nacb  Cer  Dritten  9lrf, 

HVMAN1TATIS  tOLATIVM.  S13f l^>f ^ 0'^$  HAR- 
TES u.a  iher  biere  ©(hriftflelle  »eillÄuftige* 
auegefnbrit  haben. 

(42)  <£* Ernähr:  bafi  bit  <8t\d?id)\t  unb 
9v  r r r 3 Der 
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ci^enrcc^tcn , gethan  unö  n>ict>erI)olet  : taff,  mann  jte  ati#  cinantec  ni$t 
fleifct>Iict>,  al«  Wann  unD  tDcib,  bcprcohneti  vdoücii  ober,  mögen : fie  bau» 
nod)  al«  <Befd)it>jftrig  unb  »ercimgte  ^eiijene  gute  Svcuubr,  bepfamni«! 
leben  unb  gerben  folfen  (43).  £>ann  im  $ali,  von  beyben  Perjbneu,  eine« 
bcö  atibern  Unvermögen  gcrouft  unb  bennod;,  el;elid;  verbunden  mn$ 
foldjc«  £<mö  niefct  ju  trennen  fep.  (£«  mag  Da«  Unvermögen  oon  tblibitt 
Ober  tblajjis ; eunuebis  ober  cajlratis  unb  Jpudoniuus  Ijerruöten  (44). 

©ann 


fcerSlulfpruc&btl  -^eilanöfe  matthaei  XIX. 
a.  11.  u.  bahiu  angenommen  unb  erFIärct 
notbtn:  ba8  bal©el&bC>eMnet>elicf>  jublet* 
ben,  bal  i|U  um  btl  ^iromelteicba  »iüen, 
fi<b  ftlbfftn  ju  Berfdjntibtn , bem  «pfflanö 
bep  »«item  votjmiebo»  fep.  5luf  welchen , 
0runb  bie  erfben  &ircf)enr4tei:  grbauct  unb 
Drtbalbtu,  auch  bic£be  unfei  bem®el6b:>e, 
tinanber  ni<U  fleifcblicb  beyjomobnenifon* 
betn  nur  in  JUebe  unb  feinigtfeitbepfammen 
iu  leben  unb  ju  fierben,  brn  anbern  *wty  2Lr> 
trn  brp  rpctten  Borg'jogen  Sflur  btr 

4>ri(anb  bat  »obl  feinen  atiDern  3»ccf,  all 
biffen,  gehabt,  bafj  er  bit  wenige  älrtcn  btr 
«JJitnfdbtn  angeführt* , bi€  auiJer  btm  <Sb«! 
ftanoe  leben  fönnltH.  OJemlitp  bie  Vrt< 
fcfcnUtene  ober  Unrermdgenoe  1)  Bon 
tlitoc,  *)  burtp  btr  ittenfd?en  ihr  93or‘ 
nehmen , unb  fq  bann  j)  ber  CngenD  »egen, 
gjur  er  flrijet  nicht  oabef , baf  belaßen  cl 
heffit  ftp,  onebelicb  ju  blnben,  all  ehelich 
ju  werDen.  SBelehe  Irinme  bie  einfältigen 
Äitdjenvitec  babep  gehabt,  unb  bamit  bie 
gan^e  ©tönung  öea  i&eila  vecEehcet  unb 
verliflert  haben. 

(4j)  ©ai  f aj>.  4.  tel  papftea  tvcn  III. 
X.  de  Jrigidis  & maleficiatis  £5*  impoteutia 

toeundi  machet  Den  Sluet'prucb , btr  apoftoli* 
(eben  jCirehcn,  in  folgende!  SBorten:  consvl- 
tationis  tuae,  qua  nos  confiiluifti ; 

utrumjoeminae  claufae,  matrtrmmum  pos- 
fint  contrabere  ? 

Taliter  reipondemus  ; quod  licet  incredibilt 
nidcatur,  quid  aliquis  cum  talibus  contrabat 


matrimonium  (»eil  bit  ^trfött  nicht  tHcmtC 
»eiben  Fa'i)  : romana  tarnen  ECCLESIA  cow 
fueuit  in  coti/imilibut  ivdicare: 

ut , qvAS , tanquam  vxores  , habere  non 
pojjuut,  babeant,  ut  sorore*.  * 

SKae&bem  nun  biete«  , ber  Suafptucb  ber  ge< 
famten  «pjflolifefcen  Äirdjen ; burch  ben 
tTIiinb  öea  papfte«  eröffnet  unb  b.m  ivre 
canonico  elnpcrleibet  i Darüber,  all  einem 
©rnnDgefrtj,  im  Behren  unb  Beben  ju  halten : 
nachgehenbö  eben  biefe  apoflcltfcfjeBagnng 
(«ton  fo  Biele  hunbert  3ahrt  tuuorrBon  grr- 
corio  M.  geurbnet  unb  in  ducretis  tan.  II. 
requi/tuißi,  caufa  XXXIII  quaeß.i.  all  eint 
aügiintmc  ifljeocOnnng  Oer  apofi olifc^en 
Äicdjen  in  folgtnben  SBorfen  aufaenemmen 
unb  funb  gemachet  »oiben  : rcqutfivifti  de 
bit,  qui  ob  caufäm  frigidae  natvrae  dicunt, 
fe  non  poJJ'e  inuicem , ofekam  carni  dantes , 
commisceri  : iße  uero 

Si  NON  FOTEST  EA  Uli  pro  TXORE, 

Habeat  eam  , qua/i  sorcrem. 

Quod  fi  RKT1NACM.VM  COIHVGALE  Uolutritlt 
REsctNDi,  matttant  utrique  innviti  : fo  IBirb, 

um  |’b  Biel  roenig,  ein  3»eif<l  übrig  bleiben; 
Dal  in  btr  .cbrißhdpen  apaftolifc^rn  Äif' 
djen  bie  iEh*  eine«  aber  bepben  U nvtmuh 
gtnoen,  für  julüfiig,  heilig  unb  nnjertrenn« 
lief)  ju  halten. 

(44)  Dann,  biefe  (affet  ber  i&tilanö  ju» 
fammrn  matthaei  XIX.  u.  n.  unb  erasmvs 
ad  h.  1.  erfläret  bit  SBörtrr,  nach  btr  ©tie« 
ci?if<$en0pira4)e,  mit  Berlact;teni£inf&Uen 
ber  Bprigen^Joaleger,  bie  babep  anDm£rta> 

mt 
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£>ann  ja  ni«mcmt)  leugnen  wirb  ober  mag  ; fcajj  nic^t  auch  biefe,  beö  mutui 
adiutorii , beöürftig  unb  wann  fie  ju  Der  erftem  unb  andern  ©attung  bet 
*£\)e  unvermögend';  fie  um  fo  oiel  leister,  in  ber  brüten,  an  ber  Woffen 
neiguna,  Hiebe , IPartung  unb  ^ülfe,  ftch  Vergnügen  laflen  mögen  : unD- 
biefeö  mehr,  ald  anberc,  bet>  ooUem  (Beblüt  unb  Prüften  fepenbe  ^erfonen, 
die  fleh  durch  (Belübde , ehelid)  oerbinden  mögen,  einanber  nid)t  fleifdjlid) 
bepjtiwo^nen.  ^ooon  ber  &ird>envdter  ihre  ©dpriften : de  matrimonio, 
fub  uoto , perpetune  coimnentiae , OOÜ  fepn  (45). 

$.  LXIl.  Sö  wirb  abo  in  allen  c^riftlicbm  2Urd)enfat5ungen,  Pein 
©runb  redjren#  iticl>r  übrig  bleiben ; bie  unvermögender  Perfonen , auf  ei# 
nige  (2S5eife,  ju  hindern.  <33ielmehr  ift  fold>e  für  d>riftlid?,  heilig,  felig  unb 
heilfam  ju  fairen  unb  folgen  !£b«leuten  ju  uberlaffen,  ob,  wann  unb  wie  fie 
ber  Hiebe  unb  Htebeowercfe  jttfammen  pflegen  wollen. 

§.  LXlll.  ©0  oiel  aber  bie  Sülle  berrift ; wann  einem,  beö  anbern  fein 
Unvermögen,  erft  nach  ber  ^eyratfy,  Punb  worben;  auf  welche  Umftände 
gleichwohl,  unfer  (Butadien,  nicht  gerichtet:  ba  hat  e$  feine  geweifte  VOt» 
ge  unb  i|t  bie  catholifd)«  2Urd>e,  mit  ber  Vernunft  fo  wohl;  alö  benen 
jüdifd>en  unb  jtÖmifd>en  ©atjungen  einig:  ba§,  folchenfatlS,  dem  ver# 
mögendem  ^;f>cil  unoerwehret,  auf  bie  ©djeidung  ju  Plagen.  Welchem 
Procefc  folgenbe  Ordnung  furgefchrieben  worben.  Unb  jwar  anfange; 
beni  vermögenden  'Ühcgacten  jujureden ; dafj  er  bie  Haft  mit  ©ebult  er# 
tragen  unb  fid),  an  bem  mutuo  adiurorio  gemeinfamer  Hiebe  unb  ^ülfe, 
gleich  anbern  Ceufctjen  Ch*#«n , begnügen  möge  (46;.  Cßerfünget  biefeö 

nicht*/ 


me  gehabt  haben-  ©iefe<  aber  lieget  mir  im  - m<Jgen  wobt  ge n?uff;  ober  aueh,  bepberVe*« 
©inne : warum  bie  JLatrinct  bie  Unwnr« 1 mdgenbeit  uneraeftef,  unter  bem  ©elübde, 
mdgtnexn  unb  Verfd?i«iteenen  nicht  f'lbfi-n  , alle  fleifcbltcb«  Vttmifcbnng  ju  cermeiben, 
in ’brer  ©proebe  benennen;  fonbern  tfcfOa«  gebeycatbrt , finb  in  ber  Rirfbenbifioti« 
men  »on  ben  ©tireben  erborgen  muffen. ' »on  Kfiyfern,  trugen,  Kurilen  anö  «See> 
58crmuth»lidh,  Weil  biefe  leg'««,  bie  %eifeju  ren  fo  wohl-'  al«  Umtrebanenunb  gemeinen 
vecfcbrteiöfn,  tHanni  unb  Weibb*it  ju  be1  fLeoten  bePannf.  SBclche  Ubeta>inöBng 
nehmen,  am  erft'tn.  b'ßweqen  , aufgebracht,  £>e«  ^leifebe»  , »on  ben  Xird;rnväcern, 
»eil,  in  ben  bi?igen  Anbern,  bie  fo!  •f'inimelbrd)  erheben  worteu.  SJiiihin  bie« 
grof;  bafi  man  flicht  nuf  feinen  ©eraf.  felbe  baej.rige  jtr  ©enüqe  b.»t(liaens  baß 
gelegen  fliUei»;  fnn^ern  mit  «'er  Wurgel,  j;.müinbf  zeugen  unoamögenben  perfonen, 
©trumpf  anö  ©fiel  oulrotfen  müfTen.  ber  3ßc,-„  fid'  pi  »erehtlichen,  fo  100hl ; ali  allen 
(45)  ©aorn  wirb  in  utenms  caufa  anbern  offen  Me. 

XXXIII.  quaeßiotte  /.  qcbfllbtlf.  l’nb  bie  (4«)  2P6  Wohin  bas  cap.j.  X.  de  frigidis 
Hrempel  derjenigen  p rf  nen ; weiche  entwe-  einen  9l.c&tct  »ctWiei\n. 
her  btyö«  ober  eine»  bei  «ntet,*  Ur.vee« 
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nicht?,  fo  ift  rnftoeDer  Daö  Unoerm&gen  (lehrbar  unt>  offenbar  ober  verbot 
neu  jff  Da?  erbere,  fo  ti'itb  auf  Die  #J£t>cfct)cibuttn  fo  nl-.’id)  ernannt  (47) : 
ut  aber"  bep  Dec  Unveim3nenbcit,nod)  einiger  3t»eifel ; fo  roivD,  jurfieifefc 
Iicbcn X>ermifd?»mg  eine  Beit  gefegt.  S3cp  Denen  jfvaclmfd;en  &efe$en 
jebcn  labvc  (48);‘bep  Den  ^oniifdpeu  ei)cmal)!ß  $wey,  nad)l)ero  aber 
Dvcy  (49)*.  roclcbe  Dann , Dad  pap|^td)e  »irct)envccl;r,-  gleid;faUö  angenom» 
jnen  unD,  nefeßtnäßig,  eingefüfjret  (50)  bat. 

LXiV.  Silier  Diefer  l)eilfamen  ^eroiDnungen  Der  ertfen  cbri|tlicptti 
^ivcljen  unD  Dero  tt)eurcn  Oliver ; tote  nid)t  mitiDer  dtcretorum  unD  dccreta- 
iiutn  unerachtct,  fahret  Der  sixtvs  V.  anno  1587.  in  einem  unoerftönDigcm 
0)fcr  ju : Die  ^eyvötl^en  Der  Perfc^mttenen  jtoar,  oom<mlic&,  allein  juvtr» 
bieten  unD  Die  betroffene,  oor  null  unö  nichtig  ju  erfuhren.  3Beil  aber  in 
folcher  bulla,  auef)  aller  UnvermögenbenC/»^^  Battrae ) gcDacf)t  toirD: 
fo  erhellet  Daraud  fo  oiel ; Daß  Diefer,  an  fic^,  bep  feiner  finden  Regierung, 
Dannecb  fct>r  JöuUcnreicfcc  Papft,  Der  apotfolifchen  alten  l'cljre,  de  manu 
monio  frigioorvm  nec  jmpediknuo,  nee  dirimendo  freoentlicf)  entgegen  ge- 
treten babe(ji);  c2BeId>en  Unfug  fi$  tpenigflend  Die  evangelifc^c  Äiid^en 

nicht anfed)ten laffen toerOen.  -•••  . . _ vxy 

§.  L.X.V. 


(47)  Tann  folc&en|alW  unptrnünffig  ber- ; 
«u«  firne  aufetmaö  ju  boffen : ba  nicht«  ju 

buffen  7-  X.'dtfrigidis. 

(<8)  ®?orun  ubm  in  tim  2tnjeigen  174?« 
Hum  CFlLf-  41-  gt&anbclf. 

(49)  ivstimianvs  t>at  bie  Seit  ber  5?trjib’ 
turnt  gefürfirt.  »Dann  in  l incanfis  C.  de  re- 
pud.  mirb  felbige  auf  ;u*y  3al? re  gefegt,  in 
novella  XX IL  cap.f.  de  impotent!»  auförey 

3apte  befjmtgen  au«gf}ugrn  ; weil  bie€r» 
fabrung  gelcfirtt ; Nid  in  manchen  <£b«”/  nuep , 
im  öritten  3«br  fiep  erff  Rinöct  gefunben. 
©abingeqen,  im  Sn«  bietfibetente  über  ben 

fleifd>lid)Cn  23cyfd)taf  niefct  Harten  t Att<9 

nach  mo&l  längerer  3<>t»  Diffrlbe  «bdente, 
ohne  23ormurf  ; bafi  fte  nie  taufen  laffen, 
Binder  gejcogft  baben»  ©ie  UiHUtetey 
in  Jtancfteicb  roarfet  bit  Seif  niepf  ab: 
fon^ern  bie,  unter  fiep  flagenbe  «bcleate, 
miiffen  fofoif,  in  Sepfcpn  ber  mtdicorum  unb 
thirurgorum , fi$  jufarainen  t&un  unb  bie 


fteifcbücbe  Vepmifd;nng  perfuefjen  , mit 

Annaeus  rodertvs  lib.  IY.  rer.  iudicatar.  ar- 

tic.  g.f.fq.  bie  CJJrcbe  anfü&ref.  SBclcpc« 

lotun.  CAtiASSvrivs  in  iurir  canonici  tbcoria 

tf  pmxi  Hb.  ui.  c.  14.  bitiiij  ppt  eine  tpütr« 
rect>t((Cb<  Übereilung  febitt. 

(50)  2ßlC  ba<  cap.  laudabilis  unb  cap. 
litterae  ueflrae  7.  X.  de  jrigidis  unb  fonfUtt 
au£rceitf. 

(jO  ©iefe  Bull*  Sixti  V.  an.  1587.  iff  in 
brm  BulUrio  magno  Laertii  chervbini  tom. 
II.  uum.jp.  p.  pa7.  6e|iiiölj(b.  43c,l  aber  bie» 
23erbuf  gar  lebe  übereilet , nccO  r <$<$ 
überleget  trorben»  fubann  bie  »on3?atur  ün» 
eermjjtnbe,  benen  üppigen  eunuebis.  gleich 
l;ält;  ferner  gar  unfreunblicp  »orgiebt,  ald 
mann  aüe  cunudii  gotelofe  unb  geile  ü)»en« 
fepen  mären;  bnbingegen  bie  l'S“  & canones 
einiger  ihre  ?a|fcr  niept  ihrem  ganeen  ©efihleebt 
bepmtffen;  folglich  biefer  einigt  ©an«,  maifo 
lange  tu  ber  chrifflichen  Jeir^cu  uacbgel.iffeu 

tvor« 
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§.  LXV.  £)ag  aber  Der  Äömifepe  0tupi,  Diejenige  gpe  allein,  t?or  ein 
0acrament  f>dlt,  wo  Der  SDiann  nicht  allein  fein  männlich  ©lieD  in  Deö  £fje* 
weibeö  M>  gehabt;  fonDern  aud)  bepDer  ihr  ©aamcn  ftcbmit  einanDer  t>erei* 
niget  (52);  folcbeö  »ollen  wir  ibme  leiblich  ju  geben.  ,0b  n>ir  gleich  wcDec 
Den  ©runD  Deö  ©«cramtme,  noch  Die  lltfache  erreichen,  warum  folcheö  Die 
T>ermengung  De$  ©aamene  würcfen  folle  (53).  3(1  auch  ihr  ©djlug;  Dag 
Die  anDere  Slrfen  Der  Äh«  wieDer,  quoad  uinculum,  getrennet  unDgefchieDen 
werben  mögen  unD,  anbermertig  ftcb  ju  oerheurathen,  nachjulaffen ; fo  hatten 
wir  Dabep  nid;«  mehrere,  als  nur  Diejeä  ju  wünfdjen ; Dag  ihre  tfirche,  bep 
Dem  Oihebruch,  auch  jeDem  unfchulDigcm  Ehegatten,  DieanDerweitige  Perpeu« 
ratpung  nicht  perfagen  möchte  (54).  Ob  gleich  fonften  Diefep  eine  mächtige 
©timme  Der  SRarur  ift:  paüa  ferua , halte,  waö  Du  rerfproeben  fjj). 

§♦  LXVi.  Sftach  alfo  mubfam  unD  tieff  gelegetem  ®ruob  für  Die  Dritte 

(Bat: 


Worben,  au«  einem  unDerjlinbigem  (figenfinn, 
«u  '"Buben  werfen  miQ;  a(«  foltc  ich  niept  ba> 
für  palten;  Dafi  bie  iXdmifcbcafpolifcbe  Äircpe 
(icp  belegen  ihrer  alten  8epre  unb  greppeit 
begeben  möfle.  Unfer  in  iure  canonico  un 
«rmdbefer  bMxMUxcoütgambdiredor  jf>err 

fobhmer  haben  in  tomo  IV.  hb.  4.  tit.  15. 

fepr  grunblicp  unb  ro.itliuftigfoldpe  abgepan 
beit,  mopin  auch  ein  ?efer  biOig  ;u  uerm eilen. 

(5a)  2>ie  nemlidj  ptp  auf  bie  in«gemein 
alfo  gefegt«  Schrift  be«  papfl»  leonis  in 
tan.  I f.dim  focietas} caufa\XX VII.  quatft.  2. 
perlaffen : cum  societas  nuptiarumita  aprin- 
cipio/it  inftttuta , ut,  praeter  commistionem 
eex  vvm,  non  habt  am  in  ft  nuptiae  conivn- 
CTIONIS  CHRISTI  cf  ECCLESIAE  facr  amen  tum , 
non  dubium  eft,  iUam  mvlwrem  tcottpertinere 
ad  matrimonivm,  cum  qua  docetur , non  fuijft 
nvptialb  MYSTERiVM(minifterium).  Ob  gleich 
in  anPem  codieibusimpreflis&manuicriptis, 
ba«  non  au«gela(f;n.  gulgliep  fo  Diel  perau« 
fäme ; baf  Der  IJJapf?  behauptet:  bie  flSpefcp 
auep,  opne  fleifcplitfie  Söcrmifdjung,  Dor  ein 
Saccament  ju  palten.  9?ur  mein  codex 
msct.  ben  i<h  )U  Der  JBibmerifcpen  neuen 
Tloflage  be«  iuris  canonici  in  dccrctis  unb 
decretalibus,  pergeliepeu,  bepälf  bg««o«  gleiep' 

fall«  im  Sert. 


(fl)  Sßeil  ja  boep  bie.0atramental:fcpe 
35orfleUung  (Eprifli  unb  feiner  (Bemeine,  in 
feiner  fleifephcpen  Vereinigung : fonDern 
geglichen  Äeywopnnng,  beflepet.  SDJifpin 
leo  ben  Scplug  fdglicper  Don  bemlrg  ecem 
al«  crflerm  nepmen  mflgtn.  SBoranf  BVR- 
chardvs  unb  ieo  in  iprrn  -äanofepriften 
ba«  Ulbfepen  geriepfif  paben. 

(54)jöann,  mann  bie  Stheiöung  *erfol» 
get;  fo  (iub  ja  bie  <0ef4neöenefreo>om<|fe» 
fege.  2>ann  bie  Scheidung  ijl  Dem  Code 
gleich  Hnb  pro  moru  ciuili  ju  palten.  Solle 
e<  aber  eine  Strafe  ftpn;  roa«  paf  bann  btt 
nnfcpulöige  (Cpegatte  gcfdnbiget?  ba§  er, 
be«  Schuldig«  halben  leide»  unb  .in  Der 
Äronfl  gelaffen  »erben  folle. 

(st)  SBie  bann  in  folcpem  5aDe:  »annein 
«pegatte  (iep  miffentlup,  einem  Unvermd« 
Sendern,  antraaen (affen tauch  fo  bar.n  föul* 
big  mit  bemfelben,  3eit  Men«  0ebulf  ju  ha« 
ben.  3n  Dem  ja  bie  Birchenrecpte,  D.v  <Be« 
Iftböe  Don  einiger  Äeofcpbeir,  in  unb  aofler 
I ber  <£pe  ju!affen;ja  reröienfilicpe*  Wercf, 
bep  (Ebriflo,  barau«  maepen.  'üJJitpia  Oiefe 
Verbinöung  mit  einem  onrrrmbgenöem 
; «pegatreu,  nieht«  roiberfittlicpe«  ober  laffer« 
hafte«  mit  (i<p  führet. 

©ÖÖ  $ 
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©fttcung  Der  £t>f,  unverm&genDer  ^erfonen,  tragen  wir  billig  33eDrncfen,  ei* 
neu  ttieijfer,  in  Den  Meinungen  Der  grifHic^en  unD  weltlichen  0ehriftgcUhr* 
een,  ju  fudjen.  ^ffieilunfer  Wißen  Don  Der  fehre,  de  putbahiht  re,  Dicfetf 
oDer  jene«  @d)tiftgelef)rten  Meinung  l>albcn,  gar  weit  entfernet,  ©ann  am 
Derer  iljr  opinaru  mad>et  jur  Wahrheit  feinen  0cf)lu§  ( 56).  3eDcd>  finDen 
ftef),  übet  Diefer  @a<f)e,  verfchieDene  rechtliche  35e»en<fen,  etnjeler  fehrrr  fo 
»obl;  al«  ganzer  Sacultäten  unD  tollegien  (57;.  £)ie  aber  gegen  cinanDer 
ausgefallen  unD  jroar  mit  unartiger  £ihe;  als  fein  ^eijer,  gegen  Dem  gnDetm, 
verbitterter  feyn  mag. 

CXI.  0tücf\ 


Qtufhebong  »er  fo  genannten  igrbaaiwgeflanOen,  in  privaibiofern 
nnö  2tncreifang,  folcfje,  in  Oen  Xirdjen  ya  halten 

(CC^ach&<m  Seine  XinigliihetttajefWe  in  Preußen  tc.  unfer  allergnÄbigßer 
. ^err,  in  »Erfahrung  gefommett,  wie  »aß  »er  prc»ig«-r@chubcrt  alhlet 
jeithero,  in  feinem  £aufe,  w6<hentli<h,  gewiße  Perfamlungeny  unter 

beit 


(*6)  <£S  aebet  |*rar  bet)  geißlichen  unb  , 
Sk>eltli<t>e«t  ReehtogeUhrten  alfo , bas  <HKb‘ 
t>ic  qränMitfcfK  Wabsbeit  f<hei*bater»irb, 
trann  berftlbm,  große  Lehrer,  bepr'immtn 
J)iC  ^ariften  fo  wobl;  alS  bie  tbeolögt  fr» 
langen  baburtb,  in  ibren  'lieinungen  ein  *31  » 
feben,  wann  fl'  I“  betören  gematfnt  n*e 
ben.  Oaf  aber»  bei  wegen,  au*  Unrrd>i 
Hedjt;  aus  0ftn»e  logen»  werbe,  w il 
tiefer  ober  j.ntr  Dcrgicit&fn  Sfteii ung  g füb 
xet,  foUbcS  ridtft,  im  gemeinem  ©efen  große 
^rrung  an  3Bi»  montaltivs,  gegen  bie  pro. 
babiiiflen,  biiil2r.i'.lt<b  auSgefübref.  Unb 
»dl  nornemlith  bie  3efoiten  alle  £aßec  mit 
rintm  Detfmantel  ber  logen»,  ju  bemänteln 
fußen ; bamit  enbliß  ber  0ä"»en  in  De, 
SDcit  weniger  wrben:  fo  bat , j ncr  3J5eU 
»df*  f’eu  €ebr&  im  ßrrnfl  ettrte brn  unt  »on 
bem  21nf5nger  be<  prababilismi  gefaget:  tu  « 
agnus  ille,  tollis  peccata  mundi. 

(<7)  pi  her  acb’rel  eine  «ammlang,  bie 
enter  bem  Titel:  tunuchi  coniugium,  bie  <£a 
paane»bearatb , »on  einem  pfeudonymo. 
Der  fjvfc  Hitrotymum  » »uuniu  fltRMIUti  AU* 


3ena  gebruefet  ur.b  6fttrS  wieber  aufgclgct 
troibcn.  2)ann  in  birflben  fieben  recbtli* 
dje  (ßatachten  ectbalfen;  taf  bie  Benrath 
bft  Vcrfefenitrenen,  Weber  pditlidjen  r.oeb 
menfi d)',id)en  Rechten,  jnwiber  fcO-  Unter  l 
welken  fcaSienige,  roaS  bie  tbeologiftbe  ä<J* 
nigobergifdpe  ^acnltät  166g.  auSgßcDtt, 
Mig  allen  ^Boigua  tcrbier  et-  Ob  nun  wobl 
.'iile  einen  Untetfcheiö  unter  wärcflicl)  vec* 
fchnittenen  €a|lraten  unb  anbern,  burßifZa* 
tar  unb  SofiUe  jum  (Ebcßfl' b nnvermdgen, 
»er  ^erforen  rr ach  n nnb  allein  ben  Untern 
ri«  Vtreblichong  nacblaffen  Wüllen : fofinbe 
et;  hoch  bep  ben  erlern  feinen  <£ron»  jur 
4in»ernig;  ber  n;cbt  aueb  bep.b.n  Untern 
üd  fominct.  belebe  auch  ber  i^rilan»  fclb< 
(ie;i  jufammen  [affet.  S3ie  (Einfalt  bir  Sßi» 
briggep  ret  n rühret  hoher : baf  |ie  aüt?<Ea- 
firaten  pur  tuehlofe  Jleore  halten.  555 e i‘ 

wegen  fi:  Fcb,  in  ihrem  3rrthnm,  geg  ti  bie« 
lilbc  entrufien.  S5er  |tcb  n^rr  entrbget, 
terrerl.  bret  bie  Streifte  ber  Vernunft  unb 
ricctigtt  VernnnfifehlüfTe. 
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ben  Halmen  pon  Ärbauungs  ©tunben,  gehalten,  ©eine  königliche  ittaje 
ftdc  aber,  aus  bewegenben  tlrfacben,  begleichen  Privat -Perfamlungen,  in 
Particulier  Rufern,  um  fo  weniger  genauen  wollen,  als  wobureb  nicht  nur 
alltrhanb  Trennungen  unb  UnelnigPeit  unter  benen  ©ernenn?  ;u  beforgen, 
foubern  auch  begleichen  bereit®,  ju  Seiten,  Dero  £rrrn  Paters,  beshocbfellgen 
Einiges  IHajeftar,  gintjlid?  oerboten  »erben,  »ie  bie  Tempel  bapon,  mit 
bem  prebiger  ©ebinemeyer  ju  ©tettin,  unb  mit  bem  prebtger  Fuhrmann  ju 
Berlin,  noch  in  frifeben  5tnbencfen  feyn ; als  befehlen  höchfigebaebte  ©eine 
königliche  ttlajcjUt  ermeibetem  Prebiger  ©chubert  bitrbureb,  oberwehnte 
Privat-Perfamlungen  in  feinem  6auf<  nicht  weiter  su  continuiren,  fonbern 
fo  fort  ab  unb  einjußcllen,  auch  ficb  bereu,  hinführo,  gäuglich  ;u  enthalten, 
Pielmehr  biejenigtn,  fo  folcbc  bisher  frequentiret  haben,  anjuweifrn,  flatt  fei* 
biger,  ihre  Erbauung  unb  ©ottesbienfi,  in  benen  öffentlichen  kirnen,  $uhal» 
ten,  allcrmaffen  bann  auch  ©eine  königliche  IHajeftit  concebiren  unb  gefebe* 
hen  laffen  »ollen,  baß  woferne  bie  bryben  Za  ge,  in  welchen  ber  ©ottesbienfl 
in  ber  Streben,  bey  welcher  gebaebter  Prebiger  Schubert  beflcllet  if},wö<bent< 
lieb  gehalten  wirb,  ju  Erbauung  ber  ©enteine  nicht  julingiicb  waren,  fobann, 
in  ermclbtc;  Äird?e,  noch  ein  Zag  ;u  öffentlichen  ©ottesbienfl  an* unb  auege* 
feget  werben  möge.  Wornach  mehr  ermtlbeter  prebiger  ©ebubert  fl«b  al# 
lerunterthAnigfi  unb  eigentlich  ju  achten  hat.  Potsbam  ben  23.  Hop.  1742. 
£ricbri<b« 

Notification  an  bas  Departement  geiftlid)«  2lffaitm 
©eine  königliche  ttlajeficU  in  Preujfen  tc.  unfr  allergnclblgfler  »gerr, 
laffen  bem  Departement  ber  geldlichen  Tiffalren  hierbey  abfcbriftlich  aufm»* 
gen,  was  Ditfclbe,  wegen  £inflellung  ber  Privat  Perfamlungen , weiche  ber 
Prebiger  ©ebubert,  }u  potsbam,  bisher  in  feinem  tfaufc  gehalten,  an  ben» 
felben  ergehen  laffen,  mit  allergnibigflem  Befehl,  baß  gebachtes  Departe- 
ment, fo  wohl  in  biefen  als  anbern  Rillen , barauf  halten  foll,  bamit  Dero 
hierüber  habenben  Willens  IHeynung  ein  fbulbiges  ©enögen  geleitet  wer* 
ben  müffe.  potsbam  ben  23.  Hopember.  1742. 

^riebrich. 

Befehl  an  bie  tTtagöebuvgifcijc  ßanbee^kegimmg 
unb  Conlittorium. 

Unfern  tc.  3hr  erfebet  aus  bem  abfchriftlichen  Äeyfdjlufl  pom  23.  huj. 
was  oor  eine  Cabinets  Ordre,  an  ben  pr.  biger  $u  potsbam  ©ebubert,  we* 
gen  äünflellung  berer  fo  genannten  lürbauungs  * ©tunben  ober  Privat-Per« 
famlungen,  in  Particulier-^Äuferu,  ergangen;  wann  nun  auch  berfelben,  in 
Unfern  fimtlicben  ianben  unb  Propingien,  nacbgelcbct  werben  foll;  als  habt 
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ihr  folcfaea  uiiDerjüglid?,  gehöriger  Orten,  überall  beFanntju machen.  ©inb:c. 
(Beben  -öerlin  ben  »8  Hoo.  1742. 

t>.  £ecceji.  0.  Sftarföall.  0.  Slrnim. 

5Der  iTlagDebiirgifdpcn  Regierung  2toofct>veiben. 
demnach  ©eine  Rönigüche  ITJajegät  in  preuifen  jc.  unfer  allergnübig« 
f er  «Serr,  bie  in  Rbfcbrift  beygcfügte  ürdre,  wegen  üiingellung  berer  fo  ge« 
nannten  Ärbauunge  ©tunben  ober  Privat-Üerfamlungen  tnParticulier  «£<Su« 
fern,  ergeben  lagen,  unbfolchee,  unverzüglich,  gehöriger  Orten  überall  bcfannt 
3U  machen,  befohlen.  2Ue  werben  nach  benannte  <Bcricht««ObrigFeiten,  Rir« 
eben  Patronen,  Sfnfpectoren,  prebiger,  Äirchn*unb  0chul~8ebiente  bahin 
angewlefen,  über  fotbane  aliergnübiggc  Königliche  Ordre  gebührcnb  311  bftl* 
ten,  unb  felbiger,  jcbee  Orte  exa£te,  allerunterthünigg  nad;zulcben,  unb  l;at 
ein  jeber,  ber  besehenen  Infinuation  halber,  bae  Pnelenratum  unter  feinem 
Habmen  ju  verzeichnen.  UrPunblich  mit  bem  Confiftorial-SecretbebrucFet. 
00  gefcbcben  IHagbeburg  ben  13.  £)ec.  1742. 

UtrlÄuterunq  von  ben  üerfamlungcn,  ineinjelenPrivöt'<o<5ufent. 

§1.  £)ie  SÖlenfcben  gnD,  juc  Unruhe  unb  Heuig  Feit,  febr  geneigt.  23et>* 
beö  ig  Dem  Stbfc^cn,  vernünftiger  policey,  fct>lecf)tcrDingö entgegen.  Deren  £nb* 
jtneef  oornemlicb  Dabin  gebet : Daö  gemeine  tiefen,  in  Ruhe  unD  gefenmigi» 
gern  flttli4>em  Ihun  unD  «Serfommen,  ju  erbalten.  ?9lan  fan  alfo  Die  Urfa* 
che  ieid)tlid)  ftnDen;  toarum  Der  äiyfer,  gegen  obbefagte  ©tücfeunD  üerfu« 
tbungen,  allemabl,  bep  roobleingerichteten  ©taaten,  fo  groß  geroefen:  allem 
Demjenigen  vorzubeugen,  roatf,  $u  Unterhaltung  einer  Unruhe  unD  Deren  €STlut- 
ter  oon  Steuerungen,  ©elegenbeit  geben  oDer  einen  <2Beg  bahnen  mögen. 

§.  11.  Siuö  einem  febr  fleinent  Sunrfen  fan  leidlich  ein  £eu«r  roerDen, 
Daö  ganfee  ©tübte  unD  £ünber  Perjebret.  ©eroinnen  alfo  neugierige  unDun* 
ruhige  leute  einet)  Anhang;  fo  bricht  folcber,  letztlich  / jum  UTigvergnügen, 
(Bewalt  unD  Rebellion,  auö,  welchem  leichter  anfangs  vorzubeugen,  alöna<h; 
bero  ju  geuren  fepn  roirD. 

§ lll.  3n  Der  Römifchen  unD  ©riethifhe»  Police?  Durften,  bcfonDerö 
in  groffen  ©tübten,  nicht  roobl  brey  Bürger  jufammen  geben,  Die  Damit  nicht 
in  üerbaebt  famen  unD  Deswegen  aufgehoben  oDer  jergreuet  worDcn. 
bero  collegia  ju  halten,  ein  priuilegium  erforDcrfe;  fo  wie  tiochjego,  einjeln 
ju  lehren,  nicmanD  oerroebref ; aber  Dcgbalöen  QSerfamlungen  anjufepen,  ein* 
gefchranrfet  ig. 

§.  IV.  UnD  eben  Deswegen  machte  ficb  auch  DaöCbngenrbuw»  verbiet)* 
tig;  weil  Die  Sipogel  unD  ihre  SRacbfolger  öffentlich  auf  Dem  tVlavcftc  ober 
unter  Den  »Chcven,  lehren  wollen ; DaDurcl;  Das  Dolcf  erreget  wurDe.  3ßann 
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gleich  Die  ^ßiDriggeftnnefe  überjeugcf;  Dag  ihr  (glaube  oon  Dtefer0d>ulD  an 
ftd)  gar  weit  entfernet  wäre. 

§.  V.  £fyngead)ret  nun  Die  erfle  Cbriften  ftef)  Degmegen  b«ml»ch  unD 
öfters  an  (Drtcn  jufammen  thun  mutten,  Die  anDerc  ?0tenfd)en  oerabfd)euet; 
mithin  Die  conuenticula  if>r  unfd)ulDigeS  Mittel  mar;  ftd)  ju  erbauen  unD  im 
(glauben  cinanDer  ju  ftarefen ; Dagegen  Die  beyönifchc  ©brtqFeic  DarwiDer 
$auSfud)ung  tfjun,  unD  Die  ftd>  jufammen  gefunDcn,  v...jief)en  unD  beftrafen 
liefTe : fo  h^ben  • Dod)  aud)  Die  Äivcbenoäcer,  als  Die  Äayfcr  cbriftlid) 
worDen,  folche  in  Dem  i£yfer  geftärefet;  alle  heimliche  3ufämmcnfünf« 
ten  ju  oertföhren ; Dergleichen  4>^ufet*  nteDcr  ju  reiffen,  oDer  Den  J\ed)tgldu- 
bigen  ju  fc^encfcn  unD  einjuräumen,  oDer  aud)  oon  Dem  ÄayferUchem  fifco 
einjieben  ju  Kaffen. 

§.  VI.  (£s  befagen  foldjeS  nicht  allein  Die  (gejetje  in  Dem  codicb  de  bae- 
reticit ; fonDern  aud)  Die  novellae  Des  Iujlmiani  in  unferm  Stömifchem  ©e* 
fepbud).  3a  Die  patres  ecclefiae  oertheiDigfcn  alle  Diefe  0d)ärffe  in  ihren 
Schriften  gegen  Die  parafynaxes  £/  parafynagogas , mit  aller  ?Ülad)t  unD 
©ewalt;  Daoon  Der  in  Der  Sefung  Der  ©riecpifchen  .tfirchetwäter,  oornemlid) 
geübte  .svicervs,  in  feinem  tbefauro , Die  Scpriftftellen  jufammen  getragen, 
wie  auch  Der  9$ed)tSgelehrte  wildvogel,  in  feiner  Schrift,  de  conucntteulity 
oorftellig  getnachet,  welches  Verfahren  man  nicht,  ohne  Schauer  unD  58e* 
trübnig,  lefen  mag.  ' 

§.  VII.  djätten  Die  Äirchenoäter  in  Diefer  Sache  Der  weltlichen  Dbrigfeit 
überlajTen ; wie  weit  fte  Der  J^uhe  Des  gemeinen  SßefenS  juträglid)  oDer  fd)äD< 
lief)  gehalten,  Dergleichen  conuenttcula,  ihrer  Meinung  nad),  irrenDer  Hehrer 
ju  DulDen  oDer  ju  oerbieten ; fo  hätten  fte  feine  SchulD.  <333cil  fte  nun  aber 
Dasjenige,  toaS  ihren  Vorfahren,  als  guten  Chriften,  mieDerfapren,  als  ein 
Mittel,  Die  chrifilidhc  Hehre  ju  erhalten,  felbftcn  gebrauchen;  fo  haben  fte  an 
jenem  'Sage  oor  ihrem  «oeilanbe  eine  fernere  Verantwortung  über  fich : Dag 
fte  an  ftatt  Hehren  unD  PieDigen  gegen  ihre  3)litd>ri|ten , befchulDigter  3tr= 
fhüme  halben,  ein  2Mutbab  angerid)tet:  fo  Dag  einer,  Dem  Die  ftird)en-'  unD 
Äetjerhiftorie  befannt,  wohl  jagen  uhD  fehreiben  Darf:  Dag  oon  Den  tyvU 
ften  felbjten  gegen  Die  ihrige,  mehr  Hhriftenblut  oergoffen  worDcn ; als  man 
Den  <J>cyDcn  gegen  Die  Chriften  in  Den  tndrtyccrgefd)ict)tcn  unD  martyro - 
logiu,  jetnÄhlS  0cf?ulD  geben  mögen. 

* . §.  Vt  1 1.  (£s  ift  freplich  ein  Ausflug  Der  0cbrodd)e  unferS  Verftanbee ; 

Da  bep  aller  (Dffenbahwng  Des  gefcf)riebcnen  flßorteS  cß<Pttce,  befonDcrS 
auch  DeS  neuen  £c|tamentce;  wie  nicht  minDer  bep  Den  unjäbligen  ©chrif* 
ten  Der  Äirchenlehrer  man  es  Dennoch  Dabin  nicht  bringen  mögen;  Dag  alle 

SSS  S 3 0)ri|ten  • 
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(griffen  in  ICinmüthigEetc  De«  ©eiffc«  eine«  ©tnnee  morDen.  fSielmeljt  e« 
fcfter«  heiffet ; je  gelehrter,  je  verfehlter,  unD  mann  et  mit  allem  Da«  ©e? 
mütf)  an^efuUet,  et  faum  in  einer  einzelnen  formularia  theologia , in  feinem 
(Bemftt he  Kühe  fändet , ob  et  gleich  äufcrlict>e  Kühe  ju  haben,  Dcghalben 
fid)  ffiUe  f>ält,  unD  feinen  Anhang  «erlanget.  2lttDere  aber  fmD  mietet  atv 
Cer«  gejmner.  (Sie  meinen,  mann  fie  Den  ©runD  einet  Wahrheit:  gefunDen, 
fte  auch  fchulDig  mären,  Diefclbc  anDern  nicht  allein  mifjuthden ; fonDern  auch 
alle  Wittel  ju  gebrauchen,  fclche  mit  in  eben  Den  (Blaitben  jujichen.  £)a 
Dann  Der  l£hrgeii$  fo  n>ohl ; alö  Der  'ütgcnimgen  bep  ihrer  ©ecte  “©roD  ju 
finden,  f»e  in  ihrem  l&yfcr  ffärefet  unD  gefangen  hält. 

§.  IX.  Stßa«  folle  man  aber  bep  foUherScrvümmgfagcn;  Die  enDlich  bep 
Den  bürgerlichen  ©efelifchaffen  De«  gemeinen  Wefene  Unruhe  unD  Hermen 
anriebten  fan  ? ©afüt  iaffe  man  nur  Die  meltliche  (DbvigCeit  fotgen,  mie  Die? 
fern  aufferlichem  Unheil  vorjufomincn  oDer  abjuhelffcn  fepn  möge.  ©er 
chriftlid)e  «ehrffanb  muh  Darein  (ich  nicht  mengen;  oielmebr  glauben:  Dag 
von  ihm  allein  Da«  ©chvoevb  De«  (Beifteo  in  niünDlichen  unD  fchriftlidjen 
Sehren,  aufier  Dem  aber  gar  nicht«  oon  meltlicher  (Strafe  oDer  äußerlichen 
groang  erforDert  merDe.  <00  mie  folche«  ihc£eilanD  Chtifhie,  feine  2lpoftel 
unD  jünger,  gehalten.  Puffer  melchen  ©chrancfen  fie  fich  nicht  v&auffen; 
noch  auf  äußerliche  ©trafen  rathen  oDer  Dringen  fallen. 

J.  X.  ©0  viel  nun  Die  weltliche  (Dbrigfcit,  Die  Da«  ©chvoerb  führet, 
betrifft:  fo  muß  Diefclbc  ermegen:  Dag  Der  f#erßanb  feine  öothmägigf  eit 
leiDe;  Dahero  auch  mit  allen  JrrenDen  fo  lange  ©eDulD  ju  haben;  bi«  ffidj  Die 
(Befahr  oon  auffen  jeiget : Dag  Die  Kühe  De«  gemeinen  <2ßcfen«  bep  l£rbul? 
Dung  Diefer  oDer  jener  2lnflalten  Wort)  leiben  mürDc.  ^ann  e«  nid)t  niog? 
lieh  ijt;  Den  Thiegcng  abjumarten,  ob  Die  Sehren  begehen  oDer  3ergehen; 
Da«  ift,  aua  Ö3Ö>tt  oDer  nur  oon  trtenfehen  feyn. 

§,  Xi.  0prich|t  Du:  ma«  haben  aber  Diefe  Kegeln  mit  Der  jebigen  Kir? 
cbenorbnung  ju  thun?  Die  ÄrbauungefhmDcn  nur  in  Den  orbentlichen&'tr* 
Aen  ju  halten;  Denn  man  höret  ja,  bi«  Dahin  oon  Denfclben  nicht;  Dag  fie  oon 
unrern  ©lauben«lcbren  abmeichcn.  llnD  bet)  heutiger  fSerfaffung  betfänDig  in 
Raffen  jlehenDcr  angemorbenen  Waimfchaft  fco  Die  $urcht  oor  Aufruhr 
jugleich  oerfchmunCcn. 

<j.  Xll.  £«  fcp  Dem  alfo:  aber  eben  Degmc.ien  haben  fich  Diefe  «ehret um 
fo  oiel  leichter  ju  faffen  unD  oor  eine  Woblthac  anjufchen;  Dag  ihnen  Dickir* 
chen  ju  Diefem  'ÜvbauungojmecE  Durch  königlichen  Befehl  offen  ju  laßen. 

j.  XIII.  3u  3erufalem  ffunDe  Der  Ccmpel  allezeit  offen,  unD  Damit  in 
Demfelhen  nicht«  unorDcmli-hc«  oorgehen  mochte;  fo  murDen  jeljcn  Heute,  Die 
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man  decem  otiofo:  genennet,  bcfteüet,  treldje  aHemat>l  jugegen  fepn  muffen, 
<2Bie  Dann  Die  Kömifchcathc’lifche  ü>re  ktrchen  aud)  Defjreegen  allcjeit  offen 
galten;  Damit  jeDer  gemeiner  SDlann,  mann  ü>n  eine  befonDere  $lnDad)t  ergriff 
fen,  an  Dem  gewettetem  unD  geheiligtem  Ort  feine  21nDad)t  ju  »errichten ; et 
Darinnen  nicht  bchmDert  »urDe.  Solches  aber  bcp  Den  Ifivangelifchen  Deß»e* 
gen  nicht  gefchiehet ; als  »eiche  Diekirchen  gefcbloffen  halten : »eil  fie  Die  (Erfüllung 
Der  Propbc3eyhung  ihres  ^cilanbco  lehret;  Daß  man  in  allen  XPincfeln 
heilige  <5><*nbe  ju  (ß©tt  aufbcbcn  möge. 

§ XIV.  Meinet  aber  ein  fold)er  Hehrer;  »te  Die  gewöhnliche  Itinrid)- 
tttng  Der  Prebigtcn  nicht  alfo  befchaffen;  Daß  Der  Porträt;  fo  fraftig,  als 
in  Den  "itrbaiuingeffimben  bep  (Srfldrung  Der  ganzen  heiligen  ©chrift, 
gefchchen  möge:  fo  füllet  fein  (Einwurf  Damit  n>eg;  »eil  et  DiejeS  ledere  nun 
aud)  in  Der  Äird^n  gemächlicher,  alö  in  PntJöthüufern,  thun  mag.  ©a  • 
öfters  Durch  Srevel  böfer  2Renfd)en  2lergetniß  angerichtet  »orDen.  <2ßoge? 
gen  Der  <ßotteeboweff-ieC>cn/  t*r  Durch  Das  »eltliche  <2ch»erD  fo  hoch  uerpö* 
net,  »iel  gefuherter  in  Der  Kirchen  iff. 

§.  XV.  UnD  enDlich,  Da  Der  2lpoffel  gegen  Dergleichen  ©onberlinge  unD 
©eparatiffen  ermahnet;  Die  öffentliche  ^erfammlungen  nicht  ju  »erlaßen; 
fo  geben  eS  Die  (fyempel;  Daß  Dergleichen  Heute  feltener  in  Die  5ftrdjen  fom* 
men ; feltjame  unD  betrügliche  QSofurtheile  gegen  Die  anDern  pre&iger,  f>e* 
gen ; ja  »oljl  ihr  2lmt  hi«  unD  Da  lüffern  unD  »erwerflich  machen.  ^Beichern 
Unheil,  f»  »iel  möglich,  Durch  Das  königliche  £bict  »orjubeugen  unD  ab|U* 
helffen  fepn  »irD. 


cxii.  etücr. 


VI.  Rechtliche»  Gutachten : <Pb  ein  regtecenoee  J&cflen  auth  Oie  ©etichtbAtfeit 
fort  feine  Kinöet,  »rfott  anO  2tn»eta>anöte  fyabel 


lg  Der  42>crr  uns  jwey  Stagen  jugefenDet  unD  Darüber,  »aS  Dis« 
JJl'K  falls  rechtens,  jubelehren,  »erlanget:  »irD  Demfelben  jur  recht* 
liehen  2lnt»ort  erteilet.  UnD  j»ar  auf  Die  erffe  $rage: 

(Db  ein  primept  regen  über  Den  npunngiatum  Die  lurisdi&ion 
bergeffclt  habe,  baß  berichtete,  »or  hem  etffcrm,  ©ch«lben* 
halber  belanget  »erben  möge? 

R.  t toties  Dubttiindi. 


& TT.  Cb  es  nun  »ohl  fcheinen  mochte,  einige  SHechtSgelehrte  auch  »orge* 
ben*  Daß  ferne  Stoffliche  Pevfon  Der  anDern  unterworffen,  mithin  Der  Han* 
beefurff  fiel)  Der  wuüitim  über  feine  ©effhwiffeve  unD  Rettern  nicht  an* 
lumaffen,  WNwCa* 
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• menoch.  lib.  3.  conftl.  250.  n.  40. 

betsivs  de  paCi.  tllufir.  cap,  8.  §■  39.  40. 41. 
cum  priuilegium  fori  datum  familiae  principali,  nonperfonae 
myler  de  princip.  part.I.  cap.  34.  cap.  36. 
schilter  lib.  I.  iur.  ptibl.  tit.  8-  §.  7. 

§.  III.  <2Bannenhero  oiclmehr  Dergleichen  hinterlaffene  SürfHtd>e  ?anDlo* 
fe  unD  insgemein  Dürftige  &tnber  unD  tPittroen,  als  pertonac  mtferabiles 
fub  prote£tione  & cI>’peo  imperatons  ftünDcn ; welcher  auch  Dcrfelben  fich 
anjunehmen,  unD  folche  unter  feiner  prottäion  ju  haben,  felbjlen  in  Dem  £r<3; 
nun ge*«#«  cyblid)  jugefaget. 

besoldvs  cofjJ.22 6,  n.  13. 

oldeko?.  de  iurib.  fingul.  tit.  de  miferabil . 

§.IV.  (SnDlich  eS  Der  nötürlid>en^iUigCetc  entgegen,  quod  par  in  pu- 
rem habeat  iuris  dittionem. 

(Entfcijeibungegrünbe. 

§.  V.  ©ieweilen  aber  anfangs  Das  4>erfommen  in  Dem  Ccutfdjem 
Heid)  »on  Dielen  hunDert  fahren  auSwcifct;  Dag  eben  Degwegcn  Die  nadjge-- 
bohrne  (5efcbroi|ier,  welche  feine  rcgierenDc  Herren  gewefen,  feinen  anDern 
nahmen,  als  Die  übrige  oon  2tDel  in  Dem  VanDe  gefuhret,  unD  ^unefemge* 
heiffen,  weil  folche  eben,  wie  Die  übrige  HanDfaffen  Dem  HanDeohewt  unter-- 
worffen 

springsfeld  de  appanagio  cap.  2. 
feltmannvs  de  tit.  bou.  cap.  17. 

Giovanni  Gtrm.  princeps  lib.  II.  cap.  3. 

§.  Vf.  9iachgeljcnDS  Der 

Heid)oabfcl'ncb  311  2Iugeb.  1348.  66. 

Den  ©runD  ju  Diefer  IfntfcheiDung  Dahin  erdftnet:  Dag  Diejenige,  welche  nur  Der 
VOüirDe  unD  Des  Circle  halben  in  einen  b<$bern-©tanö  im  Hcicl?  erhoben, 
unD  Darinnen  bep  ihren  9iachfonimen  erhalten  werben;  Dcghalben  Der  lurisdi- 
£tion  ihrer  üanbeoherven,  in  Deren  ©ebietb  fte  fich  aufhalten  oDer©üterDar* 
innen  befifjen,  gleich  anDerer  Untcrtbanen  unD  ftanDlcute  fich  nicht  entjiehen 
mögen.  ‘Vielmehr  Demfelben  ihrer  IPürDe  ohnbefchaDet  unterworfen  fcpn 
unD  bleiben  follcn.  * Voraus  Denn  Der  fichere  ©d?lug  auf  Die  apanagüten 
Surften  unD  (Srafen  Dergcftalt  ju  machen : Dag,  weil  fic  ihre  apanagi*  an 
©clö  oDer  ItegenDen  ©rünben  in  Des  legicrcnben  ^ew 110  ©cbicrl?  haben 
unD  behalten,  ftcoon  ihre?  HanDeshcrrn  iurisdiction  unD  ©erid)rSbarf  eit  in 
feine  Qßege  befrepet  fepn  follcn;  bcfonDcrS,  wenn  fie  auch im ßanbe wohnen; 
welchen  alls  noch  Uber  Deine  fte  gleich  anDern  fubditis  temporariis  unD  jei* 
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figen  Untertanen  Der  0erid)tbarffic  De«  ßanbeoberrn  ficb  $u  untevwerf- 
fen,  fc^ulDicj  unD  galten.  5lnevwogcn  auch  Den  AlauDcefrdnöen,  al«  wo* 
oonin  Den  Ceutfdjen  Provinzen  Die  erjte  Übertragung Der  üanöcobobeit  (tu 
nen  lirfptung,  Daran  gelegen ; Daß  Die,  Dem  erwähltem  fianDcoberrn  übcrlaffene  ' 
iurisdidion  unD  obefridjterliche ©ewalt  Durch  2iu«nabmc  Dicfe»  oDer  jene«,  nid)t 
gejcf)U)Ädbet  werDen  m6ge.  .Hayfedidw  oDer  .Königliche  tT7ajc(ldc  aber  bep 
Übertragung  Der  .tebenbarfcit , wie  Da«  Tempel  arnvlphi  £)erhog«  in 
Bayern  / in  Dem  Vertrag  mit  Dem  $cutf$cm  Äonig  henrico  aucupe , au«* 
weifet,  wouon 

in  ßngularibus  iuris  publ.  c.  5. 

gebanDelt,  fid)  Die  Kegimenteverfaflimg  Der  Stünöe  nid)t  mißfallen  (affen; 
fonDern  Diefelbe,  Dem  neuem  Oafallcn,  jugcfJanDen  unD  betätiget  haben. 

§.  vil.  £«  aud)  in  Cer  Cl?ct  ungereimt  unD  uuDerredjrlicb  betau« 
fommen  WÜrDc , (int um  in  flatu Territorium  in  terntorio , bep  Dergleichen 
exemtion  De«  appanagiati , ju  formiren 
Simon  pistoris  uol.l.conf.  19. 
gaiuvs  depignorat.c.  14.  n.  3. 

§.  Vill.  UberDiefe«  Die  C£pempei , Derjenigen  regierenben  Surften,  in 
alten  unD  neuern  Seiten,  in  Dem  ‘Jcutfcbem  .%ieb,  nid)t  unbekannt;  welche 
ihre  angcEIagte  23rüöer  unD  appanogirte  'Oettern  conDemniref  unD  wobt 
gar  jur  ©träfe  gezogen,  ohne  Daß  felbigc  fid),  fuper  incompetentia  fori,be* 
febweren  mögen 

myler  de  princip.pmrt.  i.f.  34, 
betsivs  de  pa&.illußr.cap.  8. 

quoniam  fratres  & aguati,  principis  territorialis}  iurisdiElioni  haud  du« 
bie  fubfunt 

rhetivs  rar.  publ.  lib.  1.  tit.  2 3 . §.  1 0. 1 1. 
a coccR.11  iurispr.publ.c.  2 7.  $.  if. 
wie  Dann  audb  felbften 

scHiLTtR  lib.  T.  iur.  publ.  tit  8 §■  8- 

ftdb  eine«  befiern  beftnnct  unD  au«Drücflicb  Dafür  büft ; Daß  ein  epanagirtet 
£anDeefurft  ficb  oor  Der  ÄanDeoregierung  fowol;l;  al«  anDere  ßanDea* 
fldnDc , cinlafTen  müffe. 

§.  IX.  ^Dahingegen  Diejenige,  welche  Denen  apanagiatis  mit  einem  fo- 
ro  priuilegiatü  ju  helfen  fuchen  , felbjten  uicht  wifien,  wofte  Damit  hin  fotten, 
inDem  einige  Den  2\cid>ebofi'öel? 

andler  deiuriipr.part.l.n.  24. 
hertivs  de  fuper  tont,  territ.  §.  9. 
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• anbere  aber  Die  Außregas  biöfall«  benennen  unb  in«  ©ebrüngc  bringen  rooHen. 
$fua  welkem  üariiren  fi<h  jur  ©enüge  jeiget;  Dag  fie  ihre  deciß'oncs , nidjt 
fo  toobl  au«  Dem  Keichoberfomntcn  ober  Kcidje  ja  jungen;  fonDern  t>i<U 
nicht  it>rcn  eigenen  ’JCinfAUeit/  haben,  welken  nicmanb  naebiugeben  Urfac^e 
flnbet. 

§.  X.  ^ßielmebr  nian  bierau«,  in  dubio  & legibus  imperii  ßlentibus , 
Deren  natürlichen  Rechten  nacbjugcben;  i»eicbe  nia;t  leiben/  baß,  in  einem 
Äanbe,  roclcheö  Der  vberrfchatt,  eine«  einzigen , unterworfen,  exemtat 
pcrlonae  fepn  mögen/  li  Juo  capita  in  corpore , nwnßrum  eil;  ita,  fi  duo 
principe s in  una  prouincia.  Unum  caput  omnia  ruembva  agnofeunt:  ita 
uariam  iuris diSlionem  omnes  in  republica  ciues 
ab  AFFLicris  decif.  26$. 
henelivs  de  (total,  cap.  8.  • 

§.  XI.  <2Öi*Dann  fo  gar  auch,  ein  frember  Xeichofürß,  wann  er  ßcb 
in  eine«  anbem  Sürßen  feinen  Hauben  anfaufet  ober  etwa«  »erbricht  ober 
verbeißet,  eo  ipfo  fich  Deflen  iuris  diElion  fo  gar  aud)  in  perfonaltbus  untet* 
wütfig  machet,  Daoon  Die 

©dchfifch«  deduBion  tüiber  XValbccE  wegen  Der  *g)crrfchaft  <Eonna 
, ausführlich  Ijanbelt  unb  jwar  mit  Rempeln  unb  rechtlichen  Schlüßen. 

J.  XI  l.  5)arau«  auch  Die  Kegel , quod  omnis  uafaüus  lit  fubditus , 
fließet;  weil/  oor  eingefübrtcr  Sebenbarfeit , biefelbe  fd)on  Untertanen  gcroe- 
jen.  <üßie  Die  (fipempel  in  Dem  «£)erbogtbum  tTlagbeburg;  Da  Die  Herren 
Canbgrafen  oon  N.  N.  fo  gar  oor  Der  Hanbeoregiernng  in  ptrjonuhbur  ju 
(leben  oerbunbenunb  anbere  mebr  auöweifen. 

§.  Xlll.  Slnerwogen,  Da  alle  terriroria  niemanb,  al«  Utitertbanen, 
oßen  ßeben,  ein  jeher  ftcb  Diefe«  gefallen  laßen  ober  oon  einem  .Häuf,  in  Der- 
gleichen ©üfern,  ficb  jurüefe  halten  muß;  lebten«  Die  Kechtobcßdnöige  Ke* 
gel  i|l  unb  bleibet/  quod  fo  rum  contrablus  & dehUi  etutn  prtneipes  tan- 
gat,  in  alrerius  territorio. 

§.  XlV.  dagegen  Die  Siegel,  quod  , praetor i in  praetorem,  pari  in 
p'rem,  non  fit  iurisdi£lio,nid)te«  beißet.  <2ßeil  foldje  au«  Dem  Kömifcben 
Bürgerrecht  genommen  unb  oon  Denjenigen  ju  oerßeben  unb  anjunebmen, 
Welche  Die  lunsdiÜion  unb,  al«  ojßciales , adminiltrarorio  nomine,  gehabt, 
Dahingegen  Die  principe/  imperii  Die  Hanbe®berr|chaft  oor  ftch  lebenroeife, 
di  dowini,  eigentlich  haben  - folglich  Deßfall«  hierunter  Denen  ; rtnctpiuus 
Rnm-mis  fclbßen  nicht  unähnlich  fepn.  ^Belebe  Die  iurisdiBion  über  Die  ge* 
famte  Anguß. tlem  famtliam,  fo  gar  auch  ihre  tCltero,  Örüber  unb  (Be* 
mahlin  auch  alle  2ln»cn»«nDte  gehabt  unb  ohne  SBibwebe  evercim  haben. 

£>ep 
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«Sei)  roeldjer  Kegel  ein  Keic^efiirfl  fid>  billig  fo  lange  ju  fersen  fü^ef ; bi« 
Da«  (ßcgentbeil  oon  Dem  appmvigtato  ex  legibus  ober  obleruuntia  imterii 
ecroiefen : 211«  ift  billig  Daoor  ju  halten : ** 

£>aß  Die  apanagiati pxincipts  Dem  principi  regenti  unD  beflen 
turisdiftion fct>led>tcrDinge0 unO  bergeftalt  unterworfen; Daß 
»or  bemfelben  fern  fowobl,  alo  Dero  Gebiente  unD  £>omefti-- 
quen,  wie  auDere  ÄanbeafhlnDe  unD  Untertanen,  öuci>  in 
perjonulibus  unD  ob/igatione  ex  contraSu  £fde/i8o,  wofai  bo 
langet  toerben  m<3gen.  93.  91  9ß. 


CXIIL  ©tücP. 


3weyte«  ted>üidfts  2>tocrdtn:<Dbz>tt  apanagirten  ihre  ÄinOer,neoe  a/wraWa, 
von  Otm  regieeenDem  ^flrfien, verlange!»  migtn  ! 

toepfcn«  roicD  gefragct: 

<2>b  Die  Äinber  Dee  apanagiati principis , wiebet:  neue  apanagia 
$u  fucb)en  befuget  ober  aber,  fit  mit  Dem  apanagia  ibves 
Pateto  einig  iu  uergnugen,  gebalten? 

SweifelegrunDe. 


§ II.  Db  e«  nun  föeinen  möchte,  Daß  gleichwohl  ein  SürfHite* 
>$aue  Dabm  ju  fef>en  unD  ju  forgen;  Daß  auch  De«  apanagiati  feine  Äinber, 
ihrem  0tanDe  gemäß,  leben  fönnten  uuD  unterhalten  mürben. 

§.  III.  ^acbge^enD«  Die  apanagia, eben  Deßmegen,  portio alimentaria 
biefTen,  roeil  Der  Unterhalt  Dem  gefamtem  SätÄlitew  Aaufe,  a trrineibe 
regente  JU  rerfchaffen.  ' ^ P 

§.  IV.  ferner,  im  Salle  Der  apanagiatus  viele  Äinber  hätte, !obnmög» 
lieb  fiele,  Daß,mooon  einer  gelebet,  nachher  fo  t>iele  Damit au«fommenm6c6* 
ten;  bei)  melden  UraflänDon  Dann  auch,  in  manchen  Sürftlicben  Raufern, 
Denen  filiit  nnbfilinbus  apanagiatorum  principumiebennnoM  gemiffe«  au«* 
gefegt  unD  gereichet  mürbe. 

§.  V.  Scfctcnö  folcbe«  auch,  bep  Denen  l£rbtöd>tem,  Dergeftalf,  in 
ac^t  ju  nehmen,  Daß  jeDer  pangeßin  etwa«  genriffe«,  oom  Hanbe  oDer  re* 
gierenbemSötflen,  jur  2lu«ßattung  gemiDmet. 

iCntfttiöungagifinbe.  . 


§.  VI.  ©iemeilen  aber  anfang«  biefelbft  nicht  Die  $rage;  mann  per 
paEia  familiae  oDer  Durch  <oau0t>erträge  jeDem  Prinzen  oDer  Primseßiit, 
De«  2lpanagirten,  Dom  £aufe  etma«  gemiffe«,  jum  Unterhalt,  auögefefeet;  fotu 
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Dern  vielmehr,  worju,  im  §alle  feine  paEIa  domus  vorbanben,  Der  princeps 
rege  ns  de  iure  & cunjuctuJine  verbUllDcn. 

$.  VII.  sichrere  Sichtung  öbec  verDienet;  baß  Die  Unterhaltung  feinet 
nacbgcbobrncn-örüOer  imD  Petrern,  cnnocDcr  aus  Denen,  von  Den  Ücnb-- 
ftünbcit,  ibme  angewiefenen  Cafclgutern  oDcr  Den,  bcutjutagc  olfo  genann* 
ten,  Slcmtcrn  oDcr  aber  feinen  (ße|eblccl)te>g«tcvn  unD  fo  geheißenen  (Tba- 
tulümrcrn,  ju  nehmen,  fo  wie  Die l\6mcv /u/rrnomum prtnet/ts  von  Dem 
patrimnnio  imperii , rcdftogcgrünDet,  uuterfcbieDcn.  elfte  ijl  gerneU 

niglid)  alfo  jngefefeniften ; Daß,  im  ßallc  ein  £eurfd;er  Surft,  feiger  Ätbcne* 
art  nad),  fief),  feinem  Btanb  unD  Staat  gemäß,  aufjübren  will,  il>nietiid)= 
tco  übrig  bleibet:  in  Dem  letjrcrm  aber,  bep  eingefüljrtem  9ied)t  Der  erften 
Geburt,  eö  febt  verlebtet  heraus  fonimct;  Dafj  Die  nacfjgcbobtne  >$ürftlid>c 
$tnbcr,  Prinzen  unD  Primjcßinncn,  ja  gar  <SerF>ogc  unD  <5>er«5ogin, 
beifjen;  Da  folcbe  nahmen,  vor  Deine,  nur  Dem  regiercnDem  <J>crrn  gege- 
ben raorDen;  unD  fo!d>eö  eben  auf  Die  <üi3cife ; wie  von  eines  Zxänigeo  Äim 
Dein  niemanD , alö  Der  ilachfolger,  2\<5nig  beiffet.  Pb  gleich , ton  einigen 
alten  Äbnigen  in  Srcncfreid},  gefaget  wirD;  Daß  felbige  alle  Prinzen, 
nige  beifien  laffen.  (3ßelcher  (Gebrauch/  rceil  er  g<5trltcbcn  unD  ircltlicbcn 
Ked>tcn  uuD  Gewohnheiten  entgegen,  fich  balD  wicDerum  verlobten  bat. 
55a  nun  aber  Der  Sürftltche nahmen,  ©d;ilö  unD  Wappen,  jefcigemver* 
Febrtem  ©ebraueb  nach,  nid)tminDcr,  allen,  in  ^ürfilicbcn  Käufern , nach* 
gehobenen  Bohnen  unD  C6d)tem  gegeben  rcirD:  fo  fan  Deswegen  treDer  Det 
regierenDc  <o err , noch  auch  Das  f'auD  befd;n?eret  roerDeti;  in  einer  tmthctU 
baren  Provinz  mehr,  als  eine  Sürft(id?c  £cfel  ju  beeten.  3n  Den  (Bc * 
fchlec^to-oDcrStanimociiiircrn  aber,  auffer  Dem  regierenDem ^»errn, man 
von  feinem  Säften  weiß.  llnD  alfo,  wann  Die  nad>gebobrne  junghcrni 
enmabl  an  flatt  ihre«  fCrbthcilo,  mit  Dem  npanagio  abgefimDcnf  Deffcn 
£rben , feinen  tveirern  Sinfprud)  auf  Das  Perlaffcnc  ju  machen  haben,  gjlif« 
bin  Dereinmabl  apanagirte  Sürftenfohn,  weDer  von  DemÄanDc  etwas  ju 
fo-rern,  a'S  welches  riir  einen  Surften,  Der  Da  regieret,  ernebret;  noch  auef; 
in  2ltif  bun.i  Der  ‘£rb{täcfe,  als  welchen,  nach  proponion  Des  primogeni- 
tur  9fr  VcS,  Das  ihrige  einmabl  gereichet  worDen,  ohne  ftd)  weiter,  vor  De- 
ren Slbfommenfcbaft,  $u  einer  Perbinbung,  anbeifdfg  ju  machen. 

§.  Vlil.  <2ße  es  Dann  nicht  minocr  Die 'ürcmpcl,  alter  unD  neuer  Sei* 
ten,  befonDerS  Der  djKfoge  von  ^>ol|tcm  unD  aitDere  geben,  Daß  ein  apana=  • 
giiter  Piins,  wann  ec  einmal  apanagirct,  fotbancS  apana^u  n feinen Äin* 
Dem  p ro '»•«//  vcclafT-n  unD  Die.'c  nichts  weitert,  als  was  Der  Pater  gehabt, 
foroern  mhgen, 
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§.  IX.  98obcp  auc^  l)ic  legitima  felbften,  an  Deren  Stelle  t>a^  apnna* 
pinn»  eingefubret,  Deswegen  nicht  vermehret  roirD,  naann  Der  beresfuusx>\& 
le&'inDcr  binterlaffcn,  alö  irekhefid)  Dielmehr  alle,  in  Oie  kgittmum  ihre*  , 
Untere  ju  tbeilen  fdjuIDicj- 

§.  X n>eld;em  Slbfcben , eben  Deßrocgen,  Oie  apanagia  ungleich,  treil 
für  Diejenige , treidle  jur  fianOcefoIgc  näher,  auch  mepreä  ju  forgen:  alö  Der 
apun  igiatomm  ihre  ZxinOcr,  tDcIdjc  roeitcr,  alö  Die  Eltern  von  Oec  <ooff» 
nungjur  £chene''oDcr  £anbcafolgc,  entfernet. 

§.  XI.  3u  roeld)cni  £nDc  Dann,  in  Denen  alten  Seifen,  Dergleichen  libe- 
ti  apanagintorum  entrocDer  in  Oie  Stifter  oerfteefef  oDcr  ju  ZUiegeOicnften 
gebrauchet  worDen.  Um  ihren  Unterhalt  anDerOroo,  alt5  in  Oer  S3efd)tt>erung 
Oes5 primageniti  principis  rtgentir , JU  fliehen. 

§.  XII.  S)al)in  auch  Oie  Kegel  an  firb  ihre  SKtchfigfeif ; au£la  familia 
apanagia  ti,  ideo  non  nugeri  apunagium 

SPiUNGSFEiD  deapanag.cap.  il.  n.  2a. 
neque  apanagieti  filiis,  noua  ceberi  apanagia. 

§.  XIII.  Solchenfalls  auch  in  Denen  meiften  SurfHidbcn  ^dnferit,  oh* 
ne  permilfion  DcS  principis  regentis,  Denen  apanngiatis  nicht  JU  heyra« 
then  tfftgönnet;  Damitnidjf,  Durch  Oie  alljugroffe  Vermehrung  Oer  epana-- 
girren  Herren , Das  2luSf  ommen  Oerfelben  ju  flcin  roerDen  mbchte.  Silo  halten 
n>ir  Oaoor : 

iDafj  Des  principis apanagiati  0<3bne,  neue  apanagia  ju  forOern, 
nid)t  befugt,  fonOevn  vielmehr  fcbulDig;  fld>  mit  Dem  apa- 
nagia ihre«  Untere  unt*  Dcffen  gleicher  i£intl;>eilung  pro  rata 
$11  vergnügen.  V.  9?.  VS. 


exiv.  etücf. 

JUcbtUcpee  Stöend’en ; tiber  der  Rechnung  öe*  vierfebilöigen  2(dels  onp 
Deren  vier  2lfjnen , gegen  irrige  Vrrf  errungen. 

1.  Sapitel. 

Uon  Oem  (DbcrheiöIOeamt. 

^1$  Kämglid)«  tflcjeflüt , SricOrid)  Oer  ICrfle,  Kdrn'g  in  Preußen, 
9J  unter  nrinen  ocrfcbieDencn  anDerti  SeOienungcn,  bep  Dem, gleich  an* 
gerichtetem,  &<5nigfid)er,i  (DberbevalOeamt  auch  mir  Oie£c|taI* 
hing  als  ©berheralOetath,  unrer  SDcro  hdd)ßeigcnhänOigcnUnmfd)rift 
unD  oorgeDrucfrem  K<5ni  fiebern  (Bnaöcnfiegcl , ju  Cöln  an  Oec  Spree,  Den 
5-jDctobr.  1712.  auefe.tigen  laffen:  &.ibe  audh  Dieje  VPifTenfc^afr , Oec 
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Wappcnfunft  oDer  <->eralbicf , mit  befonterem  ftleig  auSjuuben,  mich 
begiflen  3ch  habe  feine  hoffen  gefchonet;  faff  aus  panh  evropa,  Die  t*e§- 
halben  in  iDnicf  gef ommene  Schriften  mir  anjufchajfen ; Diefclbc  für  nitd)  ju 
lefen  unD  auch  t)enen  ©tuDiercnDcn  Darinnen,  in  collegiis  unD  Sßcrfammlun* 
gen,  befonDere  Einleitung  ju  geben. 

§.  II.  Sabep  habe  befunten;  Dag  unferc  «inheimifch«  <£eralbe0  oDet 
Wappcnbücher,  spfnervm  nicht  ausgenommen,  04)  nach  Der  £ranBojm 
ihrer  Einrichtung  unD  ©driften  mehr  gerichtet;  als  Seit  angewenDet  haben; 
Die  befonDere  Angelegenheiten  Des  €eut|ct>en  Abelo  unD  Dero  Wappen» 
unD  Ahnenrecht , aus  Den  Ketd^efadjen  mittler  Seiten,  ju  unterfliegen. 

$.  111.  SMefeS  hot  mich  veranlaget;  Denen  Subörem  Den  Unterfd>etb 
DeS  Eentfchen,  JUmifchcn  unD  anDerer  Orten,  m Europa,  befinPlichen 
AbelounD  Dero  fo  genannten  Wappen-  oDer  (Befchlechtejeichen,  ju  weifen. 
S3ei>  weicher  Unterfuchung  Dann  ju  Cer  Erfctmtnig  ronimen  bin,  gar  Diele  3rr» 
thümer,  in  Der  Ceutfdjcn  WappenFunft,  ju  entDecfen. 

§.  IV.  SRun  fchiene  Diefe  Anrichtung,  eines  befonDern  (Dberberalbo* 
amtco , bei)  einem  gegrünbetem  unD  gegiftetem  neuem  ^Königreich,  nicht 
unrötblich  in  f«pn.  Söefonbers  Da,  in  allen  <£uropüifd)en  Königreichen,  fic^ 
Dergleichen  befonDere  (Dberberalöecammem , Wappenföuige  unD  coilrgiat 
in  ihrem  völligem  (Sang  unD  Aufnahme,  in  SrancFveid),  Spanien,  £nge* 
lanD , 0d)ottIanD , 0ct>rrcDai , Denen  HieDerlanDen  unD  in  jftalien  faft 
in  allen  Sürftentbümcm  befinDcn.  5)eren  Abfehcn  auch  überhaupt  Dahin  ge* 
het : Dag  aUer  ehelichen  (5efci)led)ter  ihre  Wappen  mit  ihren  Ahnen,  oor* 
hero  mit  hinlänglichen  ©rünDen,  ertviejen;  fo  Dann,  als  unffreirig,  in  Das 
grofRe  armori.ii  ober  Wappenbuch  eingetragen ; Die  Wappen  in  Savbcn 
gebracht  unD,  Durch  93efd>reibungen , oijtrt  unD  etfWret;  bep  neuer  (Beburt 
eines  aDelidjen  ÄinDeo,  folche  nachgetragen ; (o  Dann  Die  bepgebrachte  Ur* 
funben,  in  uidimata  copia,  bepbehalten  unD  oerwahret;  auch,  wann  nach 
gegebener  Unterfuchung,  alles  berichtiget,  jeDemvomAbcI  ein  teflificattfoet 
öenemig  Darüber  ettheilet  wevDe;  welches  in  allen,  auch  fo  gar  auswertigen, 
(Berichten,  als  ein  völliger  Verneig,  an&ufcben  unD  in  allen  ^orfallcnhei* 
ten  , bep  Stiftern ; Kitterovben ; ^ofbebienungen  ; ©uccegionolchcn 
unD  SErbfdUcn , Ih«rnieven  unD  anDern  Gegebenheiten,  wo  fold)eS  nöfljig, 
uim  probandi  haben  folle. 

§.  V.  <2Beil  aber  Der  glorwürbige  Stifter  gleich  hernach  an.  1715.0er* 
ftorben  unD  Die  öcfMrigung  DiefeS  neuen  (Dberberalboamtee  nicht  erfolgen 
toolte;  mithin  Die  TPervichtimgen  DabepinS  ftccfen  geriethen;  fo  gingen  auch 
Die  ©lieber  unD  Söepfiber , Diefer  ©berberalbecamnter,  aus  einanDer.  UnD 
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ich  rourDe  in  anDere  Verrichtungen , Die  mehr  Seit  unD  Einftc^t  erforDerfen, 
geigen;  Darüber  ich  auch  Diefer nebenfhmbcn,  leicbtlid),  oergeffen  muffen, 
©er  StufroanD  aber,  auf  Die  EoßbareunD  meiftena  febr  rare  beralbifct)e.8ü* 
d>cr,  trat  einmal  gefächen  ©ieauch,  oon  Der  Seit  an,  in  meinem  büchet* 
oorrafb,  meiftena  geruhet  haben  unD  obngerübret  geblieben  fepn. 

§.  VI.  <2ßie  aber  glcfämobl,  in  unferer  ^uriftenfacnltüt,  nic^t  allein 
Bürger,  Mauren  unD  Pripatfad>en ; fonDern  auch,  aua  gutem  Vertrauen, 
Der  SKfätcr  unD  ^artbepen ; Daf?  ffä  einige  $aeultiften,  auffet  Dem  corpore 
iuris . in  anDern,  befonDer^€eurfc^enÄeid)»fad)enmit  geübet,  Diele  anDere, 
jum  Ceutfd)cn  Staat  unDStanD  gehörige  0fücfe,  eingefäiefet,  erörtert  unD 
auägearbeitet  toerDen:  fo  trögt  ei  ffä  auch  gleich  jefco  ju;  Daß  aua  @chlef»en 
eine  febr  roityw  fideicommifs  &ad>e , in  Der  Stamme  * unD  (Sefdjledpte* 
folge,  einlaujfet;  in  mcld>er  oorncmlfä  Die^rage  ju  entfäeiDen : 

VOic  Die  erforbernDe  Pier  Sinnen,  bey  DemSIDel/  $u  rechnen  unD 
3U  erfldren  feyn. 

©ja  2.  Sapifel. 

X?on  Den  Kömifcben  libertis  unD  libertinis  neue  (Erörterung  unb  wie 
Der  ^reygclaffcnen  ihre  ‘Endel  erftXatbefclbig  worben. 

$.  VII.  Sa  ift  iroarDaa2lhnempefen  eine  Ceutfdpe  unD  nicht  fo  gar  alte 
(Bcrpohnbeit,  wooon  unten  jufagen : nur,n>o  ich  nicht  irre,  fo  haben  auch  be» 
reita  Die  Äömcr,in  geroiffet  Sttaaß,  Dergleichen  in  ihrer  Police?  gehalten. 
UnD  jtoar  erfflid),  fo  ftnDet  ficf)  ettoaa  in  ihren 
freygelaftenen  Änecbtcn 

unD  Derofelben  DerfäieDenen©attungen,n>efäea  ju  unferm  3»ecf  Dienet. 

§.  VIII.  Triften  unD  critici  fönnen  Darüber  nicht  fertig  noch  einig 
roerDen ; 

VPer  eigentlich  libertus  unb  libertinus  geheißen  ? 

Laurentius  vai.la  (i)  machet  ffä  mit  feinem  Sinfall  fo  breit;  ala  einer,  Der 
eine  0chlacht gewonnen.  Sr  meinet  ubertvs  fep  einea  getoiffen  £errn  S«y= 

gelaf* 


r ( 1 ) ln  thgantiarum  lib.  IP'.  cap.  i.  p.  nt.  de 
libertinis  & iiberris.  £<n  9lu«|VruC&  ifl  fol- 
fli’ni'fT.’  HBfRTiNV*&  libprtvs ,Jola  tlcgan- 
tut  grttia,  babitit  difftrtniiam.  Quam  ntc 
grainin.nici  ntc  iurisperiti  , quod  tnaximt 
pudendum  tft,fiiuut.  Vcreor , ne  per  facili- 
tatem,  qua  femper  quat  unque  inutßigaßem  , 
tum  aittitii  commumcaui , ainid  ip/i  laudcm 


mihi  praeripiant.  Ideoqut  libmtinvs  aditSli- 
uum  efl  ; i.ibertvs  fuhßantiuum.  libertv* 
huius  uel  illius  patroni  ; ljbmtinvs  auietn 
iine  rctpectu  patroni,  ut  libertinus  homo,  li* 
bertina  mulier.  Quam  differtntiam  qui  ig- 
norat , omnri  auttm  legvleu  ignorant , pluri- 
mal $ caphaliaßn  ipfo  mrt  tiuiiijpcccata  ceor 
mitfit. 
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gelaffener,  als  libertus  Caefaris,  Claudii,  huius  uel  illius  domini:  liber- 
tinvs  aber  märe  überhaupt  ein  fveyer  ITlann,  libirtinvs  bowo,  als  ein 
adieftiuum  gebrauchet.  Welchem  auch  lojepb  castalio  (=)  beptritt. 

§.  IX.  sveton'ivs  in  uita  Claudii  (3)  ijl  allju  flrtr : Dafj/inpoti* 
gen  feiten/ man  libertos  Die  Sreygelaffene;  libfrtinos  aber  erjt  Der  ftrepge* 
ia|Tenen  ihre  ©<M?ne  oDer  Äinbcr  genennet.  UnD  cS  t|T  Diefeö  fein  eitler  'äßorf* 
ftreit;  fonDerneS  Dienet  jurWcheiDung  Der  $rage: 

0b  man  attcl)  Die  freygelaflcncn  (liberros)  ober  mir  Deren  ihre 
KittDer  (libertinos)  ober  audp  allerevft  ihre  Z^inbceSnDev  (li- 
bertinorum  filios)  pot  &atl?ef<Shtg gehalten? 

§.X.  ©opiel  nun  Die  53eDeufung  Des  Portes , libertinvs,  betrifft; 
tpornacb  eS  eine*  Sreygclajfenen  feinen  ©of?»  geheiffen  habe : fo  ift  fei* 
cbeö  Der  2Beife,  in  Der  £ateinifd)cn  ©prache,  gar  n>ol>l  gemäß,  ©ü  tpie  Iufti 
©obn,  lußimis ; Defien©ohn,  Des  erflern  (üncfel,  luftiniamis  gebeten  (4) : 
alfoaud)  Del  liberti  fein©ohn,  libertinus  genennet  roerDen  mögen. 

§ XI.  UnDift  fehl*  tpahrfcheinlich ; Daß  nachDem  horativs  (5)  fleh  öbet 

. Dec 


(1)  In  uariis  ledionibus  cap.  XIII.  tvddjtC 
fj$  auch  untertfebet , ben  svetoniv.«  PcßfaUä 
dne«  ^rrtbumÄ  ju  btfc^ulDigen, 

(S)  ;Dtr  Ort,  in uita Claudii  cap.2f.MTV\C 
ntt  eine  Ucbcrlcgung.  ©eine  aßorfe  fcpnb . 
folgenbe : Latum  c/au«i»(ba{  SHat^><berrn* 
||{i{)l/  quainuis  ab  initio  atfirinaflct , non  lc- 
ßurum  fcnatoicm  , nifi  civis  Romani  af.sb- 
FOTEM  (beffen  öberälftmtcr  nicht  f<h)on  frep 
geW:fen)  etiam  ubertini  filio  tribuit.  Ac  fic 
quidem  reprebenfionem  uerens , etiam  *rnm 
Caicvm  eenßrem , libertinortm  filios  infe- 
natum  allepißi,  doeuit.  92un  gebet  Die  SP«-' 
ftbulfrigunaüti:  Ignarus,  temporibus  Arni  Ü* 
deintep t aliquamiiu  , libertinos  didos , non 
ipfos , qui  manumittertnturjid  ingenvos  , ab 
bis  procreatos. 

(4)  CESftnD  ia  fafl  unjrblige  Krempel;  Dag 
in  Der  Svdmifeben  ©urae&r,  Da«  ©nlbencnbe 
inus  einen  SPacbfommen  gtbeilTcn  habe.  Con* 
ftans  , Conftantinus:  Marcellus,  Marccllinus:  ( 
Vißo'r,  Viftorinus:  Mais, Martinus : Carolas, ; 


Carolinus:  Cnnradus.Cnnradinus unb  fowei« 
(er,  in  alten,  mittlcrn  unb  neuen  Beiten.  Jpntttn 
bie  9i£mcr  weiter  herunter  qcljcn  wollen ; fo 
bütfe  Libertus  ein  grengetrtffcncr Reffen  CSobr» 
Libertinus  ; unb  brr  €ncfel  Libertiniasms  g«< 
nennet  werbrn  raoqen- 
(j)  Lib.I.  fatyra  IV.  SSobfp  er  Mid)  KO# 
M'f  Arrivw,  Den  ccufortm,  bep  Dem  Die  9iatf>$» 
wähl  6(ßanben,ii(iet: 

......  cenforque  maueret 

Arpivs  ingenuo ß non  ejf'em  patre  Statut. 

Unb  bief<*  beweget  autp  Dionyf.  lambinvm 
eine  fc!d)e  (Erflötung  biebcoju  ftljen.  Inge- 
nuus  eft  horativs;  fi ingetsuus  eft  is,  cuius, 
pater  teruirutem  non  feruiuit.  Nain  snii* 
quo  iure  ciuili,  libertini , a libertis  di/Feic- 
bant.  Cum  liberti  fint  tcrui  tnanumißi  ; li- 
bertini autem  corum  filii.  5B(i|  (r  aber  bin« 
jufeljet : quam  didionem  imperatores  fuftulc* 
rum:  fobmilbctfidj/o/r^i  castalio  in  uariis 
ledionib. cap.  XIII.  nu<  Plauri  unb  Tcrcntii 
©(hriftßelltn  aufjubringen,  in  weldgen  libertus 
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'Zicelfeit  Der  2lgn<m3ogl  fef>r  aufgält  unD  Derfelben  fpotret ; « t>on  fid>  fa- 
llen lagen  . 

nutic  ad  me  reden  libfrtino  patre  natum 

ec  foIcbeiJnidjr  anter*  Dcrflanben;  altf  Dag  fein  (ßrofhxjtct  jfton  frevttdflr- 
feil  ejemefen  unD  fein Vatcv  Deßgalben  fein  hb  *mis ; fonDcrnDeo  ib  r , 'S,  k« 

lt  "inus  9^«iffen  gäbe.  Sann  fonfien  er  feine  tlrfacg  gehabt : ficb  «TdI 
felbftetl  jum  tngemto  ju  machen.  ' ^ 

i.  XU.  <3Bobep  aber  nicmanD  Deßtregcn  läugnet;  Dag  niegt  atidj  l-bfr. 
t.nvs  pro  LiBbRro  ötelfalftg  genommen worDen.  i>b  fegon,  in  Deittar  rvm 
eiten  unD  eigentlichen  U?ovn>eiffcmbe  folcge*  gar  fegr  entgegen  ' 

S.  Xti).  3nj»if^en  bleibet  unfer  Strcdf  Dcnnocß  t?e|i  Heben  * DaP  w / 
Monier,  ju  groben  unD  tt>icgrigen  SSeDientmgen,  feine  neue  fveve  Peute  *Z 
nommen ; fonDern  er  fotDcrt  gaben;  Daß  Diefelbeoon  freyen  Eltern un&  rwl 
eitern  gebogren;  mirgtn  Die  grepgeif  igrer  Eltern  unD  Eignen  enreielicbma, 
4>en  fonnen  (6).  3ßic  Dann  Diefe*  Dem  <ppio  cakco  jur  geleqctmorren  - 
t>aj  er  neue  frcygelafiene  £cute  in  »otg  genommen ; worüber  fein  et.lU™ 
roegr  allem  abgeDancfet;  fonDern  aueg  gleich  Darauf  ein  eegluß  aefaffet  n>nr 
Den;  feine  neue  (Befehle  :hcet  in  Den  Kotßju  lafien(7;.  3a  Der  Soyfer  cuv- 

_____ d«vs 

alSreannDiefdlir,  reif  igre  SKeftnSarfrn  afre^ 
ren,  »ent  -biininrl  g fallen  «rare. 

Gutl  BV°AE™  odpandeü.  de  finatonbui  p m 
Die  >ionung  auf  Dj  «Dthdje  2»f,nm 
maeftft,  abfltrfa  natolmm  plebmrum . ftrdida 
conditionc. 

(71  Die  llnbefonnenfscif  bufei  Arm  Cacct 
unh  Doofer  Den  sfrK«b  ba  über  6,nuae‘ 
ifl  Bon  Dem  uvio  lib.  ix.  c H.  f brumffÄnbU 
bffameben.  afpivs  »b«m,  ob  infamem  atque 
invidiosam  senatvs  lectionkm  , fecir ; ut  \e- 
recundia  mHus , coUega  magiftratu ft  abdica- 
utrtt.  Ille  Appius  , mtmori  deum  ha,  pofl 
aliquot  annos  LVMmmvs  captut.  haque  coss. 
qui  tum  feqtiuti  fuut  initio  auni  qvssti  apui 
populum,  dbformati-m  o«din.m  :rava  i.ftT1o. 
NE  senatvs,  ntgatunmt , eam  L CTIONEM  Ce 
quat  ad  libidmen,  fafla  ejfet , objtruaturot. 

XAfl  Ä-  Wt9tr  U 9 »*n  ' megt 
Ä««b»pb«g  gereefen  , bp>  brm  blimem 

nuDerrccgtlug,  in  Äng 

1 ""  u gniem; 


UU&  libertinul,  bet)De<  Bor  freyitelaflirne 
Ärt^cbte  atbraueget  reerben.  ?Ii5«  Icö  i reoM 
nietnanb  UngntnreirO.  £)b  gleid)  n«d)bero, 
nie  bu.^aoHr  «uf  feine  2tf>'»er»  megr  geftgen, 
Dtrilntrrfd)et&  ta  feine  2(cgtang  megrgefom 
tlienfe.jn  mag. 

(6  ) (FS  bät  biffeS  Aldus  manvtivs,  Pauli 
filiusj  de  q Hießt is  per  epiftolam,lib.  I.  in  epi- 

flola  Vll.  f ijr  um|f.*nDli(g  aiiSatfilbrcf  unb 
Dabei)  aejeigtf : reaS  ein  ubertts  für  Srep; 
^«:(ju5)vom  gfbabf ; fobatuireas  btiTengobn/ 
ein  uBERTiNvs.nocbre.’ifer  befommen;  ferner 
bell-«  ©obn  ingen ws  noch  mehr  erlanget : 
enbltcg  neug  tiefrS  Pfjt  rn  feinem  ©ogn,  in- 
genvi  filio  , bc<  liberti  Urendfel , in  Der 
Ratbt'fibigfeit  jugeiranbcn  roorDen.  ®il 
ebes  alfo  v'a«  vierte  ÖlieD  rear.  3n  wcl^m 
Das  2lnöencfen , Der  ehemaligen  Knecgr 
feftaft  feine!  (Pberiltcrvatera,  gÄnftlicb  unD 
Dergefta't  eclofdjert : Daf:  er  Den  nralte»  (Be 
fdgl<ch^n  gltitg  gefallen  reorben-  0ln$ 
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divs  bat  eben  diefeö,hcp  Dem  Slnrrit  ber  SRcQieruttc»,  petbeiffm;  feinen  andern 
dot  Batbofctyig  $u  halten ; Der  nirf>t  bereite  feinen  (Efrofjoater,  alö  9lÖmijchen 
Bürger,  erweifen  fönnen  ( 8 \ £M>  et  gleich  nad)bero  dawider  gehandelt 

und  ftc&  mit  clavdu  caeci  feinem  obgedad)ten  Vornehmen  ju  fct)ü$en  gefu* 
<h<t  hat  (9)- 

. §.  XIV.  ^njttifdjen  darf  ftch  niemand  wundern;  warum  der  2\«Yferficb 
an  diefe  Regeln  nicht  gebunden  (10).  Befonderö  non  Der  3fit  an;  alö  rin 
jeder,  bet  u»Som  fich  bAuölidj  nicberlafTen  und  leben  fönnen,  deö  2\Ömifd)eu 
fteyen  Bürgerrecht«®  genoiTcn  und  tu  allen  großen  Bedienungen,  ohne  2lh" 
nenjabl,  befördert  werden  mögen.  3n  mehrerer  (Jrwegung  ; daf?  man  auch 
felbtfen  juÄayfcm  erwählet ; die  alö  neue  (Befriedeter  ju2\omficb,  durch 
©rofjt&aten,  empor  gefchwungen  haben  (1 1). 


cxv 


g nomtmn nnb  bamit  die  <Ff>rt  De*  Sdmifcben  I 
Satb«  b fl  efet  un&  bifhimpft  rooröen  ? 
0o!ii)r6  bezeuget  an  einem  anberu  Ort  uvivs 
lib.  IX.  cap  46.  fllj  ber  librrtinvs  Flaviui 
aedilis  cvrvlis  worben.  Cttcrum  flavivm 
dixerat  atdtUm  forcufis  factio,  Ap.  Claudii 
ccnfura  mres  na  da ; tjui  fenatum  primui  li- 
Bertinorvm  FiLrs  leilii  inquinauerat.  Eius 
comiii.i  tantum  indignitatis  babuerunt , ut 
pleriqut  nobilivm  annulos  aVReos  depoue- 
rtnt. 

( 8 ) svetonivs  in  tiira  CI.  feuert  cap.  04. 
Affhmauit , non  lictvrvm  Senatoren  , ni/i 
civis  Romani  abnepotem.  Oa<  ifl,  Per  nicht 

»ut  fr.  pe  biirgerbch  ; 2tb«f  n bitte,  unb  ertoei' 
fei  fönrte.  ^ßildjee  bem  ©olcf  beflo  angeneb' 
mer  f pn  mu^e;  j-mehr  biefembavan  gelegen 
War,  ben  Sdmifiben  S ul?  mit  öenXayfern 
in  einem  ©leid)  iea>id>t  m rrbalten. 

(9)  Oer  JEarf  r hielte  aber  f .-in  ’lBorf  nicht. 
SDann  er  macht',  der  fr> pr  lajpnen  .Snecbtc 

ihre  0Ohne  liltrtinorum  filios,  ju  Salbe« 
bereu.  «Seine  2lu  fluett  mar  Oirfe:  hälft 
hoch  auch  der  Genfer  afpivs  fotebetf  gethan 

1Mb  bir  libtninorum  ihre  ^ob»»*  in  Salt? 
gfht.  svetonivs  antwortet  bem  tapfer  : 
in  Appii  3eiten  bitten  libertini  her  hberto- 
rum  ihre  «Sohne  geheiffen ; je;;o  aber  hidTca 


libertini  bie  Uberti  felbflen.  folglich  wäre 
DeS  Arm  Vornehmen  erirdplidber , als  be< 
BCayfcre  gtWcfen;  weil  jener  berJreygelafTe« 
«e»  ihre  Cndfel;  bieferaber  fehon  ibreödb« 
nt  Saibefäb'St  gemachet.  Oeren  ihre  V4« 
eet  nod;  Snecfete  gewefen. 

(10)  Oie  Sdmifdje  Äayfer  fhafen  jhjar 
roaS  fic  Wolfen,  fle  fuchten  aber  auch,  bet) 
off  nbarer  ©etralt  unb  tleoerong  , ben 
Schein  ,(u  haben ; als  wann  fie  cs  bet)  bem  5t(« 
ten  li>ffrn  unb  lajfen  wolfen.  ©iS  enbli^ 
3t  feben  ber  öörger,  mithin  auch  M 
Sdmifcben  Äaibee,  durch»  bie-  2trnicc«, 
berg-flalt  gebt  ochen  würbe ; bafi  ein  jeder,  ber 
nur  {h  S -'in  leb  n Wolfe  ober  funfe,  bas  SÄ 
mifebe  Äörgertecbt  erlangte  ober  ninfonfl 
c langen  moebee.  OaS  errtere  moltr  ich  an- 
•ionino  pio  mit  ber  noveila  7H.  cap.  j.  tag 
Irrttereaber  caracallae  j fihre.bin  unb  ba» 
mit  ivstiniani  Meinung  retten ; melq»e  span- 
himivs  in  orbe  Rom.  cap.  XX.  ju  ©oben  gele» 
get  haben  wiQ.  Oa  aGer  Unterfeheib  inter  pe • 

regrinnm , einem  Srtmben  unb  ciuem  »C  iiige- 

pju«manfhir(tc> 

(n)  füSciwn  bie  novella  yg.cap.j.  ein  gar 
frcpcSllrtbeil  fiDet;  welche  wir  in  nita  ivm- 
niani  M.  cap.  yiu.  $.  3.  p.joj.  erläutert  ha« 
ben- 
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cxv.  etücf. 

^ortfegung  de*  rechtlichen  Bedencfen*;  öber  der  K<cf>rtortg  6m  vierfchildi- 
gen  2ldel»  und  deren  vier  2Ü>n en,  gegen  irrige  VerEeijroogen. 

©a*  3.  (Eapitel. 

¥>erglcicljung  Des  Hömifd^enSlDele,  mit  Den£eutfd>en 
ßDclici^cn  2tbner». 

lit  nehmen  Darauf  nun  fo  pielab;  Daj?  Die  Äömifcbe  poiifey  jtpar, 
L au*  Änecbttn,  freye  leute  gemacht : aber  Den  5reyen  nicht  allein 
breyerley  Stufen  gefeljet:  üonpfalbiirgerit  oDet  dediditiis ; pon  lati- 
ms  Die  bürgerliche  Habrung  treiben  mögen  unD  pon  würcTlicbcn  Bürgern  (12)* 
fonDern  auch  Diefe  lefetere,  nicht  eljenDer,  Äatbefabig  rnorDen ; al*  in  Dem 
anberm,  drittem  unD  viertem  ©lieb  itjret  9iacf)fommenfchaff  (12*;.  UnD 
Diefe*  ju  Dem  £nDe,  Damit,  in  fold>er  Seit  uuD  wiederholten  ©liebem  Der  2tb« 
Fömmiingc,  Da*  ?lnDencfen  Der  Änechtfchafc  unD  ihrer  fnect)ti|'4)en  qjorfah» 
ren,  pergeffen  unD  pcrrauc^en  möchte. 

§.  XVI.  UnD  eben  Diefe*  haben  auch  Die  Teutfc&e,  jut  Hacbfolge,  ge* 
brauchet  unD  Pon  Den  neuen  tEdelleuten,  wie  Die  Äömer  pon  Der  Srtygelafle. 
nen,  ihren  9?ad)fommen, 

eine  gewi|Te  3tbnen;abl 

«rforDerf.  £)aran  fie  fonflen  faum  geDachf  haben  tPÜrDen  oDet  rnohl  geDetv 
cf  en  mögen  (13).  Welche  Urfache  unD  ©elegenheit, 
der  erforderlichen  «belieben  3thnen, 

por  einen,  ob  gleich  ungerathenen,  Einfall,  Der&ötmf<henXecb«g«lebm», 
hat- 

(1»)  £ie»on  feyn  die  TWmifche  ©efege  die  ©rieche«,  gleich  den  Rdmetn,  in  (Prf&ei» 
*“  ••  |ung  geoffer  und  »ornebmer  Bedienungen, 

unter  bepden,  einen  großen  Untetfcheid  ge.- 
machet.  911«  w lebe  rn.hr  auf  d:e  (Tagend, 
Da  n auf  die  2tb«e«,  ihre  9lb|itht,  im  gemei« 
nem  3Bcfe«,  gehabt  haben 

(1  ODann  dcrjreygelaflrenewjrbcljwfgett 
fein  Cdelman»,  welche  ber  leutfch-n  9Üei|c 
nach-  gebobren  und  nicht,  durch  äjelbriefe, 
gefchaffe«  wurden.  Machte  fi4»  aber  ein 
^teyer,  durch  grofle  «Cbaren,  berühmt  und 
»erbienf;  deffen  neuer  2tdel  wurde  höher,  all 
der  alte,  oh««  SJerdienft,  angefeben  und  per« 
ehret. 

UUU  2 


und  ßticber  poü.  SBelcben  Uncetfcbcid, 
gUichwobl  auch  ivstinianvs  M.  in  dem  $.  v 
lnßit.  de  libcrtiuii,  al«  eine  gro|TcÄ>obltbat 
de«  menfdjlichen  ©efchlechts;  aber  nicht 
der  Xömifd)tn  ßdrgerfcbaft/  aufgehoben 
(1  j’)  Dann  auch  die  ©riechen  fvlb|ien  den 
Untcrfcheid  unter  erft  freygelaflenen&nech 
ten  und  deren  ihre  Kinder,  al«  «ffreygebobr 
ne  gemachef-  Die  ©rft5runa  «wem  hebet 
allen  3*oeifelt  £t,A,v^,e‘'  r*« 

■/«/.  Und  in  cYRiLLi  glojfario  he'ffit  übertus 
mt und  libertinus  £)l' 

toir  gleich  nicht  eben  behaupten  wollen ; Daß 
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fealfc;  biö  Die  Vfrfaff«  folget  £üefeer,  ctn>a$  füglit$er$  autfgefunDett 
^abcn 

§ XVII.  £Dann  tie  $olge,  von  Den  Xömifcfecn  Ältesten  auf  Dem  leut« 
fefeem  -ttärgerftanö,  ijl  fefer  ungcreimct,  tljbricfjt  unD  tmbefonnen.  Qßeil  Die 
lEeutfefee  Börger,  von  Den  Änecfeten  UllD  leibng.nen,  tvie  liefet  unD  5injlcrni(j, 
von  einanDet  untcrfd>ieDen  v i +).  2)ocl)  tver  Pan  Dafür ; Da&  Der  Cfunften  ifet 
^irnge  pinflc  Dalnt)  gegangen  unD  Dem  ^»rgerjlanb  tiefen  Surfe»  angcfeün? 
get  fyaben.  3“  Den  leibeigenen  möchten  fiefe  tiefe  Einfälle  beffer  fcfeiif  en.  Qßeil 
aber  tiefe  in  Abgang  fommen  unt  nun  Der  Bürger  unD  Mauren  il>re  ©efefeUefeto» 
unD  ©ebuneivürte  fafl  einerlep  Worten  ^15):  fo  werten  bepte,  jur  !>öd)ften 
Ungcbüfer,  in  cinanter  unD  Durch  einanter  geworfen. 

§.  \vjll.  ^3ep  tiefer  üet»irrung  nun  Darf  fi<$  niemanD  tvunDern; 
tvarum  Die  lEeutfefee  Äayfer,  niefet  allein,  gatlpe  beerben  Von  -Öiirgern  gea* 
beitu  6);  fontern  auch,  einiger  vorticbmcn  6tabte  it>r  ^öürgerreefet,  terge» 
fialt  erhoben  unD  Dem  2tbcl  gleich  gemacht  haben  (17). 

§.  XIX.  llnD,  welchem  tie  ^eutfefee  Unart  noefe  weiter  vermehret;  foha* 
ben  ja  jroar  Die  9\bmer,  unter  Den  patritiit  oDcr  öödiefeen  ©rfefelcefetcrn  unD 
Dem  plebe  oter  gemeinem  Spanne,  einen  UntcrfcheiD  gcmachct : von  ten  Uq* 
' tern 


(14)  Dann  ja  bet  biirgerlicfee  <5tanb, 
Wan  fo  numfee  bunbert  Safere, in  feiner  Srey- 
feeit  »jiirefen.  llr.b  ba«  XVofelfeyn , be€  ge- 
»reinen  Vüefen«/  Cie  JBefr ^ong  Cer  anfrfen« 
liefe I len  2ttmi«,  fit  grbfiefit  Vetricfefon.- 
gen  aus  bem-Burgrrflanö,  aleicfe  bemioel, 
unö  eo!  jenem  mofelmefer,  als  bimlegteem, 
befergef  ii' :rten 

(15)  De  Surften  &er -^anSmertferfial' 
tr.i  noefe  baratif;  tag  f <ner  aufcteönngfi» 
muö:  D<r  rii*t  feinen  (Bcbort.obrief  aufroci 
fet ; ba1  er  emt  Ccmfdjen  lEUetn,  Vater 
unb  tVJn*t*r,  fr  t)  grboören:  »eil  baS  XVen. 
bifefee  Vcfcf , in  t cr  Ä-eibeigenfcfeafr,  unb 
Ä’ierfetfcfeaft  a-ihben  Jfiinberfalfo  biefe, 
ein  <5snöa'errf.-maii»  |u  merben;  ntefetaber 
tin  £>aetc>r,  ^elofeerr  ob<r  &atf>. 

( 1 Ay  Dan  ou  b-e  grobem  rtUquiar.  tom. 
Vlll.  iuprarf.  )6  § p.  ailACfufer  t »Oi- 
b>n.  lln?  ob  gle-dfe  Der  in  f?iUe!:g  im' Db  cbftf 
fa  hen  gelehrte  -ferrcRAMm  dt  mbilitattaui- 
ta  cap.  4.  bannt  fa(l  imeifein  miflj  bap  folefets, 


befonberS  in  fo  alten  3fit  nbesjmolften3abr» 
fennbirf,  gefefeeben ; jo  finb  ifemc  boefe  felbfren 
bie  viele  eöebriftfteDfn  befannt:  bie  gieitfeeff, 
niefet  von  nfirnberg  allein,  fonbem  von  vi& 
len  anhern  (Ceutfcfecn  Öiiötcn,  btjtugcn. 
Vorüber  mir  ur$  «mar  triefet  auffealten ; aber 
gleiefemnfel  glaubt  n büt  fen ; Dap  von  bei:  Seiten, 
als  bas  JWmifcfee  Äedjebefannt  morben,bie 
Äaffer  öfters  iferen  0pag  unb  Kutijajeil 
bannt  getri  ben ; 1 a»  fie  ehrgeizigen  l rufen 
2lbeibrirfe,  jum  Öcfeimpf  ei  tfeeilcn  unb  auf» 
tragen  laffen. 

(17)  $S:O»0H  mir  in  iuribus  feudot  um  Gtr- 
innniat  cap.  VII.  quaeft.  I.  9.  nnta  5J>$- 

p.  t6«.  bie  (freitipel  ar.gcfüferet  Dam  cb 
glccfe  in  b-'lll  »•»«  /.v.  rtltquiar. lib  V ttum. 

1 4 ffma  vor  nobilitanut,  babihtautts  gele.ftt 
iverben  mi'efete:  fo  iil  boü)  Dürfe«  geroip;  bafe 
eines  fo  fefercer,aU  bas  anbere  aemefen.  *3S?cil 
Der  2ti  tfefee  2t>el  mit  feinem  Unaöelidjem 
«uflif-en  unb  J\utetöicn)ie,  neben,  ifem,  tfeun 
foücn. 
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aber  feine  Tfijnen  »erlanget;  wann  fie  »on  Öen  rrflecn,  in  ihre  .©th«ar 
aufgenommen  »orben(i8;. 

£>aS  4.  Capifcl. 

t?om  gröflern  Unter  fdpeiö,  beo  }\<5mifd)ett  unb  Ccutfdpen  2fbcls. 

$.  XX.  £s  finb  ja  roohl  ber  33dcber , welche  de  nobilitute , bem  2brl. 
getrieben,  in  ber  ^hat  faft  unzählige.  UnD  ter  gelehrte  unb  bclefene 
tiraqvellvs  i>af,  in  feinem  »oUftänbigem  3Bercf,  de  mbilttate , alle»  »fam* 
men  getragen,  »aö  in  ber  <2ßclt  nur  »om  2tt>  iflanb,  in  allen  Seiten , Xeid?m 
unb  5änbern,  an  baS  ?tchf  gefommen  unb  gefd)rieben  »erben.  ^Dahingegen 
alle  anbere  nicht,  an  folgern  fSorratb,  reifen.  Slllein  eben  bie  »eitläuftige 
?luSfcfj»eijfung  »erurfachet ; baß  alles  burcheinanbetge»orflfen»irb.  ©araüs 
einer,  ber,  »on  bem  Ieutfd>en  2tbcl,  befonbere  n«<bri4>t  »erlanget;  folcbe nicht 
erhalten  mag.  <2BelcheS  llrtbeil  auch  felbflcn  »on  knipschilden  ju  fällen, 
obnerachtet  biefer,  in  bem  $ifel,  »erbciffet;  baß  fein  53udj,  »on  bem  leut« 
fd?em  Kcitheabei  hanbeln  folle  cjßie  bann  ber  gelehrte  Theodor.  hoppingivs 
in  beffen  un»ergleichlidf)em  <2ßeccf,  de  iure  infgmum , es  an  ^Borrath  »ielcc 
©chriften  nicht  fehlen  laffet,  beffen  Arbeit  hierunter  auch  bie  Sluslänber  be« 
»unbcrn  unb  »erth  halten;  bet  aber  gleichfalls,  »on  ben  Beiten,  beS  erflert 
Ceutf4>ert  2tbel®,  feinen  ®runb  auSaefunben,  mithin  feine  Arbeit  j»ar,  in  ei« 
tiet  guten  Orbnung,  aber  in  feinem  Sufammcnbang,  begehet.  ^BelchcS  auch 
bep  bem  fleißigem  spangenberg,  in  feinem  Slbelfpiegel,  ju  »ieberholen. 

" §.  XXI.  2luS  biefer  Sßcrwirrung  nun  baS  9ßcrcf  ju  fefeen;  fo  flnbe  ich 

fein  ftdjererS  unb  bewährteres  Mittel,  als,  ben  Römifdhen  unb  teutfdjen  2tbel, 
gegen  einanber  ju  halfen  unb  ben  Unterleib  »on  beoben,  burch  ©<113«  unb 
©egenfäge,  ju  jeigen.  Unb  biefeö  Pur?  unb  beutiid» ; ba  eS  bann  anbern  leicht 
fepn  wirb,  öa»on  eine  »eitere  Slusführung  ju  machen. 

$.  XXII. 


(iR)  3«  Rom  ttar  t«  nie&tt  nea<«;  bafi 
tic  patritii  3 um  plebi  uberqinqen , um  ihren 
S.to.-to.il  )u  fmhen.  (Hegenthci!  txpltbt 
öfters , ihrer  Verö-enOe  treten,  unter  bt< 
©«paar  öer  puritiorum  nufgenommm  roor 
ben.  <£4  mar  e nem  jebem  brr  JWmifcfce 
Ä&eg<rg«nö  qinug;  ben  2tbfl  ju  e r&a!t«R ; 
ohne  nach  einer  2U>nen»abl  fidj  qduften  »1 
taffen,  «ffiie  bann  auch  bic  Äurper,  tx  pU- 
bt,  als  felbig?  rnblich  auch  tu  aöflicfjen  Ä< 
»if  nungen  gelangen  mrD  fcurgemeifler ; po 


lieeymeiflrt;  Äaomeifiet;  ©raötncfcter 
u.  f.  n>  merhen  funten,  ihre  2tl>n tn,  in  p«, 
läflen  unb  ■e&äoftrn,  aufqrf<$rt  urbbrS  iurit 
tmaginum,  alt  ber  ©ffle  be$  JWmifd)« 
2tM*  (ich  b.  bienet  haben.  Slipon  noch 
ubnlängfi.R  ber,  auch  in  ben  RSmiföm  2»L. 
trttbumrn  qrilnMich  erfahrene,  DtedjtfgC» 

lehrft  JTir.  Erntß.  Marlin,  chiadenivs  degtiu 
tilitate  Romanerum  cap.  13,  fe(|t  nett  unb 

qrunbltch  getrieben- 
Uuu  u 3 
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$.  XXII.  ©old>emnacb  ift  anfangs  ju  wifien : 

Dag  ba«  Xbmifcpe  Volcf,  ein  unrein««  ©«menge,  von  allerpanb  ©r« 
ten  sufammengelaufenen  Oefiitöel« , gewefen; 
folglich  bet)  Demfelben  wenig  £pre  unD  3bei  aufjubeben.  ihre  meifte 

Äunft  im  Kauben,  Worben,  iug  unD  Irug  beftanDen.  Sabero  auch  felbige 
nietnanDen  peuratpen  wollen;  oielmef>r  ft«  ihre  Weiber,  Durd)  ©«»alt,  üfl 
unD  Hotpiucpt  auftreiben  miiflen.  Welches  Woif*unD&attenneftaIfo  nicf>rtf 
«belieb««  mit  ftef)  fübrete. 

§.  XXIII.  3m  ©egentfyeil  finD  £>ie 

Ceutfcpc,  gleich  anfangs  «in  reine«  unb  mit  Feinen  «nbern  Wenfdjen 
vermifepte«  abelicpe«  VoldJ  gewefen;  fl«  flnb  vermutplicp »"  ba« 
leere  ianb  gePommen,  Ohne  jematib  barau«  ju  verjagen  ober  mit 
bemfelben  fleh  3u  vermengen, 

©ie  £prlicpPelt,  ÄprbarPeit  unD  abelicpe  $reypelt,  mar  Wann«  unD  Weib«« 
perfonen  angeboren.  SöepDc  Ratten  einerlei  Utfpcung ; ohne  fit f)  nach  frenv 
Den  ^Beibern  ju  fernen.  ©ie  nenneten  ftd^  Deswegen  autoebtones , terrae 
ßtoi, ,Dem CanDe angebobrne.  ©iefaben,beni©«jUbt,  ©etfalt,  ©»«en  unD, 
\t)«fen  naef),  einanDec  gleicf).  3um  gcroiffen  Reichen;  Da|j  fteoon  einem  6t«mm. 

vater  entjproffen. 

§.  XXIV.  Jweyten« 

tvurbe  ba«  Ximifcpe  VolcF,  unter  ba«  CJocp  be«  «Sittenfnaben,  Ro- 
muh , geworfen  unb  barunter,  Durch  ©raufamPeit  unb  lyranney 
feiner  Hacpfolger , gepalten. 

3l)t  Urfprung  befhmDe  alfo  in  einer  Au(T«rften  ©claverey,  »neeptfepaft  unD 
bienftbarpeit,  weld)fö  ficf>  ju  feinem  5tbcl  fepiefet. 

§ XXV.  3m  ©egentbeil, 

befunbe  fiep  ba«  £eutfcpe  Volcf , in  einer  urfpringlicpen  unb  unge« 
mdffenen  angeboprnen  natürlichen  ^reypeit,  bie  Feiner  ©berperr« 


fepaffe  unterworfen  war. 

3ebet  ^auevatcr  tjieffe  eben  Deswegen  3err  (herus)  weil  er  über  fein  «Sau« 
felbften  perrfcpetc  (rex  in  domo  fua);  in  welchem  ?lbfei)en  aud),  oermufblid), 
Daö  ^Bort  2tbei  von  Ätte,  5ftte,  Datte  genommen  worDen,  wofür  man  nach' 
bero  Daö  cjBort  Vater  gebrauchet. 

§.  XXVI.  Dritten«, 

tpeilte  Romultis  fein  Voldf  unb  machte,  au«  bcmpSbel,  einige  ju  p«r 
tritiis  ober  Vdtern  be«  gemeinen  Wefen«. 

©ie  auch  Den  Hapmen  patritii,  a patribus,  Deswegen  angenommen  unD  Da-' 
Durd)  oom  »aterlofem  p6bel  unterföieDen  worDen. 
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§.  XXVII.  3m  ©egentheil, 

war  bae  tCemfdje  Üolcf,  feinem  erflem  Urfprung  na4> , felnanber 
bur<bget>ent>e  gleich,  frey  unt>  ebel  gebobren,  nid>c  aber  erfl  erbd* 
ben,  unb  bur<b  einen  33eberrfd>er  ebel  gemacher. 

€in  jebet  ^aiwvatet  war  oon  2lC>cI,  Dag  ift,  <oerr  unb  metfler,  über;  Die 
©einigen  in  feinem  ©tammgut. 

§.  XXVI! I.  Vimme, 

t)ie  Körner  Ratten  auffer  Dem  Knechte,  Me  fte  febt  mifibonbel* 
ten  unb  öftere  frey  machten. 

©a^ero  fie  ii>re  groffefte  ?:f)aten  öfters  burcb  Unechte  verrichtet;  folglich  Da- 
Durch  aus  Änechten,  &of)e  Gebiente  unD  'ÜDelleute  würben. 

§.  XXIX.  3m  ©egentbeil, 

Die  Ceutfdje  brauchten  ihre  Unechte  $urn  2lderbau  unb  Z>aw* 
wefen 

unb  Dürfte  fi<b  n>of>I  faum,  bet)  Sfftenfchengebencfen,  eine  Gegebenheit  ftnben, 
Dafj  ein  unecht  frey  gelaffen  mürbe.  Unb  meil  Das  Sanb , unter  bem  fteyem 
2löel,  auSgetbeilet  unb  von  Den  ehelichen  ö>efd)lechtern  alleine  befeffen  wot- 
Mn;  fo  mar  fein  9*aum  ober  ©elegenbeit  übrig;  baß  ein  Sreygclaffener  jum 
<oe)t&  eines  Äanbguteo  gelangen,  unb  folglich  ein  JtUnbfafj  ober  ßanbftanb 
merben  funfe.  StufTer  biefem  aber  niemanb  von  2lbel  biejfe. 

§.  XXX.  Sünfterm, 

Die  Kötner  nenncten  Denjenigen  nobilem,  Der  ein  hob«  3mt  & t: 
„ Dienere,  ober  hejfm  13mfobrcn  Dergleichen  bcbienet  batten, 

^obin  fte  Die  ^urgcmeifter,  Katbeberren,  3uchtmeifter,  Gaumeifler, 
©tabtnchter  unb  fo  weiter  rechneten.  3hre  anbere  Gürger  unb  Patritien 
hielten  )ie oor  uneDel,  unwerth,  unwürbig,  verüchtlich  unb  gering;  ho- 
nunes  nominis  nullius. 

§.  XXXI.  3m  ©egenfljeil 

machte  bey  Den  Ceutfchen  auch  Die  göffefte  Gebicnung  von 
SelDberrcn,  -^aiiptleuccn , 5Dr offen, 'Kichtetn,  Hanbeoöltt* 
ficn,  u.  f w.  fein  <BcfcbIed>t  eDIer. 

Vielmehr  borete  bie  Smtowürbe  fo  balb  als  bas  21mt  fclbften  auf;  Davon 
Den  vcachfommmen  nichteS  als  Das  bloffe  SlnDencfen  in  HicDern  ber  Garben 
übrig  blieben.  1 

§.  XX XU.  ©cchtfeno, 

Die  Körner  seblten  Die  ©tuffen  ibreo  2lbel0  nach  Der  Gilber$abl 
Derjenigen,  Die  eine  wichtige  Gebienung  verwaltet,  unb  auf 
einem  lebrenfhibl  gefeffen. 

, Dabero 
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fraljcro  btcJT«  es,  nach  ihrer  S^ePenSarf,  nobHii  plurium  imnginum.  ®ie 
ftc  in  ihren  Oorpofen  in  $elfcnbein , (£rh , <Stein  unD  Marmor  auffcfcten, 
unD  je  rosiger  unD  rauchlichter  felbige  au«t'ai)en,  je  hoher  fte  fold;e  hielten. 

§.  X x xl  1 1 3m  ©egentl>eil, 

Die  vLeutichc  wm|knvon23tlbhauern,  öilDfchniisevn  ober tTIah' 
lernnichte;  ’ 

al$  aber  nadjhero  Dicfe  fünfte  ihnen  befannt  roorPen,  fo  bcPicnefe  fidj  Oerjcf- 
bcn  ‘itöcl  unD  Uticbel  ohne  allen  UnterfcheiD;  Deren  211130hl  alfo  Die  ^ad)t'om- 
men  nid>t  aPelte. 

§.  XXXIV.  Siebenten», 

Die  Kömilchc  patntii  fkcbten  alle  nach  bellen  23ebicnungen  unö 
l£hren(iülen, 

um  ihr  ©cfd)led)t  iu  erhöhen  unt>  eDel  ober  nobel  ju  machen. 

§.  XXXV.  3m  ©egetv.heil 

hielten  viele  vom  Ccutfchem  Slbel  fichcrer  ju  feyn,  auf  ihren 
• HcnDgütern  gut  5«  tvirthfchaftcn 

um  fid)  famt  Den  ihrigen  bei)  Mitteln  ju  erhalten;  ohne  fidj  in  hohen  öebie* 
nuttgcn  auSjujehren.  <2ßeil  ihr  angebohmer  2lDel  DaDurd)  fich  roeDer  ver- 
mehret nod)  vermintert. 

§.  XXXv  I.  Sichten», 

Die  Corner  hielten  auch  ifyvt  patritios,wamü)Xt'0$v* 
fahren  noch  auf  feiner  Jtüa  cur  ult  gefefien,  vor  neue  'Übel* 
leute 

unD  nenneten  felbige  fcfjimpflich  unt>  verächtlich  nouos  homines. 

§.  XX  XV II  3m  ©egentheil, 

Der  Ccutfche  SlDel  bleibet  alt,  wann  gleich  feiner  von  ihren 
Dov fahren,  (td>  Durch  £>ien|k  ober  traten,  befannt  ober 
berühmt  gemachet. 

ejßeil  Der  Slcel  Durch  Die  blojTe  (Schutt  fortgefefeet  unD  erhalten  roirD. 

§.  XXXV111.  neuntens, 

Die  Hörnet*  abeltc  eine  blojfe  vornehme  SeDienung, 
ohne  bcfjhalben  einige  imtnDliche  ober  fd)riftlid;e  'ürfldrung  nothig  ju  hakrt. 
©ahero  aud)  jeDcr  aus  Dem  gemeinem  Pöbel,  ilztum7iobthtatu  unD  tmagi- 
mim  erhielte. 

§.  XXXIX.  3m  ©egentheil, 

abelt,  im  Ceutfchem Heich/  fein  vornehmes  Slmt  nicmanb; 
fonDcrn  crforDert  fo  Dann  eine  (Bcfchlechteerhebung  meinem 
SiDclbricf  von  Demjenigen , Dem  folche  (Servale  jufommet 
ober  verliehen  wirb.  Un0 
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Unb  Dicfer  beiffet  nouut  homo,  ob  gleich  feine  Vorfahren  nod?  fo  ekle  hohe 
23cbietmngen  oermaltet;  ate  faum  DaO  beflc  «beließe  (Befehlest  aufbrim 
gen  mag.  ..  * 

§.  XL.  Schenteno, 

3ti  Koni  nutröe  Derjenige  patritiut,  equei  ob  ec  Kitter,  genennet, 
bem  oon  bem  Katl?  ein  Ä^renpferb  gehalten  würbe, 
in  @$impf  ober  Srn|l  jum  Sicnjt  Deö  gemeinen  <2ße&n$  auftujt&en. 

§.  XLI.  xy m ©egentheil  mürbe, 

im  €eutfd>em  Keicfc)  ber  Kittentöhme  ober  bie  ritterliche 
bc  burej)  t>erfd)iebcne  anbere  XPege  erhalten. 

Unb  jmar  anfangs  mu|le  ein  im  Kriege  ft  cf)  taffer  ermiefener  fCbelmcnn  erft 
»um  Kitter  fich  fctjlagen  ober  promoviren  laffcti.  ©o  rnie  ein  (Belehrter  Cefj- 
roegen  fein  doötor  tfl;  mann  er  nicf>t  Der  Kcd)ten,  nach  abgelegter  «Crobe 
gemürbiget  roirb.  ©leicbcrgeftalt  muffe  ein  ICbclmann,  $urfi,  König  obet 
2Uyfer  in  befonbefn  öffentlichen  Zkmnitttn  mit  bemjenigen,  ber  ihn  aufqe* 
forbert,  in  oerfebiebenen  ©Angen  f Ampffen.  <2Bann  er  nun  in  bent  Kampf 
fich  gefdjicft,  tapffer  unb  beherzt  ermiefen;  fo  mürbe  er  belegen  ohne  21b- 
ficht  auf  bie  IHajejf  At  ober  SürfKich«  X»ürbe  jum  Kitter  geflogen,  mit 
einem  ©c^werb  begürtet,  unb  alODenn  erft  eqves  genennet  unb  Dafür  gehaL 
ten.  ^fßar  bemnach  Kitter  fo  bann  mehr,  alo  nobilis  ober  oon  21bel  QßeL 
<h t*  Königen  unb  $tlrflen  fo  menig  ju  oermunbem,  alb  bie  <2ßeife  noch 
jeho  gehalten  mirb;  Da&  bie  Könige  in  ICngellanb  fich  1«  ©octoren  oon  am 
bem  iDoctoren  auf  UnioerfttAten  promooiren  unb  machen  (affen  Ohne 
begfalhs  ihrer  tTCajeflAt  etmatf  ju  »ergeben,  9?acb  ber  Seit  aber  mürben  alle 
belehnte  ‘übelleute  Kitter  geheifTcn  unb  gebohren.  Sie  Dritte  2(rt  oon  anqe* 
richteten  Kitterorben  gefchiehet  Durch  OiinfleiDungen  unb  ieinroeibunaen 
(b  oon  obigen  Sitten  unterfchieben,  ben  Römern  unb  alten  ^euffchen  aber  um 
hefannt  gemefen  iff. 


cxvi.  ma. 

Zwtjtt  $ottfccong  Oe«  rechtlichen  Xeöencfen»;  über  Oer  Rechnung  Oe«  vierfchib 
öigen  2töela  nnö  öeren  vier  2lhnen,  gegen  irrige  VerEebrangt*. 

©Chlu§  Des  4.  Kapitels. 

t>om  Unterfcf>eib  bee  Könrifd>en  unbCeutfcben  21bela. 
ilfeeno, 

bie  Körner  nenneten  Diejenige  <Befd>led)ter  nur  gentiles 
ober  gentihtat es t bie  bae  ms  imaginum  ober  nobilita - 
tis  hatten; 

3 ßjfjr  jr  al* 
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ale  Deren  t>orred>te  auf  alle  ^ac^fominen  erbten,  unD  fo  gar  auch  in  gang* 
baren  il)t  ©cDücbmig  bepbehalten ; in  23egväbni|fen  itjre  SöilDec 

»orgetragen ; aud)  jihrlict)  in  bcfonDern  $efttagen,  Deren  (BebddjcniH  ge* 
fepret  tourDe.  ^ffiobep  Dae  ganpe  öefd)led)t  ftd>  freigebig  in  einem  müd)ti* 
gern  SlufroanD  ermiefen. 

§.  XLl  1.  3m  ©egentheil, 

Die  Ceutfd)e  haben  btefee  jum  norau© : bag  ihr  gawje©  Vold 
in  befonbere  genm  ober  0tämmc  eingethcüct.  unbge»/e.r, 

. non  ben  ^<5mcrn  felbften  genennet  worben. 

UnD  bl-’ibe  id)  auch  noch  jetjo  Der  Meinung;  Dag  nad)Dem  tacitvs  Diegefam* 
te  Ceurfc^e  ©or  eine  3ud)t  hält ; Dae  ^ßort  gern  oDer  genfer,  in  roclctje  er  » 
nad)!>ero  fold)c  wieDerum  einthcilct,  ©or  roeiter  nid)te  ale  abclidje  ©ramm* 
hdufer  anjufehen;  ob  gleid)  auch  foldjeö,  wegen  Diefer  ihrer  fiarcfcn$lnjahlune 
eben  fo  feltfam  ©orfommet;  ale  roir©on  Denen  jwölfSöhncnDee'Ünsnater© 
3acob  lefeti,  Deren  jeDee  feine  HacbPommen  in  gange  <5>ccre  non  SDlenfcben 
erwachlen.  5(ue  welchem  jeDem  aud),  wann  fte  getrennet , eigene  Äönigrei* 
d)e  entfielen  fönnen  unD  entftanDen  fepn.  £)ic  anDerc  Porrccbte  fonimen 
all}ufün|tlid>  hetaue , Dag  niemanD  folcf>c  bep  Den  alten  Ceutfctjen  fließen 
Darf. 

§.  XLIV.  3wölften©, 

bie  Körner  nahmen  ihre  Priefler  tmb  (SeijHtcfye  aue  ben  patri- 
tiis  unb  nnbilibui. 

Cie  hielten  Dafür,  Dag  es  Den  (Söttevn  n*rFIeinerlid>  märe;  mann  fic  Durch 
geute,  aue  Dem  gemeinem  Pöbel,  beDienet  werben  müflen.  2)araueenf|hm* 

De  Der  Portheil;  Dag  ihr  (Botte©*  ober  (Bösenbicnjl  in  tthrfurdpt;  Der 
23etrug  Da©on  Dem  gemeinem  tTIanne  ©erborgen  blieb,  unD  ale  ein  ©erDccf* 
tee  -^etligtbum  gehalten  murDc,  worju  fich  niemanD  ©on  weltlichem  Pöbel 
nahen  Dürfen. 

§.  XLV.  3m  ©egentheil, 

5Dae  £eutfd)c  <oeybenthum  machte  jwer  fblchc©  auch  mit,  be* 
ren  öarbcit  unD  iDruyDen  rom  2lbcl  feyn  nmften. 
gftur  Dae  chri|tlid)e  ‘JeutfcblanD  fahe,  in  Der  Prie|ierwöhl  mehr  auf  ein  r eine* 
■£ert5,  ale  ein  ©ornchmee  ©cfchlecht.  fDahero  ee  öftere  Unluft  ©erurfacb* 
te,  mann  leibeigene  oDer  etgenbehörige  Knechte  einen  geglichen  9?cruf 
befa  tien ; Daju  ihre  .perrfd)aftcn,  wegen  Abgang  oDet^mbetung  Dcr2)icn«= 
fte  nicht  ohne  Urfacpe  fauer  feben  muften.  ^ßeebalben  in  einigen  conciliis 
De  gleichen  XPahl  auf  Die  Einwilligung  ihrer  4><rrfch  affen  eingejogen,  Die* 
feu  aber,  in  DerlCrlaflwng,  aue  (BÖttee  VPovt  fcharf  jugefaet  würbe. 

jt.XLVI. 
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§.  XLVI.  JDrcyjehntene, 

bie  Komifch*  mbtles  waren  unb  blieben  Burger  $u  Hom. 
©al)ero  Dicfc  s^urgerfd>afc  in  bcnpdbel  unöPatriricnoDer^efcblecbrerunl) 
biefe  wieberum  in  Kitter  unD  nobiies  ober  t£bele  eingefheilet  würben.  ?tuf 
Dem  Sanbc  aber,  weil  folcheä  eine  5ubch<3r  ber  ©tdbte  gewefen,  ftcb  niemanb 
atö  Z^nechte  unb  2tcferleuce  befunben 
§. XLVI'.  ^tn  ©cgctuhel  i)t 

ber  Ceutfche  2lbcl  nicht  in  ber  ©tabt,  fonbern  auf  bem  £anbe 
unb  auf  ben  üanbgütcm  su  flicken. 

CDann  weil  bk  Ceutfcbe  anfangs  feine  ©tdbte  weber  gebauet  noch  gelitten ; 
fonbern  bas  freye  $elb  bewohnet  unb  befjwegen  geliebct  haben ; weil  ein  tapf* 
ferer  unb  bemerkter  von  2lbel  nicht  hinter  bic  ittauren  ftch  ocrfriechen  muffe. 
£Öaf)cro,  atö  henwcvs  aucepi,  ju  Slnlegung  ber  ©tdbte  geraten,  er  bar= 
ein  niemanb  atö  Knechte  mit  gufagung  unb  «paltung  ber  S’reyhcit  bewegen 
unb  bringen  fbnnen.  3ßobep  ber  $lbel  fefjr  viel  gelitten ; theitö  weil  ihnen  fo 
viel  Knchte  genommen;  nachgehenbP  biefelbe  00m  Äanbe  in  bic  ©tdbte  per-- 
fefcct,  unb  baburd)  fo  viele  fveyc  fteute  atö©tabtleutegemad>et;  ja,  weld>e$ 
baö  allerbefdhwerlichffe  war,  bie  ^anbwercf  er,  welche  vor  beme  jeber  'übeh 
mann  an  feinen  Knechten,  atö  <Sanbwercfeleuten,  gehabt  unb  gehalten, 
nunmehro  in  ben  ©tdbten  gefchloffcnen  Sänften  übergeben,  auf  bem  üanbe 
aber  gün&lid)  verboten ; leptene  noch  über  bet  $repheit  bie  Sunftgenoffcn  mit 
bcni  kanten  Ehrbar  unb  ttteifter  begnübiget  worben.  <2öorauö  eine  neue 
5lrt  oontLeutfchen  jnnwobncrnatö  ehrbare  <>anbwercfemdnner  entfiam 
ben.  <2ßovon  Ceittfcblanb  vorher©  nicht#  gewuff  hat/  noch  wiffen  fbnnen; 
inbeni  einem  freygclaffenem  Z^necht  fein  Mittel  übrig  geblieben,  auffer  ben 
Stabten  einen  Unterhalt  ju  finben.  $ßeil  nun  biefe  britte  ?lrt  von$eutf<hen 
jfnnwohnern  ober  ©tabtleutenburch  ^anbwercf er,  -^anbeleleute,  Künfh 
fer  unb  (gelehrte  fafl  allen  Kcichthum  00m  ülanbabel  an  fich  gejogen  unb 
Piele  groffen  Keichthum  erlanget,  baö  Slnbencfcn  ber  £eibcigenftt>aft  bureft 
fo  viele  ^ahrhunberte  unb  ©lieber  au#  bem  ©ebüchtnif?  fommen,  unb  bic 
©tabtleutc  ju'übven  gemacl>et  worben:  fo  iff  leichtlichju  erachten;  warum 
biefen  ehrbaren  ©tabtleuten,  ciuibus  bomrifieis , ein  leichter  <3ßcg  eröffn 
net  worben,  abelich  ju  werben,  unb  fleh  vom  Äayfer  unb  9feich  Sübelbriefe 
auöjuwürcfen. 

§.  XLVIII.  X>ier3ehentcne, 

bie  fXömer  theilten  ihre  Jlanbe  in  ©tdbte  ein,  beren  jeber  ein 
befonberer  Strich  tlanbeo  unterworffen. 

Sahcro  nod)  jeho  alle  (öraffchaften,  tr i arcf graffchaften,  ^ergogthüme 
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in  galten  t>on  Den  ©tobten  benennet  unb  beberrfebet »erben.  5iud?  fein  an--' 
Derer  2lbel,  al«  in  Den  ©cäbcen,  ju  finDen  »ar. 

§.  XL1X.  3m  ©egentbeil, 

ftunben,  in<Ecutfd>lanb,  Die  ©täbte  unter  bemÄönbeöfjerrn 
unb  batten  Die  ©täbte , auffer  ihren  ingmauren , ron  «fcänbercyen  gar 
nicht«-  <2Lßcil  e«  beiffet : Börger  unD  Bauer,  fd)eibet  DietTlauer.  3)ieUt* 
facbe  ift  l?id)t  ju  ftnDen.  £)ann  »eil  Die  ©täbte,  in  Eeutfd>lanb,  erft  oon Dem 
,£anbeebetrn  angeleget  unD  erbauet  »orDen;  jur  ßeit  Da  Da«  ganfje  £anb 
fd)on  in  feine  (Bauen,  <Braf*unD  <$>errfd)afiten  eingetbeilet  gewefen:  fomu-- 
ften  Die  PI  äse,  ju  Den  ©tdbren,  erft  anegejogen  unDDer^äum,  felbigea» 
jubauen,  angewiefen  »erben.  belebe«  Dann  auch  gefebabe,  ol)ne  DeßbaU 
feen  eine  2lenberung  ju  treffen  unD  Die  (Braf-- unD  Verschafften  in  Die©tdb* 
tc  jujieben.  <2ßann  abernaebbero  bie©tdbtc,  auffer  ihren  Stingmauren, 
#f»a«  Don  £<Snbereyen  erworben , fo  bieffe  e«  • res  rranfit  cum  onere  unD 
blieben,  auf  Denselben  aUe  Befchwernüflen,  BotbmdßigFeit , Rechte 
unD  (Bedeute,  Der  ®vaf- unD  V*nfd>aften,  obnoeränDeriicb  liegen.  2>ie 
exemtio  oDer  Befieyung  f am,  auf  befonDere  Verträge;  nicht  aber  auf  »ay* 
ftvlidyt  priui/egia,  an,  Die,  unoerb&rter  Sache,  niemanD  fein  Kecht  n«b; 
wen  fonnten  oDer  »ölten. 

§.  L.  Sunffjebnteno , 

bie  Xömifdjen  Äayfet  febteten  enblich  allea  biefeo  um.  XVtt 
nur  (Selb  unDÄufl  batte,  von  gams  frtmben  Pdlcfero,  31* 
5fom  3U  wobnen,  ber  funte,  ohne  iEntgelb,  Bürger  unb 
wann  er  kärger  war,  Durch  Beruf,  in  einen  l£brenftul  ge- 
fe^et  unb  baburd)  geabelt  werben. 

3JHt  spanhfmio  in  orbe  Romano , befcbulDigen  nun  alle  Den  Iuftinianum  einer 
Unwiffenbeit;  Daß  er  foldje«  Dem  antonino  pio  jugefebrieben:  Da  antoni- 
nvs  caracalla  erft  Diefe$reybeit,  Dem  ganzem  tCrDcrc»,  erteilet;  ut 
Roma  patria  ejfet  uniuerfo  orbi.  9tur  habe  cd)  mid)  nieroabl«  übcrwinDen 
fönnen,  ivstiniano  M.  unD  feinen  ^echtsgelcbrten,  eine  fo  ftarefe  Unwif 
fenbeic  fcbulDig  ju  geben;  unD  j»ar  in  einer  fo  wichtigen  unD  Dem  "RimU 
feiern  ganzem  ICrDcreie  befannten  @ad)e.  Sille  <2ßelc  ju  HämifchenBür* 
gern  ju  machen.  3cb  oermutbe  aber,  Daß  antoninvs  pius,  j»ar  Da« 
milche  Bürgerrecht  jeDermann , Der c«  »erlanget , gegeben:  antoninvs  ca- 
racalla aber  feine  befonDere  Perleibung  mehr  nötbig  gebalten;  fonDern  al= 
len  Anwohnern  folcbe«,  ipfo  iure  unD  oon  felbiten,  angeDeiben  laffen.  ©ef* 
fen  gan&e«  Slbfeben  aud)  eben  Diefe«  gewefen;  Daß  Den  alten  aDclid>en  4>^w- 
fern  Der  (Barauo  gemacbd  unD  Durch  ©emeinroaebung , De«  Slbfle  gefpottet 
»eroenfolte.  $.  LI. 


— 


7*7 


im  jfaht  1743. 
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$.  LT.  3>m  ©egemfml  roirD, 

im  Ceutfd)em  Heid)  Dev  alte  2iDel,  nod>  jetjo>  in  feinem  tt?e* 
fcn  unD  U?öd)etl;um  erhalten. 

UnD  Da  Die^ßuth  Der  H<5mifd)cn  Hayfev,  fafl  alle  «t>elict>e  <Befd>led)ter, 
juHom,  auSgefilgef;  fo  Dag  faum  Das  SlnDencfen  Daoon  mehr  übrig  geblie* 
ben : fo  finDen  fid> ; in  lentfdjlanö,  bon  taufenD  unD  niedrem  Sabren  h*r, 
cDclid)e  (Scfd>led)tcr.  ©aruntcr  aud;  roobl  manche  t>cn  Denjenigen  nodj 
übrig  geblieben;  Die  gleich  anfangs  mit  ihren  23rüDern  in  Das  ßanD  lommen. 
®o  Dag  es  nur  an  9iad)rid)ien  fehlet;  weil  Den  ‘Seutfchen  fein  .8uct>flaben 
bcfannt  geroefcn.  Welches  2llfer  Der  Ccutfdjcn  Sreyhfit  unD  HcDUd;>feic 
jujufcbreiben.  3nDem  Das  «Ccutfcb«  Heid)  niemals  in  ein  folcheS  Unroefen, 
roie  Horn,  jerfallen  nodj  verfallen  fönnen;  n>eil  Die  y.cidjefürftcn  fleh  mit  Dem 
Äayfer;  Die  ÄanDeeftänDe  mit  Dem  «anDeohcrrn , im  ©leichgeroicht  geljal* 
ten.  ©aDurcfj  Dann  aller  Verheerung  unD  ©raufamfeit  gegen  Dem  2iOeI, 
entroeDer  jeitig  borgebeugef  oDer  Doch  enDlich  roieDer  abgeholfen  roorDen  , mit* 
hin  Der  SlDelftanD  imoorigem  *3Befen  geblieben.  UnD  roeil  gleichwohl,  in  fo  ' 
langer  Seit,  t>iele  oöclid^e  <5efd)led)tet  ausgegangen  unD  noch  öfters  aus* 
gehen;  fo  Dann  auch  Dem  gemeinem  SöürgerftanD,  auffer  Den  4>ofbeDienun* 
gen,  ©tifternunD  HitterorDen,  Die  QBege,  ju  Den  roiebrigften  Remtern 
unD  ÄrieeDienften,  offen  flehen ; fo  ifl,  im  €eutfd)em  Heid),  DiefeS  nicht 
übel  gethan;  Dag  folget  Abgang  roieDerum  Damit  ergebet  roirD:  weil  berDien* 
te  Seute  in  Dem  SlDelftanD  ju  erheben,  unter  Die  ZUyferlidje  Portcdjte  ge* 
höret. 

§•  LII.  ©ecfjjehenteno, 

im  H<5mifd)em  ©taat  roufte  man,  von  Dem  UnterfctjeiD  Dee  nie* 
Dern,mitIemunD  hohen  Tlbele  nickte. 

5fuffer  Dag  Die  gröffere  SilDcrjahl  Der  Vorfahren,  auch  ein  niedreres  2(n* 
fehen  machte.  ‘jJladjgebenDS  fo  roirD  jroar  nobilis  auch  in  comparatiuo  unD 
fuperlatiuo  gebraucht,  im  gemeinem  VerflanD.  VSeldjeS  faum  Der  3ftüfje 
»ehrt,  Durch  ©efehe  ju  beoefligen,  in  welchen  Die  tapfer,  ihre  ©cmablinen 
unD  Ä'inDer,  nobiMIimi  unD  nobilillimae,  gebeiffen.  9lur  DiefeS roar  etroaS 
eigenes ; Dag  Die  <ßried)ifd)e  Hayfev  bornemlich , als  eine  befonDere  iChrcn* 
ftufe  unD  VTütDe,  Die  nach  Dem  Ä'anfer  felbften,  Die  höchlle  roar,  aufge* 
bracht  unD  Diefelbe  nobilissimatvm  unD  t2  a£**v  benennen  unDDar* 

über,  befonDere  Planungen,  auStheilen  laffen.  Einige  halten  folche  2ßürDe, 
bor  ein  iCigenthum  augultalis  fämiliae;  anDere,  bot  einen  beflimten  ^ad)* 
folget  im  Speich,  roobon  roir  auch  unfere  Meinung  in  uita  Jußiniani  M.  cap. 
ML  §.  7-  nota  4 * 4 y ^ 
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$.  mir  3m  ©egentheil, 

ftnben  fic^  im  Ceutfcfien  2löcl  mclerley  (Befcblecbtefhifen,  »011 
Sürftcn,  4^03cn,  ©reifen , Sreyberren  tue  auf  Öen  nicöcrn 
2löel. 

@old)c6  ijt  eine  neue  Weife,  welche«  Die  menigfte  begreiffen  trollen.  £>ann 
in  Den  erften  feiten  lieg  Der  ^eutfehe  gemeine  SlDel,  weDer  herzogliche,  noch 
fürjtlid>e  oDer  gräfliche  (Befriedetet  ;u.  fDann  alleö  Diefc«  waren , bet) 
it>nen,  Remter,  Die  nic^t  auf  Da«  ö>efd>lcc^t  ober  CTad)fomtnen  gingen; 
fonDcrn,  mit  Oer  21mteeemct>tung,  fo  gleich  rnieDer  auftöreten.  ®o  wie 
Die  $elbberrcn  Der  leutfd>cn,  fo  balD  Der  £rieg  ju  (fnDc  gemefen , weiter 
nicl)tö , al«  anDere  gemeine  »üöellcuce,  blieben , am  allerwenigften  aber  Dero 
©efdjlecht  DaDurd)  ducalis\  oDet  felöbetrifet)  wcrDen  tonnte.  0dbften prin- 
cipes  nennet  tacitvs  Die  Hanöeeältcftcn,  ron  ihrem  2lmt.  Uno  obgleich 
na<^>t>ero  Die  c2B6rter , Herzog  unD^ürforor  eigentümliche  Hanöeebcrrcn 
gebrauchet  worDen  : fo  betam  Doch  allein,  Der  wütcflid)  regierenöe  $ürft 
oDet  liefen  Nahmen  Jbre  Äinöer  aber  bteffen  nur  Junefern  oDet 

Jungfern.  Öleiche  SScfcbattcnbctt  batte  e«  mit  Den  (Btafcn  oDcr  Richtern; 
wo  man  ron  gräflichen  <Sefd)led)rcrn  fo  wenig  raufte ; al«  jeijo  ron  rid>« 
tetlichen  unD  burgemcifterifcben  <5cfd>lcchtern , etwa«  ju  bbrenoDer  jufe* 
hen.  9tachDem  aber  alle  Diefc  Würben  erblid)  unD  an  ein  <5>au0  oDer  cBe* 
fdhlect)t  gebunDen  unD  Demfelben  einoerleibet  waren:  fo  cntflunDen  berzogli« 
d)e,  für|tlid;e,  gräfliche,  frcyhcrrlid)c  (Befd)led)ter.  9tun  mochte  Die* 
fcö  annoch  bingeben;  weil  Diefc  gleichwohl  noch  Hoffnung  $u  ^erzogtbü* 
men,  Sürjtentbümen,  (ßraffeböfften  oDer  <ocnfd>affcen  batten.  3}ag 
man  hierauf  blofTe  l£brenfhtfcn  gemachet  unD  rerDienten  Heuten  Die  Nahmen 
yon  4ert5ogen,  Aiwften  utiD  Herren,  per  codicillosaugultales.  jugeleget  unD 
mit  ihrem  öefctyecbt  rerfnüpfft,  obngeachtet  Diefelbe,  weDer  <5>crzogcbüme, 
noch  Sürftenthümc,  weDer  <Sraf*noch  ^crrfcbafftcit  batten  oDer  ein  lErb* 
recht  oDer  nur  Hoffnung  Darju  haben  mochten.  €ben  fo,  wie  oben  gefagef, 
ein  £eutfd)cr  l£öeimann  eigentlich  ein  4>err  unD  «oaueratcr  eine*  freyen 
jCanögutee  war;  jetjo  aber  Der jenige geaDelt  beilTet,  Der,  an  Deffcn  ftart,  nur 
einen  Tlöelbricf,  jur  blofTen  Würbe,  erhalten.  UnD  Diefe«  i|t  Oie  Urfache ; 
warum  Die  ©eiehrte  Den  2lbel  naebbero  in  Den  boebften , mtttlcrn  unD  nie« 
Dein, Da«  ift,  Den  dürften,  Ferrit  unD  Kittcrftanb  eingctheüct.  ÜbneDag, 
ein  otDentlicher  <Canz«leyx>er|tönö , Darau«  worDcn. 

§ L1V.  ©iebenjebenteno, 

ber  J\<5mifd)e7lbcl  würbe  mit  Croncn,  Gingen,  mittSolö  ober 
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Purpur  gefHdften  Kleibern  unb  anheim  (Berütf >e,  »on  an» 
bern  (Befdjledjtern,  unterfchieben. 

©ann  weil  führ  in  Dem  l?ei|]*cm  SanD,  jeDermann  bet  Äopfbinben  bebiene* 
te,  Datum  er  Die  ^aaxt  flechten  unD  unterwerfen  mögen : fo  trieben  Die  SXö; 
mcr,  mit  Denfelben,  einen  nicht  geringen  Fracht.  QBeil  Dergleichen  4>öupt» 
binben  mit  allerljanD  3icrrathen,2lu0fc$mifUngcn,  l£belgeWeinen,  (Bolö 
unD  ©Über  gejicrct  worDen.  ^Bie  Dann  auch  eiferne,  metallene,  ftlberne, 
gulbene,  mit  'übelgefteinen  verfemte,  ju  9?om,im  ©ebraucb  gewefen,na<h 
eine#  jcDen  0tanD  unD  tüürbe.  £nDlicb  Die  Äleiberorbnung , nicht  minDer 
alfo  eingerichtet  war ; Daß  man  2lbel  unD  Unabel  Daran , fo  wie  Den  üogel 
an  feinen  Sehern , crfcnnen  mochte.  <3ßeld>eö  Doch  Die  tapfer  in  Abgang 
fommen  lalTen  ober  wohl  fclbjt,  ju  Dem  <2rnDe,  abgefchaffet  haben:  Daß  alles 
ein  4>irtunD  eine  beerbe  unD  DiefeeinanDer,  an  (Behorfam  unD  UnterthÜ* 
nigbeit,  gleich  ferm  folten;  ohne  Daß  ftch  einee  oor  Dem  anbcrn,  etwas  her* 
aus  nehmen  möchte. 

§.  LV.  ^m  ©egentljeil  gereichet 

bem  €eutfd?em  2lbel,  bae  Raudpwerd!  jur  Sterbe,  alo  in  einem 
fülterem  £attbe. 

©aheto  DaS  ^ermclinfutter  Den  Königen  unD  (Churfürften ; Der  Sobcl 
aber  Dem  2tbel  gemiDmet.  £)aö  übrige  (Befd?meibe,  DaS,  in  Den  Reichs* 
abfd?icben,  Dem  2tbct  auSgefepet,  i(t  t>on  Den  Römern  entlehnet  unDoerfeh» 
ret  worben-  3e(ggcn  Beiten  nach  aber  wirD  aller  Diefer  2luf3ug,  in  Dem 
freiem  leutfdflanb,  als  ein  ©piegelfed>ten  unD  ©d>attenn>ertf  angefe* 
!>en , Daran  lleute,  Die  lieber  würcflid?  feyn , als  fdreinen  wollen, feinen ©e* 
fallen  mehr  haben.  ?Dlit  fedpo  Pferben  ju  fahren  , wirD  oor  eine  gemeine 
©ewobnhcit  Des  Slbcte,  in  oielen  ^roöinpen  in  ^eutfchlanD,  gehalten.  2ln* 
Dere  aber  oertreiben  Diefen  Übermut!?  Damit;  wetl  eS  Die  Erfahrung  giebet; 
baß  Die  ‘übelleute , welche  fich  anfangs  fo  fd?u>er  unD  Den  f&orfpann,  oon 
fecbfen,  nöthig  gehalten;  wann  fte  fich,  Durch  Diefen  unD  anDerti  ohnnöthigen 
SiufwanD,  ausge^ehref,  nachhero  Dejto  leidster  werDen  unD  öfters  nur  mit 
einem  ober  jroet?  d'ferben  wfrteDen  fepn. 

• §.  l.Vi.  ?ld?t3ebnten*, 

ber  Römifcbe  Slbel  erhielte  aud?  fein  (Beböd?tniß  burd?  tTtün* 
ijen,  ©tegel  unb  Pettfct>afften , worinnen  fte  ihre  unb  ihrer 
Vorfahren  «ilbnijfe  eingraben,  prägen  unbvorjMcn  la|fcn. 
©abtngegen  Derjenige,  Der  fofd>eS  nicht  tbun  wollen,  feine  Sreyheit  behielte, 
in  Pettfcfoafften  e;ncS  (Bönens,  tfayfero , ^clbcna  ober  IPcltweifene 
j^in  ©ejictjt  ober  £eib$eichen  ju  führen,  auch  folcheS,  fo  oft  es  ihnte  gefallen, 
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ju  berftnDcrn.  Dhne  £>eöt>albcn , Der  (Einwilligung  eine*  höheren,  notlflg  ju 
haben. 

§.  LVII.  3m  ©egenfljcil  bat 

Der  Ieutfd)e  2lDel  befUSnbige  ©tamnw;unD  <£cfd)lect?t0$ci» 
d>cn,  angenommen/  ivelc^e  feiltet*  von  2tDel  <SnDet*n  Darf. 

<3ßic  bann  ein  ©dnlb-unö  Wappengcnofl  feinet  weitern  s33eroeife$  nbthig; 
Da§  er,  Dem  (Beblut  nach,  mit  Dem  anöern  gleiche©  (Befchlecbte  fep ; ob  th- 
me  gleich  Der  3ufammenbang  Der  BnvcrwanDtfdjafc,  unbefannt  i(t.  Sie* 
fer  ©tammejcichen  beDienen  fid)  Die  'ÜDelleuce  in  ihren  0d>ilDecn  fo  wot)l, 
al$  Siegeln  unD  Petfchafften.  Sabero , bep  einem  2lDclbtief,  ein  wefent* 
lid>e$  ©rüde  tu  fepn  pfleget ; Daß  ec  and),  nebfl  Der  abelichen  WurDe,  ein 
befonbereö  Wappen  oDer  <l>efd)lecht93eid)cn  erhalte.  2iud>  Da*  ledere  ab 
lein  Derjenige  geben  mag;  Der  auch  Da*  erflere  in  feinen  $ÄnDen.  Sie  Sigu» 
ren  gehen  nicht  allein  Durch  aUerbanD  5uge;  fonDern  auch  allerhanD  Ztytxe 
unD  ©cd)cn,  Die  fld)  in  Der  ganzen  ‘üßclt  beflnDen.  Sarau*,  in  allen 
(£uropdifchen  Reichen,  eine  befonDere  QBiflenfchaft  enfflanDen.  Sie  man 
Die  ^eralDefunfl  ju  nennen  pfleget.  Sec  Anfang  mag  wohl  auch,  in  freyer 
WillFäbr  einctf  jeDen  beflanDen  fepn  SftacbDem  aber  Die  abclichcChtinmr 
unD  Xitterfpiele  auffommen,  in  welchen  Die  Jxittcr,  mit  bcöecftem  <Sefld)t 
unD  gefchloffenem^cln),  fämpfen  mülTen  : fo  haben  Die  abeliche  <0efd)ledv 
tet*  beflänDige  Vüappcn  angenommen  unD  behalten.  Um,  auO  Den  ©d>ilb 
jeDen  ju  ernennen.  Sie  2lbelbricfc  finD  Diefemnach  auch  Dergeflalt  eingerich- 
tet, unD  Denfdben  allezeit  ein  2lbrtfl,  oon  einem  befotiDern  Wappen  einoerleb 
bet  worDen.  QBobep  e$ nun,fl>  manche  hunDert  3ahrc,  fein  unoeränDerliched 
SöewenDen.  Sie  Unehelichen  bleiben,  injwifchen,  bep  Der  &<5mifd)cn  Will« 
Führ,  fleh  felbflen  ein  Wannejcichen  auöjuerfehen.  £>b  gleich  Die  Reichs* . 
fifeile  fleh,  h.i«r  unD  Da,  DawiDer  gereget.  SnDem , in'  Den  fo  genannten  <£o* 
miriven,  meiflenö  auch  Die  ftrepbeit  erhalten:  Denen  nabtnbaften  bürgerlichen 
jeuten , fo  wie  Denen  Mtariis,  Wappen  ju  geben  unD  Diefelbe  ©iegclmdflig 
$u  machen,  <2000011  Die  <oanb3eid)en , Der  Äauflcute  unD  ^anöwerefer, 
gänzlich  unterfcbieDen.  $af  alfo  ein  jeDer  ron  ?lbd  fein  befonDereä  Wau» 
pen ; aber  Der  fdflechte  Wappenbrief  machet  feinen  i£Delmann  noch 
SlDelbrief. 

§.  LVIII.  ncun3ehcntcno, 

Die  ©djilDer,  wdd)e  Die  JUrner  gebrauchet  tmb  «Sfrero  in  Den 
Cempdn  aufgebenger,  waten  meiflenä  runD,  hatten  aber  gar 
Feinen  ^eyfaij  von  Reimen  ober  Deren  2(uffdQe  unD  IDecFen. 
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@ie  wurDcn  auch  vor  fein  mefentlicbcö  etücfe , De*  2lDele  gehalten.  9Jod> 
Den  aufgebeitgtcn  QrbrenbilDem  bet;gefet}Cf. 

§.  LIX.  3m  ©egentbcil  l>atfe 

Der  €eurfd>e  SlDel,  mit  Den  Scfnfoem,  Reimen,  ^elmjierratbeit 
unD  Sluffäßcn,  einen  m4cl;tigcnQtaat  ge  trieben. 

UnD  jroar  Dergcfialt;  Dag  fie  Diefclben  in  Den  Äircben  unDi©offe$b4ufernauf 
gebenget;  folcbe  tot  ihren  ^alüfien,  Käufern,  ©ruften  unDÖebüuDen  einge* 
mauref;  auf  il>re  ^af>nen  oeffuefet  oDec  gemal;let;  bcfonDere färben  Dabep  ge» 
brauchet;  ja,  rcelc^cö  noef)  mebr  war,  n>ann  ein  ©efd;led;t  auügegangen,  fbf- 
ehe  jetbrodjen  unD  Dem  leßtverfiorbenen  mif  in  Datf  ©rab  gegeben  ; enDlii 
noch,  wenn  jemanD,  Durch  Untaten,  cntaDelt  rouvDe,  Die  ©cb'ilDer  jerbroeben 
unD  jerniebtet  @ie  bitten  auch  nicht  an  einem  ©cbilD  genug,  fonDern  fie 
tetmebvetm  Diefclben,  nach  DerSlnjabl  ibter^)crrfcbaften  oDerWnbec;  ja  au* 
obne  Diefelbe  rourDen  fie  bet;  Dem  hoben  oDer  mittlern  5lDel,  alö  befonDere 
0;ren’,eicbcn  uerDoppelt  ober  mitnod;  einer  weitern  ^abl  vermehret. 

§.  LX  Stvansigficne, 

fo  erlangten  Das  iurimaginum,  vorncmlid),  Die  bob*  Civilbe; 
Diente:  öla  dtclatorcs  , confules , ccnjoret , jenatores  , prae- 
tnres  M.  f IV. 

cjBietr»of)I  aud)  Dicfeg  mit  ju  erweljnett ; Dag  *u  Diefen  boben  Slemtent  geniei* 
niglicb  Diejenige  befürpert  wurDen,  Die  ficb  in  Selbsügcn  gebrauchen  laffen  unö 
in  felbigen  fiel;  vernünftig  unD  tapfer  erwiefen. 

§.  LXl.  3m  ©egembeil, 

würben  jwar  auch  Die  vornehme  Sebiente  im  0taat  unD  <Ec^ 
rid>ten  geabelt. 

«Seil  aber  Daö  vornebmfie  Slbfcben  auf  Die  Dtitferfibaft  gerichtet  worDwt 
fo  erhielten  gleichwohl  auch  Diefe  0d>ilb  unD  4>elm,  obngcacbtet  felblgc  nie-' 
niabla  Dergleichen  ‘iJßaffen  angeleget  ober  gebrauchet  batten.  <2Seldbe^,  in 
Der  Sbaf, einem grcmDen  feltfam,  unglaublich  unD  unartig,  noch  jefco,  vor-- 
fommen  mufi. 

§.  LXI1.  (Cin  unD  jwanjigfienv, 

Der  Äomifche  $lDel  gebrauchte  ficb  jwar,  manchmal,  ber^cy-- 
roörter  von  ibren  (ßrogtbaten, 

Wie  Scipio  africanvs.  Slbet  Da*  23et;worf,  von,  finDef  bep  Dem  2(Del 
feine  fratt. 

§.  LXIH.  3m  ©egenfbeil, 

weü  Die  0eele  Dev  leutfihen  SiDelv , auf  frepe  ©tammgüter, 
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fid)  gvmibere,  fo  trat  in  2lbelbriefen  baoVüortgen,  von,  »ot* 
ncmfid)  gebrauchet. 

- Db  gleich  diejenige  i£bellcute  auch  folgern  wegliefTen , wann  il>t  «beliebet 
Habim  fief)  ju  feinen  ©ütern  fehiefte.  0o  bann  auch  befonberö  in  Den  Flic* 
berlanben,  ta$  ^ortlem  »an,  auch  bet)  oielen,  auö  bem  ^öurgerftanb, t )et* 
gebracht  n>ar. 

§.  LX1V.  3wey  unb  twanjigftens, 
ber  Hdmifcbc  $ibcl  machte  feinen  befonbem  ©tanb  aus, 
intern  auch  bie  bloife  patritii  unb  eqmtes ,nobiles  bicfTcn,ob  ihnen  gleich 
bie  gemiluas , Da?  ius  imsginum  unb  anbere  ^ßorjuge  nicht  jugeflanben 
worben. 

§.  LXV.  3m  ©egenfheil 

bat  ber  Ceutfche  ?lbel  biefee  hergebracht;  baß,  inbem<Can$e* 
leyoerffanb , nicmanb  »on  9lbcl , »efter  ober  »on  $u  nennen, 
als  ber  »on  abelid>en  i£ltern  gebobren  ober  in  ben  Slbelftanö 
erhoben  worben. 

Wiewohl,  bei)  böiger  ^itclfeudje  auch  Heute  oon  mittelmäßigem  SSürgerftanl 
l£ble,  Vüobleble,  ja , -^ochebelgebobtne  gefchrieben  werben.  Heidjer 
Mißbrauch  au«  ftranefreieh  herrühref,  weil  biefe  Da«  <üß6rtgcn  de,  auch  mäßi* 
gen  Gebienten,  ihre*  2lmre$  halben,  angebeiben  laffen.  x'cnjwifchen  ifl  in  ben 
5lbelbriefen  bie  Formel ; baß  er  |td)  nun  jur  0d)öar  ber  tCblen  gcfellen 
unb  »onfd)rcibenm<5gc,  fonberlich  jumerefen. 

§.  LXVl  iDrey  unb  5\»an3igflene, 

benen  Römern  war  biefee  ad  ius  nobilitatis,  imaginum  &*  genti- 
- litatis  genug,  wann  nur  im  ganzen  <5efd)lcctjt,  einer  bie  oft* 
befugte  tPiirbe  eines  JEbrcnftuls  erlanget  batte. 

*2Bannabcr  ber  Unabeliche  }u  einer  löcbienung  fam,  in  welcher  er  ben  no- 
btlibu)  befehlen  unb  bie  nnbiles  ihm  gehorchen  unD  nachgeben  muften : fo 
würben  jene  »erlachet,  baß  fie  einen  folgen,  De$  Slnbencfenö  ihrer  fBoreltern 
halben,  ihrer  ©cfellfcbafr  untvürbig  halten  wolfen,  beffen  Befehl  fte  gehör* 
eben  mütfen.  hielte,  Dam  %'ferb  wolfe  fich  über  ben  Deuter  erheben,  Der 
folcheö  im  Saum  unb  unterm  0attcl  hatte. 

§ LXVü  3m  ©egenfheil 

machten  bie  grolle  Sebiemmgen  unb  öjroßtbaten  feinen  Ecut* 
fd)cn  'übclmann  aus. 

5ßcil  bie  Slmtewürbe,  oon  ber  (ßefcblechtswürbc , gänhlid)  untergeben 
unb  jene  mir  ber  ^erfon  Demjenigen,  ber  fte  oerwaltet,  aufbörete.  <2ßann  auch 
fchon  ein  abelicher£anbmann  jenem,  aim  feinem  Qßorgefeöten,  ju©ebotefte 
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fym  unD  nac^trcfcn  muffe ; fo  butterte  Doch  DiefcS  nicht ; Dafj,  btv  abelicbcn 
Vevfammlungcn  auf  ilanbcagen,  beptti  $lufgebot  uiiö5lufftt3enbee2löelo 
ju  ©ebimpf  oDec^rnfl,  ec,  in  ihrer  ©d)aar,  hid>t  geDulDet  werben  wolte  ' 
§.  LX  VII I.  Vier  unb  svc'ansigffenc*, 

3xvifd>cn  Denen  patrinis  unö  Dem  plebe  mar,  juKont,  ein  befri- 
st unb  blutiger  ©trete : weil  jene,  aufier  ihrem  ©tanö,  nie- 
ntanö  beyratben  laßen  woltett ; biefe  aber  foldjee  porfebimp^ 
lid>  bitten  unö  Darüber  ine  ^anbgemengclramen. 

©o  Daft  Die  panitu  nadjgeben  unD  jeDem  Gef<hled>t  feine  Srcybcit  laßen  mu- 
ffen.  Sttan  pnDet  auch  nicht;  Daß  Die  mkiltt  Deswegen  mit  Denen  ex  patri- 
tiatu  oDec  oy d me  eijueftri  weiter  $er  fallen. 

§.  LXIX.  ^ni  Gegenteil, 

hielte  Oer  £eutfd>e  2löel  Oie  Perebeligung  aus  Dem  Günter» 
ftanb,  vor  eine  ITlißbeyratb, 

Die  Den  ÄinDcrn , Die  auö  ungleicher  (übe  gebobren , einen  (Scburtefletfcn 
machte  unD  Die  Eltern  ctitwebcr  in  Sortpflamjung  Deo  ?lbelo  ober  Doi  in 
boben  ©tiftern  unö  KitterorOeu  auch,  an  manchen  Orten,  in  Derüebene^ 
folge  htnDerfc.  ^ßooon  mir  anberwerts  ausführlich  gchahDelf. 

§.  Lx\  Sünf  unö  3ipon3igjfcn0, 

Oer  Äön*ifcl>c  2lbel  batte,  an  fici),  mit  Oem  ©olbatenmefen  nichts 
$u  tbun.  Slußer  Denen  , Oie  in  ivircflicben  Ericgobienften 
waren,  Durfte  nienianD  einen  SDcgen  tragen. 

(£  S war  auch  Die  ©clbfh-cctw , Den  'üblen  wie  Den  UneDIen , »erboten.  <2ger 
t>on  Dem  anDern  Unrecht  litte  ober  tf>at , folcbcS  muffe  »or  Dem  orDentlichen 
3>td>ter  auögemachet  werben.  9Ud)t  Der  <Sefd)impfte  wurDe  anriebtiq  • 
fonDern  Derjenige,  fo  gcfd)impfer  batte.  ■ a> 

§.  LXXI.  $m  ©egentheil, 

hielte  Der  leutfcfw  ?löel  Dafür ; Daß  ibme  Der  JDegen  enqe- 
bohren.  a 

®ie  ÜbeUeute  f>icffcn  Deswegen  V>effc,  (Sefhrengc.  <2ßann  ejncr  Unrecht 
litte,  prang  er  Den  anDern  ptm  SDuell  unö  oweyfampf.  llnD  Der  geforberre 
inufte,  bet)  Q>erluß  feiner  (£bre,  erfchetnen.  SÖlicb  einer  auf  Dem  Wlafe , fo 
würbe  Der  Uberbliebene,  als  ein  red)tfertiger  ©ieger,  über  feinen  SeinD  'ge- 
halten unD  Der  $oD  würbe  nicht  genigef.  <2ßer  gefd>impfet  würbe,  bliebe  fo 
lang  anrid)tig,  bis  er  Den©d)impf  gerochen  hatte.  Gebrauchte  er  ficb  Des 
dichtere  feiner  £ülffe ; fo  hatte  er  Den  QSorwurf  eines  feigen  «Berßens,  ©och 
waren  an  einigen  Orten,  Dem  5löel  jum  beßen,  Die  fo  genannteSauöen-  4 tb- 
rentafeln  unb  *üb™ngcrid>te  eingefubret , welche  aus  Dem  reinen  1'anDaDel 
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befeijet  würben.  3eDo<h  war  Dergleichen  Dem  Bürger jtanb  nicht  nachgelafien. 

War  auch  feüuübelmann  fchulDig,  mit  einem  bürgerlichem , fict>  in  einen ' 
SwcpFampf  einjulaffen. 

$ LXXII.  ©i>d)weilDa$Diertelbunbm  Poll  ift;  fo  wollen  mir  eöbabep 
bewcnDcn  laffen  ©er  ©runD  ift  gelcget  unD,  wer  in  Xämifd^en  unD  Teut* 
fdjen  ®achcn  fich  jugleid)  geübef,  Dem  roirD  ei  nicht  fchwer  fallen , non  tiefen 
XXV.  differetmis  eine  jebe,  mit  2>epfchung  Der  SeugniiTe,  alter  unD  mittler 
Seiten,  ju  belegen.  <2J3ir  wenben  uns  jefeo  ju  Der  Rechnung  ftbcUd)«r2lbnen, 
a«6  Den  eigentlichen  3wecf  tiefer  QSerfaflung. 

cxvii.  etuef. 

JDritte  dortfeijong  öe»  rechtlich™  »eöeniene;  über  öet  Krcbnong,  be«  Vien 
fdjilöigcn  a?el«  anö  Deren  vier  2«>nen,  gegen  irrige  VctEeprongen. 

©a*  5.  Kapitel. 

VOit  Die  vier,  ad)t,  fcct^ehn  ober  $we y unD  Dreißig 
nen3at>l  su  rechnen? 

»nfangä  ift,  überhaupt,  ;u  wifien;Dag  ;war  Die  Xämifcb*  pafritienoDet 
©efchiechter  mit  aller  ©eraalt  Dahin  angetragen:  eäfolte,  in  Sufunft, 
nicht  oergönnet  fepn ; auffet  feinem  Staub  $u  beurcuben ; mithin  Da« 
ins  connubinrum , jwifd>en  Dem  pöbel  uhD  Den  patritiis  gan&licb  verbaten 
unD  aufgehoben  roorDen.  Stur  Darüber  entfhmDe  ein  folcher  lernten  ju  Xom ; 
Daß  Der  pöbel,  Diefen  Schimpf  ju  rächen,  mit  hellem  Raufen  jufammen  unD 
auö  Der  @faDt  lieffen,  mit  Der  SöcDrobung;  fold)e  Den  demben  ju  oerratben 
unD  Den  <£fcfd>le<htern  Den  «Sale  ju  brechen,  mann  nicht  Daö  Derber,  fo  fort, 
mieDer  aufgehoben  würbe.  Welche«  Dann  auch  gesehen.  Db  nun  wohl, 
fo  Dann,  Denen  patritiit  frep  gelaffen  worben,  auö  Dem  pöbel  fich  Weiber  ju 
nehmen;  unD  Dem  pöbel  mietcr,  flieh  um  Derpatritien  ihre  Tächter  ju  bewer-- 
ben,  weld>eö  auch  oielfältig  gesehen:  fo  entftunDe  nun  gleichwohl  wieDcrurn 
eine  anDcre  $rage : . 

Wie  bie,  au®  ungleicher  «be  erzeugte,  Äinber.antufehentvaren? 

£)b  nemlid)  eine«  patritu  öCinDer  in  patrieiatu  bleiben  möchten ; ob  gleich 
ihre  mutter  auä  Dem  gemeinen  pöbel  entfproffen?  ^ßelcbcä,  Deswegen,  mit 
ja  ;u  beantworten ; weil,  in  Den  ebU«b*n  ttlnbern,  auf  DeS  Paters  0tanb  unD 
Wörbe  gefehen  wirD;  fo  wie  Die  unehlich*  Derlttutter  ihren  Stanb  ererben  unD 
an  fid)  nehmen:  fo  ift  Doch  D«  mbnsia,  in  Dem  $alle, DawiDer ; wann  «in* 
helmifch*  fich  mit  dremben  verb«wratb*n,  Die  iftnDer,aUejeit,jut  ärgern  ^Anh 
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trete»  unD  bor  «Srembe  geachtet  werben  (1).  <2ßie  bann  auch  eineä  ^latbe* 
berrn  totster,  wann  ftc  einen  JÜpemann  ex  plebe  nimmer,  ihre  ©efch lecpte* 
würbe,  not  bie  ifinber,  eerlierct  (2).  dergleichen  auch  bon  einer  VDitttee, 
bie  einen  non  2tbel  gehabt  unb  burch  benfelbcn  geabeit  worben,  wann  fte  wie* 
ber  einen  Uncbeln  beurathet,  beü  2tbeljUnbee  oerluftigt  wirb  (3).  übri« 
gen  bliebe  boch  biefeü  eine  gute  3«if;  bafj  ber  Äatbebemn  ihre  06i;»e  ftc^ 
nicht  mit  Sreygelaffenen;  nicht  mit  € ommet>i«ntinen ; nicht  mit  iabenbiene* 
rinne»  oerheurathen  bürfen  (4).  QSelcheö  aüeö  aber  ivstinianvs  M.  unter 
bem.  ^orwanb,  aufgehoben : bie  <£h<n  müften  freyfeyn;  bieüiebe  sumüinb» 
;t»ecf  unb  Feine  anbere  2lbflcbten  haben:  bae  \Pcib  nehme  bie  i£^>re  unb  Un 
ehre  non  bem  manne  u.  f.  (j).  Db  gleich  auch  biöfaüeJ  fonften  eine  SDifpen* 
fatlon,  nom  Äayfer,  erbeten  unb  erlanget  werben  funte  (5*). 

$•  LXX1V.  3m  ©egentheil  ift  in  bem  Eeutfchem  Äeicb  unb  helfen  ho« 
hem,  mittlerm  unb  nieberm  2lbei  oerfchen;  baß  ber  oollbürtige,  rittermügige, 
eierfchilbige  0tift«*unb  Orbenefübige  2tbel  auch  auf  0eitcn  be6  mütterlichen 
_ <0ef<hied)te8  nicht  weniger  bie  Ttbnemabi  erforbert;  mithin  auf  ber  Äimcr  ih« 
re  ‘SBeife  nicht  gefeljen  werbe;  nach  welcher  ein  abeiicber  mann,  eine  bürget» 
i»<be  5rau,  burch  Neurath,  abein  mögen  (6).  cjBooon  wir  in  ben  mifcellis 
fo  wohl  (7),  alü  auch  in  einem  weitlüuftigem  ^öebenefen,  für  ba$  (Ehu^unD 
gürftliche  *£)au6  0achfen  gehanbelt  unb  folcheti,  ber  Ärlüuterung  ber  gülbe* 
neu  Nullen,  einoerleibet  haben.  5116  worinnen  au6  ber  lEigenfaaft  ted  Ceut* 
f<hen  weiblichen  (Befehlest«  fo  Wohl;  al6  auch  ben  Ceutfchen  (Beferen  unb 
Rechten ; wie  nicht  minber  ber  beflünbigen  ©ewobnbeitunb  ©«brauch  im  ho* 
h*m,  mittlerm  unb  nieberm  Ttbel,  mit  bepgebrachten  Rempeln,  aller  Reifen 
unb  Orten,  bewiefen  unb  allem  Zweifel , ber  R6mifcbgefinneten,  abgeholffen 
worben  ift;  baß  per  5lbe!  in  Ceutfchlanb,  t>on  pater*  unb  mütterlichen  5U>nen 
hewühret  fepn  muffe  (8).  £b  gleich,  in  anbern  3$»igreicben,  auf  taü  weib* 
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(1)  SBie  exfragmeutis  vlpianj  tit.  j g. 
«eit  in  bt in  opufeulo  de  dignitate  uxorii  ;ßue 
an  uttittr  nnbilitet  ? in  rom.  I.  mifctll.  lib.  III. 
opufc.j.  di  ff  er.  3.  />.  1387.  ertriefen. 

Ca)  5i3i«  ln  /.  3.  ingtnuat  C.  de  murilegu- 
lit  tnffebieben. 

( 3 ) 3n  !•  13.  titulieret  C.  de  dignit.  Novel- 
le ja  cap.  36, 

(4)  3n  /.  *.  humilem  C.  de  ittce/lit. 

( $■  7'  C dt  nuP‘-  »«b  i»  K0' 

vua,  lxxvul  c»p.  3. 


(f*)  3n  /•  C.  de  ritt*  nupt, 

(6)  5Bie  biff-e  Untere  heFonb  er«  toa^vbi- 
lvs  dt  ntlilitate  iS  iure  connuliali  gar  |cn}> 
fältiq  a idgeführet. 

(7)  3n  tom.  I.  hi.  IV. opufeulo  ultimo  dt 
nobilitatt  uxei'it,  Dqj  if}(  an  uenter  nobilittt 
aut  denobilitet? 

(8)  rccfylitbe  ©ufaebten  gratn  bie 
fflißbeuratben  i/l  bem  tomo  II.  commtnt. 

I ad  avream  bvllam  tit.  XXX.  §.  2.  p.  13  59* 

'fq.  umflänölich  einterltibtt  worben.  SEwon 
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lic^e  (Befhiecht  fo  wenig  eine  Slbficht  genommen  wirb ; a\i  ju  Rom,  cbeDem, 
acfct)ct)cn ; Da  Der  mann  Da*  Weib  md)t  allem.  Durch  Die  eheliche  Cßcrbirw» 
Dung/  felbften  gea&elt ; fonDern  Die  «beliebe  2lbncn,  nur  allein,  oon  »Aterluhet 
©«neu  hergcrechnct  worDcn;  ohne  auf  Die  '.Hutter  ober  Dero  Vorfahren  eini= 
ge  2lbficht  ju  nehmen  (9).  £)a,  im  ©cgcntheiL  an  anDern  irrten  Die  £ßcife 
eingefühtet : Daß  auch  Daö  «beliebe  Weib,  wann  Der  ?DJann  uneDcl,  Den  aorl, 
auf  ihre  Rinbcr,  ohne  auf  ihren  Ehemann  ju  fehen,  forrfefcen  mag  (10.) 

§.  LXXV.  kommet  eö  alfo,  in  Diefer  ©ad>e  allem,  auf  Dieltutf<h«*5e- 
ralbtf<he  Formeln  unD  QBeife,  an;  wie  Die  ahnen,  bon  pkerlicb.T  unD  müt» 
terli<h«r  ©eiten,  ju  jehlen  unD  einjuridnen fepn  (1 1).  Ohne,  weDetbom R6» 
tnifchem  noch  anDern  Rechten,  eine  3\icl)tfchnur,  Detffallä , ju  fuchen. 

$.  LXXVI.  5llö  nun  un$  ein  Bericht  nebfl  einigen  fragen  jugefenDetwor^ 
Den;  Darüber  unfer  restliche«  (Bauchten  ju  erteilen;  haben  wir  folct)cö  über-- 
leget  unD  un$  folgenDer  maiTen,  watf  rechten*,  nerglichen.  dpat  »»r  130. 
fahren  ein  vornehmer  t>on  abei,  nach  erhaltener  lanbeefürflUchec  £ri«ubnijs, 
ein  ' fideicommißum familtae  ober  0t«mmsfolge,  feiner  «nfebnlieben  (Büter, 
tcrgeftalt  errietet:  Daß  in  felbigem , feine  benannte  Lettern,  folgen  folten; 
jeDod)  Derge)ialf;  Daß  Der  0t«mm8folger  allcjeit  pon  Pier  «belieben  ahnen 
gebohren  feyn  folle.  ‘üßirD  Demnach  gefraget: 

Wie  biefe  Wörter,  pon  Pier  «belieben  ahnen  gebobren,  su  perjlcl>eo 
unb  bie  q.  beefalle  ahnenj«hl  q.  ju  rechnen  fey  ? 

§.  LX.WIf, 


OU<h  RING-  Part-  frogymntfm.  IX.  p.  V9* 
cm  gar  mercfmürbiget  erempd,  in  bemihr 
flcntbom  ©chlefie»/  auffü(>ref. 

(9)  23on  welchem  allem  tiäaqvhllc s dt 

nobilitate  fo  teohli  alt  de  connubiali  foedere 

bie  Krempel,  alfer,  neuer  unD  mittler  Seiten, 
lufammen  getragen  hat. 

(10)  <£i  iß  ja,  h'cruitcr,  bie  Vernnnft 
ber  OTenf d)tn  unb  Völcfer  gar  fehr  unter« 
(«hieben.  €inigtwnüen;  baß fid» bie  »inöcr 
licht  oon  ben  Vätern  nennen  unb  fehretben 
foDrn:  »iel  nuhr  beßwegen  aflein  »an  ben 
m&ueen.  5Betl  bie  legtere  gewiffer , a'< 
bie  erfiere  wären.  Darum  auch  brr  müt> 
eetlicheSlbel,  bentpkeclichem,  »ariujithm 
wäre,  m»»on  tira^vellvs  de  nobilit.  cap.  1 9. 
unb  HOsriNC.  de  iure  inßgn.cap.  7.  §.  2.  n H /. 
bie  Krempel  tufarainen  aetragen.  SßrlcheS 
vo&tivs  de ßatut.feSl.  V.  cap.  2.  Vpr  Wifbrij 


unb  unhefotinen  au$giebf.  SEieauehcvucir» 
ad  kb.  Ib'./eud.  tit.  32.  2lub«re  halten,  we« 
nigftenS,  biefitf  Dafür : ba^wa meine  abeliche 
Dame  einen  unaöelidjenlttann,  unwiffenb, 
heuraihfte,  ba$  Äino,  twi  ber  lUntter , ten 
’Jlb.l  erben  falle  513it  btefel  in  LL.  west<,c- 
thicij  lib.  IX.  I.  15.  beraeflalt  entfebiebtn. 
Unb  »on  ben  -^angarn  mefbet  wimoiz  part. 
I.  iur.  Ilutig.  tit.  7.  p 1 2 baß,  wann  tmabe» 
liehet  Weib  einen  unabdicfteti  ITIann  erbe» 
ee;  bie  Äinöec,  ber  Butter  halben,  «beiich 
fepn  falten. 

(ujdft  ßnb  biefe#  »iUFütliche  Dinge; 
bahn»  man  bem  (Bebraach,  wie  in  al'cn  an« 
bern  <0en>er<f  nnb  <BefeUfd;afien , naehiUi 
geben  9i5ie  man  bann  eigene  Wörterbü- 
cher, aut  ber  34ger  , unb  Äcrgminner: 
0pwd;en,  gema^et- 
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§.  LXXVII.  SInerwogen,  DeßfaüS  ©treit  entfielen  n>iU.  SnDem  einige 
Dafür  halten ; Der  teltator  woUe  hoben ; 

baß  fein  ©tammefolger  vier  abelithe  **>»""/  *<>"  väterlicher  au$  f« 
viel  von  mütterlicher  ©eiten,  hftben  mäße? 

StnDere  aber  oermeinen;  Daß  Diefe  SBefchwerung , in  Dem  ©tammreept,  allju* 
groß ; mithin  Diefe  Bpnensapl  Dergeßalt  anjunehmen ; Daß  DiefeS  vier  atyntn 
heif[en,  wann 

auf  oaterlicper  ©eiten  jwey  un&  fö  viel  auch  auf  mütterlicher  Seiten 
vorpanben  »Aren ; 

93ep  melier  «Besoffenheit  Dann,  ju  bepDen  ©eiten,  Diefe  3»ifhgfeit,in  einer 
fo  gar  wichtigen5tbeicommißfache,  juunterfuchenunDjuentfcheiDen  fepnwiro. 
$.  LXXVHI.  ^un  ift  nicht  ju  leugnen;  Daß  hierunter  oerfcpieDene  ft$ 
s terffojTen  unDDie  Bpnenjapi  alfo  cinrichten  wollen:  Daß  Der  Pater  Detl.Ttbn, 
Die  mutter  Der  II.  2tbn  ^eiffen  ; Die  ©roßeitern  »üterlicher  ©eiten  aber  beybe 
nur  oor  eine®  unD  alfo  Diefe  Den  III.  unD  gleichfalls  Die  bepDe  ©roßeltern, 
mütterlicher  ©eiten,  wieDer  eine  unD  alfo  Den  IV.  Bpnen  ausmachen  folten, 
€tn?a  auf  Diefe  c3ßeife. 


Slllein  Diefe  Rechnung  ifl  falfch  unD  unbefonnen:  ©ann  ti  fommet  ja  unge^ 
reimt  heraus:  Pater  unD  mutter  t>ot  swey;  im  Öegentheil  aber  Den  ©roß* 
pater  unD  Die  ©roßmutter,  österlicher  ©eiten,  nur  oor  eine  unD  alfo  auch 
beybe  ©roßeitern  mütterlicher  ©eiten  wieDer  nur  oor  eine  ju  jehlen  unD  Pa-- 
mit  alfo,  Dergeftalf,  weiter  bis  auf  swey  unD  breyßigTtpnen,  hinauf  }U  fiibren. 
£)ann  wie  Pater  unD  mutter  oor  jwey  Tlbnen  gejehlet;  alfo  muß  auch  Die 
5apl  von  Den  ©roßeitern,  auf  beyben  elterlich  * unD  mütterlicher  ©eiten,  jeDe 
pon  bepDen  jwey  bleiben,  ©olchergeflalt  Dann  feepe  Slhnen  heraus  fümen : 
welches  aber  feine  Ttynenjapi  heilTet  unD  in  Den  ©efcplethtern  alfo  eine  feltfa* 

me 
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me  neue  mifaeburt  jur  ^Ißelt  bringen  würDe  ( 1 2).  ©arum  auch  Der  «Stöbe 
nicht  wehrt,  ftch  Dabep  aufjubalrcn.  UnD  n>ü|le  id)  auch  nufct , wie  ctf  gefefee» 
hen  fonnte : Daß,  nacbDem  Der  2ibei  non  Dem  weiblichem  ©cfchiecht  fo  wohl, 
alö  non  Dem  männlichem,  obbefagfer  maflen,  crforDerf  wirD;  wie  manjwep 
Äpeleuce  nur  not  einte  jeblen  Dürfte. 

$.  LXX1X.  ©ie  andere  Meinung ; Daß  Der  Stammefolger  »irr  2tl;nen 
t*on  väterlicher  unD  wieDet  vier  von  Der  mütterlichen  (Seiten  haben  foüe,  fhuf 
Der  @acbe  ju  nie!,  ©ann  Diefeö  beinen,  nach  Der  »SeralOefprache,  «ept  $lf)J 
nen;  welche  Det.teftator  nicht  verlanget;  weil  er  überhaupt  allein  nur  von 
vier  «Veilchen  2tpnen  banDelt.  UnD.hat  man  fleh  alfo,in  Der  2t«elegung  Die* 
fcü  ^eftamenfe#,  an  Den  X>erjt«nb  Der  &unjh»6rterju  halten  (13);  ohne  Die* 
felbe,  auf  anDere  gemeine  Bedeutungen  ju  sieben.  SSefonDerö  Da  man  bte* 
felbfl  in  iure  derogatorio  eigentlich  Deswegen  verftret;  inDem  fünften,  aufjet 
Den  Curntcren  ; Stiftern  unD  XittcrorVcn,  auf  Daö  weibliche  <&cfcblecht  feine 
Slbfid)t  ju  buben;  weniger  Deswegen  jemanD,  Die  «beliebe  icbenofoige,  ftreitig 

ju  machen  pfleget.  « LXXX- 


(u)  Sann  auf  folche  3Betfc , weil  bai 
tttiblich«  ©<f<ble<ht  ni.ma&H,  in  Der  2ibnen* 
j«hl,  auijulaffm,  fame  ein  fechsfchübiget 
Soel,  auf  nachfolgende  2B(ife,  heran!,  Sann 


b!(  abtlic&e  Schilber  »am  weiblichem  Q9e« 
fdpircht  nie  von  männlichem  abgcmahlct 
und  ahgefchilhcrt  »erben. 


Äur|  tu  fagen : enftpebtr  (tnb  bie  weiblichen 
Schilber  auijulaifen  ober  mit  ju  gehlen.  3fl 
ba<  erfle,  fo  tvären  ihre,  in  aOtn  uornemlich 
ben  Orden!*  und  ©fiftäfireben  befindliche,  <Bt< 
mihlbe  umfonfl;  roärt  Da!  lc$tt,  fo  fame  Da! 
2lbentheoee  von  fed?«  2l[yntn  herau!. 

(» j)  Ser  leftaror  j(l  ein  ftbelmann  qe< 
tuefen;  fo  niuji  er  auch  bie  2lhnenwbl  und 
^eraldfprache  verftanben  und  aebrauchet  ha- 
ben. SBann  nun  birfe!geioi$  >baf  ein  £bel 


mann,  der  väterlicher  Seiten  vier  3tf;»en 
und  fo  Viele  mfuterlither  Seiten  bat,  rin 
acfctfchilöigec  2tOel,  Von  «d>t  211, nen,  beif» 
fcf ; per  Cefiatot  aber  nur  vier  2tf>nen  ha» 
ben  trifl : al!  iß  t!  auch  bep  brr  aöaemtintn 
attvöbnlicben  2tbnenrecf)nmicr  fcblcchttr« 
ding#,  »on  t&ey  (Brofleltem  väterlicher  und 
(wer  Großeltern  mütterlicher  ©eiten,  tu 
IflfTcn. 
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§ LXXX.  ©af?  nun  Diefeö  Die  lautere,  reine,  orDentlic^e  unD  heralb*« 
mäßige  »ErPlärung, 

Der  vier  abelidjen  7U)ntn, 

fei);  Derqetfalt,  Daß  Diefe  SXeDentfart  I)  Den  ©roßbater,  II)  Die  ©roßmuttee 
t)AterIid)er  unDfo  Dann  roicDer  111)  Den  ©roßpatrr  unD  IV)  Die©roßmutter  - 
mütterlicher  ©eite  erforDere;  foldjeö  fonnen  unD  wollen  wir  Dentlid;  ecrocifen 
$ LXXXI.  UnD  jwar  erßitch,  fo  wirD  in  Der 
2tynettjafcl, 

aUejeif,  nur  Die  oberfte  Steplje  Der  »i »nen  geilet.  Sftemlidj  wer  I)  einen  aDe* 
Iid>en  Vater;  fo  Dann  II)  eine  aDelicße  mutter  f>at;  Der  wirD  gwcyfdjnöftr 
geheißen.  <2ßcc  aber,  über  &ert1/  a&eliche  ©roßcicern ; Der  hatbon  bärerlidxw 
©eiten  I)  einen  ©roßt>ater,  11)  eine  ©roßmutter;  fo  Dann  mütterlicher  ©eü 
ten  11 1)  einen  ©roßttacer  unD  IV)  eine  ©roßmutter  unD  Deiffet,  Deßbalben 
t> icrf4>tU>»g  föeä  Vatere  aber  unD  Der  mutter  wirD,  Deßweqrn,  ntd^r  ae^ 
Dac^t;  weil,  tvann  Die  ©roßcitern  beyberfe  to  unD  bon  jwetjen  SöanDen  bott 
2tbei,  Die  lEltcrn  aud)  bon  abriic^rm  öefdjlecht  fetjn  muffen. 

LXXX  11.  ^achqehcnDä  behelliget  Diefe  Xedmutig,  Der  hrraibomdßige 
©ebraue^  fokher Äuußw6rtfr(i4).  ©ahero ein Slberwifc fepn  unD  DaölVay, 

De. 


(14)  3ch  will  auf  fo  eitlen  autoribut  nur 
Den  bewahrteßen  anführen.  ©ieftr  ifl  Io. 
Bapt.  chrystinaevs,  al4  weither  in  ftin»m 
fch-inem,  feltcncm  und  mißlichem  3?uch,  wel 

(hc4  tr  iurisprudentiam  beroicam , befjtVCgeit, 

nennet;  weil  er  barinnm  nicht  allein  eon  Oer 
XVappenEunß ; fonbern  oornemlich  eon  bt 
nen  nieötrl4nötfd;en  Vorrechten  bc4  b° 
tjen,  mittkrn  unb  nieöern  2lbvi4  gcbanbelr 
iinb  a0e4  mit  frönen  Urlauben  unb  Dem  0r 
brauch  aObortru  fo  wohl,  al4  auch  in  anbetn 
Reichen  unb  Staaten  eon  (Europa  bePtfiigrt 
unb  erläutert 'bat.  Sun  bringet  biefer  enr 
nehme  93erfa(Xer  bie  abnenrcchnnng  arric. 
IIL  f.  t.p.  150.  t)i.  inSlbrifi;  erflöget  aber 
bab:i):  baß  tiefe,  bep  groffen  Käufern  unb 
©efchUchtfm,  fo  oft  oovfoinmenbe  ©acht, 
Dennoch  bie  unb  ba  oerwirref  würbe;  folcficm 
nach  er  bezogen  worben,  aDen  3weütl  öabep, 
Durch  Segeln  unb  Krempel  in  Supfer fliehen , 
abtuhelffen.  Sicuti  XVI.  cokivgia  fitprema , 
qum  XXXII.  tfficiunt  cyARTERirt:  ita  ab  illis 


deriuantur  IV.  conivgia  proauorum,  quae 
VIII.  rtddunt  ^varteria.  Ab  illis  II.  Aro- 
RVM  coningia , quae  quatuor.  Vt  ft  ^vatvo*. 
membra  jeu  aRt r. ri a demonßrare  uelis  non 

ultra  avos  progredi  oportet.  Si  VIII,  ’ non 
ultra  proavos:  fiXVl.  non  ultra  abayo i.fi 
XXXII.  non  ultra  ata ros tfiLXIV.  a maio- 
riivs  tue  ulterius  inchoandum.  Si  quit  iai. 
tur  qya  t vor  txhtbtat  qy arteria,  primo  loco 
a dtxtrit  avvm  pattrnum  tallotet:  & fub  Ulo 
aviam  paterttam  ; a finißrts  primut  loats  avo 
materno  iß  fub  illo  avia  materna.  kr  (Tine 

»ert  babtp  »cty;  ba§  bie  «Körner,  nach  Den 
atautt  weiter  fein  Sßorf  gehabt,  bie  2Jne,r« 
wanbfen  ju  benennen;  fo:ibcrn  Die  hd6crc  ober 
irritlauftigrre  Blutsverwandte  überhaupt 
maiores  geheißen;  Wie  bie  t£earfcf>e  ba4 
2Bort  Vorfahren  gebrauchen.  Slßoron  wir 
bie  Urfachen  in  bem  opufculo,*  iure  dtfirm - 
tiae  ad  L caducariam  wcitlJuftig-r  au?grfüh< 
ret-  Dann  tritauut  eine  tteoerong  gewe< 
|en. 

3li  i 
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hemefler  ^erDienen  mürbe;  Wefec  ^agerfpradpe  entgegen  ju  fanbeln  unban* 
t>erft  ju  ceDcn  oDer  ju  fcfcreiben;  al*  in  Den  «JjeralOeamtern  oDer  ^eidbe* 

cammern  eingefüt)ret.  _ ...  t ^ .. 

§ LXXaIII-  £)a  ferneeben  Dem  Ceutfd)em  2ibel,  Da«  2tt?nentrefen 

t>on  betiben  väterlichen  unD  mütterlichen  Öefd)tccl)rcm  eingefuhret ; fo 
bat  man  auch  t)ierun:er , Den  leutfchen  ißefeßen  unD  «echten,  um  fo  viel 
mehr , »u  trauen  unD  nad)jugcben.  Sinn  erf Idvet  Ca«  ©a<£jtfcbe  XVex d)> 
bilö  (M/  Die  vier  2ll?ncn3ah>l  mit  Diefen  Torfen  : W>eld>  Wann 
von  feinen  riet  Tt^nen,  Da*  ijt,  von  3weycn  &Itervdtern  unb  von 


QJierfcbilDig. 

SroepfcfcilDig, 


•twven  «mmütttm  utibtföolccn  Kt  W4«l6ung  fmto  fu$  in 

lim  sad)fi!*tm  Han6«d>t(-«)  «»<  ««<*>  ">  Sd)wabcn|picgel,i7; 
in  einjtinumgcm  £on. 

§.  LXXX1V.  <2Bie  Dann  aud>  Der  vierfc^ilöig«  2tbel  im  ?atrinffcpcni 
avita  nobiliras,  niefjt  utouitn  oDer  proatara,  genennetunD  folcpeö  feibften  tn 
Uberfe&ung  Der  tewtfd)en  lurniergefetsc  enthalten  ( 18).  UnD  möchte  tep. 


( ,1 ) ©it  ®Mte  &<*  »e ichbilöe«  arrtc. 
111.  ftnV  folaen&e : »eich  m*nn  vo»  fei- 
nen riet  2lbnen , Da«  if»,  von  «»eyen  Zit- 
hern tinö  jereyen  ZUmiittern , «»fei- 
nem Recht  onbefth°lM»  ift,  Den  mag  me. 
m«nÖ  be-'cbeUen  in  feinem  Recht- 
( 16)  ^4chfif<hem  JUnDrecht  oötr 

©achfenfptegel  Hb.  1. * rtit  j i.  i(i  btife«  m t 
eben  0 n Sßfrten  enthalten.  »rlcp  ttlann 
»on  fc-nenrier  2tbnen,  fca«  ifl,  von  jo>eyen 
ZUritetn  onö  von  Jrreyen  Zlimtmern 
(mit  I'<m3n,a*)nnö  von  Vato:  ant>Mat- 

«e  Oie  nnbefAolter.  ( *a«  ifl  »onptcn  öt>e- 
tifyn  fey»,  «nbefchoUe»  «n  fei- 


nen Rechte»  »ft,  öen  mag  niemand  be* 
fchelten  in  feiner  ©ebnet. 

(17)  3a  FL.  ALEMANNICIS  COp.  XLVll. 
UH&  XLIX.  Ille  KoaitiVM  naialium,  qui  pt- 
t rem  £5*  matrem  habet  nobilem  avos  AViAsqu* 
nobilss,  ix  utroque  latere  cum  patris,  tun» 
m «Iris. 

( 18  ) SEBefdje«,  au«  Den  «Tornieraefe« 
tjen  bt«  ryxnfri  fo  tvohl ; al«  he«  Franc. 
modu  pandtäii  triumpbalibus  low».  II  Hb.  1- 
n 7.  ton  Ul  « au«<}.  führet,  in  muceilis  tom. 
1.  lib.  111.  tpufi.  j.  utrum  utnui  ntbilitaf 
dißer,  l.p,  1161. 1162. 
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meinet  ^Ijril^reünfchrn;  t>a§  jemanb  t>ie  Seit  anjrigen  fünnfe,  in  reelcher  &ie 
<2ßeife  unt>  Der  Übermut!)  aufgefonimen. 

ö4>t,  fcc&ebn  oöer  jwey  unt>  öreyfjig  Xfyun,  »on  einem  'Übel* 
mann,  5»  erfordern  ( 19 )? 

Q3efotit>er0  Da  aud)  in  anDern  ^rooinfcen,  reo  man  auf  Die  vier  Tinnen  büff, 
fid)  feine  t>6bcre  (Stflärung  finDet-  ©aoon  felbften , DaO  ©4>Ie|Tf4>e  ftic* 
terredpt,  jum  dufter  Dienen  fan  (20'. 

$.  LXXXV.  ^Dagegen  Der  Cf xnreurf  umfonfl  ift : Daf5glcid>reohlaucf>Die 
(Eltern  felber , bet)  Den  vier  2ll?nen , nicht  ju  oergeffen  redren.  Silo  Deren  ' 
DaO  0dd?ftfc^e  jeanbredpt  mit  £rroef)nung  tf)ue.  9?ur  Die  (Eltern,  als 
^Bater  unD  Butter,  f)eiffcn  feine  2H?nen;  fonDern  Die  (Svofjeltern  fuhren  Den 
bahnten.  cßcrmuthlid)  fommet  Datt  <jißort  Dem  £itdp|töben,  fo  reohl,  als 
Der  Seöetttung  nach/  mit  Dem  £ötetmfd>en  a»W)  amtis  ,atiilitas , reelles 
, «Ir  oDer  hodp  an  jfabren  I>eigt;  reeil  Die  Jahre  felbften,  trer  Derne,  ani,mit 
einfachem  n getrieben  roorDen,  überein.  UnD  Diefeä  na<$  Dem  3eugnif?  var- 

RONIS 

(19)  iff  biefe  fraget  ial«  m&nnliebetn,  Den  vierten  04>iiö  au«.  - 

3u  melcbec  3e«  onö  aa»  t vm  vor  ’m acbet.  3?ur  Der  (Bebrancb  bemriiferf  bicr 
einem  0ri?ein  Äedpt ens  aafge-  ade  alte  Seutjihe  »ernänfdge  ©etrofoheifen 
bradjt  tvoröen,  mei>«te  von  uiD  e.forDert,  äbrr  Die  ouitam  nolulir«tcm 
«4)t,  feebsjeb»  o&et  »tvey  unö  autb  proiuittm,  abauitam  unD  atauitam' 
öreyflig  ahnen,  jnm  voUfomme-  »am unlieb  Da«  legrere  DeßWegen;  tvnl  Der 
wen  aoel|lanö,  unentbehrlich  Jo  JWmer  ihre  (Befcblecbtorccbnung  bi«  au 
erfotöern  ? Die  atauos  gegangen.  5ß(ld&e  auch  Da«  Oifif. 

Sann  baß  Ditfe«  in  »erfchiebenen  Stiftern,  Die  anvertvanören  |u  erben,  nfebf  weiter 
g ifUicben  unD  n?eltlid;en  RUietoröen  t)abtn,  b&VOA  tolr  ad  L.  CaHucariam 

fc&lecbfcrDmg«  erforDert  werbe,  Daran  fan  ge&anbelt  unD  getoiefen  haben ; Daß  au*  Da« 
niemanb  jwcif.ln,  Dtm  Die  beatige  »Deife  pbpftlicbe SKecht Daran  etnen ^ebelf yenoinea 
im  gtatfebem  Äeieb  befanut  i|t.  ffitl-  unD  bi«  auf  Den  vierten  öoppe'te»  <Bra» 
the«  aber,  Deswegen,  um  fo  viel  mehr |U »et*  Der  anvenvanöfebafft  Die  «ben  »erbaut, 
tpunbern;  reeil  in  anDern  Reichen  eine  griffe  SBelch?«  alle«  boeb  febr  unartig,  bare  uut 
reünMbl'  «K  vier  Der  «belieben  ab"«»  unbiUig  herau«  fommet. 
gar  nicht  »erlanget  roerben ; nachgehenb«,  Da. 

alt  oben  erroebnet , in  öffentlichen  Carnie-  (10)  SInDerer  »or  jt$o  ju  gefchweigen;  h 
ten,  vier  ahnen  rittermifüg  gemtftn,  in  feffrt  Da«  Scblefifcbe  Sitterrecbt  D « 

Sbaf  unD  Wahrheit,  et*ra«  ü&<rmütotgc«iff,  wemtzky  in  Dem  «Cirel ; refe  mau  Die  aDeliche 
mehrere  ahnen  ju  erforDern;  tote  Dann  felb-  «Pappen  anffebcoibren  foüe,  nicht  meh', 
flen  Da«  beralöifcbe  »Port  qvATutA  vier  al«  vier  an  Der  3ahl  unD  Wann  folche«  ge* 
0cbü»ee  Dah«a  Ji'let;  Daß  in  tuita  nobilittte  fchehen,  erhUf  D’e;felbe  auf  Dtr  Ätetcrbantf 
ober  Dem  vierfcbiloigem  aoel  ein  jeDe«  fttr.en  0i9  Denjenigen  gleich,  Die  noi  oicle 
»Pappen  »om  weiblichem  @ef<hlechtfoi»»hl;  2tfc"<n  mehr  aufjuweifen  hatten. 

Bii  r* 
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ronis  (21 ).  bleibet  cö  folchemnad),  fcblccbterbingd,  Dabep : Daß  Die  vier 
jfbnen  nur  von  (Brofjeltern  (jerjuvcc^nen ; Der  Eltern  aber  ihrer  0d)ilöec, 
Defjtvegen,  nid^t  gebaut  roerDe ; weil  tiefen  Der  Tibel  ton  jenen  an  fi$  an* 
geevbet  (22). 

cxviii,  etücf. 

©onDerbate  25eDencfen , übet  einem  fideuommifs  ober  ötammreebt  vitvföil 

»Oiger  von  2lDel. 

(3  Der  vfjerr  un$  eine  faßt  fpecie>:\  nebfl  fcd)e  Swgcn  iugefenbet  k. 
Jjat  N N.  vor  130  c*n  fideicommijjwn  famtliae,  berge* 

ftalr,  errietet;  Daß  in  feinen (Sütern  fein X>ctter  unt>  Dcflelbenmünn* 
liebe  ^eibeeerben  fucccDiren  follen;  jeDod)  Dergcflalt,  Daß  felbige  von  vier 
öbclicbcn  2(bncn  gebobren  fepn  müffen.  SlBomit  Der  tejlutor  Die  weibliche 
(£iben  jo  tvobl,alO  Diejenige,  welche  auö  tTUßbeuratben , non  unaöeliet)en 
tTCürccrn,  aebobren,Dem  alrem  aDelid>em  ©efct)led?t  jutn  beflen/  auögefcblof 
fen.  ©olcbemnacb  tviU  Der  £err  non  untf,  über  nacf)folgenDe  fragen;  «>a$ 
Diöfallö  rechten* , belehret  fepn. 

§.  II.  UnD  jtnar  erjlüdjtnirD  gefraget: 

1.  ^rage. 

XX7ie  Die  härter,  von  vier  öbelicben  3bnen  gebobren,  ju  vet* 
(leben,  ©b  ee  genug  fey,  wann  auf  beyben  0cüen  vier  ober 
vielmehr  von  jeber  Seiten  fo  viele,  mithin  3ufommen  «<±>t 
3ibnen  erforbert  würben? 

©d>eitv 


(21)  varro  de  L Latina , in  aerbo  anus, 
fevet  Dicfe  Regel  jum  ©runoe ; Pap  itrarnH«/ 
anDn«n»f,  nad>  Der  ©eftrabart  feiner  3rit«n, 
unterfdiicben ; weil  jene«  mit  einem  «infamen 
n,  bo.Ä  ItQfere  SBort  aber  mit  tinem  br|>|H 
t«m  ««  gefeftreben  twbe.  Tie  n!trn  fUtci- 
nee  aber  feine  confontntei  »er  oppelt.-  m t< 
bm  bepbc  Wörter  nur<tn>n  Doppelten  SSrr- 
fianb  aeftabt  bätt.n:  ba|j  «»*»  alt  unD  »«««< 

aud)  rin  ^ab*  gebeiffen  habt  tvcltb*8  man 
naebbrro  tmreft  ba<  Dopve’te  ««,  «on  jetem, 
nnt  ndiitöcn.  3ßa«  aber  Der  Sacbfitöe 
glossator  doii  tnui,  Dem  -^inDern,  (fttrÄr« 

m t/  jo!d;e<  giebtjmar  Slnlaf  ju  unfaubern 
©ebanef-n:  nur  haben  Die  SKömer  bas  D*br 
in  einem  Reif  ober  einer  in  Die  Ronöe  |id> 
ftürmenbtn  ©erlangen  , WcUftc  ihren 

©<hw«»9  im  Rach«»  «Wtca,  wgeflti' 


lt(.  SBelcfte«  Dt n pbilologis  jum  9?ad»bendFen 
ju  äberlaffen ; Diefri  Gurtes  brcpcrlep  X>o 
Deutung  jufammen  ju  läumen. 

( u)  Safter  in  bau  aDclicbem J£>elDenrec^f 
bie  grage  »wfpmmit; 

<Db,  im  ^aUe  Der  Vater  Den  2fDel 
vertüurcfct,  foldie«  Den  ©of?n 
oneDel  machen  Fonnte? 

©uleftet  ifi  fo  lange  mit  nein  <u  beantworten: 
bii  bie  ©d)Wtrc  ie<  iDerbreetieni  erforbtrf; 
baS  man  bie  Strafe  mit  auf  bie  Ämfer  rieft« 
ic.  bem  altim  Cenefcbem  2oel  fom« 
met  folcftrS  um  fo  viel  unbilliger  heraus  ; weil 
bie  tladjfommen  ben  ÄOel , btn  Vorfab* 
een  jubantfen  unb  nicht  bereßnaDe  tftrer  €1« 
fern;  tabero  beffabi  ber  ©runb  Der  tfint« 
fd}eiDuugmit  ben  Ötflmmegftter»  einmep 
tu  halte«. 
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©cheingrünöe. 

§.  III.  üb 1&  nun  wohl  fcheinen  m&d)fe,  Daß  anfangs  1 )beßroegen  Da$ 
festere  Dafür  iu  halfen,  n>eil , Denen  Ceutfchcn  unD  ©chleftfchen  bitter# 
rechten  nach,  bei)  einem  vollbürttgcm  2tbel,  auf  Die  mütterliche  ©eiten 
unD  üorfahren  fo  wohl;  als  auf  Die  väterliche  ju  fchen  rodre;  mithin,  bei) 
jebem  $beil,  vier  «beliebe  2lbnen  erforbert  würben;  nad)gehenbs  2 Diej'eS 
in  ©riftern  jo  wohl/  als  ritterlichen  ©rben  gewöhnlich,  Daß  echt  oDet 
Wohl  fechjebn,  aud)  in  einigen ,$wey  unD  Dreyßig 2U?nen  erwiefen  unD  auf* 
gefchwobren  werben  müften,  ohne  welche  5ahl  niemanD,  in  Dergleichen ©tift 
ober  ritterlichen  ©rben,  oor  tüchtig  ju  halfen  wäre;  ferner  Da1  3)  Der  te - 
(fotor  fo  fehr,  00c  Die  Reinhaltung  feines  abelichen  ®efchled)tes,  befolget  ge* 
wefen,  um  fo  oiel  leichter  $u  glauben.  Daß  er  Die  vier  2lbncn,  oon  einer  j e* 
ben©ciren,  oerjlanben  wiffen  unD  Daburch  4)  alle  tHißhcurathen  oerhüten 
unD  Denfelben  Damit  oorbauen  wollen,  wann  5 ) Die,  aus  ungleicher  VZtye, 
erzeugte  Äinber , auf  fo  oiele  gradus,  ausgefchloffen  wären. 

(£ntfd>eibungegrünbc. 

$.  IV.  SMeweilen  aber  anfangs  alle  ^cralbecammern  unb  (Berichte 
Damit  übereinfommen,  baß  Die  vier  21hnen  ober  Der  vierfd>übige  Slbel  Der* 
geftalt  $u  rechnen,  Daß  oon  väterlicher  ©eiten  (Großvater  unD  (Großmut* 
ter  unD  eben  alfo  mütterlicher  ©eiten,  (Großvater  unb  (Großmutter,  oon 
Slbel  fepn  follen  unD  Diefe  Rechnung  aud)  Deraejlalt,  in  allen  abelichen  ^äu* 
fern,  nicht  minber  alfo  abpe;eid>net  unD  oorjlellig  gemacher  wirb,  als  Das  ge* 
jeichnete  Ichema  mit  fich  bringet. 


<üann  Die  jtvey  iEItern , in  abjleigctiöen  (Glieöern,  nicht  aejehlef,  fonbem 
vielmehr  fupponitet  unD  oetjlanben  werben,  wie  folcheS  hep  Dem 

3m  3 chw- 
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christinaeo  in  iurisprudentia  beroica  tom.l  artic.  3.  2.p.  1 62. 

hoepingio  de  iure  infignium  feSI.  XF.  n.  1 300. 
in  <Sem<S!?lt>en  unt)  Ifijrempeln  erfel>en ; nachgehenDS  auch  in  Dem 
©ächftftf>em  VDeictjbilöe  art.  III. 

fo  wohl , als  auch  in  Dem  „ 

©dd)fifct)em  ßanörecht  lib.  /.  art.  3 r.' 
feine  anDere  Söefchreibung  Der  vier  Sinnen  ftd^  finbet,  als  Das  ein  mcrfdjil* 
Diger  non  SlDel , non  väterlicher  ©eiten , 3 voey  abeliche  (Bro^cltem  unD 
non  mütterlicher  ©eiten  gleichfalls  3wey,  einen  ot>elidpen  (Broßvatcc 
unD  (Srofjmutter  haben  (olle ; womit  auch  Das  ©chwabenrecht  überein 
fommet 

LL.  aleman.  cap.  47.  unD  49. 

nachgehenDS  Dergleichen  Rechnung  auch  felbjlen  in  Den  CurnierbüchernbeS 

RlXNERI  p.  71.  unD 

Fr.  modii  in  pandeB.  triumpb.  tom.  II.  lib . 2.  n.  7. 
anDerft  ober  weiter  gemacht  ober  verlanget  wirb,  als  Daß  wer  in  Den 
tCumier  einreuten  unDfdmpfen  wolle,  3wcy  abeliche  ©«hübet  i)DeS  (Svop 
ratere  unb  2)  bet  (Sroßmutter  väterlicher  unD  wieber  3wey  mütterlicher  ©<ü 
ten,  als  3)  Dtö  (£>rojh?atere  unD  4)  Der  (Sroßmutter,  nortneifen  unb  auf* 
fchwären  laflen  folle;  über  DiefeS  auch  felbften  Das  fo  genannte 

©ct>lcftfct)e  Kitterrecht  de  quatuor  elypeis  in  iuramento  confir- 
mandity 

Die  formulam  iuris iumndi  Dergeflalf  norfchreibef;  welches  alles 

de  lvdewig  in mifctüis tom.l  lib.  3,  opufculoi  num  uenter  nobili * 
tet?  diff.i.p.  1161.  1162. 

auSfuhref. 

Beantwortung  Der  ©cheingrün&e. 

§.  V.  dagegen,  was  in  Denen  tationibus  dubitmidi  angefübref,  Der* 
geflalt  bepfeite  ju  legen,  anerwogen  ad  1 )f>iefelbfl  nicht  Die  $rage:  obaufnü* 
tcrlicher  ©eiten  Der  Ccutfche  $lbcl  erfoDert  werbe,  als  welches  allerDingS  fei* 
ne  unumgängliche  Svichtigfeit  hat;  fonDern  wie  Die  mütterliche  2lbncn  }ujch* 
len  unD  wie  viel  Derfclben , ju  einem  vicrfchilöigcm  2Jöcl  erforDert  werben. 
Da  wir  Dann  in  Denen  rationibus  decidendi  hinlänglich  erwiefen;  Daß  in  Denen 
vier  Slbncn  nur  3wey  non  mütterlicher  unD  wicDer  3wey  von  väterlicher  ©ei* 
ten  erforDert  werben ; ad  2 ) wann  alfo  mehrere  atmen  als  viere  vonnäthen, 
folcheS  beßwegen  erwiefen  werben  muß,  weil  felbfien,  obbefagter  muffen,  in 
Den  abelichcn  tCurnier  unb  Kitteifpiclen,  worinnen  Doch  Der  2tDel  unD 
Kirterftanö  gar  behutfam  unb  in  Dem  ^lufi'chwbren  Der  ©chilbcr  ungemein 
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f$arf  gewefen , nicht  weifet  als  »iec  ©chilber,  3w>ey  »on  »äferlicher  unD 
$wey  »on  mütterlicher  ©eiten,  erfordert  wotDen,  nach  welcher  Unterfuchung 
ein  folcher  fo  gleich  eingelaffen  unD  Der  ©chaar  Des  hohen,  mittlern  unDnte« 
Dern2(Dele  jugefe  llet  worDen ; bet)  welchen  UmftänDen  Dasjenige  ©cift  oDec 
<DrDen , Die,  über  Diefe  Pier  2thnen5«hl,  noch  mehrere  erforDetn  wollen,  foU 
djes  $u  erweifen  fchulDig  , aus  was  »or  ?0lad)t  fie  Dergleichen , gegen  alle 
ritterliche  (ßeroohnbeit  »erlanget;  wenigßenS  es  feinem  privat -cDelmann 
in  ©inn  fomnten  wirD  oDer  mag,  aßen  KitterorDnungen  entgegen,  mehr 
als  3wey  Slhnen  »om  Vater  unD  3tney  »on  Der  ttluttet  ju  »erlangen ; als 
wornach  Der  teßator  fich,  »ermutblich,  auch  gerichtet  unD,  »ermöge  Des  ob« 
gebauten  ©chleftfchen  ^itterrechtee,fid)  richten  müjTen;  wenigftenS  jeDem 
dichter  obliegen  will,  bet)  Dergleichen  geferynäßigen  Auslegung,  fchlechtcr-- 
Dings,  ju  »erbleiben;  Dahero  ad  3 j Dem  teßatori  auch  genug  gewefen  unD  fepn 
follen , XMi  fideicornttn/farium  beredem  unD  33eftfjer  feiner  ©tammguter, 
Dergejlalt  etttjufchrdncfen,  fo,  wie  es  Die  gemeine  Kttterrcchte  unD  iBerich- 
te,  als  auch  in<  befonDere  Die  ©chleftfch*  2trticfel  erforDern;  ad  4)  folglich 
DaDutch  aßen  mes  alliancen  unD  tHißheurathen  fchon  hinlänglich  begegnet  ; 
wann  Dero,Äinber  äd  5)  bis  auf  Die  Dritte  Generation , »or  unfähig  9fh<us 
ten  werDen,  ju  Dem  53efih  Diefer  ©tammgäter,  ju  gelangen. 

§.  VI.  m halten  wir  Da»or : • 

Daß  Der  teßator  buius  fideicommifft.  unter  Den  tner  Stirnen,  nicht® 
ala  3i»ey  non  väterlicher  unD  3roey  von  mütterlicher  ©eiten, 
verflanDen  oDer  »ergehen  ntägen,noch/  Da»  Ce(lamentfelb« 
(ten,  an  (ich  eine  anDere  ICvElarung  leiDe. 

§.  VII.  SnxpienS  wirD  gefraget  : 

II.  5röSe:  . 

<Db,  im  Salle  tvxßdeicommiß'arius  betet , alte  Dem  bürgerlichen! 
©tanDe  ein  <£hct»eib  nehmen  foIte,er  Deßbalben  t>ex  Jueeeßion 
in.  Diefen  ©tammgütern,  fleh  perlufHgt  mache  ? 
©ebeingrünbe. 

§.  VIII.  Ob  eS  nun  wohl  fchetnen  mbchfe;  Dag  anfangs  1 ) Derjenige, 
fo  außer  Dem  StDelfhmD  heuratlvre,  um  fo  »iet  mehr,  als  (feine  unfchulDtge 
ÄinDcr,  mit  Dem  Verluft  Der  ©tammgüter , ju  bettrafen,  inDem  Derfelbe 
feine  eigene  ©chulD  »crbülTete,  Dahingegen  Deffen  ÄinDer  Die  £aft  ihrer 
tem  tu  tragen  fehlen?»;  nacbgehcnDS  2 Dergleichen  ungleiche  <?>eyvatben, 
bep  Den  Ceutfchen , »erhaß'er,  als  in  aßen  anDern  Reichen  unD  Staaten, 
bon  Europa , wären  , welche  auch  Deswegen , an  Dem  Verbrecher  felbtten, 
bUlig  ju  hefteafenunD  jwar  Derge(talt;  Dag  er  3)  nicht  allein  alle  Hoffnung, 
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jut  ©tammefolge  oerlohre;  fonDern  auch  4)  wann  er  bereite  Das  ©tatmm 
gut  im  ^3cfi%  hätte,  ftch  Dcffelbcn  DaDurch  vcvlufttgct  mad;te. 

l£ntfd)cibungegrünbe. 

§.  IX.  ©iewcilen  aber  anfangs  alles  DiefeS,  mtePerum  auf  Pie  (Bewohn* 
heit  Der  ritterlichen  Kcchtc  unD  ©aßungcu  anfomniet,  in  Penfelben  aser 
ficb  nirgcnDS  finPet,  Daß  Derjenige,  Der  eine  bürgerliche  jurn  (Eheroeib  nähmt/ 
feines  angeboi)rntn  ©d)ilDea  »erluiliget  merDenjfolte;  iuxt)gel;enDS  Die  tdgli* 
d>e  (Erfahrung  folcheö  auch  bep  Dem  hohem  2töcl  auSrocifet,  Daß  einem  Sür* 

(len,  Der  aus  genuinem  ©tanbe  gehcpratßet,  Dcßmegen  feine  qu.iejho  jta- 
tut  gemacht,  unD  Das  Regiment  Deßbalben  aufgefünDct  unD  genommen  roor* 

Den;  ob  gleich  Die  aus  folget  ungleichen  >£X)t  eräugte  .tfmDer  jurHanD-unD 
llehmefolge  unfähig  geblieben ; Dergleichen  aud)  in  ©tiftern  häufig  oorfom* 
men,  Daß  ein  jum  ©cifc  berechtigter  eoangelifcher  canonicvs  Peßmegen  nit$t 
geßinDert  roorDen ; roeii  er  eine  bürgerliche  '-Ehegattin  genommen , ob  gleich 
feine  aus  folget  (Ehe  erjeugfe  Ä'inDer  unfähig  roorDen;  eine  abeltche  Stifte* 
würbe  ju  erhalten ; über  DiefeS  Das  bürgerliche  VDcib  Den  tTlann  nicht  buv- 
gerlich  machet,  noch  Denselben  feinen  2lDel  nehmen  oDcr  ant  üchtig  machen 
tan;  oielmeßr  aud>. Der  Ccutfchcn  VDeifc  nach,  eine  Sürfhn,  mann  fie  einen 
Bürger  oDcr  jemanD  aus  Dem  nteöerm  Stbel  ober  (Brafen  heprathet,  Deßroe* 
gen  weDer  jur  (Bräftn  noch  *ur  (Ebelfrau,  noch  ju r Bürgerin,  ober  entfür* 
ffet  wirD,  oielmehr  Diefelbe  ihres  (Ehemannes  geringem  ©tanbee  obneracfi* 
tet,  eine  $ür|iin  oerbleibet,  ob  fcf>cn  ihre  Äinber,  nad)  Dem  gemeinen  0prid)* 
wort,  jur  ärgern  oDcr  geringem  <£>anb  treten  ntüffen ; Dcfien  allen  Dann  Die 
Urfadje  aud)  leidlich  in  Der  CTatut  ju  juchen,  roeii  Die^cutfcheauf  DenSaa* 
men  Der  Eltern  gefehen,  roooon  Die  ÄinDer  entfprojfen,  als  roelcher  Durch  eine 
ungleiche  Vermengung  unD  Öeywohnung  verunreiniget  unDbefiecfet  roor* 
Den;  «oelche  Ph<Jnta(te  bei)  ihnen  allein  Die  ‘üßürcfunggethan;  Daß  fie  bet)  abeli* 
chen  Äinbern  auch  abclichenSaamen  crforPert,  ohnerachtct  jcDer^ßernünf* 
tiger  roof)!  begreiffet,  Daß  in  '£batunD'2Bal)rbeit  folches  feinen  (BrunD  habe. 

Beantwortung  ber  ©cheingrünbe. 

§.  X.  ©agegen  roaS  in  Denen  Sweifelogrünbcn  angefübret,  Dergefialt 
bepfeite  ju  legen,  anerrcogen  ad  1)  biefelbfi  es  mobl  heiffen  mochte,  IViUfühc 
• brid)t  Vernunft  unD  (Befere;  mithin  es  nicht  auf  Die  grage  anfomniet,  mas  * 
gefchchen  fonntc  oPer  folre;  fonDcrn  iras  fiep  Der  Ccut|d)c  2lbcl  eins 
tnaßl  gefallen  laffen,  unD  Durch  Den  Gebrauch  jb  vieler  feculorum  berühret; 
ad  2)  jroar  an  Deine  ifl,  Daß  trePer  Die  Corner  noch  Die(Bried>en  ihrer  natür* 
liehen  Neigung  ju  einer  liebenSrcürPigen  Werfen,  mann  fie  aud)  aus  Dem  gemei* 
nent  ^aurenftanb  gewefen,  oDcr  ton  Den  beerben  roeggeoommen  roorDen, 
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tiefen  Cott  unD  Swang  angethan,  dergleichen  0fre  vor  eine  tTIißhevracfr 
miD  S3eflecfung  it>rcö  2lDelS  ju  galten,  oDer  i I;re  aus  fold>er  gezeugte  .H'intct 
»ou  unef>elict)  oDer  mir  w>r  ^alb/tcl  auSjugtbcn ; oiclmebr  /«  mulieribvx 
fceniczs,  aufs  höchfie,  matrimonii  nullitatem  darauf  gefe^ef,  unD  Derglei* 
chen  *£he  oor  null  unD  nichtig  gehalten;  uoelc^eö  aber  Doch  Den  Ätrchemed)-' 
ten  und;ri|tlich  gcfchienen,  Das  Saccammt  Der  ^eiligen  (Ehe , weltlicher  51b^ 
fichten  halben,  ju  hinDern  oDer  ju  rrennen;  ad  3)  Da  Die  größte  ^cIDen  (1* 
m Den  ^tyyat^tn  Die  ftebe  übernehmen  laflciv  cs  auch  ‘nicht  räthlid)  fdhiene, 
einem  taDelichem  tapffenu  Dvitter  Deswegen  fein  ‘Erbrecht  oDer  0efd>(ccbt^ 
würbe  ju  nehmen  oDer  ad  4)  ihn  feiner  aDelichcn  Stammgüter  luentfeöen 
§.  XI.  $Üs  halten  wir  Dafür; 

Daß  Dicfeo ßdeicommifs  Feinem,  bet  feilte  »iet*2Ihn«n  »orfich,  xo& 

Der  »erjaget,  noch  genommen  werben  möge,  wann  er  ßefa 
gleich  au0  Dem  gemeinem  'jönrgcrjiaiiö  »erheyrathet,  unD  in 
eine  mefaüiance  »egtebet 

III.  Stage. 

§.  XII.  Vielmehr,  welches  Die 

Dritte  Stage  4. 

gleichfalls  entfd)aDef,  t!>ut  Die  tTJißbeyratb  Dem  ftbeicommi|favifchem  (Er* 
beit  gar  feinen  ^ort;  fonDern  es  belfült  Derfelbe  nicht  allein  Das  Stammgut, 
De|Ten  ungeachtet,  fonDern  et  rnnmiet  auch  folcheö,  wann  il>n  Der  ordo  fuccefi 
ßriui,  in  fideicommijjoria  fuccesfione  trift,  in  Q5eftf$,  ol)ne  Daß  ihm  ßinef  ' 
tmaDefichen  (ShcweibeS  f>albert^  jetnanD  cinigeu  QSorwurf  oDer  üpinDernifi  ju 
machen  befuget.  ' * 

§.  XHi.  Viertens  wirD  gefraget: 

IV.  Sragc. 

®b  aber  Dergleichen  ZünDern'unD  Söhnen,  Die  0110  fothanec 
imgletchen'Eh  wjeugte&inber  f*nb,  nicht  allein,  wann  ihtUa» 
ter,  ehe  er  noch  D00  Stammgut  im  Söcft^  gehabt,  »ecflir* 
bet,  ju  Der  Stamnwfolge  alle©  «echt  JU»erfagcn;oDerwann 
, auch  X7ater  bereit?  Da©  Stammgut  befcjfen,  nach  Deffert 
<CoD  Dicfelbe  aus  Demfelben  ju  weichen,  unD  fold^eo  anDern 
»ierfchilDigenÄrbenfchlcchtcvDingoju  überlaßen  fchulbig? 

Schein  grünbe. 

§.  XIV.  Ob  cS  nun  wohl  feheinen  mochte;  Daß  anfangs  i)e«  gleichwohl  * 
feht  hart  unD  unbillig  fchiene,  einet  unaDelichen  «Blattet  halben  ihnen  ihr  »öter* 
licheo  Scammfccht  ju  oerfagen  oDer  auch  a)  Diefdbe,  wann  ihr  93  ater  fich 
fchon  in  Dem  Söefih  unD  ©enuß  DeS  Stammguteo  befunDen,  fie  Deßhalben 
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Daraus  ju  »reifen,  unD  folcf>c^  mit  Dem  SKücfcn  anjufeben,  ipfo  iure  oerbum 
Den,  unD  jwar  DiefeS  3)  ohne  einigen  ^roeeg,  beoor  Diefelbe  wenigftens  mit 
ihrer  SftotbDurft  »orbero  gehöret,  unD  Darüber  gerichtlich  ernannt  worDen ; 
in  mebrern  E rroegung,  Daß  4)  Denen  gemeinen  Kedpten  nach,  Das  £Beib 
Durd)  Den  3ftann  gcaDclt  unD  in  Die  VPüröe  gefeget  wurDe,  in  welcher  ihr  Ehe« 
mann  ftd)  Juratue  mfltrimonio , bcfutiDen;  ben  welcher  ’&elchaffenbeit  5)  auch 
Die  Kömifchc  abclichc  (Bcjchlechter  ihre  ^rcyhcit  behalten,  an 6 Dem&är* 
gerftanD  Eheweiber  ju  nehmen,  ebne  DaDurcb  ihren  erzeugten  ÄinDecn  tovt  jit 
tj)iin ; »iclmebr  6)  Diefelbe  bei)  ibrem  iure  imagimm  geblieben,  auf  Die  unaDc- 
liebe  tVliitrer  aber  gar  nicht  gefeben  worDen;  unD  ob  gleich  8)  einige  aus  Dem 
Kömifchet n panitiat,  Dergleichen  .fjepratben,  aus  Dem  Pöbel  unD  geniei« 
nem  Sßürgetftanö  ju  btnDern  geführt,  unD  auf  einen  legem  probibitoriam 
Degwegen  angetragen,  folcheS  einen  foldjen  Hermen  unter  Dem  Q3clcf  gema* 
eher,  Die  Dergleichen  Verbot  wiDer  alle  natürliche  unD  göttliche  (öeferte  an« 
gc|el)en  unD  geglaubet  haben , Dag  folcheS  eben  fo  unmenfd)lich  heraus  füllte, 
als  wann  man  Die  freye  Hilft  unter  Bürger«  unD  Patriticnutft  theilen  unD 
»erbieten  weite,  Dag  Die  Sonncnfhablen  Den  gemeinen  >$ürgcrftant>  nicht 
befcheinen  feiten,  bei)  welcher  ^öefdbaffenbeit  fe  Dann  auch  tw#  Verbot  wieDet 
cagiret  unD  aufgehoben,  mithin  jeDem  patritio  unD  ttobili  Die  alte  Sreybeic 
wieDer  bergeflellet  worDen , aus  Dem  infima  plebe  fich  (Übeweiber  ju  nehmen, 
ohne  Degbalben  ihrem  0cfd)lecht  unD  ^achfommen  einen  (BeburtofWen  aru 
jujeigen ; wie  Dann  9)  in  anDern  Königreichen  Diefcftrepbcitnicbt  minber  noch 
heut  ju  ^agc  geblieben,  unD  »or  eine  Klugheit  unDXPoblffanb  gehalten  wur« 
De,  wann  ein  armer  »011  5lt>el  ftd)  unD  feinem  ©efchlecht  Durch  ein  begütertes 
(f beweib  aus  Dem  gemeinem  Q3ürgerftanö  wieDer  aufjubelffen  fuche;  in  Der 
*£bat  auch  10)  Dem  armen  ?(Del  Durch  Dergleichen  ^öeftrafung  DertHighey« 
ratben  Der  gröfTctfe  ‘Jort  unD  @d>aDen  gefchabe  weil  Doch  Das  meijte  öelD 
fidh  jego  bep  Dem  s33ürgerftant>  im  -£anöel  unD  VPanöel  fdnDc,  als  welcher 
Dem  2lDel  mit  Der  Kaufmannfd)afc  bei)  QSerlujt  Des  SlöelftanDeo  oerboten 
würe,  aus  Den  .{jcrrenDicnücn  aber  insgemein  mehr  l£bre  als  Kcichtbum  ju 
erwarten ; 11)  nicht  ju  geDencfcn , Dag  autf)  Das  ©berbaupt  Der  Kömifct)cn 
Kirchen,  fo  gar  auch  in  hoben  Stiftern,  Dergleichen  2luSfd)licjTung,  DerauS 
ungleicher  £bc  erjeugten  ÄinDcr  oor  uncbrifilicb  gehalten ; um  fo  oiel  weni« 
ger  n)  folcheS  Dem  teflntori , als  einem  priuato,  nad)julafien,  Dergleichen  Q3er- 
orDnung  ju  machen,  Dag  Dergleichen  ÖUnDer  oon  Der  §olge  eigeö  ©tammgip 
tco  auSgefchlofTen  fepn  foltcn. 

iSntfcheiöungegrünöe. 

§.  XV.  S)ieweilen  aber  anfangs  bereits  in  Erörterung  Der  erften  $rag« 

erwie« 


Digitized  by  Google 


im  1743. 


73) 


erwiefen ; tag  DiefeS  eine  Durch  allen  Seiten  unD  Provinzen  Des  Ceutfchen  2lDe  l« 
gewefene^ßeife  fep ; Dafj  Der  rt  rttrmüfjicje  2tDcl  auf  oüter  unD  mütterlicher  0eü 
ten,  Der  ßDelid>en  (Bebtut  nach,  (eine  Siichtigfeit  haben  müffe,  unD  wann 
eheliche  unD  bürgerliche  Petfonen  jufammen  heprathen,  Die  ÄinDct  jur  <ir* 
gem  4anö  treten,.  Da?  ift,  für  unebel  angefehen  werDen ; Da  nun  Der  tejla- 
tor  Diefe  '•Ißeifc  in  feinen  ©tamrna-  unD  ßdeieommift  (Hütern  gleichfalls  be» 
liebet,  es  auch  Dabet)  fein  unbeuüiDerlichcö '33ewcnDen  haben  müfj,  ohne  Den 
fideicommijfariis  heredibus , hierunter  nachjufchen,  unD  Denen  aus  unglcü 
ct>er  i£be  erjeugten  06bnen  Die  (ßcfchlechtofolge  in  folcheui  ©tammguc 
nach  Dem  ^oDe  ihres  bollbürtigen  Raters,  weDer  ängcDcihen  ju  taffen,  noch 
Dafern  er  folcheS  im  ^efitj  gehabt,  Diefclbe  nach  De|Ten  “JoDe  weiter  Da; 
bei)  ju  fchüben,  ober  mit  einem  decreto  manuteneutiae , auch  nur  in  poßeßo- 
no,  fclbige  ju  oerfchen;  quoniam  unice  perfiltendum  eit  in  uerbis  ac  «0- 
Inntate  celtaoris  ßdcicommittentis , quamdiu  perfiflit  ßdcicommijfarius 
7jexus}  qui  in  iure  Gtrmanico  eft  perperuus  & fine  fine. 

knipschild  de  fideicom.  cap.  1 6. 
ubi  agirur  de  modis,  quibus  fideicammijfum  finitur  alias. 

§.  XVI.  dagegen,  was  in  Den  vationihus  dubitandi  oben  angeführef, 
Dergeftalf  bepfeite  ju  legen,  unD  jwar  ad  1)  nicht  gefaget  werben  mag,  Da|j  Den 
.ftinDern  aus  ungleicher  £he  ju  biel  gcfcl;ehe,  »eil  Dem  tdtarori  frep  geffaw 
Den,  mein  unD  unter  waS  oor  ^cDingung  er  Die  Stammofolgc  feiner  (Hüter 
übcrläffen  wollen ; nachDem  nun  unter  Denfelben  feine  anDere,  als  vterfchilbi* 
ge  bon  ?lbel  fepn  follen,  Diejenige,  welche  nur  sweyfchtlbigfepn,  bonDenörofc 
eitern  »aterlicher  Seiten,  weil  Der  bürgerlichen  iO'utter  ihre  örojjcltern  Des  obt? 
Ifchen  ©chilDeo  Darben,  auch  folche  an  Der  ffbeicominifiarifchen  l£rbfob 
ge  feinen  £heil  weDer  haben,  noch  Dergleichen  ocvlangen  mögen;  Dagegen  ad 
2)  Der  s23efifj  Des  Q3aterS  Den  ÄinDern  nichts  hellten  mag,  toeil  ein  fideicont- 
vnßaviui  beres  fid)  nicht  nach  DeS  fiducunii , fonDern  DeS  reitatoris  fidei - 
commtttetitis , willen  ju  richten , als  welcher  alle,  Die  nicht  bierfchilDig  feyn, 
fdjlechterDingS  oon  Dem ßdeieommift  ausgefchlofTen  wiffen  will ; ad  3)  wo  Der 
flare  iöuchftabcn  eines  eteftamentes,  an  weld)ent  fein  Mangel  iff , jum  aüei* 
nigen  (örunDe  Dienet,  Der  iudex  ftch  nach  Dentfelben  richten  unD  feinen  ^Jro^ 
ce|,  wenigffens  in  poffejjorio  berffatten  mufi,  weil  er ui  ifin.  C.  de  ed.  D. 
/ldr.  toll.  fchtllDig,  Den  beredem  oDer  beredis  beredem  fo  fort  in  ükpoffesfion 
einjufefeen;  ad  4)  folcheS  jwar  in  Denen  ?lmtmutrDen  feine  Dcichrigfeit  hat, 
aber  nicht  in  (HefchlechtorrtirDen,  Die  nicht  angetrauef,  fonDern  angebohren 
werDen  müffen ; ad  j)  jwar  feinem  Ccutfchem  'Ebclrnatm  berwehret,  feiner 
^»afion  nach,  aus  Dem  s23ütgerff<mD  juheprathen;  Derfelbe  aber  ad  6)  nicht 
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t>ermag,  Die  VDurcfuug  unD  effett,  Da*  ungleichen  (Beburt  feiner  ÄinDec 
ju  verhüten  unD  abjumenDcn ; ns>d>  ad  7)  Dafür  ju  galten , Dag  man  auf  Der 
splufter  il)t  (Ekfct>lccl)t  nicht  ju  fcf)cn  f)ütt c,  Der  «IbcljtanD  bei;  Den  Dfömeru 
Durch bürgerliche  3Jlütter  feine  altcration  gelitten;  ad 8)  fyicfelbft  nid)tD:e^ra- 
ge,  ob  Der  2lDel  aud  Dem  S3ürgnftanD  beprathen  möge?  als  welches  Dem 
iteutfebem  2lDeI,  fo  n>ie  bet)  Dem  fKötnifchcm  unvcrweljret  bleibet;  fotiDem 
ob  eine  unaBcltdte  Butter  Denen  ÄinDern  Den  2tD«l  angeboren  möge?  als  De- 
nen <&utfd7cit  Ddttcrrcchten  nad\  mit  nein  ju  beantworten;  ad  9)  wad  in 
anDcrn  Strichen  unD  ©waten  bei)  Dem  2lDel  gewöhnlich  , foldjeö  Dem  Seit# 
terrccht  im  itcutfdjem SXeid;,  rocDer  3al)l  nod>3»el  geben  mag;  inDer^bat 
aud)  ad  10)  eben  Deswegen  auswärtige  Ädnigc  unD  durften,  Dad  £cucfct)e 
Siivflenblnt  unD  aDeliche  <5c|d>Jcd;cet  Deswegen  höher  ju  galten , unD  fich 
aud  Demfelbcn  c5crncl)!ümen  ju  l>olen  pflegen,  weil  fie  wi|Jen  unD  erfennen. 
Daß  felbige  fieft  vor  tTUßbcyratbett  buten,  mithin  Daifclbe  väterlicher  unD  rnüt? 
terlid)er#  ©eiten  rein  unD  unvermenget  gehalten  wirD ; weld)en  Morgig  Dev* 
Ceutfche,  mittlere  unD  nieöcre  2lDel  allem  gewiunfuebtigem  2lbfel)ctt 
»orjujiehcn,  gewönnet  ifl;  ad  n)  wad  Der  JKömifd)*  ©tul  wiDcr  Die  2lbnen-- 
3al)l  in  Den  Stiftern  verfuget,  vornemlid)  Dcdwegen  gefdjeben,  weil  in  foU 
eben  Der  ÜHÖmifdje  ?ID«I  niept  vor  voll  unD  tüd>tig  gehalten  wirD,  Den  Doch 
Der  Pab|l  in  feinen  Monaten  gerne  einfachen  wollen,  welchem  Unternehmen 
aber  eben  DaDurcf)  tjeßeuret  worDen  ifl ; ad  12)  Da  nun  unfer  DaterlanD  Die? 
fed  allemabl  vor  eine  löbliche  ©ew&bnl)eit  gehalten  unD  noch  halb  Dem  teßnto- 
ri  gar  nicht  ju  verDencfcn,  Daß  er  in  Der  Stammefolge  feiner  (Burcc  feinen 
anDern  ald  vierfcbilDiged  von  SIDel  für  tüchtig  erfennen  wollen. 

§.  XVII.  2tld  halten  wir  Davor : 

Daß  Die  aue  ungleicher  £t?e  erjengre  2\inDer  an  Der  fiDeicom? 
mijfarifctjen  Erbfolge  Der  ©ütcr  Des  tejlatorts , feinett  0)eü 
haben,  mithin  JU  Derfelben  nid>c  jujula|fen,  ober  wann  ihr 
X>acer  fid>  in  Dem  55c(uj  unD  ©enuß  Derfelben  befunDen,  Dar? 
aus  ju  tocichen  fd>uIDig,  unD  bey  gefunDener  £PiOerfeijlki>* 
feit,  • ipfo  iure  Daraus  vertrieben  werben  mögen. 

$.  XVlli.  ftunftend  wirD  gefraget: 

v.  Srage. 

<Db  nicht  bey  Diefcr  Untüchtigfeic  Der  aus  ungleicher  f£t)t  er- 
jeugten  ÄiitDer,  Der  in  ordine  fideicommisfi  juccejforio , fob 
genDe  vieifd)ilDige  SlnverwanDte  fo  fort  in  Die  Stammgütet: 
tingewiefen  werben  inüflfe. 

Scheitv 
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* ©cheingrünbe. 

§.  XlX.  156  e3  nun  wohl  fd>cmcn  mochte,  Daß  gleichwohl  anfangs  1)  Die 
natürliche  JKtcbtfcbmir  Dicfe  fen,  Daß  in  feiner  ©ad)e  Der  ^roeeß-ab  execu- 
tiune  önjufangm;  folglich  2)  auch  niemanD  feinet  öcitseo , obnoerbbrter 
©ac|j*,  beraubet  werDen  möge,  cum  iudex  iple  tum  fpolit  ie  reum  faciat; 
nachgebenDS  3)  ftcf>  auch  felbfbm,  unter  Den  2lnt>erwanbfen  , SwifHgteitea 
ereignen  fünnten ; quis  in  ordine  fuccejforio  prolcimus  ft  i ferner  4)  eben  * 
Deswegen  nichteS  ju  übereilen,  betwrab  folcheö  noch  nicht  red;rohü|tig  ent* 
fchteDen;  5)  Die,  auö  ungleicher  £1?«  erzeugte,  .SCinDer,  wann  fte,  nach  il>re$ 
Q5aterb^:oDe,  in  Den  Scammgücerti  fiijen  bleiben,  bet)  Dem  Sejüjju  laflen 
wären. 

£ntfcheibungegrünDe. 

5.  XX.  SMeweilen  aber  Der  ordo  fuecefforms,  auSDemleftamenc  Des  fidet- 
eammittevtis , flar  etfeben  werDen  mag;  Demfelben  auch  allein,  als  eineÄicht* 
fchnur,  nadjgegangen  werDen  muß,  ju  Deffen  ^ebuf  Die  fo  genannte  interdi • 

&a;  in  Den  gemeinen  Rechten,  oorbanDen,  »eiche  allen  $3rocc(fen  oorgebeuget 
fepn ; foDann  auch  Der  ©runD  Der  Äcchteregcl : ß conßetde  petttorto,  fru- 
ßra  de  pojjeßorio  litigetur. 

Beantwortung  Der  ©chringrünbc. 

§.  xxr.  ^Dagegen  was  in  Denen  rationibus  dubitandi  angefübret1,  Der* 
geflalt  bepfeife  *u  legen,  anerwogen  ad  1)  Die  Xegel  nicht  weniger  ihre  JXicfc 
tigfeit  l)Ot  r quod  fernere  litigantes,  deficiente , aciione,  a limine  iudicii  re- 
pellendi  fint ; ad  2)  Die  detentto  & nßirpatto  rei  alienae  fein  poflefforium 
würden  mag;  ad  3)  wir  jum  borauS  jepen,  Daß  Der  ordo  fucceflorius,  in 
hac  ßdeicommißfaria  fubftitntiom , Deutlich  auSgeDrucfet ; bornemlidj  auch 
biefelbft  ad  4)  nur  Die  $rage,  oon  Den,  aus  ungleicher 'Übe,  erjeugfen  &itv 
tern,  nicht  aber  pob  nierfchilDigen  2tnüerwanDten,i(l,  unter  welchen,  de  pro- 
ximitate  fuccedendi , 3wiftigfeit  entfielet ; ad  j)  folcpeiifallä  DaS  fibeicom* 
milTarifche  ©tanmtgut  interim  mit  einem  fe.jueflro  ju  belegen,  feineSwegeS 
«ber  Die  commoda  poffejjorii  Denen  inhabilibus  jnlajten. 

§.  XXII.  §JI$  halfen  wir  Dabor: 

JDaß,  mortuo  fiduciario  berede , Der  nächfte  fideicommißarius 
bubilis  fo  fort  m Dem  ©tammgut  einjumciicn  ober  wann, 
unter  Den  vterfchtlDtgcn  PerwanDteu,  ein  ©treit , folcbce 
interim , a iudice , in  /eqaeßrum  ju  nehmen,  Die  (SefdUe  Dar* 
auo  311  berechnen  nnD  Demjenigen , Der  Die  proximität  er* 

(triften,  mit  Dem  ©tamgut  felb|tcn,  überlajfenwerbenmüfle. 

Vlaa  aa  3 §.xxill. 
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§.  XXIII.  ©cchflenS  wirb  geftctget: 

VI.  Stege. 

Ob  bev  nädpflfolgenbe  »ievfdnlDige  Sintet-wanDte,  mit  Denen, 
aus  undcid^eviBhecrscugten,  ÄinDern,  fid>  in  einen  Pvoccji 
einjula]|en  fc^ulbig?  « 

öd^eingrunbe. 

§.  xxiv.  £>b  e$  nun  wohl  fcheinen  mochte,  baß  auch  anfangs  r)  in  bet 
flütcfien  0ad>e  Die  ^arthepen  einen  Kicktet  über  ftch  leiben  utiö  Defien  Uv* 
tl?eil  ftch  2)  unterwerfen  müflen , mithin  auch  Der  vierfd)ilöige  ^noerwanD# 
te  Deffen  ftch  nicht  entjiehen  Dürfte. 

i£ntfd>eibungsgvünbe. 

§.  XXV.  ©ieweilen  aber  Dß$  teftamentutn  Des?  fideicommittentis  a(fo 
befd)affen,  Daß  felbigeS , pro  ex ceptione  litis  ingreflum  impediente  , allere 
Dingö  ju  galten;  wcnig|Icn$  an  (Berichten,  wo  Die  (SinlafTung  euentuahter 
unumgänglich  i(t,  Diefelbe  3ev(Wrlid;>et  Qtßeife  gebrauchet  werben  mag. 

23cantwovtung  ’bcv  0d?eingvünbe. 

§.  XXVI.  ^Dagegen  was  in  Denen  ratiombus  dubitandi  anqeführef, 
Dergeflalt  bepfeife  ju  legen ; anerwogen  ad  i)  biefclbfb  nid)t , \?on  !£tfeiunmg 
eines  Xidjrcts , fotiDetn  nur  non  Der  <£inlaffung  jurn  ^roceß  , Die  grage, 
als  Durch  welche*  leetere  Da*  erftere  nicht  aufgehoben  wirb ; fo  wie  ad  2)  Die 
exceptiones  litis  ingreflum  impedientes  jwat  in  iudicio  oorgebrachf  unD 
Der  ric^terli^c  2luS|ptuch  erwartet  werben  muß;  Der  aber  fobann  nicht  anDerft 
«folgen  mag,  als  baß  23eE[agtcr  fid>  auf  Die  Älage  einsulaflen  niebt 
fdjulbig,  Da  Dann,  was  euentuahter  gefd)ehen,  Feinen  anbern  (ünbjwecf  als 
Diefen  hat,  öaß  Der  iöeflagte  nicht  mit  Der  poena  contumaciae  beleget  wer- 
ben mag. 

§.  XXVII.  $11$  halten  wir  Daoor: 

Daß  Dev  n<5d>fte  \nerfdnlbic5e  TInnerwanDte  mit  Denen,  aus  un-- 
gleicher  *£l?c  evjeugten  2\inDcvn,  über  Der  abclidjen  ©rammst 
folge,  in  Dem,  cum  fideicomimffo } bcfd)ivevcein  (Sut  ftd>  in 
pvoceß  cinsulaffcn  nid>t  fd;>ulDig.  Q3  9t  (2ß. 

CX1X.  ©tücf.  . 

H«4jtUthe  <e«tj«&eiönng  Oer  Tratte  : naefc  weldjen  Rechten,  öie  Vetlafienfch«ft  «»1 

nc«  TPetflocbenen , nnter  beflen  £rben  jn  verleiten?  «ruroeöer  i)  nach 
öem  öterbeoet  oöer  i)öefl*n  öffentlicher  Vüobmina  ©ö«  1)  feiner 
(ßeburwßaöt  unö  Vateelano. 
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Species  faüi. 

1$  berfelbe  unö  einen  25crid)t,  ncC'fl  jxveyen  Stagen,  jugefenbef  jc. 
3Ü  N.  N.  1681.  in  Der  0taDt  N.  N.  geboten;  nach  jurücfegelegfen 
Univerfttctojabren  bet)  Dem  ©rafen  non  N.  N.  als  [ecretatr  in 


jDiettftcn  getreten.  $lu<&  enDlirf)  gar  bei)  ©r.  Äön.tTIaj.  in  Pollen  <ZabU 
nttefeiTrt^nus  worben , er  mithin  fein  domicilium  Dafelbft  in  ©ad)fen  veft 
feigen  mütTcn.  An.  1720.  aber  bat  if?n  voriger  £err  (Srcfvon  N.  N.  nach  fei* 
ner  neucrfauftcn  ^ertfebaft,  in  Oberfd/leften,  gefchicfet,  um  Dafelbjten,  Die 
JCinricbtung  unD  infpeclion , ju  beforgen.  'üßofelbft  er  jtvanjig  3a(>re  ju* 
gebracht;  Dabet)  aber  fein  domicilium,  Degwegen,  nid)t  aufgehoben ; fonbern 
vielmehr  Dafelb|ten,  eine  beftünbige  tTlictbeunb  ücnvabvung  Des  feinigen 
bebaltcn;  auch  öfters  ftcf>  verlauten  laffcn,  wieberutn  nach  iDveebcn  mit  von 
fentlidjev  VPobnung  fich  ju  begeben.  <2£eil  er  aber,  wegen  ZMinbbeit,  fich 
eines  ®culiften,in  -brcelcu,  beDienef,  ift  er  bafelbften  Den  20.  Febr.  1743. 
verdorben.  0old)entnacb  über  feiner  t>erla|Tenfd>aft,  unter  feinen  Z>alb* 
gefd)toi(lem  unb<3albgefcbxvifter&inbern,0treit  entgehet:  worüber  Der* 
felbe,  was  DegfallS  SXech'tenS,  von  uns  belehret  fepn  will. 

§.  II.  UnD  wirD  Demnach  gefraget; 

<Db  |einc  t£rbfd)afc,  nact)  ©acbfcnrcdjt  ober  Denen  £reelaui* 
fct>cn  Statuten  nact) , einjuric^ten , mithin  nach  jenem , öie 
<Befct)ivijter  Äinber  aue$ufct>liejfm  ober  aber  vermöge  ber 
leerem,  <ßefd)tvi(ler  unb  (ftefebmiger  Kinber,  fo  tvie  bao  tut 
repvaefentatinnis , in  ben  gemeinen  ^cd)ten,  evforbert,  alo  coht- 
redest  toughen? 


Sxveifelegrünbe. 

§.  III.  £>b  ei  nun  wohl  fcheinen mochte;  Dag  OnachDem  Der£tblafiet 
$u  25reelöU  geftorben,  Die  Arbeit  fich  auch  nach  Denen  23reelauifd)en  ftatu • 
///,  als  Dem  Stevbeort,  fcbled)terbmgS  ju  richferv,  unD  fold)enfallS  Die  <5e* 
fd)\viflcr  ZUnber,  al icoberedes  mit  Den  ©efd)tviftem,  jujulaffen;  Dage* 
gen  2)  nichts  binDern  fonntc,  Dag  Der  defunSius  ebemabls  unD  vor  jwanjig 
Sabren,  fein  domicilium  in  2D  reo  ben  gehabt,  weil  er  folcheS,in  fo  langer  3eir, 
Verlagen,  mithin  Deffclben  (ich  / eo  ipfo,  begeben;  worju  3)  noch  Farne/  Dag 
ein  jeDer,  Der  fich/  an  einem  anCernürf,  anfbielfe,  auch  pro  fubdito  rempo- 
rario  ju  achten,  mithin  verbunDen  wäre;  Denen ßntutisloci  fich  JU  untermer* 
fen,  bet)  welcher  SSefcbäjfenbeit  auch  DeS  Verdorbenen  feine  4)öahfeligFe»r/ 
nach  Den  ^veolauifc^en  ©tabtvrdjcen,  unter  Denen  ißvbcn  einjufbeilen. 


i& ni* 
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4bitfd?eiDimgegrmtDe. 

$ IV.  5>’weilen  aber  anfangs  Xxxt  fornm  domicilii  y fthlechfecbingS, 
aegrunbet,Dergeftalt:  tag  fold»eS  Dem  foro  originis  gleich  jn  achten:  urro- 
bique  enim  in  foro  origmu  & domicilii , üho£  conüituerir,  quüibatpor- 
e(t  eonueniri 

/.  1 9 baeres  §.  4.  D.  de  ludtcus.  ■ 

nütimi/  im  Aalle  erhellet,  Daß  jctnanD  fein  forum  'originis  Derlafjen,  nad»  Dem 
foro  domicilii , fd)fethterDingS,  ju  eifennen ; wie  nicht  mmDer,  wann  jemanD 
aud)  Das  domicilmm  oerlaffen,  in  dubio  , wann  er  fein  anDereS  erwchlel, 
auf  Das  forum  orignus,  fd»lecf)tert>ingS,  wieDetum  eine  Slbficht  lunehmen 
arg.  1.  ii-  D-  de  fenatorib. 

wie  folcheS  auch  . ...  ...  . A _ 

de  BERGER  w oecoiiom.  tur.  hb.  U.  tit.  4.  p.  928- 
mit  praeiudidis  beftärefet;  ferner,  fo  Diel,  infonDerheit , Die  (Evbfdjafren  ttk 
langet,  inSbefonbcre  in  rebus  mobilibus  man  fief»  Durchaus  nach  Dem  foro  do- 
micilii defun&i  JU  achten, 

strvvivs  exercitJX  tbef.  23. 
de  berger  in  refolut.  Lauterb.  p.  ia*. 

«mithin  wann  ein  ©olbat,  in  feines  Renten £>ienften, Der |torben,Defien  Vev, 
lafTenfcböft  nadh  Denen  legibus,  Die,  in  Dem  SanDe  Des  ^eim.  Dem  ergebie» 
net,  in  Der  t&rbchrilung  üblich,  ftd»  fd)led>terbingS  ju  richten;  ohne  Daß  etwa 
Darauf  ju  fehen,  an  welchem  Ort  er  ün  (LUmmcr  gelegen  ober  im  5«wc  ge« 

ftanDen  unD  oeriTorben,  wobei»  > 

de  berger  in  oeconomia  iuris  hb.ll.  tit.^.  p.  475* 

Den  Sluofprud)  Der  gacultäten  angefuf»ret ; nam  bona  defunEH  adhaerere 
cius  perfonae , ubi  illa  elegit  conlticuitque  damicilium 
carpzov.  pari.  II.  confiit.  1 4.  defin.  54. 
nacbaebenDS  ferner  DiefcS  Die  Rechte  uermbgen;  Daß,  ju  <Ecnd)tung  eines  do- 
mictliL  nicht  etwa  genug  fei»,  fid)  an  einem  Ort  eine  Beitlung,  StmreoDecam 
Derer  (Befcbiftc  oDec  auch  emeS  befonDern  piaiftve  unD  Setcvcrrveibes  l»ab 
w^n,  aufjuhaiten;  vielmehr  Die  wefcntlid^cVTobmingDafelbfi  oDerauch  nur, 
mit  Dem  üorfais  gefchehe,  oon  folchem,  ohne  befonDcre  Urfache,  nicht  ju  wei- 
ten, ubi  perpetuo  mauere  uelit  • 

/.  domicilmm  20.  D.  ad  municipal. 
colervs  in  proceff.  execut.part.il.  cap.  r. 

KacbDem  nun  aus  Dem  Spricht  erhellet;  Daß  Der  defunZus  in  JDreeben  nicht 
aflein  fein  domicilmm  gehabt ; fonDcrn  auch  Daffelbe  gar  nicl)t  rcila|]*en, 
vielmehr  folcheS  befttnDig,  Durch  eine  ^auomiethe  unbPawahvung  ferner 
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0ad>en,  bepbcbalfen ; ftch  auch,  raieDerum  Dabin  ju  begeben,  t>oraefe&et,foIq* 
lieb,  in  ^beilung  feiner  Palafenfc^afc,  Die  angebliche  l£cben,  ftch  nach  Dein 
©act)fenvect)t  alleinig  ju  riepten. 

23eantwoming  Der  SwetfelogrünDe. 

§.  V.  dagegen  was  in  Denen  rationibus  dubitandi  angefubref,  Derge* 
falt  bepfeite  ju  le^en ; anerwogen  ad  r)  Da  Der  £oD  jeDen  «Dienten,  in  bet 
SremDe  überall,  uberfallen  mag,  in  Der  Perlafenfc^aft,  auf  Den  ©cerbeort, 
um  fo  oiel  weniger  ju  feben,  als  jemanD  oermutben  mag ; eö  habe  Der  (£rb* 
lafer  Den  feinigen  folcbe  nicht,  nach  Den  iuribus  domictlti {ui,  fonDern  nach 
Denen  fiatutis  loci , Da  ibn  Der  $oD  überraget , gönnen  wollen ; Das  eifere 
ift  in  fuccelTione  ab  inteltato  ju  oermutben,  Das  anbere  aber  mit  feinem 
©inn  ju  begreifen  unD  billig  ju  oerwerfen;  qui  enim  refpexerir  defunaus 
aduena  aur  peregrinus  ad  Jlatuta , ubi  morte  praeripitür , aut  praeueni- 
tur , quae  torte  ignorauit , aequum  igitur  iuftumque  eft,  ut  bereditas 
regatur,  illo  iure,  ubi  defunäus  fiium  habuit  domicilium 

FfcLiNVS  ad  cap.  3.  X.  de  fimonia 

Sauce  rvs  ad  l.i.C.  de  fumma  trinit.  £r*  fide  catb. 

Mode  ft.  pistor.  tom.  I.  conf.  31.  qu.  4.  w.  4$. 
einanbevs  wäre , bep  (Srricbfung  eines  Zeit amentea , Da  ficb  Der  tefiator 
Der  Äech>te  unD  (Befere  Des  DrteS , wo  er  refirec , billig  erfunDigen  follen 
unD  mögen. 

barthol vs  ad  1 1.  C.  de  fum.  trinit. 

Wie  nicbtminDer  iAson  unD  salicetvs  ad  legem  eandem.  Ad  2)  Die  2lbive* 
fenbeit,  a loco  domicilii , gat  feine  Aufhebung  ober  SlenDerung  machet, 
beoorab,  wann  folcbe,  gewifer  Verrichtungen  halben , gefebieber,  Da  Dann 
Der  ammut  redeundi  fo  lange  ju  oermutben,  als  nicht  Das  ©eaentheil  ec* 
wiejen. 

menochivs  de  arbiträr,  iudic.  quaefl.  lib.  11.  cap.  85. 

©effen  allen  aber  man,  biefelbf,  nicht  oonnötben,  weil  oieimebr  Das  ©egen* 
tbeil,  in  Denen  rationibus  decidendi , Damit  erwiefen,  inDem  Der  defunclus  in 
berfelben,  allejeif,  feine  gemietbete  Wohnung  behalten  unD,  Die  Perroab* 
rung  feiner  ©a<ben,Dafelbflengelafenbat ; ad  3)  was  de  temporar iis  fubdi- 
tis  gefaget,  folcheS  in  fo  weit  feine  Xichtigfeit  bat,  Dafj  in  contraEhbus  «Sc 
delitlis  Diefelbc  ficf),  nach  Dem  Orte,  ju  richten;  wo  fie  }lch  eine  Seitlang,  als 
paffagiers , Xeifenbe  oDer  Srcmbe  aufbalten  wollen  ; welches  alles  aber, 
mit  ihrem  CoDe,  aufböret,  nach  welchem  Dero  Verlaflenfchafft,  als  oben  in 
Denen  rationibus  decidendi  gefaget,  Der  intention  eines  jeDen  defunainach, 
Denen  £tben , nach  Denen  fiatutis  unD  iuribus  illius  territorii , Da  er  fein 
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domicilium  gehabt/  ju  übcrlaffen  , ald  worüber  Die  ©<5ct>fl|cbe  JUchttge* 
lehrten  f Der  (SeraDc  falben,  häufige  Porurrbeile  gemacht  unD  aufge* 
ful>rer,  alt 

mollfrvs  part.  III.  ad  conftit.  XXXVIII. 

collervs  part.  I.  decif.So. 

GoLDBtcx*  de  gerada  cap.  V.  n.  8. 

§.  VI,  ?ll$  galten  mit  Dator: 

SDa£  Die  X?eila|fenfd)öfft  Dce  defuncli  ntcf>t  nach  Dem  Qtetbe- 
(Dir , Denen  örctlautfcljen  ßututit , fonDern  vielmehr  nach 
Den  irtril/tts  domictlit  $u  vcrtbcilen , mithin  Die  (Be|ct)u)ifleu 
XinDcr  mit  Denen  <Befd>xvi|tcvn  $u  erben  nicht  beftmet. 

q>.  sk.  qs. 

Stvcyte  Srage. 

f VII  ttirD  gefraget: 

(Db  Der  -örcolauer  iTIagtftrat,  von  Des  defunfli  ücrlafienfchaft, 
Den  gewöhnlichen  21b3ug,  3»  focDem  unD  wann  Diefee,  ob 
fold)C0  tut  retr alias  fict) , auf  alle  credita  extra  territorium , 
evflrecfe? 

SxtcifetogrünDe. 

§.  VIII.  £>b  e$  nun  ttol)l  fch«nen  mochte,  Dag  1)  Dergleichen  2ib3uges 
gelb  , Denen  SXömifcben  uiceßmationibuj , gleich  ju  fehlen ; mitbin  roie  Dies 
fe  abgefebaffer ; alfo  auch  jene  ton  tiefen  bemalen  Kechttgclebrtcn  fef>c 
terwünfebet  unD  gemijjbiUiget  morDen  ; nacbgebenDö  2)  Der  <0runD  Daton 
nur  Diefbc  fet> , Damit  Die , in  Die  ©teuer  unD  gemeine  Abgaben  gejebte/Un* 
tertbanen,  Dae^elD  weDerbep  ibrem  lieben,  aus  Dem  ?anDe  tragen,  noch  auch, 
nach  Derfeiben  CoD,  Dergleichen , ton  Denen  £rbcn,  außerhalb  £anbee,  ge* 
fdjeben  nibcbte;  DiefeS  aber  meDet  bet  einem  SremDen,  Der  niemablS  Dem 
Ort,  rco  er  ficb  aufgcbalten  , mit  ©teuer  untermor ffen  gemefen , meDcr  bep 
feinem  «Ceben,  noch  auch  nach  feinem  Cobe  |latf  ftnDe , als  ton  Deffen  ßrrben. 
Deswegen,  auch  fein  2Jb3ugegelD  ju  fotDern  ; in  mehrerer  Anregung  : Dag 
3)  bicrDuvcb  Die  (DbrigEeit,  mo  Der  Srembc  fein  domicilium  gehabt,  beem= 
trächtiger  mürDe,  als  rteicbem  Der  5lbjufl/  ton  aller  -^aabfeligfeit  Des  ter* 
(lorbencn  llntertbanen  oDcv  Ifinroohnere  allein  jiiFomme,  unD  jmar  4)  nicht 
allein  ton  mobthbu • in  Dem  VanDe,  fonDern  auch  aufier  Denselben,  womit  et 
nicht  weniger  feiner  Obrigfeit  termanD  wäre, 

berlichivs  part. III.  conc/uj.52. 

SCHepliz  ad  confuet.  March,  tit.  VIII.  §.  X* 

(£ntfc hei* 
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<£ntfd>eibungogrunbe. 

§.IX.  £)icmeilen  aber  biefclbfl  Die  erfle  $rage,  überhaupt,  Don  Dicjen 
angeführten  Kcdxogclebrten  fo  mohl ; als  mebrern  anDern,  Dergeflalf  be- 
anrroorfet  unD  entfcbieben ; Daß  Die  feemöe  (Dbrigfeit  , mo  jemanb  gefror* 
ben,  »on  Der  Söaarfcßaff,  Die  Der  defnnQus  würd:fid>  bry  fiel;  gehabt,  Den 
2lbjug  ’,u  forDern  Hergebracht ; Dahingegen  anDere,  in  fremDen  temtoriis , 
ftd)  befinDenbc  0d>ulben , <5>aab  unD  (Suter  Dem  foro  originis  oDer  do- 
lauilii  ad  decimandum  allem  ju  überladen,  mooon 
kn’ipschild  d:  ciuitat.  lib.  II.  cap.  21.1t.  5 1. 5 2. 
ausführlich  gchanDelt ; nad)gebenß  Diefe  üble  ©emobnbeif  Damit  enffchulDigef 
ju  merDen  pfleget,  meil  Denen  'ürben  foDann  gleicßpiel  fepn  mbge,  ob  fie  Den 
2tbjug,  an  Dem  ©terbeort  oDer,  tt>o  Der  defunchis  fein  domiciltum gehabt, 
übetliejfen : fo  Dann  auch  ein  aduena  oDer  peregrinus  folcheß , Der  fremben 
(Dbrigfeit , nicht  ju  mißgönnen,  Deren  ©crwtj  Der  defunQus , nicht  allein  bep 
feinem  £eben,  fonDern  auch  Darinnen,  nach  feinem  £obe  ju  genießen : weil  fo 
Dann  feine  X>erlaflenfd)ßft  bemahret  unD  in  OrDnnng  gebrächt  roürDe,  ohne 
Daß  feinen  £tben  etmaß  entjogen  merDen  möge. 

^Beantwortung  Der  Swcifclogrünbe. 

§.  X.  ©agegen  maß  in  Den  rationibus  dubitandi  gemelDef,  Dergeflalt 
bepfeite  ju  legen;  anerroogen  ad  1)  foJcbcß  ius  retraüus  ad  iura  fitci , wie 
Die  befagte  uictjimatione s ju  rechnen,  mithin,  fo  lange  in  Der  ©ewohnbeit  ju 
halten , biß  Die  (DbrigEciten  auch  Pon  ihrer  conumience  flnDen  würben,  fol* 
<heß  onus  abjufchaffen;  ad  2)  eben  Deßhalben  an  Dem  ©terbeovt  Der  jObrig- 
feit  nur  Dasjenige,  oon  obbefagten  Diecbtßgeleljrtcn,  jugefprodjen  worben,  maß 
Der  defunchtf,  bep  feinem  (fnDe,  an  33aarfd>afft  unD  in  natura  bep  flehgefub* 
ret  unD  binterlaffen ; ad  3)  jmar  oen  einigen  behauptetmerDenroill,  Daß  eineß 
oerflorbenen  paffagiert  Q3etlaflenfchaff  Dem  foro  originis  oDer  domicilii , 
fchlechterDingß  abjufolgen  : folglich  Der  0brigEeit,  wo  Derfelbe  perflorben, 
Der  2lb$ug  nicht  jufäme,  mann  nicht  Der  defuntlus  nirgenDß  angefeflen  ober 
}U  <J>aufe,  fonDern  pro  uagabundo  oDer  einen  XPilbfang  ju  halten,  mooon 
de  lvdewig  in  opufeulo  de  peregrinitate  Zf  alütnagio  cap.  5. 

gehanDelf. 

§.  XI.  $([ß  halfen  mir  Dabor: 

iDaß  Die  ©tabt  örcolau  , oon  bco  dcfunVi  XJaavfcbafren  unb 
ivao  er  an  ©clb  ober  (Selbes  XPertb  würcf  lid)  bey  frei)  gehabt, 
ben2lb$ug$uforbem,btc»nanbern  territoriu  aber  auefrebcn= 
be  ©ebufben,  ^>aab  unb  (Suter,  bem  foro  originis  ober  domi- 
cilii $u  überlaßen  fc^ulbtg.  93.  SX.  c2tß. 

löbb  bb  z ' • Infe- 
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Inferat. 

§.  XII.  drittens  n>trC»  gcfragct : 

Ob  bte  0taöt  N.  B.  nicht  bie,  mit  ber  ©tabt  N.  N.  getroffene,  rever- 
fales , wegen  freyen  Tlbjugfe,  $u  palten  fbulbigr? 

Sweifrlegrßnbe. 

§.  XIII.  Ob  cS  nun  wohl  feinen  möchte,  Dafj  i)  Dergleichen reuerfales 
unter  benachbarten  Xrtcbeförfkn,@rafen,«S*rren  unD  ©tibten  gar  gewöhn* 
lieh;  nachgehen DS  2)  Den  guten  (jrnDjwctf  Ijctrtc,  Dafj,  befonDcrS  Pie  btn«cbb«r* 
ten  ©tdnbc,  hierdurch  um  fo  viel  vertraulicher  unD  in  gutem  Uernepmen,  ne» 
beneinanPcr,  ;u  leben  fuchten;  3)  Dahingegen  ftch,  bet)  DemrigueurDeS  $lbju* 
geS,  öfters  Unlujl  unD  tTlifjrergnögen,  jwifchen  Denen  Untertp«nrn  fo  n>ol>I, 
als  Denen  £wf<baftcn  unD  ObrigPeiten,  ju  ereignen  pflegten;  wie  Dann  4) 
hiefelbji  Die  ©taDt  /V  N.  bereits  1692.  Den  'Xnfang  gemadjef  unD  Den  Äße» 
gern  ;u  N-  B »Erbfalle  auS  Der  ©taDt  N-  N.  ol>ne  gewöhnlichen  Äbjug,frey 
. verabfolgen  laden ; wogegen  fo  DannDie  ©taDt  N.  B.  auch  Die  (BegenerFennt* 
licpFeu  gegen  Der  ©taDt.  Af.  N gehabt  unD  an.  1702.  am  27.  lunii  gleichfalls 
ftch  Dahin,  in  Den  Porten,  erfläret,  wann  beiten  Bürgern  ber  ©tobt  N.  N. 
fleh  iKrbfchaften  erlebigten,  folcbe  ebenmäßig  au«  ber  ©tabt  N.  B.  frey  paßl* 
ret  werben  folten;  fo  wie  eS  y)  in  Verabfolgung  Der  Delinquenten  unD  fon* 
ften  eine  ObrigFeit  gegen  Der  anDern,  bep  auSgeftellten  Äeoerfen:  ln  berglei* 
eben  5<ill*n  begleichen  ju  tpu«,  ju  halten  pflegten;  intet  $haf  auch  Derglei- 
chen iura  reciproca  nichts  verbotenes  oDet  unrichtiges  mit  ftch  ju  führen  fepie* 
nen;  befonDerS  Da  6)  bep  folchen  Umjlänben  ju  vermuthen,  Dai  bepDe  ©täD* 
te,  Die  SlbjugSgelDer  unD  ©cfälle  an  ftch  ju  nehmen,  befuget  wären;  welches 
auch  ex  finguluri  indulgentta  pvindpts  wohl  gefd>ef>en  mögen ; jumabl  Da 
auch  7)  QU  manchen  Oertcrn  Die  «beliebe  OeritbtflobrigPeitenmttSbjugflrecbt 
belieben  unD  Dem  djerfommen  nach  befuget  wären,  von  Diefem  ober  jenem,  ein 
3tbiug«gelb  ju  forDcrn  oDer  folcheS  ju  erlafTen. 

Äntfchcibungegrßnbe. 

XIV.  ©ieweilen  aber  anfangs  Die  gabeüa  emigrationis  orbentlichet 
VJeife  ad  iura  fifei  ober  regaüa  minora  Defjwegen  gehöret,  weil  Der  @runD 
Davon,  vornehmlich,  auf  Den  ©teure«  beruhet , als  Des  gemeinen  ^öcytragee 
jum  ianbeefcbuij,  folglich  Da  wir,  von  Denen  priuilegiis  Der  bepben  ©ribte, 
nicht  informiret,  wir  uns  auch  in  Dem  ©tanDe  nicht  ftnDen,  in  Diefer  0«<he 
ein  Urtbeil  ju  fällen;  in  niebrem  Bewegung,  Dafj,  wann  auch  eine  ober  Die 
anDere  ©taDt,  mit  Dem  V7achfleurrre<bt,  privilegirrt  unD  verfehen ; Dergleichen 
JEinnapmc  Dennoch  Dem  publtco  $u  gute  gehen  unD  jur  ratppäurtichen  <£im» 
merey,  wie  anDere  ©tabtgefälle,  gebracht  unD  berechnet  »erben  müften;  oh* 

ne 
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nc  Dem  Äath  oDer  JUtbmannen  Die  ftrcpbeit  ju  laffen,  Dergleichen  Tleoenuen, 
ohne  lanbeeherrlichen  Confene,  ju  fchwächen  ODer  pafta  in  alteration  ju  fe* 
fcen;  nachgehenD«  Die  angeführte  reuerfales  an.  1702.  auch  an  ftch  alfo  be» 
fchaffen;  Dafj  felbicjenur  auf  einen  cafum  gerichtet,  mann  (ich  folcher,  übet 
FurQ  oDet  lang,  wieDer  ereignen  folte,  DaDurch  aber  Der  oillige  2tb;ug  oDet 
Hacbffeuer  nicht  auf  immer  unD  ewig,  unter  bepDen  ©tiöten,  aufgehoben 
worDcn  ober,  deficiente  principis  confenfu,  aufgehoben  werben  rnügen; 
Wie  Dann  folchenfall«  Der  ©tabtratp  ftch  bep  Der  Bürgerftpaft  fo  wohl,  al« 
pornemlich  Dem  ianbeeperrn,  in  oiele  unD  fchwere  Verantwortung  fepen , ja 
ton  Dem  lehterm  gar  gewärtigen  müffe , Dafj  ihme  Da«  ius  detraQus  pbUig 
abgenommen  unD  ad  fifeum  gezogen  würbe;  weil  hinunter  fenatus  wiDer* 
rechtlich  perfahren  unD  fleh  t>iefe«  priuilegii  mif  brauchet,  quae  proprer  abu- 
fum  iure  folenr  amitti. 

Beantwortung  ber  Jweifelegrflnbe. 

§.  XV.  dagegen  wa«  in  Denen  rationibus  dubitandi  gemelDet , Derge- 
ftalt  bepfeite  ju  legen ; anerwogen  ad  1 )wa«  dürften,  Herren  unD  Kei<beflib, 
ten,  iure  fifei  oDet  cegalium,  jufommet,  folcfjeö  anDern  «SreyfUbten  nid^f  ans 
Der«,  al«  per  modum  priuilegii,  angeDeiben  mag,  quod  ultimum  fitfti  efl 
& cuius  requiritur  probatio ; ad  2)  ob  Dergleichen  reuerfales  nüplich  ODet 
fchäDlich,fol<hc«ad  res  confilü  gehütet,  welche  a iure, illasconcedendi,gün&s 
lieh  unterschieben;  ad  3)  wann  Der  2tbjug  einmahl  auf  etwa«  gewiffe«  gefe* 
fcef,  alle«  SDlifjoerffänDnifj  leiblich  ju  perhüten;  Dahingegen  bep  aufgebobe* 
nem  Kbjug  e«  eher  gefcheljen  mag,  Dafj  einer  De«  anDern  Untertanen  an  ft<h 
ju  jiehen  unD  Dem  anDerm  abfpenfiig  ju  machen  ©elegenheit  findet;  ad  4) 
wann  Dtefe«  regale  per  modum  priuilegii  a domino  territorii  einer  ©taDf 
ftep  gegeben,  Defjmeaen  Derfelben  nicht  erlaubet,  felche«  in  torum  entweDet 
aufjuheben  oDer  ju  fürpen.  ad  j)  pon  Verabfolgung  Der  Veliquenten,  auf  Die  €r= 
Igffung  De«  2lb$ug»geibee,  fein  ©cblufj  ju  machen,  weil  bepDen  ©erichten  ge* 
nug  fepn  mag,  wann  Die  Verbrechen  gejtraft  werDen ; ad  6)  ab  adminiftra- 
tione  alieuius  ad  remilfionem  eiu«,  al«  in  Denen  rationibus  decidendi  et* 
wehnet,  gleichfall«  fein  ©chlufj  ju  machen;  ad  7)  wa«  auf  Dem  ianbe,  Denen 
«bellten  (Berichten,  per  modum  infeudationis,  erlaubet,  aufDie0tibte  Defj* 
wegen  nicht  au«jujief>en,  weil  bep  Den  lefctern  fold&e«  Pon  mehrerer  Ärpeblith* 
fett,  al«  bep  Den  erftan,  ju  fepn  pfleget. 

§.  XVI.  $11«  holten  wir  Dafür: 

£>a§,  ohne  Confen«  ber  hohen  lanbeeobrigfelt,  benobgtba<hten0t«b* 
ten  ni<ht  erlaubet,  bae  2tbjugagelb,  iure  reciproco,  einanber  ;u  er* 
laffen.  V.  % <2B. 
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“CXX^Ä  “ 

Abentheuer,  bey  ®ericbten  nnö  Kcd)t*gel«brren,  ftbtr  bem  gemachtem  Unten 
fcheiö  Der  Ähejdrtet  (i),  btird?  legten  XT  Uert,  (ultiinam  uoluntattm) 
oöet  öord>  Veetrige  (ccnnadum)  erlichtet. 

tjl  eine  gemeine,  ober  auch  betfehrte  unD  oernunftlofe  lehre:  mann 
Srauc  unD  üriutigam  «acta  dotalia oDcr  )£l>- bettrdge  mndjt’n,  Da» 
bin  $u  fel)en;  ob  Dasjenige,  ma$  ftc  einander  verheißen,  per  modum 
contrarius  ober  nur  per  ultimam  voluntatem  (Durd)  lebten  <2SilIen)  erriet)-' 
tet  morDen.  ©atm  ledern  fall*  ein  üihegatfe  ben  anbern  dffen,  feinen  <2ßil* 
len  dnbern  unb  miDerrufen  fonntc;  Dahingegen,  nach  Der erflent <2Beife/  erber* 
fcunben  märe,  feine  3ufage  vrß  ju  halten. 

§.  ll.  Unb  e$  lauft  jefjo  gleich/  bei)  Der  Sacuitit,  folgerte  Gegebenheit 
ein.  lEin  vornehmer  von  3lbcl  bewirbt  ftd>  um  eincSrauh  in,  von  gutem  ®e- 
fclccbt,  ©eficht  unb  mltteln.  Diefe  bebinget,  von  ben  iül^epa cten , bey  35e» 
3«blung  eine«  ^eurathgutes  von  aoooo  &thl.  baß,  im  5«Ue  fie,  vor  bem 
Bräutigam,  verdürbe,  ber,  mit  Ihr  gezeugte,  hinterlaffene , <0ohn  bes  35rdu« 
tigams  ©üter  befU3en  unb  feine  ©cfchwiflcr  mit  ©clb  abßnbe»  falte.  3(1« 
nun  ber  ^bemann,  nach  biefrr  ihrem  lob,  sur  anbern  Ü*he  fchreitet  unb  mit 
berfclben  gleichfalls  06h»e  trüget,  errichtet  er  ein  Ceßament  unb  vermacht 
hem  0ohn  anbercr  »Khc  feine  ©üter.  x?er  0ohn  crjlcr  lEhe  tringet  auf  bl« 
pucta  dotalia , erhalt  aber  einen  tvibrigen  2lbfchieb ; baft  feilte  Klage  nicht 
flact  h«be;  fonbern  es,  bey  bem  väterlichem  le^ament,  billig  verbliebe. 

§.  III.  ©er  JEntfcheibungsgrunb  murDc  au$  obbefagfet  begehrten  lehr« 
genommen;  meil  Der  (Charter,  fo  viel  Den  Gcfif}  Der  ©üter  beträffe,  per 
modum  ultimae  uoluntatit  errietet;  Dem  QJater  älfo  frei)  geflanDen;  matf 
et  in  Den  ifyt'patlis  verheißen,  su  tviberrufen.  3n  mehrern  Girmegung: 
quod  pa&is  non  deferatur  btreditas  &.  teftatoris  uoluntasfu  ambulatoria. 

§.  IV.  "iftun  trollen  mit  untf  in  faüo  nicht  aufhalten;  ob  e$  gleich  ajle 
UmJUnbc  geben ; Daß  Diefer  abeliche  Äl;e3drtcr,  per  modum  contra&us  er* 
tichtet;  mithin  Derfelbe,  auch  Der  gemeinen  üchre  nach,  oor  umvieberrußieh 
unD  trreuocalle  ju  achten:  fonDern  mit  moUen  vielmehr,  überhaupt.  Den  um 
vernünftigen  ^ufammenhang,  Diefer  tollen  lehre,  prüfen  unD  jeigen  ; Daß  fol* 
4>e  mieDer,  auä  Dem  ©fmenge  Der  Kimifchen  unD  geutfehen  Oefehe,  entßan* 
Den  unD,  ohne  ßicht  unD  3ve^f,  in  einanDer  laufe  unD,  Durch  Dicfe  Q)crmir* 

rung, 


(i)  ©oflt,  nach  whnkiu  unb  »chii.tmu  bann  fada  dotalia  uo<hi<^o ^enrathsbrirfe 
«Meinung,  fo  viel,  al»  ebarta  ftpn,  tvorauö  Die  baffen,  ul  «ft,  dotalis  ebarta  ober  härter, 
Stutfcfcc  ©iunbgrf,  Sitter  g«ma(&tt.  9ßt<  ^eiir«th*|ittee,  Äh ejietee. 
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tung,  Den  spartbepen,  Unrecht  unD  ©emalt  gefcbel)««  €0lif!>in  es  Der  SOiüljc 
tPOl)l  mcrfl)  fep ; Diefen  ©ätjenauS  Dem  lentpel  Der  ©erecbrigFelt,  0cbule« 
unD  ©erichtejUSble  ju  perjloffen;  2U<httF  unD  ltbrtr  aber  auf  einen  befiern 
SBeg  ju  weifen. 

§.  V.  £)ann  anfangs  ift  jurn  porauS  richtig:  bafj  Die  Äämer,  aufTer  if>* 
ren  leflamemctt,  ihre  üeriaffenfch<*ft  niemanD,  nach  ihrem  $obe,  jutbeilen 
mögen.  Sbnen  mar  alfo  nid)t  erlaubet.  Darüber  eine  «Sanblung  unter  leben» 
Mgen  ju  treffen,  üöloffe  üerträge  machten  Peine  Derbinbung  unD  contraflus 
fuccejjorii  bieffen  an  fid)  nichts.  UnD  folre  eS  ein  ©efcbemf  unter  lebendigen 
heiffen;  mit  »otbehaltener  nusniefiutig ; fowar  1)  anfangs  nötf>ig;  bep  le* 
benbigem  V?eib,  Dem  ^efcbencfteii  Das  ©efepenefe  abjutretenunD  ju  übergeben: 
nachgehenDS  2;  fo  funte  es  auch  mit  Der  oälligen  ^«bfeiigFeit  nicht  gefepeben; 
unD  ju  Deren  -öerichtigung,  Der  einen  2lrt,  würbe  3 ) gleichwohl  Die  fünf  5eu» 
jenjab*  erfoDect  unD  Dem  Sehender,  4)  Dannocp  erlaubet,  mann  eS  auf  Den 
Zob  angefeben,  alles  ju  wieDerruffen;  was  er  gefchencfet,  wiebet  an  fich  ju 
nehmen  unD  einem  anDerni  ju  überladen  unD  jüjutheilen:  - ®lan  litte  auch/ in 
veciprocis  teflamentis  ä\\>iKmiKri^3vay.(ci  feiner»  unmieDerru fliehen  3wang. 
©leicpe  SSefcpaffenpeit  hatte  es  nun,  nach  Den  Stomifcpen  ©efepen,  auch  in 

pattis  dotaltbus,  iEbejirtertt,  ^<tirath«briefen,  tüptberebungen  unD  üertra* 
gen.  Ob  gleich,  ju  SBefürDerung  Des  «bejfcuib«,  noch  b»«  unD  Dar  Die  Um* 
jtänDc  in  etmas  leichter  gema<het  würben. 

$.  VI.  2lber  Den  teutfepen  ©efe^en  unD  Sitten  nadj/  perhielten  fiep  &i< 
Rechte  ganp  anDerfl.  2>ann  es  war  1)  erlaubet ; über  feine  ^AbfeiigFeit  unD 
iErbfcpaft  Derfelben  ^Anblung  per  paSia  fuccejforia  ju  pflegen;  nachgehenDS 
mar  2)  was  einmahl  abgereDet  unwieDerruflich;  es  wurDe  3)  Darju  nichts  als 
Die  überjeugte  Wahrheit  erfobert,  ohne,  auf  eine  befenDete  3eugenjapl,  eine 
5tbf«cht  ju  nehmen;  fiewujten  4)  pon  Dem  UnterfcheiD,  unter  paüii  unD  con- 
traEltbus , gar  nichts,  welche  Porter  fie  nicht  einmahl  in  ihrer  Sprache  geben 
unD  unterfcpeiDen  Punten.  €s  hieffe  bep  ihnen  ein  Wort,  ein  Wann ; ein 
Wort  fo  gut,  als  3et>en  u.  D.  9focl)  mar  j ) auch  nicht  perboten,  feine  gamu 
«SabfriigFeic,  nach  feinem  $ob,  wie  bep  feinem  Heben,  jemanD  ißcDingSmcife  ju 
Überlaffen.  Sie  lErbperbr  Überungen  unD  ©anerbfepaften  waren  entmeDer 
nur  cinftitig  ober  jwtyfeitig ; gleichwohl  wie  in  einem,  alfo  auch  m Dem  am 
Dcrm  $aüe,  »erbinblicp  unD  unwieberruflub.  ®abero  an  Diefem  allem,  in 
iE  bewirt.  r»t,  uni  fo  piel  weniger  ju  jweifeln;  je  reiner  unD  unbefUtfter  bep  Den 
Ceutfchen  Die  «heitcht  Ireue,  Por  anDern  QJolcfern,  jcDerjeit  gemefen  unD  ge* 
halten  worben 

§.  VIj.  £at  nun  DiefeS  alles,  in  Dem  mächtigem  llnwrfchitb,  Der  Äämi* 
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f4>en  unD  teutftpen  Xecpte,  feine  SRic^rigfeif : fo  muffen  auch  notpwenDig  Die 
Äntfcfeeiöungen,  Der  hierau«  enrftcl>cnDen  Äe<btefa<ben,  unterfcpieDen  unD  nicht 
in  einanDer  geworfen  unD  oermenget  »erDen.  5Baö  folle  nun  alfo  Der  Unter* 
in  Den  teutfepen  ©ertöten  unD  0chulen : 

Ob  in  Den  iKbejdrtern  etwa«,  per  modum  contractvs  ober  ultimae 
volvntatis,  errietet  worben? 

<5>a§  nun  Diefe«,  in  Dem  teutf<bem  Xe»#/  eine  »ergebene  $rage  fep  unD  auf 
eine  domitianam  quaeltionem  pinauölaufe;  folcpe«  erfcpcinet  au«folgenDen 

UmjlÄnDen.  . ■ 

$.  VIII.  ©annerjUich  erpelletau«  Den3eur<uh»t>ertrJgenfelbfcen;Daj?, 
in  allen  Äbejdrtern,  «ine  ^anblung  unter  Äraut  unD  -ördmigamporgehe. 
nun  Diefe«,  fo  hot  ölle«,  pactee  unD  Contracte«  falben,  feine  unmieDerrufliche 
cßerbinDung;  e«  mag  folcpe«,  leben»  oDer  Sterben»  halben,  »erglid)en  fepn. 
cjßeil,  Denen  teutfipeit  ©efegen  unD  Sitten  nach,  obbefagter  muffen,  imer 
paäa  & contratlus  fein  UnterfcpeiD  unD  alle,  aueb  bloffe  paBa  unD  Dertrdge, 
mann  fte  nicht«  bofe«  unD  jträfiiche«  mit  ftep  fuhren,  it>re  unwieberruflnbe 
VerbinblicbFeit,  fo  gut,  al«  Öie  Ximifcpe  contrarius,  haben  unD  bepalten.QBann 
nun  in  £b»P«twn  eine«  Dem  anDerm,  nach  Dem  lobe,  et»a«uerf<paffct,  »er*, 
macbet,  oererbet,  oerfpritpt  unD  perbeljfet,  folcpe«  muß  ja  feine  üerbinblkpFeit, 
eben  Deswegen  haben,  »eil  ja  Die  fuccejjorta paBa,  ohne  UnterfcheiD,  oot 
richtig  unD  unoerbrötplitp,  »ie  Die  ©anerbfipaftm,  Ärboerbröbertingen  UnD 
Dergleichen,  nach  teutftpen  ©efe^en  unD  Sitten,  gehalten  »erDen.  ©olcpe« 
aber  in  iEhepacten,  Da  man  mit  einem,  auf  treue  unD©i«uben  gefegtem  ©e* 
reifte  Der  heiligen  Äh«  ju  thun , um  fo  biel  flcherer  unD  gewiffer  ftatt  finDen 
folle.  5)tit  ein«,  potDie  fuccejfio  paBitia  ihre  ricptig’eit;  fo  hüben  auch  Dio 
pada  dotalia  (ucce/Joria  ihre  23erbinDung ; »eil  Diefc  iuris  paBitii,  ohne  Un* 

tetfcpeiD,  SU  fepn  pflegen.  k ..  >s  . . 

§.  iX.  UnD  ju  »a«  folle  Dann  nun  Der  unterfdjeiD,  mtcr  modum  con- 
tractvs unD  uim  ultimae  volvntatis?  grageft  Du  nach  Dem  Xdmifcpem 
Xecht;  fo  fmD  ja  Die  contractvs  svccessorii  oDer  bepanbclte  Ärbfdlle  fo 
toohl  unbinDig  j al«  Der  bloffe  le^te  Wille.  UnD  folglich  itfeine«  fo  unerlaubt 
unD  unfrdftig,  al«  Da«  anDere.  löefonDer«,  in  Der  willFdrUtpen  Wiebert»* 
fung,  Die  auch  bep  allen  Solcnnitdten,  Die  Dabep  in  acht  genommen  »orDen, 

Dennoch  jeDem  frep  bleibet.  ' 

§.  X.  3ft  aber  Deine  Sr<*g*,  auf  Die  teutfepe  ©efeije  unD  Sitten,  gertch* 
tef:  fo  erinnere  Dich;  Daj?  alle  paBa  fuccejforia , öfter«,  befagter  muffen,  ob- 
Itpatona  unD  irreuocabilia  fepn;  Daf?  inter  paBa  unD  contraBus  fein  Un* 
tetfcpeiD  ju  machen;  Daß  Di«  Seuratpebriefe  oDer  paBa  dotalia  in  eitel  üer* 
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ttigtri  befielen;  folglich  auch,  wa«  in  Denfelben  oorFommet,  nach  Dem  iure 
patfitio,  fchlechfcrDing«,  ju  beurteilen,  Da«  ifl,  e«  fep  leben«  oDer  Sterben* 
halben,  t>or  unmieDerruflich  ju  achten;  Dag  ja  Die  @eele  bon  -Seuratbovertri« 
gen,  auf  lobeefdlle,  oon  «raut  unD  «riutlgam,  gerichtet;  Deren  Ic^term 
Willen  jo  Dann  fh'äcflicb  unD  unwieberruflich  nacbjuleben;  folglich  auf  nicht« 
anDer«  Dabep  ju  fehen,  al«  Dag  e«  Dcrgejtalt  verglichen  unD  Dem  «bester 
einoerleibet  roorDen. 

§.  XI.  9?a<h&em  Wir  nun  Da«  Abentheuer  Diefe«  <5«rngefplnfle«,  in  Den 
teutfchen  Ächten  unD  ©erlebten,  gemiefen;fo  will  un«  auch  obliegen,  DieUr* 
f#<ben  anjujeigen,  welche  Die  Xetht«gelebrte,in  DiefemCJrriveg,  per  leitet.  £>antt 
Diefe«  hat  Denen  Äimifcben  fo  Wof>l,  al«  leutfchenXechten  nadb,  feine  «Hieb* 
tigFeit:  Dag  niemanD  erlaubet,  Durch  bloffe  einstige  «rFiärung  feine«  letjtm 
Willen«,  ftch  «rben  ju  machen  unD  Da«  feinige  jemanb  $u  oerfchaffen.  Allein, 
WO«,  in  «bepactew,  verglichen  unD  einanber  jugefaget  morDen,  folche«  i'fT  pact«- 
weife  gefchehcn  unD  alfo  auch,  al«  ein  paäum  fuccejjorium , fchledjterCing«, 
anjufehen,  unmieDertufüch  ju  halten  unD  ju  erfüllen.  S)er2(u«Drucf  DerSlßbiV 
ter  falle  wie  er  trolle. 

§.  XII.  Sag  eö  alfo  fepn : Der  eine  «begatte  habe  ftch  Der  2Borfe  beDie* 
net:  e«  folle,  nach  feinem  ^oD,  Da«  übcrlebenbe  ihn  oDer  Diefe«  oDer  jene«  oon 
ihme  erben;  eöfefceDen  anDern  jum  oblligen  «rben  ein;  e«  verfchaffe  oDer 
vermache  ihm  Diefe«  oDer  jene«:  e«  mug  Dir  genug  fepn;  Dag  folget!  in  paElit 
dotalibus  gefcbeljen,  mithin  auch  pact«  unD  ©ebingeweife  ju  oerjteljen  unD 
folglich  al«  ein  paSlum  fuccejjorium  umvieberrufUcb,  oben  befagter  mafjen,  ju 
halten. 

§.  XIII.  Sag  ei  ferner  fepn ; Der  ein  «begatte,  «raut  ober«r<Sutigam, 
berbiefie  fold)e«  cdgitatione  mortis , Da  et  mit  0terben«gebancfen  umgehe; 
ja  gar  auf  feinem  Siech  unD  Sterbebette  DarnieDer  läge,  ©enug  i|t  ei  wie* 
Der:  trann  Diefe  $anDlung,  mpaüis  </oea//^«j-,Durc|^)eurathOoerträg',,ge* 
fchehen;  trobep  DU  rechtegegrünDete  Wahrheit  tricDerum  unbeweglich  fiebet; 
quod  pa&a  fuccefforia  & legittma  fint  Germanis  eademque  irreuocabilia. 

$.  XIV.  «meinen  Du  Der  eache,  Durch  Die  fünf  Seugenjabl,  eine«  codi- 
cilli,  ju  helfen;  fo  beftnne  Dich,  Dag  Die/»*#*  fuccejforia, , Der  Seutfcgen , Die 
bloffe  Wahrheit  jum  ©runbe  haben,  Welche  mann  flejugeflanDenroirD,  feinet 
Seugen  oDer  wann  folche  geleugnet  werben  will,  nur  Dasjenige  erforDern,  ma« 
fon|ten  JU  Rührung  eine«  halben  oDer  ganzen  -Öemeift«,  per  tejles  aur  in - 
ßrumenta  aut  turamenta,  gehöret.  UnD  wo«  würDe  Damit  Dem  überleben; 
Dem  «begatten  geDienet  fepn,  wann  Der  anDere  treulo«  würDe  unD  Da«jenige, 
wa«  er  verbeißen,  tvieberrufte. 
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§.  XV.  ifl  wahr,  tiic  alte  unb  neue  Xechtegelehrte  ftnb,  auf  berglei* 
<hen  betrug,  übel  ju  fprechen.  @ie  oerwunfchen  unb  t>erflud>en  auch  berglei* 
<j)en  ireuioftgFtit  eines  folgen  £hegattenS : fie  miffcn  pcf)  aber,  bejjwegen, 
nicht  ju  helfen,  weil  ihnen  bie  Slugen,  burch  bas  Xömif cpe  Xcdjt,  quod  ulti- 
ma uoluntas  ambulatoria  fit,  geblenbef ; bagfie  nid)t  fcljen  unb  ernennen  wol* 
len ; bafj,  in  ihrem  Paterlanh,  bie  pa&a  fuccejjona  gültig  unb  unwieberruf* 
lieh,  unb  was  in  paclis  dotalibus  gegeben,  auch  paEHtia  ittra  unb  patti- 
tiam  Ultimum  uoluntatem  gehörig,  bie  feine  Wieberrufung  julafTe. 

$.  XVI.  Slnbere  »erfaüen  auf  bie  eyMitheSufagr^eilbiegeiOUtbe^Kh* 
te  folche  oor  unwiehrrruflich  halten  ober  auch  wann  folche,  bcpabciichenYDär« 
hen  unb  Worten  gefchehen.  9}ut  »ollen  fie , auf  Öat5  X&mifche  Xecpt,  ihre 
$lbftcht  haben,  fo  wirb  auch  aüeö  biefes  nicht  helfen;  bleiben  Oe  aber,  wie ftc 
follen,  bepben  leutfchen  Xecbten  unb  ©Uten;  fo  haben  0*  Diefer  ^älfe,  in 
paäitiu  Juccefftoru , nicht  twnnöthen,  als  welche,  an  Och/  oorunwieberruflich 
ju  halten.  55ep  welcher  Söefchaffenheit,  auch  bie  eybiithe  Persicht,  ber  »Erb« 
töchtr,  oor  überflügig  ju  achten,  als  welche  gleichfalls,  moorigen  Seiten,  ehe 
tat  ©emenge,  ber  Äöinifcben  unb  leutfchen  Rechte,  bie  Dberhanb  erhalten, 
ungewöhnlich  gewefen.- 

§.  XVII.  SDleineO  bu  aber,  baj?  alle  meine  €inft<hf,  hie  ich  bit  mitgethei* 
lef,  befjwegen  umfonft  fep,  weil  bie 

<£burfid>Ofche  Xecpte  part.  II.  covflitut.  43. 
bie  $hüt  gefchloffen ; als  in  welcher  ber  Umerfcheib  in  JKbefNfuuigett  per  mo* 
dum  contruüus  unb  in  uim  ultimae  uoluntatis  gefe$m<igig  eingefuhtetunb 
jene  allein  oor  un»ieberrufU<h  angefehen  worben,  als  wornach  ftch  auch  bie 
Ztutfäe  Xecptegelehrte,  im  lehren,  unb  ©reichten,  geachtet.  9?ut  iflju  Wif* 
fen ; bafj  an  biefer  ganzen  conftitution  bie  offenbare  Verwirrung  unb  Per« 
tnrngung  ber  Xömifchett  unb  £eutf<hm  Rechte,  fdjulbfep.  ‘DiachgebenbSoie* 
Ie  tapfere  unb  bewahrte  DIechtSgelehrte , über  bie  UnbilhgFeit  unb  ben  üblen 
3uf«mmenh*ng  berfelben,  bittere  plagen  gefühtet,  als  mollervs;  coihman- 
nvs;  hewxelivs;  titivs  unb  befonberS  ber,  in  Xömifcben  unb  teu'fcpen 
Rechten,  wohl  erfahrne  unb  wegen  feiner  tiefen  ©nfichf,  in  bepben,  hochberühmte 
«£)err  oon  levser.  ©tblich  auch  her  codex  avgvstevs,  auffer  ChurMtfen, 
niemanb  oerbinbe.  Mithin  auch  unfer  licht  unb  Xecpt,  befien  wir  uns  bep  bie* 
fer,  bis  bahin  unerfannten,  Arbeit,  bebienef,  oor  einen  nicht  unnüblichen  ©e* 
brauch  ju  halten  unb  baraus  ju  erfennen  fepn  werbe;  bafj  unfer  £yfer  inbe* 
nen  dijferentiis  iurtt  Romani  & Germania,  nicht  amfotift  angewenbet  fepn 
werbe. 

f.  XVIU.  Unb  waSfoBe  hoch  ber  Einfall  beS  wesekiecu  u.  a.  bep  biefetn 
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©freit  tljun,  welcher  Dahin  gehet,  man  muffe  einen  UnferfdjeiD  inter  partem 
quantam  & quotam  machen?  jener  möchte  in  Den  ^paftis gelten ; nicht 
- aber  Dicfer.  ©ann  nicht  ju  gebenden , Dag  pars  quanta  auch  quota  fepn 
möge;  mann  Titius  12000  im  Vermögen,  e$  gleichmel  fepn  mürbe,  mann  er 
Meuiae  200  oDer  Den  werten  ZI ?eil  feifieö  Q3erm6gcnö  in  Dem  (£^ejdrter  ju' 
fagte.  £6  läuft  alfo  auch  Dicfe  «Meinung  auf  einen  EPtncfljug  im  (Berits 
ne  hinaus,  Der  t>om  ©efei3  unD  Scugnig  Der  gleich  gejmneten  ^eutfc^cn, 
meit  entfernet. 

§•  XIX.  Cc^fenö  fommef  auch  Der  S^ath  fef>r  mager  heraus:  Dicker* 
lobten  foUen  if>re  £t>eftiftung  gerichtlich  ubergeben  unD  begütigen  lagen, 
©ann  Der^eutf^enreDli^enQBeife.’nad),  ift  DiefeSin  paßitia  fuccesfione, 
nicf)t  nothig;  Denen  Kömifctjen  ©efe^en  nach  aber  mürbe  fold>eS  Doch  nichts 
meiter,  als  ein  telhmentum  publicum , iudici  infinuarum  gelten ; melchcS 
oUcjeit  ot>ne  De«  anDern  ^^eilö  Sffiifien  unD  <2ßillen,  micDerruffcn  merDen  mag. 
bleibet  alfo  DiefeS  Der  ©chlug:  bag  man  biefeo  Kömifdpe  Sptegclfedjtett 
unb  ©«menge  frember  unb  einbeimifch>cr  Rechte  beyjeite  fcije,  unb  fid> 
an  bie  erlaubten  reblic^cn  Sufagcn  ber  Ceutfcben,  in  bcbunqcnen '£rb* 
folgen  unb  ©efe^enefen  halte,  unb  feinem  einfettigem  EPteberruf  in 
Rechten  unb  ©erid)ten  öebör  gebe,  fonbern  jeben,  feiner  gegebenen 
£reue  unb  EPorten  nad),  urtbeile,  richte  unb  verbamme. 

§.  XX.  .jöätte  id)  noch  3c^en  Jahre  ober  fo  Diel  non  Der  Seit  jurüefe, 
Die  icb  2lntfS  halben  auf  publica  oermenDan  muffen;  fo  mürDe  mein  l)ö(ft|letf 
Vergnügen  fepn,  meine  differentias  iuris  Romani  & Germanici , Durch  Die 
ganpe  Panbecten  ober  Den  Anfängern  ium  ©ebraueb,  menigftenS  Durch  Die 
injluutiones  Durch  ju  führen,  unD  oielc  hunDert  irrige  Hehren , melche  Durch 
Daä  (Semenge  bepDer  Rechte  Die  OberhanD  bekommen,  auf  einen  richtigem 
unD  gerabern  EPeg  ju  bringen,  ©och  Die  SlnfangSgrünDc  fmD  in  DemjcnU 
9*n,  mas  ich  in  coliegiis,  in  Die  fteDer  Den  Zuhörern  gegeben,  geleget,  unb 
jmeige  ich  nicht,  Dag  Diefen  gugjtapjfen  anDere  nach  meinem  foDc  unferm 
Paterlanbe  jum  begen,  folgen  merDen. 

EParum  bie  }*<5mifd)e  (Befere  feine  bebungene  i£rbfcf?aften, 
nod?  auch  uwvteberrugict)«  Cegamenten  gelitten? 

§.  XXI.  ©och  füllet  Dir  ferner,  Die  Urfache  ju  erreichen: 

EParum  baejettigc,  tvao  im  Hömifdjem  Ketdp  verboten,  in 
bem  £eutfd>em  vergönnet  unb  sugelaffen  fey? 

©0  miffe,  mie  fleh  Die  Älctber  nach  Dem  Heibe;  alfo  auch  Die  ©efese  nach 
Der  (5cmütböleibenfd)aft  Der  Pölcfer  richten  muffen. 

§.  XXII.  ©ie  jtaliänet  oDer  töntet  merDen  als  arglifltge,  graufa* 
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me  unD  l?ei!titü<fifd)e  Säfewichter  befchrteben.  ©ie  buben  auch  tiefen 
SKuf  mit  if>rcn  Untbaten  von  ttleuchelmorb  unD  Hach  [Teilungen  binlang* 
lid)  ermiefen.  Unter  ihren  2\ayfern  ifl  fuum  Der  jebente  eineö  natürlichen 
tobes  geworben.  ©o  balD  fie  ctncö  ^>erm  mübe  ivaren , unD  von  Deflen 
Hachfolger  fidb  QSortbeile  verbiegen : fo  balD  murDe  ibme  Der  (Dtbem  au«» 
geblafen,  ober  Durch  'ürfticfung  unD  ICrDrogliing  genommen,  mann  er  fid> 
auch  im  £ffen  unD  ^rinden  vor  Dem  £ob  in  Den  Zipfen  oorgcfeijcn,  unD  vor 
2)old>  unD  0d>rverD  ihn  Die  feinige  bemachet.  ©ie  Unart  jolle  noch  bi«  je« 
fco  mäfjren,  unD  ftcf>  Kotten  ftnDen^  Die  ftd)  mieten  lajfen,  ?Sftenfd)en  ju  er« 
würgen,  unD  au«  Der  Welt  ju  fcbajfen. 

$.  XXIII.  folgern  Wolfenejt  unD  tTWrbergruben  nun  war  Derje« 
nige  feine«  Gebens  nid>t  mehr  fjd)er,  Der  ftd>  mit  einem  gebürgtem  'ürben 
umvicbertuflich  eingelajfen.  ©ie  nennten  aud)  Diefe  Kaubvögcl  Deswegen 
bevedipetas.  <2Ö5eld)en  man  alfo  einen  Kiegel  Damit  Vorlieben  müffen:  Dag 
fein  lebtet  Wille  unmieDertuficb  fepn  nod)  Pacte-  ober  (Bebingerveife  je« 

, manD  erben  falle.  (£«  biege;  hominis  uoluntas  eft  ambulatnria  usque  ad 
tombam:  De«  $Renfcben  freper  unD  verünDerlicber  Wille  bleibe  fein  Fimmel« 
reich-  UnD  Diefe  0atjung  bleibet  fo  vege;  Dag  feine  !£ybfchtvüre,  noch  eine 
vermegene  3ufage  ihn  binDen  funte.  92ßa«  ig  mol)l  entjeplicbet  ? al«  Dag 
neulicber  3eit  Cmus  Den  Sempromum  jum  Qlrben  unter  Der  ^etbeurung  ein« 
gefefcet : Dag  mann  er  folcfce«  Ceffament  änDcrn  mürDe,  <B0tt  feinen  Hab« 
men  auo  Dem  Suche  bes  Gebens  vertilgen  folte.  UnD  gleicbmobl  ünDerte 
er  Da«£egamentunD  Die21enberung  routDe  vorKccht  erfannt:  Dem  betröge» 
nem  ICrben  aber  Der  Seichtvater  jum  SlDvocaten  geratben;  ob  er  Da«  jlei« 
neme  -^exn,  nicht  Durch  @0ttee  Wort  erroeicben  unD  geminnen  fonnte. 

§.  XXIV.  ©a  nun  aber  Dergleichen  Srevel  unD  meucbelmorDerifcbe  (Be: 
fahr  fid)  bep  Den  reDlkben  €eucfd>en  nicht  gnDet : fo  buben  Diefelbe  aud)  billig 
Dafür  gebalten,  Dag  Die  l£rbfd>aften  beDungen,  unD  Die  beDungene,  unver« 
hrücj>licb  unD  unoerünDerlicb  gehalten  merDcn  follen. 

§.  XXV.  ferner  milt  Du  w.gen: 

Warum  bte  Komifch«  (Befere  feine  bloge  3ufage  ober  paüa 
vor  verbinblich  geachtet;  folche  aber  benCcutlchcnKechtcn 
nach/  verbinblich  feyn  unb  bleiben?  mit  Aufhebung  alles 
Unterfcheibeo  ivter  pa£a  contraftus. 

©ie  Ked)te  von  Hatur  unD  Vernunft  halten  einen  jcDen  bep  feinem  Wort, 
©ann  Diefe  ftnD  ihnen  ju  feinem  anDerm  iSnDjmecf  in  Den  SDlunD  gclcget;  al« 
ihre«  Willens  Den  anDern  iRebenmem'cbcn  ju  verficbern. 

§.  XX VI.  SRur  Die  Känüfche  Kechte  halten  bloffe  oufagen  vor  unver= 
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binblid),  gleich  atö  mann  foldje  nur  im  0d>eri$  oDer  (Jfyvtn  ba!6cn,  dicit 
grutta , gefprochen  motDen;  Darauö  feine  üerbinDung  ent|lel>e. 

§.  XXVII.  9hm  mAre  jmar  fol<he$  leicht  unD  Dergejialt  ju  bcantmorfen, 
Dag  Dergleichen  nicht  ju  vermutben,  mitbin  derjenige,  Der  aus  Der  Sufage  ei- 
nen ©epers  machen  molte,  folcheS  ju  ermeifen  fchulDig.  * 2llö  mornach  auch 
Die  Ceutfcbe  Kccbte  vernünftig  eingerichtet. 

§.  XXVI1L  äber  Die  Kömifcben  (Bicfetjc  haben  Die  ¥>erbinDung  miDer 
¥>crnunft  unD  Hatur  in  gemiife  Sormeln,  Jcidjen  unD  Privilegien  eingc* 
fehranefet,  aufTer  melchen  feine  Jufage  vcrbinDlich-  0ic  moUen ; Dag  folihe 
entmeDer  Durch  Übergabe  Der©acbe  in  contraEfibus  realibvs  ; oDer  ivieDet; 
holte  fragen  unD  Antwort  in  stipvlatione  oDer  ©cbriftverfajfung  litte* 
ris  oDer  auch  Durch  ^Benennung  Der  privilegirtencoNspNsvALivM  contraElvum 
bevefhget  merDe.  Stufler  Diefen  0tücfen  jeDermann  erlaubet,  Den  anDern  Durch 
bloffe  Jufagen  unD  X>crjpred)en  ju  Affen. 

§.  XXIX.  ©er  Vernunft  fcheinet  Diefeö  eine  Käfer  ey  ju  fepn,  unD  mirt) 
auch  von  anDern  üölefern  billig  Dafür  gehalten.  9hit  ermege  Die  Urfacben, 
melche  Die  KArner  ju  Diefem  an  fid)  unvernünftigen  Swang  bemogen  ? £in 
jftalianer  ifl  leichtfinnig  im  (Bewürbe  unD  in  feiner  Junge  fchlüpfrig  levis 
animi  & voLVBins  lingvae.  ©abeto  Die  (Berichte  über  Der  $rage: 

(Db  ettvae  in  (Crnfl  ober  ©eben?  gereöet  ivor&en? 
unenDlich  überlauffcn  morDen.  Welchem  Unbeil  Dann  fie  Damit  abgebolfen; 
Dag,  tver  verbinDlich  banDeln  molle,  Derfelbe  ficb  Der  oben  befagten  tPeife  be* 
Dienen  müfle;  anDern  falls  ihm  fein  (Brunö  jur  Klage  nacfoulaffen ; fonDern 
Derfelbe  in  Den  (Berichten  fo  fort  abjumeifen,  ex  caufk  deficicnris  a&ionis. 

§•  XXX.  9iur  haben  Die  K<5mer  nachbero  mobl  begriffen,  Dag  in  man- 
chen 4>anDIungcn  folche  Umftanbe  voubanDen,  roelcbc  feinen  ©eher*  julaf- 
fen.  ©erglühen  fich  auch  in  ^eyrathefacben  unD  Vertrügen  ereigneten; 
meld)eÖ  fie  paEla  legitima  oDer  pnuilegiata  gebeiffen;  mie  in  donatione  & 
dote  u.  f.  ro. 

§.  XXXI.  SlUein  alles  füllet  mieDerum  bep  Den  Ceurfcben  meg.  2lls 
melcbeS  fBolcf  feinet  Keblicbfeir  halben  in  alten  unD  neuen  Seiten  bernffen. 
®o  Dann  finD  Diefelbe  in  ihrer  ©pracbe  unD  Keöen  beDAchtlich,  auch  inege* 
mein  von  fehmeren  Jungen.  0o  Dag  man  feine  Urfachc  qefunDen,  von  Dem 
«Xecht  Der  9?atur  hierunter  abjugeben,  vielmehr  einen  jeDcn  bep  feinem  blojfcm 
XPort  unD  Jufage  ju  halten,  unD  in  Den  (Berichten  Darauf  ju  flogen  unD 
ju  evfennen.  «£)ei|t  ei  alfo:  paEla  nuda  funt  obligatoria,  inter  paEla  &, 

C ontraEhis  eft  differente  nulla  U.  f m. 

^XXXII.  änjmifchen,  Daferne  jemanD  vorgiebet;  mt  gefcheben,  mAre 
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im  ©eher*  ober  Ähren  Ratten  erfolget,  bem  ift  auch  in  ben  €eutf$en  (Su 
richten  erlaubet,  barüber  <8eweie  ju  fuhren.  <23. 9t  <2B. 

cxxi.  etücf. 

tSinfdjrÄiufong  Oee «BetraU  eines  ieitigen  trosictoiui,  oet  ttnirerflri*  t§aüe  öuurfc 
3ojiel;ong  Oer  tCintriUigang  Oes  cancsllami  nnöniRtcTORu,  in  alten  von  einer  Wirt}1 
eigFeit  feyenoen  öadjen  anO  (Eeföbftcn.  3m  3<»l>r  172J. 

weifen  bie  anliegenbe  Ä<5tiiglid>c  referipta:  baß  ©eine  Äoniglidte 
A tTTajeftät  an.  1722.  willen^  gewefen;  ba$  wanbelnbc  Prorectorat  in 
^ ein  betfänbigeö  $u  foften,  unb  fold)eö  einer  ^erfon,  wie  anbere  Stantc'r, 
auf  Äebeneseit  ju  überladen. 

" §.  II.  ©er  -8cwcguifad?en  würben  vielerlei)  angeführt.  (Eöf)ief[e, 
t*o  Äänigl.  iTIajeflät  Ratten  bie  3ßeifc  in  ben  ©täötcn  bergeftalt  oeränbert: 
bafj,  alö  oor  beme  aUjaI>rIid)  ein  neuer  ©taötrath  erwählet  unb  aufgefübret 
worben,  alle  Kathooerwanötc,  Bürger  unb  Hathomeifter  anjepo  beftärn 
big  ihr  2lmt  behielten,  !Se*gleicben  bie  jährliche  neue  «efciBung  ber  ©c^äpf- 
fenbandJ  jefjo  eben  unterbliebe.  ©o  bann  in  ben Keidwftäbten  bie  Statbe* 
glieöcr  beitänbig  wären ; ob  gleich  &ie  ^öiugcmei|tcv  ober  ©tabmieifter  in 
bem  Statt  unter  fid) , jährlich  wechfelten.  ©iblid)  eö  leicht  gefächen  fönnte; 
bafj  ber  turnus  unb  VPablorötumg  eine6  proveEiorit,  einen  noch  ungeübten 
ober  bon  ©genftnn  geblendeten  Gollegcn  treffen  dürfte : oon  welchem  man  ftch  bc* 
forgen  muffe;  baß  biefem  Statt  nid)t  wohl  »orgeftanben  würbe. 

§.  llf.  (£6  würbe  gleichwohl  hiebei;  erwogen:  baß  bie  XPanblung  ber 
(Dbrigf eitepeifonen ; bet  ©taöthalter;  (Eommenöanten;  Vicefänige, 
auöber  33eforgung  nüthigr  thetlö  bamit  dergleichen  (Bewalthabere  ihren  Ita* 
tergebenen  feine  übermäßige  $3cfd)werung  oerurfachen  fonnten ; ttjeilö  auch 
feine  Seit  hatten,  Slufrubr  anjurichten,  im  trüben  ju  fifchen,  unb  alle  Gewalt 
felbjten  an  ftef)  ju  reiften. 

§.  IV.  @elb|ten  bie  ©encralfelbherrcn  bep  benen  in  Prostaten  liegen^ 
ben  Slnneen  würben  alle  brep  3öh«  bep  ben  9\6mern  gewechfelt,  unb  biefe 
Seit  ohne  erhebliche  Urfachen  nicht  »erlängert. 

§.V  Um  auch  devgleid>en  (Scvoaltbaber  in  fteter  Surc^t  fu  erhalten ; fo  lieffe 
manu»  Hont  bie  Gewohnheit  einrciffeii : baß,  wann  bcrgleichcn  ©ewaltba* 
ber  nach  brep  fahren  erlaffcn,  wieberum  nach  Hom  fam,  ben  leichtfertigjten 
unb  freoelbaftefien  Sungcnbrefchern  nachgefehen  würbe,  biefelbe  ibretf  geführt 
ten  Statte  halben  in  Verantwortung  ju  fefeen ; biefelbe  6fter$  au$  falfU;cm 
Singeben  anjuflagen,  unb  baburch  in  @d)tmpf,  0chanbe,  jaben<23erluftPon 
€hre,  £a ab  unb  Gut,  ja  wohl  Selb  unb  2*ben  ju  ftürfeen.  Welche*  caesa- 
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rem,  rote  auch  anDere  vor  ifjrne  Daf)in  bewogen ; Dag  fte  mit  ihrer  2Umee,  Die 
fie  abhanden  fallen,  lieber  einen  ©treich  wägeten,  Damit  Kath  unD  X7ol<£ 
übern  Raufen  rourffen,  unD  alle  (Bemalt  an  fich  riffen.  Welches  jroar  vielen 
anDem  Das  £cben  gefoftet;  1.  caesarj  aber  Dahin  anfangs  gelungen;  Dag  Der 
glücfHd)e2tu0qattg  fein  Hafter  jur  <Eugent>  unD  feinen  Srerel  jur  Capfferfeic 
gemaefjet.  SllS  wohl  unter  vernünftigen  Seufen  nicht  gefd)el>en  follen. 

§.  VI.  Db  nun  roobl  Dergleichen  $3efargnig  in  einem  rool)lcingerichtetem 
©taaf,  in  Kriegs-- unD  JKegimentSfachen,  roegfailct;  befanDerS  bet>  Unter f)aU 
tttng  bcftünDiger  angeroorbenen  ^Rannfd;aft ; faift  Doch  Die  effieife,  vomttßech* 
fei  Der  (Sewalthabcr  unD  ©biigbcitoperfoncn  att  vielen  C'rten  geblieben/ 
unD  falbes  auch  auf  Uniüerfitücen  benbehalten  roorDen. 

§.  VII.  9}un  I>at  jroar  Diefes  2tmt  auf  kleinen  unD  auch  groffen  llnmcti 
fttdten,  wenn  alles  ruhig  ifl,  fa  bicl  nicht  ju  fagen.  (fben  roieein  richtiges 
Uhrroercf  Der  geringtfe  unD  einfdlrigftc  tTIenfd)  aufjiehen  fan.  <2Bann  ftd) 
aber  Das  UhrwercE  .verrütfet,  unD  ein  Raufen  junger  Heute,  von  aüerbanD 
Harionen,  0tanö  unD  cBefd>lecf>t;  von  gar  unterfchieDener  <£v$tebimg 
unD  (Bemütheleiöenfahaft;  ja,  nicht  ntinDer  von  ungleichem  2llter  entroeDec 
unter  ftch  felber  oDer  mit  anDem,  in  oDer  aufferhalb  Des  ÜrteS,  in  Pevwir; 
rung  gerüth:  Da  roirD  »riumft  unD  ^ehutfamfeit  erforDert,’  Das  Kubec 
roeielid;  ju  fuhren;  Das  glimmenDe  Seuet  in  feinet  2l\'d)t  ju  Dämpften,  unD 
alles  roieDerum  in  Kühe  unD  5ufnebenhett  ju  feben. 

§.  VIII.  ©olchemnach  hatten  ©«tue  Königliche  iTTajefadt  an.  1722. 
vor  tätlicher  angefehen : DiefeS  Kuber  auf  ihrer  zahlreichen  SiicbrichO'Unü 
verfttdt,  ohne  fernem  XüanDel unD  Vt?ed)fel,  Der  53ebutfamfett  eines  erfahr= 
nen  unD  geübten  tTIanneo  anjuverfrauen.  2llS  roorüber  ©eine  Königliche 
tHajefadt  bereits  Die  fEcvanfaaltung  gemachet;  einen  PRORtcroRArvM  per- 
rbtvvm  einjuführen.  Welches  auch  auf  ,nan£f>cn  llniverjttdtcn,  befonDerS 
Der  Kömifcbcatholifchen  nichts  ungewöhnliches  wäre. 

§.  IX.  SMeroeilcn  aber  hiefieje  gefamte  Univerfitdt  allerunrerthdnigfle 
cßorftellung  Dahin  gethan,  Dag  DieETCufen  Die  Syeyheit  licbeten,  roelche  bep 
Dem  roanDelnDem  proreftorat  ftch  klarer,  als  ben  einem  immerroührenDem  jei* 
gete;  nachgehenDS  Das  alte  4>erfommcn  aufjuheben,  manches  roiDrigeS  llt* 
theil  verurfadhen  fonnte;  Der  übrigen  Kollegen  auch  ihr  hemmten  faldjes 
fchroücbete;  bet)  manchem  fo  Dann  feiner  JDüvftigE eit  Das  roenige,  roas  fal? 
d>es  2lmt  etroa  abroirft,  ju  flatten  füme:  als  haben  ©eine  Königliche 
JUajefidt  ihren  3bfahlug  Dergejlalt  geünDert;  Dag  obiger  33efovgnig,  Durch 
ein  anDereS  mittel  fRatf)  gefcb  affet  unD  vorgebauet  roerDen  falle. 

§.  X,  ©ie  haben  nemlich  ju  folchctn  £nbe  Den  Cantjlet  unD  direttorem, 
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worju  jcfco  auch  nocf)  Der  QMcccanglct  Fomnien,  Dem  pvorettori  an  Die  ©ei# 
ten  unD  Dicfen  in  Die  ©chrancfen  gefc^ct  (") : Daf?  Dcrfelbe,  ohne  jener  ihren 
Q3ovbexvuft  unD  'Einwilligung  gar  nicf)t«,  non  ^Ißichtigfeit,  oomchmen 
unD  oeranftalten  folle.  €9litpin,  wann  Der  prorettor  jemanD  bcfdjroeuct , Der# 
felbe  fid)  bey  obigen  ^erfonen  nicht  tninDct  mclPen,  unD  Diefc  befugt  fepn  füllen, 
ein  gleiche«  lEinfehen  ju  haben,  unD  wann  fold>e«  nid;t«  oerfangen  roolfe,  Den 
Unfag  enfweDer  ©r.&dnigl.lTtöjefidtfelb)len  oDer  Denen  oorgefefcten  Herren 
©bcrcuratoren  ju  berichten,  prorfctor  unD  ^Öeöiente  finD  alfo  in  ihrer 
Pflicht  auf  Diefe  »Eiufcbrdncfung  gewiefen,  unD  Damit  Diefelbe  folcher  nicht 
oergejTen,  unD  fief)  in  Verantwortung  Durch  Übereilung  fetjen  mögen:  fo  i(l 
oorgut  befunDcn  worDen:  Die  nacfjDvücflic^c  Königliche  re/tnpta,  welche 
in  Diefcr  cBeranflaltuitg  ergangen,  Denen  <£>aUtfd)eii  2lnjcigen  einjuoerlei# 
ben.  ©aDurd)  aber  auch  §remDen  wijTenD  ju  machen : wa«  oor  grolfe^or« 
forge  De«  ^oct>fcIic^en  König*  tHajejidt  getragen:  Die  hier  ©tuDirenöe  in 
mächtigem  ©c^ug  ^u  halten,  unD  oon  allem  mifjvergnügen  Durch  neue  ©n# 
rid)tung  Der  acaDemifchen  (DbrigFett  ju  bewahren.  Jpalle  Den  20. 3unii  1743. 

2tllergndbigftea  Königliche*  referip /,  wegen  93efMung  eine* 
UhioerlTtdte'CCanglere' 

^Son  <B©tte*  (Knaben,  $(icbri$  2ßill}Clrt1/  König  in  Preuf# 
^ ferne,  jc.  ' 

'„Unfern  gnöDigen  ©ruf  juoor.  <3Bie  wir  allemahl  Dahin  beDacbt  ge# 
„wefen;  Die  Dortige  Uniocrfitdt  mit  folchen  fubieäis  ju  oerfehen,  wooon  Da« 
„publicum  Sftufcen  unD  Die  Unioerfitdt  felbft  unD  Dcuhm  ju  gewarten; 
„fo  haben  wir  auch  anjefjo,  Da  wir  Da«  cancellariat  bep  Der  Unioerfctdt  ein# 
„juführen,  aUergnaDigft  entfehl  offen,  UnferSlbfehen  auf  euren  Kollegen,  Unfern 
„(Kebetmen  SXatb  Den  oonLVDHwiG,  al«  welcher  bef'anntcr  maffen.  Durch 
„feine  ©chriften  bep  Der  gelehrten  QBolt  fich  meritirt  gemalt,  unD  ju  Dem  wir 
„Da«  allergnöDigjte  Vertrauen  haben,  Daf  er  Da«  5lmt  eine«  (lanciere  mm* 
„Diglid)  oerwaltcn  werDe,  gerichtet,  unD  Denfclben  DergeftaltjumUnioerfitdte# 
„Can^ler  beflcllet,  wie  Die  2lbfd)rift  Der  ihm  erfheilten ’JÖeftaUung  befaget.  Qßoc* 
„nach  ihr  euch  iu  achten,  unD  Denfelbcn  al«  «tawjlern  ju  confiDeriren  unD  )U 

„refpecti# 


(*)  SDann  06  gteicb,  eh«  noch  bi«  Inaugu- 
ration öcr  Uniocrfttde  qefc^epcii,  {War  Vtit 
ludcrrin  son  Seckendorf  dantjlcr  unt  Sam. 
stkyk  dirtdor  waren;  n!<  aber  fclchtcrjol« 


atf,  «nb  ber  damjltr  euoor  fchoit  »erfforben, 
fo  tourben  biefe  beyöc  2iemt«  »über  aufoc< 
hoben,  unb  nicht  weiter  b»fe|<t. 
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„refpectircn  habt-  <SepnD  euch  mit  OnaDen  gewogen.  Berlin,  Den  12.  3cu 
nuarii  1722. 

Sv.  Wilhelm-  „ 

9'.  2.  t>. 

Cantjlet  - Söeflatlung. 

tt  $ricl)ttdj  2BilffClnt,  x>on  (5(Dttc0  (BnaDcn,  2Wnig  in  Preuf 
fcn  ic.  ic. 

„$hun  f unD  unD  fügen  hiermit  ju  trifan,  na<$Dein  beFannt,  wa«  geaalt 
„Unfer  ©eheimer  Svath  unD  Profeffor  Iuris  ju  «£)alle,  Johann  Peter  pon 
„LVDEwiG,  Der  Uniperfitüt  Dafefbft  geraume  3af>rc  mit  gutem  nutjen  porg«-' 
„fatnDen,  unD  ju  Derfelben  Slor  unD  Slufnabme  ein  Piele«  contribuiret;  Un» 
„auch  in  Denen  importantefan  ^Angelegenheiten  Unferee  königlichen 
„(Stcta,  cvfpvtplici?e  unD  getreue  ÜDien|ie  gel  ciftet,  unD  Ü<h  DaDnrch  um 
, unfece  königliche  (SnaPe  meritirt  gemacht.  Qöic  Dantietihero  unD  au«  be= 

, fonDcrem  ju  ihm  (jabenDert  Cßertrmten,  bewogen  worDen,  Denfelben  juni 
„Caimlcrn  Unferer  Uniperfitüt  ju  <£aUe  ju  befallen  unD  anjunei>men;  $hun 
„auch  folcbe«  hiermit  unD  kraft  Diefc«,  unD  befallen  Denfelben  jum  Camjlem 
„Unterer  Ünioerfttat  ju  -paUc,  Dergefalt  unD  alfo ; Da§  er  Un«  unD  Unferent 
„königlichem  <->aiife,  wie  bisfjero,  alfo  auch  ferner  getreu  unD  holD  fepn, 
„Unfern  Husen  fucf>en,  @ch«öen  unD  Hadjrheü  aber  abweuDen  unD  per= 
„C>uten ; abfonDcrlich  aber  Da«  ihm  anpcrfrauetc  CanceUanat  feinen  Pflichten 
„gemäß/ verwalten,  Da«  SSefle  Der  Unioerfitöt  ferner  äufarfan  Sleifaa,  beföt' 
„Dern;  ju  welchem  (fnDe  er  ju  allen  conuentibui  decanorum  mit  gesogen, 
„Die  Berichte  unD  wae  nomine  academiae  publicirct  n>irD,  in  De  falben 
„Habmen  mit  abgefafat  unD  unteifdjricbcn,  auch  bey  Denen  / .romotio • 
„ nibus  Derer  magijirorum , licentiatorum  unD  4fotforj/w/ fein  Hahmcnächfl 
„Des  prorefioris  , auf  Die  patente  gefetjet,  unD  Dergleichen  a£tuj  Da« 
„Durch/  vri«  auf  anDcren  Umoerfitätcit  gcroöbnlid),  autborifiret,  unD 
„ihm  Deswegen  pon  einem  jeDen  candidaio  eine  (frPäumlicbfciterwiefcn  werben 
, feil;  wie  Dann  auch  ein  jeitiger  prore&or  in  dingen,  welche  oon  einiget 
„XPichtigEeit  fepn,  ficf)  bet)  ihme  7\atl)o  erholen,  nnD  ohne  fein  Uonoifait 
„in  Dergleichen  Sachen  nicht«  pornehmeit  foll.  dahingegen  unD  für  folche  feu 
„ne  IcifanDe  dienfa  foll  er,  Unter  öcheimec  SRath  oon  lvdew<g,  aller  unD 
„jeDcr  einem  Unioerfitäto-Canslern  coutpetivenDen  ^tioilegien  unD  ^rüroga* 
„tipen  fuh  ju  erfreuen,  auch  Den  Slang  gleich  nach  Cent  prereßore  fo  wohf  in 
„ conciliis  k'cademiris,  al«  and)  cunrevribus  decanorum  (f  facultatis  iuri- 
„dicae  unD  auf  Der  Unioevfität  unmittelbar  nach  Dem  direUore  haben;  wie 
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„öann  auch  unfere  eigentliche  aliergnäDigjle  cjßillenOmemung  ijt,  Ca§  mann 
„Cer  toebcime  ;Xatf)  unD  dire£lor  thomasivs  mit  $oCe  abgehet , er  Unfer  toe^ 
. „beimcr  9iath  unD  (Sandler  Cer  bon  lvdewig,  mit  SBepbebaltnng  CeO  (Com 
„cellariate  in  Deffclbcn  0feHe  mit  allen  93rÄrogatib«i  unD  Emolumenten,  wer* 
„möge  Cer  ihm,  unterm  2.  SDlap  1716.  ertheilefen  Q5erfTct>erung,  of>nc  met* 
„terc  SKücf frage,  treten  foll.  fJBornad)  Cie  Unibcrfität  ju  Jfjalle  ftcf)  gehör* 
„famft  su  ad)tcn,  jeptgeDachten  Unfereti  (Behcimcn  Hath,  Den  bon  lvde- 
„wig,  alö  (Cantjlern  Cer  Uniberfträt  gehörig  su  refpectiren  unD  ju  conftCetiren 
„hat;  mobep  mir  Cenfclben  jeDeOniahl  Äöniglid)  fd>ütjen  mollen.  UrfunC* 
„lieh  Je.  öegeben  Berlin  Den  12.  xsan.  1723. 

£i\  IPilhelm. 

«Dfß.  b.^rtnfc. 

ÄdnigItd)C0  allergniDigftee  refeript , ircgen  Des,  an  flatt  Dcsrcfolvirt 
gewefenen  prokectoratvs  pekpmvi,  cingeführten 
• Concellariate  jc.  •• 

&?on<B<Dn:e0<BnaDcn,  ftriCi'riäj^Csltv Jtn,  Zeitig  in Prcu (ferne.' 

„Unfern  gtiäDigen  ©ru§  jubor,<iJßin:Ctge,<^ße|tc,  liebe  (betreue,  ^ßic 
„h^hen  jmar,  mic  euch  aller  unterthänigjl  erinnerlich  fci;n  mirD,  Im  bermicpe* 
„nem  ^ahre,  bep  ©elegenheit  Ceö  allDort  boraeraefenen  luinulro  in  tonalen 
„refolbiret  gehabt;  Cie  jährliche  Slbwecbfelung  DeO  prorcdtoris,  bep  Unferec 
„Uniberfität , in  ein  befWnbigee  unb  immerwähvenbee  / roreciorut  ju  ver* 
* „wanbeln  unD  mit  Cemfelben  in  eurer  Unfercö  toeheimCcn  ?Katl>ö  ihc  masii 
„^erfon  Den  Anfang  machen  su  lafien;  in  Cent  gefafferemaliergnäDigfUm^er* 
„trauen,  eo  rourDe,  Durch  folche  Einrichtung , CaO  roürcfliche  2lu| nehmen  unD 
„Cer  ftlor  geDad)tcr  Uniberfttät,  alö  Der  einige  3mccf  Diefer  Unferec  borgeljab* 
„ten  EnrfchliejTung , befbrDert  merDen  fönnen  füßie  toohl  mir  aber  naebhe* 
„ro  Die  Uno,  fo  n>of>l  bon  euch  inOgemein,  alö  bon  euch  Unferm  tocheimDen 
»Starb  Thomafio  abfonDerfich  jugelommerien  Q3or|Mlupgen,Ca|jborermebn* 
„te  Unferc  lanDeObäterliche , jum  cißad)0tbum  unD  coafeiu»mof  Der  Uniber* 
„fität,  gerichrcteßlbficht,  ehenCcr  Durch  Z3cvbehölnmg Der  bisherigen  Per* 
„föjfungen  unD  Dem  jährlichem  VEtanbci  Des  pruretiorats^  alo  Durch  Cef 
„fen  ^eränCerung  in  ein  perpetuirlicbeo,  erreichet  merDen  nuirCe,  aUevgnd* 
„Digft  erwogen  unD  folchcO  bep  UnO,  in  geaiffer  3)iafle,  fo  btcl  mehr  gültig 
„fepnlaffen;  Ca  mir,  mie  nur  ermehttet,  bep  Cer  ganben  0ache  mepre,  alö 
„Den  bluhenDen  SuftanD  Der  Uniberfttät  intenDiren:  teo  höben  mir  auf  folche 
„eure  pflichtmä§iae  unD  grünCliche  repraefentutiones  unD  Pcv|Td)ei ungen 
„nunmehro  tn  (Bnaben  gemilligets  Daß  cO  bep  Dem  wed>felnbem  proretto • 
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„rat,  wie  bitfljerO/  fo  auch  ferner  unt> , in  der  hergebrachten  (Dünung,  fein 
„Verbleiben  haben  folle,  jedoch  NB.  mir  nachfolgender  reßriQion  und 
„Bedingung ; Daß  gleichwie  ohne  Dem  nach  Denen  (taruris  cap.  6.  auf  gewif* 

„fe  9Jla(Tc  beicitö  »erfeben  morden,  als  auch  »on  nun  an  und  hinfort  derjei* 
„tige  pRoRecToR  angewiefen  werden  und  »erblinden  feyn  folle;  übet* 
„haupt  in  ©acljen,  fo  »on  einiger  WichtigFeit  feyn , ino  besondere  aber, 

„in  denen,  welche  die  difctplin ; die  »erbengende  2(rreftirungcn , äf* 
„fentlicbe  Sltifchläge  und  citattone<  betreffen;  wie  auch  nicht  minder 
„bey  allen,  Hahmene  der  Uni»crftcät , abgehenden  Schreiben  und  über 
„4.  JUblr.  (ich  belaufenden  Urtheilen ; ftnnehmung  neuer  ^andwer? 

„cf  er;  ferner  in  Sollen,  wenn  entweder  in  denen  academifchen  (Beferen 
„und  difriphn  * Sachen  etwae  311  ändern  und  311  erinnern  »orFommcr, 
„Frttteewcgco  »ot*  (Ich ; fondern  jedeemabl  mittel ft  conwnmicatioti  ge- 
pflogenen Kath  und  Einwilligung  deojeitigen  direfloris  und  canc  Ua- 
„1 rtt  311  »erfahren  und  folchergcfFalt  gefamtcr  <5>and  darein  311  »erorö* 
„nen,  ivclche  Verordnungen  |ie  denn  auch  jedeemahl  alle  drey  oder  311m 
„wenigfien  das  darüber  gehaltene  protocodvm  unterfchrciben  muffen. 
„0olten  aber  dabcpSDinge  »on  imporranz  »orfommen,  darüber  der  pro- 
„rector,  der  DiRrcrcR  und  can>  ellarivs  fich  nicht  unter  einander  vereinigen 
, konnten;  alö  dann  muß  an  llno,  oder  an  die  »on  Unä  »erordnefe  (Dber- 
„ curatores  da»on  berichtet  und  die  Entfcheidung  darüber  eingebolet  wer- 
„den.  £)a$  »ornebmfte  aber  und  woraup  alle  übrige  gute  <2ßürcfungen , mit 
„dem  »on  lln$  hierbei)  abgejielten  I)cilfatnenj3wecf  entfpringen  und  befördert 
„werden  fonnen,  ift  diefe  fo  nötbige,  al$  nübliche  Harmonie  und  EinigFcit 
, unter  »orermebnten  dt  eyen  Perjonen,  wie  auch  Die  beflündige  Verhütung 
„aller  fchüdlichen  CoUiftoncn,  eö  fct>  unter  fich  oder  denen  übrigen  <5>rofeffo- 
„ren  und  felbfl  aucl)  mit  der  ßudirenden  fugend,  da  wir  dann  auch  übriaenä 
„ju  ihnen  daö  allergnädigflc  Vertrauen  haben ; ti  werden  diefelbe  ihren  üuf-  ' 
„ferften  ^Uiß  und^lbficht  dahin  anwenden  und  gerichtet  fepn  lafTen,  andere 
„auch  darju  »on  Seit  ju  Seit  nacbdrücflich  anmahnen;  daß  mit  der  ©uarnü 
„fon  jedevjeit  ein  gureö  Vcrfländniß  gcflifrct  und  unterhalten  und  alfoaufoben 
„»orgefchriebcne  2lrt,  die  »on  und  intendirte  Vermehrung  deä  SXubrnö  und 
„$lor*,  »erbefferter  Uni»erfitüf,  »bllig  errichtet  und  bepbehalten  werden  n.d* 
.„ge.  Sri  welcher  3u»erfichr  Wir  euch  mit  (ßnaden  gewogen  »ei bleiben, 
„gegeben  Berlin  den  8.  9ftcrfe  1722. 

3r.  Wilhelm. 

‘®l.  Ü.  ü.  ^rinfc. 

©dd  dd  2 , , cxxii. 
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cxxii.  etücf. 

&pvad}  nn&  <B<ctenfprud) ; in  öte  JtAge:  <J>b  ein  (Btoßvatn  o&et  ©to^mott« 
fchal&ia;  öe*  Ö6l>n«  oöec  EJdjtrt  it>te  nneblidje  Äinöer,  ÄftfUtö 
und  2>ftnd'er&  jn  erncljrcn  ? 

5Dic  (Bcfd)v:t?cc. 

(C^erf&It  ein  ungeratener  ©ol;n  in  ^urcrcy.  (Eräuget  mit  einer  Dir* 
ne  Dccb  unehliche  Hinter.  $9lad>t  fid)  terfclbe  entlieh  auö  Den» 
©taube,  ©ie  Dirne  melDet  ftd)  tabero  bei)  Dem  (Srofaatev ; tajj 
er  tiefen  feinen  'üncfeln  Unterhalt  febaffen  folle.  ©old>er  tregert  fid>  teffen. 
SJJitDem  bereuten;  Daß,  weil  ibm  fein  ©ol>n  tiefen  Schimpf  unt  ^jet-Qe^ 
leit  gemachet : er  non  ibme  nid>tä  bdren  nod)  wiflen  Wolfe.  Mithin  if>nie 
«iemant  punutben  türfre:  fich  noch  mit  ICtndbrimg,  teffen  <2>urenfinter, 
befchweren  ju  Ia|fcn. 

§•  It.  5>ie  a£h  werten  »erfentet  unt  Wirt,  in  ten  erflen  Urtbel,  tec 
<Brofa>ater,  oon  Der  angeflellten  Älage  entbunten;  in  ter  Hdutcrungoin* 
flamj  aber  tabin  pcrtammet  unt  rerbunten;  tie  iöaftart  unt  öancferö 
feineä  ©obne$,  nach  notbturft,  ju  emdbren. 

ICvIdiiterung  tiefer  Streitigkeit. 

§■  in*  <2Beil  nun  tiefe  ©ad)e  fo  gar  oft  norbmraet;  fo  ifl,  bet)  folcben 
»itrigen  Urteilen,  tcrfelben  nicht  anterft  juredjte  ju  Reifen;  als  tafj  man 
fcad  fchäntlicbe  (Seme nge  ter 
i ) natürlichen, 
a ) gdtrlichen, 

3)  Hömifcben, 

4 1 canonifcben  unt 
5)  Ceutfcben  Hechte 

au^einanDer  fefce  unt  tann  taöjeniae  bebalfe;  waö  fidj  in  ten  (Berichten  ge* 
fcuijret  unt  tem  billigem  (Bebraucb  am  ndcbflen  kommet. 

¥>otn  Hecht  ter  Hanir, 
gegen  uneheliche  Hinter  unt  Ißnrf ei. 

§.  IV.  ©ooiel  tad 

Hecht  ter  Hatur  _ 

cmfanget;  fo  türfite  ei  wohl  fd)n>ebr  werten,  in  temfe!6en  eine  eheliche Vet* 
btntung  beraub  ju  bringen.  <2Bie  vielmehr  nicht  allein  natürliche  weltweite 
Eebrcn ; tie  jeifiae  Begattung  unt  üermifebung,  t>on  beyten  (Befried y 
tern,  flehe  ten  tHeufchen,  fo  mieten  Cbieren , frei) ; fontern  auch  noch  je* 
ho,  ln  ten  duficc|l?n  UTorgenldntew , fich  Wcfer  finten,  ta  bette  <Bv 

fcbUch* 


. 

»m  Jafrt  1743« 

fdjledjter , frei)  DurdjeinönDei-  laufen  unD  fein  tHann  feine  eigene  $r<m  fo 
leicht  verlanget  ( i \ ^)at  nun  Diefeö  feine  Hidjrigfeit,  Dcffen  uns  in  Dtro 
erfleim  Die  p5?i!ofopl?ifd>c  Südjet  Der  2llten  unD  in  Dem  cnDern  Die  Kei|i* 
bcfdjveibungcnocvftchern:  fo  weiß  man  auch  non  Dem  Unterfcbeib,  unter 
ehelichen  unD  uneijeltdtjeit  ÄinDcvn,  nichts  (2).  3a  ijt  folglich  Die  lic* 
faclje  unfehwer  ju  erreichen : warum  an  folgen  Drtcn  Die  VPeibeoperfonen 
Die  (fjcwalt,  über  ihre  Jleibeefvudjt,  allein  haben;  Die  aud)  mit  ihren  Äin* 
Dern,  befonDerS  gegen  Die  ^Europäer,  einen  frepen  -£anbel  treiben;  inDem 
fie  ihre  junge  unD"  cvroadjfene  2\tnöer,  nor  (STelb/  oerfaufen.  <253orautf 
aud)  noch  Diefctf  folget:  Daß,  nach  Der  alten  ihrem  Bericht;  Die  Äinbet  nicht 
nach  Den  tMtern , Die,  auffer  Der  *£i)t,  allezeit  ungewiß,  fonDern  DentTlüc» 
tern  genennet  worDcn  ( 5 ). 

$v. 


( 1 )©al  Bengmfl  ber  Blten  ifl  allgemein:  ten  ein  halbmeg  fittlichtr  SD?enf<&  fie^,  im 
baf  bi«  etfle  mtnfcben , ia  ben  ÄJercfen  Viebflabl,  ttlorö  «Rb  aRbrrn  5?erbrec^en, 
ber  tZatar  unb  c<5tper'.ief?en  ^anölongen,  nicht  leicbflich  »ergehen:  aber  non  bin  Ober» 
fid)  eben  ö4njenige  gefallen  taffen  > toorju  den  ber  JUebe  »erben  auch  bi«  beiligfle 
anbere  Cbiete,  »nn  £leifd>  unb2>Int,  ge»  feutc;  bie  tveifefU  «DJbnner;  bie  ftircfefieii 
trieben  »erben.  ©ifcSc&riftilcB«  bei  diony-  jpdben  ergriffen.  3“m  gc»i(T«n  Sinjeicfen; 
tu  halicarnassrniis  lib.  II.  antiquit.  Roman,  baf,  im  !raü<  bi«  nJilIt'ficlid}«  ötrafgefege 
p.m.  74.  ifl,  fo  picl  bi«  fleifolidje  Vermi-  bie  HJenfchen  nicht  juräefe  hielt««  i biefelbe 
fd)ung  betriff,  f«hr  offenherzig  unb  umflänb»  leidjtlid)  roicber  in  jene  gilben«  Beiten  (*a- 
lieh.  LF.oisLATOREs  potißimum  dtfponere  de-  re a fecula)  bai  ifl  unge}4l>mt«  Vermifdjang 
bent  connvbia.  Olimjumtoa  bkstiij  exem-  bei  glcifhei  geraden  bilrftcn.  Unb  bfefe# 
plo,  VAGOt  Ö* promifcuoi  ptnrnftrunt  concvbi-  oh»«  ^cfjßam  unb  (Bdjen;  ali  »eiche  matt 
tvs:  alii  uirum  uni  copulauerunt  mulieri.  mrhr  b«T  guten  (Erjiebung,  ali  b«n  ÄrÄf« 
©leichei  bezeuget  ccciko  dt  inutnt.  Hb.  I.  in  ten  btt  ©trflanbti,  iujuf«hreiben. 
proem.  Rhetor,  bnn  'Sudjiabcn  nach:  nemo  ( 3 ) (Eine  befonbrre  ö?eife  jie&etau<$»ie» 
oiim  sm-iAt  uiderat  lrgitimas;  incr*t<»  ber  eene  anbere  nach  (ich-  Jpältein  Voldf 
quiique  infpexerat  libiaoj.  Unb  ei  mach  t über  feiner  Äf>«;  fo  finnen  auch  fein«  Äin* 
iviTiNiANv*  M birfen  *5.-t>lofl  in  ber  novel-  brr  «belieb  ober  nnepetieh  ftpn.  ©ernten» 
la  89.  gefe*tnäR’4 ;rt  Hg- nben  ©Sorten  •'  na-  gen  bie  XPeibeapeefonen  (ich  mit  vielen; 
tvm  o mnes  ligitimi.  L'hHints  leg r*  tauf»  fo  ifl  auch  fein  Äirtb  feine!  Vaters  gea>iff. 
de coltndo  coNNVBio  if  cafhtate.  iTJicmanb  fan  fich  auch  ron  bemjenigen  new 

( 1 ) (£i  ifl  mir  jioav  nicht  unbefannf ; ba{  nen,  ben  er  feibflen  nicht  tu  nennen  tveiff. 
bie  hohe  (Reift«,  idjiaer  3df<!i,  berqieuhrn  Mithin  hanget  bai  Äinö  allein  an  feinet 
©orgeben  cor  Cciame>'er  poeremmD  einen  Ulntter;  bii  ti  (ich  feibflen  helfen  unbtTah* 
^retbom  b r alten  Wein»  ife.i  halten.  ft?ur  rang  fchaffen  fan.  ©oltenun  jeoerman  ei» 
bergleiehen  unlttiiche  ülolcf  r finden  ficb  fa  nen  Bnnabmen  haben;  fo  ifl  öerfelbe , auf 
noch  fefco»  aa'Tee  etroa  'inropa,  in  allen br-y  (Ermanglung  einei  Vaters,  nofbmenbia  ton 
Cbeilen  ber  W«U.  Unb  no>h  jeso  »Irb  fei  ber  mutter  ju  nehmen«  €>b  toohlbieje,  an 

5Dbö  öb  3 fich. 
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r v feunctet  "TuDen  unb  <Cf)riften  bicfe«  fajt  unglaublich  Wfepn; 

,,  \.Z„  faVSiw'fean"  Ott  !£t>e  fo  gat  natfrCtütflitf  emgefdiüttet  uno 
« * stafr , 'S?«  SU  (.alten , anbefoblcn  «t  Wo*  meid,« 

JLmm  fut)  aud>  Die  OTubomeöanef  unB . W «Ue  fl“11**  wl<fet' R" 
?"  ,„0  ft  tauten  aetidjtct  baben  uno  nod.  tte&ten. 

* f VI  ©o  »iel  nun  at.ee  6i<  Unterhaltung  bet  Rinbec  anlanget:  fo J» 
rL  m «Sin  s baß  Cie  üüter , «eil  f.e  Cie  SinCer  mtfct  untet  14,  no$ 
«Pjfö  tifnnnt  aetnefen,  ftcb  Oie  ?a|1 , Die  SinCer  |u  ernibven,  aufbutOen 
f'S  bnr^4anbeoau<bDiefeeleid):lid)  smugeCen;  Davide  ülte^roann 

Cie  wUfctk» <Sütc gehabt S Xttmm 

uno  »incet  anlut  SS  cbm (Bemalt,  übet  ihre  Kiitbet, 

■ h dniaci»  natürlich  gefinneten  Weifen,  mit  wrfcfeteDcnen  (Brün* 

hm  unfetSef  9hobbesivs  faet,  Da«  »int>  fco  ein  (Blieb  oonDer  tflut* 
öen' (Rdburt  nehme fte Da«  ÄinD am  etfhn  an  fid) unw h^tre foldjc« 
«**  "Äf  ‘l ’S » ” '»etc  tbun  bin,u ; Caa  SmO/o  SW*  non 
lure  quod^rn  f patctlichc  ©aamen  gebe  Dem  mucmlichcm  nur 
®«  %?inÄ’unC  Ä CU  »ruft,  tu  roaebfen.  ©te  muttcv  fUf 
®“  15  * SunsTren  aineca , Cemfelben  i(,r  SJeif*  tu.0  »lut  not* 
f ' »Sr  S Sflbero  Die  tTiuf?ammeDifd)e  (Befere  Die  &ft*b  mit  feinet 
©digammeTal«  eine  2Mucfd>an?>e,  verboten  (4)  unD  maß  Dergleichen  <%ot‘ 

fteUungen  me  ;t  i«)n.  ernannter  Den  bofcntttcnfcheii  Di«Bemcin* 

* . I;  J,  /tt.wr  belieben  mögen ; fo  wenig  Dürfte  auct) , bei)  Der  «.minumo - 
uoer  gJmeinfchafclid>ev  flcifchlid)cr  T?mnifd)ung  ein  <Solcf, 
ne.  K'Lminn  bleiben  3a  ich  bin  Der  gewifien  «Meinung;  Dag,  wann, 
ofyne  ö etrütt  g tTlenfcben  ehelich  aclebet  unD  tiid)t  vielmehr  Die 

Ä®  Weten,  «4  gefallen  lafien  Cattmen«; 

ÄÄ  Ä‘%t"VÄ4  fStttilgung,  »om  ***  te*  ütCba, 


fi*  rreber  nßtbifl  noc&  n£»tjUcfj- 

?iYTb*i»  U uni»  «« 

Hi  ftaft  ■ "cn$ub<ba't.n  <2  o »«  1 

pfaol  t>c«  C5«ol8  f«i«  unb  0* 

motlfl  eobn  »überuin  <3anl  öamael  »u 

^f(  4)  33*n  Der,  u ni  anfcheincnDctt , «’oUm 


Weife  »ergebener  Volcfer  in  ihren  imcbe« 
liebet«  X?etmifch«nsen  unb  öer  baiauä  (ltci* 
fcr.beu  maebt  b t 'Slutttr  Ab.r  ilr  Äi'Wtr, 
^ren  Vetfoc  tnnj  unb  Äencnnungi  haben 
tiejeniae  »ielei  jufammen  4ctrai3en , itnehe 
(ich  auf  locos  cemmitHts  gctcget , öi<  bUnniua 
leichtlich  nnch3U)4)lat}?n. 
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Denö,  abhclfen  fänneti.  Mithin  Die4eh«  unrichtig  fchiene:  Daß  Der  bcilice 
'Üheftenö  blöd  ju  Den  wiütu^ilictjen  (Befei ;cn  ju  regnen ; Die  aber  gleich1 
«>01)1,  auö  Dem  bloffem  J\ccl)t  Der  naruv,  niemanD  offenbartet  mürDe. 

§.  IX.  ‘fturuon  Dem  hctlfmncn  'ünDjired?  unD  Hu^en  eined  (Sefeijee 
lAfTef  ft  cf)  auf  Dcffcn  <£igcnfcl)<jft . Daß  falber  Deßroegen,  ad  iuf  naturae , 
gebbre  unD  jeDem  üDlenfchcn  eingepflanfeet , bepmohne,  fein©d)luß  machen, 
iöb  gleich  Diefed  mir  gemiß  ju  fepn  fcheinet;  Daß  wie  eine  <£ecrOe  0d)aafe 
ober  anDereo  X>tchce,  bep  Der  gcmctnfcbaftlicbcn  Tpermilcbung  /ttlfo  aud) 
Die  Vermehrung  Deö  nienfcblicben  CBcfcblecbta,  ohne  eheliche  ^Serbin* 
Dnng,  beliebe:  aber,  bep  Der  bürgerltd>cn  Six^anggcfeUfcbaft,  Dicfclbefo n<5- 
tbig  unD  nÜQlicb  fep;  alö  Der  Hetf  an  einem  Saß  ober  Die  tPtillc  um  eine 
WjHng. 

§.  X.  llnD  eben  beßmegen  ifl  enblid)  DerlCheflanD  *um  allgemeinem  Völ* 
cferrect)t  morDcn,ob  gleich  Der  Unflatf?  aud)  in  manchen  ÄäitOem;  bepDer^ 
lep  (Hcfcblecbta  überlaßen  geblieben ; Demjenigen  ncmlid) , Denen  Der  'üßecb- 
fel , Der  gemeinfcf)afrlid)en  ^Bermifchung  ftd)  ju  bcDiencn , angenehmer  gemefen, 
alö  fich  Diefet  $repf)eit,  Durch  Daö  )8anD  Der  £he,  ju  begeben  (s). 


exxm.  etücf. 


^orift’^nrig  ö«r  CSr<Jrttran$ ; ©b  öi«  <8coßeltern  fdf>n'öig,  if yvtt  Äinöft  ÄA’ 
ftnrö  und  £>4ncftcö  jo  ernähren?  Zugabe  in  öem  Recht  o«  JTator. 

§.  XI. 

t.egen  jugeßofiener  harter  Unp<lßltd)£ett  iß  Der  neuliche§.  io.  abgebro* 
chen  morDeu.  (Sö  muß  ftep  aber  niemanD  ärgern ; Daß  mir,  in  Dem 
1 Äed)t  Der  Hatur,  feinen  Deutlichen  (Bnmö,  jur  gefeilteren  <£l?e, 
ftnDen  fännen.  £M)ngead)tef  p * ffendhrf  (6)  fold>eö,  miDer  gro nvM  ( 7 unD 
seldlnvm  (8 ; mit  aller  SOlachf,  ju  behaupten  fuchet.  £)er$.  ambrosivs  lie* 

Qrtr 


(5)  SBie  in  Dem  alcoran  in  fura  XXIV. 

bie  mit  feiner  2mme,  unter  bie 

fd)roepre;le  ißlutfchanöe,  gerechnrt  Wirb. 
SBorübrr  ber  So!metfcf)tr maraccivs  gparfein 
©efpotfe  treibet.  Sit  (T&cd'en  aber  behaupt 
ten  i e«  fep  biefei  ®efe$  au$  ber  PJofaifche» 
Siegel  genommen:  «e  • tetdas  ad  carncm  car- 
nis  tuat. 

(6)  Lib.  VI.  cap.  1.  de  matrimtnio  §. 

ba  er  glnchmobl  oar  Piele  236lcfer,  toelebe 
b««  mcnityitbe  ©efchlccht  permehret,  von  Der 


(beließen  Petbinöung  aber  nichts  setrufl 
haben/  auphnt- 

(7)  In  commtuttri « ad  V.  l£  N.  ttfla • 
mentum  SBprilber  ihn  auch  feine  2IuSlegcv 
ad  I.  b.Iü?.  anfedjfen. 

(8) Sann  bie  Svabinen  inSarfamtbenSPeg 
gehen;  Daß  oor  bem  Öcfece  feine  gefe$lt<b« 
*5be  gehalten  »porhen.  5PeIdv  0<hnftßellen 

seldenvs  in  iurt  Ehr  ater  um  1$  tu  v*ore  E- 

irata  naht  pechelen  »ollen. 
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ö<r,  mit  un$,  an  gleicher  tfrancfbeit;  aber  Degroegen  nodj  viel  gefährlicher 
CarntcDec-  Sann  et  rechtfertiget  Die  Äebocbe  unD  Viclrceiberey , Der  '£rej* 
pater,  Damit;  weil  ihnen  fein  qefeijlicheo  Verbot  befannt  gemefen  (9). 
cjßelcheS  erft  moses  Den  jfuDcn  otfenbabret.  3m  ©egentbcil  fönneu  mir  ge* 
fcfjcben  lagen;  Dag  man  glaube;  Denen  iTlenfd)en  märe  Die  (EbeorDmtng, 

Die  (5©tt  Den  erftcn  'Eltern  vorgefchrieben , Durch  Das, auf  Die  sJ?acbfommen, 
fortgepftanncte  SinDcnden,  nicht  fo  gar  unbefannt  gemefen. 

*§  XII.  £s  lehret  auch  DcS  noae  fein  'Ejrempel,  Dag  fromme  unD  fittü- 
cbc  ^erjonen,  Die  gemeinfchöfclich«  Vermifchung  verabfd)euet  unD  fid) 
vielmehr,  in  Eiebe  unD  Crcue , beflänDig  jufammen  ucrlobet;  Das  i|l  will* 
fübvlich  jufammen  ehelich  verbunben,  einanDer  allein  beyjuwobnen. 

' §.  Xlll.pvFFENDORrunDanDere  naturaliften  fchen  mehr  auf  Den  ©ranö  - 
Der  bürgerlichen  (Befellfd^aft;  als  Den  ungcjäbmten  natürlichen.  ©ie 
erbeben  Die  angeführte  'Ehen  gar  fehr  : Sabmgegen  plato  unD  feine  Welt* 
weifen  vorgeben;  es  mürDe  taufenDerlep  Unglüd , unter  Den  t17enfd>en,  ver* 
hütet;  mann  ittann  unD  Weib  in  feiner  gelungenen,  mohl  aber  millfürli* 
<hen,  VerbinDlichfeit  gehalten  mürDen. 

§.  XIV.  Siefcr  ihre  Slimlegcr  fagen:  Die  (Sefesgebet  hätten  aus  Der 
natürlichen  Sreyh>cic  Die  Sftenfchen,  nach  unD  nach,  ju  jiehen,  fich  viele  3)lü* 
he  gegeben.  SlnfangS  habe  man  nar  eine  £uqenö  aus  Dev  (Ehe  oDerbefhSn* 
Digcn  öeywobnung  gcmachct;  Dabei)  aber  gIcicf)mobl  Die  iftcbeeben,  Viel* 
weibetey  unD  ^urerey , mie  auch  DiefeS  frey  gclaficn;  Dag  fich  jeDer  Wann 
non  feinem  Weibe  unD  öiefe  von  Dem  Wann  ja?eiöen  fonnen.  ©0  mohl 
ineinfeitiger  ober  sweyfeitiger  XVülfür.  SftachgcbenDS  habe  man  auf  Die 
eheliche  VerbinDung  Belohnungen  von  Sreybeit,  'Ehre  unD  (Bctvinn  gefc* 
het  unD  alles  DiefeS  Den  Unehlichen  verfaget.  @0  Dann  märe  Die  Vielwei» 
berey  verboten ; mie  auch  Die  Äebecben  unterfaget  unD  beftrafet  morDen. 
sjÜan  hätte  ferner  Den  'Ehebruch  unter  Die  fchwerefte  Verbrechen  gejeblcf ; 
ob  man  gleich  DeS  (Ehemannes  fein  Vergehen  jrnar  vor  unehrbar,  aber  aud> 
t>or  unfiräflich-  gehalten.  (fnDlicb  mären  Die,  allen  ^begatten  frepgclaffene, 
(EhefchciDungen , auf  erheblich«  llrfodbcn,  eingemgen  morDen.  UnD  Der* 
(eiben  hätte  man  ctma  jtvolfe  gcjchlet.  Sie  cBeiftlidje  aber  hatten  DiefeSahl 
noch  verringert  unD  enDlich  Den  'Äusfpruch  Des  ^eilanDeo , in  Dem  Qöort 
porneia  auf  Den  blo|Ten  iEbcbrud;  gejogen.  ©0  gar  viele  VHübe  unD  Seit 

habe 


( 9 ) ambroiii  ffiorf«  Uh.  J df  Abrabtmo 
tap  4.  finD  all|ll  freo  - Abrabavt  uixit  ante 
i«gem  Ö"  kyangflivm,  cum  nofidum  ints* 
pictvm  adulurtum  ntc  mit  legem  ulla  bamna- 


tio  . devs  in  paradifo,  licet  conivgivm  lat- 


iavemt,  non  tarnen  advlterivm  damnavit. 
3$  »cröenrf e Oie  theolngos  nichfitaj  geüber 

öiefe  ©<$rift|l»ll«  feufjen. 
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habe  ed  gePotfet;  Den  natfirlieben  Irieb,  fit  ju  begatten,  in  jo  enge  ©trau« 
cf«»  einjujieljen. 

§.  XV.  ©ie  entftulbigen  alfo  Sleift  unb  23iut,  »annfic^  Diefe  aud  fal- 
ten »erlaufen  unb  fit  »iDer  Saum  unb  Sügeiio«  ju  machen  futen.  ©ie 
»erlaßen;  Dag  man  enblit,  in  Der  Ximiften  Kirchen,  gar  ein  facramentlj- 
ted  ittittel  jur  ©eltgPeit  aud  Der  £l;e  gematet,  not  »er  eined  ungerate- 
nen lEbegatteu,  berübfer  Verbrechen  halben,  lod  »orben,  aut  beni  unftuibi- 
gen  fcbeil  angemuthet  unb  auferleget  habe,  lieber  Brunft  ju  leiben,  ald  ein  an-' 
bered  iKpeweib  fit  jujulegen. 

Vom  gittlitent  Xett. 

§.  XVI.  Sd  i|l  biefcd  ber  Drt  ni tf,  »ad , unter  biefem  Vergeben  ber 
Welt  weifen,  Xecpt  unb  Unrecht,  ficht  unb  $injlernigheiffC/audjufÜhren.©ie- 
fed  lel>ret  aber  Die  tdglicbe  Ärfabrung ; Daf?  obngead)fet  jeljo  alle  pttiiche  Dul- 
der Den  lEbeftanb  eingefüljtet ; bennod)  bie  ©chrancfen  Deffetben  fit  gar  un- 
gleit  gefefset  finben,  aut  nirgenbd  mehr  fragen«,  Streiten«  unb  fermen«,  un- 
ter  Den  ttienfehen  über  Äpefachen  en^fleben , ald  bep  Den  heutigen  <Cbriflt-n. 
©ie  Urfat^n  führen  trohl  Piele  Daher;  »eil  biefe  4<»nbiung  bet  ©eifUichFeit 
in  bie  <6dnbe  geraten;  bie  baburt  eben  fo  viel  Sftenftcn  fit  unterwürfig 
gematet ; fo  »ielc  Sftcnftcn  ju  heuratben  Sleifch  unb  Älut  haben,  ©ann 
»üre  Diefed  ein  weltliche«  ©efchdfte,  »ie  unter  allen  trißlichen  Äayfern,  ge* 
blieben : fo  »ürbe  man  in  »ieie  <2ßcge,  mit  Den  £b«l«uten,  barmbeiglger  »er» 
fahren  haben 

§.  XVI f.  3nj»iften  maten bie  Cfuben  hierunter breyerley  XbgJge.  ©er 
erfte  iß , baß  ftc  Dafür  hülfen ; »or  Dem  ©efeg  hatte  ©0tt  Dad  menftlite 
©eftledht  »ermehren  lajfen,  ohne,  auf  eine  unjcrtrennlite  £b e,  jufebenfio). 
9?atgehenbd  fep  burt  Dad  ©efeg  jweyten«  bie  diheorbnung  allererß  gema- 
tet »orben.  Unb  britten«  »iele  Ortungen  unter  Den  ^übiften  Sletrdgelchr- 
fen,  über  Der  Auslegung,  ent jlanben.  ©ie  not  jefco  »ielerlep  ©ecten  aud- 
maten. 

$.  XVIII. 


( i o)  maimonides  Halach. Ifcboth.  cap.  t . ge» 

bet  ftbr  freu  perau<  in  folgenden  UBorfen: 

ante  legesi  datam,  cccurrente,  in pulhco,  viro 

FOEM1NAE,  fi  tx  FACTO  COIIUtnilCtlt , MERCEDE 

data,  concvbvi-j  //  cum  ea,  atque  abiit.  Haec 
autem  dicla  eft  merbtrix.  poit  ligem  datam 

INTERD1CTFS  eft  is  FOEM1NARVM  VSVS.  (Stf 

berufen  fiep  bube»  auf  Den  .ßeyfeblaf  »dar 
und  THAMARJS  GENES.  XXXFI1I , 14.  (fe  i|] 


alfo  &iefel6fl  ni<f>(  »on  einer  «««*/««  bie  §.a, 

ge  quae  in  diftincl.  j 3.  34.  uxor  «udit  adfe- 
(tu;  licet concubin*  fit  lege,  ^olibenilsacD 
väterliche  ffica-alt  erfi  ifuen  Anfang  a kSe 
genommen;  rnif&m  toiren  bie  Kinöet  fe> fang 
apatores  ober  vaterloo  geloefen;  für  n)cl<b(t 
ihren  Unterhalt  oietnuuet  aDeinforgen  müf» 
fen. 
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§.  XVIJF.  <3Sir  lofien  Dcmjcnigrn  billig  Denüorjng  anÄriften  Derber* 
mrnft;  Der  fid)  ju  behaupten  getrauet;  man  habe  Detf  UnterfäieiDeä  gar  nicht 
ponnofheti;  fonDern  Die,  Durch  ttlofen,  geojfenbahrte  i£h«ort»nung , fep  oon 
$lnfang  Der  ©chSpfung,  Dem  licht  Der  menfchlichennatur  eingepflanhet  gerne* 
fen  unD  pon  ttTofe  nur  roieDerbolct  roorDen  (i  i).  $5i<$  Dahin  ftnDen  mir  un$ 
ju  fchroach ; folche  Vebve,  mit  natürlichen  ©innen,  ju  begreifen,  altftporinnen, 
wie  oben  gemelDet,  fleh  unfer  chriftiiche^  Äayfcr  ivstinianvs  M.  fo  n>ie  Der 
groffc  Xirchcnleprer  ambrosivs  UnD  Der  Cflibifche  ©bmabbinet  maimon  ju 
fchmach  befunDcn;  Die  «Seyben  aber  Daran  gar  nicht  gejroeifelt  haben ; Dag  Die 
ehelich«  V>erbinbung,  alä  «in  tt>iUFöru<hee  ©ef«t$e,  aufgenommen  unD  bep  ih* 
nen  a!tf,  willPArüch,  anjufehen  fep  (12). 

§.  XIX.  £>ocf),  »cm  ifl  cnDlich  an  Diefem  «Item  2tnh«ncf«n  unD  Unorb# 
nung  jeljo  mehr  gelegen?  £inem  jeDem,  fo  toobl  CFuben  al$  (thriflen,  lieget 
ob:  ha«  heilig«  gcoffcnbarte  Wort  ©0tt«$  vor  ben  einigen  ©runb  aller  i£be* 
orbnung  ju  halten  unb  aue  folgen  ©ringen  (ich  nicht  ;u  verlaufen.  9i3it 
perabfeheuen  auch  billig  Den  0<h»arm  Der  Sreygeifler,  Deren  einige  fleh  Dabin 
oermeffen : Dafj  toie,  por  Dem  ©efe^e,  Die  eheliche  ■öeytrohnung,  au$  blofler 
liebe;  UerFnüpfung  Der  ©cmüthet;  Vereinigung  Der  0eelen  unD  guten  «Ser» 
r;cn  geflhehen,  folchc  noch  jefjo,  unter  wahrhaftig  33eFehrten,  100hl  mieDerhet* 
geileilet  »erDen  mochte.  ^nDerti  Da#  ©«fege  nur  Den  unartigen  unD  rohen 
eföenfchen  auf  Dem  £alfe  läge  (13).  <3o  Dann  reDen  mir  auch  Der  Äümifchen 

«ir* 


(11)  ©er  (Blanbe  ifl  auch.  Woblf«heter; 
aber  bt fweqeu  nicht  richtiger.  SBobto  bann 
ber  ncfchicftt  unb  bclcfeite  theologu*  Io.  Heu- 
ric.  HkiBBGGER  Itt  feiner bißoria  patriarebarum 
txtreit.  I.  $.  9.  10.  w.fy.  feinen  §lti|i  unb 
MrÄf'tn  reohl  gebrauchet.  ©aran<  auberef ch 
ftärefen  mdqen. 

(u)  ©rlbflen  bie  Rdmifeheatbolifche 
Äircht  tröget  fein  Jbeöencfen ; folcpee  nadh> 
juqif-cn:  ba'  oorbem  (Befen  |i<h ba*  menfeb* 
liebe  (Befcplectf,  ohne  CCbeorönnng,  forfqt* 
pflar.h  t habe  D?ur  barau<  folaet  nicht  :0af 
ßupva  uioUnta  fr«p  gelöffelt  worben,  ©ann 
wo  beyoe  Ibtle  ein«  qtwrfen.  t'a  gebrauchte 
ti  feiner  (Bewalt.  (E<  ifl  auch  gar  nicht  ju 
leugnen  bat  örtliche  tycrfonen  einanber  mit 
aller  Creoc  aUeinig  piqetban  feon  mögen- 
Kur  m«  fara  bama&lf  nicht  aut  bem  <0e> 


fep;  fonbern  guter  Steigung  ;Cogenb;  Sa» 
fagen  unb  Verträgen. 

('!)  ©ie  ©on&erlinge  macht«  biere« 
Schloß:  ben  Keinen  fco  alle«  rein.  SBie 
man  bie  cBcmcinfehaft  ber  (B&ter  auf  »Dem 
fSrOcrr  ig,  ber  ungerechten  Itlenfehen  bah 
ben,  Aufheben  möffen:  alfo genifle« berfelbe« 
bie  cBerechte  wiebtrum.  @0  wenig  bet 
0eant>  ber  Unfchalo  einer  fcbeorbnongbe» 
Durff : fo  wenig  bitten  bie  Wieöergeborne 
bcrfrlben  ndtbig-  ©er  führt  fie  ohne 
Swang,  jur  Wob»  beit»  Cagenö  unb  reinen 
tiebe.  ©.leb  feinen  cßrfetjen  unterwor* 
fen.  5Dann  füjTc  tTräame  Wabrbeiten  unb 
4eocheley  eint  Religion  wir«:  fo  möchte  . 
biefer  ^aofen,  folchcrt»abnglinbigen>l.eai 
i«  wohl  um  fich  greiffrn.  QXUtin  fo  w&bc(t 
folcher  öchwarm  eine  Meine  3eit  unb  ihre 
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üRtrcfcen  Da«  <3Bort  nic^>t:  al«  mann  D er  papji,  nach  ^öefc&affenljeif  Der  Um» 
fbSnbe,  einige  ^3erfonen  non  Cer  g6ttli<ben  rfibeorbnung  bifpenftren  unD  0tSn* 
öenioe  madjen  Dürfte.  UnC  Diefe«  unter  Cem  \5orwanb:  roie,  bor  Cem  ©e» 
bep  Den  lÜMjuAtern,  rote  bep  allen  illenftfeen,  Die23egactungunD35eyt»ob* 
mutg  auf  ttillFiiriid?cn  Verträgen  beruhet;  fohüttc  e«  nachhero  Dcm0d;6pfer 
gefallen;  Dergleichen  'SBiUfür, Curd) drrriebtung einer  gcfefclichenüibeorbming, 
einjüfchräncfen.  <2Borunter  gleid>roobl,  erheblicher  Urfachen  halber,  Dem  ober* 
fUm  yaupt  Der  Äirehrn  Die  ©ewait  gegeben,  Dasjenige,  roa«  insgemein  gebun* 
Den,  bep  Diefent  oDer  jenem,  ju  lifen  unD  lo«jufpred)en  (14). 

§ XX.  Ob  man  fonften,  in  Dem  neuem  Ccftamem,  bep  Der  febre  (Epel* 
fli,  äipefadjen  nbthig  ^abe.  Da«  Ärangelium  jum  neuem  ©efetg  ju  machen, 
Da«  mag  grotivs  (1  j),  mit  feinem  Slnhang,  verfechten,  seldenvs  giebt  in 
feinem  »EbrAifd>em  Weib  fich  biele  SDlülje ; Die  itfyte  chkisti  mit  Dem  ©efeije 
mosis  ju  bereinigen  ( 1 6).  ^Bomit  aber  fein  ©cbriftgelehmr  non  allen  Crepe» 
SReligionen  jufrieDen  fepn  will.  Ob  gleich  in  Cer  ^hat  Der  tttifloerflanö  De« 
<2Borte«  Ttoq.eixs,  in  Dem  cEprifleiubum,  viel  Unglücf  angcrichtetunDnoch  jefjo 
foldjet  Jammer  ftdj  nicht  legen  will.  <2Bofür  auch  roohl  feine  ©albe  in©;» 
ieaC  mehr  übrig  fepn  Dürfte.  (2Bann  nicht  <hriftii<h«  Rechtegeicpm  meh» 
©eh6r  finDen  (17). 

§.  XX!. 


9InDa<bt  wlierct  (ich;  wie  Der  Rauch,  tf  ebel 
unD  0d;attew. 

(u)  35er  Mett  gelehrte  unh  rcDlich  gepn» 
acte  fromme  bbllarminvs  hat  in  Dem  rom.  11. 
epp.  Da  er,  de  iure  difpet\fandi  in  c»uß>  matri- 
ntonialibus , handelt.  ft(p  nicht  andere  tu  heb 
fen  gen>u|l.  SBobcp  er  glet^mohl  Dem  Paptf 
hie  gehre  qiebt,  (ich  Diefer  Sercalt,  o&ne  Oioth, 
nicht  iu  mif  brauchen. 

(15)  SBelchergroffe  «Wann,  b.ep  feiner  all 
gelebrfamfeu,  mit  Dem  ltge  eumgelicu  grof- 
fen  germen  eneget  hat,  Den  man  m.Ueichtmit 
eini'aar  «Sorten,  bei  aiedjtefimicbf«  (liDen 

f (jnnte : inttrpretatie  avtuentica  tfl  nova 

LEX. 

(16)  ln  uxore  Ebrait a lib.  III.  eap.  18. 

19. 10.  UnD  möchte  Die  ganfte  €hriftenheit, 
hiefem  grundgelehrtem  «Wann,  toohl  eineefb' 
renfiult  fc^ett.  Der  Durch  (o  »tele  SBcqe  unD 
«BcroeaungigriJnDe  geteiget:  ba&  Die  gormel 
M’  pi  iV)  x»».««  Der  £eilanD  ln  feinem  attDerm 


23er(lanDe,.aH e»  fey  Dann  um  einet©d)anr  ■ 
ebne  triUm,  gebrauchet  habe.  <iU3oni;(  Dann 
allem  Unheil,  mit  eine  abgeboffenrourde  ;ohne 
evangelifchee  (Be fege  nothig  mhaben. 

(17)  35ie  «befaehen  haben  ja  ohne  Dem, 
rort  Der3eit  an,  aliDie  Xayfec  dpufiiid? 
tt' erben,  in  Die  awUliche  (Bev  djte gebotet  5 
ohne  Da#  ein  Ricchenvatrr  (ich  gtlüften  Iai< 
fen;  etrea«  Dagegen  ju  fprechen ober einjuruen« 
Den.  lavnois  hat  Dicfei,  mitten  unter  D;n 
Rdmifehcatbolifdjcn  auitufdhren,  fein  3>e» 
Dcncfen  getragen,  ©ein  «£m<h,  de  iure  tegts 
iu  m.urimanio,  iff  fo  toohl  in  feinen  »peribus, 
ali  auch  befbnoer«  gtDruefef.  UnD  ireil  ih< 
mt  Domiitrcus  ualesivc  fein  3>u<h  eccleuas- 
tica  in  matrtmonium  potestas,  )U  Duini,  ent» 

gegen  gefegt,  hat  er  (t4>  nicht  abfchrecfin  laf, 
fen,  Diefem  (ehr  Derb  unD  Dreufle  feinen  Un» 
fug,  in  einer  ©chrift,  ja  teigen,  unter  Dem  Xi» 

tel : erratörum  galesu  locupletißimus  indtx. 
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/ §.  XXI.  <3ßjC  n>eteUd)  unD  rool>l  hatten  groffe  Herren  getl>an:' wann  fie, 

in  Den  £hrf<h«&tmgeit  eö  bcp  Den  fcusenö  Urjad?en  Deä  frommen,  d)riitlid)en 
unD  gelehrten  Äapfertf  ivstinuni  M.  Die  er,  roohlbeDächtlid) , in  einer  eigenen 
0«gung  (i  8,  feiner  novellae  XXII.  ocfl  geflcllef,  leDiglich  gelafien.  ©od> 
wir  muffen  untf  enDlich  jum  5 »«*  legen  unD  unterfuchen:  n>a$  c$,  mit  Dentin. 
«t>u<ben  ftinbmi  unD  Dero  (f rjiehung  bep  Den  3ubcn  unD  (Cbrijlen , oor  eine 
^Sefdhaffenbeit  gehabt  habe.  ?ll$  roooon  auch  Der  ÖrunD  in  Den  ^alüfcben 
Jtnjcigen  (19)  not  einigen  fd>on  geleget  »orDen. 

CXXIV. 

(18)  <E<  macht  Dicfc  novella XXII.  in  48.  |3ahr  Chriflt  n6  aulgefchriebcn.  3»  unb 
Capitcln  eine  coIJiUibiac'Hbeorönong  aus;  nach  welcher  3«it  jo  fo  viele  concilia  gehalten 
, in  welcher  btt  «Befeqgrber  Der  »origen  &ay‘  trorbca;  fo  manche  eifrige  Kirchenvater  ge< 
fee  itre  -«Sftiratbogefaje  tbeil«  minbert,  lebet  unb  qelebrct,  Dem  Kayfer  (elbfhn  au<b 
tbeiUI  ra.brtt,  f|>eil<  d Dert  unD  pctbciTert.  »on  DemPapli  fowohl;  alÄan&ern  Kirchen« 
UnD  |inb  int  befonbire  Die,  in  Dem  1 j.  Äapi,  lebcern  Dtpwtgtn  febrübcl  begegnet  worbe#: 
tel  pe(t  gefegte  Scheioungaorfadjen  wobl  roeiler  felbfeH  tinßmbolum  fidti  mit  eigener 
|u  werden.  Unb  jwar  mag  (ich  Da«  Weib  .£auD  oufgefe^et  unD  Daruacb  in  Dem  2Wmi> 
feheiben:  wann  Der  Wann  1)  mit  einem  am  fd;en  Ifcöcrei«  ju  lebten  unb  |u  leben  be« 
- . berm  (Ebewnb  jubelt;  wann  er  5)  ein  Ria  fehlen:  gleichwohl  aber |ich feine  SpntfmDet; 
betn)ein  Wiröet;  4)  ein  anftührcr,  Dap  Die  chri(Uiche  Hchretjich  über  Diefcno- 
5)  ein  WajefUtalAflerer;  6)  einÄetr&ger ; vellam  XXII.  befdjirehret,  ober Diefelbe,  nur 
7)  ein  Dieb;  8)  em  SchwAlg«;  9)  Das  mit  einem  SBucbllabrn  in  ihren  Schriften, 
2ßeib  »er  ihme  nicht  fteh«;.>°)fir  oon  «hme  angefochfen  haben.  3um  gewiffen  Xengniff: 
gefehlagen  ober  verirnnoet  Wirb;  1 1)  brp  5a|j  Der  cbrifHicbe  ©laabe,  tu  folcher  Seit» 
be  mit  gutem  (bona  gratia)  von  einander  Die  <Et>efa<hrn  bep  Den  treulichen  (Berich« 
trollen ; 11)  wann  Der  9D?ann  leibeigen;'  tcngelaijen;  noch  biefe  Cheorönnng  weber 
ij)  mit  ewigem  (Befangniß  o'er  14)  Han  Deng<Jftlid;cncBeffqen/nog>berl«ntern£.eh' 
Deavertreifung  beftrafet  wirb  u.  f.  W.  ©er  re  De«  Ävangelit,  entgegen  gehalten  haben. 
Wann  hingegen  mag  {ich  von  feinem  Weibe,  ( 9 3»  Den  4«Uifd;en  2tnjeigen  1714. 
foigenbir  Urfad;en  halben,  fthetDen.  Sßann  num.  220  ba  bie  gemeine  tJrrth&mer, 
Da«  Weib  1)  hnree;  mit  ©ift  umg  h t»  l)  über  bem  SBort  mamfir  fo  wohl ;al<  auch  be< 
5ReniCh  n tu  edoten;  4)  Diebftal  ober  5)  onveeOicntcn^IecfenonnehelicherÄinöer 
JUubetcy  wüb  t;  «)  bei»  SRanne«  Verbot  audföhrlicft  entwerfet  unb  anbep  bie  heutige 
ohne^achtit,  tu  cBafte  gehet;  7)  «i’ffcr  bem  Weife gemipbiBigef,  oerrufen  uuD  »erbammet 
JD-iufe  übernachtet;  x>  (Eomdoien  o>i  r worben;  na"b  wich  r Die  uneheliche  Äinöee 
4Z>pern  befuehet;  y)  ihme  nach  bem  Hebe»  benen  natürlichen,  göttlichen  unb  gemeinen 
flehet»  >o)  Hng  un’'  Crng  anrichtd»  n)  RdmifchenCBcfcgeit «ütgegen.voronebrlich 
« »tvey  3#br  n’>ftuchtbar  bleibrf;  t2>  ben:gea*t  tunbrrn  aUt n erbaren  audge« 

Wann  verldfl«?  1 1)  au«  bem  Hanöe  ver,!  fhloiTn  Werben  Wollen  3ugro|Tr£etr£«bnifj 
triefen  ober  14;  in  en  Xnehchauo  gebrartt  uib  W'tlei&en recht  g»finnefer  IKetifchcn  unb 
Wirb  11  f W Qui  coniux  fi  uiiam  prob.irecx  <fof’«ong  eine«  befleren  itinfeben»  groffet 
bis  cavßim  potuerie,  uir  abiieere  paiftt  mu  ^)trreil.  ©iefem  2lbfntbcncrcinilial)l,  in  ihren 
litrtm  Gt  mulier  uiro,  ripudwm  darc.  fanden,  abji  h Ifen  unb  bieUnfchulö,  reiner 
i|l  biefe  novella  XXII.  »on  bem  jtapfer  um«  unD  Sündenlofer  Jimbcr,  in  retten. 
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EDICT,  wegen  2(nlfgong  Oer  Plantagen  von  njacilbcerb&amen.  De  Dato  SBerlis* 

Den  1 1. 3io»em6r.  174». 

dKC§ir  griebrid),  t>on  ©DfteS  ©naben,  k&nig  in  ^reuffen  ic.  ic.  $bun 
f unD  unb  fügen  ju  wiffen : ^ad)bein  5ßir  in  allergnübigflc  £t'5 

wegung  gejogen,  was  maffen  in  Unferen  mctjreflcn  königlichen 
9>rorinfcicn  unD  Sanben  fo  wol  DaS  Clima  als  Terrain  Dergetfalt  befchqjfen, 
baß  in  felbigen  Die  (Eultirirung  DcS  0ciben*33aueS,  mittelfl  Anlegung  Der  hiev* 
ju  nötigen  EDlaulbeer^aunvPlantages,  mit  mercflict>ctn  Succefe  betrieben/ 
tmb  baburd)  nid>t  allein  Des  Publici,  fonbern  auch  rieler  Particuliers  Heftes, 
falls  ftc  ftd)  barauf  mit  (Srnfl  unb  unrerbroffenem  gleiß  appliciren , beforbert, 
bcfonberS  aber  ben  ?9lanufacturen  unb  gabriquen  ein  ungemeiner  Öhihen  rer* 
fchaffet,  unb  Dahingegen  bicfelben  rieler  bisherigen  fd>weren  kojten  entübviget 
werben  fönnen;  ‘üßir  auch  ju  bem  £nbe  unb  wegen  Anlegung  bcc  Plantages 
fowol  Unferm  ©eneral  Dbet*ginanh*kriegeS*  unb  ©omaincn=Dire£torio  als 
Unfern  (Amtlichen  kriegeS*  unb  Romainen  * Kammern  llnfere  allergnäbigflc 
^ßillcnS  Meinung  bereits  rorbin  befannt  machen  (affen : 0o  haben  5ßir  je* 
hoch  Dienlich  erachtet,  fotbane  Unfere  barunter  begenbe  beüfame  unb  lanbeSra* 
terliche  Intention  unb  2lbfid)t  bierburch  näher  ju  beclariren,  unD  Durch  ben 
©ruef  öffentlich  befannt  machen  ju  (affen. 

<2ßir  fehen,  orbnen  unb  befehlen  bemnach  Unferen  (Amtlichen  kriegeS* 
unb  ?£)omaincn*(Eammern,  auch  VanD-  unb  0teuer*9\ätben  benen  ron  $lbel 
unb  Beamten  auf  bem  £anbe,  auch  EOlagiftraten  in  ben  0täbten  unb  glccfen 
hiermit  in  ©naben. 

1.  Unfere  Untertanen,  fowol  'Jeutfcher  als  granfcbfifchcr  Nation,  ju 
Einlegung  ber  S9laulbeer*$5äum*Plantsgcs  unb  (Eultitoiruna  beS 
0eiben*&aueS,  moglichftunb  beflenSjuanimircn  unb  änjubalten. 

2.  £)ie  bequeniflen  JDerter  ju  Einrichtung  folchcr  ^Montagen  mit  3u* 
jiebung  bererjenigen , welche  ftch  barauf  rerfteben,  auSjufuchen, 

• unb 

3.  0old)e  Denjenigen  Entrepreneurs,  welche  gebaute  Plantages  ent* 
Weber  auf  ihre  eigene  ober  be’S  Publici  k offen  anjulegen  gefonnen, 
nebfl  bem  benötigten  3aun*.ßolh  unb  E3aum  0 fangen  aus  ben 
0tabt*^)eiben,  oDcr  wo  Dergleichen  nicht  »orbanben,  aus  Unfern 
•Reiben  unentgeltlich  anweifen  unb  abfelgcn  ju  lajfen;  allermaffen 
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Den  Entrepreneurs  aller  nur  immer  m&glicher  ^orfchub  Darunter 
angeDepen,  auch 

4.  demjenigen,  melier  auf  feine  eigene  Soften  eine  ^>flanfe*0chule 
non  5000  0tücf  SDlaulbcer^ftanfeen  angeleget  haben  roirD,  ober 
eine  Plantage  oon  1000  0tücf  Maulbeerbäumen  wircf  liefe  unter* 
feält,  ju  Haltung  eines  ^Monteurs  ober  ©ärtnerS  unD  iöeftreitung 
Der  übrigen  koften,  59  9\tfelr.  jährlich  aus  Unfcrcn  Waffen  auf  je* 
feen  ^afer  ober  Docfe  fo  lange  gereichet  werben  feilen,  bis  fotfeane 
Plantage,  ober  bie  Daraus  gewonnene  0eiDe  ,fo  piel  abroirft,  Da§ 
Der  Entrepreneur  bie  Darauf  ju  oerwcnDenDe  kotfen  Daoon  fclbjt 
fourniren  unb  tragen  Pan. 

5.  3nt  $all  «S  nun  mit  folcfeen  ^Montagen  bereits  fo  weit  gekommen 
wäre,  Da§  es  an  weiter  ni4>tö,  als  an  Den  0eiDen*(2Bürmet*<£pern 
fcfelte;  0o  jtnD  wir  triefet  abgeneigt,  folefee  auf  UnfereUnfojtenauS 
Italien  Pommen,  unb  jum  Anfang  unter  Diejenigen;  fo  fiefe  mit  Dem 
0eibenbau  bemühen  wollen,  unentgeltlich  auStfeeilen  ju  laflen. 

6.  damit  aber  Diejenigen,  welcfee  ftefe  auf  bie  Unterhaltung  Der  0ei* 
Den  •Türmer  unb  'ptäpavirung  Der  0eiDe  appliciren,  nicht  genä* 
tfeiget  fepn  tnfegen,  aus  Mangel  Des  debitS  unb  eines  anftänbigen 
SlbnehmerS,  ifere  0eibe  an  Die  kaufleutc  ober  $abricanfen,  naefe 
Dem  son  felbigcn  felbfl  gefegten  unD  etwa  fcfelccfeten  ^reiS  ju  über* 
lajTen:  0o  haben  QJÖir  allergnäbigü  refoloiret,  ju  Slnricfetung  eines 
publiquen  0eiDen*MagajinS,  gleichwie  wegen  Der  'üßolle  in  feieft* 
gen  BlejtDenfcien  unb  berfefeiebenen  anbern  0fäDten  bereits  gefefee* 
feen,  einen  feinreicfecitben  Fond  feicmücfejt  auSjufebeu,  ju  welchem 
fo  Dann  Die  in  Unferen  ?anben  gewonnene  0eiDe,  wann  Die  ©gen* 
tfeümer  felbige  fonfl  niefet  los  werben  Pänntcn,  gegen  einen  billigen 
^reiS  abgeliefert,  auefe  Den  kaujleuten  unDftabricanten  feinwieDer* 
um  käuflich  abgelaffen  werbeu  foU. 

UrPunDlicfe  ijt  DiefeS  Edi£l  unter  Unferer  h&cfefleigenbünbigcn  Untcrfcferift 
unD  königlichem  Snnjiegel  bekräftiget.  0o  gesehen  unD  gegeben  ju  Berlin, 
Den  12.  s^od.  1742. 

SricDricf}- 


p.  ©ävne.  ^.O.p.  Viereck.  $.<20.0.  Jjappe.  8.$.P.55oben. 
0.  p.  Marfcfeall. 
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cxxv.  etucf* 

molkmewt,  t»o&Dtcp  in  denen  proceflen  bty  bet  tHagDeburgifchen  Krieges  < und 
3Domatneit‘  dam mer  bas  bisher ige  xemedivm  levteratiosic  aofgeboben,  and 
in  beflen  Stelle 'das  remedivm  svepucatioku  foerogiro  wirb. 


demnach  ©einet  £6niglichen  SDlajejtäf  in  ^reufien,  ic.  w.  Unferm  affet* 
gnäDigften  «^ettn,  afferuntenhänigjt  Dorgetragen  »orten,  »a$  maf* 
frn  Da$  bep  ©ero  Ä'tiegeö  * unD  ©ornainen*Sammet  ju  IJJlagDeburg 
bteheto  in  Sammer-^rocefien  üblich  ge»efene  Remedium  Leuterationis  feht 
gemig brauset  »orten , unt  Dag  Dornemltch  Diejenige,  »eiche  feine  gute  ©a* 
che  haben,  Die  ^roceffc  Daturch  lange  3eit  oerfc^leifef,  unt  »enn  ihnen  nicht 
petfüget  »erDen  »offen,  an  3hro  ÄPnigliche  Sffajejtät  unt  ©ero  ©eneral* 
ßberftinanlj  Kriege*  * unD  Romainen*  Direktorium  appelliref,  Die  Darauf 
abgeftatte  Berichte  ofterd  nicht  abgelofef,  unt  »eDer  ©tempel*^appier,noch 
9>oft*@elD  bejahet  hohen , fontern  Diele  <2ßochen  liegen  laflen  ; ‘SSoDurch 
Denn  gesehen,  Dag  Die  ©ad>en  pon  neuem  fehr  Detjögerf , unt  Die  *)3ar* 
thcpen  in  unn&tbige  Sofien  gefehef  »orten,  IjbtbÜgcDacbte  ©eine  £6niglich< 
SJtajeftät  aber  fblchem  Unwefen  länger  nadjjufehen  nicht  gemeiner  fepn  ; 2115 
haben  ©iefelbe , nach  erftattefen  allerunterthänigflen  Bericht  unt  ©utachfen 
Der  SRagDeburgifchen  Kriege*  * unD  Romainen* Kammer,  affergnätigjt  tefol* 
biref,  öag  Da5  btdf>eco  üblich  ge»efene  Beneficium  Leurerarionis  in  Same* 
ral*$3roceflen  Don  nun  an  gänfclich  eejjirenunD  aufgehoben  fepn,  Dagegen 
aber,  »ie  in  Commiflariat  ©achen , Da$  Remedium  Supplicationis  Denen* 
jenigen,  fo  Durch  ©«ro  Kriege**  unD  ©omainen*  Sammet  au$gefpro<hene 
©ententien  befch»eret  j u fepn , unt  ein  Beneficium  nhtbig  ju  haben  Dermei* 
nen,  perftattet  »erDen  foffe,  jeDoch  Dergeftalf,  Dag  Derjenige,  »eichet  (ich  fol* 
ehe*  Remedii  gebrauchen  »ill , Dajfelbe,  Don  3«it  Der  publicirten  ©entenh, 
intra  decendium  interponiren,  unD  Libellum  Supplicationis,  in  »elchem 
Die  Grauamina  furlj  unD  grünDlich  deduciref,  überreichen  foll. 


#iernächft  mugter  Supplicant  allezeit  in  Dem  Daju  angefeljfen  Termi* 
no  Da$  Juramentum  Supplicationis  felbfi  abfch»6ren,  Dargegen  er  aber  mit 
Srlrgung  einiger  Succumbenh*©elDer  ju  Derfchonen  ijh  linD  hierauf  fbllcn 
Die  ^arthepen  Don  pierjehn  $agen  ju  Dierjehn^agen,  ober  Iängften6  DonPiec 
ju  Dier  Jochen  usque  ad  duplicas,  jeDePmahl  lub  peena  praeclufionis,  Die 
9?otbDurfr  Schriftlich  Derhanteln,  unbalabalDin  caufi»  concludiref,  Die  Akta, 
»enn  Darüber  ipeaale  Q3erorDnungen  PorhanDen,  oDer  felbige  $lra«*Unte«* 
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tbanen  unt)  Derer  ?lmtg:  Praeftationes,  auch  £)ienfte  oDer  £>ienft^repbeif< 
betreffen,  an  Dag  ©enerahöber''$manh=krtegeg-'unD  Romainen »Diretto- 
rium  eingefanöt,  fonften  aber,  jumablen  in  cauiis  mere  priuatis , auf  9$et* 
langen  Der  iNarthepen,  ad  Exteros  ucrfdjicfet  roerPen.  3m  $all  nun  in  in- 
itantia  Supplicationis,  reformatoria  prioris  Scntentiae  erfolgen  mürbe,  fo 
foll  Denen  ^>art^cpcn  Dag  Remcdium  Revifionis,  nach  Der  jOrbnunp,  wie  in 
Der  Supplication  oetfeben,  jugelaffen  , pofl:  duas  conformes  Sentcntias 
aber  fein  rocitereg  Remedium  noch  Provocation  »ermattet roetben. 

«flieht  allerbhchftgebachtc  Seine  königliche  ^ajeflÄt  beferen  alfo  ©ero 
cfllagbeburgifchen  kriegeg:  unD  Romainen  »Sammet  fo  roobl,  alg  Denen  jeni* 
gen,  fo  bep  felbiger  in  $roce§  fteben,  ober  noch  Dabin  gejogen  roerPcn  m6d); 
ten,  unD  Deren  Aduocatis,  hiermit  in  ©naben,  unD  jugleid)  ernftlich  fich^ier-' 
nach  allerunterfbanigft  unD  eigentlich  ju  achten.  UrfunDlich  unter  Seiner 
königlichen  SÜajcftät  £6chfteigenbanDigen  Unterfchrift  unD  bepgeDnuftcnSn* 
ftegcl.  Öegeben  ju  Berlin,  Den  25.  3unit  1743. 
griebrtch 

b.  ©6rne.  21. 0.  0.  QJierecf. 

CXXVI. 

tT^djeiebt  von  toiSfcniCanglera  von  g.aöft»ig  2(b(tcrfcfn. 

(fgji^g  hat  Dem  2lUerbbd)ften  gefallen,  Den  königl.  ^reu|?ifd>en  ©eh-  9?afb, 
roic  auch  9?egierungg=unD  Unioerfitatg-Sanbler,  bep  Der  3utiftem$a* 
CUltÄt  Ordinarium  unD  Profeflorem  Iuris  et  Hiltoriarum,  «f)errn 
"■Johann  Peter  von  ÄuDetmg,  €rb:£ebn »unD  ©erid>tg*.£)errn  oon  £5en* 
Dorf, ‘’Proif?  unD  ©atterftebt,  in  betracht  halb  * - Uf>c  auf  Den  7.  Septembr. 
aug  Diefer  <2Bclt  abjuforDern.  <2ßie  nun  Durch  Diefcn  betrübten  ^oDeg^aü 
Die  gelehrte  Qßelt  einen  groffen  bochberübmtenSflann,  Die  Uniöerfitdt  aber  ci= 
ne  oon  ihren  oornebmften  Sttipen  oerlobren  ; 2llfo  jroeifelt  man  nid)t,  eg 
trerDen  an  Diefem  groflen QJetluft  oiele  ^heil  nehmen,  Dahero  man  oot  nö* 
thig  erachtet,  injroifchen  Daoon  Der  gelehrten  <2Belt  unD  anDern  augroartigen  ■ 
Nachricht  ju  ertheilen,  Da  fonften  feine  befonDere  Beriten,  9tbenglauf  unDan- 
Dere  ^encfrourPigfeiten  oon  ©einer  ^erfon,  bep  anDerer  ©elegenhcif  augge* 
führet  werben  follen. 
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• nac^rid)t  x>on  Dev  folemten  öeetbigung  Deo  fei.  <omn  (Canttfeve 
< von  £ubeu>ig. 

21m  25.  ©epf.  1743.  würbe  be$  weilanD  #ochwohlgebohmen  Jjerrn, 
-Öerrn  jfotjann  petec  »on  Äuberotgo,  ©einer  königlichen  sjEajeftAf  in 
^reuflen  ^^»«Dicnten  ©eheimten  SXatbö,  £ anblerö  Der  Regierung  ju  2Jiag* 
Deburg,  wie  auch  Der  SrieDrichö-UniperfitAt  ju  £)alle  unD  Der  Daftgen  3uri= 
flemftacultAt  Praefidis  Ordinarii  k.  «£)errn  auf  5öenDorf,  ^roifc  unDöatfer* 
fleDt/ Reichen-' 93eg6ngni§,  foIgenDer  mafien,  fepedicbfl  begangen. 

x)  'SBurDe,  nach  jwepmabliger  SAutung  mit  allen  ©leefen,  por  anfebn* 
lieber  ^rauer^erfammlung  pon  Dem  ProfefloreEloquentia?,  *Jprn.0c£ul* 
tjen,  eine  Deö  £ochfeligen  $ertn  €anbler$  QSerDienften  gemAffebünDig  fchöne 
grauer  * unD  ©tanb*9UDe  gehalten. 

2)  ©ieng,  unter  Dem  ©elAute  aller  ©locfen,  um  4.  Uhr  Nachmittags, 

Die  ßeichen^tocefnon  in  foIgenDer  DrDnung : als: 

3)  kam  ein  bürgerlicher  SDJarfchall  mit  fchwarfc  überzogenem  mit  $lot 
unD  Dem  £ochaDelichen  ?uDewig|ch«n  <2Bappen*©chilDe  gezierten  trauet* 
©fabe,  welchem  Die  cßorfteher  unD  $höl$  «SJrüDerfchaft,  fo  alle  fchwarb  be* 
fleiDct,  folgeten,  worauf 

4)  wieDerum  ein  bürgerlicher  'ÜJlarfchall  / mit  eben  Dergleichen  grauer* 
©tabe,  Die  fAmmtlichen  refp.  Herren  33uchDrucfer  unD  SSuchbinDer  famt  ihren 
Äunjl-unD  ^rofefjions^erwanDten  fübrete. 

5)  €rf<hien  Die  königliche  Nitter»21caDemie  ju  9>ferDe,  welche  Durch  if>* 
ren  aDelichen  ^arfchall  im  $rauer*|)abit  unD  mit  einem  fchwarfc  tournirten,  , 
auch  oben  unD  unten  oerfilberfen  mit  $lor  unD  Dem  ßuDewigfchen  aDelichen 
©efchlechfö'(2ßappcn  belangten  SSlarfchallS*  ©fabe  gefübret,  pon  DemdDerrn 
©tallmeifter  oonSvofenjweigabet  befchlofien  wurDe.  ©iefer  3ug,  wegen  De* 

rer  Herren  <£aoallier$  propren  unD  wohl  cultioirfen  ^ferDe,  machte  Der^ro* 
cefjion  Da$  gröfte  Slnfehen.  NAchft  Dem  folgten  noch 

6)  jwep  bürgerliche  SDlarfchAlle,  mit  jehwarfj  überzogenen,  gleich  anDern 
mit  SSappen  unD  ftlören  gezierten  grauer  ©fAben ; Denen  wieDerum 

7)  jwep  aDelicpe  «UlarfchAlle  in  einer  ^rauer-'kuffdje,  mit  oerfilberten  auch 
<23appen  unD  §lot  befchmücf ten  $rauer*©tAben  folgcten. 

8)  kam  Der  2cuhen-'(2ßagen,  mit  fechö  ^JferDen  befpannef,  fo  an  Denen 
©tirnen  unD  ©eiten  mit  2Bappen*©chilDern  gejieret,  nebft  Dem  Darauf  fle= 
henDen  fchönen  fchwarh  * gepeilten  mit  $öilDbauer--2lrbeit  Perfilberten , auf 
fechö  2tt>lerS*klauen  ruhenDen,  auch  mit  fünfllich  Durchbrochenen  perfilberten 
SHmcfen  unD  «öanDhaben  unD  Den  ßuDewigfchen  $ochaDelicben  mit  Denen  ge* 
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n>6t>nlic^n  färben  colorirten  ©efcblcchtcK^appen , befchmüeften  0ar- 
ge.  2>cme 

9)  abermabte  jn>ci>  bürgerliche  SJlarföfole^ , n>cld>e  Die  (Amtliche  *Ö<rren 
grauer  * unC  Seiten  * gegleitete  in  Creoßig  Äutfdjen  fiifjreten , folgeren,  Cf* 
ging  Der  3ug  ooni  grauer  uoaufc  Curd;  Cie  kleine  unC  groffe  0tem«@fraf]V/ 
Curd)  Cie  & lein  fcbmieCen  über  Pen  Sföarcf,  nad;  Cer  ©alg=0frafle  unC  Cen  f)ic- 
figen  ©ottetfaefer  *u,  alroo  Cer  Sorper  in  Caö  I)od>aDi*fid>e  ?uCeroigfd)e , oor* 
mahlige  erfauftc  <£tcp£ifd)e  Srbbegrübniß  eingefenefet , mithin  Cic  Cafelbft  ju* 
fammen  rubenCen  ©trpfifchen  unD  ?uCeroigif<hen  ©ebeine  ihre  glorreiche  Sc« 
»eefung  am  lebten  ^age  Cer  QBelt  ju  gemärten  haben. 

10)  hierauf  rourCe  am  SDJichaeiip  * $age  in  Der  tlniperfit^t^ 
^achmittagO  um  2.  Uf)C/  eine  t>ortrcfli<J>c  ‘Jrauer^uftc,  in  ©fgenwart  Derer 
CeiCtragenDen  unD  becbanfebnlichcn  Reichen  Begleiter,  auch  einer  jablreichen 
Stenge  anCerer  3uh6rer  aufgefiibret,  Ca  Denn  Cer  «£)ert  Dott  unCProfelE 
Theol.  Ord.  Clauerms  über  Cen^epf,  GeneHXXXH.v.  10.  eine  erbauliche 
©eDüchtnif^reCigt  hielte,  unCalfo  Cie  einem  fogroffen  unD  berühmten  $Wanne 
fdhulcige  lebte  Shr<n-^5ejeugung  mit  innigftcr  devotion  unC  ©anef  gegen  g6tt* 

liehe  Sttajeftüt  für  alle  Ccm  rooblfeligen  #errn  Camper , unC  Durch  ihn 
Dem  gefamten  FanCe  unC  C*t  llnioerfuüt  erjeigte  unermeßliche 
^ißohlthaten  befchlofen  tuurCe. 
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©ele&rte  Slnjeigett 

Detf  berühmten  4Derrn©ebeimben9tathunbProfcflbris 

IOH.  GOTTLIEB  HEINECCII, 

%BcIt^r  »oit  i&m 

autf  t>em  IURE  GERMANICO  erläutert 
unD  wegen  Deren  fonDerbacen  3nhalM 

ein  Slitfxtng  gegenwärtigen  Dritten  £(jeil$ 

bepgefuget  »orDen. 


I.  0tUCf. 

• Unterfucfytng,  woher  ea  fomme,  Dafj  Die  £eurfct>en  auf  einen  VPie-- 

Derruf,  Abbitte  ober  t£b«i»ctfl4rnngf lagen? 

$•  I. 

(/ßrjgeine  ©ftafgefefce  finb  im  gemeinen  <3Befen  nüfbiger,  al$  Die,  woburch 
'SÄ^Oj  Die  3«nge  im  3aum  gepalten  rnirö.  ije  lieber  einem  ehrlichen  ÜJIann  • 
feine  greift/  je  billiger  fuebt  er  @d)ufj  bep  Der  Dbrigfeit,  mann 
er  wen  andern  mit  ehrenrührigen  Porten  angegriffen  unD  auf  eine 
empffnblidte  2irt  beleiDiget  voivt?.  UnD  wie  fönten  Die  iföcnfcjjen  in  einer  bür-' 
gerlidjen  ©efellfchajft  ruhig  bep  einanDcr  leben,  mann  ein  jeDer  tugenDhaffter 
unD  Dem  gemeinen  (3Bcfen  nü|lid;er  SO'ann  Denen  Säjlcrungen  boähafftiger  üeu* 
te  blo$  geftcllet,  unD  bci>  allen  Dergleichen  empflnblicben  s33eleiDigungen  ohne 
0cbu()unD$ülffe  gelafTennmrDe?  ©annenbero  irren  Diejenigen  nicht,  wel- 
ehe  heilfame  unD  hinlängliche  ©efefec  wiDcr  Dergleichen  Injurien  oor  eine  ^ro* 
be  Der  Klugheit  halten.  Die  Poti  ©efepgebern  crforDert  wirD. 

§.  II.  ©ieSKömer,  welche  fid)  fonft  Durch- oernünfftige  ©efepe  in  Der 
<3ßelt  einen  groffen  SXubm  erworben,  hatten  Dennoch  biennnen  jimlichermaf* 
fen  Dcrfloficn.  3bte  ülteflcn  ©efebe  erfannten  Denen,  Die  Durch  ehrenrührige 
<2Borte  angegriffen,  oDer  fonfl  be|cf)impfet  worDen,  feine  anDere  Satisfa&ion 
ju , als  einen  Slbtrag  oon  wenigen  ©rofehen.  Si  qui  iniuriam  alceri  faxir, 
XXV.  aeris  poenae  funto,  \)\et  et  in  Denen  ©efe^en  Derer  jwolf  tafeln ' a). 

• 5ff  ff  a UnD 

• («)  Gell.  Lib.  XX.  No».  Alt.  Cap.  I. 
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UnD  trat  Me  ^einuncj , Dag  Derjenige  mit  fünf  unb  jwaneig  affibus  21b? 
trog  tb»m  folte,  vpcldjct  Den  onOcrn  mit  Vüorten  ober  U^cvcfen  be-- 
fcbtmpfet  ty&tte.  55>icfct5  aber  war  |o  eine  geringe  0umma,  Miß  ein  mutb? 
williger,  aber  Dabeo  reicher  $lann,  Ludatius  Neratiu-  Darüber  fpoftcfe,  unö 
feine  Mitbürger,  Die  ihm  De^  ?Dlorgenö  begegneten  porfefclith  mit  Dhrfeiaen 
tractirte,  unD  Daher  jeDerjeit  einen  Unecht  bep  ftcb  ^atfc.  Der  Die  in  Den  ©e* 
feften  oetorbnere:©elD|frafe  fo  fort  auöjablen  mufte.  BuDem  lieff  eö  wiDa  ab 
je  Regeln  Der  .Klugheit,  Dag  bep  fo  ungleichen  ®tanDeDer  ^enfhenatte^ür? 
ger  ft<h  bep  einerlei)  Satisfadion  beruhigen  folten,  Da  Doch  obnftreitig  Die  S3e? 
fchimpfung,  Die  einem  oorneljmen «Kanne  begegnet,  gröffer  ift,alö  Die,  fo  eb 
nein  geringem  wicDerfähtet,  mithin  auch  jene  eine  weit  gtöjfere  SlhnDung  oet* 
Dienet,  als  Diefe. 

$.  III  ©ie  (Erfahrung  lehrete Demnach  Die  9\ömcr,  Da§Diefei©efeh  we* 
Der  oernünffttg , noch  hinlänglich  fep.  3)lan  fuchte  Dannenhero  folctjeö  ju  »er? 
Deffern  unD  gab  Denen , Die  mit  <3ßorten  oDer  ‘Sßacfen  aft'romiret  worDen,  * 
Die  ftrepbeif,  Die  erlittene  SSefhimpfung  nach  ©efallen  ju  fehlen.  «Ulan  oe*= 
fuhr  auch  in  einigen  füllen,  ^ elne  mil,m  atr0x  oorhanDen,  wiDer  Die  3m 
jurianten  critninaltter,  wie  Dtefeö  alle*  auö  Denen  9\ömif<hen  Rechten  gnug* 
fam  befannt  ifl 

§.  Iv.  <3ßie  nun  Die  ^eutfhen  Die  SKömtfc^en  SKecgfc  annahmen:  fo 
fchliech  fich  auch  Die  adio  iniuriarum  aeilimat  ri  mit  ein.  ®ocf)  war  folche 
Älage  am  allerwenigften  nach  ihrem  PJefchmacf , eine«  $beilö  weil  fie  oon  un* 
Dencflichcn  Seiten  gewohnt  gewefen,  Dergleichen  £bt<nfachen  mit  Dem  ©egen 
mWjumacben,  anDern  SheihS  aber,  weil  etf  ihnen  hb<htf  unanftünDig  fchien, 
tor Dergleichen  SSefchtmpfungcn  ©elD  ju  nehmen,  unD  Die  (Ehre,  welche  an 
ftcb  unfehlbar  ifl,gleichfam  um  einen  gewiffen  ^Lßerth  ju  oerfauffen,  beoorab 
Da  fte  fahen.  Dag  ob  ihnen  gleich  erlaubt  fep,  oor  Die  erlittene  Injurie  fo  tief, 
alö  ihnen  beliebte,  ju  forDern,  Dennoch  Dev  SKtct>fcr  Daran  nicht  gebunDenfepn 
Wolfe,  fonDem  Die  geforDerte  @umme  gemeinigüd)  fo  tieff  haunfer  fefjefe,  Dag 
Der  Kläger  oor  Dergleichen  .Klage  nicht  Den  geringen  ÖSonheil  ju  erwarten 
hatte. 

§.  V.  £>anun  ohnDcm  Die  $euffcbcn  fich  Denen  fKömifchen  9>ved>ferr  nie? 
mablö  Dergegalt  unterworfen , Dag  fie  ihren  eigenen  ©efe^cn  unD  hergebradj? 
fen  ©ewohnhei'.cn  Deswegen  glcichfam  Den  ©ehorram  aufaefünDiget:  fo  Plag? 
fen  Diejenigen,  welch?  man  mit  ^Borten  an  ihren  (Ehren  angegriffen,  lieber  auf 
einen  ^BieDe.  ruf,  Slbbitfe  oDer  Shrenerflävung , ober  oerfnüpfften  tum  we? 
niggen  bepDe  Klagen  mit  einanDer.  UnD  ob  c$  gleich  unförmlich  fchien,  pon 
ton  Injurianten  eine  Doppelte  Satisfadion,  nemlicb  eine  gewiffe  (summe  ©eb 
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bet  unD  einen  <2ßieDerruf,  ju  forCetn : fo  liefTen  Dodj  Die  fünften  folcheS  ge* 
f($e^enr  unD  gaben  oor,  Diefe  auf  einen  ^ißieDetruf  gerichtete  Älage,  jielc 
nicht  auf  eine  ©träfe,  fonDern  bloS  auf  Die  SRcttung  Der  »erlebten  CSIjrc,  ober, 
n>ie  fiereDen,  aftionein  hanc  non  eile  poenalem,  fed  famae , adcoque  rei 
perfequuroriam. 

§•  VI.  diefe  Älage  auf  einen  <2B ieDerruf  ift  in  ganlj  SeutfchlanD  in  ob- 

• K-ruanz , ja  fie  finDet  aud)  fo  gar  in  Cer  £ammergcricbtSorDnung  ( b ) ihren 
forunD : als  wofclbft  oerorDnct  ift,  Da§  bep  ^njurienfachen , Da  auf  einen 
yß  eDervuf  geflagef  wirD,  Die  Sippellanfen  an  Die  fummam  appellabilem  nicht 

• folten  gebunDen  fepn.  da  aber  Durch  DicfeS  SXeichSgcfeh  Diefe  Älage  nicht  erfl 
pon  neuen  eingefubret,  fonDern  als  oorbin  befannt  unD  gebräuchlich  PorauS 
gefefcet  wirD : fo  entgehet  billig  Die  §rage,  woher  Diefelbe  ihren  Urfptung  ha* 
‘be?  die  9J6mifchen  Rechte  wiffen  Dapon  nichts.  3n  Denen  canonifchen  tref* 

»ir  eben  fo  wenig  eine  ©pur  Dapon  an.  Dbnjweiffcl  ift  fie  folglich  teuf- 
g)en  «perfommens.  «Nur  ifts  beDencflich , Daß  man  weDer  in  Denen  alten 
?eutfd)en  ©efejjen,  welche  Sichardus,Heroldus,Lindenbrogius,  Baluzius 
unD  anDere  gelehrte  2eufe  herausgegeben,  noch  in  Den  ©achfen*  unD  ©d)wa* 
benfpiegel , worinnen  Doch  ein  rechter  ©chafe  Der  alten  ^eutfehen  Siechte  per* 
borgen  lieget,  oon  Diefer  auf  Den  <2ßicDerruf  geriefteren  Älage  etwas  finDet, 
unD  muf?  Dannenbero  entweDer  Die  Meinung , Da§  Diefelbe  ^eutfchenllrfprungS 
fep,  feinen ©runD  haben,  ober  eS  muff  folcfc  .Silage , mehr  aus  einer  gewif* 
fen  ^eutfehen  ©ewobnbeif , als  aus  Den  ©efeljen , enrprungen  fepn. 

$•  V«l.  das  lottere  !>af  feine  ©ollfommene  Slichtigfeit , wie  wir  nun* 
tnebro  in  mbglichfier  .Stürze  erweifen  wollen,  die  älteften  ‘Jeutfchen  ju  Ta- 
cin  , unD  in  Denen  folgenDen  Seifen, wufteti  oon  feinen ^njuricnflagen.  2Bec 
bon  Dein  anDern  eine  53efchimpfung  erlitten  hatte,  Der  rertete  feine £bre  mit 
Dem  ©egen,  unD  Daran  nahm  Des  beleiDigren  ganfee  Familie  ^heil/ welche  Den 
jnjurianten  fo  lange  Perfolgte,  bis  fid>  Diefer  ju  einer  billigen  Satisfa&ion 
dergleichen  ©ewobnheif  war  auch  in  dannentarcf,  wo* 
felbft  Der  ^onig  Frutho,  Der  ©roffe,  Diefelbe  Durch  «in  auSDrrtcflicheS  ©efefj 
beltatigte,  f3tu>>,  fpeciofius  viribus,  quam  veibis,  confligi , treil  erbö* 
»or  hielt,  Dog  eo  önflänbiger  fey  bergleid>en  iDinge  mit  bet  Scuft,  als 
imt  einem  tt?oitfireit  auojumad)cn , wie  S;xo  Germanicus  (d;  DaPOlt 
reDet,  weiter  auch  mit  mehrern  erjehlet,  Dajj  als  Hithino  Hogino  oerge* 

1 , •-  worf* 

(b  > Part  II  tir.  5 ».  /.  4.  { c)  T«cir.  de  mcr.  Germ.  C«p.  XXI.  VelkL  Patwc.  Lib.  D. 

C*p.  il.  (dj  iwo  Grwnmat, Lib.  V.p,  s<S. 
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»orffen,  Dag  Diefec  feine  Tochter  jur  Unjuchf  verleiten  »oHen,  6er  £&nig 
Frotho  Den  2(u«fprucb  gefpan,  e«  F6nfe  Diefe  De«Hogini  hopneur  betreffen* 

De  0acbe  nicht  anDere  al«  Durch  Den  ©egen  au«gemacb«t  »erDen.  Id  folum 
dirimendae  conrrouerliae  rcmcdium  vifum  ( e ). 

§.  VIII.  ©ie  Slacbfommen  trafen  gerinnen  in  Der  ^Borfabren  gug* 
ftapffen.  ©enn  ob  »obl  in  Denen  alten  ‘Seutfchen  ©efe&en  auch  auf  Die  3n» 
juricn  gereifte  0trafen  gefegt  finD,  fo  ijt  Doch  mercfreürDig,  Dag  Diefelben  faft  . 
DurdxgebenD«  nur  pon  SleaUinjurien  «Den,  aufTer  Dag  in  Dem  0alftcben  ©e* 
fefc  ( t ) einige  febr  begliche  0<himpfreorte  mit  ©elDe  beftraftf  »erDen.  Stlfo 
(lebet  in  Dem  ©efelj  Derer  Wdigothorum  nicht«  t>on  0cbimpfreotten,  auftet  . 
Dag  ein  &ne<ht  melier  einen  pornebmen  SJlann  mit  0chelf»orten  angegrif* 
fen,  mit  50. 0<hlügen  beftraftf  »erDen  folte  (g ) »eil  e«  ftd>  nicht  reürDe  ge# 
febieft  haben , oon  einem  leibeigenen  Satisfcttion  mit  Den  ©egen  ju  forDertv 
©a«  &aprif<he  unD  Sllamannifcbe  Siecht  reDet  ebenfalls,  fafl  allein  ponSleal* 
Injurien,  unD  fcJjt  nodb  Daju  bloö  auf  Diejenigen  ge»i(fe  0traften,  fo  ft<h  an 
©eifllicben  unD  grauen  pergriften  ( h),  »eil  jenen  »egen  ihre«  f>«ligcn  Slmt«, 
unD  Diefen  »egen  if>retf  ©efcbleebt«  nicht  iujumutben  »ar,ft<h  auf  Den  Äampf* 
plafc  ju  begeben,  ©ie  Lcges  Saxonum , Anglorum  et  Werirorum  über# 
geben  Die  Injurien  gan£  unD  gar,  »eiche«  eine  genugfame  ^njeige  giebef,Dag 
fee  folche  eine«  jeDen  prioat  Slache  überlaften.  $?ur  Die  dongobarDiftben  $6* 
nige  »ölten  ihren  Untertanen  Dergleichen  nicht  perftatten,  unD  machten  Dan# 
nenbero  Diefe  ^erorDnung  ( i):  Si  quts  pro  iniuria  fua  vindicanda  Juper 
quemeunque  bominem  manu  arm  ata  aut  cum  exercitu  vfque  ad  iy*  bomi- 
net  in  vicum  intrauer it ; iüe  pro  iüicita  praefumtione  moriatur , aut  com - 
' ponat  fblidos  DCCCC.  medietatem  regi,  et  medietatem  iüi , qui  iniuriam 
paßut  eft.  <3ßie»of>l  auch  Diefe«  nachbero  »ieDer  geünDert,  unD  Der  3»ep* 
fampf,  al«  ein  Mittel  feine  €bre  ju  retten  oon  neuen  perflaffet  »urDe(k ),  ja 
auch  Der  dichter  felbft  Die  deute  jum  ©egen  oerroieg,  »ann  einer  über  Die  ihm 
angetbane  ^öefchimpfung  flaaete,  unD  Der  Q3eflagte  oorftbübte,  Dageö  feine 
Söefchimpfung , fonDern  Die  Wahrheit  fep  (1). 

f.lX.  $Ber  »ölte  auch  jroeifeln,  Dag  nachbero  eben  Diefe«  bepten0ach# 
fen  beobachtet  »orDen,  Da  im  ganfeen  0achfetifpiegel  Der  verbal  -imurien  fei* 
ne  SJlelDung  gefchiebet?  Melchior  &Iing,  »eichet  Die  bin  unD  her  jerftrcucte 
$eyte  in  eine  JOrDnung  bringen  »ollen,  batpon  Injurien  «Der  04mübefa* 

eben 


(e)  Ibid.  p.  90. 

(f)  Tit.  XXXIII. 

( g ) Lex  Wiligoth.  Lib.  VI.  tit.  IV.  jf.  VII. 
(hj  Lex  Alan».  tit.  XII.  fiqq.  Lex  Bjiuar. 


tit.  I.  C»p.  8.  tequ.  tit  VII.  C*p.  3.  4.  j. 
(i)  Lex LoRgob.  Lib. I. tit. XVII.  t. 
(k)  Ibid. Lib. Il.cic. I V. $.  34. 

(0  Ibid.  Lib.  L tit  V./,i. 
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eben  mehr  nicht  als  brep@tenenftnbenfänncn'm),melcbe  aber  alle  nur  bieget* 
munbungen  unb  alfo  Realinjurien  betreffen,  ©abero  überließ  man  auch  ju  Diefen 
feiten  einem  jeben,  feine  Sbre  mit  Dem  ©egen  auSjumacben,  ober  mie  man  ba* 
mablS  tebete,  ju  (Cfre  unb  (Bltmpf  ju  festen,  unö  ftnDct  ficb  begleichen  Stempel 
in  bem  @ad)fenfpiegel  (n  felbft,  baß  ein  QSetmunbeter  ben,  ber  it>n  permunbef,  ju 
$ampf  angefproeben.  ©iefes  mürbe  auch  granb  •nftobe  bei;  anbern  ^Bblcfem, 
unb  hielten  es  Pornebnilicb  bof)e  ®tanbcSperfonen  unb  Die  Pon  Slbel  por  ihre 
©cbulbigfeit  auf  biefc  (2ßeife  ihre  0;re  ju  Pertbeibigen,  mie  Oie  Pon  Henr. 
Vulfonio  (o)  angeführte  Stempel  mit  mebrern  bejeugen. 

§.  X.  3öann  es  ju  einer  folgen  Siction  fotnmen  foltc,  feblugen  fid;  ge* 
nieiniglicb  pomebme  Heute  ins  Mittel,  unb  fügten  Die  ^artbepen  ju  berglei* 
eben,  meines  benn  nicht  anbers  gegeben  fönte,  als  baß  ber  iniurianr  fo  ben 
©egentbeil  unbefugter  ^ßeife  befd>impfet,  ficb  entfcblieffen  muffe,  Oie  @cbmä* 
bemorte  ju  mieberrufen,  ober  um  Vergebung  ju  bitten,  ober  menigftenS  feine 
SbrenerEK^rung  ju  tbun.  Söismeilen  tbäfcn  bepbe  einanber  eine  mutuelle  Sbs 
renerflürung,  mann  auf  bepben  ®eiten  ber  Verbucht  ungegrünbet  festen.  - 
Snblidj  hielten  bismeilen  Oie  $artf>epen  bep  einem  dürften  um  Stlaubniß  an# 
in  feinem  ßanbe  auf  Heib  unb  Heben  ju  OueHiren , unb  biefer  erlaubte  eS  nict* 
flentbeils  nicht  anbetS,  als  unter  ber  föebingung,  baß  ihm  frei;  flehen  folte, 
ben  Ubermunbenen  ju  eonferbiren,  unb  mit  bem  Uberminber  auSjujobnen,  mel* 
<beS  benn  abermabl  nicht  anbers  gefcheben  fonte,  als  baß  ficb  jener  enrfchlief* 
fen  mufle,  bie  ehrenrührige  <üßorte  ju  mieberruffen  unb  gleichfam  juruef  ju 
nehmen,  mann  nicht  ber  Ulerminber  mit  einer  biofen  Abbitte  ober  Sbtenev* 
flärung  ju  frieben  mar.  Welches  alles  jefct  leicht  mitoetfehiebenen  merefmür* 
Wgen  Stempeln  ju  ermeifen  märe,  mann  es  bie  3eit  oerflattctc.  SS  mägenban* 
nenl;ero  porjebtnur  ein  paar  bcrfelben  genug  fepn , nemlid;  ber  Vertrag  jmi* 
fehen  Octone,  Verbogen  pon  ^raunfehmeig  unb  Heinrichen,  Herzogen  ju 
Lancaürc,  melcben  jener  jum  ^mepfampf  prouociret  batte(p),  unbbiefup- 
plique  Sigismundt  Panduifi  de  Malareltis,  morinnen  er  Herzogen  Hubemi* 
gen  pon  <Saoopen  erfuchet , ihm  ju  erlauben  in  feinem  Hanbemif  Herzog  $rie* 
brichen  pon  Monrfcrrat  bis  auf  ben  $ob  ju  bueü'.ren(q).  2ßovauö  ficb  fajl 
alles,  maö  ich  in  biefem  §.  ermähnet,  mirb  ermeifen  laffen. 

f.  XL 


(ml  V.'d.  eius  0äc£§f.  fanbr  Part,  IV. 
p.  CX«.  V 
( n Lib.l  ar  49 

(0;  Dar.i  le  theatre  d’ Honneur  & d«  che- 
lerie  Tom.  11.  p,  1 6 3.  fcqo. 


(p)  Apud  Leibnit.  feript.  rer.  Brunfir.  Tom. 
II.  p.  47. 

( q ) Apud  Leibnit.  Cod.  iur.  gent.  dipl.  n- 
CLXX1IL $.  I». p. 4 iß. 
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6.  XI.  ^un  mürbe  jmar  enblicb  Diefeitt  Unmefen,  ju0>runb©limpf  ju 
f impfen,  menigiten«  unterlaufen  »on  bürgerlichen  0tanD,  nach  unD  nach  ge* 
fteuret.  £•«  fingen  auch  cnDlicb  Die  Potentaten  unD  dürften  an , Der  0elb|t* 
«Hache  Die  fcbürjfflen  0traf*©efebe  unD  £)uell-£Dicfe  entgegen  ju  feben.  211* 
lein  e«  forDcrfen  Doch  Die  ^eutfdjien,  al«  ehrliebcnDe  Heute,  eben  Dasjenige  nun* 
niel>ro  gerichtlich,  ma«  fte  einmal«  mit  Dem  2)egen  ju  erfechten  fugten,  nem« 
lieb  Daß  Der  iniurianr,  mann  er  feine«  Unfug#  übermiefen  fepn  mürbe,  nachte* 
finDen  Der  UmjtanDe  ihnen  entmeDcr  einen  <2BieDertujf  oDer  eine  Slbbitte,  ober 
roenigften«  eine  Shrenerflüriing  ju  thun  ungehalten,  unD  Daju  Durch  Urtheil  unD 
«Hecht  cenDemniret  metDen  möchte.  <£i  trugen  auch  Die  Siebter  um  fo  oiel  me* 
niger  gebenden,  in  SlbfaffungDer  Urtbeile  hierauf  ju  reflectiren,  je  mehr  fte  be* 
mühet  maren,  Denen  Heuten  Da«  Balgen  unD  ©ueHiren  abjugemöljnen.  <2Bo* 
iu  Denn  fein  bequemere«  Mittel  ju  fepn  febiene,  al«  mann  Der  beleiDigfe  $heil 
0he,  Daß  er  eben  Die  0ati«faction  mit  ^ülffe  De«  dichter«  ohne  £al«brecben* 
De  Arbeit  erhalten  fönte,  roelcbe  et  fonft  Durch  ein  blutige«  ©efecf)te  mit  äugen* 
fcbeinlicbct  ©efabr  nicht  nur  De«  Heben«  fonDern  auch  Der  0eele  felbft  hülfe  er* 
ftreiten  müffen.  UnD  Daher  ift  enDlich  Dieklage  auf  Den  <2BieDcrruf,21bbitte 
unD  0^enerflürungentflanDen,  unD  mit  Der  3eit  jur  allgemeinen  ©emohnheit 
morDen,  mooon  man  bi«bero  Den  Urfprung  faftoergeblicbgefucbet  hat. 

ii.  etuef.  4 ; 

ZUrtßc  (Erörterung  Der  Srage,  $u  welcher  Seit  Da«  p<M>(flid>eÄedbt 
in  ^iefigcn  £<mbeo*@egenben  am  erften  befannc  morDen? 

§•  I. 

öSJSn  Men  ^inacti,  melcbe  nach  unD  nach  entfielen,  lüffef  flieh  nicht  mobl 
Jlv  eimgemiffet  3eit‘Punct  feft  fefcen,  in  meinem  felbige  ihren  Urfprung  ge* 
'SEI'  nommen.  UnD  Dannenhero  finD  auch  Die  gelehrteren  Heut«  nicht  im 
0tanDe,  Den  Urfprung  unD  ©cburtt-'Sag  Derer  in  einem  Hanbe  gebräuchlichen 
Rechte  unD  eingeriffenen  ©emohnheiten  ju  entDccfen,  fonDern  muffen  ftd>  Da* 
bep  beruhigen,  mann  fie  nur  einiger  mafTen  anmeifen  fönnen,  inmelchem  x>ahr* 
»gjunDett  man  Die  erften  ftufjtfapfen  eine«  folgen  9\ed)t«  oDer  ©emohnheit 
mahrnehme.  SKan  flehet  alfo  gar  leicht,  man:m  biehero  fo  Diele  ©clebrfe  in* 
unD  außerhalb  $euffd)lanD  fleh  tergeblich  bemühet,  Die  eigentlich«  3c«f,  Die 
SXömifchen  unD  geißlidjen  Rechte  in  ihrem  <2>aterlanDe , unD  DefTen  ©«richten 
fefl  n §ufj  gefebef,  ju  benennen,  Die  meiften  aber  e«  Dabep  müffen  bemenDcn 
lallen  , Da|i  fte  au«  alten  UrfunDcn  unD  hemührten  0<bnfften  gejeiget , in 
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»eifern  SahrfjunDert  man  angefangen,  tiefer  fremDen  3ved;te  <£iweljnung 
JU  tf>un. 

§.  II.  3eDoch  itf  mir  noch  jur  3«f  nur  ein  einiger  Sflatin  befannf , weU 
dKr  fo  glücflid)  gcroefen,  Die  3<it,  Da  t>ie  SKxmiifcbcn  Rechte  in  feinem  <2Baret* 

InnDe  gleichem  ihren  <£injug  gehalten,  unD  Die^crfoncn , meld)c  Denfelben  bie*  ^ 
juDen  <j2Beg  gebal>ncf , auf*  genauere  ju  enftwefen,  nemlid)  Der  in  Sprachen 
unD  ©cfchichfcn  unvergleichlich  erfahrene  Strglifche  9\echt*gclahrfe,  ioannbs 
- seioenvs.  ©iefer  bat  in  feiner  Diflertatione  ad  Fletam,  einem  vor  weni* 
get  3cit  noch  febr  raren  unD  unbefannten  53ud)e,  Cap.  Vif.  § III.  au*  ioan- 
nis  sarisberirnsis  Policratico  Lib.  VIII.  Cap.  XXII  erwiefen,  Dafj  Der  (Erp* 
SBifcbof  unD  9>riinö*  ju  danterburp,  Theobaldus,  unter  Dem  itbnig  Ste- 
phano Die  3cümifd)en  9ted)tß>53ücher  nach  €nge(anD  vertrieben,  auch  einen 
berühmten  ^Valianifchen  IHecht*gelebtten,  RogeriumVacarium  anno  1x40. 

Dahiti  beruffcti,  Der  fofort  einen  Anfang  gemalt,  Die  9\ömifche  JKechtßgelabr^ 
heit  öffentlich  mit  groffen  3ulauf  ju  lehren;  'JBoDurch  Denn  Der  Ä6nig  Ste- 
phanus anno  1 149.  jti'ar  veranlaget  worDen,  Den  Fortgang  Dicfe*  Studii  in 
feinem  &6nigreicbe  51t  hemmen/  unD  feinen  Untertanen  auch  fo  gar  Den  $8e* 
jäh  Diefer  fremDen  ©efep  -•  Sucher  ju  verbieten  / jcDoch  fep  Diefeö  alle*  Damal* 
vergeblich  gewefen , weil  man  e*  vor  eine  (Botrloftgf eir  gehalten,  Daß  ficf> 

Die  Regierung  Der  mit  aller  ©ewalt  hereinbrechenDen  glutf)  fremDer  Rechte 
wiDerfepen  wolte.  ©ie  ^Ißorfe  De*  loannis  Sarisberienlis , Dcflen  Bücher 
eben  fo  wenig,  al*  ehemal*  De*  Seldeni  Diflertatio  ad  Fletam,  gemein  fmD, 
lauten  alfo ; Alios  vidi,  qui  libros  legvm  deputant  igni,  nec  Icindere 
vereantur,  fi  in  manus  eorum  iura  peruenirent,  aut  canones.  Tempo- 
re  Kegis  stephani  a regno  iuffae  funt  leges  romanae  , quas  in  Britanni- 
am  domus  venerabilis  patris  theobaldi,  Britanniarum  primatis,  adfei- 
verat.  Ne  quis  etiam  libros  retineret,  edi£Io  regio  prohibitum  eft,  & 
vacario  nolhro  indi£turo  filentium.  Scd,  Deo  faeiente,  eo  magis  vinus 
legis  iuualuir,  quo  eam  amplius  nitebatur  impictas  infirmare. 

§.  III.  (inner  folgen  Nachricht  fonnen  ftep  wenig  anDcre  Üeute  rühmen. 

3um  wenigflen  wutfe  unfer  ^eutfchlanD  noch  for  wenig  fahren  nicht,  wie 
unD  wann  c*  auf  einmal  SHomifch  worDen.  ©enn  Die  meinen  glaubten , c* 
würe  Die  Siomifcpe  9ied)f*gelabrtheit  erft  im  vierjepenDen  3ab*hunDerf  auf 
Denen  llmverfitüfen  in  ^eutfchlanD  befannt  worDen,  Da  Doch  au*  alten  unver- 
werflichen UrftmDen  erweifjlicp , Daß  Die  ^eutfepen  allbereit  im  jwolfften  ftch 
auf  Die  SRümifcpen  ©efepe  bejogen,  unD  nach  De*  arnoldi  lvbecensis  3«ug* 
nifj  Lib.lIl.Cap.X.fchon  an.  u8j.£Xechf*gelebvfe,  welche  manLegiftas  l>icß, 
in  unferm  <$ötetlanDe  gelebet.  ^Belebe  llnricptigfeit  in  Den  ©efcjjichten  Der 
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SXecbtPgelabrtbeit  roit  b(oö  Denen  zu  Dancfen  haben,  »eiche  lieber  Dem  djerrn' 
Conrirjr  bierinnen  blinblingP  folgen,  alö  ftcb  in  Die  #i|toric  mittler  Seiten  ju 
febr  vertiefen  »ollen. 

' • §.  IV.  Cö  i|t  alfo  fein  3ßunbcr>  baß  man' eben  fo  »enig  genau  anjujei- 

gen  »eiß,  »ann  Die  pabitlicheSiecbrc  in  jebem  Vantc  fid>  cingefunDen,  unD  in 
Die  (Berichte  juerft  eingebrunaen.  3cl)  reDe-von  Denen  päbfrlicben  ober  £»* 
cbcnred'ten.  2Dcnn  baß  aud>  Die'Seutfcbenuon  Der  Seit  an,  Da  fte  Der  Cbrift* 
lid)en  Sveiigion  ©ober  gegeben,  fid)  nad>  Denen  canonibus  ecclefiae  vniuer- 
falis , ober  Denen  &ircbem0afjunqen  gerebrer,  ift  auffer  S»eiffel , unD  geben 
Davon  Deö  Reginonis,  SlbtP  zu  ’^rüm,  unD  SMircbarbP,,  SSifcboffP  zu  ^tBormP, 
(Sammlungen  Der  alten  Äircbemigabungen  einen  unmibcrfprecblichen  $£e»ei§ 
an  bie.&anb.  CP  bat  auch  feine  SRichtigfcit,  baß  ftc  fclbjt  in  ihren  $ird)jl3>er* 
fannnfungen  viele  neue  Labungen  gemacht.  51m  allermenigften  aber  ijt  ju' 
löugnen,  Daß  nad)Dcm  DeO  (irariani  Decrctum  jung  »orDeivDaflelbe  auch  in 
^eutfcblanb  frühzeitig  in  Sfnfehen  aefommen,  unD  Die  Decreriften,  »ie  fie  Da- 
malP  genennct  »orben,  an  Denen  €rh*^iichoiflicben  $öfen  bauffenmeiß. 
herum  gefchroermet.  hingegen  »ölte  cP  mit  Deo  ^abftP  Decretalibus  nicht 
redjr  fort,  »eil  man  mit  «fbünten  greiffen  fontc,  Daß  Diefelben  fein  anber  5lb* 
(eben  hatten,  alP  Deö  ^'abttP  ongemaßfe$obeit  unD  öe»alt  je  mehr  unD  mehr 
über  älleP,  »aP  göttlich  iff,  ju  erheben,  llnb  Danncnbero  »irD  cP  »eit  fd)»e* 
rer,  Die  eiqentlidx  S«if,  »ann  Diefelben  in  unferm  QSarerlanD  einigen  Crebit  er* 
langet , zu  entbecf'cn , bevorab  Da  leicht  ju  vevmuthen,  baf?  foidjcP  in  einem 
' BanDe  frühzeitiger,  alö  in  Dem  anDorn  gefchehen  fev,  »eil  Die  Jttfpfer  unD  »eit* 
liehen 'gürflen  Dem^ßacbPfbum  DcP  püpfHicben  5Ned)fP,  »ie  billig,  nid)t  gern 
fahen,  unD  Dcmfelben  mbchlicbft  zu  unterbrechen  fuebten. 

§.  V.  3«Docb  i(t  mir  unldngft  ein  ge»i|JcP  Seugniß  einep  Seribenten  vor* 
gef omrnen,  roorauP  man  Die  eigentliche  Seit r^a  DiefcP  pdbitlicbe  fKecbtm  hiefi* ' 
gern  Vanbitricb  , unb  z»ar  in  Diefem  ^ergogthum  unD  ehemaligen  Crfejtifft, 
9)laabeburg,  befanbt  »orben,  unb  in  5lnfel)en  gefommen,  eben  fo  genau  unD 
gc»iß  dererminiren  unD  feit  fefcen  fan,  alö  seldenvs  Den  Urfprung  Der  ;)\ö* 
nufd^en  Rechte  in  C ngclanD  angezeiget  hat.  CP  i(t  DicfeP  DaP  fo  genannte 
Chr  .nicon  M >nr»s  Sereni  vcl  Lauterbergenfc  , »elcfieP  ein  ^Jlüncb  in  Dem 
unP  nabe  gelogenen  Clo|tcr  ^VferPberg  gefchrieben,  unD  Msderus  Drucfen  laf* 
fen  3°  öiofer  Chronic  »irD  />.  7$.  bann  ^ahr  1205.  cneblet,  Daß,  alö  Da* 
malP  Der  ^eterPbergifcbe  s})robtt  ^ßaltber  verftorben , Die  Tünche  bep  Der 
neuen  QBabl  fid>  octheilet , unb  Der  grölte  «fjaujfe  DeP  veritorbenen  Q^ruDer, 
3ohanncm,  fünfivibreö  $ftitfc!P  aber  einen  anbern,  StahmcnP  Sn'ctricben , Der 
cbcmalP  bep  einem  5luf|tanb  Der  2)tünd;e  einen  Capifain  abgegeben,  unb  Den 
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cfficinfenec  fpoliren  hoffen , ui  ihrem  ^robfl  ermeblef.  tiefer  Dietrich  fe» 
^jerrmannö,  dämmeret*  ju?anD<>&etg,@obn,  unD  De*5>omprobffe  Berrol- 
di  ju  ^crfcbutg,  trüber,  auc^  Dem  grollen  ^fjcil  i?cr  »crfdxtfifr  oerwanDt 
gewefen , unö  habe  Dannenbero  bep  feiner  unreebfmägigen  <2ßa6l  fo  Dielen 
qSorfcbub  gcfunDen,  Dag  fein  IDlebenfvepcr,  3obann,  ihm  weichen,  unt©.Oft 
Dancfen  muffen,  Dag  ihn  Der  ^robfl  ju  dlalle,  Heinrich  über  ein  Jjofpital  ge-- 
fefjet.  SSep  ©elcgenhcit  Dicfer  jlreifigcn  9Bahl  nun  mclDef  Der  Urbeber  Diefet 
ebronie,  Dag  man  am-euflenoon  Denen  päbfllichcn  Decretalibus  gehöret,  unD 
Die  dloflet«Q3ruDcr  ibrean  Den  Slomifcben  £of  eingewanDte  ÄppeJlatioa 
nad)  Deren  Qßorfdjriflft  eingerichtet  ja  er  machet  fo  gar  Die  <j)erfonen  nahm* 
bafft,  Denen  ,|te  folcbc  ^JßifTcnfchafft  in  Dem  päbfUicben  Mochte'  ju  Dancfen  ge» 
habt:  foDag  man  wohl  anDerroeit  nicht  leicht  einfo  mercfwürDigc*  unD  um» 
flänDliche*  Seinjni^  oom  Anfänge  unD  Fortgänge  Diefe*  Siecht*  in  einem  ^anPe 
WirD  aufjuweifen  haben. 

§.  VI.  <2ßir  wollen  nunmebro  Die  eigenen  <2Borfe  Diefe*  ©efcfeichtfchrei» 
her*,  wie  fie  /?.  79.  lauten,  bieber  feljcn:  Ad  hoc  primvm  rempus  frarresSe- 
reni  Montis  adpellatonis  <Sc  verborum  decretalivm,  eis  haFlenus  io-no- 
torum,  vfurn  habere  coeperunt:  quarum  rerum  pra?fati  Tiderici^ele- 
Stores,  a bertoldo,  Merfcburgenii  Praepofito,  & henrico,  eius  fratre, 
informati,  au&o'res  fuerunt. 

§.  VII.  ?lu*  Diefem  3eugnig  nun  erfeben  wir  crfllich  Die  Seit,  wann  in 
tiefen  ©cgenDen  Die  geglichen  unD  £>rDen*»$erfonen  Die  Decretales  Fennen 
lernen,  nemlich/  haf?  e*  anno  1 20  j.  gefebeben.  91un  i|l  aber  einem  jeDen  bc» 
Fannt,  Dag  Der  i'abjl  GregoriuslX.  Die  s- Bücher  Der  fo  genannten  Decre- 
talium  et(l  anno  1230.  Durch  Raimundumde  Penna  Forti  jufammen  tragen 
taffen,  unD  möchte  man  fich  alfo  wohl  wunDern,  Dag  Die  Tünche  jum  hoben 
<f\eter*berg  fchon  30.  Saht  oorber  gleichfam  Da*  ©rag  wachfen  hören,  unD 
Die  Decretales  Fennen  lernen,  ehe  jte  nochgeboren  worDen.  Slliein  ob  fchon  De* 
^abflö  Gregorii  IX.  @anilung,  wie  fie  fich  jefjt  in  Dem  Corpore  iuris  cano- 
nici fwDef,  noch  nicht  auf  Der  c2ßelt  war : fo  waren  Doch  hie  Decretales  felbil, 
welche  Darinnen  lieben,  längft  juoot  auögebrüfef.  d*  waren  auch  föon  oor» 
her  im  3abr  n*i.  folche  päbflliche  Decretales  ton  Bernardo  Circa  in  ein 
eigen  33uch  jufammen  getragen  worDen,  welche*  bep  Denen  danonijlen  unter 
Dem  bahnten  Der erfien  Sammlung  beFannt  ift,  wie  Ger.  Maflricht  in  feinet 
Hift.  iur.  eccl.n.  338.  mit  mebrern  au*gefübret.  UnD  Diefe  erjle  colleaion 
mug  e*  alfo  aud)  gewefen  fepn,  wooon  einige  Sabre  hernach  Die  Tünche  ju 
gauterbctg  oDcr  £ol)cn  ^ereröberg  Nachricht  erlanget,  weil  alle  Die  folgenDen 
erjl  nach  folcher  3«i*  jum  ^orfchein  gefommen. 

©39  99  » §.  VII.  , 
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§ VIII.  HiernAchff  jciget  Die  angeführte  ©teile,  wovon  eigentlich  tiefe 
©lunche  Damals  'Diad>rid)t  erhalten,  nemlich  de  appcllacione  & verbis  de^ 
cretalium , eis  ha<Ltenus  ignotorum.  ©ie  hatten  ohnjweijfef  vorlängjf  non 
Denen  pübfilidjcn  decretalibus  gehöret,  als  woraus  vorhin  fchon  in  $euffd)* 
lanD  viel  QlßejenS  gemacht  inorten , ob  gleich  tie  älteffen  Davon  ganij  unflrei* 
tig  crtichfct  waren.  CfS  i|t  auch  nicht  tic  Meinung,  Daß  Die  ^etcrSbcrgifchen 
©lunche  vorhin  nicht  geivuü,  Daß  fte  decrerales  ernennet  »ürten.  &enn 
Appdlatio  heßrhicr  triebt  eine  Benennung,  fontern  eine  üöeruffung  auf  De» 
Dberrichter , ivie  auc$  ten  felgenten  ^Sorten  ju  erfehen  : Ad  fepulturam 
Waltheri,  Praepolici  fuper  (igiüo  eccldiae  adpellantc,  ne  quid  videlicec 
vel  pro  parre  aduerfit  , vel  contra  ipfos  nomine  capituli  Icribemur. 
©lifhin  iv;lltcröcfchichtfd)rciber  nur  fo  viel  fagen , ü wäre  vorhin  Denen  523rö- 
Sein  auf  Dem  'ßetersberg  unbekannt  gewefen,  ivie  eine  appellarion  nad)Q3or* 
fchrifft  Der  päbftlic(jen  lfecreralcn  eingewentet  unt  verfolget  werten  muffe, 
fie  hatten  aud)  vor  Der  Seit  nichts  von  Dem  Inhalt  tiefes  päpftlichen  ^uchcö- 
gewu|f,  »eil  fte  noch  fein  Sjfempkir  Davon  ju  Geftd)fe  befommen  (verba  De- 
creralium  eis  ha&enus  ignota  fuifle)  bep  Gelegenheit  aber  tiefer  Unruh 
unt  Der  Deswegen  eingewantfen  nppellation  wären  ihnen  erft  tiefe«£5inge  be» 
fannt,  unt  von  ihnen  prsificiret  »orten,  ©enn  Das  »ollen  tie  Qßorte  fa* 
,gen:  eorumvfum  habere  coeperunr. 

$.  IX.  'Dficbt  weniger  fehret  Das  angeführte  Scugnifj,  »ent  tie.©lündje 
tie  ©lachricht  von  tiefen  Decretalibus  ju  tanefen  haben,  nemlich  Dem  ©om* 
probfl  ju  ©lerfeburg,  Bertoldo,  unt  teffen  Brüter  Heinrichen,  ©omherrn 
unt  Camerario  an  ermelttcr  ©tifjtöfircbe,  »eiche  bevte^robft  Dietrichs  jum 
fPder&bcrg  leibliche  Brüter  unt  Hermanni , CänmtcrerS  von  UanWberg, 
©ohne  gewefen.  ©iefe  unterrichteten  tie  ihrem  Urtiter,  Dem  unrechtmäßig 
er» cblrcn ')}robft  Dietrich  ergebene  ©lunche,  wie  fte  ihre  appellation  cinridj* 
ten  folten , fte  überlfefferten  ihnen  ein  ©remplar  von  Des  ßemardi  Circa 
©ammlung  Derer  Decreralen,  unt  gaben  ihnen  taturch  Gelegenheit,  fich 
nicht  nur  Deren  in  ihrem  ^ßroceß  bep  Der  appellarion  ju  betienen  , fontern 
auch  Die  ©achcn  felbft  fidv  je  mehr  unt  mehr  befannt  ju  machen.  Unt  Da 
übertem  nicht  ju  \roeiffcln,  es  »orte  tiefes  (Krempel  Der  ^cterSbergifchcn©lün» 
che  bei)  anrerti  Gei  (fliehen  unt  ®o|fcr^rüDcrn  eine  gute  ^ßürdfung  gehabt, 
unt  fte  jtrr  Nachfolge  erweefet  haben : fo  fbnnen  wir  mit  Grünte  fagch,  Daß 
tiefe  benten  Brüter  von  PanteSbcrg  in  hteftgem  Her&ogfljum  eben  tas  aus* 
gerichtet,  »aS  Rogerius  Vacarius  in  (Jngellanb  mir  ton  Dtbmifdjen Rechten 
gethan,  nemlich  Daß  fie  tie  Dccretales  in  tiefem  (Srhftijft  am  erflen  nicht  nur 
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fannt  gemacpf,  fonDmt  aucp  Die  praxin  Derfelbcn  bcp  Denen  SDtündjim  be-' 
f&rDert. 

§.  X.  roütDcnicpt  an  Materie  fehlen,  Diefe  (fntDecf ungen  mit  widjti* 
gen  Slnmercfungen  autf  Denen  ©efehiepten  felbiger  3«iten  ju  erläutern,  wann 
cä  3«t  unp  SXaum  oerftatten  wolten.  55a  mir  aber  oorjefet  bepDeö  ermah* 
gelt,  fo  wirD  Dem  &fer  wcntgftoW  nicht  unangenehm  fepn,  Diefelbc  aucp  opne 
• Sanierung  ju-lefcn,  unD  au  es  einer  in  piejigen  fonDen  ju  eben  Der  Seit  gefeprie* 
Denen  bewehrten  epronic  ju  lernen,  jtt  xvefeper  3cie  Dao  pdb|tticpe 
in  piejtgen  ÄanDeegeticpcen  am  elften  befannb  wovOen, 

III.  0tUCfy 

Sfamercfung  von  bet  in  Qprücpivörtevn  notgetrageum  Kecptogelapvt* 

peit  Der  alten  Ceutfcpen. 

8’fii  ijt  fein  33olcf  in  Der  (3Sclt,  welcpetf  niept  feine  eigene  @prüd)w6rter 
*4  haben  folte.  55iefe  halt  man  gemeiniglich  w>r  DacS  jepönfte  unD  ftnrn 
**  wiepefte  in  jeDer  Sprache  unD  Deren  gefepiefter  ©ebrauep  ijt  nach  Der 
weiften  «Blammg  ein  gewiiJeö  3eicpen , Daß  ein  ®cpriftfteller  Der  ®pvacpe, 
worinnen  er  etwaäauffeijet,  mäeptin  fep.  3a  Diejenigen,  welche  eme®pracbe 
ju  iprer  groften  ^oUfommcnheit  erheben  wollen,  aepten  fkp  glcid)fam  oerbun* 
Den,  Die  Darinnen  oorfommenDen  ®prücpw6rtcr  unD  finnreiepe  Sluefprticpe  ju 
fatnmlcn,  weil  folcpe  Der  ®pracpe  ihrem 'iöeDencfen  nad>  eineniept  geringere 
3ierDe  geben,  alb  fepone  SSlumen  einem  ©arten,  immajTen  Denn  auch  ein  3ta= 
üÄnifcper  ®cribent,  Angelus  Monoiinius , welcper  feinen  SanDebleutcn  Cor- 
gleichen  ©ammlung  ^taliänijcper  0pricpw6rfer  überliefert,  Detfelbett  Dlcfe» 
$itul  bepuilegcn,  fein  SBcDencfen  getragen.  (a> 

UnD  auf  Diefe  ^ierlicpfeit  Der  Sprachen  haben  Die  meinen  ©eiehr fen,  wet 
epe  Dergleichen  ®prücpwbrter  Der  <5Berge|Tenl)eit  ju  entreißen  gefuept,  ipr  3lbfc* 
pen  -gerichtet.  <2ßaö  pierinnen  Der  vortrefflich  gelehrte  Eraimus  Korcr-»aa- 
mus  Der  ©riccpifcpen  unD  Satetnifcpen  ®pracpe  jum  betfen  getpan  habe,  ift 
weltfünDig.  pat  Derfelbe  Die  fmnrcid)c|ten  5luöfprüd)e  Dicfer  Cßblcfer  in 
feinen  Adagiis  ju  taufenDen  aufgefüpvef.  UnD  ob  er  wopl  in  Diefem  ungeheu* 
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(*)  ^nSc*'  Wonofinii  Flos  Itahcat  Ungute  | uis  concilinre  dlcunrur  sufagia,  Georg  ins  He- 
pTodiit  Venctiis  1604.  in 4to  & mAxime  lau- j nifchius  fpecimen  colIcAioim  prouerbiorum 

“Ä  .™*ramaaicaio  Gcrmjni^orum  infcrrplit  Tbeßurnm  linzm* 

a MorhetfiO  Polybiß.  Lib,  L Cap,  XX I,  u.yy, ' Gcrrnanicat. 

Ot>  catndem  clcgantiam,  qoamluiguac  cui-j 
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tcn  QBalDc  ftch  juweilen  perirret,  unD  fafl  alle  ungewöhnliche  SHeDenSarfen  Der 
Poeten,  nach  Des  .penn  Clcrici  (b)  Unheil  not  Sprücbwortet  angefehen: 
fo  bleibet  tf>m  tennod)  Die  gelehrte  ^ißcltpor  tiefe  unoergleichliche  Arbeit  verbun« 
Den,  unD  giebet  Demjenigen  Urthel  $3ct)faU,  welchem  ec  fclbft  auf  Der  anCern 
Seite  Dcö  Titelblatts  pon  feinem  <2ßcrcf  gefallet  : 

Perfacile  eile  aiunr,  prouerbia  leribere  cuiuis. 
iHaudnego:  fed  durum  eft,  feribere  chiliadas. 
cjßaS  nun  tiefer  groffc  belehrte  Der  2ateinifd)en  unD  öricd)ifd}en  Sprache  ja 
(gefallen  getljan : Das  Ijabcti  por  unD  nach  ihm  viele  anDere  unD  $war  jeDcr  in 
feiner  ^uttcrfprache  Perfud>ct,  fo  Daß  nunmebro  Die  Sprüchwortcr  Der  *pe« 
brdet,  Araber,  ^rfer,  (Griechen,  Monier,  “Scutfcben,  $ranbofen,  Spa« 
nier,  £ngeUänDcr,  Scaliviner , unD  SfticDcrldnDer  in  ganfecn  weitlduftigen 
(Sammlungen  Der  gelehrten  2ßelt  por  Singen  liegen!  (c)  Deren  Urheber  ihr 
Slbfchen  pocncinlicb  auf  Die  Q}erbe(Terung  unD  2luüjierung  Der  Sprachen  gerich« 
tet  haben. 

^d>  h«ltc  aber  meines  £>tfS  Dapor,  Das  DiefeS  Das  wenigftc  unD 
geringile  fep , was  man  in  Denen  0prüd)w6rtcrn  Derer  Sitten  ju  fuchen 
habe.  Vielmehr  haben  por  mir  (d)  fcf)on  anDere  SprachPerftdnDigc  (e)  ge« 
urtf>eilct,  Daß  Dergleichen  propcrbialtfdje  SKcDensarten  eben  fo  fparfatn  in  SKe« 
Den  unD  Schreiben  ju  gebrauchen  fepn,  als  Salb  unDöewürb  in  Denen  Spei« 
fen,  als  weld)e  Der  Überfluß  mehr  ocrDerbef,  als  fcbmacfhaft  machet.  So  an« 
genehm  eine  JKeDejtf,  in  welcher  bisweilen  ein  Sprüchwort  mit  QSerflanDc  an« 
gebraut  wirD:  fo  elenD  unD  alber  Hinget  es,  wann  jeitianD  in  lauter  Spruch« 
wbrtern  reDet,  wie  einjeDer  fo  fort 'wahmebmen  wirD,  wann  er  Dergleichen 
Schriften,  welche  einige  Scribenten  mit  $lciß  aus  lauter  0prüd;mbrtern,  als 
einen  ^eitlerSmantel  aus  piclen  Jlecfen  jufammen  gefliefet  (f ),  anjufeben,  fic& 
.Die  SDlub«  geben  will.  £s  ijt  ja  eben  DiefeS  Die  Sprache  Des  gemeinen  ^Dbels, 
welche  wohl  bet)  feinem  QSolcfe  por  Die  fünfte  gehalten  wirD.  <23eil  tiefer  nidjts 
finnreiteS  Detlefen  unD  reDen  fan;  fo  erfebet  erDiefen  Mangel  Durch  Derglei« 
.eben  r3ßciDefprücbe  unD  Sprüchwortcr,  Durch  Deren  übermäßigen  ©cbrauchges 

.meinig* 


(h)  Io.  Clcricus  dam  la  Biblieteque  cboifit 
Tom.I.  p.i.ßgq. 

(c)  Plcrosquc  cum  curareccnfaitMorhoff! 
in  Polybiß,  Lib.  I.  Cap.  XXI.  n.  Sj  Jequ. 

(d)  Vid.  Fund.im.  Stili  cultiorit  Parte  I. 

Cap.  II.  $.xxxir. 

(e)  Nie.  Ciullin.  de  Eloquut  faera  & prof. 
Lib.iy.  C ap.  iy.p.  igp. 


(f)  Integrant  comocdiam  cx  meris  Gcrma- 
I norum  adagiis  data  opera  confircinatam,  de* 
’dit  Har.vddrff  in  Denen  0efprdd)fpielenPrtif. 
( ll.fubfin.  Similesccntones  debemus  I'au- 
(to  Andrelino  in  Epi/tola  proua biaü  edita 
Helmft.  i66a,  & Powcla  in  Diäianarie  An- 
glic.fubfiu. 
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meiniglidj  Die  0<$wac&beit  Ded  QJerflanDcö  fleh  am  meinen  ju  »erraten 
Pfleger  (uV  . 

<£•$  ifl  alfo  vielmehr  Die  DefonDere  '^Beiö^etf,  Dadjcniger  waö  man  in  Denen 
©prüebwortern  jeDa  Nation/  ald  Den  kern  in  Denen  0d)alen,  ju  fluten  bat. 
0.0  viele  vernünftige  Bprüchwortcr  Vorkommen,-  fo  viele  finnreiefle  Siegeln 
unD  ßeflren'  Der  ^etfljeit  werDen  und  Darinnen  vorgetragen.-  UnD  gemißlidj 
ftnD  Dieselben  von  Deflo  grbflem  QBcrrl),  meif  flenidjt  Dur  cf),  fubtiled  naeflgrü* 
be!n>  fonDern  Durch  fleißige  Betrachtung  mcnfd)Iid)er  ©inge  afunDcn,  Durd) 
Die  untrügltd>e  Erfahrung  bcflcttiger,  unD  Durd)  allgemeinen  ©ebraud)  ganber 
Rationen  bep  Da  ^ßelt  in  rorgenjlnDencfen  erhalten  worDcn.-  Synefius nern 
net  fle  tefjwegcn  einen  Jfaft  Der  uralten  Weiohcit,  welcher  wegen  feiner 
>3ortrefflicbfeit  fleh  mitten  unter  Dar  Ruinen  gamseuUolcfec  glücflid) 
erhalten  habe  (h):  lulius  Varinus  giebet  aud  eben  Da  Uvfadh  feiner  0antm* 
Untg  DieUbafcbrift:  Scuoladel  volgo,  Dir SchulcDce gemeinen X>olcfo(i). 
5>er  gelehrte  Spanier,  luan  de  Mal  Lara,  FilofoHa  vulgär,  Die VTMtwete* 
heit  Deo  gemeinen  JTIanneo  (k).  £nDlicf)  Michael  Neander(l)  unD  Frie- 
drich Petri : Oie  Ccutfche  Vbeiebeit  (m);  @ic  haben  oljn  Zweifel  SRcd)t. 
©enn  unta  Dicfcr  bidroeilen  unartfeflnlichen  0cflale  lieget  oflermahld  Der  Äcrn 
Der  hbchflen  Weisheit  verborgen,  unD  ftnD  Die  Sprüchwdrtcr,  wie  oftbelcb*- 
ta  djea  Morhoff  erinnert,  eine  Schule,  nicht  nur  Deo  gemeinen  üolcfo, 
fonDern  auch  Weifen  felbfl,  unD*  trifft  auch  bey  Dicfen  oft  Die 
gemeine  ReDe  ein : vox  populi,  vox  Dei.  £)co  X?olcfe  Stimme,  <0<Dp 
tco  Stimme:  • 

etftan  tvirD  tiidht  leicht  eine  <5ßifTenfchaft  finDen;  Deren  ©runDrcgeln  nicht  Die 
QSolcfa  in  Daglcicben  finnreiefle  0prüd)wörter  verfleeft  haben  foltern  S>era 
vf)ebr<\a  unD  übrigen  Orten talifdjcn  QSblcfcr  0prüd)Wörter  faffen  gröflen 
cf-beild  Die  tvid)tigflen  Sehren  DerÖottcegelabrfhcit  unD  einer  vernünftigen  0ife 
tenlebre  in  fleh-'  UnD  weil  Diefc  Nationen  an  Die  fpnibolifche  Sehrart  gewöhnet 

waten 

i • < 

_ 


(g)  HuC  & Comicos  obteruafTc,  cosqucj 

idco  plebciis  plcruinquc  orarionent  (ententiis  ; 
prouerbiisque  refcrtiÜimatn  adfingcie,  excm-‘ 
plo  cx  Tcrcntii  Andr.  Act  I.  Sech.  I.  probaui 
in  Fund.  Stylt.  Part.  I.  Cap.  11.  (.  XXXV. 
litt-  V-  , . 

(h)  rt «tA**«  0iAtrefixt  I*  T«7<  ftlyiCcuf 

luux- 

1«,  T({1  rt&lA*  Six  rvKtfilut  XI If  Si{n'r*7«. 

(i)  Edita  Veron.  164].  la. 


fk)  Editu*  cfl  über  162  t.  in  4 ex  coquc 
prnuerbia  XXI.  Hifj  amca  rbythmis  Genna-  r 
nici  expreflit  Mnrlioft.  Form  Germ.  p.  467, 

Ü”  J'equ  Vid.  Molicr  ad  Morlnß  l.c.  u 104. 

( 1).  Snhiunet»  eit  hacc  pi  uuerbiorum 
Germ,  collcctio  Etbicac  Neandri , quac  pro- 
diit  lob  titalo  . Etkica  vetus  & fapinn  vete- 
rum  Lutitiortm Jdpicutum.  Lipf  6 0.  8. 

' m ) Prodiit  Frnlr.  Petri  collcclip  fubtitu- 
Io;  Der  2cut|'4»fn  Hamb.  i6oj. 
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traten  (n),  unD  eö  ihnen  in  bcptJco. QBifTcnCdjaftf n an  grünDlicher  Srfänntniß 
feineöwege*  «mangelte,  fo  waren  fte  fccito  geriefter  Dergleichen  nüfcliche  £eh* 
ven  in  finnrcid)cn  (Sprichwörtern  auejuDrüefen.  So  pflanzten  auch  Die  alten 
fe-  gar  Die  ^Siffenfehaft  natürlicher  £Mnge  unD  infonDerheit  ihre  2lnmercfungen 
in  Der  2irfienepfuuü  Durch  Spriehwörter  fort,  Damit  ei  Dein  gemeinem  «Kann 
um  fo  viel  weniger  an  Dergleichen  Siegeln,  wie  Die  ÖefunDheif  Durch  eine  gute 
©iat  ;u  erhalten,  oDer  bei)  erfolgten  gufüllen  auf  eine,  leichte  5lrt  wieDer  her* 
kufteBen  ftp,  ermangeln  mochte.  2bie  Denn  Der  Spanne  Medicus,  luan 
Seropan  de  Rieros  (p)  ein  ganpeP'äScrcf  unter  Dem ‘Sitcl:  MedicinaEfpan- 
nola  contenida  en  proverbios  vulgares  ennra  lengua,  Dtucfen  laflen. 
•iicht  weniger  ftccfcn  m Denen  ®prid)Wortcrn  manche  ganij  befonDcrc  unD  fonjl 
geheime  Gefehlte,  welche  ju  Deren  CrfmDung  Gelegenheit  gegeben,  unD  De* 
von  SlnDcncfcn  man  eben  Durch  folche  Spruch  Wörter  verewigen  wollen.  Qßaii^* 
nenhero  Der  oben  gepriefene  Erafmus  ftd)  Die  gelehrte  £Bclt  DaDurch  am  meinen 
perbunDen , Daß  er  Den  llrfprung  Der  meinen  Sprichwörter  au$  Den  Griechin 
fchen  unD  Siömifchen  Gefegten  ju  jeigen  fich  angelegen  fcpn  laffen. 

ScDoch,  Daß  ich  bep  meinem  £anDwctcfe  bleibe,  fo  muß  ich  fagen,  Daß 
fid)  Der  unvergleichliche  Rufern  Der  Sprichwörter  in  Der  Sicchtbgefahrtheit  auf 
eine  ganfc  auönehmenDe  Slrt  jeige.  3$  will  je&t  nicht  geDencfen,  Daß  felbjl  in 
b;nen  Svömifchen  Gefcfebüchern  hin  unD  wieDer  einige  Sprichwörter  vorfonv 
men  Senn  Deren  firib  nur  wenige  (q),  unD  einige  Dcvfelbeu  fmD  noch  Daju  fo 

übel  confervirct,  Daß  man  Deren  eigentlichen  QJerftauD  faum  errathen  fan  (r). 
©ie  heften  unD  nüblichüen  treffen  wir  bep  Denen  ^eutfehen  an,  alb  weld;e  ihre 
^eite  Dem  93olcfe  votncmlid)  Durch  Sprichwörter  bepjubringenfuchten.  SM* 
Q-eutfien  wutfen  ju  De*  Taciti  Beiten  weDer  von  Büchern  noch  Schriften, 
noch  von  getriebenen  Gefepen.  Sie  richteten  fich  in  ihren  bürgerlichen  $An< 
Dein  bloö  nach  Denen  ÜanDepgewohnheitcn,  welche  theüö  allgemein,  theilö 
' * wiffeu 


deniqae  Mich.  Neand.  in  in  Etbica  vettrt 
fapientc.  Lib.I.  p.gg.ftqu, 

(x)  Excmplum  vnum  jnftar  omniom  efle 
poteit  adagium:  Prttium  uperat  arm  cflvt- 
lamtutum,  quod  exftat  l.p.  ».  D pro  fot. 
& vix  Icntuin  idoncum  fundit,  Hinc de eiui 
fcnlu  difputaHt  viridotti,  G'othofredu»,  Guil, 
Budacus , Franc.  Hotomannus.  Alii  pro 
lelamtntum  referibunt  aequamtntum,  alii  Ao- 
ftimentum.  Guiacius  ttK««B«)f«w,cuiuscon- 
ictlura  rcliquis  & modeftior  eft  & prohabi- 
\ ligt.  Add.  VI.  Huber.  Euntm.iHr.Rom.  p.fj*. 


{n)  MorholF.  ibii,  n.j) y. 

(o)  Thom.  Burnet.  Anbtcol  pb/tlof.p.;^. 

(p)  De  lioc  opcic  vid.  Morhoff.  ib.  n.  ioj 

(q)  Tale ’eft  Hlud  clegarrtiHimam:  "Ouli 

«TI  rr*ilt}i,  «TI  Tiji  x«»'!*».  I (■  §. $.  D. 

Je  vffic  proconf.  Plura  adagia  cx  iure  , ip- 
(isque  rcccntiorum  iureconfultoruin  operibus 
eolkgerunt  Io.  Alex.  Braflicanus.  Guil.  Can- 
lerus,  & ouil.  G'cntius,  quorum  AJagta  tu- 
ridica  aliquoties  cum  Erafmi  adagiis  prodie- 
ruiu.  Pari/.  1570.  v?1  France/.  1670,  Add. 
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wificn  tiefem  eigen  waten  (s).  3m  fünften  3abrbunDm  fingen  fie  iwat 
on,  ihre  ©efefce  in  ßateinifeber  Sprache  aufjufe$en:  allein  tiefe  gefebriebent 
©efepe  wurDen  nach  Abgang  Der  granrfifeben  .Könige  balD  wieDer  unbekannt. 
unD  t>atte  man  alfo  oon  folc^er  Seit  abermahl  feine  untere  SKicbrfd  nur  Der« 
bürgecluben  «panDlungen,  alb  Die  oon  Den  SBorfabren  auf  fie  fortaepflanbeten 
©emobnbeiten,  bi«  erfl  im  12.  3abrbunDert  ein  üKagDeburgifcher  unD  SfnbdU 
Cifcbec  oon  '4Del,  Ecko  oon  Rcpk-u  Die  meiften  Derjelben  in  Den  Sac&fenfpies 
gcl  fammlete  (r , unD  eine  geraume  ßeit  bewarb  Die  Schwaben  in  Dem  fo  ae* 
nannten  ©cbwabenfpiegel  einen  gleiten  (£erfucb  traten.  £>a  man  nun  beo 
Denen  'Seutfcben,  ehe  Die  iXömi|cben  Rechte  bep  ipnen  feften  guß  fefeeten,  bon 
feinen  gefebriebenen  ©efefcen  n>u|te:  fo  muicen  jfie  notbwentig  auf  ein  »<( 
Dencfen,  Denen  gemeinen  Leuten  eine  iixfanntniß  folget  Rechte  bepiubrinaen 
Damit  fie  fo  wohl  ihre  £anDluhgen  nach  Denenfelben  einriebten,  al«  auch  Die 
SXecfte  felbfi  bep  Denen  Wacbfommen  in  unoergeßlicben  2lnDencfen  erhalten wer* 
Den  mochten.  £>ie  Spartaner  (u)  unD  Monier  (x)  liefjen  ibrctfinDer  Die  &t* 
in  Den  Schulen  aubmenDig  lernen,  £>iefe*  Mittel  aber  mar  bep  Denen 
^eutfehen  nicht  mobl  pradicabie,  meil  ihre  Dlecpte  nicht  in  Porten  beilunDem 
fonDern  in  ©emobnbeiten.  UnD  Dannenhero  fchien  Da«  bequemfte  «Mittel  Die 
Rechte  Dem  gemeinem  «Mann  befannt  ju  machen,  unD  Deren  SlnDencfen  iu  et* 
halten,  Daß  f«  Die  oornebmfien  Siecptelebren  in  f urfce  unD  nachDencflicbe  ©prkb* 
Wörter  faffeten,  unD  folcbe  unter  Dem  93olcf  begannt  machten.  Sie  erhielt«! 
auch  ihren  Bmccf  DaDurcb  »ollfommen.  S)enn  Da  ju  unfern  Seifen  fb  oiel@e= 
lehrfamfeit,  gleiß  unD  Söelefenbeit  crforDert  mirD,  wenn  eine  wichtige  «Xccbtö^ 
fache  nach  öenen  ©efeßen  unD  oerbanceltcn  Aitis  ju  entfcheiDen  i|t:  fo  befebten 
bep  Denen  Seutfcben  ungelehrte  ßeute  Die  ©evicbtObancf,  unD  Dennoch  funDen 
tiefe,  mte  in  einem  alten  9leicb«gutacbten  (> ) gerühmet  mirD,  Den  ©chluiiel 
halD  ju  Denen  Rechten,  unD  mar  ein  jeDer,  Der  Denen  ©eriebten  bepwobnete, 
im  Staube,  ein  gefunbene*  Urtheil  ju  fcpelfen,  mann  e«  Denen  Rechten  uno 
©emohnheiten  jumiDer  fchien.  ©emiß  mögen  Die  wenigen  Derer  alten  £eut* 

fchen 


(«)  Hane  ipfe  tmianit  Tacit  it 

merib.  Germ.  Cap  XXyU.  Hott  iu  cammu- 
ne  de  'omuium  Gctmanormm  origine  at  mori- 
buf  acceptmuj.  NWSINGVLARVM  GEN- 
T1VM  iißhuta  ritusque,  quattnus  difftratu 
fxptdiam. 

(t)  Quamuis  & ante  Epkonem  dcRepkau 
Speculuin  tliquwl  Suouicum  cuftitiflc,  col- 


li^ant ex  Chron.  Holfat.  apud  Lcibnit.  Ac- 
cejf.  Hiß.  Cop.  Xy.  p 2p. 

(■)  / f laß.  dt  iure  nat.  guir.  Ö’  du, 

(x)  Cjc  dt  legib.  Leb  11.  Cap.  XX UI. 

(y)  Goldaft  Furt.  I.  ß(t  Pvfl<t<iüßlingcn 
p.id*.  911er  bergan  brtff  Doch  t».n  cKp’flf« 
Itl  jum  SKrcblcn  bep  ibmr,  Daf  otao  ju  jitm* 
IKV;  r.  ? «t  b«»*  Otccpt  ptrlir  bringen  wag. 
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fd>m  Schcwv'di  fid)  mit  (Stkrmmg  Dev  fK c cf?t ^ ^ cl <.t T> v f f?c i t beit  S( opf  jerbtoc&cit 
hoben.  ^bte  Sprichwort«  aber,  n>elcf><  Re  von  ÄinDbeit  an  erlernet,  unD 
Die  irtfabrung,  gaben  rfjncn  fo  olele  ^Siffenfcl;aft , t»aß  fie  im  SfanDe  waren, 
anDe.n  3vocf)(  ui  fpred>en.  £>cnn  ihre  rariones  decidendi  befhinDen  md|kii- 
theii*  in,  Dergleichen  Sprichwörtern:  3.  (5.  IDec  älccfrc  rbeilc , Der  jüngfi« 
•rodblt,  -iver  Da  l;dt  Die  IV’abl  , Der  bar  Die  (Ttuaal.  <ldng|l  atitÄctb, 
Linctfi.am  dTuc.  ^emb  Miug  <5><mD  wertem  SDcn  Bürgen  mun  inan 
nn'iigcn.,  t£m  t7acbbav  ifr  Dem  cmDevn  einen  övanD4cl)UlDig.  5Die 
halbe  (ßebuiL  tritt- einen  dxaD  weiter.  t\i  leben  ift  and)  ücvfpielr. 
Hintere  unjählige ju  gefebweigen.  2'3ora»!*  fiel)  aemifilid)  Dicf^rocreften  5)lecbt& 
fragen  ehemals  entfd)eiDctv  Ikffcn,  wann  PcrflcuiDigc  l'eute  Die  ^d)oppcnbciticf 
J>ef:hten.  ■ • • ....  . • . 3 

• . liefen  'Unwrgleidjlicben  Silben  Derer  $cmfcben  Sprichwörter  haben  be* 

reite  oetfchtcOcn«  gelehrte  ?eute  erfannt,  einige  and)  ftd>  DU COUttK  gegeben,  fek 
d>c  ju  faninilen  UnD  5*  erfldren,  bcoorab  Da  Die  (Erfahrung  lehret,  Dag  folcf>e 
•bet)  Denen  gltachlommen,  wegen  Der  nachher  erfolgten  ^crimDerung  Derer  D^ecfc 
.te,  aulTer  Der  (Sctivtynheit  gefomnten  utiD  angefangm, . Denen  'S’eutfchen  felbfl 
■wibef'annt  luroerPen.  * ^cDoch  haben  nicht-  alle  bioennen  cinerlcn  ?lPfcl)en  g£ 
habt.  Einige  haben  ihnen  v>otgcnommeti/  Die  ^entfehen  S prid)  wertet  ju  fantm- 
len,  ohne  Daben  |u  unterfuchen,  ob  Diefelbe  einem  '^uriften,  oDer  cuiDern  Veu* 
ten  nüBlid)  waren:  unD  Dergleichen  Sammlungen  haben SebaihanFranck(z) 
Rtdolphus  Agricola  (aa)-,  Fridrich  Petri  (bb),  Michael  Neander  (cc), 
Eucharius  Eyering  (dd),  <S()ri|toph  ?el)nianrt  (ee),  ^aulutl  QBintfler  (ff), 
»hinterlaflen,  auo  welchen  einer,  Der  fid)  Darüber  machen  weite,  einen  grofien 
Öjorrati)  fold)«  Surifiifcber  Sprichwörter  auefuchen  f önnte,  ob  gleich  nicht  alle 
Dahin  geboren.  SlnDern  ift  ee  blöd  Damm  311  thun  gewefen , Dag  fie  Die  ^uri-- 
.ftifd)«n  Prouerbia  jufamitien  jh  bringen,  unD  and  Der  SKömifchen  unD  ‘Seuf* 
\ (eben  Sfved)tPgelahrtbeir  311  erläutern  gefud>t : welche  Schriften  gewig  oerDicnen 
in  eine  eigene.  Sammlung  gebracht,  unD  Denen  Der  £Kcct>rc  befliffenen  überliefert 
ju  wcrDcn.  (Ed  wiirDcn  Darinnen  einen  ^Mah  PCvDtenen  D.  Chriltian  Wol- 
, . -s“  , — denber- 


(z'  Fränckii  Atlagia  luccm  viderunt  Frati- 
tcf.lJJl.  fvo. 

(aa)  Agricolac  prpucrlia  prcdictunt  com 
eins  Operibus  BaftL  /) jf'.Jbl, 

Cbb)  Fridr.  Petri  Oer  SrntföCR  SBctölh’if. 
Hamb  tfb f.‘ 

(c)  Editioicm  iam  tüprs.mcmorauimus. 
Ipfi  lnüc  colloüioni  Auclor  paroetniai  quaj- 


dam  fBtis  frlgidaSj  alias  (putciS  ßdutulcmas 
mmiteuit 

(d  EyeriugiiC^ptd pro  vtrlorumhltb.1601.fp. 
(c)  Chrilt.  Lchmanni  Flon hoium pohticut» 
164p.  17.  ~ * 

(f)  Pauli  Winckicri  gute  0<banrfrn  pro- 
dicrunt.  Goeritii  iffpj,  12.  , 
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denbergii  Prouerbia  iuris  (gg),  aber  nicht  Den  erflcn  untr  bornehmflen,  n>dt 
Diefer  ‘’Duwn  nic^t  allcjeit  Dia  belle  Qßa(>l  getroffen/  auch  fonjHiefeO  ^ööd;elgcn 
gleich  Delfen  übrigen  ©cfmften,  Denen  heutigen  ©deheten  nicht  fonDerlich  mehr 
gefallen  will.  SHJctt  bOVtrefflilicher  fmD  Deö  Anr.  Mttthaei  paroemiae  iu- 
ris  (hh),  worinnen  er  aber  Dod)  bornemlich  Diejenigen  juri|üfd)cn  ©pridjwürs 
ter,  weld)e  in  Denen  ‘DiieDerlanCen  im  ©chwangc  geben,  mit  gelehrten  unD  an- 
genehmen 2lnmercfungcn  erläutert.  ©iefetf.  fd)one  5>u<h  hat  Dem  bortreffü- 
d)en  Jjerrn  Hertio  (ii)  ju  ©ieffen  (Gelegenheit  gegeben,  eine  gleidje  ©d)rift 
unter  Dem  $ifel:  Parocmiarum  iuris  Germ.  Libri  III.  aufjufetjen , unD  fob 
<hc  neunj^ahre  hernad)  nrit  einem  fupplemenr,  welchem  er  Epideipnidem 
paroemiarum  iuris  benennet,  $u  oerniehrcn,  welche  bcpDen  ©tücf'e  bor  allen 
anbern,  wegen  Deo  guten  Urtheilö  unD  Der  grünDlichcn  ©elchrfamfcit  tl>rcö  Ur* 
hebere  billig  Den  ^rcit?  behalten.  (Se  hat  mir  unlängft  ein  geehrter  ftreunD  ber- 
fichern  woilen,  Daf;  auch  Dee  Jperrn  HertiiCollega  auf  Der  ©icüfchcn  Unibcr* 
fifat,  Der  feligc  Immanuel  Weber  eine  ober  mehrere  Diflerrationes  bon  Der* 
gleichen  ^uriilifchcn  ©pricbwbrtcrn  hinterlafTen,  weld)c  mir  aber  nie  ju©efid> 
te  gekommen,  ©och  Da  Diefeö  DvechtOgelahrten  grünbliche  ©efehrfamfett  auo  Def* 
fen  übrigen  ©driften  gnugfam  befanntift:  fo  würbe  auch  Diefenf5erfud)enein 
^Mah  in  Diefer  ©ammltmg  cinjuräumcn  fepn.  (£$  fmD  nach  Der  3««t/  DaDiefe 
gelehrten  Seute  Die  Söahn  gebrochen,  auch  anDcrc  DaDurdjerwccftworDen,  nur 
eines  ober  Daß  anDere  Dergleichen  ©pvichwort  $u  erfUVren,  wie  jum  Krempel  Der 
^jclmflaDtifche  berühmte  ajerr  Ordinarius,  loh.  Paul  Krefs,  Den  bekannten 
^uofpruch : Unterm  Ämmflöb  i|l  gutibohncn(k),.foen:  D.loh.GeorgWcr- 
ner,  ju  Sttarpurg,  eine  in  Reffen  fehr  gebrduchliche  JKeDenbart:  ^ut  bey 
©d>lcyer,  ©ctycyet  bey  <->ut  (1),  unD  Der  ©Ottingifcfjc  berühmte  Profeflor, 
^)err  Gottfr  Mafcou,  in  einer  fo  genannten  prolulione  Die  paroemiam: 
iUngfl  £ctb,  lünttfl  d>ut(m)  erkläret,  unD  ftd)  bielleicht  noch  anDere  Der* 
gleichen  flcine  ©d)riften  lünDen  Dürften,  welche  Die  hb<hll  nübiid)c  ©amm* 
iung  bergroffern  fbnntcn.  > - • • 

;^ch  fbnnte  felbft  eine  jiemliche  5lnjahl  folcher  ‘Scutfdjen  ©pridjwortcrDa* 


(ft)  WoldcnbcTgii  prouerbia  iuris  iufcita 
finit  eiusdem  Mauipulis  Ro/l.  tffj  4. 

(h)  Eciirac  Amft.  iSiy.  g. 

( i ) Hcrtii  paroemiae  iuris  German  icae  ini- 
tio  fcorfim  editae  poftea  Vol.  I.  Tom.  III.  Epi- 
deipnis  paroem.  iur.  Vol.  II.  TemollL  Opuf 

cui.  inlcitac  fuut. 

/ 


(k)  Prodiit  ljacc  differt.  lenae  17  a. 

( 1 , Diflcrtatio  de  paciii  dotJtbus  Hutb  ley 
Scblcyer,  Schleyer  bey  Hmb  Marp  1714. 

(m)  De  paroemia  iuris  Gexmanici  l&ngfl 
ß.eib,  linsft  (Dur  prolu/to.  Goettingae 
ntf.  — . - 
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ju  beptragen.  Solte  aber  anbern  mit  Dergleichen  S^eptrag  nicht  aebienet 
fcpn:  fo  werben  mich  biefc  boflo  mef)t  verbinben,  mann  flc  mir  Da«,  trag  ih* 
nen  von  Dergleichen  3uri|ttfchen0prüch*2B6rfernbePannf,oDerb<9  Der«£)anb 
ift,  gütigft  mifiutheilen,  Die  ©ütigPeit  haben  wollen. 

IV.  0tücf. 

t>on  Ootal  tPiebemut&e*oöer  PfatT'^Sßuren. 

(fä^ine  fünften  *$acultüt  ift  aud)  oot  bie  gelehrteren  u«D  9techf«verftün* 


bigiten  Dinner  eine  vortreffliche  (Schule,  worinnen  tep  allen  ^et* 
fanimlungen  etwa«  neue«  unb  gute«  zu  lernen  ift  ®cnnta  an  Der* 
gleichen  9led)t«=Collegia  au«  ganfc  ^eutfchlanb,  auch  nicht  feiten  au«  au«* 
toürtigen  Wnbern  unb  Königreichen,  bie  michfcgften  (Sachen  eingefenbet  wer* 
ben : fo  geben  beraleichen  Acta  einem  fleißigen  unb  gefehlten  ReVerc  fen  eine 
erwünfehte  f$eranla|Tung , allerlei  Sbinge,  wovon  er  in  feinem  Q^atetlanb 
fonft  nicht«  würbe  gehöret  haben,  anjutnerefen,  unb  folche  nachmahl«  burch 
fleißige«  'Dtachfchlagen  unb  Uberbencfung  in  ein  mehrere«  titchf  ju  fe&en.  Unb 
bähet  Diejenigen  fid>  billig  glücflich  ju  fehlen,  welche  frühzeitig  in  einem  fol* 
<hen  O'Uooio  ju  arbeiten  angefangen,  wenn  fie  anber«  Davon  profiriren, 
unb  eine  fo  bequeme  ©elegmfjeir,  ihre  ^iffenfehaftt  unb  (Erfahrung  zu  vet« 
mehrenrrecht  gebrauten  wollen. 

§.  tl.  liefen  (Sah  vor  biefe«mahl  nur  mit  einem  efnfgen  Tempel  zu 
erläutern : fo  wirb  man  hier  ju  ?anbc  wenig  von  Doral  VDiöcitiuthe  ober 
Pfarr-'Jöauem,  wovon  erft  unlüngft  gewiffe  eingefenbete  A£t.i  lErmehnung 
getl>an , hören , unb  wenn  alfo  jetnanb  feine  9?ed>f«gclahrhf  1 d nicht  weitet 
poulfiret  hat,  aJ«  bie  SXömifchen  9ted)t«  Bücher  gehen : fo  wirb  er  bavon 
nicht«  ju  fagen  wiffen.  Seine  Praxis,  welche  fleh  auch  nicht  übet  einige  ©e* 
rtcfKö-Stelien  zu  etftrecfen  pflcaef,  wirb  ihm  eben  fo  wenig  ©elegenbeif  geben,, 
fich  von  Dergleichen  au«länDifd>en  Sachen  einigen  begriff  }u  machen.  3a 
eben  be«wegen,  weil  er  fteher  baß  Dergleichen  caiu*  in  feinem  regno  foret.fi 
nicht  vorPommen,  wirb  er  Pein  fonberlidje«  Verlangen  bep  fich  fpüren,  fleh 
mit  folchen  gingen,  beten  Sfßifjenichafft  ihm  Doch  nicht«  einfragen  würbe,  ju 
bemühen.  ^ngegen  treibt  einen  ?tyann,  welcher  in  einem  Dergleichen  Cotle- 
gio  arbeiten  muß,  fein  ®eruff  trnb  DieWofb  felbft,  vonbiefenunb  fjunberf  an* 
Dem  gingen  fich  um  eine  vollftünbige  Nachricht  ju  bemühen.  <20.-11  ihm  fonft 
eben  Dasjenige  begegnen  würDe,  wa«  ein  alter  Satyricus  (a)  gefdjrieben,  baß, 

wenn 

(»)  petron.  Arbiter  Cap.  I.  Nunc  reiumiu-  ' i ttitum  proficiunt , vt,  quam  in  forum  veutriut, 
mere  Ü1  ftnttntiarum  vautjftme  Jlnpitu  bei  [puttntft  in  ah  um  ttrrarum  erbemätiatui  Et 

üU» 
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wenn  ein  junger  fcttcnfd)  in  ©d>ulen  öUe  Weiebeit,  feiner  flletnung 
n ad?,  rollfommen  gefa|fet,  unb  nad>^ero  baron  in  fcofcen  unb  niebem 
(Berichten  unb  Kec^te-Collegiis  ein  tTIei(ler-0töcE  machen  folte,  fo  Ca= 
me  er  ihm  nid>c  anbere  ror,  als  wenn  er  fld>  in  einer  ganß  anbemunl> 
neuen  Welt  befänbe. 

§.  UI.  Um  auf  unfere  Dotal  Mauren  ju  fomrnen , bon  welchen  wir  Die* 
feö  mahl  etwa*  *u  fagen  uns  potgenommen,  fo  fehlet  e$  jwar  in  benen  9vomi* 
feben  9Iectr«5'33ü(t)ern  an  folgen  ©teilen  nicht,  in  welken  Derer  feruorum 
dtftalium,  (b)  ancillarum  doralium,  (c)  mancipiorum  dotalium,  (dy  ge* 
Dacht  wirb.  21  Bein  DaDurdj  oerjtunDen  Die  31ömer  foldje  leibeigene  Unechte 
unD  OlAgDe,  roeld)e  fte  ihren  $&d)fern,  als  einen  ihres  53raut»©cbabe$ 
tnitjugeben  pflegten,  ©enn  weil  Diefe  2fuä|iartung  in  allem  Demjenigen , fo 
einen  <2Bertl>  unb  9Jufcen  hat,  unD  gefebieff  ift,  einem  (fbemann  Den  bep  Dem 
€beflanDe  unrermeiDlidbcn  2lufwanD  ju  erleichtern,  befleben  fan,  (e)  Seibeige* 

, »e  aber  ron  bepDerlep  ©efcblecbt  wegen  ihrer  «üßiffenfcbafften  unD  ©efcbicf* 
liebfeiten  bisweilen  auf  einen  ganp  ungemeinen  QBertb  gefehlt  würben:  (f) 
fo  ifl  leiebt  ju  etmeffen , Da§  Dem  (^bemann  mit  Dergleichen  SOUtgabe  öfftetS 
Diel  geDienf,  unD  Der  Erwerb  eine*  folgen  Dotal  ÄnecbfS  bisweilen  nicht  g<* 
»inae  gewefen  fep.  ©o  mufle  Dann  ein  folcbet  leibeigener  Der  SSraut  in  ihres 
SöräutigamS  /)au<  folgen,  er  gehörte  nach  roBwgener  ^)ocbjeit  nicht  mehr 
Der  grauen,  fonDern  Dem  ^bemanne,  ju,  (g)  unD  fhjnD  Dicfem  in  wahrenDec 
€he  aUein  ju  ©ebote,  ei  acquirirte  auch  Dtefer  alle#,  was  nur  Diefer  &ned)t 
ober  SDtogD.  ei  fep  Durch  ^wnD--2lrbeit,  ober  fonfl  *u  erwerben,  im  ©tanbe 
war.  ©aber  auch  Der  gelehrte  ^urifl  unD  Ätr  ebener  ec  teilt yllian vs,  (n) 


«>.  o ego  adole/centulas  exißimo  in  fcholis  fiul- 
lijjimoi  fieri,  quia  nibil  ex  iit,  quae  in  vfn  ix 
btmui,  aut  audimt,  aut  '»ident,  cetera. 

(b)  t.  ’ t D.  de  manumiflion.  I.  45.  $.  t. 
D.  de  adquir.  vel  otrutt  bered.  1. 1 4.  /.  2.  D. 
de  lege  Coniel  de  fttlf  I 4 r.  jf.  4.  L 5g.  I.  bi. 
D.fuluio  matr.  /.  C.  de  iure  der. 

(c)  / 2 § t . £>.  de,  don.  int  er  vir  If  vxor . 

/.  j.  C dt  rei  vind. 

(d  t.  :f.  D.  de  impenf  in  rem  dot.  fad. 
I.  q C de  iure  Jot. 

(c)  l ib  fin  D de  iure  dot.  Ni/t  ma- 
trimonii  onenbut  ftruiOf  der,  null a eß.  Conf 
/.  20  C.  dt  iurt  dot . 


(fi  Exempta  immenti  patDe  pretii  ftruis 
ftaruti  exftaru  apud  illn  Hiß.  Not.  Lib.  Vll. 
Cap.  XII  Ö*  XXXIX.  svkton.  lul.  Caf.  Cap. 
XlVII.  Conf  l.  1 . f.  ? C de  cornmum  ftruo 
munumijfo  & fotgiu  de  ßatu  if  coudit.fcru . 
Lib  II.  Cap.  IV.  j.  2 t p 44, .e dit.  uou. 

(g  t 9.  C de  rei  viud 
(bj  tfätvli-ian.  de  auima.  Cap.  XLI.  t . Se- 
quitur  animam , nubemem  Spiritui , caro , vt 
dotaib  MANCirivM,  iam  uonanim.e  famulay 
fed  Spiritur.  O btatum  connubium.Ji  nou  ud- 
miferit  adultenutn.  Conf  Eiasdem  dt  rejiur- 
refl.  Cap.  LXIIJ. 
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welcher  in  allen  feinen  qciflrcicbcn  ©ebrifften  Die  meinen  (Stempel,  ©lcid)niff< 
unD  9u’Denö*?lrfcn  aus  Der  DcccbtSgelabvtbeit  berjunebmen  pfleget,  (i)  einen 
folcben  Dotal  Änccbt  mir  Dem  5lci|ct>c  pergleicbcf,  luclcbcs  Dev  Seele  rvib 
li^  folge  unö  geborjam  werbe,  fo  halb  fiel)  Diefclbc  mir  Dem  beiligen 
<.5ci|te  vcniuU)le  unD  vereinige.  5llfo  haben  Dtefe  biöber  befd)riebene  ferui 
dotales,  Deren  in  unfern  9\ecbfa=$Bücbcrn  (Sripcbnung  gcfd)icbet,  mir  Denen 
Botnl  XPtebcmutbp'  unD  Pfavr-Ößtuen,  von  welchen  mir  jetjt  banDeln,  ei* 
gentheb  nid)t*  *,u  tbun.  . . 

§.  IV.  ©iefc  ftnD  ihrem  Urfprung  nach  jroat  auch  leibeigene,  heutzutage 
aber  bisweilen  aueb  frepgelaficne  Rauten,  »eiche  mit  ihren  -g)6fcn  pon  Denen 
©tifftern  ge»i|Ten  $ird)en  unD  0ö|lcrn  Dergeflalt  übergeben  unD  gefebeneft 
ftnD,  Daß  fie  unD  alle  Deren  9lacbfammen  Der  Äircbe  eDec  ^farr  zugehörig, 
unD  \\\  Sinfen,  ©icnjlcn  unD  anDern  Abgaben  perpflid)tcf  fcpn  feilen.  ©cm» 
eben  Darum  b'effcn  fie  dotales,  »eil  Die  ^ird>e  Damit  dotiret  wurDe;  VPicbe- 
mutb;Sauven,  »eil  man  fie  jur  &ird)c  unD  Unterhaltung  Des  öotteSDicn* 
ßes5  gereiDmet  batte : cnDlieb  PfßiT=£auve»,  »eil  fie  zur  ^farre  gcborcten, 
unD  jeDeni  s]3reDiger  bep  einer  xirebe  3inß  * unD  ©ienftpfliebfig  fepn  falten, 
etftan  legt  ihnen  an  einigen  Orten  nach  anDere  ^Benennungen  bep ; Denn  fie 
beiflen  aud>  Äivebcn  - 2Cirac  * (ßottcebßue'tle ute.  OeffterS  bekommen  fie 
auch  ihren  Nahmen  pon  Der  &'ivd>e  zu  welcher  fie  geroieDmetfinb,  unD  beiden 
alfo  S.  Pctcv0*fccute,  S.  Ulvid)e-lleutc : 3a  fie  »erben  audjwobl  überhaupt 
Äircbcn  iDieitfl-oDer  Si<5b»'#ÖUien  genennet.  (k)  ©aber  man  pan  ib* 
nen  mehr  nacb  ißven  Urfprung  al$  nach  Denen  perfcbieDenen  Nahmen  zu.ur* 
fbeüen  b^* 

§.  V.  ©er  Urfprung  Des  9labmen$  Dorales  ift  jiemlii^Plar,  unD  bereit* 
von  anDern  berühmten  Leuten  (1)  entDecfct.  (S$  ifl  nemlicb  eine  febr  alte  (Sr* 
finDung  Derer  Canoniftcn,  Daß  man  Die^erbültni§cinea^ifd,)ajf*unD^far* 
. rerö  gegen  feine  ©emeinDe  einer  (Sb«  Perglicben:  (m)  unD  Die  geiftlicbe  93er* 
müblung,  welche  nacb  Dem  ©runD  Der  heiligen  ©dbrifft  allein  jwifc&en  Cbrtflo 
unD  Der  (Scmcmbc  porgebef,  (n)  auf  Die  Äird)emS)iencrunDibrc<?jcmcins 
Den  auf  eine  unperantroartlidie  9Beife  gejogen  bat:  Da  Doch  SobanneS,  Dec 
93orlüuffer  De,$  v£)(Srrn,  pan  feinen  anDern  geittlidjen  ^Bräutigam  »eifi,  al* 
pan  0)ri|lo,  unD  ftcb  feiner  größeren  <£*ßvc  »ürDig  febüht,  als  Dejfen  Srcuiiö 

unD 


(i)  Lucukntcr  id  dcmoidlrauit  iac.  go- 
thui  RfcDVs  in  Commcnttrw  ad  TertuB.  ad  na- 
tionei. 

(k)  rotgieser.  de  ftatu  l?  tondit.feru.  Lib. 
I,  Cap.  IV.  $.  41. 


(l)  Ziegler,  de  dote  ecclef.  Cap.  IV.  & il- 
lüfte.  Dn  boehmek.  de  iure  parocbiali  Seft.  V. 
Cap.  7.  $.  14. 

(m)  Catr.  feilt.  II.  caujf.  VII.  queef.  I. 

(n)  Epicf.  V,  J J.  »4.  %5.ßqu. ) J. 
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Unb  IDtcncr,  <pfcs r t2  w/vpln,  ober  nach  heutiger  Slrfju  reben,  tcffen  23raut; 
tt?erberju  heifien.  iX>eröie23i*öitt  hat/  fprnd^  er,  bei*  i|l  bei*  23r<5tmrtam, 
bei*  Si'cutib  aber  bes  25räurigam0  lieber,  uitb  höret  ihm  ju,  »mb  freuet 
fiel)  bod}  über  beo  £räimgaiii0=0cimme.(o)  5>ie  SXomifche  Glerife»)  aber 
war  ton  folcber  Söemutb  fehr  enrfernef,  unb  eignete  ftrf)  felbfi  biefe Titulatur 
ju.  ^Öeldjeö  bod)  gewißlich  nicht  gcfchebetrfonte,  ohne  bie(i'hcificn  oon  Dem 
einigen  unb  wahren  Söräutigani  ab,  unb  auf  fich  felbfi  ju  fuhren,  ^njwifchen 
folget  aus?  Diefem  einmahl  angenommenen  abgefefunaeften  ©leichniß,  baß  man 
bie  5öifd)6jFe  (p)  unb  etliche  Siebte,  welche  begleichen  Vorrecht  vom  ^abjt 
•erhalten  haften,  (q)buvch  Überreichung  eines  dingte  ju  ihrer  geglichen  ‘äßüt; 
be  einweihefe,  um  bamit  anjujeigen,  bag  )lc  anihredicecefenunbClofier^ct; 
fammlungen  gleichfam  mmählet  würben,  (r)  gleichwie  fte  auch  Cie  Tonnen 
um  beSwilien  weil  fte  Chnfio,  ihrem ^ßorgeben  nach,  uermäblct  würben,  bet)  . 
ihrer  (finfleibung  mit  geweiheten  Siingen  mieteten,  (s)  Qßenn  alfo  auch  ein 
SBifehoff  ober  Slbt  fiarb,  ober  baö  $8isfl)um  ober  bie  Praelarur  nieberlcgte,fo 
hieß  eS  viduara  eccleiia,  eine  rerwimucte  &ird)e.  (c)  <2S5elc^c  (Gebräuche 
unb  9\ebenö»$lrten  man  fehr  forgfältig  bepbehielte,  um  bas  Cßolcf  in  benen 
/©ebanefen  oon  biefer  geglichen  (She  D«  ^ifchüffe  unb  (Gentcinbcn  ju  unter; 
‘halten.  . • 

? §.  VI.  ©och  gefiel  ihnen  biefeä  ©leichnifi  oornemlich  beöwegen  aus  bet 

mafien  mol,  weil  ihnen  bafielbe  bie  fcf>6nfie  (Gelegenheit  gab,  basjenige,  fo 
bie  Siomifchcn  Rechte  t>om  -fJturath&öut  oerorbnen , auf  Cie  Streben  unt> 

• Pfarren,  mithin  auf  fich  felbfi  ju  jieben.  ©ie  9(ömer  hielten  bas  (£be-(Ge{b 
dov  eine  unumgänglich  nöthige  0ache.  Ohne  bafielbe  war  es  nicht  wohl 
;tn6glich,  eine  Tochter  ju  oerheurathen.  (u)  Unb  wenn  auch  leinet  mit  einem 

armen 


Co)  loann.  III,  jy. 

(p)  card.  bona  rer.  Liturg  Lib.  I.  Cap. 
• XXIV.  f.~l ).  p 41 :.  10.  steph.  dvrant.  de 

Kit.  ecd.  Cat  bol.  Lib.  II.  Cap.  IX.  p.  tob.  io. 
andr.  Schmidt  de  antiulo  paßorali  f.  IV.  fiqu. 

(q)  ascan.  tambvrin.  de  iure  Abbat.  Tom. 
I.  Difp.  XX.  queeß.  l.p.l$\.fequ. 

(r) -nvRANr.  Lib.  III.  Cap.  XLV.  Schmidt. 
tbidfi  XIII. 

(s)  tambvrin.  de  iure  Abbatifi.  & monial. 
Difp.  XXVII.  quafl.  VII  p.  174. 

(t)  Capital  garoli  calvi  tit.  II.  §■  2.  p.  9. 
ttpud  BAi-vz.  Capital.  T.  11,  p.  9.  ibid.  Tit. 
VII.  §.  31.  p.  3 1 


(u)  pavlvs  1.  i.  D.deiuredot.  Reip.  uoflree 
iutereß,  mutteres  dotes  faluas  habere,  propter 
qvas  nvbere  possvkt.  pompon.  /.  t.  D.J'olut. 
man  im.  Dotium  caujfa  fetnper  B"  vbiquepret-  , 
cipua  eß,  nam  B* publice  iutereß  dotei  mulic- 
ribut  sonferuari,  quam,  dotatat  efie  feminas, 
ad  fobolem  procreandam , replevdamque  liberis 
ciuitatem  maxime  fit  uecejfarium.  Hinc  illud 
Euclionis  apud  plavtixi  Aulul.  All  II.  Seen. 

II.  v.  13. 

Me  am  pauptriem  t onqtteror, 
Virginem  babeo  grau  dem.  tote  caffatn , et- 
qitc  iUocabilem, 

Neque  cam  queo  locare  cuiquam. 
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Bnfcang. 


«men  Srauenjtmmer  in  ein«  folgen  ©efcBfJaffl  : lebe,  welche  fonftln  9tnto 
buna  eeö  ^nDiroecftf  unb  Der  affeai m imifhen  bepDen^etfonen  einet  £&* 
ta  aUen  gleich  mar:  fo  mürbe  fie  I Mxh  et)«  not  eine  3eyfc£üjton,  alö  oot  ei* 
"ceAtSwe  <£i>c-'Srou  gehalten,  menn  fte  nicht  eine  >Ü|?e'0nffmng  aufiu* 
hatte  (x) 9 «Dian  fönte  alfo  mit  SSahrbcit  fagen, gleich  mie  fern  Cb«* 
«Sd  ohne  nmtrfliche  €h«  hegte!»  fep,  (» Ao  fönne  auch  taghe  ohne 
r begehen:  immafTen  aud)  Daher  «tn  SOiann,  mclcber  nach  9tomif<h«n 
^Z  mir^er^fchlÄierin  jugehalten  hatte,  unt>  Dieselbe  hier* 
®?«nen  mit  ihr  eräugten  SinDetn  jum  heften  jut  ^IßiirDe einer  reitmAgigen 
lÄTtbeÄu«,  mit  MW«  MMWft  <rn  CMMm,  « 
r^’Amehmfte  Senmeid)en  Der  0)e,  errichten  mujte.  (z)  ©afeö  itep f»<$ 
w»nium  Q?ottheil  Der  ©erifcp  auf  ihre  fo  genannte  geifHiche  ^vortrefflich 
SeiT  ©ölte  ein  Pfarre  nicht  ohne  «fltann,  ich  meine  ohne  einen  ^farr* 
bleiben,  fo  mufte  Diefelbe  mit  einem  anftänbtgcn  dote oerfthen  fepiv 
her  ^fatr-Öerr  Die  onera  matrimonii  tragen  fOnte.  ©lei<h  «jemitl 
IP0  Ben  Reihten  nach  fcbulOifl  ift,feine'£ochter  mit  einem  ftanDmdßtgea 
SSS5 S?  ii  eß  auch  nach  Denen  Sachenrechten  eine 

^Änftble  ©hulDigfeit  eine«  Sitchen*©tifftert,Dic  Strebe  oor  allen  ©m* 
ind  rEir  eiiiem  SSSng&en  S»raut*©cbab  ober  €he=©clbe  ju  oetfeben , (b) 
^mlr  beoroegen  aßen  «ifchbffen  oerboten,  einen  Sircpen««au  ju  bemilli* 
Z ?c)oS  tine  erbaaete Sache  >u  meinen , (d)  ehe  wrt»  beoor  mit  Die* 
?<n/i«r^°nU«lfdne  SXidbtigfeit,  unb  Der  Sache  oon  Dem  ©tiffter  fo  oiel  an 
S*en  ©ton  btÄ«  »orten,  Ca6  fl«  ftlbft  «nfliht  Oaoon 

1 l wMtw  werben  fönten.  3a  eö  fbliefien  Die  9tecbtö*ßebret  ht«au$,  Dag 
unt*J^fn  $ cboff  Die  Sitch ;£ßeib«,  «he  DiefeO  /berichtiget  märe,  ootiunehmen 

STÄffirÄ  Ä M*  «mm*  ®u<  MM  MM 

herjugeben  fhulbig  jep.  (e)  VIL 


rx\  proWtt  id  eiujdem  fiavti  locoi  luco- 

JXu.  ck  T,  40.  Ul  Seen.  IL  v.  6*. 

StA  vt  inept , in/amii  tie  Jtm,  neu  mtbt 

* baiufamam  diffirtnt, 
Mf  gtrmtuam  meamjororem  m concubr 

uttum  tibi 

Sic  fine  Jet*  dtdij/e  magit , qutm  in  mt- 
trimouiwm. 

• l \n.D.  de  iurt  dtt. 

( 7 ' f.  vir.  Infi-  de  tmpt.  Not.  XII.  C ap.  IV. 

OcNou.XVIU.Ctp  XI. 

,»)  I.  7.  C.  de  äot.  prorwjf.  Nejut  envm 


leget  ituoguitee  fint,  quibut  eautum  eft,  omuiut 
paternum  ejjt  officium,  Aotem , url  nun  nuftint 
caut  lauem  pro  fit  dtre  progemt. 

(b)  C.  (j . X.  de  confetr.  c ccl.  C.  1 C.  X de  pro- 
bend. linck.  de  iur.templ  Cap.  V.  u.  1 1 i.J'equ. 

(c)  No«.  LXVll.  Ctp.  U.  C.  16.  Coujf. 
XVI.  quxjl.  VII. 

(d)  concil.  tolit.  111.  Cap.  XV  ooHZAi.ii 
tkllkz  ad  Ctp.  X.  dt  canftcr.  tccl.  ti.  1. 

(«">  stk yk.  ad  Brunnern,  ius  tfcl.  Lib.  IL 
! Ctp.  VIII.  7- uigu  de dete  tccl.  Ctp. VI.  f.  |. 
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§.  VII.  3$  fbnte  f)iec  leicht au^fü^rcn, tvic öie (Eltfrifcn anc^  an&crc^cc^ 
orPnungen  Per  9ie#te  Dom  ^^e-ÖelD,  unD  Slutfßattüng  Per  Tochter,  ju  il)- 
rem  gröeef,  febr  bequem  gefunDcn,  unP  felbigc  auf  eine  niebt  weniger  Dortbeib 
haßte,  al$  gefdßcfte  unP  ftnnrei#e  2lrt,  auf  ihre  geißli#c  £l>e  ju  Deuten  ge- 
touß.  £•$  rottrPe  un$  aber  Piefetf  Don  unferm  cßorbaben  j u weit  abfubren. 
$Bir  wollen  Pannenbero  porjffcf  nur  Diefcä  amtterefen,  Daß  glei#  wie  Pie 
tnev  ibre  1Jbd)tcr  bßtera  mit  leibeigenen  auöfleuerten : alfo  ci  aueb  febr  offt 
gef#ehen,  Paß  Denen  jiirdjen  eine  gantje  Stetige  leibeigene ^aureu  au#  beten 
Qßciber  unD  .KinDer,  mit  unP  ohne  ihren  innhabenDcn  Jjofen  ubergeben  wor* 
Pen,  alfo  unP  Dergeßalf,  Paß  |le  nunmebro  Pie  .Kirchen  unD  ibre  Prälaten  unö 
^rebiger  Dor  ibre  Jjctren  ernennen,  Don  ihnen  öebotunPQSerbotatinebmen, 
unP  Penfelben  ju  Slbßattung  gewtßcr  Sinfen,  SDienfrcn,Pca-<£,aupt  niiDcSe* 
uv.i'.pf^'ßUco,  Per  -öcPemtltb,  unPatiberet  pr<diandorurp,wel#efonßleib* 
eigene  ihrem  Jjerrn  ttad)  jePeß  CanPetf  (Gebräu#  ju  leiden  fdjulPig  wären,  Der* 
p|it#fet  fepn  folten.  Üo  bejeugen  Diefeä  fo  Diele  alte  diplomata  unD  @tiff* 
lunge-iöiiefe,  Paß  mir  Dergleichen  in  Per  großen  SDIcnge  anfubren  Fbnten. 
irerPen  aber  einige  Perfelbcn  jum  Qx’weiß  hinlänglich  fern,  unter  wel#en  mir 
nur  Pie  alteßen  anfßbren  wdlen.  3 m 3dhc  Chrißi  7 6 3.  unter  Peö  &6nig$ 
Pipim  ^Regierung,  ßifftete  eme  Dornebme  ^ßittwe,  Williswinda  nebß  ihrem 
(£  o!)n,  (Brafen  Cancor,  Da*  (Elcßer  taurtöhwnimSiheingau,  (f)  unDfc&en-- 
ciete  Pcmfelbcn  Diele  anfchnli#e  Witter,  cum  farinariis,  litis,  libertis,  conli- 
bertis,  mancipiis,  peculio  vtriusque  (exus,  t/m  maiore,  quam  minore, 
genere  & vel  aetate,  ita  vt  ab  ea  die  Ruodgangus  abbas,  vel  fui  mona- 
chi,  qui  ibidem  in  ipfo  monafterio  hatitare  videntur,  vel  fucceflores 
eorum,  habeant,  teneant  atque  poflideanrj  &,quidquidexinde  facerepro 
oportunitate  loci  iplius  voluerinr,liberam  & firmillimam  in  omnibus  ha- 
beant  porellatem.  2lu$  Dem  folgenPcn  feculo  ßnPet  ft#  ein  @d;encfungfc 
53rief  Dcö  K'apferö  £uPioig  Pce  frommen,  worinnen  er  feinem €an{ßee 
t’nliardo  unP  Pe|Ten  ©cmahlin  Imma  3)li#IinßäDt  in  £>ttenwalDe  jueignef, 
nebß  einem  Pafelbß  bemereften  dillrift,  inter  cuius  circumflexum  manenr 
praelenti  tempore  (erut  proprüXIV.  cum  vxoribus  fuis  & filiis.  Praeter 
hos  funt  in  eodem  loco  inter  mafeulos  & feminas  mancipia  XL.  Sille 
biefe  leibeigene  f#encft  per  tapfer  ermelPten  ©nbarDen  ober  (Eginharten  unP 
feinet  0>e  grauen,  (g)  iß  aber  fonß  auä  Den  ©cf#i#ten  (h)  befannt, 

Paß 


(f)  Liplomata  prster  frehfr.  Tomo  I. 
Seripr.  rer.  Germ,  edidit  tosen  er  in  Codke 
D,,l  >m.  Pakt.  I.Jequ.  p.  4 Jcqu. 

(g,  TOKLNER  ibid.dipl.  V.  p.  6. 


(h)  iüannii  wiinrfns  Egiiil/arrui  illnßra- 
tui  C ap.J.  § 1 \.p.  4. quud opus prodiit i'*'««- 
cof.  rj\yfol.  ' ' 

3Uü 


/ 
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Anhang. 


Daß  t)iefcö  (Ehepaar  folche  03fifet  unD  0gen&el>6rige  nachhero  Der  ju  $Hüb* 
lenhelm  p?n  ihnen  erbaucten  Ä.trd)e  .qefc^cncfct,  unD  cnDlid)  Diefe  Ä'irche  ncbft 
Denen  Dabin  gehfirigen  ©fiter , unD  leibeigenen  Mauren,  Die  an  Dev  sfahl  in 
bunDcrt  Familien  beftunDen,  Dem  ermelDten  dofrec  Vaureähnnt  übergeben  ha* 
be.  (i)  9?on  eben  Dev  ?lvt  ift  aud)  eine  folche  Übergabe  Dc$k]}falfegrafcn  2fne» 
fricDcno,  oom  3nbr  8*-2.  worinnen  Dieter  eben  Dem  (Elofter  ncb|t  anDern  am 
febnlictjen  ©fitem  aud)  neun  unD  Drepßig  leibeigene  Mauren  jurocnDct.  (k) 
(Eine  noch  grolfere  Slnjohl  foldjet  0d)cncfüngen  hat  Dev  l'otharingifc&e  Abbe, 
calmet,  Dvucfen  laßen,  worinnen  bisweilen  eine  ganf?e  iStcnge  folcbev  cigenbe* 
hörigen  kanten,  ncbft  ihren  XinDern,  mit  Nahmen  benennet  wirD, welcheDc* 
Den  kivd)en  bep  ihrer  Erbauung  gefd>encfet  worDen.  (1)  Qßir  Durften  un$ 
aber  mit  einer  rneitlfiuffitigcn  0atnmlung  fo!cf)er  nuswertigen  UrfunDen,  wel* 
che  un$  mabillonh,  miraei,  hvndii,  gewoldi  unö  anDerer  Dergleichen  Scriben- 
ten  weitläufige  (2ßercf<  in  Überfluß  liefern,  nicf>t  bemühen,  Da  in  unfermhic* 
figem  ?anDe  Die  ftrepgebigfeit  De6  tapfere  Ortonis,  Dee  (ßroftfen,  gegen  Datf 
Pon  ihm  gc|tifftcte  (Elofter  unD  nochmalige  Sr^Söiöthum  S.  Mauri  ii  unD 
Innocentii  ju  STZagDctuirg  un$  allein  einen  grollen  Qsorrath  fold)er  0chen* 
tf  ungen,  hinterlalTen,  in  welchen  Dicfctf  fein  0tiffr  mit  biclcn  Dergleichen  röau* 
ren  bereidjert  wirD.  Um  nur  einige  Derfelben  aus?  Denen  pon  sagi  ttario  her* 
aubgegebenen  diplomaribus  auöjufuchen : fo  befdjeneft  Diefer  tapfer  anno 
»>37^  folche  pon  ihmcrbaucte  Kirche  unter  anDern  tribus  familiis  litonum, 
XV.  tamiliis  Slauorum,  mit  Dem  S’ieDing,  Daß  fie  fon|t  niemanDen,  aufTcr 
Der  Kirche  unD  ihrem  Conuenr,  Dienen,  unD  Dcmfclben  jährlich  ein  ']JferD,  einen 
0d)ilD,  einen  (Spieß,  oDct  duas  crulinas,  (welche^  Sagßctarius  Durcfr  Da$ 
t£eurfd)e  ‘äßort  Äraufte  überfebet,)  jinfen  folten.  (m)  Sllfo  fibergiebt  er  Die* 
fern  0tijft  in  eben  Dem  ^ahre  (n)  Drep  unD  fechfjig  familias  inrer  (ctuos  & 
litos,  Xil.  familias  Sclauorum,  tres  familias  colonorum,  perfchieDene  $a* 
milien  bon  litis,  colonis,  (eruis,  welche^  lauter  Slrten  leibeigener  teufe  waren 
unD  jwar  unter  eben  Diefer  SScDingung.  ^53ie  Denn  auch  unter  Denen  3abr«n 
9YJ  959  9<S*.  9*5-  967-  968.  9 69.  Dergleichen  diplomata  porfemmen,  wo* 
Durch  Diefer  Ändje  ganfce  Familien  pon  leruis  regiis,feruiscenfualibus,fer- 
uis  quotidie  feruiemibus,  colonis,  lidis,  Slauis  unD  anDern  Dergleichen 

gen* 


(H  Ipfnm  Diploms  exftatapud  TotLV.it/ J. 
Dipl.  VI  p.  6.Jcqu. 

(kj  »io.  Dipl  X.  p.  9. 

(1)  CAL««,  dam  l'  bifioirt  dt  Urraiutdam 


let  Preuvts  du  1,  Tarnt  p.  lyp.iyp,  16 1.  »63. 
»7»*  »78- 

(m)  sagitta  x.Antiqu.  Afagdcb  f.XLV.p.  ij. 

(n)  ivsm  ibid.  f,  XLIX.p.  1 6. 
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flenbeborigen  übereignet  worben,  (o)  <2Batf  nun  mit  fo  greifen  Clhftern, 
tbiünernunD  (£rb=£>iSfbümern  gefebabe,  tatf  teobuc^fercn  Die  patroni  auch 
bot)  0njFtungcn  Dorer  ^farr-'&itcben,  fonDcrlicb  auf  Dem?anDe,fo,  Daß  nicht 
leider  eine  &trd)c  von  neuen  erbauet  wtirDe,  welche  )u  ihrer  SitW|taffung  ni^c 
einige  Dergleichen  leibeigene  unD  unfertbänige  Söaurcn  erhielt,  non  Deren  ^in* 
fen,  Rächten,  ^cbenDen,  Sienfien  unD  anDern  prerfhndis  fo  wobl  Die  5?ird;e 
in  baulichen  <2Befen  erhalten,  alö  Die  ^3farr*^)crren  befolDef  werben  Fbnten  wie® 
wohl  meijtentbeil«  Die  Satiren  nur  an  Die  Untern,  alö  ihre  ©ut$-.£)erren  per# 
Wiefen,  unD  Die  Baft  Detf  Äircben^aucö  Denen  Parroms  unD  <£ingepfarrfett 
überlaßen  werben.  UnD  Diefeä  Tonnen  wir  aus  Denen  alten  ^cutßhen  ©efc* 
(H’n  felbfl  erweifen.  'Senn  Darauf  erhellet,  Daß  Der tapfer (Carl  Der  <2>ro)fe 
unD  iluöcroig  DcrSronmie  an  uerfchieDenen  irrten  DerorDnef,  Daß  jeDcr,aud> 
Der  fchlechtcifen,  Pfarre  ein  A°f/  3wey  ober  Docl)  eine  gute  jDorff-4ufe, 
unD  wenigen#  ein  Paar  leibeigene  jugelegct  wcrDen  feiten : (p)  wieweit  Die 
Mircb'^erfanimlung  ju  Valence  anno  855.  Drcycr,  (q)  anDere  ftrünefifebe 
llrEunDcn  wer  folchcr  Do  tal  Mauren  (r)  geDencfen,  unD  Daneben  ecrorDnen, 
Daß  fulcbe  Äirchen-Slcfcr  unD  Dam  gewiDinete  Mauren  Monaden  Steuern  unD 
§inl«geti  frey  fern  falten,  (s)  Siefed  ift  DannachDcr  eigen« liehe Urfprung Die« 
fer  ^farr-^auren,  welche  alfo  Den  Nahmen  Der  Dotui  Mauren  febr  füglich 
fubreten , weil  aucl)  Die  Der  Kirche  bey  Der  erficn^tijftimgjngefchlagcneJIecfer 
docales  hubae  l>icfjcr».  (t) 


V,  etücf*  ; 

Sorrfceung  Dev  Snmercfung  »on  Datal-  XPicDeniutbö*tmD 

Pfaii-^aurcn. 

^ onß  iß leicht  jn  erachten,  Daß  ti  ben  Denen  wenigen  Mauren,  welche 
nian  einer  jeren  Äircbebcy  Der  erfren  0ti|ftung  gegeben,  nicht  Der* 
blieben,  fonDern  Deren  21njabl  Durch  ^ermächfuiffc  unD  0chencfungeti 

m 


(o")  Idem  §..L.  p.  '7-  § LXIX.LXXI.  p.  1 8 
L LXXII.  p.  29.  $■  LXX1II.  p.  I.XXV. 
p.  LXXVII.  p.  U-  jf-  LXX1X.  p.  u- 
i.  LXXXiX.  p^i.tf  XC  p.4:.#. CXVI.p.«5- 
f,  CXXI.  p-  Cj.J  CXXlIl.  p.70.jf  CXXV.p.7*. 

(p')  Capitulaic  de  pttrt.  Sax.Cap  XI  VC a- 
uitularc  tvptvtci  m amt.  DCCCXVL  Cap. 
ic.  §i  ann.  LiCCCXXIV.  Cap.I, 


(<j)  Cooal.  Valent,  an».  DCCCLV.  Cap. 
IX. 

(1)  rcrrGiES.  de  jlatu  £3"  coiuiit.ßru.  Ltl>.  h 

Cap.  IV.  $.XI.  /1.111. 

(s)Concil.  Meid.  Cap.  LXIII. 
ft)  Peiill.  CancclL  de  lvoewiü.  Sctipt.rtr . 
p.  37$. 

$ii  ii  * 
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fad  jährlich  Ivcrgröfierf  morben.  (Gleich  roie  nun  nad)  Denen  neuern  Siebten 
tcr  -öraurfchai)  auef)  in  roahrenDer  0)e  vermehret,  unD  verbe|]crt  merDen 
fan  (t):  alfo  bicijen  auch  alle  Diefe  naef)  Dev  fundanon  Der  &ir<hen  »ermäße 
unD  ge|d>encfte  Mauren  eben  fö  moljl  Dotal  unD  U^icDemuthobaurcn , alö 
Diejenigen,  roelche  Der  Patron  Derfelben  anfdnqlid)  bep  Der  0tijftunq  überlaf* 
fen.  Unter  Denen  $räncfifd)cn  £6nigen  unD  xapfern  roaren  Die  $edamente 
gebräuchlich  (u),  unD  ob  Re  rnobl  in  §eutfd)lanD  Diffeita  Dea  Sibeina  unter 
Dem  gemeinen  QSolcf  nicht  jo  gar  begannt  ju  fcpn  fcheinen:  fo  finDen  mir  Dod) 
roenigftcnä  viele  0empcl grofler  dürften  unD  Herren  (x),  welche  ihren  lebten 
unD  iieb^fn  Villen  aud)  nad)  Den  ^räncfifchen  Beiten  rd^rifirflic^  Ijinterlaifen : 
unD  mit  Der  Beit  fingen  aud)  aDelid)e  unD  anDere  begüterte  ?eute  an  von  Dem 
ihrigen  ju  difponiren  ( y).  3a,  meil  Dkfea  e;ne  bequeme  (Mclegenbeit  mar, Der 
(Seele  nach  Dem  $oDe  Datf  abfcheitlicbe  $egfeuer  eitväglkher  ju  machen : fo 
mar  nicht  nur  jeDcni  erlaubt,  Dergleidjen  ^ermädjtnifTe  ad  pias  cauilas , mek 
ehe  Dearoegen  <35efd)<ifftc  von  ©cclcngcräthc  genennet  miirDen  ( z),  ju  ma* 
d>cn , fonDern  menn  auch  vielleicht  jemanD  Durch  Den  ^oD  alfo  mar  übereilet 
morDen,  Dafj  er  feiner  cScelen  Durch  Dergleichen  lebten  Villen  nicht  rarben 
fännen:  fo  müden  Die  0ben  von  Deo  verdorbenen  QSerlalTenfdjafft  Oev©ccle 
ihr  geben  (a ),  unD  folchfe  Damit  aua  Dem  Aegfeuer  loa  faufien  < b). 
3öep  Diefer  Öelegenbeit  nun  murDen  Die  Kirchen  unD  Pfarren,  (ala  meld>eoon 
folchcm  ciSeelengerätbe  Den  Dritten  befommen,  DenauDern  fövitthcilaber 
Den  $lrmcn  unD  Den  lebten  Denen  Pilgrimen  unD  Kranfahrern  überlaffen  mu# 
flenfc),  mit  oielen  leibeigenen  Mauren  bereichert,  melcbe  alle  bepui  © ende 
oDer  Der  Pfarre  blieben,  unD  folglich  Denen  dotalibus  gleid)  tvaren.  Ilm  Die* 
fea  gleichfallö  mit  Krempeln  ju  ermcifen,  fo  ifl' rnohl  Daö  älfefTe  $räncfifd)e 
^efiament,  fo  mir. noch  übrig  haben  Dasjenige,  roelchea  Der  £Sifd)ojf  Remi- 
gius ju  JXeima  im  fechden  feculo  binterlaflen,  melchea  jmar  vorhin  fchon 
Flodoardus  (d),  Briflonius  ( e ) unD  Miraeus  (;f),  aber  t>tn  unö 
JvieDer  vermehrt,  hingegen  Der  berühmte  Chifflecius  (g)  aua  alten  ge? 

, fd;r;e# 


(b)  Laudatus  de Ludcw.  ibid.p.  ai. iS1  in, 

(c) IusPfou.Sneu.  tod.  Cap  CCLXXXVU. 
( d ) Flodoard.  Hiß.  Rtmtnf.  Lib.  1. 

(e)  Brifion.  dt  Formuhs  pep.  R»m,  Lib, 
VII.  p 65-5.  edit.  nouifll 

( f ) Mir*us  Denar,  piar.  Cap.  I.  p,  i . 

(gj  ChiiHet.  di » mpulla  Rtro. C*p, Ulf.  f, 


jt;  /.  vlt.  l.  m dornt  ante  ttupt. 

( x)  Vid.  Elem  mea  iur.  Germ,  Lib.  11. 
Tit.  VII.  y 177  fequ.p.  49 f'.frqu,  Tom.  1. 

" (x)  Ib’d.  $.  I X I p JOO. 

(y(  Vid.  ibid  $.  1 s \. fequ.p.  ^oi.fequ. 
(z)  Per  ill.  Cincell.  de  Ludewig  Rehqu. 
i4SC  Tom.  IV.  p.  147, 

(»)  Ius  Proo.  Suc».  Cap,  CCLXXXV1I. 

fr  r. * ■ 
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fchriebenen  53üd)em  «eit  richtiger  h«“öu6g*<Kkn.  tiefem  fchencft  unter 
anQcrn  Der  ^ifd)vfli  Der  Xirdje  ju  jHeime,  Die  er  jur  (frbin  eingrfe($t,  Die 
QSaurcn,  welche  in  Dem  Di  (trieb  de  Pont  vom  fSater  unD  Butter  i>eu  Durd> 
CgrbgangSredbf  auf  ihn  verfallet,  unD  jum  <il)eil  von1  feinem  ^ötuDer,  lJrinci- 
pio;  an  ihn  vertaufchet  oDer  gefd)encft  rvorDcn , tveld)e  er  aud)  alle  Dafelbfl 
mit  il)ren  •Diabmen  benennet  ( h ).  UnD  alfo  difponiret  er  in  Diefeni  feinem 
<£e|tament  aud)  von  anDcrn  feinen  leibeigenen  Mauren,  welche  er  jutn  $he»l 
freu  IdiTet,  jum  '$hc;l  nd‘  pias  cauiras  vermachet.  (£bcn  Dergleichen  ^repge- 
bigfcit  bew  eilen  Die  Sßifef)6tfe  Bertichramnus  (i)'tinD  Hadoindus  ( k ) Der 
Rieche  ju  SiJtaniS,  inglcid;en  anno  1051.  Richeza,  Die  verwittwefe  Königin  in 
sj}of)len,  Dem  ©o|tcrs^3ratmveiler  (1\  9lnDerer  Dergleichen  Stempel  übcrge» 
be  icf)  um  Der  Ä'ürfe  willen  billig,  unDmod)c  hierüber  mir  nod)  Diefe  Sinnier» 
cfung,  Daß  Die  9vbmer,  Da  fie  noch  »£)opDen  waren;,  Dergleichen  Denen  ^em* 
pcln  ihrer  Dotter  jugeDachfc  ^crmachtnifle  Durchaus  nicht  vor  gültig  t)kltenr 
fonDcrn  fclbige  au$Drücflich  verboten  ( m),  auffer  Daß  einige  tapfer  Die?!)»*3- 
beit  begingen : unD  geiviffe  falfche  ©vftheifen  mit  Dem  iure  rrium  liherorum 
begnabigfen  ( n ),  Damit  ihre  Tempel  unter  Diefem  QJormanD  Durch  Cf rbfd>aff- 
ton  unD  Cßermüchtniffe  bereichert  werDen  fönten  (o ).  9»ad)Dcm  aber  juerft 
Der  Ä'apfer  Marcus  Antoninus  erlaubte,  gatifie  Collegia  tu  Cfrben  einjufe* 
^mp),  unD  twchgehenDö  Conüaminus  M.  ftch  bereDcnüeß,  Die  Dilpoli- 
tiones  jum  faueur  Derer  &ird)en  völlig  frei;  ju  geben  ( q):  fo  hielten  nad;he* 


• (h)  Tu  ftnfla  htrts  mta,  remensis  ec- 
•LEii« , colenos,  quos  in  Ponteuji  Cabeo  rerri- 
torto  vtl  de  pater  na  maternaque  fubflantia, 
Vtl  quos  cum  fratre  tneo  fattiac  memoriat, 
principio  , Epifcopo  , commutaui  ,vel  deuatos 
ab  to,  pojjtdibit,  Dagar edum , Profuturum, 
Prudentiurn , Tennatcuns,  Maurihonemt  Hau- 
doletfum , Prountiolum , Niuionnam  , Law 
tarn,  Sujfreniam , ( olonas,  / Irmorinum  que- 
nue  feruum  tno  dominio  viudicabis. 

(i)  Mabillun  Anal  eil.  vtt.Tom.IlI  p.  tu, 
( k ) Idem  ibid  p.  1 6a.  - 

(l)  Tcelncr.  Cod.  Diplomat.  Palat.  iipl. 

3>-  P-*9- 

(m)  Vlpian.  Fragt»  Tit.  XXJI,  §■  6. 

(n)  Dio  CalT.  Lib.LP  p.U9-  ybi  de  iure 

libcrorum  diflerens,  addit : x«)  »pt«  *‘x  *»• 
[ii> ci.Hft.it  $ni  ipji'rxe»r«* , im  nt  rts  Ti 


«vr«<f  TiAlPT ii  x*T*Al’xp>i), >.nußa.iH7‘  Et 

bäte  iura  non  modo  botnines , fed  et  dii  confe- 
qutbantur,  vt  quod  iü,  moritns  quis  Icgaflet, 
acciperent.  '* 

j (o)  Recenfei  ho»  Deo»,  iure  liberorüm 
* SCi»  et  ConUitutionibus  Princifum  donaioa, 
j Vlpianu*  tbtd.J.  J.t-ncmpeJoKtw  Tarptium, 
slpollinem  Didymaeum,  Martern  in  Gallia,i 
Mineruam  Milienfem  ( llienfem, ) liercttltm 
Gaditanum  , Dianam  Epbsjtarn , Mattem 
Dcorurn  Sipelenftm  (Sipy icnem,)  quae  St/iyr- 
nat  nlitur,  Cotlefltm  Sahnen/tm  Cartbagu 
nit. 

( p ) Vid.  Schultiog,  luritpr  att.ameiu/Un. 
p.  6 t j» 

(q)  Exflst  fr*gmeNtum  huius  conftita- 
tionii  Conftintini  M /.  l.  C.  de  fatrof.  etcl. 
] et  /.  4.  C Tbcod.  deepifc.sahf.  er  iltric,  bei 

344, ii  3 
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to  Die  SbrifTen  au«  beförderet  2inbacht  ^ferinnen  »eher  3iel  noch  Shaaß,  unD 
beDachten  folche  ©otfeöbüufa  nicht  nur  uon  folcher  gcit  an  mit  fielen  beroegli« 
eben  unD  unbeweglichen  (Gütern  unD  fonDevlicb  mit  leibeigenen  Unechten  unt) 
Stauten,  fonDern  auch  nach  Dev  j3eit  gar  mit  'JanD  unD  'Jemen.  Qlßorumer 
aber  Pa«  gemeine  3ßcfcn  um  fo  uiel  mehr  litte,  al«  eben  folcijc  öütec  fo  fort, 
rate  man  reDeteamortiznet,  auch  au£i  Dem  cataftro  au«gejogen,  unD  uon  aW 
len  Contributioneu  unb  Mafien  befrepet  raurDen. 

§.  IX.  £)iefe«  fep  genug  uon  Dem  Urfprung  Derer  Dotal  • oDer  ^Jfatr* 
SSauren.  <2ßa«  nun  ifjre  Condition  betrifft,  fo  ifi  Diefelbe  eben  fo  befd)anen, 
tuie  Derer  übrigen  Mauren  roeUbe  ihre  ©ut«l)erren  haben.  Önige  Derfelben 
ftnD  frey,  anDerc  leibeigen.  SÖepPc  haben  entiocbcr  getoeffene,  ober  ringe« 
mclTenc  iDtenflc  ju  leifben.  Einige  Darunter  haben  wenigere,  anDerc  meb« 
rere  unD  größere  onera  abjutragen:  tuic  e«  jcDeö  £>rt«  WeraohnbeitoDerPa« 
»perfommen  mit  ftcb  bringet,  £>enn  gleich  n?ie  fontf  Die  Mauren  auffer  Den, 
n>aö  Der  ©uteberr  einmäbl  hergebracht,  nid;t  leicht  Neuerungen  aufbringen 
latTen:  alfo  ifl  leicht  ju  ermejTen  Daji  Diefe  Dotal  • unD  ^farrbauren  fid)  gar 
balD  hohem  £>rt«  befchrueren  ruürDen.  ^ßanti  (li<h  etwa  Der  Pfarrer  einfalleti 
laffen  folte,  ihre  Ca|i  ju  uergrbffern.  QSon  unDcncflichen  Seiten  her  haben  Die 
©eidlichen  Diefe  ^)aupt«Maxime  angenommen,  Daß  fie  ihre  Untcrthancn,  fo 
Uiel  möglich,  gelinDe  tra&iren,  unD  PaDurd)  anDcrn  apperit  machen  müjten, 
fid)  ihnen  bep  ©elegcnbeit  gleichfalls  willig  ju  unterwerfen.  ©aber  ifl  Da« 
bekannte  <cpricbraort  entffanDen:  Unterm  Rrumfiab  ift  guc  wohnen:  unD 
bat  infonDerbctt  Der  alte  0cribent,  melcber  De«  $Sifd)oft«  ju  ^aDerborn, 
Meinwerd , üebm  unD  ^haten  befd)rieben  ( r ) Durch  eine  gatibe  ?ülcnge  Der 
mercfunirDigftcn  (Stempel  erruiefen , rale  tiefer  fcblaue  .£)err  Purd)  eine  gelinDe 
$8ebcrtfd>ung  feiner  'Jeljnleute  unD  Mauren,  unb  Die  ihnen  erraiefene  ganfe  um 
gemeine  douceurs  fo  tuohl  Die  uon  2lPcl,  al«  gemeine  'Jeutc,  Dahin  ju  beroc« 
gen  gerauft,  Dafi  fic  Demfelben  ihre  (f rbgüter  enrracDer  freuraillig  ju  Sehn  aufge* 
tragen,  oDer  ftd)  gar  Demfelben  uebft  ihren  ©ütemgänblich  unterworfen.  (£« 
raürDen  alfo  frep'.id)  Diefe  Dotal  unD  ^farrbauren  am  ailerwcti'gfcn ftill  [tpen/ 
unD  uon  ihrer  ©ePult  eine  ^robe  fehen  lafTcn,  Dafern  Der  Pfarrer,  alöihc 
©uf«berr,  ihnen  raieDcr  Da«  alte  Jberfcmmen  etwa«  neue«  auftubiirPen  fid) 
unterf  üitDt  UnD  Daher  fomnit  c«  auch,  Pafj  uon  Dem  BuflattD  Diefcr  £eute,unfr 

" • . Derer 


Imperitorem  illum  plurc1.  eius  gencris  co:v  M.  Törpt  I.  luriipr,  Rom.  et  Urticae  cum 
ftitutionci  edidilTe  probabile  eit,  de  quibus  praef  me*  ntiper  tditae  p.  s io.fiqu. 
contnlendi  Baron.  Annal.  eccl.  ad  antt.  (r)  b'ita  Mtittvotrci  Cap.  XXXll.  apud 
CCCXXI.  n.  17.  lac,  Gothofred.  ad  Coii.  Tbetd.  Leibnit.  Script . rer,  Brunju,  Tema  /.p.  5*5. 
VLp.  14.  Ot  Frfutc.  Balduin,  itLonßa/if.  ftqu. 
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beror  Pfarrer  ©embffamen  über  beren  ^erfonen  unb  ©üter  ftch  feine  gewtffe 
_ 9fegcl,  bie  nict^C  »ielfültig  ihren  Abfall erleiben  foltc,  geben  lüjTef. 

VI.  0tücf* 

23cfd>luß  bei*  nacbvüijt  von  Dual  Pfarv-imb  Wie* 

* bcumthe  * #auim 

entließet  aber  hieben  annod)  bie  Stage,  ob  bie  ^farr^erren  über  bie* 
fe  ihre  Satiren,  fie  fei;n  frei;,  ober  leibeigen,  bie  iurisdiftion  haben, 
unb  folglich  biefelben  non  bet  ©erichfbarFeit  betet  non  Slbel,  ober  bet 
Slcmfet,  welche  fiel)  fonft  burch  bas  gan^c  ©otff  erftreefef , auSgeiogen  fepn? 
£>iefe  gtünblich  311  beantworten  i|t  anfänglich  voraus  ju  fefeen , was  ich  on 
embern  Orten  weitlüuffrigcc  auSgefühtet(a)  baß  bie  eigentlich  fo  genannte  iu- 
risdiclion,  fo  wohl  in  bürgerlichen,  als  peinlichen  Süllen,  in  benen  ülfe|ten 
Seiten  niemanben  anbet'S,  als  benen  ©rafenunb  ihren  Vicariis  unb  0ch6pfs 
fen,  jugeitanben,  welche  fdjonju  Taciti  (b)  Seifen  alle  ©freifigFeifcn fchlich* 
tefen,  bie  Ca)tct  beftcafften,  unb  alfo  bie  !yujti(?  in  ihrem  ©au  ober  bem  ihnen 
angewiefenen  diftrict , admmiftrircten.  US  blieb  auch  biefe©ewohnhettinbe* 
neu  folgenben  Seiten , als  bie  ^cutfeben  Cßblcfer  fo  wohl  auffer , als  innerhalb 
$eutfchlanD,  neue  Königreiche  unb  ÜKegierungen  anlegefcn.  £>enn  bie  @0* 
fhen(c),  ©urgunbier  ( d),  Srancfen(e)  unb  Songobarben  (f)  theilfen 
nach  alten  ©ebraud)  ihre  S?anbcingewifle©auen,  festen  über  biefelben  ©rafen, 
Vice  ©rafen  unbeliebter,  unb  orbneten  ihnen  aus  Dem  Slbel  jebeS  DrtS  gewiff< 
8fachtSoerßünbige0cb6pfcnju,ol)neberen9\athjenc  in  bürgerlichen  unb  peinli- 
<hen  Süllen  nichts  fchliejTen  ober  pollßrecfen  Fönten,  llnb  alfo  Fan  man  mit  gutem 
©runbe  behaupten,  baß,  fo  lange  bie  ^euffdjen  baS  Chriflenthum  nod;  nicht  angc* 
nonunen,  man  üon  einer  ©erichtsbcrrfcbajft,  ober  einer  folgen  iurisdidtion,  wel- 
che einem  priuato  als  ein  ©genthum  jugehoretc,  nichts  gewuß  ba&<- 

‘ §.XL 


( a 1 D iffert.  de  lecat.  cor.d.  inrisd.  Cap.  II. 
_f.HL  Eltm.iur  Germ  Lib. 111. §.  Hl. 

(b)  Tacit.  de  Alorib.  Germ.  Cap,  VJl 
Caeßr  de  bcllo  Gail.  Lib.  VI.  Cap  XXI 11  ln 
face  nullut  communis  efl  magiflratus , ftd 
principet  regionum  atque  paporum  inter  Jüos 
ius  Hiatus , ccmtrnutrfuiique  minuunt. 

(c)  Lex  fViftg.  Lib.  II.  tit.  I.  $ 14.  vbi 
mentio  fit  & comitvm,  £j*  tcrum,  qui  per 
com/nijforiamcomitum  iudiciali  potrßatt  vtutt- 


tur,  qn.iles  erant  thivphadi  de  quibus  Lib* 
IX  tit.  11  I III,  Vix.  & Alibi  pafTim. 

( d ) Lex  Burg.  4ddit.  II.  XII.  itidem 
meminit  comitvm  , qui  et  iudiett,  a regibut 
diputati,  rountnt  /fddit.  I tit.  III.  f.l.&ll, 
(e)  EUm  iur.Gnm.Lib.Ul,  §.  18  ftqu. 
p.  36 %-fequ.  Tom  II. 

(0  Hinc  in  lege  Lengob  Lih.II.Tit.LlL 
§.  II.  pqu.  deferibitur  iurisdiffto  comitvm, 
jMISSORVM,  Ct-NT8NAJ.10I.VM , SCAJmPBYM,  Vfc 

Jcabiobvm  cetera. 
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$ X'  @o  balD  aber  Da$  Cbritfentbuniaiicb  unter  Denen  ^utfcbcn  V6b 
cfcm  übcrbanD  nahm,  unD  )Öi*tbünierunDi£lofter  gegiftet,  Denenfclben  auch 
nicbt  nur  fiele  Dor«l-«auren  unD  Untertanen,  nctyt  ihren  (Sutern,  fon* 
Dem  nud)  gan&e  anfebnlicbe  SanDltricbe  unD- (Sauen  gcicbencfct  würben:  fo 
frunt  Denen  5öifcb6ffen , Siebten  unD  traten  nicht  nicht  an,  Daß  Die  ©raff n 
unD  Deren  Vicarii  in  ü>ren  ©ütern  einen  ©ericbfUjitfang  autfüba»  folfen,  unD 
muffen  ti  Dannenbero  bet)  Denen  Äapfern  unD  Königen  leicht  Dabin  ju  bringen, 
Dati  i'rc  ©üter  unD  Untertanen  wn  Der  ortentlkben  iurisdiftionDet  ©rafen 
jeximiret  murDen.  UnD  Deswegen  ftnDet  fub  in  Denen  Äapferlicbcn  e<fcen* 
cfunaen  unD  privilegiis  fo  offtmablö  Da6  autfDrücflid;«  Verbot  (p:  Dauern 
cßrafeoDer  weltlicher  Siebter  ftd>  untergeben  foltc,in  DicÄucfcengütfi: 
Mt  fominen,Dafelbjt  ©trafgefüllcsu  crl?ebcn,(aucrtir  511  machen,  (ßenebe 
Mt  halten,  icmanöcn  5«  pfanDcn , oDcv  Denen  ZVtvcbcn  * unp  (Hofier* 
»amen  (Gebot  unD  Verbot  511  tbun,  fo  lieb  ihnen  ivdrc,  Die  2\ay|cr* 
liebe  UncnwDe  unD  febwrre  flfcöli fd>e  ©träfe  ju  vermeiden.  UnD  alfo 
haben  Die  b&betn  ©etlichen  nach  unD  nach  SBWtel  unD  VJegc  gefunCcn , Die 
©cricbtbarFcit  über  ihre  llntertbancn  unD  Deren  ©ürer  an  ftä)  }U  jicfjcn , unD 
tmar,  wie  in  Denen  alten  UrfunDcn  liebet.  Die  hohen  unD  nieDcvn  (Geriet)" 
tcn'n),  ( altuin  &baOum,)  ÄanrtumD  ©toef  (i);  ( bannum  et  cip- . 
num  ) Da*  Regiment  unD  Den  Sann  (Je)/  ( reoimen  et  bnnnum)  mithin 
fo  mehl  Die  peinlfchcn,  alö  bürgerlichen  ©erichte;  nur,  Daß  Die  erften  biaroet* 
lett  auf  gemifTe  Verbrechen  oDer  ©trafen  reltringiret,  unD  Die  übrigen , web 
che  man  in  DberteutjchlanD  Die  hoben  ^entfalle , anbertroo  Die  Sraifct)  o^er 
bobeSrayj?  (0  nennet,  Der  orDcntlid)cn  weltlichen  Übrigfeit  oorbeI;alten 

wotDcn. 

S XII.  QBeilcn  aber  gleichwohl  ©erid)te  halfen,  unD  tnfonDerl)cif,uber 
ehalfi  unD  -öanD,  Sjh ut  unD  £aare  urteilen,  folchc  Verrichtungen  waren, 
welch«’  Denen  ©eiftlicbcn  nicht  wohl  anjuflchen  fd;ienen : fo  hatten  Diefeö  Die 

Aduo- 


fe)  Vid.  Aub.  Miraci  Dipl  Belg.  Lib.  I 
Cap  Ul.  Cap.  VI.  X.  Brufcli.  de  Monafter.  p 
66.  Scharen.  -dtmal  Paderborn  Lib  Ul.  p. 
i«yo.  Formal*  eft  notiffim» , & indiplomati- 
bus  frequcntiÜiina:  vt  nulli  cnmm  vtl  iudi- 
tiariae  potc/lati  lictat,in  ptaedia  «tkßnrum 
in  vn  dt  fr  (da  exi  yere,  man(so<ia  faurt,tauj 
fas  auditt , fidtiiijforts  totyrt,  bommtt  teile- 
fiat  di/lrin^ere , redbibiuoutt  requtrere.  ce- 
tera. 


(h)  Miraeus Dipl  B.lg-Lib.l  Cap.  XXIV' 

(i)  Lutiig  Keid?d  Archiv  Parte  11.  Cap, 
IV.  tit.  c3tr*;f;bnr£j />.  %6y.  J'equ. 

(k  ) Idem  Part.  111  Cap.  VI.  tit.  V.  Em- 
ma an  p.  64  8 Gowold.  ad  Hund.  Mttrop.  S. 1- 

liib.  Tun.  11.  p.J7*. 

(1)  Weimer.  Obferu.  Prall,  voce  3c nt. 
P:  J*»- 
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Aduocari  ober  <2ßotgte  ju  befolgen,  welche  mit  Der  üoigtey  halb  von  t>en«*n 
Zapfern  felbft  ( m ),  ober  Denen  Fundaroribus(n)  belehnet,  balbtwnbcnen 
Sßifchbffen  unD  Siebten  ermehlet  unb  angenommen  worben  (o^  ^Bcifabeeaucb 
biefe  öfters  ju  weit  griffen,  ober  Doch  Denen  ©eifllichen  unerträglich  fchienen: 
fo  ^aben  Die  groifern  Unflaten  nid)t  gerubef biö  fle  auch  biefcr  ÖJoigte  log 
worben.  ©aber  Die  mci|len  Die  03end?tbarfeif  nunraebro  Durch  ihre  äni  deu- 
te, ©eric&tsoermaltere,  ober,  wie  ich  in  einigen  adtis  wabrgenommen,  Durch 
ihre  gevoUmäd)tigte  Hieltet  in  criminalibus  exerciren  lagen. 

§.  XUI.  ©a  nun  alfo  fo  gatbie  bbb«e  Slerifep,  als  '.öifchöffe  unb  Sieb* 
fe,  Die  ©erichtbarfeit  Durch  Der  tapfer  unD  übrigen  hoben  ©tijfter  ©ehern 
cfung  unb  §repgebigfeit  erlanget:  fo  ficbet  man  leicht,  Dag  oiel  mehr  Die ^farr* 
«Öcrrea,  wann  Diefclbe  über  ihre  Dotal-unb  ^farrbauren  einige  ©erichfbat. 
feit  praerendiren,  enfmebec  ihren  Tirulum  bepbringen,  ober  eine  unbencflis 
che  polleis  ihrer  Vorfahren  oor  fleh  bö^n  muffen,  fontf  aber  feinesmeges 
aus  einer  Hoffen  rechtlichen  QJermutbung  ihre  ^>favrbauren  Der  iurisdiftion 
Des  oon  Slbel,  welcher  mit  Den  (Berichten  im  ©orffe  belieben  i|l,  enfjieben  fön-- 
nen.  Qi  folgt  einmabl  nicht,  es  fep  jemanD  ©utsberr,  Darum  mü|feer  auch 
©erichteberr  fcpn:  <üBeil  Diefer  ©d)lu§  unjähliche  mahl  fehlen  mürbe.  (Eben 
fo  wenig  folget,  ein  93auer  fep  ein  Untertban,  Darum  muffe  er  auch  feines 
djerrn  iurisdi£tion  agnofeiren : immaffen  mir  gar  viele  (Stempel  befanutfinb, 
Dag  ganbe  ©orjffchafiften  jemanDen  als  .leibeigene  untertänig,  ^acht-'  unb 
©ietifb  pflichtig  finb,  unb  mieber  felbige  Die  Herren,  imftallDeSUngeborfamS 

unb  ^iberfcbtichf  eit,  fo  gar  Den 5Saurenjmang  brauchen  fbnnen^p)  unb  Die  Doch 

Dem  ©erichfejmang  Des  SlnifS  unterroorffen  finb.  ©leichroie  Dannenhero  al-- 
len  Priuat  ^erfonen,  welch«  ftd)  über  anbere  einer  ©erichfbarfeit  anmaffen 
wollen,  Die  praefumrion  entgegen  flehet,  unb  Dannenhero  Diefelbe  ihren ©ful, 
ober  Doch  Die  unbencfliche  pollefs , ermeifen  müffen:  alfo  fonnen  viel  weniger 
Die  ^farr^erren  fi<h  hicoon  auSjieben , Da  Das  Süchten  unb  Qßerurfbeilen 
Ihrem  ^farr « unb  dSirtcnamt  nicht  gehöret,  fonbern  bas  lehren  unb  ^ßepben 
ihrer  ©chaafe.  Qi  ifl  jwar  wahr,  Dag  Die  Dotal  Söauren  gemeinigli^  unter 

Der  t 

(m)  Exemplum  Lamberti  Crmitii  Louan  exemplum  eft  apud  Kettner.  Dipl.  Quedliti- 
eft  apnd  Mir »eum  Donat.  piar.  Cap  XXXII  burg.p.-j. 

(n)  sic  Lndolphui,  Dux  Sax.  aduocatiam  (o)  Kettner.  ibid  p.  167. 

Emhenonis  Gandersh.  potentiori  obtulit.  ( p)  llluftr.  Doehmer.  de  flatu  hont.  propr. 

eukfcld.  Antiq  Ganderib  Cap.  XlV.p.<)\.  »fern  Germ,  non  Rom.  deriuandt  Seü.  III. 
Aliifibi&  poÜeris  id  ius  referuarunt:  quäle  jf.  4. 
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DctlurisdittfonDergeiftliebenConfiftoriorum  fl^cn(q)€£)!)a6«n  cutcf>  bereit# 
anDere  angcmevcfef,(v)  Dageinige^farrbetren  Die  Untergericbfe  übet  Diefe  33au* 
ten  würcflid)  hergebracht.  (£«  ifTaucb  leicht  \\i  begretften , wie  ftc  Dogu  gelang 
pet,  weil  fie  nemlid)  gleich  anDern  #errfcbafffcn  eine  berrfd>afftlid)e  Öeroaft 
über  Diefe  Mauren,  al«  if>rc  1‘eibeigcne,  exerciret,  unD  fold>c  ©cwalt  hernach 
Den  iSdjein  einet  würcflicben  iurisdiäion  nad)  unD  nach  angenommen  (s).  . 
Slüein  oon  Diefen  wenigen  lüftet  ftd)  auf  anDere,- welche  Dergleichen  bergebradjt 
ju  haben  nicht  iu  erwetfen  toermbgen,  fein  (Schlug  machen,  unD  folget  abcrmat)l 
wid)f,  Da|?  weil  Die  iurisdiihon  D«  C^erict>t^!>crrcn  auf  Dem  ?anDe  ihren  Ut* 
fprung  au«  Dcc  berrfcbaft'tlichcn  ©eroak  genommen,  alle  Die,  welchen  Derglei* 
dj?n  (Gewalt  jufomtnt,  auch  eine  iurisditfion  haben  müften.  UnD  Dannen* 

' hero  bat  au<t>  unfetc  FacultÄt  noch  unlüngfr  ein  wiDet  Den  SDelmannunD  oor 
Dem  ^farrberrn  ausgefallene«  Urfbeil  Dahin  geünPerf,  Dag  Der  Den  oon  SlPel 
mit  Dem  aufgcbürDeten  SSeweig  ju  oerfeboneti,  hingegen  Der  ^farrbetr  Die  ge* 
rühmte  iurisdiftion  übet  feine  ^Jfarrbautcn wie  9vecbt,  ju  erweifen  fcfjuF 
Dig  fep; 


vn.  etücf. 

2\tfrse  Untcrfhd>ung  Deo  Urfprunge  Der  fo  genannt«* 

■£cil.  Cbnft-'<Sefct»mcCe. 

• §.  I. 

JSSU  um  Diefe  (2Sci>briacbf«*3eif  fo  »tele  SDlenfäxn  ibte  ©ebanefen  auf  Die 
yg?J  QBet'bnacbf«-'  oDer  fo  genannten  £.  (Ebrifte^efdjencfe,  fo  fteentwcDet 
2^’  «i«SUfbeilen,  oDer  ju  empfangen  ueDencfcn,  timten,  ja  einige  über  fol* 
eher  rrrDiftben  $reuDerool)l  aat  De«  unfehlbaren  ©ute«,  foun«  ©£irranDie* 
fem$agegc|cbencfef,  faft  gan^lld)  bergeffen  : fo  wirD  oielleicht  Dem  oernünft* 
tigen  £efer  nicht  unangenehm  fcpn , oon  Dem  Urfprung  Diefcr  ^ßephnacht«* 
©ojehenefe  etwa«  gvünDliche«  in  Diefen  9?ad)ridjfen  jirlefcn.  (£«  foH  Demnach 
torjeht  Die  grage  fepn,  woher  Diefe  (Bewohnheit  unter  Denen  Chriften 

ent* 


(ql  Carpzou.  Iuritpr.  tonfift.  Lib.  II.  dtf. 

cccvn.  v ccclvu. 

(r)  Schilfer.  Exerc  VI.  $.  34.  III.  Boeh- 
mer.  lur.  paroeb.  Stil.  V.  Cap,  II.  $.  XXIII. 
f.  j87- 


(»)  Thomaf  dt  bom.propr.  $.  LXXXV1, 
Hl.  Boehm#r.  dt  flatu  bum  propr.  a fnu.  Gtrtn, 
non  Rom.  dtriuando,  Stil, 111,$. 10. p,  4g. 
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tntflanDen,  baß  flc  an  folgern  <Scburt6'S«fc  beo  £/£rrn  Cbriftt  Durdj 
öüeclcy  (Stoben  nnö  (Befchencfe  (:ci?  unb  onbern  eine  SreuDe  $u  niacben 
filmen  ? 

§.  II.  %<5)  erinnere  mich,  in  meiner  Sugent,  ba  tiefe  woblgemeinfc$rep' 
gebigfeit  meinet  Slfern  eine  jiemlidje  impreslion  bei;  mir  macbete,  ein  artige* 
unb  woblau*geatbeitefeö  programma  De*  ehemaligen  berühmten  Rc&oris 
be*  Gymnalii  juöera,  «fberrn  0eba(lian  tnirternacbco , gelefen  ju  haben, 
worinnen  tiefer  gelehrte  SETCann  ju  behaupten  permeinet,  Daß  DicGhriflen  Diefen 
©ebrauebben  Siibcn  abgelernet  hätten,  al*  welche  an  ihrem  üauberbüttenfefi 
eben  Dergleichen  ©efcbcncfeau*}utbeilen,  infonterbeit  aber  ihren  Ämtern  al* 
Dann  allerlep  ©oben,  fo  fre  tiefem  älter  angenehm  ju  fepn  glaubten , ju  be« 
fehehren  pßegeten.  'D'tun  befinne  ich  mich  jwar  nicht  mehr , wie  er  tiefen  feinen 
@ab  erwiej'en  habe , unt  tiefe*  fd)cne  programma  finte  ich  unter  meinen 
0achcn  nicht : e*  tft  aber  Doch  tiefe  JJnmercfung  ton  Der  ©ewohnheit  Derer 
3uten  allerting*  gcgrünDet,nut,  Daß  foldje  iöefcbcbrung  nicht  eigentlich  im 
währenten  £aubcrhuttenfe!l,fonbern  Den  gleich  Darauf  folgenben'jag, gediehet. 
$ll*berin  fepven  f:e  ein  eigen$eft,fb  fie  riTinn  nnsu;  3n  oter  DiecBcfetseeSreH* 
De  nennen,  weil  fiean  folgern  $age  ba*  ©efefc  in  ihren  ©pnagogen  ju  Snbe  brin* 
gen,  unt  felbige*  jugleid)  pon  neuen  anfangen.  Unter  Die  ©ebräuebe  aber 
tiefe*  §eft*  gebäret  auch  nach  23urtorfr*  (a)  Bericht  tiefer,  Daß  Die  Suten, 
nach  geenteten  ©otte*tienfl  allerlei)  fruchte,  al*  SlepffeJ , firnen , 9Jü)Te  unt 
unt  Dergleichen,  unter  Die  hinter  auöwerffen.  ScDocb  Da  tie  Säten  felbft 
Dieie*  geft  jum  Sauberbüttcnfefle  mit  rechnen,  unt  e*  oot  einen  Anhang  tef» 
fclben  halten:  b)  fofan  man  mit  ermeltten  *£)errn  tTlitremadjc  gar  wohl 
jagen,  Daß  Diefelben  in  ihrem  Sauberbüttenfejl  gegen  Die  hinter  fo  frepge* 
big  fepn. 

§.  III.  ^Biewohl  nun  aber  tiefe  ©etanefen  nicht  unwahrfeheinlich  frat:fh 
läßt  (ich  Doch  nicht  fo  fort  behaupten,  Daß  tieSbritfen  Der  SuDen  Stempel  ge* 
folget,  oter  oon  tiefer  SüDifd&en  2auberbüttenfepet©elegenbeifgenemmen,  an 

• ihren 


(»)  Buxtorflf  de  Sy  nag.  lud.  Cap.  XXV 11.  fuppetat  ‘ argumentum  : verum  f<tp:  fit , vt 
Multos  fruclus , vtpotepoma,  nuces ' pugrns  lettitia  imminuatut. 
pyra  , alia  ui  genus,  in  fcbnla  in  turbam  | (b)  Leo  Matinenf  de  Ctnimtn  \S  Cvy 

p neu  rum  rmrmtiunt , vt  illis  quoque  Itttituc  futt.  lud.  Part.  III.  Cap.  j. 

seit  Uz  . 
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ihren  cjßepbnacbfen  Dergleichen  jutbun.  ^TBenigflenö  fommt  Die  3abreS-'3eit 
nicht  überein,  unD  Der  ©ebrcuid)  fdb|l  i(l  ebenfalls  gar  febr  unterfcbieDen,  Da 
Die  3üDen  folche  grücbfc  in  öffentlicher  Schule  autfwerften , Die  (Ebri|Ten  aber 
DiefeunD  anDere  Dergleichen  ci&pbnadjtS-'QWchencfe  ju  ^)auf«  auStbeilen, 
oDer  felbige  wobin  legen,  wofelbit  ficoon  Den £inDern  unoermutbet  gefunDen 
werten.  icf)  getraue mtcb  suerwcifen,Daß  ju  Der  3«it,  DamanDaS^Bepb* 
nadjtSfeft  ju  fepren  angefangen,  Der  $aß  jwifeben  CE t>ri|ten  unD^uDen  bereit« 
fo  groß  gewefen , Daß  jene  Diefer  il>re  Bitten  unD  ©ebräuebe  oielmebr  oerab* 
febeuet,  als  Daß  fte  Diefer  fo  oerbaßten  Station  ficb  im  geringften  bitten  gleich 
(teilen  fallen.  (c) 

§.  IV.  ©ne  anDere  Meinung  heget  b»et>on  ein  gewiffer  ^iffenbergifcher 
©elebrter,  welcher  oor  jwep  fahren  von  heiligen  Cbnjl  - (ßefebenef en  eine 
eigene  Diiferrarion  berauSgegeben.  (d)  ©enn  wie  Diefer  Das  <üßepbna<hfS* 
§e|t  fclbft  »or  febr  alt  hält,  unD  nicht  jweiffelt,  Daß  folcbeS  gleich  »au»  Slnfang 
Des  (EbritfcntbumS  gefepret  worDen  : alfo  fommt  ibm  Dod)  fcljr  wabrfebein* 
lieb  twr,  Daß  febon  Die  crfle  reine  Äirche  Diefe  ©ewobnbeit,  ^ßepbnachrs^e* 
fabenef  c auSjutbeilen,  beobachtet.  (Sr  er jeblet,  DicfeS  ju  erweifen,  Daß  fchon  im 
oierten  ^abrbunDcrt  nach  CEf>ri|li  ©eburt  ein  Sßifcboff  ju  EDlpra  in  Speien,  Stab* 
menS  SiicolauS,  einem  armen  Spanne,  welcher  bep  feiner  fcbmäblichenSlrmutb, 
aus  ^erjroeifelung,  feine  Töchter  in  ein  $uren-'.£>auS  bringen  wollen,  einen 
Beutel  ooUOiolD  jum  heiligen  (Ebriftgefcbencfe  in  DaSdjauS  geworffen,  Damit 
er  Diefe  feine  Tochter  ehrlich  ausflatten  fönte.  (St  führet  überDem  Das  3eug* 
niß  Des  Ambroiii  an,  welcher  feine  0cbwefaer,  Die  an  Diefem  (Ebrifatage  einge» 
f leitet  worDen,  erinnert,  weld)  eine  ITIcnge^oUfebainable  jujammen  ge* 
fomnten,  Den  ©eburtetag  ihres  Bräutigams  su  begehen,  unD  Daß  nie* 

manD 


(c)  Xotum  eft,  quam  occidcntales  iam  fir-  j & vix  concilii  Nictrni  dccrctis  comprni  p#. 
«ulo  abhorrucrint  a quartadccitnanii,  in  qui-  j ruiflcconftar,  quum  non  aliam  rationem  da- 
bus  tarnen  id  vnum  delidcrntutn  nouimus,  | ninandi  qnartadecimanos  haberent,  quam  ne 
quod,  pakha  eadem  cum  ludaeis  die  cclcbra-  ’ quid  ChiiUiani  cum  iinpiis  ludii’s  commu- 
rent.  Probant  hoc  odium,  qure  ca  de  rc  iam  ! ne  haberent.  Vid.  Conftant.  M.  Epift.  Sy - 
intcr Anicctum, Epifcopnm  Roin.  & B.Poly-inod.  apud  Theodor«.  Htßor.  tccltf.  Lib.  I. 
carpum  a da  dicuntur,  apud  Eufcb.  Hift.  Cap. 9. 
tccltf.  Lih  III.  Cap  24  ncc  non  interViflo- 

rem  & Polycratein , Lj  hdiorum  Epifcopnm, ' (d)  D.  Chrift.  Specht  dt  muneribui , qutt 

apud  cu indem  Lib.  iy.  Cap.  24.  Quin  hanc  propttr  ditm  natalcm  Seruatoris  tioflri  da ti 
«ontrouerfiam  ad  faeculum  quartum  duiaffc,  feiern,  IVhteb.  MDCCXXXV11. 
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ffiöttb  unter  fo  melcn  tnenjcfycn  unqeqefTen  weggeganaen  fcy.  (e) 
bejiebet  fic^  cnDlid)  auf  De#  53if<hoff#  ju^urin,  Maxxmi'  geiinidje  Sie Den,  ml* 
che  Dcrfclbc  am  ^2Bcpf>nadf)t0feft  gehalten,  »Drinnen  er  feine  ©emeinDejtirftrct)* 
gebigfeit  in  foldjen  heiligen  $agen  beweglich  ermahne,  (f)  unD  fchliefTet  Dar* 
au#,  Dag  wenigften#  Damabl#  im  nierten  unD  folgenden  3abrI;unDert  Diefe  bei* 
lige  £britl#gefcbencfe  Denen  0;ri|Ten  nicht  unbekannt  gewefen.  ©en  Urfprung 
aber  fuchf  er  bierinnen,  Da|?  nach  Dem  3eugni§  De#  Dionis  Caffii , (g  unD  an* 
Derer  bewahrten  ©cribcnten , Derer  &'at>fer  ©eburtD^äge  »wen  ^age  nach 
einanDet  febt  feierlich  begangen,  unD  folche^eit  über  Denenfelben  Diele  anfebn* 
liehe  ©efehenefe  gebracht  worDen.  ©enn  Diefe#,  twrmeinet  er , fönte  Denen  er* 
(len  €bfiften  ©elegenbeit  gegeben  buben,  auch  ihre#  neugebobrnen  Äonig#  unD 
«pSSRSl'ift  ©eburt#fcfl,  unDjwar  nicht  nur  jwep,  fonDern  Drei;  ^age  nach 
emanDer  ju  fepren , unD  an  Denselben  gleichfall#  allerlei;  ©efehenefe  au#}u* 
feilen, 

$.  V.  ©iefe#  lief?  fidj  enblkhwobl  hören,  wenn  nur  Die  angeführten  Tem- 
pel unD  3«ugnifle  mit  Der  ©achc  felbfl  übereinftimmeten.  ^ßir  wifFen  beut  ju 
tage  gewiß , Daß  man  twr  Dem  vierten  3abrbunDert  noch  bon  feinem  ‘äßepb* 
nad)t#fe(tgewuft  habe,  ©amabl#  erft  machte  man  Den  Anfang,  folcheö  ju 
begeben,  unD  $war  gefebabe  Diefe#  in  Der  $NorgenlänDifchen  Äircbe  jährlich  am 
6. Sanuarii,  3»  &om  aber  wolte  man  wifjen,  Der  25.  £>ecembri#  fen  Der 
eigentliche  ©eburt#tag  unfer#  #enlanDe#,  unD  lieffen  ftch  DieSÖlorgenlänDifche 
Kirchen  leicht  bewegen, Da# ©eDädjtniß  Der  ©eburt  Cbrifti  auf  Diefcn  25. ©e* 
cember  ju  verlegen.  Siefe#  ttun  gefchabe  ju  Chry  foftomi  3etfcn  t reichet  in 
einer  bon  Petro  Pantino  ju  erft  berau#gegebenen  homilie  folche#  au#Drücflich 
erlief,  (h)  ©oforf  Die  Uberfchrifft  fafjet  Diefen  UmflanD  in  ftch,  (>)  unD  in 


(e)  Ambrof  Lik  III.  dt  virginit. 

( l ) Maxim.  Taurin.  Homil.  VIL  Vffl, 
IX. 

(g)  Dio'Caß  Lib.  L1V.  p.jjf. 

(•hl  Exftat  hic  Sermo  n.  XXX IIL  Tom. 
V.  varior.  ftrmonum  de  diuerfis  N.  T.  lotis 
T • 4‘I-  I 


(i)  'Elf  TI|»  yin.^Ai»»  iutsa.  tm 
D/uii  lucS  Xjif « , air>.c > fui  in  £c*f  t«t», 

=■«•  *«  |T»*  y*«fic&Mra>  zr*£* 

T»>  äiri  rjt  Sin»!  i>- »>T4i*  **,'  ä>«y -/«>.« *- 

t»*1  Homilia  in  Struatorit  noflri  , lefu 
Chrifti,  diem  naralem,  qut  quidem  diu  iiico- 
gtiitus  adbuc  illis  temporibut , antt  paucos  ad- 
modum  anuoi  innotutrat  per  aliquot , qui  ex 
oceidtt.tc  veturtnt , atque  indicauertnt. 
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bem  Eingang  foldjer  ^«Digt  fagt  biefer  berebte  SDlann , er  hütte  vorlAttgfl 
gewünfd)t,  bcn  eigentlichen  tag  Oer  (Seburt  <0>ri(li  311  wißen  : ee  je* 
aber  Oicfee  fein  bedangen  crjl  »or  weniger  Seit  gefliUet,  inbem  noch 
Glicht  jeben  3ö^>l'c  »er)!o|fen  wüten,  Da  biefet*  Cäg  benen  movgenläiv 
bern  auf  eine  gewiffc  unb  $ux>evlägige  2trt  begannt  worben.  <£i  müjTen 
alfo  Die  ©riechen  oorbin  Die  9ißet)l>na^iten  fließt  gefettet,  am  allerwenigfrcn 
Aber  mit  Dem  vfjerrn  Audore  Dct  porbin  angejogenen  Ditfertation , biefeä 
§efl  por  eine  uralte  DrDnung  Der  Kirche  gebalten  haben,  weil  fte  ft<b  jbnft  fo 
leicht  nicht  würben  haben  cntfd)licf[en  fonnen,  Daffelbe  auf  einen  anDern  (£ag 
ju  perlegen,  ^aeöfebeinet,  Dag  nicht  einmal  in  Dicfem  Seculo  Diefe  2Bepb* 
naebtöfeper  allgemein  gewefen,  weil  Augullinus  ( 1 ) an  einem  Drfe , Da  er  Die 
gefltagc  Der  £bri|len  erjehlet,  Detfelben  nicht  geDencfet.  €ben  fo  wenig  wirb 
D cii  Sliterthum  Der  heiligen  fc'briflgefcbcncFc  Durd)  Die  angeführte  ©efebiebt  De« 
Söifdjoft«  Nicolai,  unD  Die  auöDernAmbrofiounDMaximo  gefommcneSeug» 
nijTe  erwiefen.  3>nn  aUe  Diefe  reDen  nicht  pon  Dergleichen  ©aben , fonbern 
oen  5iIlmofen,  ©ailfrepheif,  iinD  anDern  Siebcawercfen,  weiche  Die  enlenSbri1 
fteti  nicht  in  SScpbnadjfen  allein , fonDern  Den  allen  ihren  übrigen  gellen  unD 
cßerfammlungenju  beweifen  pflegten.  (SnDlidj  ftnDetfich  jwillben  Denen  ©e* 
fehenefen,  mit  welchen  Die  9icmer  por  Denen  Äapfern  an  ihren  ©eburtstägen 
erfebeinenmugten,  unD  Denen  heiligen  ^htifröefchencfen  fo  wenig  ©leichheif, 
Dag  e^  fa|l  nicht  möglich  ift,  Diefe  auö  jenen  hrtjulpiten.  ^Benigfienö  würDen 
t$  Die  Äapfer  por  ein  fdjlechteei  Seichen  Der  deuorion  gehalten  haben  , wenn 
Die  Unterthanen  an  fbleben  $agen  blog  ihren  eigenen  tfinDern  etwa«  gefchen* 
efet,  unD  porgegeben,  Dag  folcheö  ihren  gür|len  ju  lehren  gefcheh«-  £Me  ©e« 
burtötag«  ©efdbenrfe  mu|len  in  Die  Hüpfer  liehe  daße  einfliefTen  , unD  waren 
mit  unter  >Den  größten  Sailen,  worüber  fich  Die  Unterthanen  ju  befchweren 
pflegten.  ©a  hingegen  Diefe  heilige  ehriflgefchencfe  nur  unter  Die  Einher  unD 
Domcftiquen  jur^rweefung  ihrer  greuDe  auögetheilet  werDcn,  unD  folglich 
jenen  ganh  ungleich  fmD. 

§.  vl.  llnfere  ©eDancfen  ju  eröffnen , fo  ifl  gewig,bag  Die  QBepT>nacf>t^# 
gener  pueril  im  pierten  Saeculo,  unD  jwor  ju  SRom,  oufgefommen , unD  hat 
Diefe*  Der1  grunDgelehrte  £err  D.  Ittig.  (mj  fo  grünDlich  erwiefen,  Dag  wir  e$ 

billig 

(k)  r»iy»  limuTtr  «V i*  int,  *|  •'*  (m)  D.  Ittig.  DiJJirt.  de  ritu  Jtflum  natu 

)«>»  k*i  ii ,ul>  mvtk  « */*•'(•*  yiyinnq.  uit.  Chrifli  d.  XXV.  Dec.  telcbrandi,  eiuiqut 

Kondumdecimut  annuseft,  ex  quo  hie  ipjeditt  antiquitatt  ad  finem  Dtjjttt.  i*  tUrtf.  xvt 
tnatiiftß » itobii  ittnotuit.  j Aptjlel.  p,  jif  /equ. 

(l)  AtiguIUiv.  Ep  ift. CXVIIL  Cap.  ft  I 
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billig  oor  befaimfannebmen.  ©leicfjwie  Die  3tömifd)e  $ird>e , wie  matt  au« 
bem  Sllterfbum  ibrer^firefeen  Calenbet  unb  ^dtrprerbflcfeer  roabrnebmen  fan, 
ftcb  oiele  SOtübe  gegeben,  bie  eigenflkben'Sage  in  wetten  alle«  unb  jebe«5)ierif* 
tturbige  in  Äircfeenfacben  rorgefallen,  ju  derermmiien:  alfo  fie  auefeooe 
billig,  ftd>  um  Den  eigentüd>«i  'Jag  bet  Öeburf  unfern  £eilanbe«  jubeftimmern, 
unbberebete  man  fief)  enblid>,  e«  muffe  berfelbe  notbrocnBtg  in  Bad  €nbe  be« 
©cccmber«  fallen.  ® iefe  Siedlung, wie  au«  bet  oorbin  erwähnten  9iebe  be« 
Chryfoftomi  (n)  ju  erfeben,  gtitabefe  man  einfeig  unballeirt  barauf,  baß 
banni«  be«  Käufer«  QSatcr,  Sacfearia«,  $öf)erprieftetgewefen,unb  bamafel«, 
al«  ibm  ber  (fngelbc«  #0rmDie  Smpfängniß  feine«  0obne«  oerfftobiget,  ft# 
eben  im  Slllerbeiligftenbefunben  feabe,  bafelbft  nach  goftlkfeen  SSefefel  (o)  j« 
räuchern , tmb  ba«  Dpffetblut  gegen  ben  ©nabem@rubl  ju  fptengen.  9?u& 
ift  au«gemad>f,  baß  foldbe«  jäbrü#  nur  einmabl,  am  großen  ^ßerftbnung«* 
$age,  unb  alfo  ju  irnbe  be«  SDiOiiat«  ©eptembr.  gefdjeben,  unb  batwenbero 
nahm  man  00t  befannfan,  baß  3°b<*nni«  bc«  ‘Jäuffer«  Smpfängniß  meifn* 
be  be«@eptembet«,  mitbin  beffen©eburt  in  ba«  £nbe  be«?51onat«  ^unit  fal- 
le. Unb  ba  nun  eine  unftreirige  ^ßabrbeit  ifl , baß  unfet  £eilanb  im  fccbflen 
SJlonben  nach  ^obartne  geboxten  fep  : fo  fefeien  Die  Rechnung  ganfe  richtig, 
baß  beflen  ©eburt«tag  in  bie  lefefen  $age  be«  ©ecembri«,  unb  alfo  ungefefjr 
auf  ben  2 5.  biefe«  3)}onaf«  fallen  mäßen.  9?ut  aber  iff  e«  falf#,  baß  3a#a* 
tia«  #oberprie|Ter  gewefen,inbem  ifeR  bie  ©eferifff  oielmebr  einen  priefiet 
nach  ÖeriDrOmmg  2lbia  nennet  (p).  $alf#  ffl  e«  aücfe,  baß  er  bamabl«, 
ba  ibm  be«  «f)0Tn  £n;gel  erfebien,  in  ba«  Slllerbeiligite  eingegangen.  S}erm 
erpflegeteiuirbebPrie|le«b»mevor(5<l>tt3ur  Seit  feinet  (DrOntmgy  (q) 
inöem  Oie  OtOntmg  an  ttnn  wav,  Oaß  er  rdud>etn  feite.  <3Bclcbe«  alle« 
fid>  nur  pon  einem  gemeinen  ^rieftet  petjieben  täflet  (r;.-  &iblid>  ftunb  bet 
Gngel,  bet  ibm  etf#ien,ntcfet  bep  bet  ?abebe«$3unbe«,  ober  bem  ©nabenfhibl, 
fonbern  311t  rechten  4<mO  Öee  Kdtidjaltare  (• ) trcld)et  niefet  im  Silier  eilig* 
ften,  fonbern  im  ^eiligen  oor  bem  ^orfeange  feinen  ^Mafe  batte  ( t ).  Sföitbtn 

«I t 
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' (n)  Chryfoftom.  ibid.p.  413,  (t)  Exod.  XXX,  S. 


(0)  Exod.  XXX , to.  Ltu.  XVI,  3,  Hehr 
IX,  7.  Ö’:;. 

fP)  Luc.l,;. 

(q)  Lnc.T,  9,-fiqtt.  ’ 

(r)  Ex«d.  XXX,  7. 


(t)  Exftat  fanc  apnd  Bncheriura  in  Do- 
ärins  irrnporunt  frt^mentum  vctrrü  Rr>na- 
nortim  Ctlendarii , trmpore  Cdnflantii  l'mo  & 
Libtrti  Papas  /cripti ; irt  qao  Jc^untor  verba; 
VIIL  kai.  1 an kaki as  natus  t4  Cbrißut  in 
BabUlxm  Juda. 


Anhang. 




'tft  un&  bleibt  fo  wohl  Der  Sag  Der  Smpfüngniji  Sobanni«,  als  helfen  unD  im* 
?et$  £eplanDes  ©cburfStag  ungemig.  ©effen  ungeachtet  hielt  man  btefe  3«* 
iecbnuna  t>or  geroig  unD  untrüglich , fe&te  Da*  ©eburtsfetf  Wfh  belegen  in 
Denen  ÄirchencalenDern  unD  ^ürtprerbuchern  auf  Den  2j.  ©ecembrtS,unD 
perorDneteT  Dag  alSDenn  folget  beüicjc  Sag  m Der  a:i>nflcnf>cit  feperlidpft  b*-- 
9angen  roerDen  folte. 

« VII.  3u  Derfelben  Seit  war  Da*  £epDentf)um  ju  SKom  annodh  in 
Dollen  0d)toange , unD  eben  in  Der  ^ahreSjeit,  in  welcher  nach  jebterrocil)ti- 
ter  Rechnung  D a*  <2Bc9^nac^tdfeft  gefällig  war , murDen  nach  Dem  SKoimfgen 
benDnifien  dalenDer  Die  Saturnalia , Dem  Saturno  ju  ehren,  gehalten.  4n-- 
fcinglicb  murDe  $u Diefem  £efl  nur  ein  ‘Sag/  nemlid)  Der  iy-  ©ecenibr.  auSge* 
febet  2Bie  aber  hernach  Der  ©ecember  Durch  Die  rom  luho  Caefare  borge-- 
nommene  Q3etbc(Tening  DeS  CalenDer*  jnwp  Sage  mehr  beEaro,  feperte  man 
Die  Saturnalia  jwep  Sage  früher,  unD  alfo  am  17.  ©ec.  ^rmelDcter  Caefar 
aber  befahl  DiefeS  geft  Drep  ganfce  Sage,  unD  alfo  bis  Den  19.  ©ec.  feierlich 
iu  begehen,  «eben  es  auch  unter  Dem  Augulto  verblieb  (u ).  ©och  mar 
tiefe*  nur  oon  ihrem  ©otteiDienile  ju  vergeben.  ©enn  was  Die  ecbmauf* 
renen,  ©cbauffciele  unD  Üuftbarfciten  betrifft,  fo  häuteten  Diefclbenwel  lan* 
ger  unD  hatte  C.  Caligula  noch  einen  (x),  ober  wie  Dio  Camus  fchreibet, 
imen  Sage  hinjugetban  (y)  welche  dies  Iuuenales  genennet  mürben:  ju  ge* 
febweigen  , Dag  man  eben  fo  viele  Sage  Die  Sigillam,  als  gleic&faW  einen 
Sbeil  Derer  Saturnalien  feprete.  ©iefemnach  fielen  Die  Saturnalia  auf  Den  ty. 
©ecembr.  unD  mübreten  bis  Den  19.  ©en  2a.  unD  25.  ©ecenibr.  folgten  Die 
Sigillaria  unD  Den  24.  unD  25.  Die  Iuuenalia , Dag  alfo  Da«  <£nDe  DiefeS  ge* 

mit  Dem  Anfänge  Des  SfficpnacbtSfeflS  auf  einen  Sag  füllt. 

§ VIII.  (£6  gefaben  Die  Stömifchcatbolifcbcn  Scribenfen.Daf?  bep  Dergleichen 
(Gelegenheit  Die  grillen  ftd>fein  ©ebeneren gemacht,  Die  hcpDnifchen  Ceremo* 
nien  bepjubebalten,  unDfienur  auf  ein  anDeres  unD  Dem  Gbrtftenthum  ge* 
muffet  Slbfchen  ju  richten  gefucht.  Bum  wenigen  raumen  DiefeS  Barontus  fz) 
nnD  Polydorus  Virgilius  (a)  auSDrücf lieb  ein,  unD  haben  hierinnen  um  fo 


(u)  LipH  Saturn.  Serm  Lib.J.Cap.  V ] *■«*«  «Vi{«  Uixivri.  Saturn »• 

( x)  Sneton.  Calig.  Cap.  X.  Ft  laetitiam  lia  per  dies  qmnque  celcbrari  iußit. 
publicam  in  perpetuum  augertt , dient  aditdt  j ( z)  Baron,  A 1nnal.eccl.ad  ann.  XXXVI. 
tATVRKALiBvs,  adpellauitque  iwbnalem.  i (a)  Pol.  Vergil.  de  Inutnt.  rer.  Lib.  V, 
(y)  Dio  Ltb.  L/X./>.  659.  T«»i  irl  Cap.  1. 
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»tel  mehr  SKechf,  al*  f<hon  Eulebius  (b),  treuer  biefe  <2$er  Anbetung  unter 
Conltanrino  M.  erlebet,  oon  ft<h  gcfchrieben , baß  man  viele  511m Auflerfc 
cfcen  [plendeiir  bienenbe  Ceremomz n iu  bie  2\ivd>e  aufgenonnnen,  um 
bie  4cyöen  befio  *he  lin&  leichter  ju  gewinnen. 


§.  X.  £)aß  nun  biefe*  auch  mit  bem  cjBepljnachtfeft  gefchehen,  unb  bie 
bamahlige  Sbriflcn  perfchicbeneÖebrAuche,  fo  fte  bep  ben  fcepbnifchen  Sarur- 
nalien  bemerefet,  berj  ihrer  $ßeph«achtöfeper  gleichfall*  bcpbef>alten,  iftmit 
JjAnben  ju  greifen,  Sftur  einige  Slnmercfungen  hierüber  ju  machen:  fo  ijt 
wohl  niemanben  unbekannt , baß  man  bep  biefem  $cft  pornemlich  ber  Sichter 
nicht  gefparef.  £>ie  Äirchen  hot  man  an  biefen  heiligen  Klagen,  fenberlich  bep 
ben  vigilirenunb  ^rühmetfen,  mit  oielen  hunberf  Sichtern  unb  Serben  er- 
leuchtet. £>a*  Bimmer,  worinnen  benen  £inbern  ber  fo  genannte  heilige  £bri(t 
befchcret  wirb,  muh  »och  jeßt  Durehgehenb*  illuminiret  fepn.  Unter  benen 
^epbnacbtfgefcbencfen  ftnb  fafl  gemeiniglich  bunb-- gewählte  Sichter,  welche 
an  einigen  Orten  bic  Äinber  mit  in  bie  ftrüljmefte  bringen, um  bie  Slnjahl  ber 
Sichter  ju  oermebren.  ©iefe*  alle*  aber  nahmen  auch  bie  ^)epben  bep  ihren 
Samrnalibus  genau  in  ach t,  immaffen  fte.al*benn  nicht  nur  alle*  mif<2ßach*«; 
Serben  erleuchteten,  fonbern  auch  jur  Vermehrung  biefe*  Splendeurs  einam 
ber  Sichter  unb  ^erljen  jum  praefenr  jufchieften,  wiebjefe*  alle*  Macrobius, 
bet  oon  biefem  $eft  am  ausführlichen  gehanbclf,mit  mehrern  befrAfftigct  (c). 
(£*  war  ferner  bep  ben  Römern  gebräuchlich,  baß  man  an  biefem  $cft,  bie  ab 
te  gülbene  Beit  oorjutfellen,  benen  leibeigenen  allen  <2Billen  ließ,  fte  auföbefte 
traftirte,  ja  fo  gar  eine  jebc  dpcrrfchafft  Dabep  Die  Slufraartung  perrichtete,  (d). 
3ucf)  hierinnen  ahtneten  ihnen  bie  dhriften  in  ihren  ^Bephnadjten  nach  ; unb“ 
melbet  Poivdorus  Vergilius,  Daß  noch  ju  feiner  Bett' in  (fngeHanb  an  biefem 
$age  bie  Unechte  über  ihre  Herren  ju  gebieten  gehabt,  unb  fte  fclbft  einen  um 
ler  ftd>  jum  4j)etrn  aufgeworfen , welchem  alle  im  ganzen  £aufe  bep  Diefer 
cßjcphnachtdufi  gehörten  muffen  (e ).  Unb  hierinnen  wirb  ohne  Bwcifel  big 
fchöne  (3Bcphnacht*fteuDe  De*  Marquis  dcl  Vafh.  beftanben  haben,  oon  web 
ehern  Paulus  louius  fchreibet , baß  er  3U  ttleylattb  bö0  b*t  <£e[>m.t 

; ' ..  . ' : ’ ..  tfcU 


( b)  Eofeb.  de  laudib.  Conß.  Cap.  XVIII. 
(c)  Macrob.  Saturn.  Lib.  I.Cap.  7. 

( d ) Atbaeneoi  Dttpnofopb.  Lib.  XIV . 
(c)  Polyd.  Vergib  de  Inutnt.  rer.  Lib.  V. 
Cap.  j.  EßeS  illud  0 Rorttani t ad  poßeros  pro- 
feEtum : quamabrem  nunc  per  dtminica  nata- 


litia  noflri  minißri  poteßatem  in  dominosba ■ 
beant , atqut  vnut  eorum  dominus  creetur,  cui 
cunfli  domtßici  [imul  laftivs  13 bilares  pa- 
rcant.  - Inßitntum  bac  apud  Anglos  prat- 
cipue  csißoditur. 
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<0?rifh  nach  Der  XVeift  bet  }l<5mifdi>en  Sarurnalien  gefeyret  l?abe  (f). 
©a«  ^ornegnifte  aber  mar  an  Diefem  bepDnifcbcm  fteft,  Dag  einer  DemanDcrn 
aüerlep  cßeregrungen  jufcbtcfte,  unD  rübinet  Deemegcn  ein  alter  0cribent  Den 
tapfer  Vefpalianum , Dag  er  feine  ftreunDe  am  Sarurnus-^efte  mit  ©efcbem= 
efen  begnaDiget  (tr).  SDlan  nennefe  Diefelben  apophorera,  unbmie  au«  Des 
Mmialis  »iertegenDen  $8ucb  feiner  ©eDicgteju  erfegen,  fo  befhinDen  Diefelben 
in  0cbreibtafeln , Rapier,  0cgacbteIn,  ^Örctfpielen , Bürgeln,  9?ü|fen,  $«*• 
Der  buffen,  0cgreibjeuaen,  ^abnftoegern,  «£)aarnaDeln , Omnien,  0eiffe, 
gecgeln,  3agtjeuge,  ©egen,  0cbrancfen,  2ßacb«tföcfern,  Richtern,  teueg* 
tern,  Confeft,  Dbft  unD  allcrlep  $autfratf>.  belebe  ©efegenefe  fte  mei* 
ftentgeil«  mit  einem  ftnnrcicben  ^Ber«  begleitet,  wie  au«  eben  Diefem  ^öueb  De« 
Marrialis  ju  crfef>cn  ifl , ihren  abmefenDen  greunDcn  jufebieften,  ober  Denen 
SlnmefenPcn  über  Der  $afel  au«tbeiletcn  ( b ).  *g)i«r  (eben  mir  nun  Da«  rechte 
cßorfpiel  Der  heiligen  Chriflgefcbencfe.  ©enn  auch  Diefe  bcftunDen  nicht  et» 
»an  in  StUmofen,  fo  man  Slrnien  unD©urfftigen  mitgefheilet,  fonDern  in  aU 
lerlep  Dergleichen  ©ingen,  al«  wir  »orbin  au«  Dem  Marriale  erjeblet  haben, 
»omit  jcDer  feine  grau , ÄinDer  unD  2ln»ermantten  ju  erfreuen  fuegte.  ‘Sßer 
»ölte  nun  jmeifeln,  Dag  tiefe«  Der  magre  Urfprung  Der  heiligen  €hriflgefcben* 
efe  fep7  (£«  gaben  folcge«  bereite  Polyd.  Vergilius  ( i),  Hofpinianus  (k), 
Gisb.  Voetius  (1),  Caluoer(m),  unD  anDere  gelehrte  Ceufe  bemerefef,  ob 
fte  {jlckg  gröftentbeü«  bie'0acge  nicht  gehörig  au«gcfubret,  unD  Daher  »on 
anDern  »ielen  QBiDerfprucg  gefunben.  3<b  fcbiielTc  mit  Dem  beglichen  2fiunfcb, 
Dag  ein  jcDer  flcg  über  Die  magre  <Egri|lgabe  tiefe«  ge|t  über  erfreuen,  unD 
^grifft  im  ©lauben  tbeilgafftig  roerDen  möge,  ©enn  Da<50ct  fetnee  cinge® 
bobnien  ©ognee  nicl)t  rerfct>onet,  fonDent  ihn  rot:  «ne  alle  Dabin  ge» 
geben:  wie  folte  er  «ne  mir  ihm  nid)t  allee  fetjenefen  (n)? 


(f)  Iouiu s Ki/ior.  Lib.  XXXVIII.  Vafliut 
Mcdtolani  vtttrum  Saturnaliorum  mort  tia- 
taliiia  Dei  Cbrifli  ctlebrauit. 

(g)  Sucton.  Ve fff.  Cap.  XIX. 

(h)  Mirtitl.  Lib.  XIV.  Epigr.  t. 

Diuitit  altcrnat  pnuperit  äccipejoriei : 

Pratmia  conti  vis  dttfuaquiiqutfuu. 


(i)  Polyd,  Vcrgil.  d. Lib.  V.  Cap.  3. 

(k)  Hofjünian.  dtFefl.Cap.il. 

( l ) Gisb.  Voet.  Vol.  Di/p.  ll.p.  49. 

(m)  Caluoer.  Ritual.  Euangcl.  Part.  FL 
Stü. II.  Cap.  ifi.  §■  ).p,  271, 

(n)  Rem,  VIII,  32. 
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S5oH(l4nMä^  Ülesiffe* 

ju  bcnen  im 

©ritten  Sanbe 

btt  ■ ‘ 

$tnf)tun  itutMc» 

befinden 

SRafjittett  uni)  0adj«n  \ 

©ct  erfte  Numerus  fceDeutct  Paginara,  Der  jttrtpfe  Notam; 


k 


■Dfbbitee  Der  Seutfehen,  mo^er  ft< 

^ 9<R|  777 

Abartus , wen*  folcber  am  £ehen  befiraft 
wirb  >4- *M- 

2tb*ug8gel&e*  Urfprung,  117.  ab  Profef- 
forcs  uab  qjrcbiger  bnmif  ju  6elftj<it,  »19. 
bapon  (inbautbContilitrii&Miniftripriii- 
• cipis,  btfglfitbtn  nobiles  btfrtprt  134*  ifr 
in  einigt«  Orten 'nur  iure  retorfionis  ein* 
gefiihret,  *i3-  06  e«  Bon  btm  SRagiflrat 
wo  Der  dcfun&us  Beworben,  unb  auch  oon 
ereditis  extra  terrirorium  fjnne  gtforDtrt 
werben,  746. fqq.  06  einefaabfiabt,  bir mit 
einer  SKeicht/iabf  getroffenen  QlbguqÄ  reucr- 
fales  ju  halten  fe&ulöig,  748.  gebäret  ad 
iura  fitei,  >b.; 

Atla  SanBonm,  8.  bereit  9iufcen,  9 • «•  »• 
2töel,  woher  bitfer  9?ahme,  18.  n.t7-  wer 
bauon  getrieben,  709.  wie  ber  iKimifdjf 
unb  ieutfci&e  Bon  einanber  nnftrfcbieben, 
71  ifaq.  714. feqq.  wirb  in  enefc^lanb  in 
bennijtbern,  mittlevn  unb  hohen  ujiterfefcte* 
ben,  717.  wie  folcber  toii  anbern  unterste»" 
benwutbe,  7 >9  fein  @ebi<btui§  erhalten, 
719.710.  mup  in  Scuffcblanb  Bon  2?atet 
unb  qjiutterbewühretfenn,  7»J.  wrnnber 
*Dafcr  ben  2ibel  oerwilrcFf,  obc8ben©of>n 
unebel  rnae&e,  7)*..»  *>•  be<  ©efc&lrtyä, 


War  bep  ben  Siflmern  unbefanif,  40  t 
2töelid;e  finb  erfl  bepflbernomiite» 

ner  Pehtnbarfeit  Berflattet  worben,  31 
Aivocati  bet  öei(lli<$en  batten  bie  peiuli« 
eben  ©eriebte  in  6eforgrn,  soä.jo» 
2temecc  waren  bep  ben  SRhmern  ohne  Sefol« 
bung,  401 

Atrodiut  de  patria  poteftate,  1 j 

2fl?n*n  werben  bep  Drn2Mf<b6ffraBom<Dabff 
ni<$t  erforbert,  119*  *ao.  n.  41,  wie  bet 
4.  Slbneniabl  {u  regnen  fep.7  * 7-  fqq,bcgrcifi 
btt  4 ©rofielrern  BSferlitter  nnb  mötttrlt» 
eher  ©eiten,  wirb  ermiefen,  7*9.  an«  bete 
©aebfen  unb©<bWahenfpiegft,  730.  wenn 
e<  anfgefommen,  mehr  ali  4 Qlpnen  ju  fbr< 
bern,  711.  n.  19.  9ßer  ein  91bn  fep,  unb 
wo  ba$  ffiort  heTfommc,  ih.  oh  bep  btt 
Stcefrnuug  oon  4 Stbncn  auf  htpben  ©eiten 
4 ober  Bon  ieber  fo  Biele  erforbert  werben, 
73  a.  fgq  fideicommifl’um  familiac,  Darin« 
nen  bic  ?rben  4 ?ibnen  haben  foDen,  fan 
butdj  bie  tDJijibeurafb  nfebf  genommen  wer» 
ben,  73  5-fgg-  wohla6erbenÄinbcrn,737. 
ob  in  biefein  gaü  ber  fidcicommiflärius  he- 
res  fo  fort  in  ba<  ©fammgut  tinjuweifetr. 

707. 

Aldus  jn  SKom,  hat  am  erflen©rie«bif(beSBa< 
eher  aebrufff, 

Alexander  vH.?,  approbiret  D<n  Vortrag  bie 
2U  II  1 »ela 
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aftj  fanäorum  jufcbret&eu,  9-  0 9«l 

Maudiarii , trarunvbi«  $eutfc&eil'  Keiimem 
ter  fo  genennef  worben,'  ’ 5 >4-  n-4» 

aamofenämcec  wrarme  Äinberbep  brnW« 
* mern,  » «o.  n.  n. 

AUodiai-Qzbtn,  traf  fi«  rrr  ©<ftulb«n  ju  be< 
rabfen  haben,  * . 494 

AUoJial-ßiite t abelify,  ^a6cn  fein«  ©«rieft’ 


ff» 


} u 


1LJ20L 


Allodium,  traf  tm&in  gereeftgct  iwrbe,  494 
Ambirt,  traf  ef  fttiff«,  191 

aitaclente,  traf  ef  petffe,  59t 

amtfaflen,  wo  foid&e  ju  befinben,  }9.  n.  <9- 
finb  ohne  ®eri(ft(f»  * • ’ * ib. 

Anagramnitta.  ~s  >»  . - 173  ' 

Angerona,  ©ottinber 2?erfdjwiegenbeif,  43s. 

Angcrenalia,  • • ih.  n.  1 6. 

anfünöigonj  bei  Äriegcf,  Wenn  {ie  unai» 
tbig  i(f»  . • . 1I2 

anlagen  Komifcftet  Untertanen  gcfcftabcti 
ron  5t.  mif  utwmfc&nWfer  ©etralf,  rz 
anvecaianDfc&aft  ein«  ^inöeruitg  b«  £be, 

176 

aim>arenng  auf  bef  anbern  Sob,  ifl  bep  ben 
Khmern  unb  im  Iur.  Can.  rerboten,  ioa. 
_Jb  ll.  auf  gci(Ilitfte@iifer  unb  Printer  ]inb 
verboten,  a5?.ifg.  auf  ddfUicfte  ©ilfer 
unb  SIcmfer  trerbfn  im  Cohc.  Later.  rer» 
boten,  t94-  a 17.  finb  in  decrcri*  rtrbo» 
ten,  19  t-  n.  1 «.  trerbeu  ron  Bwiiti  VIIL 
vdOig  aufgehoben,  ib.  n.  ip.  irelcfttf  in 
Conc. Trid. (tieberftoltf/  196.11.  »1.  tragen 
jfboeft  naeftbero  bergab)]  aufgenommen 
Worben,  ib.  n.  13.  faltet  jit  geben,  |inb  aaeft 
Jtörtigen  natftgelaffcn  worben,  197.».  14. 
Apanagia,  ob  oon  ber  apanagirten  5?inber  neue 
verlanget  »erben  fonnen,  , 699 

Apanagiati,  ob  bep  bem  rcgtercnbrn  gihritni 
©eftulöen  halben  ju  belangen,  695.  obiftre 
tfinöer  neu«  apanagia  verlangen  linnen, 

. - . •.<  ■ , . -I  . 6 99 

Apophorcta,  »orinti  («•  beffanben. 

Aquiltja,  bafelb/Jftat  Marcuf  fein(?oaiiaeh'um 
gtfcftrieben.  454  fgg  bef  iWiiardttn  Ur- 
fuab  ron  Ubeifcnbung  einiger  Blätter  an 


. b«n  ffapfer,  ^ ^ 436.11.  ir 

Arbiter,  von  9fuff 8g'u  mtter'cftieben,  616 
ArcbitypograpSi,  fteiffea  .bie  SBucftbruefer  in 

Sran:freieft,.  1 lo 

aeebiv  Kagbeburgiftftef,  Kajjritftf  baron, 
Mi. » 1 5.  fgg.  nitllTen  gute  inucnearia  b«’ 
1 beo,  1 '6.  irTe  (ie  »on  Untergang  jnbewaft' 
ren,  1 ; t.  «Kag&rburgifcftef  wirb  »on  £n. 
Conftl.t  ron  ?ubarig  aufgefueftf,  »56.  ob 
folcftef  frerribet.  worben,  ' • ib. 

armu«b  war  Urfacfte  bieÄinber  aufjufefcea 
unb  umjubringen,  . m 

3rrefl,  i>5  er  finne  auf  bie  ^efolbuitgenber 
55<bi«nten  gefegt«  werben,  4*0.41*.  auf 
©olb  an  Wefb  obft  23'ctuafien  tu  fegen,  ifl 
benen  ©läubtgern  bep  ^Strafe  »erbofrn, 

. 411 

Afcet  na , 

afdjatfenbntg , WO  bie  Concordata  nat 
Germ,  gemaeftt  »orten,  aji.ijf 

aoffitj  ber  fbeOtufe  ifl  bep  erhobenem  ipub 
rer  abgefommtn,  - 1 jjj 

angfpnege t ©fgbtrrtfif,  j r.  n.  14. 

Augußa  unb  vxor  Cacfari*  (i»b  unferfeftieben, 
, - . • k u n*  a. 

avocirorrg  ber  ada',  »o,/?e  gefdjeb«  fon» 

• Ll.  ^ r:-t  ■ - 1—  ■’  ;» 74-  n.7«, 
aoBlicferoieg  ber  föerbredter,  war  ror  Dem 
eine  ©tftufbigfeif,  jh  i«(St>  fine  -Nflnft« 
feit,  7<i.  ber  ©fubenfca,  ©eiftiicften  unb 
©olbafen  id  nol&weubig,  34g 

aupfegung  ber  nengebobrnen  tffnber  bepben 
• Khmern,  15.  n-4-  beffen  Urfacben  bep 
Kornern  unb  «riedjen,  »o.  berfinbernm 
fer  breo  Rubren  bot  Romulus  oertoten, 
n-  4-  autft  ben  Sföütfern  war  ef  «erbo» 
ten,  ib. 

Au  fl  regne  ron  arbitris  Untergeben,  616. 
warum  fofefte  angelegt  worben,  “ib; 

i,  , \ *.  • 

Aut  beut,  habita  C (Tl  Hürnag.  jig.jj  a.nl  g. 
ifl  mit  Concurrcnz  t>fp  Keicftf/länbe  ge» 
maeftt,  gilt notft jeso»  343  »- i4- 

&ar> 
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artljoli  ©erichttbaum,  <jj 

wurde  »on  ©riecftifdjen  kapfern  fich 
allein  und  Feinen  königen  bepgelegf,  tjs 
Baffem®  der  kinder,  ob  ftc  »on  ben  ©ro£el« 
fern  ju  ernehren  z£a 

2Sanrenjtt>aM0  begreift  ni^F  anrjeiften©c« 
rlchttswang,  40 2 

Bedienern,  Deren  greffen  «DJenge  Ui  fachen, 
40».  ntatb ten ben  Den Stömifchen mib ©rie« 
ehifchen  kapfrrn  Heine  Armeen  art,  409. 
ob  ihre  ©cfolbungen  fdntien  »erFümmert 
Werbenl,  4°°-4>8-  i'reuS.  ©erepbigung 
bep  bem  Slntrit  königlicher  ^Regierung, 

' 1 ng 

Bedienungen,  warum  inleuffölaHb  »on  fo 
vielen  gefuebt  werben,  404. 40a.  »erben 
in  grarcf  reiet»  verFauff/  ±oj 

Begribniß  ber  Sodten,  warum  fie  »ornofh« 
wenbig  gehalten,  39t-fgq.  »Tb  bep  benen 
in  ber  6dj lacht  gebliebenen  erfordert,  393. 

m 

BegrabnifFcfien  göriiliche,  ob  fit  ex  feudo 
ober  aliodio  ju  bejah!«,  ' 498 

Beflagtc  foü  nach  Den  ©efeften  feinet  lan- 
det gerichtet  werben,  £jl  62 

Btrtrand  d'  Argtntre  ad  Confuetud.  Brittan. 

niefls,  37.n.  J 5. 

BefftdmpfTongen ' wurden  bep  biti  alten 
$eu(f<hen  durch  einen  Swepfampfabgetban, 
7*  l.  jnweilen  mit  einer  (Ebrcnerflärung  ium 
' ©ergleiih  gebraut,  ib. 

Befetjong  geifilidjer  5temfer  in  grancFrtich, 
wirb  dem  <l)abf?  nicht  jugefianben,  101 
Befolönngen,  wat  (te  (inb,  4_L2i  Wie  Vieler« 
hp,  ho.  fÖnnen  nicht  ju  ©.jablung  ber 
©falben  bem  ©lAubiger  angewiefen  wer« 

' den,  4*1.  et  fep  dam  mit  bet  J£)errn3?e* 
wlOigung , 421*111*  Finnen  ton  bem 
Schuldner  allein  nicht  »erfchrieben  werben, 
4ii.  n.i  2 426.  refeript,  fo  bewalden  an  ein 
CF>urförfil.  J^ofgerie^t  ergangen,  m,  war» 
um  bie  ©cfoldnng  »um  ©laubiger  in  fei« 
nenSMprud) jn nehmen,  413.  der©tbien« 
ten,  ob  fie  .mit  3lrref?  beleget  werben  fön- 

? I 


nen,  400  4«» 

Befolonngorec&t ; »erfchulbcfer  ©ebienten, 

4«* 

Beyfe^laf würbe  »onlklrchenoöfern  tot  [And« 
lieh  gehalten,  6i%  n.  30 

Bibel  »or|?uthero  flberfe|f  if?  altet  Seutfch, 

9» 

Bifdbdffe  werben  bureh  einen  Sting  mit  ber 
©emelne  oermJ  ^Irt,  m.  ?eutfcpe,oon  wem 
fiee  weblet  worben,  isi.  mfiffen  bem  könig 
in  granefreie^  ferneren,  73» 

Bf^ofoirabl  in  Scutfeblanb  begab  ficb  S. 
Henricus  V.  toi,  wodurch  die  5Jja4>t  bet 
kapfer  imSeuffehem  9? eich  gefchwödjct  wor« 
den,  ao7,fol<6g  u&crFani  bat  $Donicaj>ifeU»b- 
Biflljumcr  Würben  in9iom  fubpa/iiref,  204 
Blntbann  wirb  »erfebiedenen  Clöflern  »om 
k.  gegeben,  583 

Btutgeticfcee  haben  bie  erflen  €hrilitn  mlft 
»erwaltet,  4J_i  fein  ©ei/ilidjer  durfte  fich 
baju  nicht  aebrauchenlaffen,  ib.  würbe  rnn 
ihnen  burch  ©fifttodgte  rerwaltef,  ib. 
Bobme»,  wenn  deffen&önigt  jur  Regierung 
gelangen,  *»2 

Bonifacius  b<  Farn,'  bie  oberße  .kirchengeiratt 
in  2eutfchlanb,  * 504.  n.  15. 

Bractfcfoap  be|lunb  bep]  btn  SKömern  in 
Unechten,  191 

Brtpbotrophia,  2t,  deren  erflcr  ©tifftev,  26. 

Ob  füliber  Traiamis  fcp,  ib.  n.  3 t.  32. 
BriJJbn  des  batiliques  ou  Edifls  et  ordonan- 
ccs  des  Roys  de  France,  ne.n.13.  niKpC 
bie  königlichen  Edifla  in  grancfreich  col» 
ligiren,  310.  n.  2^  würbe  mit  bem©trang 
hingerichtet, 

Beoöera  SBittwe  ifl  |u  ehelichen  erlaubt, 

111 

Bodj&tncfer  baben  einen  ©eneralfuperintm» 
benten  imüiömifchcmiRei*,  2L  duferbat 
priuilegia  rvtheilt,  7 deffen  officium,  ib. 
ihr  SBappen  haben  fie  oon  St.  Friderico 
. erhalten,  werben  aut  Hcutf^lanb  in  anfe# 
re  Ünder  gertffen,  87.  foDen  bep  den  ©fl- 
, ehern  ihre  Nahmen  melden,  fönn  n 
auch  die  ©Scher  »erlegen,  88.  in  granef« 
Ul  II  2 reich 
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rel<$  werben  ße  geebret,  Li.a.111 

Äachöcncftrtcy,  n>«an  fic «rfunfcc n,  8_ii  t(?  n>f* 
9cr  SDIangel  be4  'Papier  mc&  eher  erfuiiben 
worben, 89-unö  bat  DicCErftuöuna  beßen »“ 
»et®elegen&eit  gegeben, 9o.©e:icbt>ii|)  miib 
in£aüc  eeUbriret,8  ui4-9?u&en,9  i”$ät  b<m 
$abß  gefefcabtf,  si±  bcrfelbtn  öiu&en  in 
btr  Ibtoloqi*/  *»•  iurc»  41*  medicin», 
ib.  Philofophie,  23.  2ateintf(&en  ©pra<be, 
ib.  Phyiic,  Ui  Mor<l1.  95*  M«hcfi,  ib. 
JE)i|lori<,  ib.  Iure  publico,  96.  97.  ÜSij« 
brauefc  cntßebct  »on  beren  ©ielbcit,  ««»• 
wo  Drueferepen  ju  halten,  uu,  wie  bie 
«KßbrJut&e  abjafdjaffen,  ib.  ©rieebifebe, 
würbe  am  erßen  »on  Aldo  ju  3J  ira  ange« 
legt,  9±  Ciceronisofftcia  würben  in  leutfeb* 
taut)  am  erßen  gebrueft,  2 h warum  fie bie 
2ürcfen  nid&t  leiben  woDen,  l°t 


«L  II  l U VII  lliv/*  mv»w  ■ — 

j&fccfcec  annöße,  werben  (>4u(?g  getrieben, 
105.  rorlcfye  foQen  gebrueft  'werben,  »b.  be< 
ren  SBielbeit  iß  föiblieb,  baju  iß  hi- 
ftoria  litteraria  1 °7-  unnüße  (inb 

wieber  au4  Der  SBelt  m febaßen,  107.  ba 
ren  Ülnjabl,  ob  an  ber  ©ele&rfamfeit  t>in- 
bere,  107.  Alte  babrn  einen  beß^rn  ßruef 
«14  bie  neuern,  i°£  ebneCcnfurfoUeneon« 
ß<tiret  werbe  v°4-  beren  PriuiUgia  werben 

in  berSRciA?can6eieoeTtbe»let,io4>n-5-C:en- 

fur  im  Öiomiföem.  öteicb  war  ein  referua, 
nun  CaefarL»,  7*.  welche  bernaefc  biede» 
rifep  an  fi<^  qcjogew  8®.-  bep  ben  qjrofe» 
ßanten  bie  gfirßen , <1>.  Ceniores  biHbern 
oft  gute  ©griffen,  io±.  finb^Muiten,  »b. 
change  »erberbet  ben  S&uefcbanbel,  no, 
Commiflarius  wirb  »on  eburmapnß  in 
grantffurtb  gehalten,  104.  n.  6.  ©ewolb 
wn  Seutfdjtn  UrFitnbcn  amulcgen,  »54 

»ncMübtet  ßnb  in  großer  «OJeuge,  10^. 
finb  in  einigen  Hänbcrn  juglenft  Sucbbinbet 
ober  s2>u<f>bruefcr-  ib.  changirenin?eutf<b» 
lanb bie'oil$er,  ib.  wobureb fcbleebfeSa« 
$.n  gebritft  werben,  1 10.  werben  bure$ 

t>a4  Sortiment  banquerour,  l L2 

AucbfUbcn,  ob  fie  ein  ©ebtmnifiinßibbal« 
(en,  «73.  £ebräiföe,  ob  ße  bie  ilteßen 


ib.  SBabrfagereo  barau4,  17*.  ^rop^ccew* 
ung  au4  3errmiaaufba4!3abr  1740- 174-, 
au4  Metall  ßnb  fe^nt  jii  ber  SKömer Seifen 
Aemae&t  worben,  ü Bribler  bat  ße  ron 
Iben  iu  inanen  erfunb  n,  g| 

££trgertec£t  wnrbe  eHblieb  |u  SRom  a''ea 
Sttctifcben  gegeben,  71b.  von  wem  e4  am 
crßen  gegeben,  ib. 

änrggcaf,  ob  er  ein  bloßer ®erie$f4»ogt  fco, 
j 96.  (qg.  ber  »on  Sßdrnberg  iß  ein  9teie&4* 
filrß,  lsl»i  Don  ÜBagbeburg,  nennet  ben 
©r^bifeboffen  dominum  fuum,  tgo.  wjrb 
ren  jenem i^BafaU  genenaet,  ib.  hielte  bei 
3fabr4  nur  brepmal  ©eriebfr,  tli.  allein 
in  £aQe  nnb  'Wagbiburg,  ib.  ßebetun« 
ter  bem  ©«bultjieißen,  i_s*.  bat  ba4  @e* 
ri(btPom(frt[bijd)of,ib.!öurggrafenber^tif< 
ter  ßnb  nur  ©rvi<bf4ba!ter,  bur<b,©empel 
bewiefen,  985  fgg.  br4glri<ben  auch  in  an« 
bern  Orten,  s?6  fga.  würben  eon  ben 
Siföäße«  mit  bem  iSfutbann  afterbefie« 
ben,  4i 

Äurggraftljam  Nürnberg  iß  ein  gßrße«, 
tbuin,  598-  beßen  S3crrr<bfe,  ib.  «J)?agbe* 
burg,obe4älteral4ba4  6fift|eo,  eine 

©e&riftbam,  55  t.  wnrum  e4  Fein  fKeiej#» 
leben  aemefen,  üi  fqg.  fonbern  be4  €rfc 
ßift4  Sifterltben,  ib.  ifinwfirffe  baaegrn, 
J91.  wirMoom  €rb6ife{!of  an  ©arbfen  of. 
ter  »erheben  , ±u  ®?agbeburgtfd>e4  wirb 
»0»  Cburfatbfen  anf  Pen  3ici<b<fag  »erlam 

aef,  i 16.  baröber  werben ©ebrifttngeweeb« 

fe»,  Uh  Iß  jeberjeit  ein  ©bßiftif(be4  2lf, 
terlebtn  gewefen,  558.jft8.571-  «tweif 
baoon  burtb  diplomtta  559.  bat  ben 
»iut&ann  »om  Ä-  tu  Heben  befommen/ 
S_ü,  fgq-  wirb  an  bie  Verböge  »on  ©ad« 
fen  »erlich  n . j68-fgg.  wrlcbc*  ßewi'bct 
an  ben  <5r&bif<fcof  refufiref,  ib.  ber  erb« 
bifebof  »erfpriebt  folebe4  weiter  gffer  iu  »er* 
leiben,  570.  war  nify  Dvcie^i  immediat 
57 *•  f&eWeif  beßen,  j ju  war  ni<bf  erb« 
pry74  beßen  ÜXang  war  nach  bem  ©ra« 

Bjnkcribotk  de  iurc  occidcndi  et  «ponendi 

iibero« 
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bet:  gelehrten  ^njeigen. 


litxros  apud  Romanos,  i s.  n.4.  beffen 
Streit  barüber  mit  9ioobt,  iH.  be«  ^>trr* 
fc'anfcler«..»on  2uberoig  SReinung  basen, 

ib.  et  1 £ 

Cabala,  171.11. 1 

Calentvr.  werben  »on  bet  $J6/ili(fen  Citri* 
fepregultrt,  ^ We  3ubcn  mac^rn  eigene# 

ISL 

Calenöetf>eiliflf,  worin  ft«  nufien,  9 
Cammeegeridjt,  06  C$ ordinariamober  man- 

datain  iarisdifikmem  Ijabr,  6 1 3 

C uiuUarhtt  auf  UniorrfitStcn  wirb  »om  fSabft 
8<fat,  ^ 

Canonent ed?t  ber  ujejtungen,  144 

C antaettuuus  wiberlegt  benSdrefifefen  ©lau- 
ten, 466.  befftu  SBtrrft,  ib.  n.  11. 

tangier  ber  UnWerfitdf  -OaHe,  bejfenSejlal« 
lung  unb  Verrichtungen,  759-  Slang  unb 
95ti»il«flirn,  ib.  iß  ftaft  bei  prorccioratuj 
* perpetui  befteOct  worben,  760 

Cangleyfaflen,  ftai  ji(  finb,  15 

<Eapanneit!>eyiratI>,  657.  ila 

Catofftn,  warum  jie  ben  Sbefleuten  »erbo* 
ten,  , 51* 

Caßraius  Darf  feine  3i5bin  ,h«orathen,  671. 

n.  10. 

Cataio^i  |finb  bet)  ben  »leien  Vflchern  »onnd« 
eben,  * 152 

CeUarius  »om  Stapelrecht  ber  Stabt  URagöe» 
bürg  unb  ber  SBurggrafe«  Vefugniff«,  551 
Cenfiret  ber  Vflchet  hintern  oft  gute  Scfeif« 
ten,;io4.  finb  bc»  benCatholifchen  Dte2fefui» 
ten,  ib.  bep  ben  ^rotefiantm  ifteri  geifl» 
liefe,  ib- 

"Ctnfur  ber  $ädj«r  foB  jeberjeit  gefefeheu» 
toi,  wem  feiet«  an«upertrauen,  104.  Wirb 
ben  3efuit«n  Abcrlaffen,  ib.  wie  wl<h«  |u 
gefefefen,  »04.101 

Centgraf,  wer  fo  gefeiffen,  «°Z 

ffetemonien  werben  ju  Stom  genau  beobacb- 
tet.  17*.  Cflg-  f«nb  oon  SRareeflo ! gebrutft 
worben,  |Vi.  bie  Ceremonfen  ber  Carbi» 
nSlt  unb  Slfc&iffe  bat  Paris  Craflus  b«< 

W rieben,  374.“-  b haben  bie  €uropW(fen 


Könige  »on  SXom  genommen,  1 }*>  173 . fqq. 
beobniWe,  werben  »on,ben€briflen  bepbe« 
halten,  . 8 '4 

Zeremonien  meifler  ju  9vom  mu§  fi#  ber 
n}a6(Jjintcrmerffen,  312.  wie  er  gefaltet 
unb  bcfc&affen  frpn  muffe,  \ j±  an  Catbo» 
lifchen  Riffen  wirb  feiner  angenommen  Lfo 
nicht  <u  9lom  gelernet  bat,  373 

Cbaritative  werben  flatt  btr  3lc&bi«nfl«W 
lablef,  / , Ul 

Zrcngbr&öer  mußen  bie  ©laubigen  :wibtt 
bic  Ungläubigen  befdjüßer,  159 

Zt>cifUn  «rite  haben  nicht  gefdjmorcn,  137- 
fonbern  ficfi  in  ihren  ©«brauchen  »on  ben 
3uben,  £10 

Zl^riflgefc^encfeCrempel  aut  bemSJltert&am, 
8to.  fqg.  beren  Urfprung,  814.  fgq. 

Ctjrifti  ©ebnet  ifl  ungcwih,  814.  ob  beflen 
gefe«  ein  ©efe|,  769 

Chronologie  iß  unriehtig,  470 

Chor,  warum  fte  nicht  ..auch  auf  Schwaben 
unb  Thüringen  hafte,  451. 

ChorbranOenbnrg  ifl  niemalf  »on  Vormun» 
bern  regieret  worben,  uo 

Ch»tffefl,  ob  jwe»  €h"rfir(lentbtlme  jui>lri<ö 
befiben  fonne,447.  Vorrecht,  worin  e<  beße» 
he,  45 *.  fnchenl-fcofbebtcnnngen  bep  ben 
Stiftern,  4J-  Churfflrfl  »on  Sachfrn  bep 
bern  Skilift  VJagbebnrg. 
ChorfÄrflenthnm,  ob  (ich  baoon  jwepChur« 
fürjlen  fdjreiben  föltnen,  450.  ob  jwepeu» 
gleich  oon  einem  Sieicfefianb  fotmen  tefef« 
ftn  werben,  - 442 

Zhorpmgen  fönnen  eher  ihre  gante  regie« 
ren,  a!«  ben  Äapfer  wthltn,  124.  warum 
ße  »or  bern  is.  3ahr  feint  Stimme  bep 
ber  ÄapfcrwahT  haben,  m.  n4 

Ciaconius  de  columna  Traiani,  ij.ii,  j 

Cicero,  beffen  officia  ftnb  |in  jeutfcfeanb  am 
. trflen  gebrueft  worben,  ^ 

CloJouaeur,  Ä.  in  graorfreich,  ifl  .Conful  in 
Slom  worben,  ^ 

CWflec  beforamen  »om  Ä.  ben  Keiefeblut» 
bann,  • fqq. 

’ ' Columna 
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Cclumna  laOaria  ber*  9t6mern,  p.  H-tLi. 
Trajani  »an  Ciaconio  bciehrtebtn,  p.  *7. 

n.  31 

Comts  rominus,  helfen  PieWalf,  S 1 f.n»44 
CompttemU  jus  gcwiiTer  @<bulbntr,  J 1 J feq. 

CotnpremiJ/aiius  judex,  ö 1 6 

Conahum  yi  'öaicl  tvirb  Vom  *flabll  unb 
tapfer  vetbammt,  2..  no.  Bituriccnfc 
Wirb  in  Srancfriict>  gehalten,  jo_l  u-  u. 
Lateran,  »enn  unb  vor  wem  e$  gehalten, 

Ü4_.  n.  ij 

Concordeta,mi  befftnSBorttbebeutung,  ii  I. 
n.49.  natonis  germanica,  107.  a 1 1.  bcr<l> 

in  b?n  $ ^ahl-tfapitulafionen  €rweb< 
ming  gefch^bet,  finb  ferne  Gnaio  pragmati- 
ca,  ti±.  ob  babureb  be$  NicoUi  V.  feint 
juverffebtn,  1»^  ob  fit  eine  9ie<J>tifraf(  er« 
galten?  uLn.ii..  obfelbigen  aus  iöerjüb» 
rung  ein  SRec&t  lugewac&fcu?  »ü.  u.  22: 
Nicol.  V*  ob  unter  bie  9lct<&«grunbqffi  $< 
juredjncn,  gravamina  bagegrn  bleu 
6tn  nach  ber  Deformation  liegen,  LLLr n* 
56.  bauon  finb  bie  tyrotcflanten  frep  ge- 
fproc&en  worben,  117.iii.1u37.  Eugcnii 
IV.  werben  wieber  aufgehoben,  »n.  Con- 
cordat«  Nicolai  V.  fommen  |u  ffanb,  ib. 
»i4.  warum  btffen  excmplaria  fo  »trän» 
• berltcb  finb,  arg.  Wie  bitfe  bullt  Concor- 
data  gcntHnct.  illl  reg“  g*N«c*  cum  pa- 
pa.  aoi.  n.  29.  nationis  gallic*,  Wa$  VOt 
UmflänDc  bep  Deren  (Errie&tung  beobaefcfct 
»orben, 

Concordia  unb  pax,  wie  fie  unferfc&ieben,  jjj 
Co  neu  Li  na:  wie  von  ber  ,€be  untergeben, 

675.  n,  »3 

Confifcation  ber0ütber  gtft&abe  von  btn  K3< 
mtidjen  Äapfern- 1 4- » 5-  t>er  J&üc&er fall  ge< 
flehen,  wann  fie oi^tcenfirt  worben,  14° 
Confcrvator  fcbolarutn  Wirb  ben  UniVerfitS* 

ten  aU  i^rcr  «J3rit>il<gien  anfoie* 

le  DReil  »tge<  auffer  ber  0tabt  gefegt,  1 1 l. 
n.6.111:  ber  UnioerfitJt  2 ewig  ifl  berifti« 
fdjoff  t»  SRcrfeburg,  142 

Comfules  waren  breptrlcpbepbeniXomern,  j. 


fol<he<  finb  bie  fremben  Äönige  worbem 

ib.  L.  n.  f 

Convent iculs  ber  er(ltn  dhriffrn  würben  niebt 
gebultet,  - 69t 

•Edrper  befommt  ein  TOenftb  viele  bep  fei/ 
1 nengebjtiftn,  39« 

Cofmodromium  Cobclini  Pcrfony,  108.  n.  9 
. »09.  n,  10. 

Cotbmanni,  über  fingular«  acadcitiicarum 
coufultationuni,  1 5 *•  Q.  51 

Cunina,  eine  ©3(ttp  |u  9iom,  i8?L2 
Curtit  dominicalis,  * 6g 

Cynofargtt,  wa<  ei  gewefen,  19.  n. 

Czenvenka , pietas  aufhiaca,  g.  n.;to 

^Dänneitiarcf,  wenn  beffen  tfjnfge  bie  0 ?e< 
gierungantreten,  115.  be|Teti(fronprii  ß fan, 
fo  balb  er  bie  5t'5mg|.  Diegierung  angetre« 
ten,  auch  bie  SKeicjulebtn  übernehmen , 

111.  D.  Ig 

Dtcifiones  50.  Iuftiniani,  beren  Äentijeicbfn, 
aLu  werben  verworfen,  ib.  haben  feinen 
SJorjug  vor  anbern  ©abnnqen.  ib. 
Decrttales,  wenn  fie  im€lojler  'Jieftriburg im 
«Kagbeburgf.  btfanb  gewefen,  7>r-  finb 
fchon  t)0r  Grcgorio  iX.'ton  Bernardo Cir- 
ca {ufamnien  getragen  worben,  ib. 
3Dcljquenten  SluillfffeiHng  tfl  bet)  @fubeu» 
ten,  0ti(H.  unb  ©ulbaten  nothwenbig,  34» 

Delphi ni  Eunuchi  conjugium,  690.  il  5 7 
Didacus  de  Lcquillc,  pietas  aulh  isca,  9.  n.  10. 

jDie«gi><Jffr/  haben  in  eigener  0ache  gerich» 
t«ff  ^ 6* 

^ienilbnuecn,  j^6 

jDienjlloffe  TOenfchen,  Warum  beren  fo  »icl, 
. 4od 

Dipltmata  finb  Vielt  itt  legendis  fänftorum, 

42 

Diplomatarium  «Dlagbeburgl.  Farn  nach  5Bien 
unb  wirb  bem  ffauhl.  v.  ?Hbwig  jur  2Jb* 
. fcjjrifft  communicirt,  ( » j g 

Difpenfation  Bor  Selb  in  gradibus  prohibi- 
tis  ifl  argrrlieh,  i*ä.  tfi  in  ‘JJrtufl.  gün(|(. 
ahgtfehaffh  «ü  vh  fie  in  «Eben  iuli&tg, 

tf14 
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r»  <44-  wirb  vom  fflabff  ia  göttlichen  33er* 

boten  md&(  ertbeilf,  ,gg 

*»ifp«nf«tio»8flclöer,  in  «ftfachcn  tverben 
. im^reu&I.  abgefcbafff,  283.  (Erläuterung 

bel&inigl.  «Die«,  j84 

Rector  fo  in  £eit>CO  promoviref,  «h  (t  pro 
legitime  promoto  juhalttn,  342.11.  33.  auf 
ttuivrrfttdfcn  iffrrwm  ftm21ftug$gdbfret), 

2 3 1 

JDoftoctuütOe,  wirb  Den  Kömifcftn  Diecft«* 
gelehrten  in  granef  reich  nicht  ertftilf,  329. 
' n.  t 

9Domain<ngfitf>ei:  ia  S&agbeburg  werben 
Wieber  gefueft,  atffeq. 

Domamal  «JJroeeffe  im  SDJagbeburgl.  5 1 2. 

__  . . n.  34 

Donatio  repetilis  viribus  tkfta  ob  foId^C  <nr 
©ummt  über  yoo.  ©ucaten  jufammen  ju* 
reiften,  78-  omnium  bonorum,! ob  fie  per 
procurarorem  Hont  gerieft  infinuirr  Wer* 
ben,  s 77 

Donatus  de  Roma;  1 7.  n.  6 

JDdrffer,  waren  aBefo  in  Seutfcftanb,  38. 

n.  57-  woher  ber  9?ahme,  ib. 

JDotalbaucrn  7^^- »bre  SBefchaffcnftif,  804. 
ff  tftn  unter  ber  lurisdiriion  Confiftorii, 
807.  auch  haben  einigt  Pfarrer  bit .Unter* 
gerieft*  Aber  fir,  «08.  wie  fit  ba<u  ge* 
langt,  ib. 


Q 


e. 


597 


betteote  in  Seutfcftanb  hatten  Unter  ei« 
gentftlmlicbe  ©fammgüfftr,  524.  hat* 
ten  vor  bem  feine  ©erieftr,  7?.  weil  ihre 
©flfftr  allodial,  ib.  wie  nochjeft  ingran« 
efen,  Schwaben  unb  am  SKftin,  74,11.71. 
haben  bie  ©triefte  er fi  bei)  Abernammtnec 
ftbnbarfeit  befommen,  38.  haben  ferne 
©eriefte  über  ihre  ftibeigene  gehabt,  39. 
n.  59-  vielen  unmitfclbahren  fehlen  noch 
jeft  bie  ©eriefte,  ib.  finb  nicht  verbunben 
bie  ginbel  aufjunehmen,  40  haben  reine 
3Racft  {ubefleuren,  39. 40.  n.6o.  fiab  ©e* 
riehttfttren,  39  ob  fiein  ihren  ©erieften 
Aber  gremte  richten  mögen,  7«.  finb 
©teuer  frep,  337*  finö  vom  Qlbjuglgelb 


frep,  * 3 4.  warum  fie  nicht  mehr  auflifien, 
5 3 J-  beöwcgcn  |ic  (ich  ber  fäftl-  SKofi  ©icnff* 
Oelber  nicht  entbrechen  fönnen,  J34.  auf 
bem  ?anb  finb  fit  verächtlich,  403.  grieflu. 
• £0  fteinifche,  warum  fie  -puffengelbcr  6e* 

, iahten,  f}l 

«beim*»«,  woher  bet  SRahme,  18.  n.  57. 
ob  ein  mit  ©erichten  belehnter  in  eigener 
©acht  recht  fvrecftn  fönne,  66.  68.  n.  62. 
von  feinem  .perrn  gemachter,  warum  et 
auch  in  fremben  Eanben  bavor  ju  halten, 

*78 

<5Wet<  franhöflfeft  wnrbencolligirt  von  Bris- 
forno  unb  anbent,  330.  n.* 

*****  tyreufl.  ton  Anlegung  ber  3J?aulbeer 
plantagen,  77i.  wobnreh  bep  ber  £omai* 
nencammer  bie  leuteratio  aufgehoben  unb 
ftpphcatio  bavor  furrogiit  worben,  773 
wegen  aufgehobener  ®?enfchrBfaftUnaen 
. in  (Eftfacftn  unb  2)ifj>enfation8gtlbern?. 
«h*»  2ftf<fteibung  bavon,  660.  beffen  ffnh. 

»ÄÄ 

einer  frueftbafteugrau  vermehret  werben. 

’ ii9'  *7in  bie  SKömer  bie 

fhen  ben  alten  «erboten,  677.  unb  bea 
Ambern  jugelaffen,  6 77.  dhriiflf. 

|r  haben  bie  <i;ft  allen,  ohne  abfieft  «nf 
«inberieagen, jugelaffen,  678.  «ft®or* 
jug  vor  bem  «ftlofen  fehrn  bei)  ben  Sdö- 
mern,  68  2.  hie  alte  efttr?|. tfireft  hatbreo« 
erlep^ftii  lugelaffw,  68  r.  u.  41.  ba<  iUJ 
Can.  aueh  benen  fo  feine  «inber  ,e«gen  fön* 

?*"'  »IwT  ♦.*•  befglficftn  «ftn  unter 
bem  ©elöbb  bie  ff:  (fehl  «8e;mifcftna  iU« 

V.  ben  unvermögenben  »erbrten,  6gg.  n. 
ji.  welche  jvor  ein  ©arramenf  gebaitm 
Wfl<Ü<  wiefer  fönnen  getreu* 
mt  werben,  689  Wieweit  foleft  von  ben 
©riechen  verboten  worben,  294.  haben  aern 
9» mm  mm  ungern 
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in  ihre  greunbföafft  gebepratbet,  *9  J-  wt« 
»eit  fie  »on  ben  SRinirrn  »erboten,  t^y. 
urfoi«  ibrrt  Verbot#,  mal  beeter« 

fer  bierinnm  getban,  Ti«*  »erben  »on  et* 
aiaen  «BWtfern  ohne  Unterleib  ber  ©er* 
»anbf<bafft»or  erlaubt  flt^aUcr,  «aj.  Ur* 

• fatben,  warum  folt&e  »egen  Qinoerwanb» 
fdiaff  »erboten  »orten,  198;  jMi  tt®™1** 
faltbe  »on  ben  €atbof.  bifc  auf  Den  8-  ©rab 
»ertöten  »orten,  145=  400. 101.  »on  bet 
iterebiföf«  Äirtbe  bi&  auT  ben  7.  ©Mb, 
qoo.  Urfatben  ber  von  ©Ott  »erbotener 
<f(jtn  brt  SR.  SD?aimon8,  407.  ?og.  ge  9. 
• 10.  Urfatben  anbtrer,  4»«.  Retponfum 
aber  Die  jngelaffene  <?be  mit  be<  92>ruberg 
SBit(»e,  Hi*  verbotene  »egen  nabet  2ln< 
»erwanbftbafft,  <_l*i  warum  fie  in  8 ©rab 
»on  ber  SKömtftben  Äirtben  »erboim,  6*4- 
feq.  warum  fie  anffer  götil©<bot  ni<bt  J« 

• ltnbern,  mit  einem  jum  Ätn  betten» 
• gen  untermögenbm,  ob  fie  |ula§ig , M; 

btffen  €ntftbfibnng<qrfnbe,  ä£o,  mit 
be<  Sßrubert  ober  etb»efier2o<bter  ift  fie 
erlaubet,  64j.  ob  fie  ben  göttl.©efe&enge* 
mftt"  6eö.  ob  Difpenfation  nötbig,  6 5 4« 
mit  be<  »erfiorbemnffieibeO  ©<b»efier,ob 
ingöttl-  ©efejtn  jugelaffenfep,  4l*.  mit  bet 
25ruber<»it(»e  6 }«.  mit  bergrauen  ©tb*»«' 

ffer3:o(bttrr<cb(l@ufacbten  oacon  OAofeq. 

»eltbc  burtb  Sftenfc&en  uub  nitbt  »on  ©Ott 
»erboten  »orten,  619?  fcq.  werben  tn 
5Jreuj|.  obneDifpcnfatton  jugila(Te«,»ann 
btefelben  nitbt  flat  in  ©Otte«  9Bort  »er* 
boten,  «»7*  wann  bep  ben  erflen  SRen* 
feben  niebb  761-7*4.  War  nitbt  obneCbe* 
gelb,  üH.  bet  ©emetne  mit  Dem  $fart» 
berrn  »0  jie  b<rgenommen,  796fcq. 

Rbegefe^e  Mofts  finb  aut  ber  ©mtunff  niebt 
juertennen,  7«*-  finb  feine  $olicepgefe|e, 
616.  6»h.  ob  rarinnen  allein  ben  benanten 
. SJerfonen,  ober  autb  ben  in  gleiten  ©rab 
fiebmben  3Jn»er®anbfen  bie  €be  »erboten, 
619  feq.  in  Welten  ©b«  «nf  befonbere 
Umft&ntx  gefeben,  ob  folebe  »egen  beren 
€rmanglnng  erlaubt,  611.  ob  bie  golge* 
Tangen  »on  bet  »erbotenen  SJMtbflccSBIu«» 


freunbin  gegrftnbet  finb,  i»a«»onbeiil 
refpcßu  paientel*  ju  ballen,  6ll_*  »68  tn 
ftlbiger.  »ot  em  ©runb  fe»,  641  c%n'X 
ben  aut  gegriffen  Slbfeben  be»  ©fraffe 
geboten,  foltbe  finb  anffer  bcmfelbtn  nitftt 
Verbotes  6] 5 

«Ijcleote  haben  in  Jeufftblanb  gemein?^ oft* 
liebe  ©Ater/  Unotrmigen  fo  narbet 
Jbeoratb funb  »orten,  erlaubt  bie  ©tb«» 

bnna,  6*^  nat&  »«!$«  Örbnnng  f°W' 

«beloffrt  &n  wirb  brp  ben  CfrifMgc 
erhoben,  «8).  iflwiber  bie£>rbnung©£>t» 

^ 8 41 

KbaorOnnng  wirb  »on  ben  grtpgeiflernoer» 
»orfftn,  iMniieo«  bergittl.  fanbtr 
$abff  nitbt  difpenfiren,  t*$.  »eltbtmcp* 
«re  alt  bie  »on  ©Ott  »erbotene  SJJerfonen 
»erbiete«,  finb  ben  tfigcnftbafftin  riAfiger 
©rfelje  juioiber,  iii  SRofaiftb«  ob  ne  |ut 
3übiftben  Police»  gehöre,  ui  obbloi  btc 
benante  Sperfont«  »or  »erbeten  1«  halten, 
77ü.  ob  bcoen  Cbriften  notfe  mehrere  <P<r* 
fontn  ja  unterlagen  finb,  Jo.  warum  SRo* 
fet  bartnwn  nitbt  uutb  ©ra^en  geutbnef, 
184.  warum  ber  4te  ©rab  inlur.  tan. 
»erbi  tten,  un±  »or  »or  tem  ©cfrt  nltpt 
367.  n.  10. 70».  OL  ü ■^Jreufl  iffratb^tt 
TOofaiftben  gereift,  Lii,  unb  jeft» 
bloß  auf  bie  gotil.  ©ef  fte  gigrönbet  6^ 
feq  O16  6 19.  feq. 

«beparee»  ob  fie  entweber  per  modumcon- 
tncio,  ober  P*r  uliim»"1  voluntitem  er* 
ritbtrt  »erben  fönmn,  2|® 

«tjefadjf»  gebörrn  »or  bie  »eltlitb«"  ©«' 
richte,  769.  n.  l2»  ob  barinnen  bie  » c 0 r c 
€brif»i  «in  ©efe(j,  7 <$1  8»hören  na<b 
tberi  SJReinung  »or  bit  »elfl.  SReg'flten, 
187.  nnffStbige  Olbbaublußg  bet  $dbfllitbtu 
©ittenlebret  ba»on,  68'-  17 

Ät>efd>eit)unc5«  ■ Urfadje«,  770.  11  l8±  »e* 
gen  Uneermigtnbrit 

<et;e|lanö,  ob  er  «x  J-  Niiar*  betfomme, 
7<r.  war  anfang«  eine  lugenb,  wie«  nat& 
unb  nach  jur  SRotbttenbigfelt  worben,  7«* 

bar, 


Digitized  by  Goog 


i 


fcttr  gelehrten  3fitseigeit  • 


: harju  würben  bie  Dvöntcr  burch  0efe$t  io 
wegt,  62 6.  »irb  bep  ben  efoifUn  oor  um 
heilig  gchnltrn,  67».<g; 

. ffheaxiber  {>älffc/t»orran<a  flc  begehen  fetll, 
n«  gehen  bep  ben  Stdmern  müfiig, 
i 4fii.  bep  ben  Seufzen  arbeiten  fit  mit 
6°r.6°4.  obfie  einen  Pntheiloon  errunge* 
tun  ®ut  6etf  € bemann  i btforameu,  601 
ff  be  »4ne*,moher  bag  SEBort  genwlien  ,7  jo.n.  1 
ff  brenerCl.it  nag, ivo^cr  folc^e  bep  benlcuf* 
fötn  entfprungen,  221 

- ffbrgeiij  Der  3iömer  ».0.50 

ff mbil&ang  oerurfacht  Irdume  uub  ©rfchet-- 
nungen,  ~ 141 

ffinlnget  Der  6<hulb»er  im  j£>oI(l<tnif4en 

414  n.  J 5 

ff  Itern  hatten  bep  ber.tSdmern  b«gSS«htibre 
Äinber  augjufefcen  unb  umiubringen  14. 04 
ff»9«l  f ob  folche  att  SttitleKperfoneu  be» 
©ött  anjutuffen  »81 

ffngeUanö,  nenn  beffen  Sdaige  bie  Siegle« 
rung  «treten  u; 

ff  ebnaongoflonöei»  in  «jJrioafhduferu  werben 
aufgehoben,  690 

ffrbgetic^ec  «beliebe,  ob  fie  auch  Aber  gtent« 
berichten  mögen,  ju  abe!i<fce©dter,  obfie 
in  eigener  Sache  3itcht  fprechen  fönneu,  ai 
ff tbted>t„  wie  »eit  ti  flott  finbr,  joo.  jo» 
fftbfc^afft,  ob  fee  ben  Jf>albgefch»i(lern  oor 
ber  (Eltern  eoDbörtigen  0efch»i|lcrn  ge« 
bübre,  1 u.  ob  folche  bey  liegeaben  ©rü«« 
ben  nach  ben  @efe$en  beö  ürtö  »0  |ie  ge- 
legen, ober  wo  ber  Schlaffer  gewohnt,  *u 
bcurthcilc«,  i«4-  Fan  bep  ben  Seutfchen 
bunh  p»a«  gegeben  »erben,  75 1.  ob  man 
äbertinetf  lelcnben  pacitciren  fönne,  164. 
feg.  obfie  nach  brn  Siechten  DesSterbortg, 
ober  ber  SBohnung,  oberber  ©ebartg|labt 
iu  thtiJen,  241-  fog. 

ff tClitung  ber  ©efrlje  Fan  nicht  «Qejeit  »am 
©efeßgtber  gefächen,*  17*  gehöret  ben  Ru- 
nden, , • ib. 

ff  rrangmfc&affc , ob  baoon  bie  Sheweiber 
einen  Qlntbeil  befommen,  601. feg,  «nb  auch 
ihre  Äinber,  , 6oi 

ffrfcheinungeii  ber  SBer/totbtneo,  ob  fich 

• \ 


fohhe  loircf lieh  jutragen’,  ober  aug  $r2*« 
men  entliehen  ?mq.  woher  pe  bep  ben  €a«  - 

tho|.  entgehen,  *41?  feg. 

fftgbifcfjoffiKagbeburgifchea  Wirb  ber  951ut' 

$an>  com  St.  oeriiehen,  5 j 9.  feg. 

fffiöct  hoben  nicht  gefchrooren,  1J7.  führten 
eine  Itrenge  gebengart,  ' ib. 

ffrangeliom  ifl  in  breperlep  Sprachen  6e» 
fchritben  worben,  461.  feg.  S.  Marcos  faa 
ti  in  < weperlep Sprachen  befchrieben  fcaben, 

4<9-  IBeaat  Wortung  berSiuwurffe  wiber  beg 
Marc»  gateinifäeg  Scangelium  4 <£,  iltju 
SJrag  u-Senebig  oerrofärt,  Um  flink  baoon, 

45»  iflju Aqmieja  gefärieben worben, 454- 
baoon  Würben  »om  IUatriar<bcn|bafelb/l  bem 
Ä Carolo  IV.biejWep  testen  SBlirtei  über» 
taffen,  45s-  unb  nachSkag  gebracht  ibid. 
bas  übrige  Farn  nafä  23enebig  ibid.  obe< 
©riech- ober  gattimfä  gefärieben,  455.  feg. 
Urfunb  beg  Patriarchen  eon  beff.n  Uberfen.- 
bnng  an  ben  Sapfer,  45<-  n-  ll,  »iebaf, 
jelbe  iu  ex«nmiren,4Jz,  mehrere  ©rünbe, 
bah  folcheg  oon  ihm  gateinifch  getrieben 
fep,46i.  Matihxu1  hat  fein  €oaugelium 
^)ebr.  gefchrieben,  461. 

Excoh/uI.  j 

ExftiiMt  auf  ein  gehnguth  m geben,  ob  ti  er» 
laubtfep,  »6*.  €affebegpabflg,  196.0.  »i 
Exp'divtn  auf  fltiPI.  u.  melfl.  Gunter,  1 iiTaif 
geifll-  Qlemter  pnb  in  granefr.  oerboten,  1QQ> 
aal,  »o».  folche  Werben  auch  überhaupt  «uf 
bem Conciliogu «Bafel oerboten,  »oa  a.n. 
Dejfen&ehlufi  wirb  00m  Öt.in  grantfreich  aU 
eine  Sanflio  Pragmatiu  angenommen, »oj. 
in^ngetanb  haben  fi<p  btepöbile  beren.bege« 
ben,  »05.  n.  r6,  weil  folche  Slnlah  tu  «Keu* 
ehflmorb  aegeben,  ibid  in  ?cut|<hl«nb  hat 
fit  ber  Pabji  höuffig  oorqtnommen,  iog. 
werbenpon  Eugenio  IV.abgefchafff,  folget 
auf  feinem  0tcrb*55ette  wiberruffen,  11} 
Expedo,  wie  ti  iu  fchreiben,  1 90.  n,  l »jeeg 
oon  fpero  unferfdhieben,  ib  ili- 

Expofitio  infantum  bep  b,n  Römern,  1 y n.  4 
fffö,obbie  erfien  (rhri|}engcthan,i57.bie€T, 

Wer  thateie  Feinen, ib. warum  baoon  We©ejf|{ 
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hfrtftt  HL  iy  «btrbem'lWfl  unb  btm 
Äänia  in  grancfr.  mflffcnfic  fcM&rtn,  ul 
T?  S 

J-  afli  Confulircs  $ 

Ftuda  obUu  auf  rotieren  Urfatljen  fit  tnfffan« 
1x0,529.  warum  fid>  ftintin  btn  Slongo« 
6arbifd>en  üc&tn  ftnbtnVj*9-  ftq*  &«« 
SRultn  b<o  J>«  ‘Xculit&fn;  il? 

Fkus  ruminali*  jii  3tom,  1 1.  n*  7 

JinötMof«  jRufctn,  n-n.44-  Warum  fit 
fln|ulA]fn,  ul.  finb  «Drittel  Sinbtrmorb  ab> 
lubtlfftn,  Li,  Sßtr  btp  btr  ©tifftungtintn 
SBfntran  jutbun, 64.65.  an  rodc&fnOrttn 
fblejt  btfinNicb,  64.  btren  Sonb  in 
©panitn,6i.  n.  12.  baf  torntbmflc  ifl  ju 
$arif,6i.  aij.  in  93tntbig  ntbmtn  Diele 
fütwtibtr  barau«,6}.n-ii,  ülactricbl von 
btm  ju^arif, 

$inöclEinbec,  »tr  fit  aniunt&mtn  föulbig, 
6^  n.  14.  wtrbtn  offt  mit  tintr  rtidjtn 
geplagt aufgtft&f,  auch  btpm 

dor  ibrtn  €lt«n  bcft&fncft,  <4. 
a.  ü.  wtr  fit  trjtebcn  mufi,  n.ftq.  wo&tr 
ifit  Unterhalt  iu  ntbmtn,  6*.  64.  wtrbtn 
ton  btn  £ir<$tn  aufgtrtommtn,  14-n.tr. 
finb  in  btn  ©pifal  aufjunt&mtn,  »4.  n.  16, 
ob  fit  Uibtigcn  wrrbtn  ober  60.  fol* 

. len  nid&Uu  tfn«bttn  gtmac&t  wtrbtn,  31. 
3J,  n 46,  iötrpfltgung  auf  btu  Äapftrl. 
ginfinffftn  wirb  von  Conftant.  M.  anbt« 
fobltn,?o.  n.4».fitincrnibrtn  fan  btn  9v<» 
gtnitn  nit&f  aufgtbürbtC  wtibrn,  3 5-  li. 
wtrbtn  n ic$>  btn  Sßcligof&iföcn  ©rfffctn 
tntwtbtr  als  Äntd>tt  bfpalttn,  pbtr  bator 
btt  2t^uog*folttn  aitgtrttfintf,  3 j.  11.4g. 
^inöcifdnlc  btp  btn  iKömtrn,  1 7.  n.  6. 
hfeus  ob  tr  ürbt  ftp , G heres  Ce  indignnm 
reddiderit,  1 LZ 

Fancitre*  . U 

Forum  contraflui,  delifti , deprthenfionii, 
Warum  in  Sttit  d/anö  ftintfiatt  finbtf.öu. 
delifti  finbet  brp  ©tubtnftn,  ©riflltdjtn 
unb  ©olbattn  ni$f  fiaff,  l±&  domicifii 
ifl  in  Ibtiluin  btr  ScrlalTcnfönnt  gtgrün' 
btt,  Z44!  Olitorium  }U  9iom,  U 


Fornicationd'-S&Ut,  wobin  fit  gtftdccn,  53 
Sraifd)  roaf  ff  pfifft»  5*n.< 

&ftitöflUc.  5* 

^ramfreid},  in  Wtlc&tm  3afcr  bit  Sfyiiqt  bit 
SKcgftrung  antrttrn,  1 14.  wenn  fit  rgcfalbct 
unb  gtcröntf  wtrbtn,  i*L  h*  Lt  btfftn 
fönigl.  Edift*  wtrbtn  colligirf  330^. 1 
^tfln^öfifd^e  ©pratf)t  ifl  in  ^eflanbif^tn 
(Strikten  tttbodtn,  46  t- n. lg' 

Stauen»  ©tfirocfltr  $ot$ftr  ja  btpratbtn  iß 
erlaubt,  üo,  ftq. 

^remot  unftt  Wtm  fit  flehen , 75-  wtrbtn  in 
brr  Äapftrl  iRtfibtnl  befragt,  waf  fit  in  btt 
©tobt*  tu  tbun,  3 7-  n.  55.  müfftn  na<b  btn 
©efteen  ihre«  SJattrlanbtf  gtriebtti  wtt* 
btn,  71.71,11.62 

^cietxnofefl  im  iPrtußifib.  Wtgen  btf6<&W' 
fiftbtn  Äritgf,  543 

Satd)t  unb  Siebe  Unftrft&itb,  1 3-  n. » 1 
S £»r(l  rtgitrtnbcr  ob  tr  bit  JnrüdiÄion  über 
feint  Äinbtr,  *»räötr  unb  Qinptrwanbtt  ba* 
bf,  695.  ob  fit  Jnrisdiflionem  ordinariim 

obtt  mandatamifjabtn,  6,1.  babfn  tbtbtm 
bit  gtifll.  Prxbendtn  »trliefien,  ulüul  Si. 
btfTtn  ©rfibtr  unb  33erwanbttworon  fit  tu 
unttrfialftn,  700 

Fuftiguio  ob  fit  aüejfit  untbrliib  ma^t,  i^i. 
rn  wtlt&cn  giDtnfit  nic^t  iniamirt,  167. 

1 6g 

<5.  • 

/~£abtUa  emigrationi*  gehört  ad  Jura  ßci, 

^ 144 

©affmabl  ftflbafirt  btr  SKfmer,  34.  n io 
(Btbänöt  wtrbtn  ronjuftinian  in  btr  griff <n 
3Ktnge  aufgtffi>rf,  4*.  25.2^ 

<5cb&t?ren  öfftnili^»,  wtnn  tf  nJi^ig,  »50- 

25«' 

©tbet  btr  3ubtn  »or  btn  Äänig  22*.  ifl  bil« 
lig,  140.  wurbt  oon  btm  Äänigin  granrf, 
reitb  non  feinen  3ubtn  trforbtrt,  2*1.  ob 
cf  erlaubt  ftp  tintn^ngtl  anjUTuffrn,  baj 
tr  btp  ©ütt  für  HRf  bitte,  141 

(ßebftlffu»  btf  SRanntf  rote  baf  9Btib  frpn 
foD,  663. 664 

©eilbeit  btr  Svjmtr,  3 3. n.50 

©cift 
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<Etii\[id)t  hulbigen  burch  einen  #anbfch(ag 
an  (Epbrt  da«/  197.  haben  am  erden  in 
Xeuffcblunb  bie  ©erichtbarfeit  über  ihre 
SBaucrn  an  lieh  arjo^cR  806.  liefftn  Dir 
(Peinlichen  burch  ihr«  Advocatos  verwalten, 
807.  jefw  aber  burch  entere  Kichter,  ibid. 
burfften  feinen  SBlutgerichten  beplijtn,  4>* 
welche*  in  bem  Wagbeburgifchen  ©fiff«< 
Vrieff  gemelbef  wirb,  41.  ber  an  ihnen  be> 
gangene  grcceli  mürbe  vor  ben  geglichen 
Serichtcn  befirafft,  95°-  jj  i 

©elehtfamFeit  ob  (ie  in  »origen  3eiten  leid»» 
ter  iu  erlangen  gemefen  als  jefco,  107 
Gtncral-  Suptrintendttu  ber  Vuchbtucfer,  78 
©etidpte  bc»  Xeutfehen  Sanbgüter,  606.  De» 
ren;  Wacht  bep  ben  Körnern  ron  Kegen' 
ten,  bei)  ben  Xeutfchtn  oon  göttlichen  SB«> 
fehl  genommen,  607.  mürben  »on Körnern 
(Ptrfonen,  »on  Xentfehen  ben  Sötern  gege> 
ben,  607.  moher  folche  bie  abclichen  0ü; 
' (et  in  Xeutfchlanb  erlangt,  609.  610.  auf 
bem  Sanb  dnb  alle  ©erichfe  lehnbar,  610 
pnb  bem 'Übel  er|}  bep  übernommener  2<bn» 
barfeit  überlalTen  motben,  38.  hatberSeim* 
manal*  gerichtiherr  68.0erichteunb?anb< 
ut  maren  unterschieben,  3 8.n.  58.  burfften 
ep  ben  Körnern  feine  Sßccbaieut«  holten, 
6 14.  wobt  aber. bep  ben  Xeutfchen,  61  ?.brr 
Univerfftütm  erflrecfet  d«h  auf  viele  Weil* 
»eg*  auffer  ber  ©tabf,  i]i.  944-  345- ber 
Uni»er|ititen  vom  »rm  (ieherfommen,  m 
©eridptbarfeit  ob  folche  bie  Köntifchcn  Vüt' 
ger  auf  ihren  fanbgütern  gehabt,  96.  n.  55. 
reie  folche  vor  bem  in  Xeutfchlanb  befchaf« 
fen  gemefen,  929  gab  Urfach  <ur  ’Jluftra' 

8ung  ber  Sehen,  ib.  ob  ei«  regierenber  §ürd 
brr  feine  Äinber, SBrüber  unb  91,  »rwanb« 
* te  habe,  69  s 

©etiefjubaum  bei  ßartholi  619 

©eridjtobett  belangst  bie  0eri<ht<ten»anb« 
ten  in  eigener ©acheror  feinem  iMeng’uhl, 
68.  a&el.  ob  er  auch  über  $ embe  richten 
möge,  '71 

GtrotitocotHia,  , *6 

©nicht  allgemeine  J aller  Völcfcr  in  Europa 


hat  Henne.  IV.  $ önig  in  gtancfreich  »or< 
gefchlagtn,  t66.  beffen  (Einrichtung,  967 
©efanoten  ©tcherheit  in  frtmben  fanben,  tvie 
meitfie  geht/  980.  feg.  fan  in  einem  25er« 
brechen  nnr  »on  feinem  £errn  beflrafff 
werben,  981.  hot  bie  JurisdifUon  in  feinem 
üuartier  unb  über  feine  SBebientr,  98*-  ob 
er  wegen  gemachter  ©chulben  mit  91rred 
beleget  werben  fan,  982.  ob  er  mehr  ©i* 
cherheit  a!<  fein  £<rr  habe,  389.  warum 
bie  j£>anblungen  beffer  burch  ©efanbfen  al< 
von  groffen  Herren  felbdcn  auögerichtet 
werben,  9*4 

©efehenef  unter  Sebenbigen,  wie  e*  über  bic 
ganhe  Verlaffenfehafft  nach  bemKömifchen 
Kecpt  emiunchten,  75 1 

©efchicf>te  Wangel  woher  er  Fomme,  9 s 
©efdjlechtflfortpflan^ang  gefchahe  bep  ben 
erden  Wenfchen  unb  no$  ICQO  bep  einigen 
93ölcfern  ohne  €he,  769 

©efcfjlecbMregiffer  ber  3uben,  3 90.  in  not. 
©efd^iechrsaititPe  wirb  burch  bit-S>epr«fb 
nicht  »erfahren,  73Ä.  woher  bie  otelcn  in 
Xeutfchlanb  eitfffanber, ; 718 

©efeh&9  hinbrrt  bie  Xapfferfeif , too.  ob 
baö  grobe  in  offenen  gelbfchlathfcn  ju  ge* 
brauchen,  994*  ob  eg  gegen  ben  geiub  mit 
f rummen  eiferneu  Kügeln  tu  laben,  399 
©efd?  triff  er  voUbürttge  ber  (Elfern,  ob  voa 
ben  -^albgefchwtdcrn  autfgefebfaffen  Werben, 

1 1 1 

©efetj  id  berüßlflebe*  Äönig*,  119.  wiefol» 
<h ti  mug  befchaffen  fepn,  ibid.  menfehlidje 
wie  folche  einiurichten,  39*-  Beruhet  auf 
feinen  SBemegungsgrunb,  40.  augiulegen 
gebühret  ben  griffen,  617.  wiüführliche 
wa'tim  fte  nothwrnbig,  962.  bürgerliche 
muffen  nach  Unterfchiebber  Sünberverfchic« 
ben  fepn,  363*  wtrbcR  von  ben  Kicpter 
nicht  aüfjfit  beobachtet, 6 12. feg  wiberetn* 
anber  la . ffenbe  gelten  nicht.  369.  be*  fori 
origini»  finb  bep  bem  Verbrecher  tu  «ppli- 
ciren,  7»-  “•  69-  ber  Xeutfefien  beffunoen 
in  ^fwohnhnten,  79 >•  fo  ton  bem  ton 
Repkan  gefammelt  worben,  791 

Wminmmj  ©etralt 


ttoUfUn&ige*  Keifte 


( gemalt  btt  ©Ster  |u  Slom,  »»tinnen  fleBc« 

(Biftfob  er  oon  Dem  Scinb  Im  Ärieg  Wnne 
aebrauebt  roerlxrif  _ , . W* 

©liobiaec,  ob  fit  Die  ©eiolbungen  *r«r 
e*ult)ntr  f ötttun  \>crf üinm<rn  laffen,  4°°- 

w 41  s 

<0ogtaf.  ’ 

<Bottt»^«u8l«otc. 

©ou?eu,  warum  fol*e  bcu(  |u  Sagt  fliegt» 

39.  n.  5V« 

©saoewrbotene  in  Der  €&e, 
tifeben  ^olicep  geboren , 177.  ob  fit  übet 
' ' bit  »on  mit  genannte  ^trfonen  m erlern 
biten,  178.1*0.  warum  «Sloirt  nttbt  &«< 
na*  gerechnet,  18I.  Urfa*en,  warum  Me 
in  alcieben  ©rab  nnbcnar.nte  ^Jcrionen  nicht 
«„boten,  183-  Urach«« / warum  mehrere 
©rabt  »or  «erboten  gebolten 1 werben,  i*4- 
Urfa*en,  warum  Der  «irrte  ©rab  beeter« 
»oni)fd)flfl  im  I.  C«n.  «erboten  «mrb,  1 8t 
(Be«f  beM  ein  Svicbter  ober  ©orfleber,  59<S- 
<97.  warum  folchc  beut  mSageou«gegan. 
«n,  39.  n.  59-  batten  fein 9\t<bt  |H beflen* 
L 40,11.60.  ber  alten  $euff*en,  18. 
“ ' T n.  57. 

©ringe«  Überleitung  |ur  Vcf»*eit,  wiepe 
Grluamina  nationis  germ.  gegen  ben  tyaW, 

©riedpifch«  0pt«4>e  würbe  In  SRom  »et. 

©tffifeb  ifi  am  tt-fien  »on  Aldo  iuWom 
gebmeft worben,  9J*  wennelna*$eutf*» 

ob  Pe  b»t  Äinbet  ibte  untbeli* 
ehe*  Äinber  |u  ernebren  f*ulbtg,  ?6* 

eZ.yl  u Conference  des  OM» 

rJ^uii Theoloßi»  moralis,  6gi.ru  37. 
SSSÜSTob  ® beweibet  unb  Äinbet 
^hinon  einen  Slntbetl  befommen,  601 
ber  4e»tftbtn  «beflenfe  waren  lauter 
» «*•  in Stu<W«n6,  l»«r. 


• tS.  •’ 

rWalbgefchtoin«',  ob  ber  €lftm  ihre  »ol« 
bärtige  0ef*wiffer  au«f*lie(Ten,  m 
^anölong  Aber  De*  triften  •Bctmogcn,  obfie 
gültig,  163.  >64.  ili  na*  ben  9tAmif*en 
0tfc$en  »erboten,  ib.  ©*ilter  wirb  bierin» 
nen  refutiret,  26  5 . ftnbef  in  Jenff*lanD  ni*t 
flott,  unb  werben  bie  bawiber  gematbte  ®in« 
wArffe  beantwort,  »7ofag- 

^anörtiü^le«,  wa;um  fie  in  $reuffen  abgt= 
ftbafft,  >°9 

■eganowertfer  haben  ein  3wangre*t,  er- 
werben bep  ben  2ftiben  »on  ©elebtten  unb 
©orntbmen  gelerntf,  j9g.11.27.400.  bep 
ben  Dldmrrn  »e>BÄne*ten  unb  armen  ©Ar* 
gern,  401.  warum  fitben0eifUi*eii  jncrct« 
ben,  jr$o  nicht  erlaubt  werben,  199 
■6arn*olloon  Vcfpafuno  errichtet,  34.n  JI- 
Horpocratts  ein  ©ott  bet  ©erf*wtegenbeit, 

437.  n.  1.  438. 


^cbrAifdb«  Äadjftabe«  Sllter,  17?.  ©Pta* 
«be  iflauebben^urijlen  nAfeli*,  4*7-  91«. 
leitung  bierju,  oou  wem  fie  gegeben,  428 
^eilige,  warum  fie  in  ben  (Ealenber  gefegt,  9- 
Deren  bat  Oefierrei*  «»eie,  ib.n.  10.  be* 
ren  ?eben  bat  ©imon  metaphraftes  jufam» 

‘ men  getragen,  7-  Die  3efucte»  jnSintwer» 
Den,  8.  Deren  ©Äther  jinD  jcljo  in  Überfluß 
vorbanben,  8 

Htluidia  macht  ,füh  einen  finwurf  Aber  ber 
Seit  ber  Uluferflebnng  Chrifli,  478.  n.  48- 
^ecolöoamt  wirb  in  ©erlin  errichtet,  701 
^efraetj  tft  ben  3uben  im  1 8« 3nbr  geboten, 
66g.  n.6.  au*  benen  jum  Äinberjeugen 
llBoermogenben  unoerwehrt,  *69.  670.67  r.‘ 
in  einen  anbern  ©lamm  Durfte  bep  ben 
2eutf*en  ni*tgef*eben,  266.  armer ?eu» 
te  hält  Laftantius  »ot  O.rbofen,  lO.n.  14. 
^ofma«n#  Prof.  Mcd.in  -haUeSlbflerben,  603 
^»ofilaat  ber  9tömif*en  unb  @rir*if*ea 
Äapfer  war  an  Wenge  ber ©e bienten  grof, 
409.  be*&  ingranefrei*,  ib.  be*Ä#oa 
Ma  jorca,  4 1 o.  De*  © u rgunb  if*en  hofe6,  ib. 
ber  3Abif*en  ÄAnige,  ib.  mi*  p*  After* 
na*  ber  Neigung  bei  ©ol(flri*ten  4>* 

•6*1* 


btt  gelebten  anstigen, 


ifcolgfefciiittt  tearea  wr  bem  fe^r  fein,  so. 

n.  37. 

. *5*löi0m»g  im  {terflogtb  um  ?D?ag6e6urg  8lu«< 
fchreibenbe«  wegen,  no.  Citationjur^)u(< 
bigung  nuch  SDfagbeburg,  Hl-  nach  {>al< 
U,  m.  be«  ©aalcreife«,  hl  ber  Uni* 
»tr|ifät{>alle,  i 3<bet  ©tabf  £afle,  Hi;  ba< 
bep  bie  ea!(jttiflr(f«r  im  $&«!  eom  Sonig 
ein  g)fetb  befommen,  144.  ba«  babep  0*‘ 
brauehfeÄirehengebet,  hL  toirboon 
licken  Durch  «inen  {tanbfehlag  an  €pbe« 
jtotf  angenommen,  HI 

iSolöigungoeyö,  »34  Medaille  Wegen  ©Wie» 
fielt,  43  f.  SRünfct  ^reuf  iföe,  i J ‘ 

Hundert  da.  !!_•  °*  J 7* 

tgangarn,  trenn  be(7«a  Könige  für  0iegie» 
f rung  Fommen,  ill 

c&nrDer»  0«  Sttltföctt,  38.  n.  37,  macht«» 
«ine  ©emeine,  »“• 

^urenbr&4?e  |u  weiten  ©erichlm  fie  gebe» 

(01;  ...  51 
■äorenbiafet  fu  €on(fantinopeI,  12,  *M°- 
»erben  oon  luftin.  icri«drct,  *R* 

i&ueen  findet,  ob  oon  Den  ©rof  eifern  *u  er* 
nebrm,  . 2^ 

i$uten>oU  bep  bei»  Römer*  34-n.S1- 
tSom» v würbe  ju  üRelaachtboni«  Beiten  ben 
Ämbermorb  abjubalfen,  mit  Feiner  |dtU» 
<hcn  ©träfe  beleget,  aa.  n.  20. 

Sabre  tvurben  bei)  Den  Rümern  von  $ur< 
g^melßm  gejebl  t,  5 

Imperium  meium  ct  mixtum,  Wn«i  bit  RO' 
nier  fo  geteiffe«,  , 

jfnjarienrlagen  tvarrn  dctj  bm  alten  Siut» 
fchen  unbetont, 779beren  tätisfiftion  bep  be« 
JRomern  befiunbe  in  wenig  ©elb,  777*  HL 
hernach  würben  fic  nach  Gefallen  gefehlt, 
77g.  welche«  auch  bieSeutfrhen  ang«nom» 
nun,  ib.  bamit  aber  noch  eilte  fitüfaftion 
mit  SB orten  oerfnüpff,  ib.  wie  fol$c  bet?  ben 
alten  $eutftb'n  geroden  worben,  rn±  in 
welchem  3aH  bie  ^arthepen  vom  Richtet 
jum  Btnofatttpf  perraiefcn  worben,  780 
In/tnuaiio  tudkialit,  pb  fit  bep  btt  donatione 


omnium  bonorum  gefächen  Fünne,  77 
Interpretatio  autbtntica,  Warum  fie  nich  ab 

lejeit  fiatt  finbet,  617.  warum  bie  ufuali* 
nicht,  dag 

Inuentaria  finb  in  2lr<hi®en  notbfg,  106 
loftpbus  hat  fein  5Bu«h  ©riechifä  gefäriebtn, 

luliUttm  ber  erfitnbenm  SBiiehbrurfttfunft 
wirb  in  Stalle  gehalten,  81.84.  Wie  fofäe« 
begangen  worben,  81 

3uoen  in  {tafle  Sempdgebd  ror  ben  ÄÄtiig. 

Hl . 

lurisdißion,  wer  fie  bep  ben  alten  Seutfäcn 
gehabt,  ioj.  patrimoniaiis  war  »or  bem 
Chridenfhum  unbefannt  ib  haben  bie  ©eif?» 
liehen  am  erflen  per  modum  priuilcgii  an 
ffä  gejogen,  806.  volunraria  unb  proro- 
gata  warum  in  Jeutfolanb  feine  tfatt  ftn* 
bet,  <5*4*  alra,  S_L  baffa,  52.  ordinaria» 
mandara  ct  delcgata,  roa«  fep , <C  1 1.  oh 
bie  gürflen  ordmariam  ober  mandatam  hfl' 
ben,  61a.  welche  ba«  eammergcrfäf  ha* 
bc,  «13.  obfieein.regiermberSürfl  über  fei» 
ne  Ämber,  SBrüber  unb  Qinretwanbte  h«‘ 
be,  693 

3utiftcn  muflen  bie  ©efe|e  erflSrm,  <y 
IuinaturacixrZliitrt  yj  per  «RenfäeiMLZj 
Welche»  beffen  principium  cognofccndi  fep, 

361 

Ius  gentium,  wa«  e < fep,  1 6g  ^inwürffr  be* 
rer,  fo  fufäc«  läugnen,  ib.  neb)l  berenSBe« 
antwoctung,  ib.x.fqq.  Darüber  hat  ©oben 
unter  bem  2itel,  de  curfibu*  mundi  ein 
collegium  gehalten,  ü!L  Crempel  einiget 
au«  bem  iure  gentium  entfehiebenm^anb« 
lungert,  J77.|*W-  ob  t«  im  5t3ohl(lanb  ober 
einer  Q3erbinblichfeitbed(he,  353»  wa«ti< 
Siümer  fo  benennet.  4 . 3jJ 

Ins  üuile  ifl  (n  jebem  ?anb  anberff,  »“* 
omnium  Europae  populorum  wirb  einem 
Verleger  angcrathen,  361-  uniuerfalf..36o.‘ 
canonicum,  wenn  t«  »n  Seutfeblanb  befanl 
Worben.  ?8*.  wenn  im  «Kagbeburgifchen, 

1 ■ ; ' . ' . . 784 

luJUnianus  hat  »ielt«  gebaut,»  4beffm5Benich, 

tum 
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tungtn,  ' • : 24.  n,  77.  ‘ ob  fit  ton  btn  ©rof eifern  jn  enubrtn,  16t. 

Iußiriarii  foDett  in  6a$tn  bt<  @«tcbt6&errn  ibutn  fan  bt«  iftatei«  fatalitart  niefjt  nad) 

Bi$t  leitet  ftlbfitn  fpret&tn,  2°  16g.  obfftbtpbiffcniUotlbitf 

X.  aftionc  injuria  nim  flagtlr  fonntn , Qo. 

ß)«yf«  SXämifötr , warum  ibm  brr  SKang  würben  ju  33frfc(>runq  btr<Eibj'c&aff  unb 
«)V  tor  aBrn  <l5ottnfafcn  in  btt  ffitli iofont'  ?anbe«folg<unttrgefd>obcn,  345.  DifTenUr» 
me,  ?77-  wer  |i<&  wib«  ibn  wapntf,  btf*  fac&m,  ib. 

fen  ©träfe,  56.  Orientalist  bnbrn  fiefr  JUnöermorb  war&tpbcnDtdmtrnunbffant, 
gtntnncf,  aj^.  unb  Ible&tn  Sittl  n,  geSit&rtbepun«  ötfto  dfttr,  ib.  war« 

■ Feinen  Ädnigtn  gegeben,  »b-,  um  föl<&fr  bfp  ben  rXbrnetn  nic|t  »orge* 

*«yi«ln«nbDt#5t.€b»fl«t(in(inbunf(rf(6ic*  gangtn,  52.  warum  « bco  btn  itutfcbeu 
Otn,  <01.  n.  t.  btflo  gtroö&nlS«,  ib.  mittel  folt&tn  abju* 

Äayfewabl  gtSafrt  Bor  Stiftn  nf<$t  bnr($  teiffen,  60. 61.  Urfa^tn  bep  9ibmtrn  unb 

bit  mtiften  ©timrntn,  448.  wclt&t  ab«  ©ritten,  10,  Der.'n  SBtqftiJtn  bauert 

burebbit  Aur.Bntl.ftngtfi1b«(»orbfnf44*-  t*<&  unter  btn  C&riflltd)en  Äapftrn, 

warum  bit  Cbarfürfhn  erff  im  ul  3«&r  »?• n- »».  wobutd)  folgern  enblitb  gejhu* 

babtp  i$rt  ©fimmt  geben  Finnen,  llL«  wt  worbtu,  m,  wirb  oon  Con(t«ntino  M. 

1 14  burejj  tin  htut«  ©Jitttl  gtjlturrf,  50  mar» 
Äeboweiber  btr  hinter  |Wtper!ep , 6ja-  um  folc&tr  mit  btm  ©t&mt rb  tu  bt/lrafen# 

Wie  fit  ton  btn  CbeWtibtrn  anferfttwrben,  - 42r  wirb  naef»  btm  päbfUi^tm  8it<&t  mit 

616.  n.i?.  «imr  Äirt&tnbuffe  btflraftf,  5«.  wirb  »or 

Äenfi^beit  iftton^ir<5eflBÄtfru  in  unb  auf*  fein  parriddium  gehalten,  * 4* 

ftr  btr  <Ebt  jut  Ungeböbf  angerfl^mttwor*  XinDermotöerin  wurbtnltbtnbig  ttrgrabta, 
btn,  <78.  n.  jo.  *“  sa?  Wtrbta  im  J>reufif<btn  uiebf  mt&r  ge» 

Äinoec,  ob  fit  nadjbtm  S3atrr obtr  bit «OFut^  . - fluFtt,  4°:  btr«  ©traft  nach  berpeinlic&ea 
t«  M ntnntn  foQen»  7 »6.  n.  10.  oon  1 a.  £•  ©.  07  ib.  fo  witb«  anfgtltbcf , wirb  . 

3abrtn  btFommtn  tr(l  ihm»  Unterhalt,  *9-  mit  btr  anbtrwtitigtn  $obe«flraft  ttrftho* 

n-j6.  in  gftuHttItib,  motor  fie  oon  btn  • nrt,  ' 42 

*Hlttn  gehalten  worben,  14.  ib.  nj.  arm«  Äinoe mögen,  baraufhabtn  bit  SRimtrpri- 
eifcrn  rotten  ton  btn  Slimtrn  ttrfor*  uilcgia  gtfthf,  6j6.  Unttrmigtn,  ob  an 

§‘t  , afl,n.ii-  würben  bep -btn  ©rirdjwn  btr  -Oeorath  binbtrt,  6j6.fctfo.666,  ton 

ton  btr  Obrigftit  ttrforgt  unb  ttrfauft,  btn  ^ubta  jugclaffcn,  663.  bur<$  ®cn* 

lg^ji.  il,  wiirbtntonSKimtrnumgtbratbt  fefctn  4>4ubtn  gtmatbtf/  benbtrf  tmt^frat» 

au«  gtringem  Strbaijt  gegen  bit  ÜRätttr,  litiii  ju  (»eprat^en/  670- 67».  ba«  naiflrli* 

au  antaef  ttt murbtn  ton  wilbtn ibitrtu  tbt  ab«  ni^f,  1 ' 671 

anfgtfr^ftn,  jo.n.41.  armt  mufltn  au«  Äitdben  wurbtn  mit  Ifibtigtntn©aurtn  bo* 
btn  Äaüferliebtn  ©nfilnfitn  ttrpfltgtiw«-  tirtt,  799-fag.  btr  Stlagerten  wtrbtn  bt» 
btn,  ib.  n.41.  ntugtbobrnt  wtrbtn  tor  ei»  f$o(Ttn,  wannbarinutn  bit  ©locftn  geröb» 
nt  J?>trrenlofe  ©at^e  gehalten  / ij- bal  rtt  wtrbtn,  - 4.1t.  4. 

9it<$f  fol4t  au«)uffi5tn  nnb  nminbringen  Äiec^engebet  btp  €inntbmung  b«  ^ulbi* 
bep  btn  9iäm«n,  ijl  m*.  ju  ttrpfanbtn  >■  «ung,  iitwtÄanigl.J^errfdbaffiBUJrtuf» 
unb  juttrfauftn,  wirb  t.rbottn,  ba«2)tr*  i]  filmen, !,‘  »,  n0 

Faufftn  aber  armm  €lttrn  frtp  gtlaffen,  Bird^eideate;  790 

73.n.47.  würben  unter  btn  €(>rifltn  tor  Rircbenvfec*  (iaM  btt  Sibtl  auiwtnbig 
bteÄir$t&iirtn  gtftgt,  14.0.  aj.  Bntbtli4it,  gtwuff,  -107 

*iK^»  - , 

'•  I 
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Xircfctfjfite,  Da^in  würben  bie  Äinber  au«< 

gcfett,  » . 

Äitrfjiye'ybe  barff  nigf  gefgehen,  »h<  »« 
nigt  raifbem  doccftine  9iigtigfeithaf,798 
Xnecbte  bet  SKömer  magten  ibre  Herren 
reig,  401.  würben  bep  ben  Römern  bet 
SJrauf  jar  2lu«(iaffung  mit  gegeben,  zii 
3Rne4>tfc^affit  aufgehobener  fgaben,  404-  fg- 
Äinige  berommen  jährlich  unterhalt  00m 
23olcf,  35.  würben  von  SMmern  gemagt, 
179-  fiuö  Confoles  ju  9lom  WOrDen,  5.  6, 
ü,  s,  in  (Europa  SDMnbtgfeif,  i_ia 

»<5nigs  in  <Preuffen  griberlg  Sßilhelm«  $ob 
wirb  oon  Den  (landein  notifiärf,  1 1 8 
Kdnigs  in  cßreuffen  -hulbigung,  lÄAe  145 
Xdnigreidje  warum  fit  ben  San*  .vor  ben 
frepett  Staaten  haben,  na 

Äoftregt  gewiffer  Sgulbner,  4»»  feg- 
Änege  wie  folge  augefangen  Wurbrn  von 
ben  SJvJmern,  Hfe  von  anbern  23i$lcfcrn, 
IM,  von  (Epro,  ib.  wie  gern  bie  heutigen 
in  bicfelben  gegangen,  na,  J40.  würben 
vor  Beiten  bürg  einen  ?anbtag«fgluf  vor« 
genommen,  ns-  warum  folge*  jego  nicht 
mehr  gefgehe,  j_LL  U*i  baburg  erwirbt 
ber  fiegenbe  $heil  alle«  eroberte  al«  fein 
, €igentbuiti,  üa,  ob  (ich  ber  geinb  im  Stieg 
be«  ®:fft«  bebienenmige,iaL!  betgleigen 
ber  3Bölff««rubcn,  guScilTen,  gaübräden, 
3 s>:.  ob  ba«®ifgüB  mit  eiffernen  gefräm« 
ten  Sigeln  julaben,  3 9 3 feg-  obba«  grobe 
in  offenen  gclbfglagten  jugebraugen,  394. 
(preu§l.  foflen  benllnterthanen  fein@elb.ib. 
ÄtiegaanHünöigtuig,  ob  unb  Wenn  fic  nd« 
tbig  fep,  38s-  wie  folge  gefgehen  von  ben 
IKdmern,  Hi,  von  anbern  Sblcfern,  58«. 
ven  Cpro,  386.387.  aefgiehetheutiul'aa 
bürg  ein  Sriea«manifef},  3S8-  in  Welgen 
gdflen  bie  SlnfiJnbigung  unnögig  ifi  unb 
warum,  389 

Ätiegsmanieema«  ihr  luwiber  fco,  39«  feg- 
Ätiegemamfefl  wie  e«  abjufaffen,  im 
Äritgacecht  gegen  bie  üherwnnbenen,  399 

7 

columnaju  0tpm  Wfl«  fit  gtWefen, 

il-u.6. 


/Laub  in  Italien  dependirtvon  ©fJbten,  ü 
b.  56,  verlohnte«  wirb  bürg  bie  btpbehalfe, 
. ne  Sifulafur  nicht  pr*tcribi«,  • ^g, 
tUnOeceyen  betSeutfge*  hatten  ihre  eigene 
Öerigte,  17.3» 

üanögnt  unb  ©erigfe  Waren  ju  Friderici  l 
Beiten  unterfgieben,  38.11,$« 

£.«nögüeec  ber  «Ximtfgen  Bürger,  oh  bar« 
auf  bie  ©erigtbarfeif  gelegen,  36.  n.  $f. 
Slbelige  woher  folge  bie  ©erigtbarfeif  er« 
wagt,  602,  6_lb 

jLnnöeoeoUegia  werben  von  -halle  nag  3Ra*< 
beburg  verleget,  lAsfeg. 

JLanöeofolge  ob  barllber  bep  fie*  SBefger« 
8eb|el(en  ohne  fein  wiffengehanbeltwerben 
Hane#  271 

jLandcafolgev  Wa«  er  vor  ©gulben  jubc« 
lahlen  habe,  ^ f(<t. 

/LanOobaupemannfchaft  tfl  je(o  ffatc  be* 
©raffenfifel*.  39-0,59 

jUnöeafcfcnlöen  Welge  ba*or|uhalfen,  496 
ILanOeeregircung  Würbe  »hebern  Vonfcanb«. 
flanben  befcQt,  6« 

jLaeein  verfhinben  eheöemim  ipabfffbumoie« 
le  Frieder  nicht,  93-  je$o  i/1  e«  in  Seuffg. 
lanb  gemein,  ib.  ingranefreig  aber  nigf, 

JLaaberh&teenfefl  baran  geilen  bie  3ttt*n 
©efgenefe  unter  ihre  Sin  ber  au«,  g09 
Aebctr&igbegrabei» , tvelge  SJerbregen  ba* 
mit  heftrafft  Worben,  54-  ss-  ben  ben  SKfl« 
mern,  56.  würbe  bep  ben  gefgtvagten  ve* 
ft*libas  gebraucht,  56.  ber  OBeiber  mit  g. 
ren  Zinnern  t/t  ein  3«hum  ber  Qlufo* 
rum,  | -j 

Legatus  a latere , woriunen  brffenSewalf  unb 
5Bdrbt  beffrhe,  tot- n.  9.  ftreifrn  unter 
»inanber  über  teiTDtang,  ib.  wirb  von 
granefreig  ohne  Sdnigl-  ?rlaubni§  mgt 
angenommen,  507.11.  muh  gm  fgweh* 
ren,  130 

Legenda  j 

Legetula  fanQor.  g.  ^ 

SLtiftn  jn  welgen  Hanben fie  fig  finbe«,  sjj. 
woher  bi»  teutfgen  ©üter  gehen  ngrfe«. 
9tnn  nn  ib. 
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ib  Pongo&arbife&er  unb  truffehet  lVnt<r» 
frfcieb,  5*5 

jLdjcrtgitft  finb  »oblMlct  af«  erbt  4?4- n* 
i 9.  werben  in  <Ur«uM  aür  in«  «Erbe  »er« 
fegt,  4*9.- worüber  tpn  ^JJaabtbarg  fcf>ca 
©tänbeu  in  58i*n  Wirb,  4i°-  4i  '* 
Syanfworfu.ig  Dt«  ba  argen  gemachten  Sin» 
»urff«  ib.  il  5.  bcffu  Kugen  wirb  her» 
nach  ingefeben»  <i  i.  41 5.  ob  i<  erlaubt 
barauf  (u  ex[elivircn  a6g.  haben  meifien» 
tftrtl«bi<  ©<tid)tf/  7yn.7»t 

JLehfn»anft*agnitp9Jn^en  beo  be«  tcuffc^<n 
SbeOeuren,  üo_-  loarmn  folche  in  Seutfch» 
lanb  qefcheh'n,  516. ffq.  5*9 

tUljenbacfrie  ibernontme  Wa«  folche  M 
. Den  Jeutfchen  gtreurtfcf  f 514-  Unflemoeh« 
lic^feit/  j_tO.  iaL-  wonnnen  beflen  faftbe» 
jtanben,  5 ? 1 frq-  in  ber  gefqmtrn  -^gnb, 
it:-'Berwtircfanq  bet  Sehen , ib.  iEereit' 

• (Söfft  in  .«rieq,  »b*  5 31 

JUb<n*»fal3«  wa«  er  oot  ©chulben  jobejah« 
len  babf,  4M 

jLe!>nifnte  machten  im  Strfcg  bie  Keuterep 
au«,  ’ 4l®i  n.  ii, 

fLebenfdjulben  finb  unterfdjieben,  4M 
Hcb»t<*ffeln  -t^aü i|cbe  wa«  rann  gefthnebeu 
Wirb,  4»  9-  finb  eon  $Bad)«,  ib.n.  1 
JLebensvcrecbnng  ui  bem  öcben«brrrn  obn» 
fdjSMicb,  benSbelleufcn  aber  nflhlich,  54». 
145.  unb  babero  billig,  baßfolch«  auch  auf 
Da«  weibl.  ®c|'cb!ccht  auesriogen  werte, 

547 

JLebnma»  ifl  ®eri<ht«berr,  *3 

JLebenfct)4ffe  31rj<hmerlichreif,  455  414 
Hel;tamt  i|l  unterfctUben  com  Straffamf, 

58-54 

JLtibei. rrne  fi<h«n  nitbt  allejeit  unter  brm 
©«nchteiwang  ihre«  J£>errn,  822 

jLcibcc  inenfd)!.  begleichen  bat  (in  fKenfS 
in  feine»  Sebj .iten  oiele,  «6 

Jlripeig,  ber  Unio.Tfiit  bafelbft  ifir  'Keilen« 
reibt  unb  anbert  Privileg« , 446.  14 -.  n. 
40.  ihr  San.  l«r  unb  Cunfcrvator  ul  ber 
T'if'b  ffooa  'JB'rieburfl,  547.n  41 

Juno  wer  eia  lot^er  f*p,  60» 


JLettertvecbfrl,  17t 

Leuteratio  wirb  bei)  ber  iDomgiaencammer 
aufgehoben,  221 

Libtrtut  unb  libertinos  wie  fie  untrrfchiebrn, 
705«  704.  würben »onAppio  C*co  inbeu 
• Kath  genimmrn,  7°J 

Hiebe  unb  §urctf  unterfebieb,  »1-n.u 

Lipomannus  de  vitis  tän&onim,  8 

Lip/ius  de  Laa^nitudir.e  romaiia,  n.  10 

’ Lnii  (egfe  9?>fle6er  werbm  qefucht,  ii  . 
Lojyfetu  de  l’  abus  des  juftices  de  village,  öl* 

n.  6a 

Lucia  eine  heilige  in  ©tcilien,  2.  beren  lag 
}ur  Srblcbntaffel  beflimmt,  » 

de  jLubecüig  rühmet  fein  @>ldcf,  556.  Kacfj» 
Ttd>r  oon  brffen'Sob,  jjAi  u-35eerbigung,775 
Luptrcal  ju  Kom,  U«  e.  2 

m. 

Ti  f actio  de  diris  tatelaribni  orbis  chriftia« 
iVl  ni,  } 

tHagbeborg  i(!  ein  Primat-©fifff,  499.  bef« 
fen  Srfbifchoff  War  prima*  Gcrmtni*, 
foo,  batte  ben  Kang  oor  btn  €b»rfärtfen, 
ib.  unb  benen  legatis  natii,  JOJ.  ift  oou 
bem  'Pabft  unb  bem  Äaofer  unb  Kn*  er« 
richtet  worbe«,  508.  auf  bem  Concilio  ju 
^ Ravenna,  ib.  n.  af.  beffen  ©eric^tbatf eif, 
ib.  ihm  muflen  emige'Jiif*bffeb<nSi)bber 
ilreue  ableaen,  509.  barfiber  wirb  eine Ur* 
funb  au«gefertigef,  no.  n.  n.  erhielte  im 
£anb  bie  regalia,  5 10.  n.  jo.  Da«  Srgflifft 
Wirb  »ou  Norbert«  erneuert,  5 « J-  n-  li 
fuebt  bie  Safftlaüter  wieber,  ibid.  war  auch 
. apoftolicae  ledis  legatas,  1 1 4.  n.4*.  retb« 
nefe  naeb  ben  annis  pontiticatu*  fui,  5 1 5. 
n.  44.  unb  War  Comes  romanar,  ibid.  ob 
beffen  ^uragrofftbum  Älter  aU  ba<  ©tifft 
fep,  6c o.  warum  beifen  iBurag*aff(f)um 
fein  K id)«lehen,  fonbern  rin  Sthfhfft«' 
f«he<  2lfftrri<hen  gewcf  n,  589.  feg.  Situ 
Würffe  bagegen,  191.  wegen  beffen  ^urg« 
grqfffbunutu-rlangt  ShurfaehfmWn  voium 
a-.'f  oen  Keitft'fag,  v^6 

tnaflöeborgifd;e«  ^aubel»  Archiv«  3nf ätte, 

jü  'cg. 
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ittägDletn  tonten  nach  Romuli  @rfe(|bep  Der 
©ibarfumgebradjt  werben,  ai.n.  16. 17 
ttJajejttt,  itai  Da«  3B»rf  Ijeiffe,  *74-  ifl  in 
raittlern  Seiten  auch  Den  Dengürllen  üblich 
geweftn,'J7j.  wirb  oomWÄm.  ffapftrjel« 
tum  anbern  «0?t>nart&cn  gegeben/  »74. 
»om  tyabfi  a&tr  afltn  Üoitigen,  ^ »1Z 

majefUwfwgtl  Der  jBif<bäff<«  11« 

WJajefUta  Verbrechen,  276. 277^  würben 
Dtp  Den  Wörnern  febr extendirrr 75«»M2 
MJanneieate  »erfebtn  in  3talien  Die  JS?au«ar« 
beit/  ' 6oj.n.i 

Muaccius  fcbilf  auf  Den  Alcoran  »egen  De« 
verbotenen  SBein«,  iS 

Marcus  DerSoangelifl,  »on  beffen  ju  SSenebtg 
uub  'JJrag  verwahrten  (£»angelioWacbri<bf, 
451.  ob  Deffen  ©ebeine  ganff  ju 53eneDig, 
ober  auch  anber  £>rten  etwa«  Dacon  ohju< 
treffen  fep/  457-  ifl  tu  QlWranbria  umfom« 
men,  4 5 4-  ift  ©<bu6b«ili3«  »on  Venebig, 
ib.  $at  Sbrifl«  feben  ju  Aquilej«  gefebrie« 
Den  unb  niebergclegf,  »bid.  -ob  er  e«  ©rie« 
tbifcb  ober  ?ateinif<b  gefebrieben,  45  5.  feg. 
Siacbricbt  »on  feiner  ijJerfon,  45*.  bat  fein 
©oangclium  |u  OCom  gefdbriebe»/  463.  mch« 
rere  ©rünbe,  baf  er  folcbe«  £afrmtf$  ge« 
febriebeR,4«»*  feg-  in  beiTen  1 6,(£gp. it'i'Der 
3ünger  Slntwort  im  ©rieebifeben  auigelaf« 
fcn«  4ü  4j°-  Daoon  Waren  ju  Hieronymi 
Seiten  »ergebene  ©rieebifebe  Exemplar« 
Porbanben,  480-  n*  5 i±  Hieronymi  Com- 
ment.  adMarcum  aber  Wirb  nicht  »er  Acht 
gehalten,  412;  &•  Ui  beffen  U&te«  Ccipifel 
ijl  in  Den  meiffen  ©rieebifeben  Excmplarien 
au«gelaffen,  418 

tnaria  i|f  ein  allgemeiner  -heiliger,  7.  n.  2 
tTJartergefdjicf>te  Der  (griffen,  2.  Würben 
täglich  ju  Wom  von  Heben  Notariat  be< 
febrieben,  . 2 

Mattbaeus  hat  fein  (Evangelium  -hebrSifcb  ge* 
febrieben,  4«<.n.  j.  iff  ton  «Wünfler  -he« 
bräifcbgebvucft,  . » . 474 

tOanibecc  > Plantagen  follen  im  ^3rcuffi|'^cn 
angelegt  werben.  22i 

Mauritii  <£lo,'<r  ju  «WagheburgwirD  »ora  ff. 


Ottone  mit  vielen  lei6eigeneu  gamilien  be> 
ftöencf  f,  g00 

auf  Die  ©cbleflfclK  -hulbinung,  44c 
iOcUencecbt  Der  ©fäbfe,  744,  Der  Unioerf?« 
taten,  ibid.  ifl  grgrünbef  in  Authent.  Frid. 
14J.  gilt  H(}o  auf  etliche  Sagreife,  '24« 
8Jemunge»  Der  Oebrer  matben  fein  Wecbf, 

. . «9o. n sä 

«Jeiffen  ob  DetWegen  Die  30?arggrofen/  tme  fte 
Hbutingen  btrommen , ein  votum  gefabf, 

McnthgU  Der  «Kärfpret  Würben  monafblieö 
eiRmnbl  »erlrfen, 

menfeijen  «Wange!,  warum  foleber  Bep  Den 
Wörnern  mar,  67*675.  mäßiger  Vielheit, 
wobtr  fie  entfiel  404.407 

tuenrepenfa^ongen  in  Der  ff&e  ftuD  im 
Vrenjiifc&en  aufgehoben,  «2*  Darüber  wirb 
in  ©oftingendiiputirf,  • 

Mctempjycbofis.  - 1 4.  n,| . 

nji£«ei  ifl  rin  gemeiner  -heiliger,  *.  iL 
töilcblänle  ja  «Kem  war  flau  eine«  ginbef« 
■&ou|e«,  ■ i7  Ig 

Mslttes  bcncficiarii  Der  SKümer,  ~Vi6 
töiliij  beflänbige  crforDert  Die  jübrließen  Wog« 
DienflgelDer,  s.9 

Minißtrialet  warum  fit  ceräcbtlicb  Waren, 

mm  ».  . -v.  ..  40  j.  n.  1 y 

ber  SWeniebea  unb  2Jtebe  Würbe  bep  De« 
Würnern  »erfleuerf,  • 74n.Si 

Moimatus  (mf  wiber  Die  abflicbm  ©ericfjfe 
auf  Den  ®6rfern  gefebrieben,  77-  n.  5 j.  in 
Commcnt  ad  confuet  Parienf  erreget  Streit* 
in  feiner  «Weinung : Da8  Die  Warner  Die  ©e« 
richte  auf  ihren  ©ütern  g habf,  i«,  n 5 c 
moUwitj,  «Urcnf.  Sieg  Dafelb/i,  440.44 1. 
Urfadie  De« e<hte|Tfch. Ärteg«,  441  44a. 
©eDäcf;fniffäule  neb/f  Der  DaraiTFefinDli«  . 
^en  ©ehrifft,  445*  n.  «Pwtifthc  ©tban* 
eten  über  Die  Däfefbfl  gehaltene  ©tblaetr, 

mowate  Hub  (heil«  oon  ff apfern  benannt  wor* 

^ 1 

mubawwt  »erbietet  Den  «Bein,  99  . 

münöigfeit  Der  einige  in  grgntfreiib,  u 4. 
Wan  ngi  . in 
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in  <Dorfugaff.  i»j.  in  ©Snnemnrcf,  ibid.  in 
örngeilanD,  »bid.  in  SchottlanD. 1 26.  in 
Schweben,  ibid.  in  Spanien,  ibid.  in  <JJoh‘ 
len,  ibid.  in  Jf>ungarn  unD  wbmen,  1 < 7. 
irr  Keidjefürften  unb  Könige  in  (furopa, 
na.  wenn  folc^e  anfange,  m.  bep  ben 
Sichf.  $ur|len,  ibid. 

tHuttec  fönte  ihre  Ätnber  nicht  auäfe^en,  16. 
n.  4.  100  (te  Die  Wctoalt  über  ihre  ÄinDer 
bat,  7 6 5 . folche  nach  (ich  nennet,  ibid.  Urfa* 
$en  ber  9J?ufter!ic&fn  ©etealt,  764 

XI. 

«Jftfjme»  gleich*  groffer  Herren  »urben 
•JI  Durch  SBepnuhmen  unterfchieben,  4*4. 
nachher  Durch  J-  unD  II.  unD  Bon  nein  fol* 
chetf  am  er/lcn  gefchehen,  ibid.  toarum  Die 
€aihol- Deren  Biele  haben,  n 

XTabmenetag Daran  toirb  Der  heilige  per* 
ehrt,  10 

tTaenrredje  Der  5Wenfchen,it7-  wirb  Bon 
Körnern  jo«  gentium  genannt,  3 5 8.  trorin 
fol<he<  beftanDeu,  359 

Nwe/af/a.  7 

NobUißtmatMt  »ar  eine  Sbrenfiuffc  bep  ben 
©riech«,  717 

tTonnen  »erben  Durch  einen  Kittg  mit  (Ehrt« 

. #0Btrm4hlf,  797 

tlieoetgeridjte  »a«  Dahin  gehöre,  *3 

Noodt  de  expofitione  & nece  partus  ipud  Ro- 
manos, ie.  n.  4.  hat  bewegen  Streit  mit 
Bynkerskoek,  . ibid. 

Vorbertns  reforuilrt  bat  SD?agbeburgifch<®rh* 
ft'jff,  v ji».  n.  34 

'Nofocomia.  2 6 

Novi  bominct  fo  unter  Den  JTapfern  ihren  Um 
terhalt  erhielten,  »er  Darunter  tu  oer/le< 
ben,  19 

tlbrnberg,  beffen  S&arggrafftbnmi  fBorrech« 
f*,  ' js>8 

<t>. 

^>betgetief)te,wa«  Dahin  gehöre,  5*.  33 
*+*JOctatiut  juris,  196.1123 

Orpbanotrtpbmm  »at  BOt  Sinbet  bahm  )U 
rechnen,  14-  n.  »* 


(Defletteidj  hat  »iele  J&eilige  au*  ihrem  ©*« 
f<hle<ht,  , 9.  n.10 

P- 

$Habfl  fan  |ich  Bon  nichts  Berbinblicb'ma« 
¥ eben,  **1.  fefit  Die  €rhbif<fcöffe  ton 
€öin  unb  $rierab,  110.  oerföhnt  frh  mit 
Den  leutfchen,  211.  Deffen  reicrvata,  5 > 5« 
n.  41.  Deren  23erjei<hntf  enthält  ber  über 

pontificalij,  464.(1.9 

Paüanudt,  »arum  fie  brp  ben  Körnern  nicht 
gegolten,  736.  7?7>  »arum  fie  bep  ben 
2eutfchen  gelten,«  57.  & «lia  ob  Deren  £in« 
theilHtigpermodum  coniraftui  & ultimim 
volantatcm  richtig,  750.  (uccefloria  finb 
bep  Den  Jeutfchen  Berbinhüch,  73*-  »arum 
fie  bep  benKömrru  nieht  gegolten, 7 Jf. feg. 
Poenitentiarium,  »ar  ju  Conflantinopel  ein 
■Pan«  Bon  Juftin.  erbauet,  Darinnen  Die -Om* 
ren  Suffe  thaten  unb  oerforgef  »urben, 

. 17.  n.  30 

pallÄfle  ber  Körner,  3 * . n*  5 o 

Panegyricus,  Der  UniBerftfit  J?>aBe  bep  Dem 
3tnfritf.fiömg[!chcr  Regierung,  nt 
Pytprotb  trügt  bep  Dem  $abft  Bor  Die  *ä« 
fanaorum  ju  fchreiben,  9.  n.  9 

Papier  iil  eine3<ugeüJtuffer  ber  Srncferep, 
89- beffen  Urfachen,  90 

Parti  quatflortt.  j l 

Patricida  heiffen  aüe  SKörber,  30.31 . »eher 
e8  iu  leiten,  1 2 

Par  riet  di)  pttna  jn  XII.  Ub.  yi.n.4.  bepbcO 
Körnern, 44. 45.  bep  »em  folche  gebraucht 
»erben,  43.  ni$t  bep  Dem  Ätnbermorb, 
4«.  fonbern  nur  in  aufftetqenDer  Sfinie,  47 

P«fr  »er  ohne  folchen  jur  tyfoeit  reifet,  »te 
er  tu  befleaffen,  , i6y 

PotrU  poteftas  |U  Kom,  44-  Deren  Unter« 
fcheib  nach  Köntifchen  unb  Seufzen  Kec&, 
ten,  13.  n.  2 

Patritiatus,  ob  er  Denen  au$  ungle  cbcr  €ht 
eräugten  Äinbetn  bep  ben  Kölnern  m 
2heil»orben,  • 7J4 

peiteeie,  Derer  fo  Darinnen  ohne  $af  reifen, 
»«tun*  • • 165 

Tarn. 
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Pttavius  war  ei«  fehr  gelehrter  Thcoiogu», 

s 15.11. 19 

Pfänner  J£>50ifche,  |t«b  hie  gärfien  Mn 
©chwardburg, 

pfarr,  wat  einer  Jeben  bep  ber  ©tifftung  fofl 
gegeben  werben,  301.  burffte  nicht  ohne 
dote  errietet  werben,  ' 798 

' pfarvbanetn  SötfcJ>affent»eit,  I04.  »erben 
geltnbe  gehalten,  ibid.  ob  Die  IJJfarrhcmn 
Die  Jurisdiction  über  felbiat  hoben,  8oj 
pfarcer,  ob  Die  JuriidiOion  aber  ihre  iPfarr- 
bauern  höben , »bid. 

Pfarrer  an!>  öemeine  Werben  tn  ihrer  23er» 
haltnif  mit  einer  (Eh«  otrglichfm  79<  {eg- 

po^ien  tjl  bera  Seutfehen  Reich  dehnbar  ge- 
Wefen,  16  ?.  wenn  bie  Printen  jur  Regie- 
rung gelangen  fännen,  12« 

Polygunia  i|l  bep  einige«  34b»n  »erboHen» 

671 

Pontifictlis  über  enthält  ein  23erjeicbni§  ber 

Wählte,  464.  n.  9 

Portugal!,  in  welkem  3ahr  bie  Cron-^rin« 
$n  bie  Regierung  antreten,  »•* 

pradht  ber  Rimer,  JJ-"  J*> 

pribemen  würben  ehebem  oon  £aubet< 
gättfenocrlieben,  1*4.  n.  8i.  würbet»  ju 
Rom  oor  Selb  Jff.ntlich  oerfaufft,  209. 
©eijll  SefaBung  barff  ftth  ber  ^abd  in 
1 gmnefreieh  niefct  anmaffen,  »oi 

prebiger,  warum  folgen  bie«Oanbarbeitnieht 
geflAttct  wirb,  199.  ob  mit  bem  aibjugt* 
©tlb  ju  belege«, 

preofien,  war  fouoerai«  nnb  Jeutfchlanbme- 
malt  unterworffen,  156.  »ooon  unter 
Hcineccio  ti«e  diflert.  gehalten  worben, 
ib.  warum  folchet  o»r  ein  teuflehet  2el>n 
g-halten  Wtr\  <57-  bieffalt  oon  benteut» 
fcf)iH  Rittern  mit  ben  £er*oa  oon  «Roffo» 
men  gemaebter  9Jer«lei(h,ii*.  Äümgtin 
$ohkn  über  ben  Orten  birtfoU  geführte 
Sfefehwebvung,  ib.  iJreuffen  ijl  oon  qjot« 

• abgfriftcu  worben,  ib.  Rrffet  Cftfimtr-« 
Wtb»r  *e«  Orbtn  um  ©ebuij  an,  ib.  93er< 
ttMlformclbetOtbfat  »iber  Wehrenden, 


ib.  HJrtuffen  Wirb  oon  bem  Orten  bnreh 
Ärieg  b-jtoungen,  159-  warum  tyrtuffen 
bem  teutfthen  Reieh  unterworffen  fep,  160. 
SBieberlegung  btefer®rünbe,ib.  wirboott 
Friderico  II.  bem  Orben  gefeheneft,  161. 
ob  e<  oon  bem  Orben  bem  Seutfehen  Reieh 
ju  Sehen  aufgefragen  worben,  161. 164 
preujftfc^en  älöuigt  GanfjleijmJfiige  Sifnla* 
tur,  4*0 

priefler  im  $abf?6um  oerflunben  bie  Gram- 
matic  nidb»,  91-  fo  auf  eine  inber©<hrtfft 
unoerbotene  (Ehe  ben glucfj  gelegt,  ifl  jube» 
jlraffen,  , 641.  feq. 

Primas  hat  fünferlei)  23ocrct^tr,  500.  n.  6. 
wie  »ielerlcp  Deren  finb  unb  wormnen  ihre 
0e»alt  begehe,  5°I-  504-  Germani*  ijl 
SRagteburg.  499-  feg-  f 14.  niehtflber  bie 
ffhnrfürjfen,  j 1 5.  f.  Magdeburg, 
peimatäbte.  505 

Primat,  worinnen  bei  tyabjlt  Slbfehen  babey 
beflanben,  506-  tooburrt  fteh  einige  Rei<tc 
einen  fouverainen  Primatem  wählen  Wo!» 
len,  507.11.»} 

Prrvihgia  militom  finb  auf  geißtic^CD  nnb 
weltlichen  SBebienten  «pplicirf  worben» 

4:5.  n.  15 

Probabilifltn  Sefire,  . 461.0.» 

Prvcopimr  hat  6.  Rüther  Mn  Juftiniani  ©(» 
häuten  gefehrieben,  *4- n.  1 7.  feine  anec- 
dota  Werben  in  viu  Juftinian.  M.  Wlber» 
legt,  *5-  n.  27 

Procvrater,  ob  er  eine  donationem  Omnium 
bonorum  gerichtlich  infinuiren  fönne, 

77 

Profiffbrts,  ob  mit  bem  SlMgtgelb  ju  bele- 
gen, 229*  finb  auch  *om  Sübjugtgelb 
frcri , wann  ft«  oon  anbern  Orten  ©nfer, 
fe  ihnen  angefaflen,  in  tocam  domicilii 
lieben , »35.  feq.  Wtber  jte  fiuOeii  feinere* 
torfiunes  flgft,  2).  höben  jure  derko- 
rum,  *3 

Propb  rceyong  aut  3ahl  SSuchffahttt,  17  * 
aut  be«  «Proph.  gereut.  1 74°*  «74 

29««  RR  i Pr »- 
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Prorcttor  &flt  eben  bit  Iura  fine«  !Re£le»i*, 
nifii.  15.  mu{  ba$  an  ben  Sfubentm 
. «nlt«  Der  UnioerjitSt  rerübfe  Unrecht  cx 
officio  unterfuchcn,  u6.  n.  ij.  mu&  fid) 
tyrer  überhaupt  annebmen,  wann  {iefich 
beo  ihm  über  uurec^t  beflogen,  n8-  folte 
in  /palle  perpetuus  werben,  756.  wie  weit 
feine  ©ewalt  gehe,  Hl-  lAl 

Provifionts  auf  prarbenden,  19».  ü,  la.  WO# 
proviiio  bfiffe  1 Uh  Ct> <n  ®Wv«U#  ilt 

Sngellanb,  i£i_-  f*  2ii»wattongfr». 
pfalm  wer  einen  jcöen  gef<hricben,j48  feg.oie» 
le  rtben  »onSbrtflo  549-  «nbete  non  3fra< 
elttifehfniCJntgen,5  5o.  Der  i_u$falm  i(l 
toon  SaoiW  Siege  «njnnetynen/  jjo.su 

Ptocboirophia , s® 

polt» er  unb  S&lep  binbertbieSgpffcrffit,  um 

amos  de  erroribus  Triboniani  de  pätnis 
parricidii,  Li: 

Rang  bet  «Rimifchcn  Äapfet  bot  anbetn 
«JRonarcben  worauf  et  (ich  grünbe,  377. 
bet  geifll-  wie  er nntcrfchicben  worben,  51 1. 
n.  5J.  Der  Unfertbanen,  warum  er  auch  in 
fremben  Uanben  gelle,  |78 

RangfhcU  wa«  er  cor  einen  ©runb  hohe, 

501.11. 1 1. 11 

pon  Raflt»bc»«,  33erfafT«r  be<  ölugfpurger 
0(abtrecf)rt;  ' 5y-o*>4 

Raeb  Oidmiftber  wer  Darin  genommen  würbe, 
705,706,  in  welchen  ©rab  ber  Srepgelaf« 
fmcnSlacbfommen  barm  gtlanaei,  707 
RJefie  gilrfil.  (inb  00m  ülbrng^elb  frep,  m 
Rebuffdc  privilegiisuoiverlitatum,  g»iiIL  L8 
Rechte,  Deren  SSabrbeit  wohnet  bep  ©JÖtt 
allein,  »86.  beten  3ufammcn&ang,  3 5 J 
Recht  ber  Slatur  btp  eingcfn&Ken  ©efcU* 
fc^afften,  i<£:  Darnach  fich  Die 'öölefer  un* 

teeeinanbetmtUhten,  lii*  SRimifcheS  h«t 

ben  UJormg  ü0r  flUnl  anb*rn,  4 »4.  »•  »5- 
Wirb  *on  Dem  granlj6|itcbtn  2mrifien  au< 
t»m  Slltcrlhümern  erläutert,  w.rb  in 
ftrancFreicb  »erboten,  i»9.  n«  L.  Wenn  ei 
nach  <&igtDanb  gcfominen , -Jh  wenn  e< 
in  ^eutf^UnD  befanb  worben7»b.  warum 


foldjeS  m leuffeblanb  ein  geführt,  67  hn.i  5. 
*JJäb|U.  wenn  e$  befantt  würbe,  781.  int 
©4flDfburgif<ben.z!i:  ber  teutfehen  wirb 
in  Sprichwörtern  »orgefragtn,  iiz- 
• • 790  feg- 

Reftor  auf  Uai»er|ifäfcn  wa«  er  eor  einen 
Oiang  habe,  lul  bei  2ßieneri|'ef>CH  SKang« 
fireit  mit  Dem  SMfdjoff  ju  söamotrg,  1 39* 
warum  ei  Du  9iticbifur|icn  werben,  7s.«. 

77.  SBflrDe aufUnirerfitäten,  5»» 
Regier ong  bei  3iei<h<wenn  folcbe  ingrancF* 
reich  angetreten  wirb,  1»^  in  Portugal!, 
115.  in  Dinncmarcf,  ib.  in  (tngellanVb. 
in  Sehoftlanb,  ujL  in  Schweben,  ib.  ,in 
Spanien,  ib.  in  Noblen,  ib.  in  £»ngara 
imbSBöhmen,  ..  . /• " ?*r 

Reiche  werben  Durch  SorittunbfehafftcH  oen 
bttbef,  m 

Reich  SRimifchtf  warum  e«  btn  Slang  »or 
allen  föolcfern  in  Der  3ßelt  habe,  177, 
Rcichslefien  Finnen  oon  2?anifcbtn  (fron* 
prinfccn,  fo  halb  ft  Die  «Regierung  angetre* 
ten,  auch  übernommen  werten,  i»».o.to 
Reich»fürflen  «Biunbigfeit,  11a 

Reicheftauö  bebilt  oor  (icb  waieraufferben 
SieicbSgrJmjen  Durch  Ärieg  erwirbt,  l6q 
ReifTenöe  oh«e  f}>af  |ur  iMljcit  wie  geffrafft 
werben,  1^5 

Reh  quitt  medii  Ivi  diplomatum  bti  ^atlljf. 

0.  ?u&twtg<  iRacbricbt  ba»on,  »j_a 
Repabliqoen  warum  (te  nicht  gleichen  Slang 
mit  ben  Äinigen  haben.  175 

Refioen^  Äapftrl.  barinnen  werben  frembe 
befragt,  wai  ft«  in  ber  Stabt  tu  tbun,  ü , 

a.  ss 

Rttorfiotitt  wiber  Profc/Torcs  ftuD  oerboten, 

Ui 

Richter  beobachten  tie  ©efefte  niehf,  <». 

|g.  ber  alten  teutfehen  würben  ron  Den 
J|>aufr5ttrn  erwcblt,  ü-  n.  hatten  bie 

©trichte  über  einen  ^mrbenf^lag,  ib.  tn 
eigener  Sach«  ob  ucSbeDeufc  fcpn  fonnw, 

. C>A.  6s.  n.  (La 

Ritter  wer  Darju  gemacht  worben,  7 • !•  wie  * 
fotcfie  gemacht  worben,  üi_.  ent|lunben  bep 

ben 
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bfu  Crfuhjügtn,  ib.  gaben  91nla5  |ur  £e. 
henianftragung,  ib.  feq.  warum  Me  .£>ol« 
fftinifchtn  <t bedeut  tiefen  Diafcmen  nicht 
führen , ill 

JUteerfcfjufi*  warum  Me  (fbetkute  fo  genen« 
net  worben,  / . 5il 

Rom  war  tm  Sommer  ton  üflenföcn  leer, 

413 

JW mtt  Fracht  unb  SBerfcfiwenbung , jj. 

n.  so.  haben  innige  gemacht , \i9'  wol« 

I len  (T<h  Me  ganfce  5ßelt  unterwerfen,  <75- 
9vümer  unbteurfthen  unterfchieb,  7*° 
RogoieB^gelöec  Werben  im  l3reuf I.  aufble 
£ehngüfer  gelegt,  feg.  warum  ftc&  beren 
t>er  Schnabel  nicht  entbrechen  Tan,  *m*  ob 
folche  fo  lang  fein  Ärieg  iin  £aabt, nicht  |u* 
iejahlcn,  iü  ob  folche  mit  her  3e*tli» 
fftuern  werben  bürffeu , feq.  warum 
' folche  auch  jn  gritMnijeifen  ju  bejahten, 
ü«.  539-  (inb  je$o  eine  Schulbigfeit  6t< 
VaMen  unb  ©nabe  bei  Sehnherrn,  J4»* 
barau»  flteffet  bie  SMUigfeit  ber  £ehtnitcr» 
erbung  auch  auf  bai  wetbl-  ©cfchlechb  54* 

R oui  «rchjeologi»  attica,  4» 

Rosweydus  hat  Stbrnibefchreibwig  ber  heilt« 
gen  colligiref/  , . . 8 

Ruma  Wai  t<  heiffe/  ü IL_Z 

Rumi»  ein«  ©ottm  ju  $om,  1 1.  u.  7 

^Dachfen  wirb  mit  bem  t?urggra»thu« 
SKagbeburg  ton  <Eri*bifchoff  after  belirhen, 
wenn  helfen  gürflcn  müntig  werben, 

U3 

©4ct>fifä>«  Vota  oh  ton  Wictckindo  anjU« 
; rechnen,  iM 

eücfen  hat  ber  fflternmorb  »erurfaeht,  43- 
ttlTt?  h ’t  ben  Slümern  gefcheh«'«  n-n.a. 
Wirb  Don  $•  Conftantino  M.  auf  ben  Sin« 
hrrmorb  geioaen,  ü nicht  ton  Pompe*», 
ib.  wie  bai  heutige  dürfen  ton  bem  9lö< 
v mtfc6  n uuterfchieben,  «ju  wurb«  nicht  bep 
; hrn  jv'ubcrmorb  gekraucht,  j*.  warum  ci 
bep  ben  Jtmbcrmorb  4!,fmh<ben,  ü-  $ 
im  ^renfifch  n abgefdiafft,  ,40 

StUrium^i  ei  ftp,  «jJ0-  fÜtßl.  ${Difllt(H 


finb  ex  feudo  tub'jabUn.  4*7 

&/*»-, emSRrcbt  bo  ben  SKümern,  414 
©Altjborij  ifl  legatus  .nanu  «pottolicu», 

joi 

©algccrjffm  ^>atle,  ' . • Jll 

©alejmutcfer  ju  JfiaQe  befommen  bep  ber 
JE>ulbigung  ton  Dein  Äömg  ein  ^5fcrb  ober 
©elbbaoor.  . „ 144 

Sahaterium  Eogenü  IM  Über  bi<  ConcOrüa- 
ta,  -213 

Sanhio  pragmacica  in  granefreieb  wirb  ton 
Guimiermct  etnem  CommcntarioPrrftb«n, 
303.  n.  \ v wirb  auf  anhaltcn  bei  ^3ao|t5 
etwa*  qeünbcrt,  \ ^ 

Sanft or um  legende,  . A-  2 

Saturnalia  Wenn  fit  fltfeptTt  Worben,  8 L4  Ut« 
ben  ben  (fferifttn  ©tlegtnbeir  jur  9ßcp» 
nachfifepet.ib.bavan  wurbtn®ci<h<ntf  e «u  ** 
* geteilt  ' *** 

<sd)tn äune  Ü6er  I£0.  ©ucafen  ob  per  pro- 
curatorcm  gctichtl*  infinuirt  ircrben  fbnnt, 
76.  ttrfchiebent  ob  folche  jur  Summe  übet 
joo.  25ucatcu  jufammen  jurcchntn, 
©dhieöemaw,  “® 

©cfeilo,  wer  jwep  unb  tierfchielbig  heiffe,  7^9 
fcq.  her  SRdratr  unb  teutfehen  unterfchRbi 
*•  • 7 io.  leg. 

©c&leflfcfjer  ilrieg,  6^9.  hai?«nbWirbb,m 
Künig  all  fouveraintn  -Sierftog  abgetreten, 


Scbotnlebtn , annos  (änclos  auftriacns,  9- 
©cfjdpffen  bepenbiren  uidit  tont  Ciicrcctti« 
herrn,  fonbern  tom  ©img'luhl» 4 8^  5 r 
nur  noch  in  tyeinl.  gilfen  gebraucht  69.  pnO 
nngefcbtfc?eutt,7o  n 6y  werten  jitmidj 
aewcthfelt,  «b.  bep  abel-  ©eruhten  f*nb ;i 

dauern,  . . . *®* 

©d^oulanö,  wenn  beffen  ffror.pi  m^eu  bcc  iKe« 

gierung  an*r«f<n,  11* 

erf;riffcen  wie  folche  im  Sicich  cnedirtn,)<o 
gnechifchi'  fin>  om  erffta  ton  Aldo,uöioiti 
* ~ gtbincFt  worbtn  v»_  aitff’n  m 5hon» 
pbte  porcelain- Äuttcton3eihlet  etf unten, 


04>nfftfaffe»  waf  Pnb» 
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©c&riffefteUer  babrn  lief)  »or  btm  nichts  Bor 
ihre Arbeit  6<4«b(cn  taffen,  90 

0d>afö«n,  fo  auf eines  lebenben  (Erbfcfjafft  ge- 
macht worben. roas  babep  juris,  17^.  welche 
tom  HehenSfoIger  ober  ben  Allodül  <£rb«n 
iikMmi  494 

©djuioner  fo  nicht  belasten  fönnen,  fi raffe, 
4M.  bco  ben  3 üben  triurbt«  beffentfiaber 
inr®t|ahlung  genommen,  4U.n.  16  tüu» 
ge  haben  bas  jus  compcrenti*,  414.  wei- 
tes noch  auf  mehrere  extendirf  wirb,  4 1 <• 
bie  f&cfolbunqcii  ber  Sehnlbner  Pdnnen  nicht 
mit  Slrrefl  belegt  »erben,  4±1-  Schulbner 
finb  Berbunbcnbtf  auf  Den  lebten  J&efler  in- 
beiablcn,  ±18.  41» 

©djogbeiligebertratbolifchen, beren  3?u< 
gen, iix.a.  1^  ber'.Stiffter unb  dlifftr wer- 
ben in  ülnfehea  erbalten,  giBi  lq 

©djuijgdttee  ber  9l3mer  warben  oon  bru  55t» 
lautrer  auSgerufftn,  )■  »on  belagerten  ge* 
feffelt,  *b.  n.  j 

©d?  trabe»  warum  <S  fein  (Eburfürflcnt&um 
(<b,  .4SI 

©<$u?«ngm  »on  Unferfchitbnn«  frrraber 
c Äinber  abmbalte«,  mittel,  142.  feg.  €ngcl- 
* länber  Sorgfalt  biermnen,  aio.n.  14. 
©dja-argbuegifefce  gürffen  finb  Pfänner  in 
4>alle,  4»9-az 

©d>n>e9f»,  wenn  beffen  Äänige  bie&egierung 
*.  antreten,  126 

©d>»rf>te»,  ob  eS  bep  ben  erflcn  Cbrften 
jnläfjig  gewefen,  ijl  war  bct)bcn<£iTä«rn 
»rrbofen,  ib. 

©djajeigen  ifl  fehwebrer  als  reben,  43  1 
©cfcweftet  btS  DerflorbciiniUßcibiS  ob  (ubep- 
ratbtn erlaubt  feo, 488.  Scbwefter-Iochttt 
ob  jit  btnraihcn  erlaubt, 64f.obeS  ben  gJttli- 
<hen©efe$tn  gemäf.Äio,  ob  eS  inlJJrtuji- 
f einiger  difpenfation  nöt&ig,  «si- 
<Sehwtjler-$o<hter  btr  grauen  ob.ju  eheli- 
chen, * Ö40  <4. 

Scriptorts  midi»  *vi  ftnbtn  fi<h  tfl  legendi« 
tknäorum,  . . 2 

©eele,  woher fttfomme,  beren  SBan- 

berung  in  anbere  ÜetberTTb  hat  nach  ben 
$ob  Ihren  3luffen<baUbep  ben  €i}rper,  \jj 


©eelengetitbe  würbe  »on  btr  ^erlaiTenfchaft 
Derer  fo  ohne  Jeflament  gtdorben,  gtBom- 
men,  go^  wiefoIcbcSeingetbetlf,  ib. 
©eligfeU  ob  fit  ein  (£brtfl  erlange,  ber  ju  mfl» 
ben  Sachen  nichts  oermacht,  4»* 

Äff»w/?r»«,»arum»ielt5öfitherfo  genennet  wet- 
ben,  441- 1,1 9 

©idjtrfjeit  ber  ©efanJfen  wie  Weit  fie  in 
frembe»  ßauben  gehe,  i^o.  y_i 

©teilten  Ädnig,  warum  er  $abfl  iTTtinem 
Öicich  fep,  197.  n.  25 

©innen  Beruhten  auf  3rfbönier,  1 j 1 
©oloaetn  SKämifche  würben  reich»  401.  teut- 
fche  logen  auf  eigene  Sofien  ju  gelbe,  ib. 
gebingte  hatten  auch  bie  SKömtr,  üfi. 
ihnen  würbe  bie  2oinbarbieau*grtbcilt,s  u± 
haben  inSchulbfafyn  2.  Privileg«,  42  6.tb» 
re  Privileg!«  fmb  auf  bie  gcifilunb  Welf!. 55e* 
bientenauigejogeu  worben,  4251114 

©oleng&tec  £allif<be  werben  erblich  gemacht, 
419. eS  bleiben  aber  bi<?fffterlrben,ib  & 440 
©ophicnPirehe  »on  luftin.  erbauet,  beren 
Fracht,  n.  29 

Sortiment  »erberbet  ben  55uchbanbel,  1 10 
Spad»  barf  feine  3(V«elitm  hrprathen,  671. 

il  m 

Spanien  wenn  bie  Einige  iur  Kcgitrung 
fommen,  m6 

©pionen  werben  fm  Ärieg  nil^lich  gebraucht, 
19i  worauf  (rngtllanb  »itl  @elö  menbet,  19» 

©prud)a>3«er  haben  alle  Sölcfr,  7*7,  btt 
(Griechen  unbDvomcr  ftnb  bou  Euftno  gefam» 
mtlf,  787-  anöerer  35ölcfer  ihre,  wo  fit  iu* 
befinben,  788.  fmb  fparfam  lugebrauchcn, 
ib.  finb  ein  Öveft  btr  alten  5iSei|heif,  789» 
wormnea  alle  Sfißiffeofchafften  Borgetragen 
worben,  7221  *on  Wem  btt  teutfehen  ge» 
fammelf  worben,  722.  feg.  btr  teutfehen 
SKechfSgtlabtbeit,  787. 79» 

©taaten  fregt  warum  fie  ben  Ä3nigrtichen 
nachgefefit  Wttben,  172 

©einte  ber  9i4mcr  hatten  bie£3nbereoen  un« 
ter  fich,  LL-  inScutfchlanbh^rtt  ihre  ©er» 
fnffung  mit  ben  Siingmauern  auf,  ib.  3to* 
lidnifih*  herrfeftn  noch  Aber  baS?anb,  17- 
n-ii.  waren  In  5lentf<hlanb  nicht,  18,»-  57* 

.wir 
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toie  W<b<  in  $euff<hla»b  mietet  »orten, 
715-  beren  Vefchaffcnhtit,  11A 

0taörrrd>t  in  9lugfpurg,  <s:»- 1* 

St«mmg£iter,ob  folcfct  frleSKfaUfTaehatt^Q» 

Statut  natura.  Jp 

Statut  ciuilit.  3 60 

0ranpcnfd;l(tg,  06  er  aHeieif  infam  mache, 
16;.  in  »riehen  gitlen  rr  nicht  infamircf, 

. l6%ji6X 

Stephanus , thefaunis  graccae  linguae,  iJL 

n. 3 U 

Steuern'  haften  rtic^f  bfof  auf  be«  ©ütern, 
fonöern  »irb  babiplauch  auf  qualitatena 
Poflefforii  gfft&tfl,  *J7 

Steuerfreiheit  gebäret  ben  ©trfleuten,  07 
Stifter  »urben  vorn  Sapfer  für  3agbb«nbe 
»erlichen,  io|*  btren  Vefr^ung  barf  fie& 
berPabß  in  grantf  reich  nicht  an  maffcu,*oa. 
btt  Älrchcn,  baten  Da*  JKecht  felbige  in 
hefetjm,  ult  n }6‘ 

Suftabeoienotigei»  werben  ton  ebutfür« 
ßen  gefacht,  41 

Stiftovoigte,  wie  tti«Urlep  fit  finb,  u& 
»erwalten  ben  Vlutfcann  bep  btn  Stößern, 
jaj.fgq.  SBürfcburgifch«,  5t2 

Stimmen  auf  bem  ÄcubStag  hiengen  eor 
Beiten  nicht  an  ben  Itönbern,  ü».  »eicht* 
aber  nachher»  eingefüfrret  toorbtn,  449 

Stipendium,  »fl«  e«  fcp,  4t  füllte  lli<ht  JU 

Vejablung  btt  Schufen  angtmitfen  »er* 
ben,  4 »‘4 

Sttici  meinen,  quod  infans  fit  pars  vifcerain. 

M-n.  j. 

Strafen  mAjfen  nicht  im  3orn,  fonbemPttt- 
(eiben  au«geöbet  »erben/  38.  gegen  bie  oh* 
ne  Pa§  reifenbe  |nr  Peßjelt,  1 Ä s 

Strafgeld«,  warum  fte  »«gemein  gefchirfct 
»erben,  4t 

Studenten,  »ie  ba<  an  ihnen  »trübte  Un» 
recht  iu  btflrafen,  j:«.  »ierf.Mtig  mehral« 
an  anbern,  m,  ber  hiernntrr  füumige 
dichter  foQ  chrlo«  unb  f-iner  Vebienung 
entfat  »erben,  ib.  beffen  Urfache,  ib.  »er* 
* ben  00m  Äbnig  in  granefreich  feine  Sinbttr 
genennet,  Die  Vürqer  mufien  fch»e> 
ren,  felbigen,  »enn  fte  belediget  worben, 


iu  £Älffe  lufemrocn,  ho.».*  hrrCon- 
feruator  ßcholarum  fair  ben  9*lobigtt 
auf  Diele  teilen  ton  pari«  ritiren  unb  bt< 
fkafer,  llii  iu  ftelthcm  fit  ihre  3uflucht 
nehmen,  »ann  ihnen  ander  bcrllnioirfitat 
Unrecht  gefchiehet,  u*.n.7-  fünnen  i be* 

«ngenetn  Verbrechen  nicht  in  loco  ddiOi 
Ito/et  »erben,  ib.  twebrran  einem  €«* 
benten  begangene  ÜBorb  nnterfucht  »or* 
hen,  314  m-  ber  Prorcöof  muf  baeun» 
recht,  fo  ihnen  «uffer  ber  UnnKtßtöfgi  flehte* 
hef,  cx  officio  unterfuchen,  } )6.a.  1 9.  ur.h 
mu(  ber  Verbrecher  ber  Uniterfität  airfge* 
liefert  »erben,  ib.  bie  Stubenten  foflui (ich 
etnnnber  gemeinfamer  Sßeife  «narbmen, 

{39-  unb  fofl  bfc«fa£l«  bep  ihrer  Chrigfeit 
er  Vortrag  ton  brep  Perfonen  grÜehM* 
140.  haben  ber  ©cifilic&in  unb  Sonatct* 
Privilegien  rieht nithig,  ?4°i  ihnen  gebüh- 
ret auf  ieutfehen  Uniterfifafen  ber  Degen, 
140.141.  in  dciiöi*  in  unb  auffer  brr  Uni* 
wtjöaUleheB  fte  unter  bem  Rcaore,  ^ 

..  "•  37. 

Subterrßtw.  - j f 

Supplicatio  »irb  beo  ber  Demainenrommer 
ftatt  ber  Lcutcration  cingcfühnt,  121 

^age  haben  ben  Kähmen  ton  ©htfern,  4 
Capffetfcit  »irb  bur<h  bat  ©efchof  geh«* 
bert,  100 

4C«ufd;en  brrVücher  »erberbet  ben  Vu<hh«n»  ' 
bei, . 1 10 

£e?upt>a  ber  ^üben,  baran  füOt  ein  Viutf* 
tropffen  auf  ffewaaren,  iQ.n.ra.  »own 
Qlbcn  (£fra  nicht«  hält,  ib. 

tCclament  ©ricchif^ie«,  »irb  »onHarduino 
»or  eine  Uberfcgung  au«  bem  Eatein  fchea 
au«gegebtn,  459^  baffelbe  iß  in  breperko 
Sprachen  betrieben  »erben.  4I1 
Cetamente  finb  »eher  iuii«  n^turae  noch 
gentium  484.  »om  Diimifchem  Sml 
au«  €tgcnnu4  bep  ben  Srutfchrn  «in» 
gefübref)  »orben , ib.  fönten  »ir  bem 
Pfarrer  unb  jree»  errichtet  »er* 

brn,  48«.  in  Schieinig  f innen  fie  ohne 
üonigl.  ©unftbrirfe  nicht  gemacht  .»erben, 
iDoo  »0  486. 


Digitized  by  Google 


X>oUfWnt>igeer*egifl« 


fokhnia  bepl  bem  teßament . n*tM>iVnOf 

4M  wrimMi  Seutfff«»»«» ^SSS 

tTflrtabt,  ib.  würben  von  »««W.J; 
geiwungtR,  1L  warum  MeJ £»•#$*  .f,inft 

SSImV,  i£  wenn  ff«  fc^W<£ÄSf 

gefommen,  go*.  ba«  - 

Ceotfcblanö  batte  feinen  Staig»  3**"»5,7; 
»cblte  ßff  einen  gelbhaupfmcmn,  A.  be 
fait  «anbe«berrtn,  *b.  batte  feine  2 JÜbte, 
3jn  17.  beffen  alt«  Ste«imentf»«Tfoff«n®# 
h. äul  beffen erffe ©ttifft ung,: SJ L f<M- 
tonrkus’ machte  eine  anbete  JReftiewnj«- 

Äen  25o(cf<  UnterfffiebvoubemKimi» 

CeÄme«(tet  nennten  Uff  fouwaine  «Äf- 
ften von  ^teuften,  “r 

Ceuifcfae  (Dtoen,  von  wem  er  emfftet  »or» 
ben.  lifi.  macht  wegen  ^teuften  einen  «er» 
afeiff  mit  bem  £erftog  von 

Hänia  von 'jjobUn  btiff wert  ftch  über  ben 
Dtben,  »b.  toiber  folc&en  ruffen  bie  fJJreuf» 
ftn  Cafimirum  \ um  ©ffu|  OH»  ^ ®(t' 
(raqiformel  be«  ßrben«  »>ber  bie  Un«l«* 
ES”  unterwirft  fiff  Vrenffe*  burff 
ti’aßaff«,  .19.»«  Ort ert  ®«M»W 
mit  bem  2eutlff<m  »ft  ^ 

CtjeUung  btröirbfffaffj  «aff  »elffen  £»<ff- 

naturae  haben,  15  h IW- 
baran  fan  fiff  ber<ffitnfff  vcrffinbtgea, 

Cboma»  b«r  «poftcl 

cirttÄ*.  ii  rii»sWä'(i«rt«m 

CUolatu«,  «mhelepmShige be«  S'JmgtiMn 
ffirmflci.  *8o.  warum  ftlbigt  von  bin  .uw 
rfern  vor  Seiten  genommen  worben,  ^ 
einige  benennen  bie  vornebmRe  totvcf  c >b' 
re«  «anbei,  ib-  anbere  führen  bie «a. -beim 
Siteb  welche  f?e  oerlobren  * 4*J- 
behaltung  bet  iitulatur  Üht  be»  9ln(pr#ff 


auf  ba«  8anb:  nlfft)  verjJhren,  Ml  *fO 
Sürßen  wivbfie  oft  von  ben  Ort  ihre«  Huf« 
enthalt«  genommen,  ib.  ifl  «tfftnotbiga« 
ganbe  barinnen  in  benennen,  Ml  feibtge 
hat  vor  Beiten  nur  ber  regierenbe  £jr  ge» 
führet,  1471.  Kömifbe  Sarfet  hajen  bie 
flßabme»  anberer  «Olcfer  tn  ihren  2itelge» 
fegt,  unb  warum,  ,,  , . . .4*4 

Z<5A)ttt  haben  bie  SRSmcr  über  eint  mfft  er» 

. iogtn,  n i.  Hi  * «» yh 

lobte,  ob  fieben?tb{nbentrfiheinett,Mafqq. 

warum  man  fi«  nicht  ben  wilben  Shiertn 
überlaffen,  im  fcnbtrn  begrabe«,  »*b. 
ober  verbrennt,  ib.  ^ürcftn  fffleppen  tu 
©rt) lachten  ihre  mit  fort,  * 131 

tEo&c*fUafcn  ßnb  *u  minbern,  43 

loötfdjUg  würbe  bcpbeuSeutfcf  tu  nimtarn 
geben  geßraft,  nan.^  W'genXobtfchlag 
eine«  ©vtßliehtn  würben  üfter«  gange  ran» 
ber  in  ben  «ann  getbai,  3M.n;47. wirb 
hep  ben  Stutffftn  mit  einer  ©tlDbuffe  be» 
flrafet,  4 s a.  nach  Unterfcbeib  ber  «trjo» 
ntn,  # *•* 

Traftatus  tri£htuum  iuris,  19«. n-  11* 


Iranern**  iiauniMM«»  •%•***,  LZ — : — 

Trajanus  gibt  bentn  Äinbern  Unterhalt,  *2i 
IVM.  befftn  Coluinna  von  Ciaconio  Dt» 

fffrUben,  , 

(Craoetreglemenrteo  bemMbßerbtabe«  So« 
nig*  in  «reufftn,  Li« 

(Craom,  bah  man  auf  bem  Dlichttrfiuhl  PÜf» 
wa<  er  bebtnte, 

Icanmbucfjer,  wer  folffe  gefffritbrn, 

n.6t. 

».  U. 

(jpafail  mu§  be«  Jf)errn  ^eimlifffeiten  ver- 
fdjwiegen  halten,  S ii 

X)«tet  fonte  fein?  Äinber  erwürgen, 
ober  ber  ßbrigfeil  bringen,  «b. 

v>4te*Ucb«  dfeeualt  ber  3vümer,  worinnen 
fte  beßanben,  4t-  b«<n  Unterfffeib  nach 
SKüm;f4en  unb  leulfffen  Refften,  iliJL  y 
Taeewnotö,  warum  er  bei)  ben  Kornern  fo 
haußg  gefffihen  1 > *•  n »•  *•  44-  befftn 
©traft,  , n.fti.ij-n-  »-4* 
Ubermatf)  Der  9\3mtr,  3 3- n- 

Uber tvtn Der  öraufamfeit  gegen  bie  Uber« 

mnnDfi 


öet  gelehrten  2(n$etgen. 


wunbmen,  . ‘ 397-  fw. 

UbetcponOen«  »erben  »on ben  Siegern  grau« 
fam  umgebraebi,  397-  worum  @£>te  bt< 
johlen,  alle  |u  o rtilgm,  158.  wir  fi<b  bet 
©itger  gegen  felbige  )u  »erhalten,  395 
Veteybigong  Orr  '})rtt!f;i(<ben  ißebientm  bcp 
bem  ilntrit  Xjnigl.  Dtegierung,  l>8 
Vergraben  lebentlg  ctfcbflbe  btt)  SBtibid« 
Ituten,  i±  im  Xinbermorb,  -ib. 

VerlajTerfHjaft  öerrr,  fo  ohne  Seflammt  gt< 
Harbin,  muflt  ber  ©«Ir  ihren  ?&eil  abge< 

bcn,  Ho 3-  ob  fit  in  immobilibus  kcunduin 
LL.  rei  firae  ober  domicilii  6(0  briW^rb' 
ganasrcebt  i“  beurteilen,  1 lA 

V«m«cf)tniflTe  an  bir  ‘Jinipel,  Warm  bep 
ben  9vämern  ungültig  «03.  »on  Conftan- 
tino  M frcp  gegeben,  L°J 

Vermögen  eine!  britten,  ob  borübrr  ^>onb' 
Lina  iu  pflegen, crlaubn'tp,  264.  fgq.  i68.fqq. 
Verpfanöong  brr  Öffentlichen  ©eichende, 
SBefolbungen,  Alimenten  f«n  »om ©chulb* 

- nerfelbflen  nicht  gefehehtn,.  426-n.ij- 

Verfammlnnge»  brr  IJJrioatltutt  wrrbrn  in 

jKtiebm  nicht  gebultef,69*.erforbern  ein  pii- 
uiiegium  6^7.  wurörn  bep  bcn  rrjlrn  Cbrt- 
Hen  nkbt  gelitten,  15J 

Verfcfciäcmg  brr  fflroceffe  an  autwarfige 
edböupcnfjübk»  Urfathen,  7»  n 71. 

Vecfdj?natene,  warum  fit  in  £>rie:t  häufig 
679.  n.34.  folehrn  bat  Leo  bir  (Ehe 
ortbofrn,  ib.  auch  wirb  ibnrn  »on  SixtoiL 
bir  ®br  »erboten,  <88.n-  j u 

Vetfdjtrenönna  brr  üHmrr,  33  a fo. 

VerfUnöige,  ob  fir  »or  brn  «infJltigen  bm 
Sßorjug  bab«,  37* 

ytflalts  gtfcbwä<btt  würben  lebenbig  begra* 

- bm,  j6.il»!, 

8P*f»a»gen,  wir  »icl  brrrn  Iußinns  gcbauef, 

36.  n.  32c 

- yictfimatio  bep  ©rbfchaffrn  brr  feifwcrMwr- 

wanbte,  *i 

X>i«lnxibercy  ifl  bep  einigen  t(nbm  »rrbo- 
» tm,  *21 

x tftrrfc&ilöig,  wer  alfe  beiffe,  7^9 

yinuiitii  fpeculum  hiltoriale, 

Umftgtn  brr  asüc&er  »erbrrbef  ben  95uch« 


banbel,  *,0‘ 

Une[).lid)Cflß.cbfn,  ob»on£bd|N  bcm£b<‘ 
lieben  »orgejogen  worbm,  6*6.  n.  42. 
Univcrfiiit,  na»  fic  in  Seutfchlanb  heiffe» 

3 »o.  ji.it>  um  brr  9i«btr  willen  in  Italien 
funbiret  worben,  m.  ib’r  Oberhaupt  unb 
jnfignia  j»i.  33orretf  tr,  »on  wem  jie  mt» 
Hane  tu,  312.3»).  wirben  auc^WDm  iJJabfl 
anjekgef,  lll  einige  »onbepben  jugloth» 
324.  »un  wem  ihre©rricbfe  bekommen, 
3»  t-  in  btrm  (Errichtung  haben  auch  «“* 
berr  Äönige  bem  Ä.  Ftiderico  L gefolget, 
3»j.  J£>alie  bat  bir  priuilegia  anbererUni' 
»erfitJtcn,  iü.n.10,  |tchmin$rutfchlfln& 

. unmittelbar  unter  bem  Eanbelherrn,  l*®; 
werben  bcn  ©tiftern  gkich  geachtet,  M>* 
w»»on  im  Qburjürjitichen  rcfciipt  wegen 
granclfurtb  an  ber  Ober  ib.  haben  prioi- 
lcgia  clcricalia  ib.  n,  £.  t iefen  jinb  »um 
$abfi  unb  X-  in  grancfrtidj  Conferuatore» 
al6  ©ebußberrm  ihrer  iJJrioilegitn  gefeijt, 
331.  il6.  ibrtötiidte  erfhreefen  fidb  auf 
»ielr  ÜJit'lwegrt  auffer  b3r©tabt,  ib.  ha» 
bin  bir  3Mutgrricbtt  in  ben  ältcflen  Seiten 
gehabt,  333-  haben  ba«  OTeilmrrebt  in  ber 
©ericbtbaifeit  über  bir  ©tubmtm,  iMi 
fgq.  Ceipjig  bat  bir  ©rriefftbarfeit  auffet 
ber  ©tabt  auf  brep  5agereifm,  146.  ha* 
ben  in  bem  an  ©tubentrn  aujftrbaiF  brr> 
felbcn  »ei  übten  Unrecht  ba$  iu*  cuocandi 
H2_.  fjnnrn  wenigfien«  noch  Ktjo  jnr|Un» 

• terfuebung  bei  SJtrbrrcbenj  jemanbrn  be» 
pntirm,  ib.  babm  ffirütatm  fKang,  139- 
140.  (inb  »on  bem  €pb  befrepet,  »b. 
Unttcfdjiebnng  ber  ^inber  »cmrfaehrt 
©trrif,  147- g.  7.  beffen  t&rfirafnng,  247. 
il_L  Wittel  folcbrr  »orjnbautn.  »4».  »49- 
Urfacben  bc«  33tiba$t6,  warum  bie  Xiober 
»or  untergefeboben  |u  halten,  248.  a.  1 1. 
Untcrgerid?«,  watf  babin  gtbbrr,  j».j3 
UniKtban  einet  (fbelman^g  ifl  nicht  afiejeit 
feiner  iurisdiaion  unterworffen,  8 07 
Unrecmdgenbeit  |um  (fbeflanb,  Wie  be§< 
wegen  bie  €be  gefchitbm,  6ü,  688- n.  49- 
bei  halb  wirb  von  SixtoV- bie  £b<  verboten, 

688. a J«. 
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Voigt  Der  (Ebdftcnbeif  in  tvclc&fn  21bfe&en 
ber  £.  fep,  599 

Völcleccteeiiit  algemeineg  wnrbe  Bon  £.  in 
grancfreie&inlöorfcblai  gebracht,  »6«.  al< 

? «meineg  roorinncneg  beliebe,  36g  Ur.ter* 
uc&mm  ob  ein«g  Bcr&anDcn,  ib.  ob  cg  fm 
ffioblflan^ ober  dner ‘.OerbitibUehfdt  befte* 
fl«, 

de  Voragint  aurea  legend«,  7 

Vormdnocc  haben  nteinaig  in  Cbuthranben« 
bürg  regirt,  1 *0.  B(rb«rb«n  die  Keich«  und 
fänber,  t «5« 

Votum  auf  bem  Keiehgfng  ob  b«g  ©a<h|ifch< 
Bon  Wittckindo  anjurechnen,  594.  ob 
9Rd|T.n  unter  Thüringen  «in  Votum  ge« 
habt,  59  j.  «oa  aea«a  Votis,  ib.feq. 

Urcphotropbta , i 6 

UrFanöen  deg  teuften  Dtvidjg  Wi<  fofcb«  JU 
famlen,  »54 

Vulgata  t(l  oon  Hieronvmo  «pprobirf  ffiOD 
b«n,  47  j*  Bon  bin  Habiten  nur  in  @l«u< 
brnsltbrw  angenommen,  47>.n.»:.  bat 
natb  b«n  ©runbtert  muffen  burdjffbcnunb 
geändert  »erden,  47  ?*  n.  % i.  baraul  Sixti 
nnb  Clement«  5iufiaq«nenfflanbeu,  47  ?•  n. 
I».  tooBon  (in  Codex  tnfptus  rerbanöen, 
174.  beffrn  SBerfh  beu  b«n  Üatholiflhcn, 1 7 J 


xo. 


>Anb<vol«ote  o$n«$aji  jurtyeffjdt  ffraff«, 

t6j 

Knappe»  eigen«  bob<a  bi«  CbcUcufc , 710. 

torrStn  oon  Comitibus  palst,  gegeben,  ib. 
VüAppenbadj  tBal  barin  cinjutragen,  7«* 
XPayftn^aofl  roao  Bor  Äinder  bahin  juneb* 

mm,  *4.  n.  *6 

M£>«  cbfdbMge  »erben  (u  TJembrung  ber€rb» 
fl&aft  nnb  fanbcgfolgeuntergctdj'.  • ,145 
y&cibet  bob(n  (ich  bep  brin  Qlbfferbeu  »m 
gjiinner  bag  feben  genommen,  5 7.  miffen  in 
2(ia!irtr*inqrjogjn leben,  6oi.n.  i.oerfeben 
feine  £üch«narbeit,  ib.  durften  bep  ben  Kö- 
rnern feine  ©erichte  Ralfen,  6 t 4.  aber  bep 
beateutfc^«n(6i5.  regieren  Keitfte,  6 16.  er< 
(feinen  auf  fern  Keiihttag,  ib.  nehmen  bi« 

G sn 


©eleibung  ein,  ib t 

KTeibefc^ttxfler  ob  jts  hdirafhcn  erlaubt 

fep,  4*« 

Wein,  »agbie  Tu.  tfenbiBon  halfen,  98.11. 1. 
»arum  ihn  Muhatned  acrbobin,  99.  taoos 
enthielten  (ich  auch  einige  her  trftca  öhrtffer, 

ib.n.  | 

W«y»acf>t*fefl»enu  e«|u  fepern  angefangen 
»orben,  8 1 1.  »ennegaufden  j*.  dec.  ocr» 
legt  »orben,  ib.  uab  aug  »eifern  Pirunb, 
8 1 3.  Tommt  mit  Den  Satumaiibus  überein, 

8>4 

W ebemarbs  dauern,  794 

Wie&ercof  bep  ben  teutf^en  »ober  folget 
«ntfirungen,  ' k 77# 

WiU«  beg  Soitigg  ifl  ein  ©efeijj,  : 1 j I 

Wincfelötntfereyen  fallen  abgefchoffftter» 
ben,  (o 

WiiTenfdhaft  9?o^»enbigfeif,  15* 
WoUnft  ber  Körner,  y.  n.  so. 

Woctveeflanö  wirf  na<h  ben  Unterfchdb 
ber  Seiten, . 191.  n.  10 

Wnnbee,  »ariim  @£>(f  feine  fhu«,  94. »« 
Wurden  Orbnung  »arum  |fe  auch  in  frcm< 
ben  fanden  beobachtet  »erb«,  I7l 
Wur^bnrft  hat  den  S&Infbann  ftfion  in  alten 
Seiten  befommen.  jg7.  beffen  ©tiftgoögfe, 
j 8 8.  beffen  «Burggraf,  j*7 


X. 


tnodochia, 


X 


3. 


tf 


^afjlbnc&AiH*»  baraug  «u  propheeep«, 

Tfeitrccfcnnng  na<$  fhriflo  ifl  Berf<hieben, 
* 1 1. n.  sg.  bep  brnKimer«,«.  unter  bet» 
(hridlKh^n  Äapfern,  7 

SmeyFampff  »ur^e  bep  ben  Teutfchen  tu 
Kettung  feiner  €hre  Beraniaffet,  781.  bi« 

^arfh?pen  hielten  bif«  ilen  bfg»egen  bep 
einem  gürffen  um  (friaubtiif  an,  781.  flatt 
beffen  hernaeh  eine  «übbitti  und  «hrener« 
flarung  eingefubr»,  7ts 

Htreyfdjilöig,  »er  al|0  h «<([«,  709 
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